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Gemein- eralh.
Sitzung des Hemeinderaltzes.

Dienstag , den 5 . März 1901 , 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
ltber die öffentliche Sitzung des G e »l c i » d e ra t h es

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

26 . Februar 1806 unter dem Borsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Bicc -Bürgermeisters

Josef Strobach.

Wice-Würgermeister Strovach : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Von der heutigen Sitzung entschuldigen ihr Ausbleiben

die Gem .-Räthe Sturm und Besau.

2.  Der Herr Bezirksvorsteher des IV. Gemeindebezirkestheilt
mit , dass Herr Moriz Faber,  Hausbesitzer und Obercurator der

Ersten österreichischen Sparcassa , Wien , IV ., Schwindgasse 5,

heute den Betrag von 500 X zur unmittelbaren Vertheilung an

die Armen des IV . Bezirkes übermittelt hat.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

3 . Der Donauverein theilt mit , dass Herr Ölwein  am

28 . Februar d. I ., 7 Uhr abends , im Saale des Niederösterreichischen

Gewerbevereincs , I . , Eschenbachgasse 11 , einen Vortrag über den

Donau -Odercanal halten wird.

Es sind Karten hieher geschickt worden und sind dieselben bei

Herrn Magistrats -Secretär Appel  zu behebe » .

4.  Der Kindergartenverein des IX. Bezirkes spricht den Dank
aus für die bewilligte Subvention von 3000 X zur Erhaltung
seiner drei Kindergärten.

F . In der gleichen Weise ist ein Dankschreiben des Wiener

medicinischen Doctoren -Collegiums hier , welches lautet (liest ) :

„Das gefertigte Präsidium des Wiener medicinischen Doctoren-

Collegiums in Vertretung des Karoline Ried  l ' schen Kinderspitales

im IX . Bezirke in Wien beehrt sich hiemit für die zu Händen des

Herrn Regierungsrathes Dr . Julius Spitzmüller  ausbezahltc
Subvention für das obgenannte Spital pro 1900 per 3000 X

den verbindlichsten Dank auszusprechen ."

6 . Der Centralverein für Krippen in Wien dankt dem Ge-
meinderathe für die gewährte Subvention von 1400 X.

V . In der gleichen Weise dankt der Margarethener Kinder¬

gartenverein für die Subvention von 1000 X.

8 . Ein weiteres Dankschreiben ist eingelangt von dem Verein

zur Errichtung und Erhaltung einer Kinderbewahranstalt unter den

Weißgärbern für die Spende von 1000 X.

8 . Es ist ferner ei» Dankschreiben eingelangt vom Asylverein

der Wiener Universität für die Gewährung einer Subvention im

Betrage von 800 X.

16 . Ein ferneres Schreiben ist eingelangt vom Verein zur
Unterstützung mittelloser taubstummer Schulkinder für die Sub¬
vention von 400 X.

11 . Ferner ist ein Dankschreiben von der Altersversorgungs-

cassa des Vereines für Kindergärten und Kinderbewahranstaltcn

in Österreich für die Subvention von 200 X eingelangt.
12.  Endlich von der Leitung des Schiller-Vereines „Die

Glocke " für die Subvention von 400 X.

IS . An den Herrn Bürgermeister ist ein Schreiben eingelangt

von den Herren Gem .-Räthen Nagler , Schuh und Hipp,  in
welchem dieselben erklären , dass sie in der letzten Gemeinderaths-

Sitzung Herrn Gem .-Rath Ziffer er  nicht als Contraredner

gewählt haben . Sie führen ans , dass Herr Ziffere  r gewisser¬

maßen die Contrarednerrolle sich usurpiert habe (Rufe : Hört ! —
So eine Mogelei !) , und sie legen daher Protest ein.
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Ich erlaube mir nur mitzutheilen , dass es hier im Protokolle
heißt ( liest ) :

„Bürgermeister : Ich ersuche die Herren Collegen Nagler,
Ziffer er,  Schuh , H ipp  und S w o b o d a , einen General¬
redner contra zu wählen , und die Herren Collegen Urban.
Pacher und Eigner,  einen Generalredner pro zu wählen . (Nach
einer Panse :) Herr Gem .-Rath Ziffer er  als Generalredner
contra . "

Ich bitte , das gefällig zur Kenntnis zu nehmen.
Ich ersuche um die Verlesung der Einläufe.

Schriftführer Hem.-Wath Aärtl (liest) :
14 . Interpellation  des Hem.-Wathes Aigner:
Die großen Schneefälle im heurigen Winter machen der Gemeinde Wien

enorme « chwierigkeiten im Fuhrwerksverkehr und verursachen auch finanziell
große Kosten . Wenn man in sämmtlichen Bezirken Wiens das Schneeaufladen
von den Cabswägen angefangcn bis zu den hiezu verwendeten Schneewägen
von 2 bis 4 Inhalt betrachtet , so ist jedem Laien auffallend , dass die
Beschaffenheit der meisten Cabs - und der zweispännigen Schneewägen in dem
vorgeschriebenen Cubikinhalt nicht vorhanden ist. Wenn doch, so sind die Ab-
schlussschuber der betreffenden Schneewäge » von vorne und rückwärts um je
50 ei» , zusammen 1 m in der Länge verkürzt »nd außerdem sind solche Wägen
noch sehr schlecht beladen , wodurch der Inhalt des zu fastenden Cubikmaßes
um ein Drittel bis ein Halbes weniger beträgt . Daher werden aus einer
Fuhr 2 bis 3 Fuhren gemacht , und die Gemeinde Wien muss dementsprechend
auch mehr Schneefuhren bezahlen , als wirklich zur Abfuhr gelangen sollten.
Sind denn die hiezu bestimmten , leitenden Organe und die ihnen zngetheilten
Straßen -Jnspectoren , Ansseher , Partieführer und die sogenannten Vertrauens¬
organe (die patentierten Robischaufschneider ) so kurzsichtig , dass sie die so
schlecht beschaffenen und beladenen Schneewägen , bevor sie ans den Robisch
ausgeschnitten werden , nicht sehen können?

Um die große Schädigung der Gemeinde hintauzuhalten und um baldige
Abhilfe zu schaffen, stelle ich an den Herrn Bürgermeister folgende An fragen:

1. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , an sämmtliche
leitenden Organe in den 20 Bezirken Wiens den Auftrag ergehen
zu lassen , dass sämmtliche Unterorgane einen strengen Auftrag
bekommen , ihrer Pflicht genau nachzukommen?

2 . Ist der Herr Bürgermeister anzuordnen geneigt , dass nur
solche Cabswägen und 2 bis 4 wb -Schneewägen zugelassen werden,
die ordnungsmäßig beschaffen sind , so dass das vorgeschriebene
Cubikmaß vorhanden ist?

3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , einen strengen Auftrag
zu ertheilen , dass das Aufschneiden von Cabs - und 2 bis 4 m^
Schneewägen auf den Nobisch nur dann geschehen darf , wenn der
betreffende Wagen die Seitenbretter , die Schuber vorne und rück¬
wärts nach der richtigen Länge eingestellt hat und die betreffenden
Wägen mit Schnee im vorgeschriebenen Cubikmaße beladen sind?

Wice-Bürgermeister Stroöach : Es hat der Magistrat diese
Interpellation beantwortet , und ich würde bitten , dass die Herren
gestatten , da ich heiser bin , dass der Herr Schriftführer diese
Antwort verliest.

Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) :
„In der vorliegenden Interpellation wird ohne Anführung

concreter Thatsachen auf Unzukömmlichkeiten hingewiesen , welche
sich bei der Schneeabfuhr im heurigen Winter durch Aufnahme
und Verwendung von Fuhrwerk mit einem geringeren als dem
vorgeschriebenen Laderaum ergeben und zur Schädigung der
Gemeinde Wien geführt haben soll.

Nach den bestehenden Vorschriften fällt die Durchführung
der Reinigung der Straßen von Schnee inclusive dessen Abfuhr
in den Wirkungskreis der Herren Bezirksvorsteher , und sind in
den Vertragsbedingnissen für das sogenannte Gemeindcfuhrwerk
genaue Angabe » über die Beschaffenheit und den Fassungsraum
der zur Abfuhr von Schnee in Verwendung zu nehmenden Wägen
enthalten.

Es ^ rscheint jedoch nicht ausgeschlossen , dass die städtischen
Conlrahenten , denen in der Regel nur der zur Bewältigung der
gewöhnlichen Leistungen erforderliche Wagenpark zur Verfügung
steht , zur Schneeabfuhr mitunter Wägen beistellen , die den vor¬
geschriebenen Bedingungen nicht vollkommen entsprechen.

Aus dem Resultate der im Wege der Bezirksvorstehungen
gepflogenen Erhebungen ergibt sich, dass in 17 Bezirken bei der
Schneeabfuhr hinsichtlich der Maßhältigkeit der Wägen Anstände
sich überhaupt nicht ergeben haben ; in drei Bezirken wurden
seitens der genannten Unternehmer in einigen Fällen minder-
hältige Wägen zur Lchneeabsuhr beigestellt ; dieselben sind jedoch
von den betreffenden Controlorganen sofort zurückgewiesen worden.
In einem Bezirke konnte sogar constatiert werden , dass die vom
Conlrahenten beigestellten Wägen nicht nur das vorgeschriebene
Maß besaßen , sondern dasselbe im Durchschnitte überschritten haben.

Gelegentlich der vom Magistrate vorgenommenen Revision
der Schneeabladeplätzc am Wiener Donaucanal wurde von den
Commissionsmitgliedern die Wahrnehmung gemacht , dass nebst übcr-
maßhältigen Wägen auch einige wenige Fuhrwerke die vorgeschriebene
Ladung von 2 nicht ganz erreichten.

Diese Thatsache gab in jüngster Zeit zu einer hierämtlicheu
Verfügung die Veranlassung , worin das an die Herren Bezirks¬
vorsteher zu Anfang des Winters bereits gerichtete Ansuchen be¬
züglich der genauen Controle der Schneeabsuhr mit dem Bei¬
fügen wiederholt wurde , dass wahrgenommcne Übelstände sofort
dem Magistrale zur Anzeige zu bringen und die daran schuld¬
tragenden Organe aus dem städtischen Dienste zu entlassen sind.

Wird das Ergebnis der gepflogenen Erhebungen den Angaben
der vorliegenden Interpellation entgegengehalten , so gelangt man
wohl zu dem Schlüsse , dass von einer Schädigung der Gemeinde
in dem behaupteten Umfange nicht die Rede sein kann , da die
betreffenden Controlorgane selbst in den wenigen Fällen , wo nicht
maßhältige Wägen beigestellt worden sind , im Interesse der Ge¬
meinde intervenierten.

Es liegt daher kein Anlass vor , in der mehrerwähnten An¬
gelegenheit noch eine weitere Vorkehrung zu treffen . "

Wice-IZürgermeister Stroöach : Ich bitte, die eingelangten
Anträge  zu verlesen.

Schriftführer Hem.-Wath ZLärtl (liest) :
1L Antrag  des Hem.-Wathes I)r. Worzer.
Es wird der Antrag  gestellt:

Die bestehenden Vorschriften über die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen für die Gemeinde Wien werden in Gemäßheit der
Beschlüsse des Dritten österreichischen Städtetages abgeändert , und
erhält der Magistrat den Auftrag , die diesfälligen Vorschläge,
sowk einen nach den erwähnten Beschlüssen verfassten neuen Preis¬
tarif für städtische Arbeiten ehestens vorzulegen.

Mce-A »irgermeister Stroöach: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Wath Aärtl (liest) :
16 . Antrag des Hem.-Wathes Wanosch:
Für die Heranwachsende Jugend ist es von großem Vortheile , wenn sich

dieselbe möglichst viel in freier Lnft herumtnmmeln kann . Unsere öffentlichen
Gartenanlagen , welche in anerkennenswerter Weise hergestellt und gepflegt
werden , haben jedoch häufig den Fehler , dass nicht genügend große Tummel¬
plätze für die Kinder vorhanden sind ; diese könne » daher nur auf den Geh¬
wegen spiele » .

Als solche Anlagen wären die am Phornsplatze und der Rubeusplatz
im IV . Bezirke zu nennen . Diesem Übelstande könnte jedoch durch Umwandlung
einer der größeren Nasenanlagen in Spielplätze abgeholfen werden.

In Anbetracht , dass solche Spielplätze für die Jugend von ganz be-
! sonderer Wichtigkeit sind , stellen die Unterzeichneten den Antrag:
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Der Gemeinderath wolle beschließen: !
In den Anlagen am Phorusplatze und im Rubensparke im >

IV. Bezirke sei je eine der größeren Nasenaulagen in Kinderspiel¬
plätze umzuwandeln.

Pice-Aürgermeister Stroöach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath ZLärtk (liest) :
17. Antrag  des Hem.-Kathes Kigner:
Die in den städtischen Steinbrüchen bei Mautbansen in Marbach und

bei Schwcrlberg in Linz und Windegg in Oberösterreich gewonnenen Granit¬
würfel rc. für Straßenpflasterung werden an den beiden Donauländen bei
Mauthausen auf „Kehlhnmer", „Gams" oder „Schlepp" verladen, dort, wo
sich die Depotplätze für das genannte Material befinden. Diese Länden sind
nur zu häufig einer Anschwemmung von Sand ausgesetzt, so dass bei einem nur
wenig niedrigen Wasserstande die Verladung nicht von statten geben kann.
Diese Verzögerung in der Beförderung des Pflastermaterials nach Wie» hat
zur Folge, dass die Pflasterung der Straßen selbst oft nicht zur richtigen Zeit
durchgeführt werden kann. Nun bestehen in Mauthausen sowohl, als auch in
Schwertberg bei den Stationen der Staatsbahn Frachtenbahuhöse, zu welchen
hin von beiden Steinbriichendie Granitwürfel gebracht und von da per Bahn
nach Wien verfrachtet werden könnten. Von derWcstbahn wäre das Steinmaterial
anf der Vorortelinie bis znm Hernalser oder Gersthofer Frachtenbahnhof im
XVII. oder XVIII. Bezirke zu transportieren und da auf einem gepachteten
Depotplatz zu lagern, von wo die Verführung in die äußeren Bezirke zu
geschehen hätte.

Ich beantrage  daher:
Der Herr Bürgermeister wird ersucht, zu veranlassen, dass

eine Commission zur Besichtigung der beiden Frachtenbahnhöfe
im XVIII Bezirke, Gersthof, und im XVII. Bezirke, Hernals,
auf der Vorortelinie stattfinde, um die zur Bahn gehörigen noch
freien Depvtplätze zu ermitteln. Zum Zwecke der Pachtung eines
Depotplatzes für Granitpflastcrsteine sei mit der k. k. Staatsbahn-
Direction in Verhandlung zu treten.

Aice-Aürgermeister Stroöach: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Aath Wärt! (liest) :
18. Antrag  des Hern.-Uathes Schlögl und Genossen:
Mit Rücksicht darauf, dass schon die ehemalige autonome Gemeinde

Gandenzdorf 60.000 X für die Fortsetzung der Sliegergasse durch die Längen-
seldgasse znm Meidlinger Bahnhof bewilligt hat, die aber dann bei der Ein¬
beziehung der Vororte mit einbezogen wurden, so stelle ich den Antrag:

Es sei die Stiegergasse im XIV. Bezirke, Rudolfsheim, durch
die Längenfeldgasse im XII. Bezirke zum Meidlinger Bahnhofe
fortzusetzen, damit endlich die Wünsche und Hoffnungen der Be¬
wohner dieses Bezirkes in Erfüllung gehen.

Aice-Aürgermeister Stroöach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Wärtk (liest) .
IS . Antrag  der Hem.-Hläthe Strobl und Sichler:
Die Bürger der I. k. Reichshaupt- und Residenzstadt von Wien zählten

sich seit jeher zu den bevorzugteren Clafsen und werden erst jetzt zu einem
Elitecorps der Bevölkerung von Wien transformiert. Einen desto schmerz¬
licheren Eindruck macht es, wenn ein solcher Bevorzugter, ein Bürger von
Wien anf Lebensdauer im Falle seiner Erwerbsunfähigkeitund Mittellosigkeit
nnverschuldeterweise seine Würde verliert und ein Pfründner wird. Ist es an
und für sich schon traurig, wenn ein Bürger in die Versorgung gehen muss,
so wirkt es auf ein empfindliches Gemüth eines solchen Unglücklichen geradezu
deprimierendein, wenn er sich aus seine alten Tage als Pfründner betitelt
und behandelt sieht.

ES wäre daher in unserer Zeit der Humanität nicht unbillig, diesen
antiquierten Titel „Pfründner" abzuschaffen und in einen moderneren nmzn-
ändern. Es muss doch jeder Bürger, wenn ihm das Bürgerrecht verliehen
wird, die Taxe an den Bürgerladfondentrichten, um sich ein Recht zu erwerben;
er bezieht daher auch keine Unterstützung oder die mit einem gewissen Bei¬
geschmack verbundene Pfründe, die ursprünglich bloß für geistliche Personen
gestiftet und bestimmt war. Richtiger wäre es, diese Monatspfründen, ob sie
nun intern oder extern bezogen werden, Renten zu benennen, da eine Rente
ein Einkommen aus einem eingelegten Capitale ist, zu welchem eine persönliche
Leistung des Empfängers nicht nolhwendig ist.

Die Gefertigten erlauben sich daher den Antrag zu stellen:
Der Herr Bürgermeister wolle bei der jetzt im Zuge befind¬

lichen Organisierung des Bürgercorps auch diesen Punkt in Er¬
wägung ziehen und das ominöse Wort „Pfründe" und „Pfründner"

für die Wiener Bürger in „Bürgerrente" oder „Bürgerpension"
nmzuändern geneigt sein.

Wice-Aürgermeister Stroöach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Wath Wärt ! (liest) :
20. Antrag  des Hem.-Kathes Halber:
In der Neilreichgaffe 33 befindet sich der k. u. k. Hoflieferant und

Marmorschleifer Andreas Francin  i, der wöchentlich zwei Waggons Steine
in allen Dimensionen bezieht, daher durch das Abladen oft die ganze Gaffe
abgesperrt wird, die Thiere dann in die zumeist offenstehenden Hausfluren
eindringeu und Schaden anrichten.

Da nun Francini  die Steinarbeiten für die neue Burg besorgt, so
ist es auch schon vorgekommen, dass vorfahrende Hof-Equipagen— die Neilreich¬
gasse mündet nämlich in die Davidgasse ein — sich Plötzlich von einem Rudel
Thiere umringt sahen.

Vor ungefähr drei Wochen passierte dies Seiner Excellenz dem Fürste»,
Liechtenstein,  der ganz in seiner Gemüthsruhe sagte: „Herr Francini,
wenn man Ihnen einen Besuch macht, setzt man sich der Gefahr aus, sein
Leben zu riskieren."

Es wäre daher aus obangeführten Gründen die Ablenkung des Vieh¬
triebes von der Neilreichgaffe in die Karinarschgaffe, eventuell durch die David¬
gaffe bis auf die Triesterstraße dringend nothwendig.

Ich stelle daher den Antrag:
Es sei der Viehtrieb, der durch die Davidgasse erfolgt, dann

durch die Neilreichgasse einschwenkt und bei Nr. 33 aus den ob-
angesührten Gründen Störungen verursacht, in die parallel laufende
Karmarschgasse abzulenken

Wice-Aürgermeister Stroöach: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Hath Aärtk (liest) :
21 . Antrag des Hem.-Wathes Wilder:
Das dem Neichsraths-Abgeordneten Wilhelm Philipp Hauck gehörige,

unschöne und jeden Verkehr durch die Buchengaffe störende Haus Nr. 67 ist
schon aus sanitären Gründen zum Weiterbestehen unzulässig.

Ich habe bereits mit Herrn Hauck in dieser Angelegenheit gesprochen,
derselbe gab mir die Zusicherung, der Commune Wien den möglichst annehm¬
baren Preis zu machen.

In Anbetracht der höchst nothwendigen Regulierung der Buchengasse
stelle ich den dringenden Antrag:

Der Herr Bürgermeister wolle veranlassen, dass bezüglich
des Ankaufes des dem Neichsraths-Abgeordneten Wilhelm Philipp
Hauck gehörigen Hauses X., Buchengasse 67, Verhandlungen
gepflogen werden, und diese mit aller Sehnsucht erwartete Ange¬
legenheit, wenn möglich bis zum 1. April 190l zum Abschluss
bringen.

Iice -ZLürgermeifter Stroöach: An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Zum Referate ersuche ich Herrn College« Dr. Krenn.
22 . Mefereut Hem.-Kath Dr. Krenn : Ich habe die

Ehre, zu referieren zur Zahl 1781, wegen Vermehrung des aus¬
wärtigen Wartepersonales der städtischen Versorgungsanstalten in
Ubbs. Es wurde durch die Einrichtung einiger Commissionszimmer
in Pfründnerzimmer der Belegraum in Ubbs um 60 Betten ver¬
mehrt, Nun hat der Verwalter angesucht, man möge ihm infolge
dieser Vermehrung auch das nöthige Wartepersonal zugestehen.

Ich erlaube mir daher den Antrag zu stellen(liest) :
„Es sei die Vermehrung des auswärtigen Wartepersonales

dieser Versorgungsanstalt um einen Wärter mit 28 X Monatslohn
und zwei Wärterinnen mit je 26 X Monatslohn bei Naturalver-
pflegnng zu genehmigen und zur Deckung der damit verbundenen
Auslagen zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 1b n ein Zuschusscredit
von 2274 X zu bewilligen."

Aice-Aürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Nach einer Pause:) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche diejenigen
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieh!.) Angenommen.

1*
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Beschluss : Die Vermehrungdes auswärtigen Wartepersonales
der städtischen Versorgungsanstalt in Abbs um einen
Wärter mit 28 X Monatslohn und zwei Wärterinnen
mit je 26 X Monatslohn bei Naturalverpflegung wird
genehmigt , und wird zur Deckung der damit ver¬
bundenen Auslagen zur Ausgabs -Rubrik XXXVI115 u
ein Zuschusscredit von 2274 X bewilligt.

Wice-Mürgermeister Stroöach: Zum Referate gelangt Herr
Gem .-Rath Büsch.

SS . Heferent Hem.-Htath Müsch: Zahl 12374, Beilage 46.
Banlinienbestimmung für die Breitenfurterstraße im XII . Bezirke.
Die Herren haben eine Vorlage bezüglich der Breitenfurterstraße
und Hetzendorferstraße . Es haben mehrere Hausbesitzer in der
Breitenfurterstraße um die Baulinienbestimmung angesucht , und
bei der Gelegenheit ist die damalige Baulinienbestimmung nochmals
revidiert worden , und da haben das Bauamt und der Stadtrath
gefunden , dass diese beiden Straßen in Anbetracht dessen , dass
die Breitenfurterstraße eine Hauptverkehrsstraße heute schon ist
und an Bedeutung noch zunehmen wird , zu schmal sei und von
19 in auf 23 in verbreitert werden solle. Desgleichen soll die
Hetzendorferstraße , und zwar von der Altmannsdorferstraße bis
zum Südbahnviaduct , welche mit 19 in Breite bestimmt ist, auf
23 in verbreitert werden. Von der Altmannsdorferstraße gegen
den Khleslplatz ist die Baulinie mit 23 in bestimmt worden , und
es soll nun die Hetzendorferstraße vom Südbahnviaduct bis zur
Schönbrunner -Allee statt der bisherige » 15 m 19 m Breite haben,
weil hier auch die elektrische Bahn bis nach Lainz hinauskommt.
Auch ist noch ins Auge gefasst , dass für diese Straße nach dem
Gemeinderaths -Beschluss vom Jahre 1893 nur ' eine zwei Stock
hohe Verbauung zulässig sein soll.

Obgleich ich mich als Vertreter des Bezirkes im Stadtrathe
dem Anträge des Bezirkes angeschlossen habe , dass drei Stock hoch
verbaut werden soll , so ist der vorliegende Antrag im Stadtrathe
doch zum Beschlüsse erhoben worden , dass nur zwei Stock hoch
verbaut werde , wie der Gemeinderaths -Beschluss vom Jahre 1893
lautet.

Ich vertrete daher auch hier den Stadtraths -Antrag auf zwei
Stock hohe Verbauung . Die Herren haben diesen Antrag in Ihren
Händen , und ich bitte um Ihre Zustimmung.

Sice -Mürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rath Platter
contra!

Hem.-Aath Skalier : Ich bin eigentlich im Principe gegen
die Verbreiterung der Breitenfurterstraße , weil ich die Nothwendigkeit
hiezu nicht finden kann . Ich glaube , wenn man beiderseits die
Gräben zudecken und die Canalisiernng durchführen würde , so
würde die Straße breit genug sein . Aber nachdem dieser Beschluss
einmal gefasst ist und die Hausbesitzer damit einverstanden sind,
werde ich auch für den Stadtraths -Antrag stimmen.

Eines kann ich mir aber nicht erklären , warum man an
diesem Beschlüsse festhält bezüglich der drei Stock hohen Häuser.
Es ist doch keine Logik darin : man macht die Straße breiter und
die Häuser niedriger . Wenn man die Straße breiter macht , kann
man die Häuser höher bauen , und ich glaube , die Hetzendorfer¬
und Breitenfurterstraße sind Hauptverkehrs - und Geschäftsstraßen,
und es wird gar nicht genieren , wenn dort drei Stock hohe Häuser
gebaut werden dürfen.

Wenn schon die Hausbesitzer in der Breitenfurterstraße und
Hetzendorferstraße in der Weise geschädigt werden , dass sie Hinein¬

rücken müssen , so soll man wenigstens ihnen das eine gewähren,
dass sie drei Stock hoch bauen dürfen . Damit sie den Grund
ausnützen können . Ich bitte die Herren , mit mir zu stimmen , es
soll der Beschluss gefasst werden , dass in der Breitenfurterstraße
und Hetzendorferstraße drei Stock hoch gebaut werden darf.

Wice-Mürgerureister Stroöach : Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet , die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Weferent : Ich habe bereits bemerkt, ich habe im Stadtrath

auch persönlich den Bezirkswunsch vertreten , dass in der Breiten¬
furterstraße eine drei Stock hohe Verbauung vorgenommen werde,
und zwar mit folgender Begründung . Im oberen Theile der Breiten¬
furterstraße bei der Philadelphiabrücke hat man das Recht , drei
Stock hohe Häuser zu bauen , wie dort auch schon 16 solcher
Häuser stehen . In der tieferen Lage darf man aber nur zwei
Stock hoch bauen , und zwar nach dem Gemeinderaths -Beschlusse
vom Jahre 1893 . Der Stadtrath ist von dem Grundsatz aus¬
gegangen , dass in der ganzen Pheripherie von Wien die äußeren
Straßen alle nur mit zwei Stock hohen Gebäude » versehen sein
sollen , damit die Luftströmung nach den inneren Bezirken von
Wien leichter stattfinden kann , als wenn außen hohe Häuser ge¬
baut sind . Ich sage , von meinem Standpunkte aus habe ich nichts
dagegen , wenn der Antrag Platter  angenommen wird . Ich
bin jedoch verpflichtet , den Stadtraths -Antrag zu vertreten.

Wice-Mürgermeister Stroöach : Gegen die Baulinien¬
abänderung ist eine Einwendung nicht erhoben worden . Ich ersuche
jene Herren , welche dafür stimmen , die Hand zu erheben . ^Ge¬
schieht .) Angenommen.

Herr College Platter  hat folgenden Antrag gestellt : „ Es
möge sowohl in der Breitenfurter - als auch in der Hetzendorfer¬
straße die Verbauung drei Stockwerke hoch gestattet werden " . Wer
für die Zuweisung dieses Antrages an den Stadtrath stimmen
will , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist
genügend unterstützt  und wird dem Stadtrathe zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung zugewiesen.
Beschluss : 1. Die Baulinien der Breitenfurterstraße zwischen

der Altmannsdorferstraße und der Stadtgrenze werden
unter Verbreiterung dieses Straßenzuges von 19 m
auf 23 w nach den Linien : a , — c, 6 , — ^ k,
— A Ist i , — ^ 1, m , n , o, — x , 1 , — r , 8,
und t , Nj - Vj V , r , - 2, ^2  I >2 «2 — «2
kz — §2  Kr I- abgeändert.

2 . Die Baulinien der Hetzendorferstraße im
XII . Bezirke zwischen Altmannsdorferstraße und Schön¬
brunner - Allee werden unter Zugrundelegung des
Planes 8 und unter Verbreiterung in der Strecke von
der Altmannsdorferstraße bis zum Südbahndamme
von 15 m auf 23 in in der weiteren Fortsetzung auf
19 m nach den Linien : ^,86882081-
X8NX - 08tz8 — 8IIIV- IV  X V
und  adockokA — iVstiklin — nop ^ r
8 — t u v v x und z? 2 abgeändert.

3 . Als künftige Niveaus haben die roth be¬
ziehungsweise blau eingeschriebenen Coten zu gelten.

Bezüglich der Verbauung wird bemerkt , dass beide
Straßenzüge auf Grund des Gemeinderaths -Beschlusses
vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027 sx 1891 in
dem nach 8 82 der Bauordnung zu erbauenden Ge-
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biete liegen , sohin die maximale Haushöhe nur zwei

Stockwerke betragen darf . Mit Rücksicht auf den

Charakter beider Straßen als Haupt - und Geschäfts¬

straßen wird von dem Anträge auf Vorgarten¬

bestimmung oder offene Bauweise abgesehen und soll

die geschlossene Bauweise zugelassen werden.

4 . Die unbenannte Gasse zwischen y , — r ^ ist
gegen Süden von 12 w auf 16 in zu verbreitern und

die bezügliche Baulinie nach der Linie r , ^ abzu¬
ändern.

Rice -Bürgermeister Strovach : Ich constatiere die An¬
wesenheit von mehr als 100 Gemeinderäthen und ersuche den

Herrn Collegen Tomola,  das Referat zu erstatten.

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz . )

24 . Referent Hem .-Hlalh Gomola : Zahl 2107 , Beilage
Nr . 49 . Es handelt sich hier neuerdings um das Referat bezüglich

Erwerbung eines Bauplatzes für das Gymnasium im XVIII . Be¬

zirke . Es ist den Herren bekannt , dass hier Irrungen in Hinsicht
auf das richtige Ausmaß der Parcellen vorgekommen sind . Die

Aufklärung hiefür finden Sie , wenigstens nach meiner Meinung

— ich habe mich nicht näher erkundigt — darin , dass seitens des

Stadtbauamtes diejenigen Theile der Parcelle , welche unter Nr . 9

und 14 in Weinhaus und unter Nr . 13 in Währing eingetragen

sind , nicht zur Gesammtsumme des Flächenausmaßes hinzugerechnet

worden sind . Es ergibt sich im ganzen um 210 mehr als im

letzten Referate angegeben war . Die Bewertung des Stadtbau¬

amtes geht auf 110 .000 X . Mit Rücksicht darauf , dass wenn

wir einen Kaufschilling von mehr als 100 .000 X verlangen , die

Erwirkung eines Landesgesetzes nothwendig ist und darauf , dass

es der Verein selbst gewesen ist, welcher auf den Jrrthum auf¬

merksam gemacht hat , schlägt Ihnen der Stadtrath vor , beim

ursprünglich vereinbarten Kaufschilling von 100 .000 X zu ver¬

bleiben und mit diesem Anbote drei Monate lang im Worte zu
bleiben.

Ich möchte noch darauf aufmerksam machen , dass in der

Beilage sich ein Jrrthum eingeschlichen hat . Dort heißt es : „ Vor¬

behaltlich der Allerhöchsten Sanction des bezüglich dieser Trans¬

action zu erwirkenden Landtags -Beschlusses " . Ein solcher Land¬

tags -Beschluss ist nicht nothwendig , da der Kaufschilling mit
100 .000 X festgesetzt ist.

Ich bitte deshalb diese Worte zu eliminieren und den Antrag

in der von mir vorgeschlagenen Form zu genehmigen.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet.

Hem . Rath Schlechter : Ich beantrage, getrennt ab¬
zustimmen , weil ich glaube , dass der neue Zusatz absolut nicht

nothwendig ist.

Bürgermeister : Ich werde darüber getrennt abstimmen
lassen . Ich bringe zuerst den Stadtraths -Antrag vorbehaltlich der

Worte : „Vorbehaltlich der Allerhöchsten Sanction des bezüglich

dieser Transaction zu erwirkenden Landtags -Beschlusses " zur Ab¬

stimmung.

Ich ersuche jene Herren , welche dafür sind , die Hand zu er¬

heben . ( Geschieht .) Ich constatiere , dass derselbe mit mehr als

30 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.

Diejenigen Herren , welche dafür sind , dass die Worte:

„Vorbehaltlich der Allerhöchsten Sanction des bezüglich dieser

Transaction zu erwirkenden Landtags -Beschlusses " , eingesetzt

werden , bitte ich die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieser Antrag

ist ab gelehnt.
Beschluss : Der Leitung des Vereines zur Gründung eines

Gymnasiums im XVIII . Bezirke ist bekanntzugeben,

dass die Gemeinde Wien bereit sei, diesem Vereine

die Baustellen Einl .-Z . 143 Weinhaus , Einl .-Z . 1886,

1899 und 1900 Währing per zusammen 1974 96 in^

um den ermäßigten Pauschalbetrag von l 00 .000 X

käuflich zu überlassen und mit diesem Anbote drei
Monate im Worte bleibt.

Die Fixierung der Kaufbedingungen bleibt Vor¬

behalten.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sebastian Grünbeck

hat mich ersucht , das Referat Zahl 1680 , Post I I , dessen Referent

er ist, zurückzuziehen . Ich habe dem Ersuchen Folge geleistet

und ersuche nunmehr Herrn Gem .-Rath Fiedler  zum Referate.

LS . Referent Hem .-Wath Aiedker : Unter Zahl 1731 liegt
eine Baulinienbestimmung vor für die Häuser im VIII . Bezirke

in der Alserstraße 31 und 33 und in der Skodagasse 1 und 3

Diese Baulinienbestimmung ist eigentlich nicht von wesentlicher

Bedeutung . Wie ich glaube , haben die Herren dieselbe jedenfalls

vor sich liegen.
Ich bitte für dieselbe um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Zum Worte Herr Gem.-Rath Gsott-
b a u e r!

Hem .-Rath Hsottvauer : Da hier die Straße eine genügende
Breite hat , so darf man sich wohl erlauben , auf Einhaltung einer

gefälligeren Linie zu sehen . Die Linie a b zeigt einen Bruch

gegen die bereits genehmigte Baulinie . Ich würde Vorschlägen,

dass man die Linie in der Richtung führt , dass sie mit der Ecke

des Hauses 29 übereinstimmt , es würde dadurch auch die seiner¬

zeitige Grundeinlösung überflüssig . Die macht allerdings nicht viel

aus , aber die Linie wird gefälliger sein . Hier ist ein Bruch , der

nach meiner Ansicht nicht motiviert ist.

Bürgermeister : Welchen Antrag stellen Sie?

Hem .-Rath Hsottvaner : Ich erlaube mir, den Antrag
zu stellen , dass die Baulinie des Hauses 27 die Richtung zu der

gegen die Stadt gerichteten Ecke des Hauses 29 erhält , damit der

Bruch bei a b , insbesondere aber bei a vermieden werde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Rain  pro!

Hem .-Rath Main : Ich bitte, den Antrag des Stadtrathes
vollinhaltlich anzunehmen.

Wenn Sie den Antrag Gsott bau er  annehmen , werden

Sie einen größeren Bruch bekommen als jetzt . Ich bitte Sie , als

Vertreter des VIII . Bezirkes , den vorliegenden Antrag an¬

zunehmen . Sie können überzeugt sein , dass er sehr gut aus¬

geführt ist.
Ich bitte um die Unterstützung des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.

"Referent : Ich erlaube mir zu bemerken, dass Herr Gem.-
Rath Gsottbauer  im Jrrthume ist . Die Baulinienbestim¬

mung , über welche ich referiert habe , bezieht sich nur auf die

Häuser 31 und 33 . Die Häuser , welche von der Kochgasse stadt-

wärts sind , sind heute nicht Gegenstand der Beschlussfassung.

Ich bitte um die Annahme der Stadtraths - Anträge.
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Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Der Antrag
Gsottbauer  gehört gar nicht zur Sache, denn cs dreht sich
nur um die Bestimmung der Baulinie übest «. Um eine
andere handelt es sich gar nicht.

Hem.-Malst Hsottvauer: Ich wollte nur haben, dass die
Linie von b nach o. in die Alserstraße herausgerückt werde.

Bürgermeister: Mir ist sie ohnedies schon zu viel draußen.
Sie wird nicht hinausgerückt.

Diejenigen Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der
Antrag erscheint angenommen.
Beschluss : Die Baulinien für die Häuser 3l und 33 Alser¬

straße und 1 und 3 Skodagasse im VIII. Bezirke
werden nach den roth schraffierten Linien übest«
in dem mit der Zahl 53/XIII «x 1901 bezeichnten
Plane bestimmt.

Die künftige Straßenhöhe fällt, abgesehen gering¬
fügiger Ausgleichung, mit dem bestehenden Niveau
zusammen.

26 Meferent Hem.-Math Aiedler: Zahl 1689. Hier
handelt es sich um die Gewährung eines Zuschusscredites, welcher
infolge der Auspflasterung des Nabensteig im I. Bezirke erforder¬
lich ist. Die geehrten Herren wissen, dass seit der Demolierung
der alten Raben-Realität dort ein Zustand herrscht, der nicht länger
fortbestehen kann. Ich bitte um die Gewährung eines Zuschuss¬
credites von 6800 X. (Unruhe.)

Bürgermeister: Darf ich um Ruhe bitten! Ich höre nicht
referieren, wie können Sie hören?

Herr Gem.-Rath Karl Moriz Mayer  contra!
Hem.-Math Mayer : Nicht contra, ich möchte nur, dass

der betreffende Referent bei solchen Zuschusscrediten sagt, ob sie
für das laufende oder das vergangene Jahr gehören, denn danach
richtet sich die Kritik, die wir daran üben. Ich bitte, für welches
Jahr soll der Zuschusscredit gewährt werden?

Meferent: Für das laufende Jahr, weil die Post nicht
präliminiert war.

Hem.-Math Mayer: Nun sind bei solchen Sachen immer
Pauschalbeträge eingesetzt, und ich glaube, dass wir im Februar
wohl noch über 6800 X verfügen können.

Ich sehe nicht ein, dass wir jetzt schon einen Zuschusscredit
für Heuer bewilligen sollen, dann ist überhaupt das ganze Prälimi-
nieren — entschuldigen Sie diesen wienerischen Ausdruck—
für die Katz' !

Bürgermeister: Wozu kommt das Referat wegen 6800 X
überhaupt ins Plenum?

Meferent: Weil ein Zuschusscredit erforderlich ist. Es
ist nämlich der Umbau im Herbste des vergangenen Jahres
erfolgt. Nun hat wahrscheinlich das Stadtbauamt geglaubt, man
würde sich mit der Macadamisierung sofort behelfen können.
Nun ist der Zustand unhaltbar, cs ist dort eine förmliche„Mist-
g'stätten" entstanden, und es ist mit Rücksicht auf die neu zu
erbauenden Häuser eine Zufahrt erforderlich. Deshalb ist, weil
eine Bedeckung nicht vorhanden ist, das Geld zu bewilligen.

Bürgermeister: Es ist schon, wie ich soeben von Herrn
Dr. Pfeiffer  höre, zu der betreffenden Post ein Zuschusscredit
von 38.000 X bewilligt, so dass über diesen Gegenstand im Plenum
des Gemeinderathes referiert werden muss. Jetzt ist, glaube ich.
die nöthige Aufklärung erfolgt.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem Stadtraths-
Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluss : Anlässlich der Regulierung und Neupflasterung des

Rabensteig im I. Bezirke wird ein Zuschusscreditvon
rund 6800X zur Ausgabs-Rubrik XXII I c bewilligt.

SV. Meferent Hem.-Math Aiedler: Zur Zahl 1947
handelt es sich um die Systemisierung der Bezüge des Portiers,
respective Hausbesorgers im Hause Nr. 28 Wollzeile. Es wird
hier ein Jahreslohu von 720 X, eine Dienstkappe und Natural¬
wohnung mit dem Zinswerte von 400 X beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Jene Herren, welche mit dem
Stadtraths-Antrage einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu
erhebe». (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: 1. Dem für das BürgerladfondshausI. Bezirk,

Wollzeile 28, Nicmergasse1 und 3, zu bestellenden
Hausbesorger beziehungsweise Portier werden nach¬
stehende Beträge zuerkannt:

g.) ein Jahreslohn von 720 X, zahlbar in zwölf
im nachhinein fälligen Monatsraten;

b) eine Dienstkappe im Werte von 5 X alljährlich
und

c) eine Naturalwohnung im Zinswerte von 400 X.
2. Dem zu bestellenden Portier obliegt außer

den sonstigen Pflichten auch die Bedienung des elek¬
trischen Personenaufzuges und der elektrischen Be¬
leuchtungsanlage und hat sich derselbe diesfalls theils
an die bestehende, theils an die auszuarbeitende In¬
struction zu halten.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Natli
Schreiner.

28 . Meferent Hem.-Math Schreiner: Zahl 1334, Bei¬
lage Nr. 51, betrifft die Bestimmung der Baulinien für einen
Theil des XIII. Bezirkes zwischen der Linzerstraße, Bergmüllergasse,
Westbahn und verlängerten Wolfersberggasse.

Der Stadtrath stellt Ihnen folgende Anträge(liest) :
„1. In dem Gebiete des XIII. Bezirkes zwischen der Linzer-

straße, der Bergmüllergasse, der Westbahn und der verlängerten
Wolfersberggasse sei für eine 12 m breite Straße längs der West¬
bahn die Baulinie i Ii zu bestimmen.

Für die Halterbachgasse und'für den beim Badhaus genehmigten
öffentlichen Platz seien die derzeit genehmigten Baulinien unter
Auflassung des zwischen der Halterbachgasse und dem Platze ge¬
nehmigten Baublockes und bei Verbreiterung der Halterbachgasse
von 16 m auf 20 m nach « k — ssü — ab — cä abzuändern.

Die Verbauung des Blockes 1 kann in geschlossener Weise,
jedoch nur im Maximum mit ein Stockwerk hohen Gebäuden
erfolgen, wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist.

Für die übrigen Baublöcke gilt die bereits im Jahre
1894 bestimmte offene Bauweise, mit der Ergänzung, dass die
einzelnen oder zu Zweien gekuppelten Wohnhäuser im Maximum außer
dem Parterre oder Tiefparterce nur noch zwei Stockwerke erhalten
dürfen, wobei ein Mezzanin ebenfalls als Stockwerk zu rechnen
ist. Die Seitenabstände, welche die Wohngebäude von den Nach¬
bargrenzen einzuhalten haben, sind nach den Bestimmungen des
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Gemeinderaths-Beschlusses vom3. März 1899, Z . 11670 ex 1898,
M.-Z. 178091, anzugeben.

Als zukünftige Straßenhöhe haben außer den bereits ge¬
nehmigten rothen Coten auch die blauen Coten zu gelten.

2. Die Baulinien der Stockhammergasse, beziehungsweise des
projektierten öffentlichen Platzes zwischen derselben, dem Bahn¬
körper der Westbahn und dem Hütteldorfer Brauhause werden
unter Beibehaltung der für die Stockhammergassc genehmigten
Straßenbreite von 12 in und der Vorgartentiefe von 5 m und
den derzeit giltigen Bestimmungen bezüglich der Verbauung nach
den LinienI) I) ' 8 8 und ^. 86 abgeändert.

Ich bitte um die Annahme der Anträge."
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren,
welche den Sladtraths-Anträgen zustimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Die Anträge sind angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten-Antrag. ,
Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr College Hipp.
Herr College Hipp  wird auch über das Referat des Herrn

Dr. Wähner  in Betreff des Wiener Regatta-Vereines Zahl 1615,
referieren.

2S . Keferent Hem.-Aath Kipp : Zahl 1615. Der Wiener
Regatta-Verein sucht um eine Subvention an anlässlich seiner
am 16. Juni 1901 stattfindenden Regatta.

Dieses Ansuchen wird in Anbetracht der Entscheidung des
Verwaltungsgerichtshofcs zur Ablehnung empfohlen.

Bürgermeister : Das Wort contra hat Herr Gem.-Rath
Dr. Nechansky.

Hem.-Aalh Ir . Nechansky: Nicht dagegen. Ich wünsche
nur über die Worte: „mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k.
Verwaltungsgerichtshofesvom8. März 1899, Nr. 1570", getrennte
Abstimmung.

Bürgermeister : Ich werde getrennt abstimmen lassen.
Hem.-Wath Ir . Aechansky : Ich werde nicht ermüden,

jedesmal diesen Antrag zu stellen, obzwar es vielleicht ebenso kindisch
erscheint, dass ich diesen Antrag immer stelle, als es mir kindisch
erscheint, dass immer von Seite der Stadträthe dieser Antrag ge¬
stellt wird.

Aber ich lhue es aus sachlicher Überzeugung; ich bin nämlich
der Anschauung, dass der Gemeinderath nicht mit Berufung auf
die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes, sondern an und
für sich aus Princip alle diejenigen Subventionen ablehnen soll,
welche mit der Gemeindeverwaltung unmittelbar nicht im Zu¬
sammenhang stehen. Und ich will auch nicht, dass auf die
Dummheit der Mitmenschen spekuliert wird, und darauf kommt
cs doch hinaus. Es wird immer dieser Zusatz gestellt, damit die
Leute glauben, die Ablehnung der Subventionen habe nicht sach¬
liche Gründe, sondern da sei wieder der Jud ' Schuld daran.
(Rufe: Der Lucian Brunner! — Heiterkeit .) Ja , der Lucian
Brunner.  Sie halten die Leute für so dumm, dass sie
glauben und sagen werden, wenn diese Entscheidung des Ver-
waltungsgcrichlshofes nicht gewesen wäre, und wenn der Lucian
Brunner  nicht gewesen wäre (Rufe: So ist es !), so hätten
wir diese Subvention bekommen. Da ist wieder der Jud ' daran
schuld. Um diesen dummen und unwahren Gedanken wachzn-
halken. . . (Unruhe.)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe, ich kann den Herrn
Redner nicht vernehmen.

Hem.-Paty Ir . Nechansky (fortfahrend) : . . . stellen Sie
immer diese Anträge. Wenn Sie meinen, dass Ihnen die Leute
das glauben, dass die Wiener so dumm sind, dann stimmen Sie
dem Anträge zu.

Bürgermeister : Herr Dr. Nechansky,  wir wollen gewiss
nicht über den Grad der Vernunft der Wiener heute aburtheilen.
Herr Dr. Nechansky  meint, man solle den Antrag unbedingt
ablehnen, ohne weitere Rücksichtnahme, und die anderen Herren
meinen halt, es ist gut, wenn man den Wienern immer wieder
das Stückl des Herrn Gem.-Nathes Lucian Brunner  in Er¬
innerung bringt. (Heiterkeit und Beifall.)

Ich werde so Vorgehen und zuerst werde ich über die Ab¬
lehnung überhaupt abstimmen lassen und ersuche jene Herren,
welche dafür sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
auf Ablehnung ist angenommen.

Ich ersuche nun jene Herren, welche für die Beifügung der
Worte sind: „mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofes vom 8. März 1899, Nr. 1570" die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Ist ebenfalls angenommen.
Beschluss : Dem Ansuchen des Wiener Regatta-Vereines um

Bewilligung eines Ehrenpreises anlässlich der Regatta
am 16. Juni 1901 wird mit Rücksicht auf die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom
8. März 1899, Nr. 1570, abgelehnt.

Lv Weferent Hem.-Walh Kipp : Zahl 109, Beilage
Nr. 36. Die Herren sind im Besitze der Vorlage.

Ich bitte, die Anträge des Stadtrathes vollinhaltlich anzu¬
nehmen.

Bürgermeister : Das ist ein Referat, welches großes
Interesse erregt.

Es sind bereits zum Worte gemeldet, und zwar contra die
Herren Gem.-Räthe Wimberger , Schwer , Oberzeller,
Urban , Bielohlawek  und Franz Schneeweiß.

Ich ertheile Herrn Gem.-Rath Wimberg er  das Wort.
Hem.-Wath Wimöerger : Ich bin principiell dem Automobil

nicht abgeneigt, unter der Bedingung, wenn die reiche Gesellschaft
die erforderlichen Fiaker-Licenzen ablöst. (Beifall.) Die Omnibus-
Gesellschaft hat ja auch ablösen müssen. (Richtig!) Unsere Fuhr-
werker sind durch den Taxameter sehr geschädigt worden; das war
auch nicht recht; es wäre mit ihnen nicht so weit gekommen. Die
Gesellschaften wollen die Concessionen umsonst haben, wie die ge¬
wissen Barone, die hergehen und ein paar Hunderttausendeein-
stccken.

Ich stelle den Antrag, die Gesellschaft muss entweder die
Licenzen ablösen oder sie darf keine Concession erhalten, denn wir
wollen nicht vielleicht Tausende von Bettlern schaffen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ellbogen  zur Geschäfts¬
ordnung.

Hem.-Kalh Kltöogen: Ich beantrage Schluss der Debatte.
(Lebhafte, allseitige Heiterkeit.)

Bürgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche für
Schluss der Debatte sind, die Hand zu erheben. (Niemand erhebt
die Hand. — Heiterkeit.) Ist ab gelehnt. (Große Heiterkeit.)

Herr Gem.-Rath Schwer hat das Wort.
Hem.-Math Schmer: Die zahlreichen Gewerbegenossen¬

schaften sehen mit Bangen der Entscheidung und heutigen Ab-
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stimmung entgegen. Insbesondere sind es die Fiaker, die seit einer
langen Reihe von Jahren einen Kampf nm ihre Existenz führen
und die leider von den berufenen Factorcn nicht jene Unterstützung
finden, wie sie diesem Stande, der ja eine Zierde für unser
Wien ist, gebürt. (Bravo!)

Man hat uns vorgeworfen, wir seien seinerzeit gegen den
Taxameter gewesen, wir seien nun auch gegen das Automobil,
ans dem einfachen Grunde, weil wir überhaupt Gegner jeden
Fortschrittes seien.

Nein, meine Herren, wir protestieren gegen diesen Vorwurf
auf das entschiedenste. Nicht darum ist es uns zu thun, wir sind
im Gegentheile für diese Neuerung, wir können uns dem Werte
derselben nicht verschließen. Aber sehen wir einmal nach, was in
den letzten Jahren, ich möchte sagen, geradezu zum Ruin des
Fuhrwerkes bei getragen hat.

Es ist uns nicht eingefallen, dass die Stadtbahn vielleicht
nicht nothwendig gewesen wäre, im Gegentheile, sie war ein Be¬
dürfnis der Bevölkerung und wir haben sie gewiss auf das freudigste
begrüßt. Nichtsdestoweniger haben die Fiaker und alle Lohnfuhr¬
werksbesitzer durch sie sehr empfindlichen Schaden gelitten. Die
Fiaker haben sich aber gewiss nicht dagegen aufgelehnt. Wenn sie
sich beschwerten, und zwar mit Recht, so geschah es nur, weil zu
ihrem Schutz seit vielen Jahren gar nichts unternommen wurde.

Was würden Sie zum Beispiel sagen, wenn, ohne dass die
Wiener Gastwirte-Genossenschaft befragt würde, auf einmal 300
neue Concessionen in die Bevölkerung geschleudert würden, die alle
in der Hand eines Großspeculanten wären. (So ist es!) Ich
glaube, ganz Wien würde aufstehen und diesem adeligen Speku¬
lanten ganz gründlich seine Meinung sagen.

Sie wissen, meine Herren, bis jetzt ist die Bevölkerung mit
nicht weniger als 20 Fiakern und 278 Einspännern mit Taxa¬
metern beglückt worden.tund was ist das Facit? Diese 300 Taxa-
melerwägen, die die Bevölkerung bekommen hat, haben mindestens
300 Einspänner in ihrem Erwerbe auf das empfindlichste geschädigt.
(So ist es!)

Es war ein Fall gerade in meinem Wahlbezirke. Da waren
früher fünf Comsortablekntscher, die mit Mühe ihr Brot verdient
haben. Der Statthalter, der sich immer über die Verordnungen
und über den Magistrat hinweggesetzt hat, hat einfach aus eigener
Macht verfügt, dass anstatt fünf jetzt elf Einspänner ausgestellt
werden. (Hört! Hört!) Früher hatten die fünf kaum zu leben,
jetzt hungern alle elf. (Hört ! Hört!) Man will aber weiter
gehen und 300 Automobilfiaker auf den Platz stellen. Und was
wird die Folge sein? Die 600 neuen Wagenlicenzen werden eben-
soviele Fiaker in ihrem Erwerbe schädigen; wir können sage»,
wir stimmen heute über das Sein und Nichtsein des Wiener
Lohnfuhrwerkes ab. (So ist es!) Wir Gemeinderäthe haben keine
Ursache, uns für die Geschäfte eines Baron Czed  i k oder für den
Herrn Statthalter selbst zu interessieren. (Beifall.)

Ich habe schon eingangs erwähnt, sdass zahlreiche Gewerbe
mit Bangen Ihrer Entscheidung und Abstimmung entgegensetzen.
Sie werden sich erinnern, ich habe bereits einmal in diesem Saale
darüber gesprochen, wie die Taxameter eingeführt worden sind.
Eine ganze Reihe von gewerblichen Genossenschaften sind zugrunde
gerichtet worden, weil der Herr Statthalter mit Umgehung des
Magistrates einfach den fabriksmäßigenBetrieb dem Herrn Baron
Czedik  gestattet hat.

Sattler, Niemer, Lackierer, Spengler, Hufschmiede, Wagner
wurden in der schwersten Weise geschädigt, und wenn wir heute
neuerdings zugeben, dass auch Automobilfiaker in Wien herum¬
fahren dürfen, was wird die Folge sein? Dass weitere Gewerbe¬
treibende direct zugrunde gerichtet werden. Was soll dann geschehen?
Die Wiener Fiaker-Genossenschaft hat sich dabei interessiert und
wollte selbst die Sache betreiben, sic hat sich nicht feindlich dagegen
gestellt, sie sagt aber: Wir wollen selbst die Automobilfiakerbe¬
treiben; man möge uns aber auch die Möglichkeit dazu bieten.

Was ist geschehen? Man hat der Fiaker-Genossenschaft zu¬
gestimmt und gesagt, man wird ihr eine Anzahl von Concessionen
ertheilen. In Wahrheit hat man dem Mechaniker Migotti
(Zwischenrufe: Das ist ja gar kein Mechaniker, er ist Eisenbahn-
beamter!) eine Anzahl von 16 Automobil-Fiakerlicenzen hinaus¬
gegeben. Was hat der gethan? Er hat sie sofort an einen gewissen
Bon di verschachert, und die Folge davon ist, dass, wenn das
thatsächlich zustande kommt und die Automobil-Gesellschaft in Wien
ins Leben tritt, wir vielleicht mit jüdischen Fiakern herumfahren
werden.

Meine Herren! Wenn wir bei der Verleihung von Licenzen
nach demselben Muster Vorgehen, wie cs beim Baron Czedik
geschehen ist, so besiegeln wir das Schicksal des Wiener Lohn-
fnhrwerkes, dann ist es mit demselben zu Ende. Wir müssen doch
trachten, diese Steuerträger, die thatsächlich ihren Verpflichtungen
stets gerecht geworden sind, zu erhalten, und deshalb beantrage ich,
dass wir über den heutigen Antrag des Stadtrathes zur Tages¬
ordnung übergehen, beziehungsweise diese Sache so lange in sus¬
penso lassen, bis die Entscheidung des Verwaltnngsgerichtshofes
an uns herabgelangt sein wird. Dann werden wir einen Beschluss
darüber fassen, was wir zu thun haben.

Bürgermeister: Es ist der Antrag auf Übergang zur
Tagesordnung gestellt worden, ich ertheile das Wort dem Herrn
Referenten.

Hleferent: Ich muss mich gegen den Antrag des Herrn
College« Schwer aussprechen, aus dem einfachen Grunde, weil
wir sonst Gefahr laufen, dass, wenn wir die Bewilligung zur
Benützung dieser Standplätze nicht geben, wir die Automobil-
Fiaker- Gesellschaft, wenn wir beim Verwaltungsgerichtshofe
unterliegen, eventuell für den Verdienstentgang schadlos halten
müssen. (Oho-Rufe.)

Ich kann nicht anders, ich muss dagegen sprechen.
Bürgermeister: Es ist der Antrag auf Übergang zur Tages¬

ordnung gestellt. Ich bringe denselben zur Abstimmung und bitte
die Herren, ihre Plätze einzunehmen.

Hem.-Math Schwer: Ich beantrage die namentliche Ab¬
stimmung. (Rufe: Sie ist nicht nothwendig!) Ich ziehe diesen
Antrag zurück.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche für den Antrag
auf Übergang zur Tagesordnung stimmen wollen, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere hiefür eine große
Majorität.  Der ganze Stadtrath hat seinen Referenten im
Stiche gelassen. (Heiterkeit.)
Beschluss : Über das Ansuchen der registrierten Genossenschaft

„Automobil" um Zustimmung der Gemeinde zur
Benützung öffentlichen Straßengrundes behufs Auf¬
stellung von Automobil- Fiakern wird zur Tages¬
ordnung übergegangcn.



389GemeinderathS - Sitzung vom 26 Februar 1901.Nr . 18 . — 1. März 1901 . -

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn College»
Dr . Wahner!  !

SI . Keserent Gem .-Wath Dr . Wahner : Zahl 1078 . s
Der Österreichische Völkerverein hat um den Beitritt der Gemeinde

Wien ersucht.

Der österreichische Bölkerverein verfolgt den Zweck der ersten

Hilfeleistung im Falle des Eintrittes von Katastrophen , sei es der

Feuersgefahr , Überschwemmung oder anderer Naturereignisse . Es

würde nach den Statuten des Vereines , wenn die Gemeinde Wien

dem Völkervercine als wirkliches Mitglied beilreten würde , ein

Jahresbeitrag von 7000 und einigen Kronen zu entrichten sein,

denn es muss für jedes Haus 10 kr. und ein Regiebeitrag von

1 kr., zusammen 22 Ir für jedes Haus , bezahlt werden . Dieser Bei¬

trag von 7040 L würde von Jahr zu Jahr sich erhöhen.

Nun beantragt der Stadirath , dass die Gemeinde nicht als

wirkliches Mitglied , sondern als sogenannte Großspenderin mit einem

jährlichen Beitrage von 400 L beitritt und damit ihre Sympathie

für die Zwecke des Vereines zum Ausdrucke bringt.
Ich bitte » in Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Elt bogen  contra!

Hem.-Ualh Kktvogen: Ich habe mir nur das Wort erlaubt,
weil ich den Herrn Referenten bitten möchte , mir zu sagen , was !

für ein Verein das ist . Ich habe Umschau gehalten und eine ^

Menge Leute gefragt , und niemand weiß , was das für ein Verein

ist. Wenn das vielleicht ein antisemitisch-clericaler Verein ist?
(Gelächter .)

Ich möchte den Herrn Referenten um Auskunft bitten , welches

der Zweck des Vereines ist . Ich bin überzeugt , dass der größte

Theil der Herren von der Majorität nicht weiß , was für ein
Verein das ist . (Widerspruch . )

Wenn die Herren es gestatten , so werde ich einige Herren

Gemeinderäthe aufrufcn . ( Schallendes Gelächter .)

Bürgermeister : Herr College, das geht nicht! (Lebhafte
Heiterkeit .)

Gem .-Walß Kktvogen : Die Herren stimmen dann für etwas,
was sie nicht wissen . Ich bitte den Herrn Referenten , mir zu

sagen , was der Zweck des Vereines ist . ( Rufe : Er hat cs ja

gesagt !)

Bürgermeister : Es ist ausdrücklich der Zweck bekannt-
gegeben worden , Herr Gern -Rath Eltbogen.

Hem .-Aath Kktvogen : Ich bitte, Herr Bürgermeister, ich
habe den Herrn Referenten gefragt , und ich will Antwort haben.

Was heißt das ? Wenn man um Auskunft bittet , will man doch

Antwort haben.

Bürgermeister : Wie mir der Herr Referent mitgetheilt hat,
hat der Verein die Aufgabe , die allgemeine Roth durch Theilnahme

sämmtlicher , welche imstande sind , etwas zu leisten , zu milder » .

Gem .- Kath Kktvogen : Ich bitte den Herrn Referenten,
aufmerksam zu machen , dass er nächstens , wenn ich frage , eine

Antwort zu geben hat.

Bürgermeister : Der Herr Gemeinderath hat das Recht, zu
fragen . Aber Sie müssen mir doch zugestehen , dass ich den Herrn

Referenten nicht zwingen kann , zu antworten . Der Herr Referent

hat mir mitgetheilt , um was es sich handelt , und ich habe selbst

die Antwort gegeben . Mehr kann ich nicht thun . Ich würde bitten,

die Verhandlungen nicht durch unnöthige Gereiztheit zu störe » .

Herr Gem .-Rath Dr . Gessmann  pro!

Gem .-Uatß Dr . Gessmann : Ich wollte dem verehrten
! Herrn Vorredner (Oho -Nufe ) nur Folgendes bemerken . Er braucht

s sich hier gar nicht zu fürchten . Es handelt sich durchaus nicht
um etwas Antisemitisches , wie er glaubt voraussetzen zu müssen.

Offenbar ist seine Opposition von diesem Standpunkt beeinflusst.

Es ist das eine Vereinigung — und wir wissen sehr wohl , um

was es sich handelt , und brauchen auch keine Belehrung von jener

Seite und auch keine Examinatiou — zum Zwecke erster Hilfe

bei Elementarereignissen , und es ist charakteristisch , dass zahlreiche

Städte in der ganzen Monarchie vor uns diesem Vereine bei¬

getreten sind . Es ist durchaus kein von uns speciell unternommener

Schritt , sondern wir thun etwas , was sehr viel Städte vor uns

gethan haben , indem sie diesem Verein beigetreten sind , der eine

rein humanitäre Tendenz verfolgt.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Die Debatte ist geschlossen.

Ich bitte den Herrn Referenten  zum Schlussworte.

Hleferenl : Ich kann nur wiederholen, was ich bei meinen
einleitenden Worten gesagt habe . Der Zweck des Vereines ist, wie

cs hier heißt , „ eine systemmäßige Vorsorge für eine möglichst aus¬

giebige „ erste Hilfe " nach Elementarereignissen und Brandschäden

l mit dem Wirkungsbereiche über alle Königreiche und Länder " . Es

! handelt sich also hier , wie ich in meinem einleitenden Referate

auseinandergesetzt habe , dass die Gemeinde Wien nicht beabsichtigt,

als wirkliches Mitglied beizutreten , weil dadurch die Kosten auf

7000 L jährlich kämen . (Unruhe .) Ich habe noch weiter hinzu¬

zufügen , dass beispielsweise nach dem Ausweise über das Jahr

1896 unter anderem folgende Städte beigetreten sind : Linz , Salz¬

burg , Innsbruck , Biala , Troppau und Reichenberg . Seitdem sind
noch viele andere Städte beigetreten . Daraus ist wohl zu ersehen,

dass bei dieser — ich möchte sagen — politisch ganz gemischten

Gesellschaft , welche sich hier zusammcngefunden hat , der Verein

politische Tendenzen nicht verfolgt.
Es handelt sich, wie ich schon eingangs erwähnt habe,

lediglich darum , dass die Gemeinde Wien durch ihren Beitritt

als „ Großspender " , wie es im Statut heißt , ihre Sympathien

für den Zweck des Vereines zum Ausdrucke bringt , wenn sie

auch nicht voll und ganz den Tendenzen des Vereines gerecht

wird , da ihr ja der Beitritt als wirkliches Mitglied viel zu kost¬

spielig käme und die Wohlfahrtseinrichtungen in Wien so weit¬

gehend sind , dass die Stadt Wien selbst die Einrichtungen des

Vereines in Anspruch zu nehmen kaum in die Lage kommen wird.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Eltbogen  zu einer
thatsächlichen Berichtigung.

Gem .-Aath Kktvogen (zur thatsächlichen Berichtigung) : Ich
bemerke nur , dass der Herr Referent jetzt ganz deutlich gesprochen

hat . Wenn er früher so deutlich gesprochen hätte , so hätte ich

nicht mehr zu fragen gebraucht . Nicht der Herr Bürgermeister ist

verpflichtet , Auskunft zu geben , sondern nur der Referent.

Bürgermeister : Das ist wohl keine thatsächliche Berichti-
gung.

Der Herr Referent  zu einer persönlichen Bemerkung

Ueferent : Meine Herren ! Es ist wohl schwer, einem der¬
artigen Interpellanten gegenüber die ' nöthige Ruhe zu bewahre » ;

der Herr Interpellant schreit sogar jetzt fortwährend . Ich bemerke

aber ausdrücklich , dass ich thatsächlich alles Wesentliche von

dem , was ich jetzt wiederholt habe , in meinen einleitenden
2
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Worten gesagt habe . Wenn Herr Gem . - Rath Eltbogen
früher aufmerksam gewesen wäre , oder wenn er angesichts der
herrschenden Unruhe näher herangekommen wäre , hätte er ganz
genau den Zweck des Vereines aus meinen Worten entnehmen
können . Ich muss mich entschieden gegen die Insinuation des
Herrn Gem --Rathes Eltbogen  verwahren.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit
dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Stadt Wien tritt dem ÖsterreichischenVölker¬

vereine in Anerkennung seines gemeinnützigen Zweckes
als Großspender im Sinne des Z 8 , Punkt b der
Statuten mit einer Jahresspende von 400 X vom
1. Jänner 1901 an bei.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt der Herr Gem-
Rath Dr . Mayreder.

SS . Meferent Hem .-Wath Dr . Mayreder : Zur Zahl 1992,
Nr . 48 der Beilagen liegt eine kleine Baulinienabänderung für die
Bäckerstraße vor . Wenn die Bäckerstraße in der bisher genehmigten
Breite von 16 m ausgeführt wird , das ist nämlich in dem ver¬
längerte » Theile vom Universitätsplatze bis zur Dominicanerbastei,
so würde an einer Stelle die jetzige Bäckerstraße , allerdings in
einem secundärcn Theile derselben , auf 3 in verschmälert werden.
Das Bauamt glaub : , dass das Minimum der hier zulässigen Breite
mit 4 -5 in bestimmt werden müsste , und schlägt daher vor , die
Baulinie um 1 -5 in zurückzurücken , so dass die Straße nachher
eine Breite von 17 5 in bekäme und die Achse derselbe » nicht
mehr ganz mit der des Gebäudes der Akademie der Wissenschaften
zusammenfallen würde.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit

dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Angenommen.
Beschluss : Die südliche Baulinie für die Verlängerungder

Bäckerstraße vom Universitätsplatz bis zur Dominicaner¬
bastei wird unter einseitiger Verbreiterung dieses
Straßenzuges von 16 in auf 17 -5 ni nach den Linien
X L und 6 v abgeändert.

Bürgermeister : Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.
Es findet eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 15 Minuten
abends .)

Beschluss-Protokoll
der vertrauliche» Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom SS . Februar 1SVI.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

1 . ( 1831 .) Gem .-Hlath Iiedler referiert über ein Gesuch
des Georg Demski  um Bestimmung der Schadloshaltung fin¬
den anlässlich des Umbaues des Hauses Or .-Nr . 21 , Spiegel¬
gasse , I . Bezirk , zur Straßenverbreiterung abzutretendcn Grund
und beantragt , es sei die Schadloshaltung für den anlässlich des
Umbaues des Hauses Or . -Nr . 21 Spiegelgasse , Einl . -Z . 1231
des I . Bezirkes zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im

Ausmaße von circa 137 75 mit dem Betrage von 480 X per ^
Quadratmeter festzusetzen . (Angeuo in m e n .) ^

2 . (2002 .) Derselbe referiert über ein Gesuch des Emanuel
und Eduard Schweinburg  und Ferdinand Strobl  um Bestim¬
mung der Schadloshaltung für den beim Umbaue des Hauses
I . , Salzgries 27 , zur Straßenverbreiterung abzutretendcn Grund
und stellt nachfolgende Anträge:

Es sei die Schadloshaltung für die von der Realität Einl .-
Z . 1033 des I . Bezirkes , Salzgries 27 , Am Gestade 6 , anlässlich
des Umbaues zur Straßenvcrbreiterung abzutretende Grundfläche
per circa 539 39 ii? im Vergleichswege mit dem Pauschalbeträge
von 200 .000 X zu bestimmen , jedoch nur unter folgender Be¬
dingung :

X . Die Eigenlhümer dieser Realität verpflichten sich ver¬
tragsmäßig der Gemeinde Wien zur Einlösung der beiden dieser
Realität Am Gestade noch vorliegenden Häuser Or .-Nr . 26 Tiefer
Grabcn und Or .-Nr . 8 Am Gestade einen Beitrag von 20 .000 X
dann sofort zu leisten , wenn diese beiden Häuser demoliert und
deren Grundflächen gepflastert oder macadamisiert dem Verkehre
übergeben sind.

L . Die Eigenlhümer der Realität Landt . -Einl .-Z . 26 , Conscr . -
Nr . 1033 des I . Bezirkes , Or .-Nr . 23 (neu 19 ) Salzgries . Nr . 2
Marienstiege , verpflichten sich vertragsmäßig , die sämmtlichen von
dieser Realität nach den genehmigten Baulinien zu Straßcnzwecken
entfallenden Grundflächen per circa 494 -26 der Gemeinde Wien
unentgeltlich abzutreten , beziehungsweise , da diese Grundflächen
wegen der darauf haftenden Lasten nicht sofort ins öffentliche Gut
abgeschrieben werden können , dieselben vorläufig in eine eigene
Einlage mit der Bezeichnung „ unentgeltlich abzutretender Straßen-
grund " zu legen , und auf der Stammrealität Landt .-Einl . -Z . 26,
Conscr .-Nr . 1033 des I . Bezirkes zu Gunsten der Gemeinde Wien
die Verpflichtung einzuverleiben.

Diese Straßengrundflächen binnen längstens zwei Jahren
gebüren - und lastenfrei ins öffentliche Gut zu übertragen und der
Gemeinde Wien unentgeltlich im richtigen Niveau in den physischen
Besitz zu übergeben.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich dagegen:
1 . die nach der bestimmten Baulinie an der Ecke der Marien¬

stiege und des Salzgries in den Umbau der Realität Landt . -
Einl .-Z . 26 , Conscr .-Nr . 1033 des I . Bezirkes einzubeziehende
Straßeugrundfläche per circa 0 51 den Eigenthümern dieser
Realität unentgeltlich zu überlassen;

2 . die bei dem Umbaue dieser Realität in den Trottoire»
in den bauordnnngsmäßigen Dimensionen herzustellenden Licht-
einfallsöffnungen ohne Forderung eines Platz - oder Recogniiions-
zinses zu bewilligen;

3 . die bei dem Umbaue dieser Realität an den abgekappteu
Ecken in Aussicht genommenen Nunderker mit einer Ausladefläche
von höchstens je 1 über die Baulinie ohne Forderung einer
Entschädigung für dieselben zu bewilligen;

3 . die Marienstiege , falls der Umbau der anliegenden Häuser
noch im Jahre 1901 vollendet wird , sofort im Frühjahre 1902
nach dem bereits genehmigten Projekte herzustelleu;

5 . für das einzubringende Ansuchen um Parcellierung der
Realität Landt . -Einl .-Z . 26 , Conscr .-Nr . 1033 des I . Bezirkes
ohne Verzögerung die politische Bewilligung zu ertheilen.

(Angeno in men . '
3 . ( 1836 . ) Hem .-Hlath Dr - Kreun beantragt , es sei dem

Blasius Kukovic,  Beneficiat der städtischen Versorgungsanstalt
in Mauerbach , vom Tage seines Dienstantrittes , das ist vom
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2 . Jänner 1901 eine Personalzulage von jährlich 430 X zu be-

willigen . (Angenommen . )
4. (1548 .) Hem .-Math Gomola beantragt für Marie

Schmidt,  Jndustrielehrerin , die gnadenweise Anrechnung der als

Kindergärtnerin zurückgelegtcn Dienstzeit , wodurch eine Erhöhung

der Remuneration als Jndustrielehrerin , jedoch bloß pro kuturo

stattzufinden hätte . (Angenommen .)

5. (1686 .) Derselbe beantragt, es sei der Francisca Sommer,
Oberlehrerswaise , vom 27 . April 1901 angefangen , bis 31 . De-

cember 1902 , beziehungsweise bis z» einer etwa früher eintretenden

anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe in der bisherigen

Höhe von jährlich 240 X neuerlich aus den eigenen Geldern zu

verleihen . (Angenommen . )

8 . (1952 .) Derselbe beantragt, es sei der Rosalia Reis - >
berger,  Schuldienerswitwe , die Gnadengabe von jährlich 360 X

vom 1 . Februar 1901 angefangen bis 31 . December 1902,

eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬

sorgung neuerlich zu verleihen und in der bisherigen Weise aus

den eigenen Geldern der Gemeinde Wien flüssig zu machen.
(Angenomme  n .)

7. (2011 .) Derselbe beantragt für Bertha Pobisch,  Aus¬
hilfsdienerswitwe , die Bewilligung des Fortbezuges der Gnaden¬

gabe von jährlich 240 X für die Aushilfsdienerswitwe Bertha

Pobisch  für die Zeit vom 20 . Mai 1901 bis 31 . December

1903 oder bis zu einer etwaigen früheren Versorgung , sowie einer

Gnadengabe von jährlich 72 X für die am 30 . Juni 1888 ge¬

borene Tochter der Bittstellerin Aurelie Bertha für die Zeit vom

16 . Mai 190l bis einschließlich 29 . Juni 1902 , das ist bis zum

vollendeten 14 . Lebensjahre oder bis zu einer etwaigen früheren

Versorgung . (Angenommen . )

8.  1575 .) Derselbe beantragt, es sei der Therese Heb erg er,
Gattin des gewesenen Tax -Commissärs Karl Heberger,  der Fort¬

bezug der Gnadengabe , und zwar für sich per jährlich 120 X und

für ihre Tochter Josefa per jährlich 72 X vom l . Jänner 1901
bis Ende des Jahres 1901 , eventuell bis zu einer früher eintretenden

anderweitigen Versorgung zu verleihen . (Angenommen .)
8 (1813 .) Derselbe beantragt für Betti Nowotny,  Steuer-

execittoiswaise die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe

von jährlich 120 X vom 1. Jänner 1901 bis 31 . December

1903 oder bis zu einer früher eintretenden anderweitigen Ver¬

sorgung . (Angenommen .)

10 (1841 .) Derselbe beantragt, es sei der Henriette
Liebermann,  gewesene Jndustrielehrerin , vom 1 . December 1900

angefangen bis 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu dem

Zeitpunkte der Wiedererlangung ihrer Dienstfähigkeit oder bis zu

dem Tage einer etwaigen anderweitigen Versorgung eine jährliche

Gnadengabe von 900 X aus den eigenen Geldern der Ge¬

meinde Wien zu verleihen . (Angenom m e n .)
(Schluss der Sitzung . )

MMrulh.
Atzungen des Sladlrillljes.

Dienstag , den 5 . März 1901
Mittwoch , den 6 . März 1901.
Donnerstag , den 7 . Mürz 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 15 . Februar 1801.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neu m a yer.

Anwesende : Braun , Dr . Krenn,

Brauneiß , Dr . May red er,
Büsch . Oppenberger,
Dr . Deutsch mann , Rauer,
Fiedler , Rissaweg,
Gräf  Ferdinand , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian , Schuh,

Hipp , Tomola,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Zatzka.
Vice -Bürgermeister Strobach.

Beurlaubt : St .-R . Wessely.
Krank : St .-R . Dr . Wähn er.

Experten : Gem .- Räthe Dobek , Panosch und Steiner.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Bürgermeister Dr . Lueger eröffnet die Sitzung.

(1364 .) St . -M . Mauer referiert über das Ansuchen des

Matthias Wildfellner  um Ermäßigung der Eanaleinmündungs-

gebür für die Realität XIII ., Lainzerstraße 3 , und beantragt die

Abweisung des Ansuchens . ^Angenommen .)

(1203 .) St .-R . Rauer  referirt über das Ansuchen des Karl

Goebel  auf käufliche Überlastung eines Eck-Doppelgruftplatzes im

Hietzinger Friedhofe und beantragt , dem Gesuchsteller den Eck-Doppel-

gruftplatz Gruppe XVIII , Nr . 20 , um den Betrag von 8000 X

und unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten zu überlasten.
(Angenommen .)

(1526 .) St . -M . Kraba referiert über das Ansuchen des Max

Karmel,  städtischer Rechnungs -Praktikant , um eine Abfertigung in

der Höhe seines für die Dauer von sechs Monaten zu beziehenden

Adjutums anlässlich seiner Dienstesresignation und beantragt , dem

Genannten eine Abfertigung von 400 X unter der Bedingung zu

bewilligen , dass derselbe vorerst auf seine Dienstesstelle resigniert.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1306 .) St .-R . Hraba  referirt über das Ansuchen der städtischen

Schuldienerswitwe Magdalena Lackner  um Anweisung der Witwen¬

pension und beantragt auf Grund des H 13 der Pensionsvorschrist
für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien : Anweisung

der normalmäßigen Witwenpension im Jahresbetrage von 650 X mit

Rücksicht auf den letzten ActivitätSgehalt des verstorbenen Gatten per

1300 X von 1. Februar 1901 an unter Einstellung der Pensions-

bezüge des Verstorbenen mit 31 . Jänner 190t.
(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(1257 .) St . -W . Hppenberger referiert über den Magistrats-

berichl , betreffend die Bestellung eines k. k. Bezirksschulinspectors für

den Landbezirk Wiener -Neustadt , und beantragt , die Zustimmung zur

Berufung des Bürgerschullehrers Karl Ger stner oder des Bürger-

schullehrcrs Wilhelm Amon  auf den Posten eines k. k. Bezirks-

schulinspectorS für den Landbezirk Wiener - Neustadt und zur Be¬

urlaubung eines der beiden Genannten für die Dauer der Function

als k. k. Bezirksschulinspector unter der Bedingung zu ertheilen , dass

die Kosten der Substitution im Unterrichte aus dem n .- ö. Normal-
2*
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schulfonde und etwaige Kosten der Substitution in der Schulleitung
aus dem Staatsschätze ersetzt werden. (Angenommen .)

(1310.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Firma Richard Au L Paul Dobias  um Verlängerung des
Vollendungstermines für die Anschüttung der für ein Straßen-
säuberungs-Depot in Zwischenbrücken, II . Bezirk, bestimmten Bau¬
gründe und beantragt, den Vollendungstermin für diese Anschüttungs-
arbeiten unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten bis
31. Mai 1901 zu erstrecken. (Angenommen .)

Der Bürgermeister konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträthen.

(761, 763 bis 774.) St .-HI. Tomola referiert über die Be¬
setzung von Bürgerschullehrerstelleu.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die Schule:
Knaben-Bürgerschule III ., Kleistgaffe 12, Josef Brustmann.
Knaben-Bürgerschule VIII ., Zeltgaffe 7, Franz Stra  schal.
Knaben-BürgerschuleX., Eugengaffe 30/32 , Karl Wawerka.
Knaben-BürgerschuleX., Antonsplatz 12, Josef Stänker.
Knaben-BürgerschuleX., Antonsplatz 12, Rudolf Riedl.
Knaben-BürgerschuleX., Antonsplatz 12, LudwigD o lez a l.
Knaben-Bürgerschule XI., Enkplatz4, Karl Thums.
Knaben-Bürgerschule XIII ., Reinlgaffe 19, Alois Tlnchor.
Knaben-Bürgerschule XIII ., Auhofstraße 49, Karl Pelleter.
Knaben-Bürgerschule XVI., Habsburgplatz2, Anton Step an.
Knaben-Bürgerschule XVI., Habsburgplatz2, Johann To bisch.
Knaben-Bürgerschule XVI , Grundsteingasse 65, Eduard Mal-

ko ws ky.
Knaben- Bürgerschule XVI., Grundsteingaffe 65, Johann

S chleicher.
Knaben-Bürgerschule XVII., Calvarienberggafse33, Rudolf

N eu ma n n.
Knaben-Bürgerschule XVII., Geblergaffe 31, Rudolf Krammer
Knaben-Bürgerschule XVII., Geblergaffe 31, Emerich Hajek.
Knaben-Bürgerschule XVII., Geblergaffe 31, Franz Czermak.
Knaben-Bürgerschule XVIII ., Cottagegaffe 17, Alfred Raab.
Knaben-Bürgerschule XVIII ., Klettenhofergaffe 3, Michael

M e i ß l.
Knaben-Bürgerschule XVIII ., Cottagegaffe 17, Ignaz Mahler.
Knaben-Bürgerschule XX., Jägerstraße 34, Edmund Helm¬

reich.
Knaben-Bürgerschule XX., Pöchlarnstraße 12/14 , Karl Concye.
Knaben-Bürgerschule XX., Pöchlarnstraße 12/14 , Karl Wagner.
Knabeu-Bürgerschule XX., Jägerstraße 54, Josef PodirSky.

(Angenomm en.)
Knaben-Bürgerschule XX., Pöchlarnstraße 12/14 , Karl Winter.
(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(762.) St .-R. Tomola  referiert über die Besetzung der

Bürgerschullehrerstelle in der Knaben-Bürgerschule VII ., Ziegler¬
gasse 49, und beantragt, Josef Gr eg orig  zu ernennen.

(Angenommen .)
(775 bis 783.) St .-R. Tomola  referiert über die Besetzung

von Bürgerschullehrerinnenstellen.
Es werden ernannt (präsentiert ) für die Schule:
Mädchen-Bürgerschule IV., Starhcmberggaffe8, Marie Wlaka.
Mädchen-Bürgerschule IV., Starhemberggaffe8, Julie Clanner

v. Engelshvsen.
Mädchen-Bürgerschule IX., Glasergasse8, Marie Brunner.
Mädchen-BürgerschuleX., Antonsplatz 11, ElisabethZ el ln er. i

Mädchen-BürgerschuleX , Erlachgaffe 91, Wilhelmine Nes-
w a dba.

Mädchen-Bürgerschule XV., Zinckgaffe 12/14, Adolfine Selisko.
Mädchen-Bürgerschule XVI., Habsburgplatz1, Cornelia Blech-

schmi d.
Mädchen-Bürgerschule XX, Jägerstraße 54, Josesine Ruprecht.
Mädchen-Bürgerschule XX., Pöchlarnstraße 12/14, Marie Heim.
Mädchen- Bürgerschule XX., Pöchlarnstraße 12/14, Helene

Thor.

Mädchen-Bürgerschule XX., Pöchlarnstraße 12/14, Antonia
Wiener.

Mädchen-Bürgerschule XX., Pöchlarnstraße 12/14 , Ludmilla
M i t t en hu ber.

(784 bis 797.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung
von Volksschullehrerstellen.

Es weiden ernannt (präsentiert ) für die Schule:
Knaben-VolksschuleI . , Werderthorgaffe6, Karl Sch atzl.
Knaben-Volksschule II ., Vorgartenstroße 191, Eduard Bauer.
Knaben-Volksschule III ., Kolonitzgaffe15, Stephan Assmann.
Knaben-Volksschule III ., Kleistgaffe 12, Karl Gloning.
Knaben-Volksschule IV., Phorusgasse 10, Johann Madritsch.
Knaben-Volksschule VI , Corneliusgaffe6, Rudolf Hanke.
Knaben-Volksschule VII ., Kandlgaffe 30, Franz Frank.
Knaben-Volksschule VII ., Kandlgaffe 30, Leopold Langer.
Knaben-Volksschule IX., Galileigasse5, Emil Smejkal.
Knaben-VolksschuleX., Knöllgaffe 59, Matthias Hermann.
Knaben-VolksschuleX., Quellengaffe 73, Arnold Ne iß er.
Knaben-VolksschuleX., Alxingergaffe 82, Ferdinand Kahler.
Knaben-Volksschule XI., Kaiser- Ebersdorferstraße 65, Josef

Stella.

Knaben-Volksschule XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 65, Robert
Krebs.

Knaben-Volksschule XII ., Ruckergaffe 42, Karl Hilscher.
Knaben-Volksschule XII., Ruckergaffe 42, Johann Gabriel.
Knaben-Volksschule XII ., Ruckergaffe 42, Hubert Langer.
Knaben-Volksschule XII ., Ruckergaffe 42, Karl Lang.
Knaben-Volksschule XIII ., Auhofstraße 49, Anton Reisch  er.
Knaben-Volksschule XIII ., Diesterweggasse 10, Josef Winkler.
Knaben-Volksschule XIV., Stättermayergaffe 29, Franz Gass.
Knaben-Volksschule XIV., Lehnergaffe4, Johann Krausen¬

berger.
Knaben-Volksschule XVIII., Schulgaffe 19, Johann Gstettner.
Knaben-Volksschule XVIII., Leitermayergaffe 45, Ferdinand

B i r r i n ger.
Knaben- Volksschule XIX., Heiligenstädterstraße 129, Josef

Sp ie gl.
(1614.) St .-HI. Dr . Krerm reseriert über den Antrag des

Gem.-Rathes Panosch  aus Subventionierung des Wiener Musik¬
vereinshauses durch Ankauf von Actien und beantragt, es müsse dieser
Antrag mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, bedauerlicherweise
abgelehnt werden.

(Angenommen ) an den Gemeinderath .)
(Bei der Berathung über diesen Gegenstand hat Gem.-Nalh

Panosch  als Experte fungiert.)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt de» Vorsitz.)
(1628.) S1 .-HI. Schuh referiert über den Antrag des Gem.-

Rathes Dobek  wegen sofortiger Erbauung einer neuen Staats-
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gewerbeschule im IX. Bezirke auf der dem Ärar gehörigen Bau-
parcelle an der Stadlbahnstation „Alserstraße" und beantragt, diesen
Antrag im Wege des k. k. n.-ö. Landesschulrathes unter Bezugnahme
auf die Petition vom 27. März 1900, Z . 2725, und unter neuer¬
licher Betonung des in dieser Petition gekennzeichneten negativen
Standpunktes der Gemeinde Wien hinsichtlich einer Beitragsleistung
zur Errichtung und Erhaltung neuer k. k. Staatsgewerbeschulen in
Wien demk. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zur Würdigung
zu unterbreiten.

Es wird beschlossen,  den vorliegenden Antrag durch die auf
Grund des Gemcinderaths-Beschlusses vom 27. März 1900, Z . 2725,
an die k. k. Regierung gerichtete Petition als erledigt, beziehungsweise
als gegenstandslos anzusehen.

(Bei der Berathung über diesen Gegenstand hat Gem.-Nath
Dobek  als Experte fungiert.)

(1668.) St .-R. Schuh referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Steiner  wegen Canalisierung der Hohenauergasse im
XIX. Bezirke und beantragt, mit Rücksicht auk die derzeitigen Um¬
stände von der Canalisierung der erwähnten Gaffe dermalen abzu¬
sehen, jedoch den Magistrat zu beauftragen, im nächsten Jahre über
diese Angelegenheit neuerdings zu berichten. (Angenommen .)

(Bei der Berathung über diesen Gegenstand hat Gem.-Rath
Steiner  als Experte fungiert.)

(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(798 bis 806.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung

von Volksschullehrerinnenstellen.
Es werden ernannt (präsentiert ) für die Schule:
Mädchen- Volksschule II ., Vorgartenstraße 191, Francisco

Bauer.

Mädchen-VolksschuleX., Quellengaffe 52, Johanna Csizm adia.
Mädchen-VolksschuleX., Quellengaffe 52, Karoline Kradl.
Mädchen-VolksschuleX , Herzgasse 27, Mathilde Böhm.
Mädchen-VolksschuleX , Herzgaffe 87, Jda Neudörfer.
Mädchen-VolksschuleX., LaaerstraßeI , Francisca Tichy.
Mädchen-Volksschule XI., Braunhubergasse3, Victoria Ludwig.
Mädchen-Volksschule XII ., Vierthalergaffe 13, Wilhelmine

S t i eb er.
Mädchen-Volksschule XIII ., Trogergaffe3, Bertha Maresch.
Mädchen-Volksschule XIII ., Linzerstraße 419, Marie Kruta.
Mädchen-Volksschule XIV., Goldschlagstraße 108, Marie Schmid.
Mädchen-Volksschule XVII., Wichtelgaffe 67, Rosa Bayer.
Mädchen-Volksschule XVIII., Antonigasie4, Josefine Baudisch.
Mädchen-Volksschule XVIII ., Alseggerstraße 12 bis 16, Hermine

Fuhrmann.
Mädchen-Volksschule XX., Treustraße 9, Adolfine Beer.
Mädchen-Volksschule XX., Wintergaffe 14, Emilie Petkovsek.
iBürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
i807 bis 821.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung

von definitiven Unterlehrerstellen.
Es werden ernannt (präsentiert ) für die Schule:
Knaben-Volksschule II ., Untere Augartenstraße 3, Robert

Martinek.
Knaben-Volksschule II ., Untere Augartenstraße3, Theodor Nagy.
Knaben-Volksschule II ., Vorgartenstraße 191, Wilhelm Fr eh.
Knaben-Volksschule II ., Wittelsbachstraße6, Otto Guth.
Knaben- und Mädchen-Volksschule II , Aspernallee, Leonhard

H a cken ber g.
Knaben-Volksschule III ., Strohgaffe 15, Rudolf Hofer.

Mädchen-Volksschule III ., Erdbergstraße 76, Robert Fischer.
Knaben-Volksschule IV., Alleegaffe 44, Felix Kojetinsky.
Knaben-VolksschuleV., Matzleinsdorferstraße 23, Karl Teufels-

b a u cr.
Knaben-VolksschuleV., HundSthurmplatz 14, Rudolf Meier.
Knaben-VolksschuleV., Fockygasie 20, Frau; Wlasak.
Knaben-Volksschule VII ., Lcrchenfelderstraße61, Franz Zidek.
Knaben-Volksschule VII ., Zieglergaffe 21, Georg Hanisch.
Knaben-Volksschule IX., Canisiusgaffe 2, Franz Pesen-

b ach er.
Knaben-Volksschule IX., Canisiusgaffe2, Leopold Swoboda.
Knaben-VolksschuleX., Knöllgaffe 59, Alfred Lhotka.
Knaben-VolksschuleX., Puchsbaumgaffe 55, Alois Lhotka.
Knaben-VolksschuleX., Uhlandgaffe1, Clemens Dorn.
Knaben-Volksschule XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 65, Karl Polt.
Knaben-Volksschule XI., Molitorgasie 11, August Non ge.
Knaben-Volksschule XI., Meichelstraße 512, Alois Bitterer.
Knaben-Volksschule XII., Schönbrunnerstraße 189, Karl

Schw arz.
Knaben-Volksschule XII., Vierthalergaffe 11, Leopold Scheuch.
Knaben-Volksschule XII., Ruckergaffe 42, Josef Zabehlicki.
Knaben-Volksschule XV., Thalgaffe 2, Gustav Waldvogel,

Joses Brauneiß.
(St .-R . Brauneiß  verlässt den Sitzungssaal.)
Knaben-Volksschule XV., Thalgaffe2, Alfred Feichtinger.
Knaben-Volksschule XV., Hackengaffe 11, Ludwig Kögl er.
Knaben-Volksschule XVI., Abelegaffe 29, Rudolf Pflanzer.
Knaben-Volksschule XVII., Kastnergaffe 29, Josef Redl.
Knaben-Volksschule XVIII ., Kastnergaffe 29, Franz Horniak.
Knaben-Volksschule XVIII., Schopenhauerstraße 66, Alois

Kalss.
Knaben- Volksschule XIX., Hammerschmidtgaffe 16, Hans

Zwirner.
Knaben-Volksschule XIX., Vormosergaffe8, Julius Ballczo.
Knaben-Volksschule XX., Wintergaffe 14, Stephan Fajtak.
Knaben-Volksschule XX., Gerhardusgaffe7, Franz Kullmann.
(822 bis 834.) St .-R. Tomola  referiert über die Besetzung

von definitiven Unterlehrerinnenstellen.
Es werden ernannt (präsentiert ) für die Schule:
Mädchen-Volksschule II .,Pazmanitengaffe 26, Marie Eibuschitz.
Mädchen- Volksschule II ., Wittelsbachstraße 6, Wilhelmine

L'E stocq.
Mädchen-Volksschule II ., Czerninplatz3, Leopoldine Mayer.
Mädchen-Volksschule III ., Löwengaffe 12 b, Irene v. Becker.
Mädchen-Volksschule III ., Reisnerstraße 43, Johanna Kral.
Mädchen-VolksschuleV., Diehlgaffe2, Marie Meier.
Mädchen-VolksschuleV., Malfattigaffe 1, HermineG otth a r l.
Mädchen-VolksschuleV., Grüngaffe 14, Aloisia Kainz.
Mädchen- Volksschule VII ., Lerchenfelderstraße 61, Leopoldine

Christian.
Mädchen-Volksschule VII ., Zieglergaffe 21, Benha Rummel¬

hardt.
Mädchen-Volksschule VIII ., Langegaffe 36, Anna Zit ko.
Mädchen-VolksschuleX., Himbergerstraße 30, Auguste Schlager.
Mädchen-VolksschuleX., Quellengaffe 73, Rosa Knorr.
Mädchen-Volksschule XI., Münnichplatz6, Anna Spannring.
Mädchen-Volksschule XI., Molitorgaffe 11, Paula Wehrlein.
Mädchen-Volksschule XII , Migazziplatz9, Agnes Grießler.
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Mädchen -Volksschule XII ., Hetzendorferstraße 138 , Hildegarde
W en g er.

Mädchen -Volksschule XIII ., Trogergasse 3 , Helene Rogozinska.
Mädchen -Volksschule XIII . , Trogergassc 3 , Anna Mühlbergcr.
Mädchen -Volksschule XIII ., Linzerstraße 232 , Christine Brich.
Mädchen -Volksschule XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 , Amalia

Klier.

Mädchen -Volksschule XIII . , Feldmühlgasse 26 , Adele Chladek.
Mädchen -Volksschule XIV ., Dadlergasse 16 , Johanna Koch
Mädchen -Volksschule XVI ., Abelegasse 29 , Elvira Sirk.
Mädchen -Volksschule XVI ., Schinnaglgasse 3 , Helene Höllner.
Mädchen - Volksschule XVI ., Gaullachergassc 49/51 , Auguste

Böhm.
Mädchen -Volksschule XVIII ., Antonigasse 4 , Camilla Lucas

v. Trautenhöh.
Mädchen - Volksschule XVIII ., Leitermayergafse 47 , Gabriele

K a m m e r l a n d e r.

Mädchen -Volksschule XX., Pöchlarnstraße 12 , Paula Grüg er.
(1151 , 1152 .) St - R . Tomola  referiert über die Besetzung

von Rcligionslehrerstellen.
Es werden ernannt (präsentiert ) für die Schule:
Mädchen -Volks - und Bürgerschule IX ., Galileigasse 3 , Matthias

Leb erl.
Knabcn -Bürgerschule XVIII ., Schopenhauerstraße 79 , Johann

K o n d r y s.
Mädchen -Bürgerschule XVIII . , Schopenhauerstraße 79 , Heinrich

G a m e r s chl a g.
(1419 .) St . -W . Pr . Mayreder referiert über den Abschluss

eines neuen Bau - und Betricbsvertrages mit der Bahn -Bau - und
Betriebs -Unternehmung Nitschl L Comp,  und beantragt:

1 . Es sei der im Entwürfe vorliegende Vertrag zu genehmigen.
2 . Der Magistrat sei zu ermächtigen , hinsichtlich der in diesem

Vertrage in Aussicht genommenen Straßenbahnlinien die im H 36
des Ban - und Betriebs -Vertrages vom 28 . Oktober 1899 vorgesehene
Anfrage an die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien zu richten.

St . -R . Schreiner  beantragt , dass der erste Satz im § 14
zu lauten habe , wie folgt:

„Die Gesellschaft ist verpflichtet , der Gemeinde ihre Fahrpläne
zur Genehmigung vorzulegen , und darf den Betrieb nur nach dem für
die betreffende Fahrplanperiode genehmigten Fahrplane führen . "

Referenten - Antrag mit der Abänderung Schreiner an¬
genommen . (An den Gemeinde rath .)

(1799 .) St . -W . Kipp referiert über die Note der k. k. Dicasterial-
gebäude -Direction vom 4 . Februar 1901 , Z . 15904 vx 1900 , be¬
treffend das Anbot des k. k. Finanzärars auf Überlassung der in den
Zug der Thaliastraße fallenden finanzärarischen Parcellen Nr . 1616/3,
1666/5 , 6 und 7, Einl .-Z . 1898 Ottakring , an die Gemeinde Wien,
und beantragt:

Der Stadtrath wolle das laut der Note der k. k. Dicastcrial-
gebüude -Direction vom 9 . Februar 1901 , Z . 15904 ox 1900 , mit
Erlass des k. k. Finanzministeriums vom 24 . Deceinber 190o,
Z . 64582 , gestellte Anbot des k. k. Ärars auf käufliche Überlastung
der zum Gutsbestande der ärarischen Realität Grundb .-Einl .-Z . 1898
Ottakring gehörigen Cat .-Parc . 1616/3 , 1666/5 , 1666/6 und 1666/7
zum Gesammlpreise von 1050 X zum Zwecke der Durchführung der
städtischen Straßenbahnlinie in der Thaliastraßc und zu der anlässlich
dieses Bahnbaues nothwendigen Verbreiterung dieser Straße annehmen

und sich einverstanden erklären , dass dieser Kauf - beziehungsweise
Schadloshaltungsvertrag nach Durchführung der auf den 18 . d. M.
anberaumten Politischen Begehung und Enteignungsverhandlung für das
zweite Geleise in den betreffenden Strecken der Thaliastraße schriftlich
ausgeferligt und dass die Kosten dieser Vertragsausfertigung , sowie
die bei Errichtung und Durchführung dieses Vertrages etwa auf¬
laufenden Gebüren von der Gemeinde Wien zu bestreiten sind.

Die Parcelle 1666/5 ist ins öffentliche Gut zu übertragen , die
übrigen Parcellen beziehungsweise Parcellentheile in eine selbständige
Grundbuchseinlage als Privateigenthum der Gemeinde Wien zu legen.
Diese Privatgründe der Gemeinde werden für die Dauer der städtischen
Straßenbahn -Concession dem Straßenverkehr im Zuge der Thalia¬
straße freigegeben . (Angenommen .)

(1797 .) St . -U . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
Sucharipa  um Aufhebung der Wassersperre für das Brünnlbad,
IX . , Borschkegaste 4 , und beantragt : Die Gemeinde Wien spricht die
Bereitwilligkeit aus , dem Gesuchstellcr für das Haus und Bad IX . ,
Brünnlgasse 4 , zum außergewöhnlichen Bedarfs 200 KI und zum
industriellen Bedarse 200 Irl Master täglich gegen vorherigen Erlag
der Gebüren von 14 zu 14 Tagen und außerdem gegen Erlag einer
einmonatlichcn Caulion unter folgenden Bedingungen abzugeben:

1. dass die Gemeinde Wien jederzeit die Wasierabgabe wider¬
rufen und den Zufluss absperren kann;

2 . dass bezüglich der seitens der Gemeinde Wien eingeklagten
rückständigen Wastergcbüren per circa 15 .000 X ein rechtsgilnger und
executionsfähiger Vergleich innerhalb 14 Tagen zustande kommt . Die
Kosten der Vergleichsausfertigung , sowie alle in dieser Angelegenheit
bisher ausgelaufenen Kosten hat der Gesuchsteller zu tragen.

(Angenommen .)
(1744 .) St . -W . Pr . Kren » referiert über das Ansuchen des

Bildhauers Karl Costcnobleum  leihweise Überlastung von türkischen
und französischen Waffen aus den städtischen Sammlungen anlässlich
der Herstellung einer Trophäe sür das Ehrengrab des Deutschmeister-
Obersten v. Richter  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(A »genommen .)
<13331 ex 1900 , 1406 8X 1901 .) St . - K . Pr . Mayreder

referiert über seinen im Gemeinderathe gestellten Antrag wegen Ab¬
änderung der Baulinie der Bognergaste im I . Bezirke, Ansuchen des
Volentio Jgler  um Bestimmung der Schadloshaltung und des
Übernahmspreises für die Grundabtretung -und Einbeziehung beim
Umbau seiner Häuser Einl .-Z . 129 und 768 I . Bezirk , Or .-Nr . 1
Bognergaste und Or .-Nr . 2 Naglergaste und beantragt die Fort¬
setzung der Verhandlungen mit Valentin Jgler  wegen Ankaufes
seiner Realität.

St .-R . Zatzka beantragt:
1 . Der im Gemeinderath gestellte Antrag auf Abänderung der

für die Bognergaste , den Graben , den Kohlmarkt und die Tuch¬
lauben bestimmten Baulinien im Sinne einer weiteren Verbreiterung der
Bognergaffe und des Überganges vom Graben zu dieser sei abzulehnen
und die mit dem Gemeinderaths -Beschluste vom 4 . Mai 1900,
M .-Z . 31002 , diesfalls festgesetzte Baulinie aufrecht zu erhalten.

2 . a) Da nach den festgesetzten Baulivien für die dem Valentin
Jgler  gehörigen Realitäten Einl .-Z . 129 und 768 I . Bezirk
(Or .-Nr . 1 Bognergaste , Or .-Nr . 2 Naglergaste , Or .-Nr . 1 Tuch¬
lauben ) eine Grundabtretung von 35 30 zur Bognergaste von
38 05 zu den Tuchlauben und von 4 '44 zur Naglergasse
stattzusinden hat , wogegen von der Bognergasse eine Grundfläche von
16 42 einzubezichen ist , wird im Sinne der Protokollarerklärung
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vom 11 . Februar 1901 bei gegenseitiger Abtretung der nach diesen
Baulinien zur Straßenverbreiterung entfallenden , beziehungsweise zur
Arrondierung der Baufläche erforderlichen Grundflächen die seitens der
Gemeinde an den Eigenthümer obiger Realitäten zu leistende restliche
Schadloshaltung mit 13 .400 L bestimmt , welche nach wirklich erfolgter
Berbauung und durchgeführter lastenfreier Abschreibung von der Ge¬
meinde an den Eigenthümer obiger Realitäten , der die Kosten der
Plananfertigung , des Vertrages , sowie die Übertragungsgebüren über¬
nimmt , zu bezahlen ist.

b ) Die Gemeinde Wien stimmt ihrerseits dem aä M .-Z . 10242 vx

1901 vom Eigenthümer obiger Realitäten cingebrachten Bauprojecte zu,
ohne für die diesfalls projectiertcn Erker und sonstigen ähnliche»
Bortretungen über die Baulinie eine besondere Entschädigung zu be¬
anspruchen.

Diese Bortretungen sind:

« ) je ein kreisrunder Erker mit dem Maximalvorsprunge des Kreis¬
segmentes von 1 25 m über die Baulinie vom Mezzanin
aufwärts;

st) ein abgerundeter Erker von 3 80 m Länge und dem Maximal¬
vorsprunge von 1 25 w über die Baulinie vom Mezzanin bis
inclusive 3 . Stock in der Bogncrgasse (beim Baulinienbruche ) ;

7t ein Erker von 7 50 m Länge und 1 25 irr Vorsprung über
die Baulinie vom Mezzanin aufwärts in der Naglergasse;

8) mehrere Lesenen unter den Tuchlnuben mit dem Maximal¬
vorsprunge von 30 om vor die Baulinie von Mezzanin auf¬
wärts ;

s) ein offener Balkon unter den Tuchlauben , 6 ' 80 m lang , 1 10 m
breit im 1. Stocke;

A ein offener Balkon unter de» Tuchlauben , 2 40 w lang und
0 70 m breit , im 2 . Stocke;

eine säulenförmige Erkeruntermauerung unter den beiden Eck-
erkcrn mit dem Maximalvorsprung von 10 ew;

0-) je eine Thorumrahmung bei den Hauseingängen Bogncrgasse
und Naglergasse mit dem Vorsprunge von 8 cm über die Bau¬
linie und der Länge von 2 40 beziehungsweise 2 60 m.

Für die Lichteinfall - beziehungsweise Kellerabwurföffnungen,
sowie für die Geschäftsportale sammt Perronstusen ist im Falle der
Zulässigkeit der normalmäßige Platzzins zu entrichten.

o) Der von den Vertretungen über die Baulinie ack und A

in Anspruch genommene Grund ist von der Abtretung ins öffentliche
Gut ausgenommen.

Antrag  Zatzka angenommen. (An den Gemeinderath .)

(Schluss der  Sitzung .)

Bericht

über die Stadt , atys - Sitzung vom 30 . Februar IOOI.

Vorsitzender: Vice-Bürgenneister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Gründeck  Sebastian,

Brauneiß , Hipp,
Büsch , Hör mann,
Dr . Deutsch mann , Hraba,
Fiedler , Dr . Krenn,
Gr af Ferdinand,  Oppenbergcr,

Rauer,
R i ss a w e g,
Schreiner,
Schuh,

T o m o l a,
Dr . Wahner,
W ei t in a n n,
Zatzka.

Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt : St .-R . Dr . May re der.
Beurlaubt : St .-N . Wcsselp.
Experte : Gem .-Nath Wimb erg er.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär H . Pfeiffer.

Mce - Bürgermeister Ir . Zleumayer eröffnet die
Sitzung.

(1626 .) St . -W . Homola referiert über die Theilung der
Allgemeinen Knaben -Volksschule XVII ., Kastnergafse 29 , in zwei

selbständige Volksschulen und beantragt , den Magistratsbericht zur
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(1300 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Sebastian Mayer  um grundbücherliche Abschreibung Einl .-Z . 1983
Währing und beantragt , die Vorschläge des Gesuchstellers als für
die Gemeinde gänzlich unannehmbar abzulehnen . (Angenommen .)

(456 .) St, -R . Tomola  referiert über die Zuschrift des Franz
Langner  für die Bewilligung eines Leichenkostenbeitrages für seinen
verstorbenen Sohn Hermann Langner,  Kanzlei -Accessisten, und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1250 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Sikora  und Consorten um Grundab - und -Zuschreibung
Einl .-Z . 60 , 62 und 57 in Währing und beantragt , die politische
Bewilligung zu dieser Grundab - und -Zuschreibung unter der Be¬
dingung zu ertheilen , dass die Übertragung des zur Verbreiterung
der Edelhofgasse entfallenden Grundes in das Verzeichnis über das
öffentliche Gut gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung
dieser GrundtranSaction zu erfolgen hat . (Angenommen .)

(1106 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
K . M . Niklasz  um Baubewilligung XIX ., Döblinger Haupt¬
straße 57 , und beantragt , dem Gesuchsteller die Bewilligung zur
Ausführung der Erkeranlage beim Neubau auf der Realität Einl .»
Z . 61 Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 57 , unter der Be¬
dingung zu ertheilen , dass für die nach Abzug des dritten Theiles
der Schadloshaltungsfläche von der durch die Erkeranlage in Anspruch
genommenen Fläche restierende Fläche per 3 72 per Quadrat¬
meter ein Betrag von 150 L , somit 558 L an die Gemeinde Wien
vor Ausfertigung des Bauconsenses entrichtet werde.

Die grundbücherliche Durchführung beziehungsweise Vertrags¬
errichtung und Plananfertigung bezüglich der Grundabtretung zur
Döblinger Hauptstraße hat durch die Gemeinde Wien auf Kosten des

Gesuchstcllers zu erfolgen , sohin sei die Baubewilligung zu bestätigen.
(Angenommen .)

(1188 .) St .-R . Toniola  referiert über die Kündigung des
dem Centralverein für Faulmann 'sche Stenographie aus Widerruf
überlassenen Lehrzimmers der Knaben -Volksschule I ., Wcrderthor-
gafse 6 , und beantragt , die mit Stadtraths -Beschluss vom 6 . Juli
1897 , Z . 6259 , ertheilte Bewilligung zurückzunehmen.

(Angenomme  n .)
(1456 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Bolksschullehrers Rudolf Hawel  um Urlaub bis 15 . September 1901

unter Belastung der vollen Bezüge und beantragt , zur Beurlaubung
des Genannten die Zustimmung zu ertheilen . (Angenom me n.)
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(1546 .) St .-N. Toniola  referiert über die Beurlaubung des
provisorischen Unterlehrers Franz Zidek,  und beantragt, zur
Kenntnis zu nehmen, dass vom Bezirksschulrathe dem Gcsuchsteller
ein Urlaub vom 1. Februar bis 28. Februar 1901 bewilligt
worden ist. (Angenommen .)

(1627.) St .-R. Tomola  referiert über die Remunerierung
des Oberlehrers Ferdinand Schneider  für die Ertheilung des
SpätuntcrrichteSan der Knaben-Volksschule XVII., Jörgerstraße 42,
und beantragt, die Entscheidung des Bezirksschulrathes vom 28. De-
ccmbcr 1900, Z . 8550, zur Kenntnis zu nehmen.

(Ang enommen .)
(1545.) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift der

Leitung der Privat -Mädchen-Volksschule der Barmherzigen Schwestern
im XVIIl . Bezirke, womit der Dank für überlassene Schreib- und
Zeichenrcquisiten ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(1548 .) St .-R. Tomola  referiert über da« Ansuchen der
Marie Schmidt,  Jndustrielehrerin , um gnadenweise Anrechnung
ihrer Verwendung als Privat-Kindergärtnerin in der Dienstzeit und
beantragt die gnadenweise Anrechnung der als Kindergärtnerinzurück¬
gelegten Dienstzeit, wodurch eine Erhöhung der Remuneration als
Jndustrielehrerin jedoch bloß pro kutnro stattzufinden hätte.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1114.) St -N. Tomola referiert über die Concursaus-

schreibnng zur Besetzung erledigter Bezirksaushilfs-Unterlehrerstellen
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1471.) St .-N. Tomola  referiert über die Versetzung des
BürgerschullehrersFranz Rauscher  von der Bürgerschule VIII .,
Zeltgasse7, an die BürgerschuleI ., Schellinggasse 12, aus Dienstes¬
rücksichten und beantragt, zu dieser Versetzung die Zustimmung zu
crtheilen. (Angenommen .)

(1965.) S1 .-HI. I)r . Peutschmann referiert über den Bericht
des Dr . Robert Swoboda,  betreffend das Ausgleichsanbot des
Franz Zeller  in Angelegenheit der Schadloshaltung für die Grund¬
abtretung bei den Realitäten Conscr.-Nr. 389 und 391 im VI. Be¬
zirke, und beantragt, den Hof- und GcrichtSadvocaten Dr . Robert
Swoboda  zu ermächtigen, mit Franz Zeller  einen Ausgleich
dahin abzuschließen, dass die Gemeinde Wien ihm eine Schadlos-
haltnng von 5500 X, ferner die halben Kosten im Betrage von
150 X bezahlt und die aufgelaufenen Sachverständigengebüren von
beiden Theilen je zur Hälfte getragen werden. (Angenommen .)

(1449.) St . R . Dr. Deutsch mann  referiert über die Jahres-
no!e des Dr . Josef Brzobohaty  pro 1900 und beantragt, die
vorgelegte Jahresnote per 4118 X 15 Ir zu genehmigen und den
hieraus noch aushaftenden Betrag von 3450 L 53 k dem Nechnungs-
leger flüssig zu machen. (Angenommen .)

(1814.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei über den Recurs der Gemeinde
Wie» bezüglich der Bestreitung des halben Mietzinses für die Wohnung
des dritten Hilfspriesters an der Pfarre zum heil. Paul in Ober-
Döbling und beantragt, gegen diese Entscheidung den Recurs an das
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu ergreifen.

(Angenommen .)
(1408.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬

richtung eines Stiftbrief-Nachtrages zur Joses Hi n t erl eith  ner 'schen
Stiftung für arme Kinder des II . Bezirkes und beantragt, den vor¬
gelegten Entwurf zu genehmigen. (Angenommen .)

(1247.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Hermann Gerhardus  um Bestimmung der Schadlos-
halkung V., Schönbrunnerstraße 66 bis 70, und beantragt, es sei
für den Fall, als der Verwaltungsgerichlshof die ministerielle Ent¬
scheidung nicht beheben sollte, die Schadloshaltungfür den bei Auf¬
rechthaltung der bisher genehmigten Baulinien zur Straßencröffnung
und Verbreiterung abzutretenden Grund per 1252 20 mit
34.000 X festzusetzen, wobei jedoch die Gemeinde für den Fall
einer gerichtlichen Feststellung der Schadloshaltung an diesen Betrag
sich nicht bindet. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1828.) St .-Hl. MÜslh referiert über die Regulierung des
älteste» Theiles des Hetzendorfer Friedhofes, XII. Bezirk, und be¬
antragt :

1. Es sei die Regulierung des ältesten Theiles des Hetzcndorser
Friedhofes nach dem bauämtlichenPlane, und zwar im currenten
Wege mit den Kosten per 1404 X 42 Ir zu genehmige».

2. Es sei die Anschaffung des eisernen Kreuzes Nr. III zum
Preise von 190 X, ferner die Anschaffung eines eingestockten Granit¬
sockels Skizze^ zum Preise von 540 X bei der Firma Lovrek,
und zwar die Übertragung der Arbeiten behufs Exhumierung der i»
den aufzulassenden Gräbern des zu regulierenden Theiles ruhenden
Leichenreste an den Todtengräber des Hetzendorfer Friedhofes gegen
das im nachhinein zu bezahlende Pauschale von 200 X zu genehmigen.

(Angenommc  n.)
(1767.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Witze lsperger  um Bestimmung des Übernahmspreises XII., Schön¬
brunner-Allee, Einl .-Z . 479, und beantragt, den zu leistenden Übcr-
uahmspreis mit 16 X per Quadratmeter für 23 67 mit 378 X
72 Ir zu bestimmen. (Angenommen .)

(1650.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Isidor
Emil Knopf  um Herabsetzung der Taxe für die Baulinienbestimmung
per 85 X) 96 d, Einl.-Z . 549 Unter-Meidling, und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(1607.) St .-R. Büsch reseriert über den Recurs der Katharina
Zangl  gegen die ihr aufgetragene Instandsetzung des Trottoirs
V., Einsiedlergasse 26, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(1765 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Anton

Fröhlich  um Abschreibung von WafsergebürenV., Schönbrnnner-
straße 123, und beantragt, das magistratische Bezirksamt für den
V. Bezirk zu beauftragen, diesen Rückstand durch mindestens zwei
Jahre in Evidenz zu halten und während dieser Zeit neuerlich die
Ausforschung der Partei zu veranlassen. (Angenommen .)

(1659.) St .-R. Büsch referiert über die Ergänzungswahlen in
das Armeninstitut des XII. Bezirkes und beantragt, die Wahl des:

Vincenz  Alois , Bürstenbinder,
Bauer  Josef , Vergolder,
Gregorio  Alberto de, Hutmachcr — sämmtliche mit der

Functionsdauer bis Ende 1901, beziehungsweise bis zur Neuwahl
auf Grund der neuen Vorschriften über die Armenpflege zu bestätigen.

(Angenommen .)
(1806.) St .-R . Büsch referiert über Ansuchen von Parteien

des V. Bezirkes um Abschreibung respective Reducicrung von Wasser-
mehrverbrauchsgebüren und beantragt, die Abweisung beziehungsweise
Abschreibung und Reducicrung der Wafsermehrverbrauchsgebürcn im
Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den
V. Bezirk zu genehmigen. (Angenommen .)
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(1809 .) St . -W . Mrauneiß referiert über das Ansuchen des
Ludwig und der Leopoldine Ullmann  um Bestimmung der Schadlos¬

haltung XIV ., Sechshauserstraße 13 und Ullmannstraße 14 , und be¬
antragt , die Schadloshaltung in der Sechshauserstraße (108 9 m^)
mit 46 X per Quadratmeter , in der Ullmannstraße (18 13 m^) mit

30 X per Quadratmeter zu genehmigen (Angenommen .)
(1810 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

.Ludwig und der Leopolliae Ullmann  um Baubewilligung XlV . ,

Scchshausersiraße 13 und Ullmannstraße 14 , und beantragt:

1. die Zustimmung zur beabsichtigten Risalitanlage zu ertheilen,
jedoch unter der Bedingung , dass der zur Herstellung der Risalite
erforderliche Grund per 3 885 bei Berechnung der Schadlos¬
haltung mit II 655 in ^ in Abzug gebracht werde;

2 . den Bouconsens zu bestätigen . (Angenommen .)

(1690 .) St .-Hl . Körmann referiert über die Sicherstellung
der Pro 1901 erforderlichen Steingattungen und beantragt:

1 . Für die im Jahre 1901 auszuführende » Pflasterungen seien
nachfolgende Sleinquantitäie » sicherzustellcn:

a > 460 .000 Stück 7" Mauthausener Würfel;

d) 650 .000 Stück 7 " Würfel harter Gattung;
e) 64 .000 Stück 5 " / ? " / ? " Mauthausener Stein;
ä > 70 .000 Stück 5 " /7 " /7 " Steine härterer Gattung;
e) 50 000 Stück 5/7/9 " Mauthausener geritzte Steine;

k) 48 .000 Stück 5 " /7 " /9 " geritzte Steine härterer Gattung;
45 .000 Stück 9 " Halbgutsteine;

Ir) 22 .000 Stück 12/12 " Platten;
l) 2 . 160 m gerade Randsteine;

lr » 240 m Bogenrandsteine;
1) 650 m^ große ordinäre Steine;

m) 190 kleine ordinäre Steine.

2 . Die §§ 4 , >7 , 18 der Bedingnisse seien im Sinne des
Magistrats -Antrages abzuändern . (Angenomme  n .)

(1667 .) St . - N . Hörmann  referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis für die Asphaltierung der Neisnerstraße , III . Bezirk,
und beantragt , die vorliegenden Offerte abzulehnen und eine neuerliche
Offcrtverhandlung anzuordnen . (Angeno  m in e n .)

(1843 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis für den Canalbau in der Marx Meidlinger - und
Lcberstraße im III . Bezirke und beantragt , die Erd - und Baumeister-
arbeilen einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für

den Canalbau in der Marx -Meidlinger - und Leberstraßc im III . Be¬
zirke an Heinrich Sikora (Aufzahlung 8 ' 7 Percent zu de» veran¬

schlagten Kosten von 15 .965 X 35 Ir) gegen Verwendung von
Nomancement der Marke Steinschall (spccifisches Gewicht 78 per

Hektoliter ) und von Königshofer Schlackenccment (specifisches Gewicht

90 lcA per Hektoliter ) zu übertragen . (Angenommen . )
(1742 .) St . -W . Pr . Krenn referiert über das Projcct für die

Ilmpflasterung eines Theiles der Pötzleinsdorferstraße von Nr . 91 bis

zur Khevenhlllle , gaste, XVIII . Bezirk , und beantragt , Las vorgelegte
Project (mit geritzten Steinen ) im Kostenbeträge von >0 .011 X 7 Ir

zu genehmigen . (Angenommen .)

(1955 .) St .-W . Pr . Peulschmaim referiert aber das neuerliche
Offert des k. k. Ministerialrathes Dr . Ritter v . Peyrer  auf Ankauf

des der Florian L ech n er ' schen Stiftung für sehr arme und kranke

Familien des III . Bezirkes gehörigen Hauses Or .-Nr . 17 Kremser¬

gasse, XIII . Bezirk , und beantragt , das vorliegende neuerliche Offert
auf Ankauf des Hauses um den Kausschilling von 25 . 200 X wegen
zu geringen Anbotes abzulehne ». «Angenommen .)

(1836 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Blasius Kukovic,  Beneficiat der städtischen Versorgungsanstalt in
Mauerbach , um eine Gehaltszulage und beantragt , demselben vom
Tage seines Dienstantrittes , d. i. vom 2 . Jänner 1901 an eine

Personalzulage von jährlich 430 X zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1781 .) Sl .-Hs. Pr . Krenn referiert Uber die Vermehrung des
auswärtigen Wartcpersonalcs in der städtischen Versorgungsanstalt in
Mbs und beantragt , die Vermehrung des auswärtigen Wartepersonales
uni einen Wärter mit 28 X Monatslohn und zwei Wärterinnen mit

einem Monatslohn von je 26 X bei Naturalverpflegung zu ge¬
nehmigen.

Zur Deckung dieser Auslage wird zur Rubrik XXXVII 15 u ein

Zuschnsscredil von 2274 X bewilligt.
(Angenommen ; an d en G em e i nd e ra t h .)

(1927 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert um Belastung eines

Aushilfsdieners im Bürgerversorgungshause bis 2 . Mär ; 1901 und
beantragt , dem Ansuchen der Verwaltung des Bürgerversorgungs¬
hauses Folge zu geben und einen Zuschusscredit von 72 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(17 90 .) St .-N. Dr . Krenn referiert über die Einladung des
Comilös für de» Bau eines St . Elisabeth -Kirchleins aus dem Hoch-
schneebcrge zur Eiinnerung an weiland Ihre Majestät Kaiserin Elisabeth
zu der am 28 . d. M . im Großen Mufikvereinssaale stattfindenden

Musikausführung und beantragt , den Bürgermeister zu ersuchen, von
dieser Einladung in der morgigen Sitzung des Gemeinderathes Mit-
theiluug zu machen . (Angenommen .)

(1313 .) St .-W . Kraöa referiert über die Einführung der
Nachmittagsfrequcnz im städtischen Steueramte und beantragt:

1 . Der Hcrr Bürgermeister wird ersucht, behufs Aufarbeitung

der Rückstände im städtischen Steueramte vom 1 . März 1901 an¬
gefangen durch drei Monate (viermal wöchentlich von 4 bis 7 Uhr

abends ) eine Nachmiltagsfrequenz einzuführen.
2 . Der Stadtrath bewilligt für diese Auslage einen Credit von

20 .000 X zur Honorierung für diese außergewöhnlichen Dienst¬

leistungen . Den Amtsleitern sei je eine tägliche Remuneration von
3 X, den Beamten eine solche von 2 X 40 Ir und den Amtsdienern

eine solche von 1 X auszubezahlen.

St .-N . Dr . W ä h n er beantragt , es sei an die Negierung unter
Darlegung der heutigen Gebarung und Vorlage sämmtlicher Druck¬
sorten eine wohlbegründete Eingabe zu richten , in der Art der Ein¬
hebung , Verrechnung und Anwendung der Steuern bedeutende Ver¬
einfachungen durchzuführen und zu diesem Zwecke mit der Gemeinde

in Verhandlung zu treten . Für das geeignete Mittel hiezu erscheint
die Einsetzung einer gemischten Commission (Ministerium des Innern .

Finanzministerium und Finanz -Landes -Direction , Stadtrath und Magi¬
strat .)

Der Referenlen -Antrag wird mit der Modifikation , dass den

Beamten und Dienern , welche Nachmittagssrequenz haben , das nor¬
male Kostgeld ausbezahlt werde , sowie der Antrag des St .-R.
Dr . Wähn er angenommen.

Die Eingabe (Antrag des St .-R . Dr . Wähner)  ist dem

Stadtrathe vorzulegen.

(11318 si 1898 .) St .-N . Hraba  referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die Vereinigung der städtischen Hauptcaffa , des

Steuer - und Executionsamtes , und beantragt , die Vereinigung der städti¬
schen Hauptcaffa und des Steueramtes zu beschließen.

3
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St .-R . Dr . Wähn er  beantragt:
Der Stadtrath spricht sich grundsätzlich für die Bereinigung des

Steueramtes mit der Hauptcafsa aus. Der Magistrat wird be¬
auftragt, bezüglich der Durchführungdesselben Vorschläge zu erstatten.

Referent accommodiert sich diesem Anträge.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.
(1677.) St .-N. Hraba referiert über das Ansuchen der Josesinc

Paul,  städtische Bauraihswitwe, um Flüssigmachung ihrer Abfertigung
und beantragt, deiselben eine Abfertigung mit dem Jahresbetrage des
von ihrem verstorbenen Galten zuletzt bezogenen Aclivitätsgehaltes,
d. i. in der Höhe von 6000 X zu verleihen. (Angenommen .)

(1763.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der k. k.
priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn um Abschreibung von Verzugs¬
zinsen per 10 fl. 01 kr. anlässlich der verspäteten Einzahlung der
Einkommensteuer und beantragt, diesem Ansuchen keine Folge zu geben.

eAngenomme  n.)
(1498.) S1 .-HI. Kipp referiert über die Verpachtung der

Bassins III bis VII der Wienflussregulierung zur Eisgewinnung oder
Eisbenützung und beantragt, das Anbot der Hütteldorfer Bierbrauerei-
Actiengesellschast auf Pachtung des Bassins IV zur Eisgewinnung
abzulehnen. (Angenomme  n.)

(1542.) St .-R. Hipp  referiert über das Ansuchen des Gustav
Marburg  um Bewilligung zur Einbauung seines Wassermotors in
einem Wasserlauf der Gemeinde Wien und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(1623 ) St .-R- Hipp  referiert über die Herstellung eines Rohr¬

stranges der Wienthalwasserleitung in der Mineralbadgasse und Schön-
brunnerstaße, XII. Bezirk, und beantragt die Herstellung eines 130 mm-
Nohrstranges in obigcn Gassen mit den Kosten per 5300 X. Die
Arbeite» sind durch die Ersteher der currenten Arbeiten auszuführcn.

(Angenommen .)
(1657.) St .-R. Hipp  referiert über die Einladung der

Maschinenfabrik Schulz Gocbcl  zur Besichtigung der für Triest
bestimmten Dainpfpumpen und beantragt die Bcsichiigung derselben
durch den Stadtrath . (A n gen o mm en.)

(1680.) St .-W. Sebastian Hrünbeck referiert über das neuer¬
liche Offert des Lorenz Twar  och auf einen Theil der Cat.-
Parc. 351/4 Hernals und beantragt, dem Genannte» behufs Arron¬
dierung der Einl. -Z . 685 Hernals einen Theil der Cat.-Parc . 351/4,
Einl.-Z . 686 Hernals, Fig. a X 1 u per 34 39 m^ um den Pauschal¬
betrag von 12.000 X unter den vom Magistrate beantragten Be¬
dingungen zu überlasten.

(Angenommen) an den  G eme in  d cr at  h.)
(1798.) St. -Hl. Siedler referiert über das Ansuchen des

Julius Bebr,  Pächter des Cursalons, um Bewilligung zur Ver¬
abreichung warmer Speisen am 17. Februar 190 > und beantragt,
dem Ansuchen nachträglich Folge zu geben. (Angenommen .)

(1861.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Turnvereines „Deutsche Tur»gemei»de" um Überlastung des Turn¬
saales in der Knaben-Volksschnle VIII ., Josesstädterstraße 93, an
Mittwoch- und Samstag-Nachmittagen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamls-Anlrage. (Angenommen .)

(1731.) St .-R. F iedler  referiert über die Banliuienbestimmung
für die Häuser VIII ., Alserstraße 31/33 und Skodagaste1)3, und
beantragt:

Die Banlinien für die Häuser Nr. 31 und 33 Alserstraße und
1 und 3 Skodagasse im VIII . Bezirke wäre» nach den roth schraffierten

Linicna b c ä o in dem mit der Zahl 53/XIII ox 1901 bezeichnten
Plane zu bestimmen.

Die künftige Straßenhöhe fällt, abgesehen geringfügiger Aus¬
gleichung, mit dem bestehenden Niveau zusammen.

(Angenommen ) an den Gemeinderath .)
(1683.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Karl

und der Marie Buchinger  um Baubewilligung VIII ., Alserstraße 63,
und beantragt, die Baubewilligung noch vor Ertheilung des politischen
Eonsenscs zur Grundabiheilung, dessen Erwirkung im Bauconsense
bedungen wird, zu bestätigen, ferner die Zustimmung zur Errichtung
der Balkonanlage zu ertheilcn, ohne hiefür ein Entgelt zu begehren.

(Angenomme  n.)
(1738.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen der

k. k Post- und Telegraphen- Direclion um Aufstellung von drei
Telephonsäulenam Schmerlingplatze, I . Bezirk, und beantragt die
Bewilligung als Provisorium, und zwar längstens bis zum Zeitpunkte
der Umgestaltung des elektrischen Straßenbahnbetriebcs in der Hansen¬
straße mit unterirdischer Stromzusührung. (Angenommen .)

(1914.) St .-R . Fiedler  referiert über die Aushebung des
Hauses I ., Wollzcile 28 und Riemergaste 1/3, und beantragt, einen
Betrag von 2500 X aus den Bürgerladfondsgeldern gegen seiner-
zeilige Detailvcrrechnung seitens des Stadtbauamtes zu genehmigen.
Die Kosten sind auf Rubrik X des Bürgerladfondes zu verrechnen.

(Angenommen .)
(1689.) St .-N. Fiedler  referiert über das Project für die

Regulierung und Neupflasterung des Rabensteig, I . Bezirk, und
beantragt, das vorliegende Project mit dem Erfordernisse von 6792 X
47 Ir zn genehmigen, sür den Jnspicientcn einen Zehrungsbeitrag von
3 X täglich zu bewilligen und zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 e einen
ZuschusScredit von rund 6800 X zu bewilligen.

(Angenomme » ; an  d en G einei n d er a t h.)
(1v31.) St .-R . Fiedler  referiert Uber das Ansuchen des

Georg Demski  um Bestimmung der SchadloshaltungI ., Spiegcl-
gasse 21, und beantragt, die Schadloshaltung für den anlässlich des
Umbaues des obigen Hauses Einl.-Z . 1231 I . Bezirk, zur Straßen-
verbreiterung abzutretcudc» Grund per circa 137 75 m^ mit dem
Betrage von 480 X per Quadratmeter seslzusetzeu und die Mehr¬
forderung des Hauseigenthumers abzulehnen.

(Angenommen; an den  G cm ei n d er a t h.)
(1862.) St .-3k. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Friedrich Ulrich  um Abschreibung von Wastermehrverbrauchsgebllren
VIII , Alserstraße 37, und beantragt die infolge eines Nohrgebrechens
ausgelaufenen Wastermehrverbrauchsgebüren per 78 X 57 Ir abzu¬
schreiben. (Angenommen .)

(1962.) St .-HI. I >r . Mahner referiert über den Empfang des
Kölner Männergesangverciues im Rathhause im April 1901 und
beantragt für den Empfang des Kölner Männergesangvereinesim
Raihhause einen Betrag von 5000 X zu bewilligen und diesen Betrag
aus den Reservesond zu verweisen. Über die thatsächlichen Auslagen
ist dem Stadtrathe zu berichten. (Angenommen .)

(1928.) St .-Hl. Aerdinand Graf referiert über das Ansuchen
un, Bewilligung eines Kostgeldes für Bertha U hl, Waisenhauszögling,
und beantragt, dem Kinde Bertha Uhl zu Händen des Bruders
Leopold Uhl vom 15. Februar 1901 bis aus weiteres ein Kostgeld
von monatlich 30 X ausnahmsweise zu bewilligen. (Angenomme n.)

(Schluss der Sitzung .)
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Zu »! Berichte über die Stadtraths -Sitzinig vom 14. Februar 1901:

Anlässlich der Berathung des Studtrathes über die Vergebung

der currenten Glaserarbeiten bezüglich des I . Bezirkes stellte St .-R.

Weitmann  den Antrag auf Vergebung der Arbeiten an Bernhard

Eilend,  VII ., Burggasse 22 (zu den Tarifpreisen ), welcher Antrag

jedoch ab gelehnt  wurde.

Vemksverlrkltmge ».
(VlI . Gcmeindebezirk , Neubau .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcrtrctung

Neubau vom L3 . Februar LSV1.

Vorsitzender : Bezirksvorstehcr kaiserl. Nath Kranz Weidinger.

Das Protokoll über die letzte Sitzung wird verlesen und ge¬

nehmigt.
Einläufe.

(227 .) Antrag der Bezirksvertretnng des XI . Bezirkes , betreffend

die Regelung der Bestimmungen über den Bezug und die Bezahlung

der Wasfcrgebüren.
Zustimmung.

(289 .) Antrag der Bezirksvertretung des VI . Bezirkes , nach

welchem der Wiener Gcmeinderath im Petitionswege dahin wirken

möge , dass durch Änderung der bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen

der allzugroßen , durch Gründung von Filialen herbeigeführten Aus¬

breitung der großindustriellen Betriebe Einhalt gethan werde.

Zustimmung.
Anträge.

W.-W. Zklayer stellt den Antrag, dahin zu wirken, dass die
Westbahnstroße im Interesse des Verkehres über den Schmelzer

Friedhof zur Hütteldorferstraße im XV. Bezirke fortgeführt werde.

An genommen.

W .-Ht . Schöner verweist neuerlich auf die Nolhwendigkeit der

Verlegung der Tramway -Haltestelle Ecke der Mariahilferstraße und

Stistgasfe.
Es wird beschlossen,  die Erledigung über die diesfalls

bereits erstatteten Eingaben zu urgieren.

(VIII . Gemeindebezirk , Josefstadt .)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom 21 . Februar ISVl.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher -Stcllverlreter Josef Schneeweiß.

Wahlen.

(3853 , 3881 . ) Nach Erledigung des Einlaufes wird die Wahl

von drei Armenräthen vorgenommen , und zwar werden einstimmig

zu Armenräthen des VIII . Bezirkes gewählt:
Johann Sepolt,  k . k. Oberrechnnngsrath i. P ., VIII ., Benno-

gafse 24;
Anton Göller,  Musiklehrer , VIII . , Florianigafse 32:

Josef Stifter,  Rentier und Hausbesitzer , VIII ., Alserstraße 45.

Einläufe.

(371 .) Dem Anträge des VI . Bezirkes , der Ausbreitung der

Großindustriellen , namentlich der Gründung von Filialen in den

einzelnen Bezirken , sei entgegenzutrete », wird mit dem Zusatz -Antrage

des HL.-Hl . Wergaller : „es sei competenten Ortes die Änderung der

bezüglichen Bestimmungen der Gewerbeordnung anzuregen " a n g c
nommen.

(308 . ) Dem Anträge des XI . Bezirkes , es sei competenten

Ortes dahin zu wirken , dass die Wafsergebüren -Agenden künftighin

einer rascheren Erledigung zugesührt und die Bestimmungen über den

Bezug von Hochquellenwafser dahin abgcändert werden , dass bloß

der von richtig functionierenden Wassermessern angezeigte , factische

Waffermehrverbrnuch vergütet werde , wird zugestimmt.

(583 .) Dem Ersuchen des OrtSschulrathes des VIII . Bezirkes,

competenten Ortes eine Änderung des Pfarrsprengels dahingehend

zu beantragen , dass Nr . 8 und 7 Alberiplatz und Nr . 20 und 22

Albertgafse demPfarrsprengel der Breitenseldcr Kirche einvcrleibt werden,

wird zu gestimmt.
Anträge.

(606 .) W . -W . JuchslK beantragt , beim Magistrate die Her¬

stellung der Gartenanlage vor der Breitenfelder Kirche am Uhlplatze zu

urgieren.
Angenommen.
(604 .) Derselbe beantragt , es fei im Wege des Wiener

Magistrates die Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen zu verhalten , dass das Bestreuen der Schienen mit Salz nur

auf das allernothwendigste beschränkt werde.

Angenommen.
(605 ) Derselbe beantragt , dem Kanzlei - Oberosficial Josef

Niehl  für seine vieljährige , pflichteifrige Thätigkeit als Beamter

der Gemeindekanzlei des VIII . Bezirkes die Anerkennung der Bezirks¬

vertretung auszusprechen.
Angenommen.

Alliiemkine Nachrichten
35 -Millionen -Kronen -Alilehen der Stadt Wien vom Jahre 1894.

Verzeichnis der am 1. März 1901 ansgelostcn und am 1. September
1901 zur Einlösung kommenden Obligationen des 35 - Millionen -Kroncn-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1894, und zwar:

Serie 413 Nr. 1
.. 761 1
„ 1026 ,. 1
„ 4841 .. 1

Serie 2002 Nr. 1—5
„ 2094 „ 1- 5
„ 2233 „ 1—5
.. 2564 „ 1—5
,. 2588 „ 1—5
„ 3234 1—5
„ 3900 „ 1- 5

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des 35-Millio»en-Kro»en-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1894, welche bisher »och nicht zur Ein¬
lösung bcigebracht worden sind:

Serie 768, Nr. 1;
„ 2284, Nr. 3;

3469 , Nr. 2, 3 und 5;
„ 3524, Nr. 1 bis 5;
„ 4058, Nr. 7;
„ 4152, Nr. 1;
„ 5051, Nr. I bis 5, 7 bis 11, 16, 24, 25;
„ 5050, Nr. 5, 6, 17 bis 21;
„ 6082, Nr. 14 bis 23, 31, 38 bis 40, 42.

Wien , am 1. März 1901.
Die nächste Ziehung findet am 1. März 1902 statt.

S*



400 Nr . 18 . — 1 . März ivoi — Allgemeine Nachrichten rc.

Ernennungen.
Mit Stadtraths -Bcschluss vom 22 . Februar 1901 , Z . 1506,

wurden ernannt :

Zum Schuldiener I . Bezugsclasse : Georg Hn ber.
Zn definitiven Schuldienern II . Bezugsclasse : Johann

Jankowetz,  Wenzel Bayer,  Georg Domschitz  und Franz
Riedl.

* *
*

Wiener Coiiimuiial -Sparcassn im Bezirke Hernals.
Stand der Einlagen am 31 . Jänner 1901 . . 23,183 194 11 — Ii

Februar  1901.

Eingelegt wurden von 4382 Parteien . . . 1,195 .629 L — Ii
Nückgczahlt an 2736 Parteien . 861 .216 „ — „
Stand der Einlagen am 28 . Februar 1901

in 25 .615 Conti . 23,517 .607 „ — ..
Stand der Hypothekar -Darlehen . . . . 15,901 .821 „ — „

Wiener Connnnnal -Sparcassa im Bezirke Währing.
Februar  1901.

Eingelegt von 2636 Parteien . . . . . . . 618 .817 X 76 I>
Nückgczahlt an 1716 Parteien . 599 .999 — „

Stand am 28 . Februar  1901:
Gesammt -Jntercssen -Guthaben . . , . . 16,082 .116 L 76 Ii
Hypothekar -Darlehen -Stand . 10,493 .644 „ 05

Approvifionierungs -Anqelegenyeile,,.
Borstenviehmärkte vom 26 . nnd 28 . Februar 4661.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 6006 Stück
Fetlschwcinc . 6597

Summe . 12603 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1259 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11729 Stück
für das Land . —
unverkauft blieben . . . 874 ..

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 lc^ Lebendgewicht .)

Jnngschwcine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 76 bis 80 Ii (extrem bis 90 ü)

II . 68 74 ..
III . .. 60 66 ..

Fettscbweine:

I . Qualität . von 84 bis 90 >i (extrem bis 92 Ii)
II . 77 .. 83 ..

HI .. - . 68 .. 76 ..
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen

die Vorwoche um 579 Stück mehr aufgelrieben . Bei ruhigem Ge-
schäflsverkehre und etwas flauer Tendenz blieben die Preise der
besseren Sorten im allgemeinen unverändert , nur leichtere und
untergeordnete Qualitäten waren um 2 bis 4 ü per Kilogramm
billiger.

* *

Pferdemarkt vom 26 . Februar 4661.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 394 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 160 —850 L per Stück
„ Schlachtpferde . 60 - 156 „

Der Markt war lebhaft.

» *
*

Jung - nnd Stechviehmarkt vom 28 . Februar 4661.
1. Auftrieb bezw. Anfuhr.

Kälber lebend . . . . 39

Kälber ausgeweidet . . 4159
Lämmer ausgeweidet . . 1550

Schafe lebend . 1368
Schafe ausgeweidet . . 405
Schweine ausgeweidet . . 2516

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 k ^ ) :

II . Qualität . von 84 bis 76 Ii (extrem bis — ü)

Kälber ausgeweidet (per 1
I . Qualität . von 96 bis 112 >, (extrem bis 120 Ii)
II . 82 .. 94 ..

HI . 68 .. 80 ..

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 22 bis 28 L (extrem bis 30 L)
II . 16 .. 20

HI . 10 .. 14 ..

Schafe ausgeweidet (per 1 1c§ ) :

I . Qualität . von 76 bis 80 I, ( extrem bis — ii)
II . 68 .. 74 ..

III . „ . , 60 „ 66 ..

Schweine ausgeweidct (per 1 lĉ ) :

l . Qualität . von 92 bis 100 k ( extrem bis 112 ii)
II . 86 .. 90

III . 80 .. 84 ..

Schafe lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von — bis 36 L (extrem bis — ii)
II - ,, . „ — ,, 28 „

Schafe lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 45 bis 48 i> (extrem bis 68 Ii)
II - „ . . 42 „ 44 „

HI . — 40

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 651 Stück Kälber
mehr zugeführt . Bei sehr flauer Tendenz waren Prima -Kälber um
8 I>, mittlere und mindere Sorten um 12 bis 16 Ii per Kilo¬
gramm billiger . Weidner -Schafe und Weidner - Schweine behaup¬
teten anfänglich im allgemeinen die vorwöcheutlicheu Preise,
notierten jedoch gegen Marktschluss auch bis 4 Ii per Kilogramm
niedriger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1009 Stück Schafe
weniger aufgetrieben . Die Tendenz war freundlich , die Preise
gieugcn um 2 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28 . Februar 1901
239 Stück Mast - und 149 Stück Beinlvieh aufgetrieben.
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Bericht des Marktamtes
über die i», Monate Jänner 1901 von den Beamten des Markt-
amtcs bei der Untersuchung der Lebens und Gennssmittel durch-

geführten Confiscationcu nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  21 diverses Hausgeflügel , 36 Federwild,
I I Wildbret , 43 Würste , 76 marinierte Fische , 3 Krebsconseroen,

1479 Eier , 2 Zuckerbäckerwaren , 9 Sodawasser , 41 Gläser und

Flasche » , 29 dünnwandige Liquenrfläschchen , 86 Maße und Gewichte,

27 Geschäslsntensilien und 26 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogramm:  37 Rindfleisch , 72 Kalbfleisch,

4 rohes und 12 geräuchertes Schweinfleisch , 13 Pferdefleisch,

12 Lebern und Lungen , 15 Znwagstheile , 3 Fleischspeisen,

10 diverses Geflügel . 39 Wildbret , 7 Feltwaren , 42 Würste und

Wurstwaren , 171 rohe Fische , 2 Topfen , 14 Käse , 460 Presshefe,

17 Mehl , 4 8 Mehlspeisen , 3 Nollgerste , 26 Zucker - und 52 Zucker¬

bäckerwaren , 3083 Obst , 240 Dörrobst , 1322 Südfrüchte,

1038 Grünwaren , 506 Kartoffel , 52 Hülsenfrüchte , 662 5 Pilze,

200 Paprika , 2 Mcdicinalkräuter und 0 5 Bleischrot.

Nach Litern:  27 Milch und Nahm , 93 Bier und
356 Wein.

Banbewkgnng
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte » Zahlen die Gefchäfts-
nnnimern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m Mauvewilligungen wurdeu «verreicht:

vom 25 . bis 28 . Februar  1901
Für Neubauten:

VI . Bezirk : Haus , Magdalenenstraße 56 , von Karl Scholz , Köstler-
gassc 4 , Bauführer I . E . Hattey (1190 ) .

Für Zubauteu:
XIX . Bezirk : Trebern -Silo , Nussdorf , Hackhofergasse 9 , von der Nnss-

dorfer Bierbrauerei , ebenda , Bauführer Eduard A st (4459 ).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Ferdinandstraßc 18 , von Johann Kreutzer , Maurermeister !

(1183 ).
„ „ Stephaniestraße 15,vonZachariasHönig , BauführcrJ . Ober¬

in ayer (1229 ).
., „ Untere Augartenstraße 28 , von Franz Obermayer , Maurer¬

meister (1228 ) .
„ „ Holzhausergasse 3, von Politzer L Wertheim , Bauführer

I . Strauß (1230 ).
» ,, Pralerstraße II , von Franz Obermaher , Maurermeister

(1169 ).
III . Bezirk : Pragerstraße 2, von Johann Tr ö st er , Zimmermeister (1188 ).
VI . Bezirk : Gumpendorserstraße 130 , von Dominik Heim L Rudolf

Herrmann , Baumeister ( 1167 ) .
VII . Bezirk : Westbahnstraße 35 , von Thomas Loskot , Maurermeister

(1157 ).
IX . Bezirk : Nussdorferstraße 4 , von O . Las ke L V . Fiala , Bau¬

meister (1217 ) .
XVI . Bezirk : Neulercheufeld , Habichtergasse 39 . von Jofef Emanuel Heller,

> Bauführer Eduard Loidold snii . (1I96I ).
,, „ Ottakring , Friedrich Kaisergasfe 79 , von Siegmund Kandier,

Bauführer Eduard Loidoldguu . (11962 ) .
XIX . Bezirk : Ober -Döbling . Sonnbergplatz 6, von Alois und Josefa

Vogel , XIX ., Pantzergasse 17 , Bauführer Franz Feiql L
Karl Schüller (4510 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
i II . Bezirk : Hütte , Trenstraße 69 , von H . Hulka L Comp ., Bauführer

E . Melcher (1151 ) .
III . Bezirk : Magazin , Banmgasse 32 , vo » Karl Pabst , Bauführer

C . Reichelt (1153 ) . . I . .

Gesuch« um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
III . Bezirk : Erdbergstraße 104 , 106 , 108 , von Arnold Hey mann,

Wiedener Hauptstraße 28 (1204 ).
„ Erdbergstraße , Einl .-Z . 425 , von Arnold Hey manu,

" Wiedener Hauptstraße 28 (1205 ) .
V . Bezirk : Siebenbrunnengasse , Einl -Z . 1058 und 1060 , von Friedrich,

Amalia , Emma und Dr . August Eckstein (1162 ) .
XI . Bezirk : Simmering , 4 . Landengasse , von Josef Grubmüller (4275 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Kastnergaffc 15 , von Josef Zauner , XVII ., Rosen¬
steingasse 13 > (7812 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Einl .-Z . 1198 , Ecke der Rodlergasse und
Hntweidengasse , von Oskar Obrist (4440 ) .

Jemolierungsauzeigen wurden «verreicht:
I . Bezirk : Naglergasse 2,Bognergaffe 1 , von Moriz und Josef Sturany,

Baumeister (1163 ).
III . Bezirk : Ungargasse 16 , von Josef Prokop , Baumeister (1154 ) .
IX . Bezirk : Spitalgasse 3 , Mariannengasse 2, von Alois und Victor

Schwarz (1194 ).
XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Gablenzgasse 36 , vo » Emanuel Margold,

Demolierender Anton Brunner (11963 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . VIII , Z . 87741 «r 1900.
27 . Februar l901.

Lieferung von Eisenconstructionen zum Umbaue eines Pelargonienhauses im
Wiener Central -Friedhosc.

Teich L. F . — 47 X per 100 LZ.
Ionisch Johann — Nachlass 15X von den veranschlagten Preisen.
Saffe Heinrich — Nachlass 10 -5L von den veranschlagten Preisen.
Gridl Ignaz — Nachlass 2 '5H" von den veranschlagten Preisen.
Actiengesellschaft R . PH . Waagner

- 54 X per 100 kx.
Milde Albert L Comp . — 59 X 50 ü per 100 kg.
Wahlberg Max — 54 X 75 d per 100 kg oder 17X Nachlass.

* *
*

Mag .-Dptm . XIX a . Z . 107072 er 1900.
27 . Februar 1901.

Asphaltierung des Lugeck.
NeuchLtel Asphalt Comp . — Nachlass 4 '9X>
Österreichische Asphalt -Actiengesellschaft <

— Nachlass 5 6X-

* *
*

Mag .-Dptm . XlX a , Z . 92239 er 1900.
28 . Februar 1901.

Vergebung der Erd - und Pflasternngsarbeiten für die Pflasterung und
Regulierung des äußeren Währingcrgürtels.

Wolf Alexander und Leopold
— Aufzahlung 9X.

Poschacher Anton — Aufzahlung 13 6L.
Stribl Julius — Aufzahlung I5X-
Böck Franz — Auszahlung 22X-
Kaufmann Josef L Sohn

— Aufzahlung 2S '5X-

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten » nd
Lieferungen.

Arbeiten und Lieferungen für den Doppel -Volksschulbau XVI., Grubcr-
gasse 4.

S t u c c a t u r e r a r b e i t e n.

Propsts Jakob Witwe — Nachlass 16X-

S t e i » m e tz a r b e i t e n.

Schäftner Leopold — Nachlass 3 '5X für feinkörnigen Granit ; Post 4
dis 19 und 24 bis 28.

Margarethener Stein : Post 2 und 20 bis 23 zu
den Kostenanschlagspreisen.

Z i m m e r in a n n s a r b e i t e n.
— Auszahlung 8 5 ^ für Post 35.Tröster Simon



408 Nr . 18 . — I . März 1801 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Strobl Michael
S P e n g l er a r b ei t en.

— Nachlass 10L.

Janisch Johann
S chl o sse r a r b ci t c n.

— Nachlass 2IL.

Schöpflin Ang. I.
An str e i cher a r b e i t e n.
— Nachlass 29L.

Kiischeuhofer H.
Glaserarbeiten.

— Nachlass 5L.

CoopcrL Comp.
Asphaltier erarbeiten.

— Nachlass 26L.

CvoperL Comp.
I so l i er u n g s a r b e i t e n.
— Nachlass 30L.

Covper L Comp.
H o l z c e m en t b e d a chn n g.

— Nachlass 25L.

Hammer Albert
Terrazzopflaster ung.
— Nachlass 3L.

Stcinzeng -, Thon - und C h a m o t t c f a b ri ka t
Fürstlich Liechtcnstein'sche Thonwaren- und Ziegelfabriks-Niederlage

Scheider Johann

— Nachlass 10 6L.
Schulbänke.

- Nachlass 18 6L.

Scheider Johann
Möbeltischlerarbeiten.

— Nachlass 21'2L.

Panigl Josef
Bildhau erarbeiten.
— Nachlass 25L.

Mccrkatz Johann
Einfriedungsgitter.
— Nachlass 35L.

N i ed er dr n ck- D a m p f h e i z u n g.
Hannoversche Centralheizungs- und Apparate-Bauanstalt

Bode Max L Comp.

— Nachlass 3L für Alternativ-Project I
19.273 X 20 Ii Maximalkosten.

F ü l l ö f e n.
- 715 X 50 ü.

MalnschekL Comp.
Gasleitung.

- Nachlass 18L.

MalnschekL Comp.
Wasserleitung

- Nachlass I65L.
* »

*

Baumeistcr- und Maschinistenarbeiten für die Herstellung von 130 mm be¬
ziehungsweise 105 mm Rohrsträngen der Wienthalwässcrlcitnng in der
Hiittcldorscrstraße, Friedhof-, Nobile- und Matzncrgasse im XIU. Bezirke

im veranschlagten Betrage von 10.694X 98 Ii.
Nzehaczek E.

Haupt Mar

Horicky Josef

Mörzinger Adolf

Wagenführer C.

— Aufzahlung I8L.
Maschinistenarbciten werde» ausgesührt durch

A. Mörzinger.
— Aufzahlung 14L.

Maschinistenarbeiten durch die Firma Mörzinger.
— Aufzahlung 10L.

Baumeisterarbeiten durch Johann Marschalek.
— Aufzahlung 24L für die Baumkisterarbeile».

Maschinistenarbeiten zu den Preisen des städtischen
Tarife?, eventuell Regiearbeiten mit einer Auf¬
zahlung von 20L.

Sollte sich im Rohrgraben Wasser vorfinden, so
wird dasselbe in Regie beseitigt.

Banmeisterarbeileu durchI . Haupt.
— Aufzahlung 4L.

Umbau des linksseitigen Wienslusssammelcanales in der Mollardgasse
zwischen der Brücken- und Lchwarzgassc im VI. Bezirke.

E r d- u n d B a II INe i ste r a r b e i t e II ei n schl i eß l i ch dcrL i e f e r IIn g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 11.624 I! 70 k.
NzehaczekE. — Aufzahlung5'6L gegen Verwendung von Roman-

ccment der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 KZ per Hektoliter
und von Schlackcncement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von SO ÜA per
Hektoliter.

Lieferung der Thon waren  im veranschlagten Kostenbeträge von1850 X 74 Ii.
Erste Schattaner Thonwarenfabriks-Actiengesellschaft vorm. C. Schlimp.

— Nachlass 10L von den Einheitspreisen des Kosten¬
anschlages für die Sleinrohrlicferung.

19 X per 100 Stück Klinkerziegel.
* *

Jn Richtigstellung der im Amlsblatte Nr. 14 vom Jahre 1901 auf
Seite 320 enthaltenen Znsammeiistcllnng über die Vergebung der Arbeiten
und Lieferungen für den Ban einer Knaben -Volksschule  XIV .,
Goldschlagstraße,  wird dieselbe wie folgt repnbliciert:

Stiiccatnrerarbeiten.
Propsts Jakob Witwe — Nachlass 15L.

Sei n metzarbeite  n (in suspoiiso).
Z i m m er in a n n s a r b e i l en.

Neubauer Martin — Nachlass 91L.
Spenglerarbeite  n.

Ziegler Karl — Nachlass 6L.

Oltinannr Andreas

Leilhner Johann

SchöpflittD. A.

Eilend Bernhard

Rclla H. L Comp.

Bielohanbek L.

Bautischlcrarbeiten.
— Nachlass 16L.
Schlosserarbeiten.

— Nachlass 17L.
A n str c i cher a r b ei t e n.
— Nachlass 31L.

G l a se r a r b e i t e n.
— Nachlass 2L.
T e r r a zz o a r b ei t e n.

— Nachlass 2L.
B i l dh a n er a r b ei t e u.

— Nachlass 35L.
S t ei n zeu g w a r en.

Fürstlich Liechlenstein'schc Thonwaren- und Ziegelfabriks-Niederlage
— Nachlass 20 5L.

Möbeltisch lcrarbeite n und Schulbänke.
Scheider Johann — Nachlass 28 6L.

Ei nfriednngsgitter.
Hutter L Schrantz — Aufzahlung 10L.

Gas - n n d Wasserleitung.
Fröhlich Stephan — Nachlass 18L.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 18 . Februar 1901.

Anton Joses — Glaser — XVIII., Martinsstraße70.
Aufrichtig Siegmund — Kleinfuhrwerksgewerbc Liccnz Nr. 1872 — II .,

Nordbahnhof, 3. Kohlenhof.
Bacza Anna — Feilbieten von Obst und Grüuwaren, Orangen und

Citronen im Umberziehcn— XVI., Gaullachergasse 33.
Bangcrl Franz noe. i! an geil Ferdinand — Fortbelrieb der Fiaker-

Licenzen 144 und 655 — III ., Wällischgasse 24.
Barta Thekla— Gemischtwaren-Verschleiß(Lebensmittel) — II ., Valerie-

straße 2.
Firma A. BaschtaL Comp, (öffentliche Gesellschafter: Anton Friedrich

Baschla. Francisca Ludmilla Baschta) — Commissionshandel mit Leder—
II ., Untere Donanstraße17.

Bernold Auguste— Friseur- und Rasenrgewerbe— II ., Praterstraße 10.
Blnm David— Verkäufliche Wirtshausgerechiigkeit— II ., Große Sladl-

gntgasse 7.
Böhm Eduard — Fleischselcher— XVI., Degengaffe 45.
Böhm Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß(Modewaren) — II .,

Praterstraßc 35.
Braun Helene— Pfaidlergewerbe— V., Grüngaffe 24.
Braunst»-.fer Francisca, geb. Fultas — Gemischtmaren-Verschleiß—

XVI., Herbststraße 31.
Brinkacs Therese— Victualien-Verschleiß— XVI., Wilhelminenstr. 49.
Deutsch Ignaz — Commissionshandel in Leinenwaren — II., Lessing-

gaffe8
Dworak Josefa, geb. Reindl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,

Abelegaffe 34.
Epstein Albert — Gast- und Schankgewerbe(H16, lit . b, o, ä, f und ß

der G.-O.) ohne Billard — X., Himbergerstraße 92.
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Fiala Josef — Herrcnkleidermachergewcrbc— XVII., Calvarienberg-
gasse 65.

Florian Alois — Prännmerantcnsainmler— XVI.. Bnrggasse 130.
Frank Karoline — Gcmischtwaren-Verschleib— XVII , Hauptstraße 94.
Friedschoder Sebastian — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Colnmbns-

gasse 16.
Größ Florenline, gcb. Kästner — Sladtlohnkntschergcwerbe— XVI.,

Rvmergasse 73.
Hainz Franz — Victualien-Verschleiß— V., Tichlelgasse 17.
Hackl Franz — Musiker— V., Einsiedlergasse34.
Hackt Johann — Klcidermachcr— XIV., Wicningerplatz 7.
Heill Jobanna — Kleinfnhrwerk—III ., Erdbergermais, Am Canal II.
Heiner Therese— Commissionswarenhaudel mit Ölgemälden, Spiegeln,

Nahmen und Vergolderwaren— VI., Mariahilfecstraßc II.
Herzog Cäcilie — Verabreichung von Kaffee, Thce, Chocolale, anderen

warmen Getränken»nd von Erfrischungen, Liquenren aller Alt, Haltung von
Billards — II ., Kaiser Josefstraße 5.

Holzel Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Grnndsteing. 4.
Hospodsky Wenzel — Dauienkleidermachergewerde(Filiale) — V.,

Sonnenhofgasse 6.
Jahn Rudolf — Fleischselcher— XVI , Constantingaffe I.
Jares Josef — Handel mit Brot und Würstel» im llmherziehen—

XVI., Herbststraße II.
Jerabek Johann — Schuhmacher— VI., Mittelgaffe 95.
Kadraba Adolf — Schlosser— XVI , Arnethgasse 26.
Kasek Genovefa — Gast- und Schankgewerde(Z 16, lit . b, o und g)

der G.-O ) ohne Billard — X., ColumbnSgasse 61.
Kaufmann Walpnrga — Verschleiß von Papier, Schreib-, Zcichenreqni-

site» und Holzwaren— III ., Apostelgasse 17.
Klein Josef — Marklfahrcr, Märkte und Kirchweihfesteder im Reichs-

rathe vertretenen Königreiche und Länder — XIV., Fcnzlqaffc 20.
Klinger Josefine — Kaffecsiedergcwcrbc— XVII., Otlakringerstraße 60.
Krecht Jobann — Kleinfnhrwerk— X., Laaerstraße 122.
Langhaus Rudolf — Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Leibnitzgaffe 48.
Loibl Josef — Ausschank von Brautweiu und warmem Thee — III .,

Nenlinggasse 5.
Lorenz Karl — Fleischhauer— III ., Großmarklballe.
Martin Peter — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI., Fried mann-

gasse 9.
Meist Karl — Kleinhandel mit Brennmaterial — XIV., Fenzlg. 8/10.
Meisl Karl — Dainpstraflvermictnng— XIV., Fenzlgasie8, 10, 12.
Michalich Franz — Fleisch- und Selchivaren-Verschleiß— II ., Hiller-

straße 5.
Mikiin Barbara — Marktvictualienhandel— XVI., Brnnnengasse, Markt.
Okenfnß Anton — Orgelbauer und Erzeuger mechanischer Musikwerke

— X., Triesterstraße 47.
Oitner Alois — Kleinfnhrwerks-Licenz Nr. 1871 — II ., Praterspitz.
Parsch Adolf — Gemischtwaren-, Flaschenbier- und Petroleum-Verschleiß

- XVII., Pezzlgaffe 33.
Pisk Nathan — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Thee — II .. Schüttelstraße 1.
Porschl David Leib recte Bloch— Verschleiß von Spirituosen in handels¬

üblich verschlossenen Gefäßen ohne jeden Ansschank— II., Stnwerstraße 2!».
Preiß geb. Pittner Theresia— Kleinfnhrwerk— XVI., Deinhartsteing. 18
Rcctenwald Peter — Friseur — X., Himbergcritraße 37.
Richter Hermine — Pfaidlerei — III ., Schinimelgasse 7.
Roth Georg — Baumeister— III ., Strohgasse 19.
Rntka Leopold— Handel mit Reibsand, Vogclsand und Wasche!» un

Uinherziehen(Marke Nr. 4404) — XVI., Hasnerstraße 104.
Saxlechner Johann — Zeitungs-Verschleiß— V., Stadlbahnstalion

„Kettenbrücke".
Schaufler Josefine — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coals —

XIV., Grimmgasse 30.
Schlicke Anna, geb. Fruwirth — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Lerchenscldergürlel 19.
Schlesinger Alfred — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— X,

Laxenbnrgerstraße 24.
Schneider Stephan — Wirtspächter— XI., Hauptstraße 10.
Scholz Gertrud — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Geblergasse 37.
Scholz Richard— Gast- und Schankgewtrbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate und anderen warme» Getränken
und Erfrischungen, sowie von Liquenren und anderen geistigen Getränken und
zur Haltung von erlaubten Spielen — XIV., Mariahilferstraße186.

Schütz Sylvia — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern
und Heiligenbildern— V., Schönbrunnerstraße 50.

Schwalb (auch Schwalbennest) recte Derer Marcus — Spengler —
X., Laxenbnrgerstraße 81.

Schwarz Max — Gold- und Silberarbeiter — XVI., Nenlerchenfelder-
straßc 38.

Schweinburg Jakob — Schilder- und Schriftcnmaler — III ., Mohs-
gasse 21.

Seiler Alois — Selchwaren-Verschleiß— X., Landgutgasse 39.
Senkypl Andreas — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII.,

Mayßengassc 6.
Silberman» Isaak vsl Isidor — Spirituosenhandel in handelsüblich

verschlossenen Gefäßen— X., Eltenreichgasse 10.

Spalenko Josef — Kleidermachergewerbe— XVI., Hasnerstraße 40.
Spangbier Roman — Dameukleidermachergewerbe— X., Neilreichg 20.
Spitz geb. Pick Pauline — Lederhandel— XVI., Kreitnergassc 20.
Snck Karl — Gürtler und Bronzewaren-Erzenger — XVI., Fröbel-

gaffe 19.
Stiwald Angela — Gcmischtwaren-Berschleiß— X., Bürgerplatz 2.
Themayer geb. Fiala Emilie — Wäschewaren-Erzengnug — XVI.,

Brnnnengasse 57.
Tilscher Marie — Gemischtwaren-Verschleiß (Canditen, Papier und

Schreibrcquisitcn) — II., Borgartenstraßc 193.
Vitali Jlia — Gcmiswtwaren-Vcrschleiß— XVI,, Thaliastraße 3.
Vondrak Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Redteubacher-

gasse 34.
Wagner Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Jnzcisdorfer-

straße 44,
Firma Wcinmann L Bondy, öffentliche Gesellschafter: Weinmann Daniel,

Bondy Otto — Gemischtwarcnhandel(Kurz- und Galanteriewaren) — II .,
Grrdlcrüraße 10.

Weiß Chnna — Fleisch-Verschleiß— XVI., Grnndsteingasse 16.
Weibkopf Julie — Pachtbetriebdes Gast- und Schankgewerbes, A,s-

schank von gebrannten geistigen Getränken und von Thee — III ., Prager¬
straße 4.

Wiener Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß— X.. Nothenhofgasse 4.
Wilpart Rudolf — Spengler — XVI . Nanscagasse 22.
Winkler Emanuel — Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit. b, e G.-O.) — II .,

k k. Prater 10.
Wipper Baruch (Bernhard) — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Lüwen-

gasse 29.
Zeltncr Karl — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e G.-O.) —

XVI., Ottakringerstraße 183.
* *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom IS . Februar 1SVL.

Nngrnner Anton — Flaschenwein-Verschleiß— XV., Kohlenhofg. 6.
Banmgarten Wilhelm — Verschleiß von Spirituose» in handelsüblich

verschlossenenGefäßen ohne Ansschank— II .. Schrotzberggasse 8.
Biwald Anna — Einspänner-Liccnz Nr. 26, 518, 1044, 1030, 697,

680, 1040, 1409, 534 — X., Gellertplatz 5.
Blazek Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Ettenreichgasse 12.
Cermak Arnold — Zweites Berkanfslocal des Bäckergewerbcs im

V. Bezirke— XII ., Tivoligasse 47.
Dediö Vincenz— Schneider — II ., Große Pfarrgasse 19.
Fodor Rosa — Privatschule für französische Sprache — X., Götzg. 3.
Gell Anton — Wäscheputzergewerbc— X, Laxenbnrgerstraße 99.
Gollerstepper Leopold— Schneider— II ., Praterstraß? 13.
Gutmann Regitie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer¬

straße 140.
Höllermann Franz — Gast- und Schankgewerde(Z 16, lit . b, c, A

G.-O. ohne Billard) — X., Laxenbnrgerstraße 25.
Hortner Ester — Schuhwaren-Verschleiß— XV-, Märzstraße 13.
Hrnza Theresia — Wäsch:putzergewerbe(Filiale) — X , Waldgasse 43.
Jllay Marie — Markifierantin— X., Engengasse 92.
Kailbach Friedrich Dr„ - - Ärztliche Praxis — X., Landgntgasse 18.
Kandier Ignaz — Schlosser— V., Castelligasse 12.
Kölber Josefa — Gastwirtin — X., Kndlichgasse38.
Kraft Johann — Stadlträger-Licenz Nr. 644 — XV., Löbrgaffe 11.
Majewsky Francisco — Raseur- und Frisenrgewerbe— XII ., Schön-

brnnnerstraße 238.
Maly Emilie — Damenkleidermachrrgewerbe— XII., Migazziplatz2
Markus Marie — Zeitungs-Verschleiß— II ., Kleine Pfarrgasse 19.
Marousek Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laxenburgcr-

straße 60.
Michalsky rseto Trnka Josef — Friseur — X., Laxenbnrgerstraße 103.
Nenman» Emerich— Metallschleifergewerbe— XV., Moeringgaffe 20.
Neustetter Heininch — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Nymphen¬

gasse 6.
Nossian Georg — Victnalienr-Verschleiß— XV.. Herklotzgasse 4.
Ottmann Leopold — Gemischtwaren- Verschleiß— XV., Herklotz-

gasse 28.
Pertl Karl Ludwig— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier

und Wein, sowie Verabreichung von Kaffee. Thee, Chocolate, anderen warmen
Getränken und Ersrffchiingen, von Liquenren aller Art, beschränkt auf die
Dauer des Betriebes des Circus Barnum L Bailey bis längstens 15. Februar
1901 und gebunden an den Betriebsart — II .. K. k. Rotunde.

Petz Katharina — Kammachergewerbe— XV., Neithofferplatz 14.
Philipp Karoline — Cartonagewarcn-Erzengnng — XV., Österlein-

gasse 8.
Polak Anton — Stiefelputzer— X., Südbahn.
Pomberger Barbara — Klcinverschleiß geistiger Flüssigkeiten— XII .,

Wilhelmstraße 17.
Prcwein Franz — Privatunterricht im Zitherfache — X., Quellen-

gasse 128.
Prokopec Antonia — Gastwirtin — X., Jnzersdorferstraße18.
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Raab Michael— Zuckerbäcker— X., Jnzersdorferstraße23.
Rampola Francisco — Marktficrantie— X., Senefeldergasse 28.
Nciudl Theresie, durch Geschäftsführer Johann Reindl — Korbflechter¬

gewerbe— XII.. Breilenfurlerstraße 81.
Richter Lazar — Gemischtwaren-Verschleiß(Pelzware) — II ., Untere

Augartenstraße 19.
Rinagl Josef — Fiaker-Licenz Nr. 358 — I., Lugeck; Wohnort: X.,

Schröttergasse 21.
Spanghier Romana — Damenkleidermachergewcrbe— X., Neilreichg. 20.
Sporrer Franz — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Ul. d, o G.-O .)

— XV.. Dingelstedtgasse 12.
Straßer Emerich Josef— Gemischlwaren-Verschleiß—XII., Migazziplatz 5.
Straßer Caspar— Spiriinosen-Verschlciß in handelsüblich verschlossen cn

Gesäßen— X., Schröttergasse 3b.
Strecha Dorothea — Wiiwenfortbetrieb des Tischlergewerbes nach Adolf

Strecha — X., Bürgergasse 5.
Stüber Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Siebenbrnnnengasse 22.
Tintncr Klotilde Karoline— Buchdrnckergewerbe— V., Krongasse 6.
Trawniczek Karoline — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Rothenhofgasse 12.
Tntter Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —X., Gellertplatz 2.
Wang Regina — Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichuen

und Kleidermacheu— II ., Weintraubenqasse I.
Zizlawsly Ignaz — Tischler— XII., Bonygasse II.
Arbeiter-Consnmverein Leopoldstadt— Gemischtwaren-Verschleiß— II .,

Wachanstraße 23.

Inhalt.
Gemeind erath:

Sitzung des Gemeinderathes.
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-

meinderathes vom 26. Aevrnar 1901.
Inhalt:

Miltheilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigungder Gem.-Näthc Sturm und Besau  wegen

Fernbleibens.
2. Spende des Herrn Moriz Fab er . . , . . . .
3. Einladung zur Vorlesung des k. k. Ober-Baurathes Ölwein

Uber den Donau-Odercanal.
4. Dank des Kindergartenvereines des IX. Bezirkes für die gewährte

Subvention.
5. Desgleichenseitens der Vertretung des Karoline Riedl ' schen

Kinderspitales . .
6. Desgleichen seitens des Centralvereines für Krippen in Wien .
7. Desgleichen seitens des Margarethener Kindergartenvereiues .
8. Desgleichen seitens des Vereines zur Errichtung und Erhaltung

einer Kinderbewahranstalt unter den Weißgärbern.
9. Desgleichen seitens des Ashlvereiues der Wiener Universität. .

10. Desgleichen seitens des Vereines zur Unterstützung mittelloser
taubstummer Schulkinder.

11. Desgleichen seitens der Altersversorgnngscassa des Vereines für
Kindergärten und Kinderbewahranstalten in Österreich . . . .

12. Desgleichen seitens des Schiller-Vereines „Die Glocke" . . . .
13. Zuschrift der Gem.-Rätbe Nagler , Schuh und Hipp,  be¬

treffend die vom Gem.-Rathe Zifferer  in der Gemeinderaths-
Sitznnq vom 22. Februar 1901 eingenommene Stellung als
Generalredner.

Interpellation:
14. Gem.-Rath Eigner,  betreffend Übelstände bei der Schueeabfuhr

Anträge:
15. Gem.-Rath Dr. Porz  er, betreffend die Abänderung der Vor¬

schriften über die Vergebung städtischer Arbeiten und Lieferungen
in Gemäßheit der diesbezüglich vom Dritten österreichischen
Städtetage gefasste» Beschlüße.

16. Gem.-Rath Panosch,  betreffend die Herstellung von Kinder¬
spielplätzen in den Anlagen am Phorus- und am Nnbensplatze
im IV. Bezirke.

17. Gem.-Rath Eigner,  betreffend die Verwendung eines der
Frachtenbahnhöfe an der Vorortelinic der Stadtbahn als Depot¬
platz für Granitpflastersteine.

18. Gem.-Ratb Schlögl,  betreffend die Schaffung eines Slraßen-
zuges in der Fortsetzung der Stiegergaffe durch die Läugenfeld-
gasse zum Meidlinger Bahnhose.

19. Gem.-Näthe Ströbl  und Pichler , betreffend die Eliminierung
der Bezeichnungen„Pfründe" und „Pfründner" für die Wiener
Bürger.

20. Gem.-Ratb Pilder,  betreffend eine Abänderung des Viehtrieb-
Weges im X. Bezirke.

21. Derselbe , betreffend die Einlösung des Hauses X., Bnchen-
gaffe 66 .

Seile

381

381 !
381 §
381

381

381
381
381

381
381

381

381
381

i
381

382

382

382

383

383

383

383

383

Seite
Referate:

22. Gem.-Rath Dr. Krenn,  betreffend die Vermehrung des aus¬
wärtigen Wartepersonales der städtischen Versorgnngsaiistalt in
Ybbs'. . 383

23. Gem.-Rath Büsch, betreffend Banlinienbesliiniiiungfür die
Brcitenfurterstraße im XII . Bezirke . 384

24. Gem.-Rath Tomola,  betreffend den Verkauf von Baustellen
der ehemaligen Zmangsarbeitsanstalt in Weinbaus au den
Verein zur Gründung eines Gymnasiums im XVIII. Bezirke. 385

25. Gem.-Rath Fiedler,  betreffend die Bauliuieiibestinimungfür
die Häuser VIII ., Allerstraße 31 nud 33, Skodagasse1 und 3 385

26. Derselbe,  betreffend die Regulierung und Neupflasternug des
Rabensteig im I. Bezirke. (Zuschusscredit-Bewilligung) . . . . 386

27. Derselbe,  betreffend die Bestellung eines Portiers für das
neue Bürgerladfondshaus I., Woüzeile 28, Riemergasse1 und 3 386

28. Gem.-Rath Schreiner,  betreffend die Bauliuienbestimmung
eines Theiles des XIII . Bezirkes zwischen der Linzerstraße,
Bergmüllergasse, Westbahn und verlängertenWolfersberggasse. 386

29. Gem.-Rath Hi PP, betreffend die Ablehnung des Ansuchens des
Wiener Regatta-Vereines um Bewilligung eines Ehrenpreises
pro 1901 . ' . 387

30. Ders  elbe , betreffend das Ansuchen der registrierten Genossen¬
schaft „Automobil" um Zustimmung der Gemeinde zur Be¬
nützung öffentlichen Straßengrundes zur Aufstellung von Auto¬
mobil-Fiakern (Übergang zur Tagesordnung) . 387

31. Gem.-Rath Dr. Wähn  er, betreffend Beitritt der Gemeinde
Wien zum ÖsterreichischenVölkerverein als Großspender . . . 389

32. Gem.-Rath Dr. Mayreder,  betreffend Abänderung der Ban-
linie für die eine Seile der Verlängerung der Bäckerstraße vom
Universitätsplatz bis zur Dominicanerbastei im I. Bezirke. . . 390

Beschluls-Brotokoll der vertraulichen Sitzung des Hemeinüerathes
»am 26. AeSruar 1901.

Inhalt:
1. Gem.-Rath Fiedler,  betreffend Grundabtretungs-Schadlos-

haltung I ., Spiegelgasse 21 (Georg Demski ) . 390
2. Derselbe,  betreffend Grnndabtretungs-Schadloshaltung I.,

Salzgries 27 (Schweiuburg nud Strobl) .390
3. Gem.-Rath Dr. Krenn,  betreffend Pensiousznlage für de»

Beneficiaten der städtischen Vcrsorgungsanstalt Mauerbach
Blasius Kukovic .390

4., 5., 6., 7., 8., 9., 10. Gem.-Rath Tomo  la , betreffend Gnadcu-
gaben für:

Marie Schmidt,  Jndustrielchrerin . 391
Faniii Sommer,  Oberlehrerswaise. 391
Rosalia Reisberger,  Schuldienerswitwe . 391
Bertha Po bisch, Dienerswitwe, und deren Kind Aurelia

Pobisch .391
Theresia Heberqer,  Tarcommissärsgattin, und deren Tochter

Josesa Heberger .391
Betti Nowotny,  Stenerexecutorswaise . 391
Henriette Liebermann,  gewesene Judustrielehrerin . . . . 391

Stadtrath:
Sitzungen deS Stadtrathes . 391
Bericht über die Stadtraths-Sitznng.vom 15. Februar 1901 . . . . 391
Bericht über die Stadtraths-Sitznng vom 20. Februar 1901 . . . . 395

BezirkSveriretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der BezirksvertretnngNeubau

vom 13. Februar 1901 . 399
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksoertretnng Joscfstadt vom

21. Februar 1901 . 399
Allgemeine Nachrichten:

35-Millionen-Kronen-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1894 . . 399
Ernennungen . 400
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Hernals . 400
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Währing . 400
Approvisioniernngs-Angelegenheiten:

Horstenviebmärke oo.u 26. und 28 . Februar 1901 . 400
Pferdemarkt vom 26. Februar 1901 400
Jung - und Stechviehmarkt vom 28. Februar 1901 . 400
Bericht des Marktamtes Uber die im Monate Jänner 1901 von de»

Beamten des Marktamtes bei der Untersuchung der Lebens- und
Genussmittel durchgeführten Confiscationen . 401

Banbewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 25. bis 28. Februar 1901 . . 401

Städtische Arbeiten und Liesernnaeu:
I . OffertverhandlungS-Ergebnisse. 401

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . . . . . 401
Einwägungen in das Gewerbe-Register . 402

Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacteur : Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.

Papier aus der k. k. priv Pittener Papierfabrik . — « nchdruckereiE . Kainz «v R . Liebhart , vormals I . B . WalliShaufier.

Juferateu -Auuahme bei Haaseusteiu Vogler (Otto Maatz ), Wien . I . . Walfischgafse



Amtsblatt der k. k. ReickShauvk - und Residenzstadt Wien . — Nr . 18 , 1. März 1S01.

Mrrl - AusschrrrlniiMN.

Fa g

Stunde

Hrt
sAureau) Gegenstand

der Ofserlverhandlung

4 . März
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 9983.
Vergebung der Erd - und Baumcister-

arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanalcs in

der Haidgasse von Or .-Nr . 15 bis

zur Großen Spcrlgasse im 11. Bezirke

im veranschlagten Kostenbeträge von
6028 X 69 Ii. 3- 3

9 . März
10 Uhr

detto M .-Z . 7740 . S- 3

Vergebung der Erd - und Banmcister-

arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälcn in

der Bastien - und Witthauergasse im

XVIII . Bezirke im veranschlagte»

Kostenbeträge von 6164 X 48 Ii.

13 . März
10 Uhr

detto M .-Z . 13251 . 1- 3

Vergebung der Erd - und Banincister-

arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanalcs

in der Obermüllerstraße zwischen der

Harkortstraße und Wolmuthgasse im

II . Bezirke im veranschlagten Kosten¬

beträge von 4864 X 48 Ii.

Anmerkungen zn vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-

jccle beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstnnden cingesehcn werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ir erhältlichen Drnck-

sortc zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedinguisse

cinznhaltcn.
Dem Anbote ist das vorgeschricbene Vadium anzuschließcn

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission

zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebencn

Form äusgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . '

Prot . - Nr . 5635 ox 1901.

Res .-Nr . 302 VIII.

Kundmachung.
fOffertausschreibung.)

Wegen Veräußerung des ans dem Wiener Central -Friedhose

durch das Abmähen der nicht belegten Grädcrfliichcn und durch das

Absichcln der Gruppen der gemeinsamen Gräber im Jahre 190!

zn gewinnenden Grases bcziehniigswcisc Heues wird vom Magi¬
strate der k. k. Reicbspauvt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den

19. März 1901, präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn

Magistratsrathcs Dr . Initiier im Neuen Nachhause (3. Stiege,

Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offerlverhandlung abgehalten

werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver-

waltungskanzlei des Wiener Central -Friedhofes , XI . Bezirk,

während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und beheben.

Offerenten haben ein mit einer mit der ersten Textzeile zu

überschreibendeu 1 X -Stcmpelmarke versehenes schriftliches Offert,

in welchem sie zu erklären haben , dass sie mit den von der Ge¬

meinde ausgestellten Bcdingnisscn vollinhaltlich einverstanden sind,

am obbezcichnctcn Tage vor 10 Uhr Vormittags der Osfcrtver-

Handliings -Commission versiegelt zn überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschricbcnc Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauvtcassa

erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission zu

übergeben beziehungsweise vorzuweiscn.

Ans verspätet ciulangcndc oder nicht in der vorgcschriebencn

Form ausgcstattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtveryandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Februar 1901 . 2 —3

Prot .-Nr . 208965  ex 1899 .

Nr . 3281 . IV.

Kundmachung.
fOffertansschreidung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1800 Ackererde und

921 ir? Gartenerde sür die in den Stadtpark infolge der Wicn-

flussregulierung eiuzubezichcnden Grnndflächen wird vom Magistrate

der Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 9 . März

1901, präcisc um 12 Uhr mittags , im Magistrats -Departement lV
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬

liche Offerlverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

Licferungsvorschrifi im Sladtbauamtc , Bureau des Herrn Baurathcs

Helm reich,  während der gewöhnlichen Amtsstuudcn einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolg,cu

Erlag des vorgcschricbcncu Vadinms von 1Ü0 X beiznschlicßen

oder der Osfertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Weiters sind mit jedem Offerte Proben der offerierten Erd¬

gattung in versiegelten Gläsern , auf welchen der Name des

Offerenten ersichtlich zu machen ist , vorzulcgen.
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Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgcschriclicnen
Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der Offerl¬
verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen
Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Februar 1901 . 1—3

M .-Z . 1350 ex 1900.
^ VI.

Kundmachung.
lVermietnng von Wohnungen und Geschästs -Localitätcn im

Biirgerladfondshanse I ., Wollzeilc 28 , Riemergasse 1/3 .)

Der Neubau des Bürgcrladsondshauses 1., Wollzeile 28,
Niemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitüten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalte » nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhanse , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistralsrath Hulka  während der Amts-
stundcn von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.
Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 9 . Jänner 1901 . 2—19

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenlhurmstraße und
Kohlmessergasse mit I8jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Rathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ), woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 9 —24

.8 3858,

Kundmachung.
(Local - Commission .)

Über das Ersuchen der „ Gemeinde Wien — städtisches Elek-
tricitätswerk " vom 18 - Februar 1901 , Z . 8459 , um d>e Vau-
und Betriebsanlagen -Bewilligung für die ans der Realität Cat .-
Parc . 1480 , 1481 , 1484 1485/2 , 1485/1 und 1488 an der
Simmeringerlättde int XI .' Bezirke herzustellende Centrale des
städtischen Elektricilätswerkes -für Beleuchtung und Kraftübertragung

findet zur Erhebung der Zulässigkeit der Ballführung , sowie der
Erweiterung der Betriebsanlage in Gemäßheit des 8 25 der Bau¬
ordnung und der ZK 27 und 29 der Gewerbeordnung Mittwoch
den 13 . März 1901 , vormittags VrlO Uhr , eine Local -Commis-
sion statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich in der Bau¬
kanzlei auf dem Bauplatze.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass allfüllige Einwendungen gegen die Bauführung und
die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hier¬
amts zu überreichen oder mündlich bei der Commission selbst anzu¬
bringen sind , widrigenfalls der Ausführung der Anlage stattgegeben
werden wird , sofern sich nicht von amiswegen Bedenken dagegen
ergeben.

Auch wird aufmerksam gemacht , dass sich die Vertreter der
betheiligten Factoren und Interessenten mit den erforderlichen
Instructionen und Ermächtigungen zur Abgabe definitiver Er¬
klärungen bei der commissionellen Verhandlung zu versehen haben,
weil sonst durch einen etwaigen Vorbehalt nachträglicher Erklärungen,
beziehungsweise Genehmigungen die weitere Amtshandlung über
den Verhandlungsgegenstand in keinem Falle aufgehalten werden
würde.

Die Pläne liegen bis zum Commissionstage im hiesigen Be¬
zirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk,
im s e l b st än d i g e n Wirkungskreise und als poli¬

tischer Behörde I . Instanz,
Wien,  am 25 . Februar 1901 . l —1

Z . 125833 ex 1900 .

Kundmachung.
(Eröffnung der Kühlanlage im Schlachthansc St . Marx .)

Es wird hiemit zur Kenntnis gebracht , dass die von der
Gemeinde Wien im städtischen Schlachthause St . Marx im
III . Bezirke errichtete Kühlanlage am 1 . März 1901 eröffnet und
der Benützung übergeben werden wird.
Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt Wien,

1m selbständigen Wirkungskreise,
am 28 . December 1900 . 1—l

M .-Z . 10962 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Hanptstellung der in Wien heimatsberechtigteu Stellnngspflichtigen

im Jahre 1901 .) ,
Die Hauptstellung der in Wien heimatsberechtigten , in den

Jahren 1880 , 1879 und 1878 geborenen Stellungspflichtigen
wird in der Zeit vom 18 . März bis 31 . Mai 1901 täglich,
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage , der drei letzten Tage
der Charwoche und des 1 . Mai , von 9 Uhr vormittags an im
III . Bezirke , Landstraße Hauptstraße 97 , stattfinden.
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Die einheimischen Stellungspflichtigen, welchen bis längstens
17. März 1901 eine Stellnngsvorladung nicht zugekommen sein
sollte, haben sich wegen Empfangnahme derselben ungesäumt im
Conscriptionsamlc des Magistrates (l., Nathhausstraße 12, zur
ebenen Erde links) zu melden.

Die Stellungspflichtigen haben rechtzeitig und reinlich am
Stcllungsplatze zu erscheinen und, falls sie auf eine in denW 31
bis 34 des Wehrgcsctzes bezeichnet Begünstigung in der Er¬
füllung der Dienstpflicht oder auf die Begünstigung des einjährigen
Präscnzdicnstes Anspruch erheben, die hiezu erforderlichen Nach¬
weise rechtzeitig beizubringen. Stellungspflichtige, welche die Be¬
günstigung nach den KZ 31 bis 34 des Wehrgesetzcs anstreben
und auch auf die Zuerkennung der Begünstigung des einjährigen
Präsenzdienstes Anspruch erheben, können im Falle einer etwaigen
Abweisung des Ansuchens um eine der ersterwähnten Begünstigungen
die Begünstigung des einjährigen Präsenzdienstes bei der Haupt-
stcllung geltend machen.

Die Vorführung der aus Familienrücksichten Neclamierten
wird bei der Stellung in der Reihenfolge der Slellungsliste ver¬
anlasst; gleichzeitig wird auch die ärztliche Untersuchung der
eventuell in Betracht kommenden männlichen Angehörigen vor-
gcnvmmen und sodann über die Gesuche um Begünstigung in
Ersüllung der Dienstpflicht entschieden werden.

Im Falle des Nichterscheinens solcher zu dem vorerwähnten
Zwecke vorgeladcnen Personen ist die Reklamation nach den Be¬
stimmungen des K 57 des I. Theiles der Wehrvorschrifleuab-
znwcisen, wenn nicht die Erwerbsunfähigkeit des Betreffenden
seitens der Gemeindevorsteherals notorisch bestätigt wird.

Stcllungspflichtige, welche ohne hinreichende Entschuldigung
vor der Stellungs-Commission nicht rechtzeitig erscheinen, werden
nachZ 44 des Wehrgesetzes behandelt.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht, dass die
Nichtbeachtung der Slcllungspflicht, sowie überhaupt der aus dem
Wchrgesctze entspringenden Pflichten durch Unkenntnis dieser Auf¬
forderung oder des Gesetzes nicht entschuldigt werden kann; auch
kann das Ausbleiben eines Wehrpflichtigen von der Stellung dann
nicht als entschuldigt angesehen werden, wenn derselbe eine Vor¬
ladung hiezu nicht erhalten hat.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 11. Februar 1901.

M,-Z. 4949 ex 1901.
HI

Kunstinnchnng.
(Erherzogin Giscla-Hciratsansstattungs-Stiftnng.)

Aus der vom Wiener Gemeinderathe zur Feier der Vermählung
Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin
Gisela  errichteten Heiratsausstattuugs-Sliftuug im Betrage von
50.000 fl. in Silberrente (100.000 L) Nominale kommen die
Zinsen dieses Capitales am Jahrestage der höchsten Vermählung

in fünf gleichen Thcilen als Heiratsausstattungs-Stipendien an
fünf in Wien hcimatberechtigte und würdige Töchter mittelloser
Eltern, wobei bei gleicher Würdigkeit Waisen, insbesondere mutter¬
lose, den Vorzug haben sollen, unter der Bedingung zu verleihen,
dass das Ehcbündnis binnen Jahresfrist gesetzmäßig vollzogen und
dieses auch gehörig nachgewiesen werde, widrigenfalls die bis dahin
nicht zur Auszahlung gelangenden Stipendien als erledigt an¬
gesehen und an andere Bewerberinnen verliehen werden.

Das Verlcihungsrecht steht der Gemeinde Wien unbeschränkt zu.
Bewerberinnen haben ihre mit dem Nachweise der Heimats-

bcrcchtigung, mit dem Mittellosigkeits- und Sittenzeugnisse, daun
mit den Belegen über die allfällige Verwaisung versehenen Gesuche
längstens bis 24. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen, da ans später einlangtndc
Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. März 1901. i—Z

Knnimmchung.
(Schwestern Fröhlich-Stiftung.)

Aus der Schwestern Fröhlich - Stiftung  zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Ge¬
biete der Kunst, Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte, eventuell mit Kunstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31. März 1901 im Präsidial-
burean des Wiener Gemeinderathcs, I., Lichtenfelsgasse2, wo
auch die Stiftungsstatuten erhältlich sind.

Vom Kuratorium der Schwestern Fröhlich-Stiftung.
Wien,  am 2. Jänner 1901.
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Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 21 . Februar  INVI.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef  Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Dr. Mayrcder,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutschmann , Riss aweg,
Fiedler,  Schreiner,
Graf Ferdinand,  Schuh,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Hipp , Dr. Wahner,
Hörmann , Weitman n,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Krenn.
Beurlaubt: St .-N.  Wessely.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Mce -Aürgermeister Strovach eröffnet die Sitzung.
(1708.) St .-A . I )r . Mlayreder referiert über das Ansuchen

des Dr . H. Th. Hillischer  uni Bertragsverlängerungbezüglich der
elektrischen Schmalspurbahnim I . Bezirke und beantragt, die in den
Zß 2 und 19 des mit Gemeinderaths-Beschluss vom 11. Mai 1900,
Z . 5282, genehmigten Vertrages festgesetzte Vertragsdauer bis
31. October 1905 zu verlängern.

(Angenommen; an den G cmei n der ath .)
(2015.) St .-N. Dr . Mayrcder  referiert über den Verkauf

eines TheileS der Installation der Wienflnssregulierung und be¬
antragt :

1. Die Anbote des Bauunternehmers Robert Bern dt  vom
24. Jänner und 13. Februar 1901, betreffend den Ankauf von
Locomotiven(3 Stück L 9500 X und 1 Stück zu 8000 X) und von
117 Kippwägenü 245 X, sowie einer Schleppweiche(22 X per
100 IrA) aus der Installation der Wienflussregulierung zu genehmigen.

2. Das Anbot der Firma Döring L Lehrmann  vom
13. Februar 1901 wegen Ankaufes von 4 Locomotiven und 100 Kipp¬
wägen um den Preis von je 7600 Mark ---- 8930 X und 180Ma .k
— 211 X 50 b sei nur unter der Bedingung anzunehmen, dass
der Preis für eine Locomotive auf 7650 Mark — 9000 X und
der Preis für einen Kippwagen auf 200 Mark — 235 X erhöht wird.

3. Das Anbot der Firma Josef Bruckner L Söhne  wegen
Ankauf der ganzen noch vorhandenen Installation um den Pauschal¬
preis von 245.000 X sei abzulehnen, jedoch der Magistrat zu
ermächtigen, mit dieser Firma wegen Übernahme der Schienen oder
eines Theiles derselben zu verhandeln.

4. Das Offert der Firma S . Juhasz  in Graz auf die
sämmtlichen noch vorhandenen Gegenstände der Installation sei wegen
des unverhältnismäßigniedrigen Preises abzulehnen.

5. Es sei ferner zur Kenntnis zu nehmen, dass für die noch
vorhandene Installation der Wienflussregulierungweder bei den
städtischen Steinbrüchen in Mauthausen, noch auch bei den Wafser-
leitungsbauten der Gemeinde Wien eine Verwendung vorhanden ist.

(Angenommen .)
(1821.) St .-R . Dr . Mayrcder  referiert über den Antrag

des Gem.-Rathes Schuh wegen Vergrößerung des Baublockes für
das städtische Museum am Karlsplatze und beantragt, auf diesen Antrag
nicht cinzugehen. (Angenommen .)

(1164.) St .-R . Dr . Mayrcder  referiert über die Zuschrift
des Executiv-Comitös der II . internationalen Automobil-Ausstellung
in Wien 1901, betreffend die Entsendung von Delegierten der Ge¬
meinde Wien in das Comitä, und beantragt, den städtischen Baurath
Wilhelm,  ferner ein Mitglied des Stadt - beziehungsweise Ge-
meinderathes in das Comitö zu entsenden. (Angenommen .)
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(1683 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Ausgleichs¬
vorschlag der Firma Peregrini , Calderai,  Giuseppe Feliri-
nelli L Comp,  in Angelegenheit der Vergütung für die Hoch¬
wasserschäden vom S. Mai 1899 und beantragt , den von der ge¬
nannten Firma eingebrachten Ausgleichsvorschlag anzunehmen und der
Firma als Entschädigung für die anlässlich des Hochwassers vom
9 . Mai 1899 ausgeführten Arbeiten den Betrag von 149 .838 L
8 d gemäß dem Magistrats -Antrage auszubezahlen.

(Angenommen; an  den G em ei  n d e ra  t h.)
(1268 .) St .-N . Dr . May red er referiert über die Note der

k. k. Dicasterialgebäude -Dircction vom SO. Jänner 1901 , Z . 446,
betreffend das Ansuchen um Bewilligung zur Herstellung des Kabel¬
anschlusses in der Alserstraße für die Beleuchtungs - und Motoren¬
anlagen in den neu erbauten Wirtschaftsgebäuden im k. k. landes¬
gerichtlichen Gefangenhause in Wien , und beantragt , den erforderlichen
Anschluss an das bereits verlegte Kabel der Internationalen Elektri¬
citäts - Gesellschaft in der Alserstraße unter den vom Magistrate fest¬
gesetzten Bedingungen und unter der weiteren Bedingung zu bewilligen,
dass sich die k. k. Dicasterialgebäude -Direction verpflichtet , mit der
Stromlieferautin keinen Vertrag zu schließen, der eine längere als
eine einjähringe Kündigungsfrist bedingt . (Angenommen . )

(1838 .) St .-N . Dr . May red er referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektricitäts -Gesellschaft um Bewilligung zur
Herstellung eines Kabelanschlusses bei dem Hause III . , Barichgasse 26,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(1933 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Ver¬

breiterung der Fahrbahn der Schottengaffe im I . Bezirke und be¬
antragt :

1 . Es sei anlässlich der von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft
auszuführenden Arbeiten in der Schottengaffe behufs Umwandlung
der Geleiseanlage für den elektrischen Betrieb gleichzeitig eine Ver¬
breiterung der Fahrbahn dieser Gasse durch Einbeziehung des Zwischen¬
platzes zu veranlassen.

2 . Es seien die daselbst noch vorhandenen fünf Bäume zu
cassieren , beziehungsweise , soweit sie »ersetzbar erscheinen, in die an¬
grenzenden Gehölzgruppen einzutheilen.

3 . Es sei der Antrag des Gem .-Rathes Eignerauf  Cassierung
der Bäume in der weiteren Strecke und auf Fahrbahnverbreiterung
i» der Währingerstraße bis zur Thurngaffe dermalen abzulehnen.

4 . Es sei der commissionellen Anregung , wonach längs der
abgcfnedeten Anlagen beiderseits der Votivkirche , sowohl an der
Währinger - wie an der Universitätsstraße , in der zu diesem Behufe
stellenweise zu unterbrechenden Einfriedung Bänke aufgestellt und an
den Rändern der Längsseiten dieser Anlagen Bäume gepflanzt werden
sollen , principiell zuzustimmen und die eheste Vorlage des gärtnerischen
Projectes hiefür anzuordnen ; gleichzeitig sei der städtische Obergärtner
zu beauftragen , für den Ersatz der in der Parkanlage nächst dem
linksseitigen Gehwege der Währingerstraße vorhandenen Akazien durch
höhere und genügenden Schalten spendende Bäume Sorge zu tragen.

Gleichzeitig wird der Magistrat beauftragt , zu berichten , ob in
der Strecke von Or .-Nr . 4 bis 8 und Or . -Nr . 7 bis 11 Schotten-
gaffe nicht Bäume gepflanzt werden können . (Angenommen .)

(1730 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Wendeli » Kühnel  um Bewilligung zur Parcellierung der
Realitäten Einl .-Z . 3050 und 3053 Landstraße , III . Bezirk , und
beantragt die Rückleitung dieses Actes an den Magistrat mit der
Weisung , einen Orientierungsplan beizulegen . (Angenommen .)

— StadtrathS -Sitzung vom 21 . Februar 1901.

(1773 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Nisalitgrundeinbeziehung bei der Unterstation
Währing , und beantragt:

1 . der Vorlage der Bauleitung der städtischen Elektricitätswcrke
vom 19 . Jänner 1901 , Z . 227 , betreffend die Einbeziehung von
zusammen 2 583 m ^ Straßengrund in die Bauarea der Unterstation
Währing behufs Herstellung von Risaliten die Genehmigung zu
ertheilen und

2 . zu genehmigen , dass für diese Abtretung von Straßengrund
ein Betrag von 45 L per Quadratmeter aus dem 30 -Millionen-
Kronen -Anlehen bei den eigenen Geldern in Empfang verrechnet werde.

St . -R . Hörmann  beantragt , die Entschädigung für den
Risalitgrund mit 70 L per Quadratmeter festzusetzen.

Referenten -Antrag mit der vom St .-R . Hörmann  beantragten
Abänderung angenommen.

(1180 .) S1 .-A . Körmann referiert aber das Offert des
Heinrich Silberstein  auf Verkauf der Cat .-Parc . 1822 , Einl .-
Z . 2627 III . Bezirk , an die Gemeinde Wien und beantragt die
Ablehnung des Offertes wegen des zu hohen Preises.

(Angenommen .)

(14188 ex 1900 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Er¬
gebnis der Offertverhandlung wegen Vergebung eines Theiles der
städtischen currenten Arbeiten und Lieferungen für die Jahre 1901,
1902 und 1903 und beantragt:

I . Die currenten Arbeiten und Lieferungen , welche in den Jahren
1901 , 1902 und 1903 für die Gemeindeverwaltung zur Ausführung
kommen , seien in nachstehender Weise zu vergeben (wobei sich die
Percentualansätze auf die Einheitspreise der städtischen Preistarife
beziehen) :

1. Kupferschmiedarbeiten . (Tarif Nr . 9 .)

Bezirke I bis XX an Robert Merkl,  XII ., Schönbrunner¬
straße 207 (Tarifpreise ).

2 . Holzjaloufien -Lieferung . (Tarif Nr . 18 ).

Bezirke I , IV , VI und VII an die Firma Loquai , Öhlert
L Pfleger,  VI ., Webgaffe 34 (Nachlass 30 5 Percent ) ;

Bezirke II , III , X und XI an Christine Krinner,  X ., Buchen¬
gaffe 67 o (Nachlass 30 Percent ) ;

V . Bezirk au Johann Grub er,  XV ., Mariahilferstraße 155
(Nachlass 30 Percent ) ;

Bezirke VIII , IX , XVI , XIX und XX an Johann Schubert,
XVI ., Dampfbadgaffe 7 (Nachlass 33 ^ Percent ) ;

Bezirke XII und XIII an Alois Naskau,  XIII . , Linzer¬
straße 85 (Nachlass 25 Percent ) ;

Bezirke XIV und XV an Ludwig Barta (Nachlass 25 Percent ) ;
Bezirke XVII und XVIII an I . G . Pfleger (Nachlass

26 Percent ).

3 . Holzstöckelpflasterungen . (Tarif Nr . 19 .)

Bezirke I , II und III an Guido Rütgers,  I . , Maria Theresien-
straße 8 (Nachlass 2 Percent ) ;

Bezirke IV bis XX an John Blythe,  I . , Elisabethstraße 22
(und zwar für die Bezirke IV bis IX Nachlass i 5 Percent und
für die übrigen Bezirke Tarifpreise ).

4 . Eisenwaren . (Tarif Nr . 25 .)

Bezirke I , II , III , X bis einschließlich XV an Gebrüder
Rusch owy,  XI ., Hauptstraße 56 (Nachlass 6 Percent ).
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Bezirke IV bis einschließlich IX an Karl Noth,  VIII ., Josef¬
städterstraße 45 (Nachlass 5 Percent) ;

Bezirke XVI bis einschließlich XX an Hugo Bachman »,
XVIII.. Kreuzgasse5 (Nachlass 26 3 Percent).

5. Maschinistenarbeiten. (Tarif Nr. 26.)
BezirkeI bis einschließlichX und XX an Waldherr L Comp.

IX.. Halmgafse 13 (Aufzahlung4 Percent) ;
Bezirke XI bis einschließlich XIX an H. Heinrich,  XIX .,

Heiligenstädtecstraße 44 bis 48 (Aufzahlung4 5 Percent).

6. Turnsaaleinrichtungen. (Tarif Nr. 29.)
Für alle 20 Bezirke:
AbschnittI (Tischlerarbeiten) an Franz Richter,  X ., Laxen-

burgerstraße 119 (Nachlass 30 Percent) ;
Abschnitt II (Zimmermannsarbeiten) an Josef Plaschkomitz,

III , Hauptstraße 64 (Nachlass 20 Percent);
AbschnittIII (Schlosserarbeiten) an denselben(Nachlass 26 Percent);
AbschnittV (Niemerarbeiten) an Luis Isserstedt,  VIII .,

Auerspergstraße5 (Nachlass 32 Percent) ;
Abschnitt VI (Matratzen) an Leopold Her gl, VII ., Myrthen-

gasse 17 (Nachlass 30 Percent) ;
Abschnitt VII (Jugendspielmittel) an Joses Plaschkomitz,  III .,

Hauptstraße 64 (Nachlass 18 Percent).

7. Hölzerne Werkzeuge. (Tarif Nr. 31.)
Alle Bezirke an Alois Hauer,  VI ., Mollardgasse 18 (Nach¬

lass 11 Percent).

8. Lösch- und Rettungsrequisiten. (Tarif Nr 35.)
Adolf Müller L Söhne:  die Helme für die Berufsfeuer¬

wehr (Nachlass 12 Percent).
Johann Klaubing er:  die Helme für die freiwilligen Feuer¬

wehren (Nachlass 10 Percent).
0 . Neuperts Nachfolger:  die Druckschläuche»ach

Qualität ^ (Nachlass 10 Percent) und nach Qualität L (Nachlass
20 Percent.)

1 . Rohrbacher:  die Mannschafts- und Rüstwägen, die
nicht zugleich mechanische Geräthe oder Maschinen sind, unter Aus¬
schluss der Feuerlöschgeräthe und Leitern (Nachlass 5 Percent).

Franz Kern reut er:  Die Reparaturen an allen von demselben
gelieferten Geräthen (Nachlass 5 Percent).

W. Knau  st : alle restlichen Arbeiten und Lieferungen (Tarif-
Preise).

9. Schuhmacherarbeiten. (Tarif Nr. 40.)
Alle 20 Bezirke an die Wiener Schuhmacher-Genossenschaft,

VIII ., Bennoplatz5 (Tarifpreise).

10. Zeichenrequisiten. (Tarif Nr. 43.)
Alle 20 Bezirke an B. Eders  Nachfolger I . Seidl (Nach¬

lass 5 Percent), unter der Voraussetzung, dass derselbe sein Offert
auch auf den XX. Bezirk ausdehnt.

11. Bürstenbinderarbeiten. (Tarif Nr. 37.)
Bezirke I , II , V bis einschließlich IX, XII , XIV, XV, XVI

und XX an Alexius Weymayer,  XII ., Aichhorngasse 14 (Nachlass
12 Percent) ;

Bezirke III , IV, X und XI an Josef Kisa,  XI ., Hauptstraße 79
(Nachlass 10 Percent) ;

Bezirke XVII, XVIII und XIX an Stephan Jonas,  XVII .,
Hernalser Hauptstraße 46 (Nachlass 13 Percent).

12. Seilerarbeiten. (Tarif Nr. 36.)
Alle 20 Bezirke an August Kohl,  I ., Tuchlauben 11 (Nach¬

lass 20 Percent).
II . Folgende Arbeits- beziehungsweise Lieferungskategorien sind

neu auszuschreiben:
Tarif Nr. 14, Abschnitt VII , Geschirrlieserung für alle 20 Bezirke;
Tarif Nr. 29, Turnsaal-Einrichtung, Abschnitt IV, Seilerarbeiten,

für alle Bezirke;
Tarif Nr. 36, Bettwaren- und Kotzenlieferungfür alle 20 Bezirke.

(Angenommen .)
(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(1917.) S1 .-W. Weitmann referiert über den Magistrats-

bericht, betreffend die Nachweisungen über den Besuch und die Ein¬
nahmen im städtischen Floßbade in Kahlenbergerdors im Jahre 1900,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1918.) St .-R. Weitmann  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend den Ausweis über den Besuch des städtischen Donau¬
bades und die Einnahmen während des Jahres 1900, und beantragt
die Kenntnisnahme.

Das Personale des städtischen Donaubades ist mit Rücksicht auf
die enormen Verluste der Wäsche zur strengeren Controle zu verhallen.

(Angenommen .)
(1672 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

A. F . Bechmannn  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungs¬
frist für den Bezug von Jndustriewasser VII., Apollogasse 22, und
beantragt, die Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist mit der
Rückwirkung der Kündigung ab 1. September 1899 zu ertheilen.

(Angenommen .)
(1921.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen des

Bernhard Fiebing er  um Bestimmung der Schadloshaltungfür
den bei dem Hause Or .-Nr. 3 Neubaugasse im VII . Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretendenGrund und beantragt, die Er¬
hebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß H 12
Wr. B .-O . noch vor der Bauausführung auf Kosten der Partei zu
bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung auf die
Dauer von zwei Jahren einzuschränken. (Angenommen .)

(1830.) St .-R. Weitmann  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die theilweise Demolierung des städtischen Hauses
VII ., Kaiserstraße 20, und beantragt, die baubehördliche Bewilligung
zur theilweisen Demolierung des bezeichneten Hauses zu ertheilen und
den Einspruch des Eigenthümers des NachbarhausesOr .-Nr. 18
Kaiserstraße, Johann Mauerer,  auf den Rechtsweg zu verweisen.

(Angenommen .)
(1714.) St .-W. Jerdinaud Hräf referiert über das Offert

des städtischen Kanzlei-Offtcials Heinrich Zischka  auf mietweise
Überlastung der Wohnung Or .-Nr. 184 im 2. Stocke des Amts¬
gebäudes XVI., Richard Wagnerplatz 19, und beantragt, die bezeichnete
Wohnung dem Gesuchsteller um den Jahreszins von 540 L vom
Mai-Termine 1901 an mietweise zu überlasten.

(Angenoinme  n.)
(1769.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen

des Ersten deutsch-österreichischen Stenographenbundes um Überlastung
des von der Vereinsrealschule Ottakring derzeit unbenützten Locales
XVI., Neulerchenfelderstraße 54, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(1822.) St .-R . Ferdinand Gräs  referiert über das Offert¬
verhandlungsergebnis, betreffend die Vergebung der restlichen Arbeiten
und Lieferungen für den Bau der Doppel-Volksschule XVI., Gruber-

1«
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gaffe 4 , und beantragt , diese Arbeiten und Lieferungen in folgender
Weise zu vergeben:

1. die Stuccaturerarbciten an Jakob ProbstS  Witwe gegen einen
Nachlass von 16 Percent;

2 . die Steinmetzarbeiten an Leopold Schäftner  unter Verwendung
von feinkörnigem Granit nach vorgelegtem Muster für die Kostcn-
anschlagsposten 4 bis 19 und 24 bis 28 gegen einen Nachlass von
3 '5 Percent und unter Verwendung von mittelhartem Margaretener
Stein für die Posten 2 und 20 bis 23 zu den Einheitspreisen;

3 . die Zimmermannsarbeiten an Simon Tröster  gegen einen
Nachlass von 6 Percent;

4 . die Spenglerarbeiten an Michael S t r o b l gegen einen Nach¬
lass von 10 Percent;

5 . bezüglich der Bautischlerarbeiten ist eine neuerliche Offert¬
verhandlung mit kurzem Termin auszuschreiben , zu welcher die bis¬
herigen Offerenten und die Firma Tag lieb er  im XVI . Bezirke
einzuladen sind;

6 . Schlofferarbeiten an C . Heger  gegen einen Nachlass von
17 Percent;

St .-R . Weitmann  beantragt Johann Janisch <21 Percent
Nachlass ) ;

7 . Anstreicherarbeiten an Joh . August S ch öp f lin gegen einen
Nachlass von 29 Percent;

8 . Glaserarbeiten an H . Kirs chenhofer  gegen einen Nachlass
von 5 Percent;

9 . an die Firma Cooper L Comp . :
a) die Asphaltiererararbeiten gegen einen Nachlass von 26 Percent;
b ) die Jsolierungsarbeiten gegen einen Nachlass von 30 Pcrcent:
e) die Herstellung der Holzcementbedachung gegen einen Nachlass

von 25 Perccnt;

10 . die Terrazzopflasterungen an Albert H a m m e r gegen einen
Nachlass von 3 Percent bei Verwendung von Mannersdorfer Port-
landcement;

11 . die Lieferung der Steinzeug -, Thon - und Chamottefabnkate
an die Fürstlich L i e cht e n st e i n ' sche Thonwaren - und Ziegelfabriks-
Niederlage gegen einen Nachlass von 10 6 Percent;

12 ., 13 . an Johann Scheider:
a) die Lieferung der Schulbänke gegen einen Nachlass von 18 6 Percent;
d ) die Möbeltischlerarbeiten gegen einen Nachlass von 21 '2 Percent;

14 . die Bildhauerarbeiten an Josef P a n i g l gegen einen Nach¬
lass von 25 Percent;

15 . die Herstellung des Einfriedungsgitters an Johann Meerkatz
gegen einen Nachlass von 35 Percent;

16 . die Ausführung der Niederdruckdampfheizung an die
Hannoversche Centralheizungs - und Apparate -Bauanstalt unter An¬
nahme des von derselben verfassten Alternativprojectes I gegen einen
Nachlass von 3 Percent von den Kostenanschlagspreisen der Firma,
jedoch unter Beschränkung auf einen Maximalkostenbetrag von
19 .273 L 20 lr;

17 . die Lieferung der Füllöfen an Max Bode L Comp,  um
den Preis von 715 L 50 tr;

18 ., 19 . an die Firma Maluschek  L Comp . :
a) die Gasleitungsarbeiten gegen einen Nachlass von 18 Percent;
b ) die Wafferleitungs - , Closet - und Piffoireinrichtung gegen einen

Nachlass von 16 5 Percent . Mit Ausnahme der Punkte 16 und 17
(Heizeinrichtung ) beziehen sich sämmtliche Pcrcentansätze auf die Ein¬
heitspreise der bauämtlichen Kostenanschläge.

Neferenten -Antrag mit der von St .-R . Weitmann  beantragten
Abänderung angenommen.

l1943 . ) St . -A . Z>r . Aeutschmarm referiert über den Bericht
des Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk , betreffend die Bestellung
eines Rechtsanwaltes für die am 26 . d. M . stattsindende Verhandlung
vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe über die Beschwerde des Rudolf
Freiherrn v. Do bl ho ff puncto Zahlung von Baulinien - und
Kanzleitaxen , und beantragt , den Hof - und Gerichtsadvocaten Dr.
Josef Brzobohaty  als Vertreter der Gemeinde Wien in dieser
Angelegenheit zu bestellen . (Angenommen . )

(2052 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den
Magistratsbericht , betreffend die Vergebung der Demolierung der
Bürgerspitalfondshäuser VII . , Mariahilferstraße 23/25 , und be¬
antragt , die Demolierung der beiden bezeichnete» Häuser im Wege
einer allgemeinen öffentlichen schriftliche » Offertverhandlung auf
Grund der vorliegenden Demolierungsvorschrift zu vergeben.

(Angenommen .)
(1907 . ) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung der Baudeputation für Wien vom 13 . Februar 1901,
Z . 166 , womit der Bauunternehmung Djörup Ä Comp,  der
Bauconsens für die Ausführung einer geänderten Kelleranlage auf
ihren Steinbruch . Parcellen 889 , 890 , 893 und 894 in Grinzing
ertheilt wurde , und beantragt , gegen diese Entscheidung den Recurs an
das k. k. Ministerium des Innern zu ergreifen . (Angenommen.

(1912 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den
Magistratsbericht , betreffend die Austragung mehrerer zwischen der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
und der Gemeinde Wien anhängiger Streitfragen , und beantragt , zur
Verhandlung mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft bezüglich Aus¬
tragung dieser Streitfragen den Gemeinderaths - Ausschuss zur Durch¬
führung der Erbauung städtischer Elektricitätswerke zu bestellen.

(Angenommen .)
(2048 .) St .-Hi . Schreiner referiert über die Klage der

Elisabeth Eberle  auf Anerkennung des Eigenthumsrechtes der Ge¬
nannten an einem Theile der Cat .-Parc . 1/1 und 240/2 , Einl .-
Z . 118 Fünfhaus , und beantragt , den Hof - und Gerichtsadvocaten
Dr . Robert Swoboda  als Vertreter der Gemeinde Wien in dieser
Angelegenheit zu bestellen . (Angenommen .)

(2056 .) -St . -R . Schreiner  referiert Uber die Projectänderung
für die Geleiseschleife der städtischen Straßenbahn nächst der ehe¬
maligen Mariahilferlinie und für das Provisorium während des
Baues dieser Geleiseschleife und beantragt , das von der Firma
Siemens L Halske  Actiengesellschaft mit Zuschrift vom
20 . Februar 1901 , J .-Nr . 4377/11 , vorgelegte Project für eine
Abänderung der consentierlen Geleiseschleife nächst der ehemaligen
Mariahilferlinie und für ein von der bedingungsweise consentierten
provisorischen Geleiseanlage abweichendes Geleiseprovisorium für die
Zeit des Baues der Geleiseschleife vorbehaltlich der eisenbahnbehörd¬
lichen Genehmigung zu genehmigen und mit Rücksicht auf diese Änderung
des früher consentierten Projektes von der Ergreifung der Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die mit Statthalterei-
Erlass vom 21 . Februar 1900 , Z . 113803 , intimierte Entscheidung
des k. k. Ministeriums des Innern über den Recurs der Elisabeth
Eberle  gegen das Enteignungs - Erkenntnis der k. k. Statthalterei
vom 23 . Juli 1900 , Z . 58697 , abzusehen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(Schluss der  Sitzung .)
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Rerich1
über die StadtrathS - Sitzung vom 22 . Februar 180t.

Vorsitzender: Vicc-Bürgermeister Dr.
Anwesende: Braun,

Brauneiß,
Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
H ' pp,
Hörmann,
H r a b a,
Dr . Krenn,

Josef Neumayer.
Dr . Mayreder,
Oppenberger,
R auer,
N i ssa w eg,
Schreiner,
Schuh,
T om ol a,
Dr . Wähn er,
W e i t in an n,
Z a tzka.

Beurlaubt : St .-R . Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Wice - Bürgermeister I >r . Ae «mayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitt Heilung:

St .-R. Hipp  lässt sein späteres Erscheinen entschuldigen.
(Zur Kenntnis .)

St .-Hl. BÜfH referiert über das Ansuchen des Johann Gill er
um Bestimmung der Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues
der Häuser Or .-Nr. 3 und 5 Aichhorngasse, XII. Bezirk, abzutretenden
Grund und beantragt:

(10144 er 1900.) die Schadloshaltung für den vor dem
Hause Or .-Nr. 3 Aichhorngasse, sowie

(10145 ex 1900.) die Schadloshaltung für den vor dem Hause
Or .-Nr. 5 Aichhorngasse abzutretenden Grundstreifen per je 38'63
mit 19 X per Quadratmeter zu bestimme». (Angenommen .)

(1296.) St .-R . Büsch referiert̂ übers das^Ansuchen der Anna
Tausky  um Einlösung der vor dem Hause Or .-Nr. 19 Wilhelm-
straßc, XII. Bezirk, befindlichen, anlässlich deŝ Umbaues desselben im
Jahre 1870 entstandenen Straßengrundes (circa 19 m lanĝ circa
3 m breit) und beantragt, das Ansuchen um Einlösung des Grundes
abzulehnen und der Gesuchstellerin mitzutheilen, dass die Gemeinde
letzteren als ihr Eigenthum ansieht. (Angenommen .)

(15193 er 1900.) St .-R . Büsch referiert über das Anerbieten
der Eheleute Alois und Rosina S ey kor a zur käuflichen Überlassung
der von der Realität Or .-Nr. 230 Schönbrunnerstraße, XII . Bezirk
zur Durchführung der Schönbrunner Schlossstraße erforderlichen
Grundflächen und beantragt, das neuerliche Protokollaranbot vom
21. Februar 1901 abzulehnen, dagegen die Verhandlungen fort-
zusetzen.

St .-R. Zatzka beantragt, den Magistrat zu beauftragen, vorerst
mit den Grundeigenthümern der Schönbrunner Schlossstraße über die
Beitragsleistung zur Einlösung des Hauses Nr. 230 Schönbrunner¬
straße zu verhandeln.

Es wird der Antrag des St .-R . Zatzka angenommen.
(78.) St .-R. Büsch referiert über Gesuche von Parteien aus dem

V. Bezirke um Reducierung beziehungsweise Abschreibung von Wasser-
mehrverbrauchSgebüren und beantragt die Genehmigung der Bezirks¬
amts-Anträge. (Angenommen .)

(2010.) St .-B - Weltmann referiert über das Ansuchen des
Institutes der barmherzigen Schwestern vom heil. Vincenz von Paul
in Gumpendorf um unentgeltlicheMberlassung eines Quantums Coaks
aus dem Vorrathe der städtischen Gaswerke und beantragt, dem Jn-

i stitute der barmherzigen Schwestern vom heil. Vincenz von Paul in
^ Gumpendorf 50 cz Coaks aus dem Vorrathe der städtischen Gaswerke
^ gemäß dem Magistrats-Antrage unentgeltlich zu überlasse».

tA n g en ommen.)
, (730.) St .-U . Aiedler referiert über die Reinigung der

Straßen - und Hausnummerntafelnund beantragt:
1. Es sei die Reinigung und Wiederinstandsetzung der Straßen-

taseln im Wiener Gemeindegebiete zu genehmigen.'
2. Behufs Erlangung von Offerten ist für die Reinigung der

Straßentafeln und für die Instandsetzung der Straßentafeln je eine
besondere Offertverhandlungauszuschreiben.

3. Die Reinigung der Straßentafeln durch Bedienstete der
städtischen Feuerwehr sei abzulehnen.

4. Auf die Vorschläge rücksichtlich Anregungen des Wilhelm
Pohl  zur Bezeichnung der ganznächtigen Straßenlaternen mit der
Nummer des Bezirkes und Postbestellbezirkes, dem Namen der Straße
und den Anfangs- und Endnummern der Häuser in der betreffenden
Straße , beziehungsweise dahingehend, dass die Anfangs- und End-
latcrnen einer Straße den Namen des Bezirkes und der Straße
führen und zur Orientierung an Kreuzungspunkten Candelaber mit
verschieden gefärbten Glastafeln aufzustellen wären, sei nicht ein¬
zugehen.

5. Es sei zur Kenntnis zu nehmen, dass die Neuanschaffung
fehlender Straßentafeln in den vorbezeichneten Kostenberechnungen
nicht inbegriffen ist und wie bisher, bezirksweise, mittels Bestellscheinen
auch in Hinkunft erfolgen wird und dass nach Entscheidung des
Stadtrathes der Magistrat an die Republication der zuletzt im
Jahre 1890 an die Hauseigenthümer und Administratoren hinaus¬
gegebenen Kundmachung vom 5. März 1890, M .-Z . 421995,
wegen Reinigung und Instandhaltung der Hausnummerntafeln schreiten
wird.

St .-R. Weit mann  beautragt, den Magistrat zu beauftragen,
über die Übertragung der Reinigung der Straßentafeln an die
Laternenanzünder zu berichten.

Es wird der Referenten-Antrag angenommen,  der Antrag
des St .-R . Weitmann  wird abgelehnt.

(2017.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Andreas Keller  um Ermäßigung des Mietzinses für die von ihm
gemieteten Wohnungen Nr. 11/12 im Bürgerspitalfondshaufel., Neuer
Markt 3, und beantragt, den Jahreszins für die Wohnungen
Nr. 11/12 im BürgerspitalfondshauseI ., Neuer Markt 3, Kärnthner-
straße 18, vom Mai-Termine 1901 an von 11.000 X auf 10,400 X
herabzusetzen. (Angenommen .)

(1944 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Bestellung eines
Portiers für das neu erbaute Bürgerladfoudshaus I ., Wollzeile 28,
Niemergasse1 und 3, und beantragt:

1. Dem für das BürgerladfondshausI ., Wollzeile 28 und
Niemergasse1 und 3, zu bestellenden Hausbesorger beziehungsweise
Portier seien nachstehende Bezüge zuzuerkennen:

u) ein Jahreslohn von 720 X, zahlbar in 12 im nachhinein fälligen
Monatsraten;

d) eine Dienstkappe im Werte von 5 X alljährlich und
e) eine Naturalwohnung im Zinswerte von 400 X.

2. Dem zu bestellenden Portier obliegt außer den sonstigen
Pflichten auch die Bedienung des elektrischen Personenaufzugesund
der elektrischen Beleuchtungsanlage, und hat sich derselbe diesfalls
theils an die bestehende, theils an die auszuarbeitendc Instruction zu
halten. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)
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(1370 .) St . - R . Fiedler  referiert über den Recurs des
Wilhelm Straus ky,  Casötiers , wider die mit Magistrats -Decret
vom 16 . Jänner 1901 , Z . 132071 , erfolgte Abweisung seines An¬
suchens um Bewilligung zur Aufstellung eines Kaffeepavillons am
Nudolfsplatze , I . Bezirk , und beantragt , dem Recurse keine Folge
zu geben . (Angenoinm  e n .)

(2002 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Emanuel und Eduard Schweinburg  und Ferdinand Strobl
um Bestimmung der Schadloshaltung für den beim Umbaue des
Hauses I ., Salzgries 27 , zur Straßenverbreirerung abzutretenden
Grund und beantragt:

Es sei die Schadlosbaltung für die von der Realität Einl .-
Z . 1035 des I . Bezirkes , Or .-Nr . 27 Salzgries , Am Gestade 6,
anlässlich des Umbaues zur Straßenverbreiterung abzutretende Grund¬
fläche per circa 539 39 im Vergleichswege mit dem Pauschal¬
beträge von 200 .000 L zu bestimmen , jedoch nur unter folgender
Bedingung:

Die Eigcnthümer dieser Realität verpflichten sich vertrags¬
mäßig , der Gemeinde Wien zur Einlösung der beiden dieser Realität
»och vorliegenden Häuser Or .-Nr . 36 Tiefer Graben und Or .-Nr . 8
Am Gestade einen Beitrag von 20 .000 L dann sofort zu leisten,
wenn diese beiden Häuser demoliert und deren Grundflächen gepflastert
oder macadamisiert dem Verkehre übergeben sind.

L . Die Eigcnthümer der Realität Landtafel -Einl .-Z . 26 , Conscr .-
Nr . 1033 des I . Bezirkes , Or .-Nr . 23 (neu 19 ) Salzgries , Or .-
Nr . 2 Marienstiege verpflichten sich vertragsmäßig , die sämmtlichen
von dieser Realität nach den genehmigten Baulinien zu Straßenzwecken
entfallenden Grundflächen per circa 494 26 der Gemeinde Wien
unentgeltlich abzutreten , beziehungsweise , da diese Grundflächen wegen
der darauf haftenden Lasten nicht sofort ins öffentliche Gut abgeschrieben
werden können , dieselben vorläufig in eine eigene Einlage mit der
Bezeichnung „unentgeltlich abzulretender Slraßengrund " zu legen und
auf der Stammrealität Landtafel - Einl .-Z . 26 , Conscr .-Nr . 1033 des
I . Bezirkes , zu Gunsten der Gemeinde Wien die Verpflichtung ein¬
zuverleiben : „ diese Straßengrundflächen binnen längstens zwei Jahren
gebüren - und lastenfrei ins öffentliche Gut zu übertragen , und der
Gemeinde Wie » unentgeltlich im richtigen Niveau in den physischen
Besitz zu übergeben . "

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich dagegen:
1 . die nach der bestimmten Baulinie an der Ecke der Marien¬

stiege und des SalzgrieS in den Umbau der Realität Landtafel -Einl .-
Z . 26 , Conscr .-Nr . 1033 des I . Bezirkes , einzubeziehende Slraßen-
grundfläche per circa 0 51 sind den Eigenthümeru dieser Realität
unentgeltlich zu überlasten;

2 . die bei dem Umbaue dieser Realität in den Trottoiren in
bauordnungsmäßigen Dimensionen herzustellenden Lichteinfallsöffnungen
ohne Forderung eines Platz - oder Recognitionszinses zu bewilligen;

3 . die bei dem Umbau dieser Realität an den abgekappten Ecken
in Aussicht genommenen Runderker mit einer Ausladefläche von
höchstens je 1 über die Baulinie ohne Forderung einer Ent¬
schädigung für dieselben zu bewilligen;

4 . die Marienstiege , falls der Umbau der anliegenden Häuser
noch im Jahre 1901 vollendet wird , sofort im Frühjahre 1902 nach
dem bereits genehmigten Projekte herzustellen;

5 . für das einzubriugende Ansuchen um Parcellierung der
Realität Landtafel -Einl .-Z . 26 , Conscr .- Nr . 1033 des I . Bezirkes,
ohne Verzögerung die politische Bewilligung zu ertheilen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1156 .) „Ansuchen des M . Engel  uoo . Heinrich Grafen
v . Lützow um Bewilligung zur Umgestaltung des Trottoirs vor
dem Palais Or . -Nr . 15 Rasumoffskygaste , III . Bezirk , zum Zwecke
der Benützung desselben für die bei Empfangsabenden zu- und ab¬
führenden Wägen . "

St .-R . Schuh beantragt , den Beschluss vom 7. Februar 1901
zu reassumieren . (Angenommen . )

Referent St .-R . Hör mann  beantragt:
1. Dem Ansuchen des Heinrich Grafen v. Lützow sei Folge zu

geben, die bezügliche Bewilligung jedoch nur auf jeweiligen Widerruf
und unter Wahrung des Rechtes der Gemeinde , die Wiederbeseitigung
der diesfälligen Herstellungen jederzeit zu veranlassen.

2 . Die hiedurch bedingte Umgestaltung und Verbreiterung des
Trottoirs sei » ach Maßgabe der vorliegenden Planskizze gleichzeitig
mit der Ausführung der projektierten Regulierung der Rasumoffsky¬
gaste im heurigen Frühjahre in der Weise vorzunehmen , dass der für
die Zu - und Abfahrt der Wägen bestimmte Theil aus Granitwürfeln,
das übrige Trottoir aus Halbgut hergestellt wird.

3 . Die Kosten der Umgestaltung des Trottoirs und der hiedurch
bedingten Veränderungen am Straßenkörper hat der Gesuchsteller der
Gcmeinde zu vergüten.

St .-R . Schreiner  stellt den Zusatz - Antrag , zu bedingen,
dass die zufahrenden Wägen nicht auf dem Trottoir verweilen , sondern
dasselbe sofort nach erfolgter Zufahrt verkästen.

Es wird der Referenten -Antrag angenommen.
Der Zusatz -Antrag des St .-R . Schreiner  wird abgelehnt.
(2049 .) St .-M . I >r . Krem » referiert über das Ansuchen des

Matthias Dany  um käufliche Überlassung der Parcellen Nr . 658/2
und Nr . 658/3 Mitterberg (Baden ) und beantragt , der Magistrat
habe vorerst zu berichten , unter welchen Cautelen die Bestellung einer
Servitut (Benützung des Grundstückes zu Reparaturen ) für den Fall
der Genehmigung des Offertes erfolgen könnte und ob Grundstücke
wie das fragliche überhaupt zu verkaufen sind . (Angenommen . )

(2019 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Ausweis der
Forstverwaltung Kaiserbrunn , betreffend die im Jahre 1900 im Forst¬
verwaltungsrayon Kaiserbrunn getödteten und eingelieferten Kreuzottern,
und beantragt , den Ausweis zur Kenntnis zu nehmen und die Aus¬
zahlung der Prämie von je 50 d für jede getödtete Kreuzotter auch
für das Jahr 1901 zu genehmigen . (Angenommen .)

(1945 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen dcr
Marie Helm  um Überlassung je eines weiteren Grundstreifens von
20 em Breite an den beiden Längsseiten der Terrastengrust des ver¬
storbenen Erzbischofs Dr . Anger er  am Heiligenstädter Friedhofe
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats - Antrage.

(Angenommen .)
(1916.) St .-W. Zahka referiert über das Ansuchen desk. u. k.

II . Corps -Commandos um Abänderung der Bedingungen für die
Abgabe von Nutzwaffer an die Schmelz - und Prater -Kasernen , sowie
um ganzjährige Abrechnung und beantragt , das Ansuchen gemäß dem
Magistrats -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(1909 . ) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Königs¬
hofer Cementfabriks -Actiengesellschaft in Prag um Aufnahme des
Königshofer Schlackencementes in den städtischen Preistarif unter
Belastung des bisherigen Einheitspreises von 5 L 30 ü per 100 lc§
und beantragt , zu genehmigen , dass der Preis für Schlackencement
(unter Weglassung des durch einen Druckfehler enistandenen Wortes
„Königsdorfer " ) unter Tarispost 31 des zweiten Nachtrages zum
Preistarif Nr . 1 mit 5 L 30 ll eingesetzt werde . (Angenommen .)
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(1905.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Lambert
Fegerl  um theilweise Rückvergütung der Canaleinmüudungsgebür für
das Haus Or .-Nr. 2 Hütteldorferstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, von
der vorgeschriebenen, auf den Betrag von 297 fl. 66 kr. ermäßigten
Gebür einen Betrag von 142 X 30 d gemäß dem BezirksamtS-
Antrage rückznvergüten. (Angenomme  n.)

(632.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Stadt¬
bauamtes um Ermächtigung zur Erzeugung von Stiegenstufen in den
städtischen Steinbrüchcn für städtische Hochbauten und beantragt, den
Vorschlag des Stadtbauamtes bezüglich der Erzeugung von Stiegen¬
stufen in eigener Regie in den städtische» Granitbrüchen zum Zwecke
der Verwendung derselben bei städtischen Hochbaute» zu genehmigen.

Diese Erzeugung hat jedoch nur nebenbei und unter steter Be-
dachtnahme darauf, dass in erster Linie der Bedarf an Pflastersteinen
zu decken ist, sowie bei Vorhandensein von hiefür günstigen Umständen
stattzufinden. (Angenommen .)

(1674.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Rudolf
Kmunke  um Baubewilliguug zur Erbauung eines (einstöckigen)
Wohngebäudes auf einem zu kassierenden Thcile des Hauses Or .-
Nr. 29 Trauttmansdorffgasse, XIII . Bezirk, sowie zur Adaptierung
des verbleibenden Theiles und beantragt, die Bauerleichterung rück-
sichtlich des projectierten Mansardenzimmers zuzugestehen und die Bau¬
bewilligung unter Genehmigung des projectierten Erkers unter der
Bedingung zu bestätigen, dass ein dem Grundwerte der Ausladefläche
des Erkers per 2 22 m? entsprechender Betrag von 90 X per
Quadratmeter, d. i. zusammen 199 X 80 ü, vor Ausfertigungdes
Consenses an die Gemeinde entrichtet werde. (Angenommen .)

(2009 ) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen der k. k.
n.-ö. Statthalterei um weitere Abschlagszahlung für den Bau des
Kaiser Franz Josef-Regierungsjubiläums-Kinderspitales und beantragt,
die Anweisung einer weiteren Abschlagszahlungim Betrage von
300.000 X aus dem zum Baue des Kaiser Franz Josef-Negierungs-
jubiläums-Kinderspitales gewidmeten Capitale von 2,000 .000 X und
die Flüssigmachung der vom 1. Jänner bis 31. December 1900
ausgelaufenen 4percentigen Zinsen i»i Betrage von 78.619 X 17 Ir
zu genehmigen. (Angenommen .)

(1673.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen der
Marie Holzhausen  um Baubewilligung zur Herstellung eines
(ebenerdigen) Zubaues auf der Realität Or .-Nr. 25 Schweizerthal¬
straße, XIII . Bezirk, Grundbuch Ober-St . Veit, und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung gegen grundbücherliche Einverleibung
des im Augenscheins-Protokolle erwähnten Demolierungsreverses.

(Angenommen .)
(1727.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen der

Hermine Schütz um Bewilligung zur neuerlichen Zahlung der
Grabstellgebür per 20 X für das verfallene einfache Grab Gruppe V,
Nr. 157 am Hietzinger Friedhofe behufs Erhaltung desselben für die
Zeit vom 5. December 1900 bis 4. December 1910 und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angen omme n.)
(1558.) St .-R. Zatzka referiert über die Einleitung des

Hochquellenwassers in die Landwehrkaserne im XIII . Bezirke und be¬
antragt, die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung von Jnsialla-
tionsarbeiten für die Wasserleitungs-Einrichtungen, die Closetlieferung,
sowie die Einrichtung der Wasserspülungen bei den Closets im Stabs -,
Ofsiciers-, Unterofficiers- und Mannschaftsgebäudeder Landwehr¬
kaserne im XIII . Bezirke, veranschlagt mit dem Kostenbeträge von
14.831 X 30 Ir und dem Pauschale von 1536 X der bei der

Offertverhandlung vom 7. Februar 1901 Bestbieterin gebliebenen
Firma Maluschek L Comp,  in Wien, IX., Porzellangassc 49,
mit dem Nachlasse von 25 1 Percent des Kostenanschlages be¬
ziehungsweise der Einheitspreise des städtischen Tarifes zu übertragen.

(Angenommen .)
(1664.) St .-R . Zatzka referiert über die Verbesserung der

öffentlichen Beleuchtung im Bezirksthcile Gersthof, und beantragt,
das vom Magistrale vorgelegte Beleuchtungsproject mit dem jähr¬
lichen Kostenaufwande von 4104 X zu genehmigen.

(Angenom men .)
(1834.) St .-W. Schreiner referiert über die Bestimmung der

Baulinicn für einen Theil des XIII . Bezirkes zwischen der Linzer¬
straße, Bergmüllergasse Westbahn- und verlängerten Wolfersberggasse
und beantragt:

I . In dem Gebiete des XIII . Bezirkes zwischen der Linzer¬
straße, der Bergmüllergafse, der Westbahn und der verlängerten
Wolfersberggasse sei für eine 12 m breite Straße längs der West¬
bahn die Baulinie i Ii zu bestimmen.

Für die Halterbachgasse und für den beim BadhauS genehmigten
öffentlichen Platz seien die derzeit genehmigten Baulinien unter Aus¬
lastung des zwischen der Haltcrbachgaste und dem Platze genehmigten
Baublockes und bei Verbreiterungder Halterbachgaste von 16 m auf
20 m nachs I, x fl, a I), e ä abzuändern.

Die Verbauung des BlockesI kann in geschlossener Weise, jedoch
nur im Maximum mit ein Stock hohen Gebäuden erfolgen, wobei ein
Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist.

Für die übrigen Baublöcke gilt die bereits im Jahre 1894 be¬
stimmte offene Bauweise mit der Ergänzung, dass die einzelnen oder
zu zweien gekuppelten Wohnhäuser im Maximum außer dem Parterre
oder Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke erhalten dürfen, wobei
ein Mezzanin ebenfalls als Stockwerk zu rechnen ist. Die Seiten¬
abstände, welche die Wohngebäude von den Nachbargrenzen einzuhalten
haben, sind nach den Bestimmungen des Gemeinderaths-Beschluffes
vom 3. März 1899, Z . 11670 sx 1898, M .-Z . 178091, an-
zugeben.

Als zukünftige Straßenhöhe haben außer den bereits genehmigten
rothen Coten auch die blauen Coten zu gellen.

II . Die Baulinien der Stockhammergaste, beziehungsweise des
projectierten öffentlichen Platzes zwischen derselben, dem Bahnkörper
der Westbahn und dem Hütteldorfer Brauhause werden unter Bei¬
behaltung der für die Stockhammergaste genehmigten Straßcnbreite
von 12 m und der Borgartentiefe von 5 m und den derzeit giltigcn
Bestimmungen bezüglich der Verbauung nach den Linien v v ' X X
und ^ L 0 ab geändert.

III . Es sei nachstehende Grundtransaction zu genehmige» :
1. Die Hütteldorfer Bierbrauerei-Actiengesellschaft überlässt der

Gemeinde Wien sämmtliche Grundflächen, soweit sie im Besitze der
Gesellschaft sich befinden, welche zur Anlage des öffentlichen Platzes
auf de» Cat.-Parc. 490 und 491/1 in Hütteldorf nördlich von der
Kaiserin Elisabeth-Westbahn und westlich von der Brudermanngaste,
dann zur Eröffnung einer 12 m breiten Straße längs der Kaiserin
Elisabeth-Westbahn (zwischen der Brudermanngaffe und dem Halter¬
bache) zur Verbreiterung des Weges Cat.-Parc. 843, zur Ver¬
breiterung der Bergmüllergaste und zur Stockhammcrgaste Cat.-
Parc. 839, ferner zur Anlage des projectierten öffentlichen Platzes
nördlich von der Westbahn und westlich von der vellängerten
Bujattigasse nach den genehmigten Baulinien von der Gemeinde be-
nöihigt werden, unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau der
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Gemeinde Wien sofort nach Durchführung der Demolierung der auf
einzelnen dieser Parcellen befindlichen Baulichkeiten und nach Erwirkung
der finanzbehördlichen Lastcnfreierklärung , jedenfalls aber spätestens
nach Ablauf eines Jahres.

Die grundbücherliche lastenfreie Durchführung erfolgt auf Kosten
der Gesellschaft.

2 . Dagegen überlässt die Gemeinde Wien der Hütteldorfer
Bierbrauerei -Actiengesellschaft die im öffentlichen Gut befindlichen
Theile der Parcelle 840 (Allee) und der Parcelle 839 (Stockhammer¬
gaffe) und der Parcelle 492 (Mühlbach ) , soweit sie in den neuen
Baublock des Brauhauses fallen , unentgeltlich im gegenwärtigen
Zustande und ist die Gesellschaft einverstanden , dass diese Übergabe
in der Stockhammergaffe erst erfolgt , bis diese Straße durch Hinein¬
rückung auf der gegenüberliegenden Seite auf die genehmigte Breite
von 12 m gebracht sein wird.

Die Gebüren für dieses Abkommen trägt die Gesellschaft.
(Angenommen;  Punkte I und II an den Gemeinde-

r a t h.)

(1764 .) S1 .-W . Jomvla referiert über das Ansuchen des n .-ö.
Landesausschuffes um Überlastung von Localitätcn der Schule I .,
Bartensteingaffe 7 zur Vorprüfung und ärztlichen Untersuchung der in
Wien wohnhaften Bewerber um Landesfreiplätze und Stipendien an
den n .-ö. Landes -Lehrerseminarien in St . Pölten und Wiener -Neustadt
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(1613 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

städtischen Murki -Commiffärs Richard Auer  um Ertheilung eines
Krankheilsurlaubes in der Dauer eines Jahres und beantragt , dem
Bürgermeister zu empfehlen , dem Gesuchsteller einen einjährigen Urlaub
unter Belastung der Bezüge zu bewilligen.

(Angenommen .)
(1827 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Österreichischen Versuchsstation und Akademie für Brauindustrie , XVIII . ,
Michaelerstraße 25 , um Wiederbewilligung zum Bezüge von Hoch-
quellenwaffer für den Betrieb der Lehrbrauerei und beantragt , aus¬
nahmsweise die Abgabe von 25 dl Hochquellenwasier täglich gemäß
dem Magistrats -Antragc zu bewilligen . (Angenommen .)

(1841 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Henriette Liebermann , gewesenen Jndustrielehrerin , um eine Gnaden¬
gabe und beantragt , eS sei der Genannten vom 1 . December 1901
angefangen bis 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu dem Zeit¬
punkte der Wiedererlangung ihrer Dienstfähigkeit oder bis zu dem
Tage einer etwaigen anderweitigen Versorgung eine jährliche Gnaden¬
gabe von 900 X aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu
verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .-
(1770 .) St .'-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Argauer,  Hausbesitzers , um Löschung der auf dem Hause
Or .-Nr . 75 Gentzgaffe , XVIII . Bezirk , grundbücherlich haftenden Ver¬
bindlichkeit , betreffend die unentgeltliche Abtretung eines Grundes im
Ausmaße von circa 40 m^ zur Verbreiterung der Gentzgaffe und
beantragt , die Löschung der Verbindlichkeit durch Ausstellung der im
Concepte vorliegenden Löschungserklärung auf Kosten des Gesuchstellers
zu bewilligen . (Angenommen .)

(1778 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 16 . November 1900 , Z . 8098,
betreffend die Eröffnung der ersten Parallele zur IV . Elaste der Knaben-
Volksschulc IV ., Alleegaffe 11 , und beantragt , der Eröffnung der

ersten Parallelabtheilung der IV . Elaste an der Allgemeinen Volks¬
schule für Knaben IV ., Alleegaffe 11 , zuzustimmen.

(Angenommen . !
(1815 .) St .-N . Tomola  referiert über ein Ansuchen um einen

Gehaltsvorschuss.
Der Referenten -Anirag wird angenommen.
(1791 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathcs der Stadt Wien vom 11 . Februar 1901 , Z . 8321 , be¬
treffend die Versetzung des Volksschullehrers Johann Ku b i » von der
Allgemeinen Volksschule für Knaben III ., Hainburgcrstraße 40 an die
Allgemeine Volksschule für Mädchen XIII ., Lainzerstraße 148 , und
beantragt , der aus Dienstesrücksichten vorläufig provisorisch verfügten
Versetzung zuzustimmen . (Angenommen .)

(1853 .! St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 14 . Februar 1901 , Z . 4636
ex 1900 , betreffend die in Aussicht genommene definitive Versetzung
der definitiven Lehrerin Marie Sch ra nz h o fer von der Allgemeinen
Volksschule für Mädchen XX., Treustraße 9 , an die Allgemeine Volks¬
schule für Mädchen II ., Kleine Sperlgaffe 2 , und beantragt , der aus
Dienstesrücksichten in Aussicht genommenen Versetzung zuzustimmen.

(An genommen .)

(1953 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Johanna Prager,  Schuldienerswitwe , um Erhöhung des Erziehungs-
beilrages für ihre Kinder und beantragt:

Es sei der Erziehungsbeitrag für die noch unter dem Normal¬
alter stehenden Kinder Hugo und Stephanie der Schuldienerswitwe
Johanna Prag er  vom 10 . Jänner 1899 angesangen auf je 100 X,
zusammen daher auf 200 X jährlich zu erhöhen und von diesem Zeitpunkte
an unter gleichzeitiger Einstellung der bisherigen Erziehungsbeiträge,
sowohl für die beiden genannten Kinder , als für den Sohn Friedrich
in der üblichen Weise auszubezahlen . Gleichzeitig sei der Johanna
Prager  neuerlich zu bedeuten , dass sie beim Wegfalle des Er-
ziehungSbeilrages für ihr Kind Hugo um Neubcmeffung des Beitrages
für das letzte noch in ihrer Verpflegung stehende Kind einzuschreiten
haben wird . (Angenommen .)

(2021 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Gewerbeschul -Commission um Adaptierung eines Keüerraumes im
städtischen Schulgebäude XVIII ., Cottagegaffe 17 , zu einem Modellier¬
zimmer und beantragt:

1 . Es sei dem Ansuchen der Gewerbeschul -Commisfion um Ad¬
aptierung des am südlichen Ende des Schulgebäudes XVIII ., Cottage¬
gaffe 17 , befindlichen Kellerraumes zu einem Modellierzimmer für die
im Schulhause untergebrachte gewerbliche Fortbildungsschule auf Kosten
der Gemeinde Wien Folge zu geben.

2 . Die Adaptierungsarbeiten seien im Sinne des Commissions-
Protokolles vom 27 . October 1900 , respective der hierüber erstatteten
Äußerungen des Stadtbauamtes während der Osterferien 1901 aus¬
zuführen und seien die in den vorgelegten drei Kostenanschlägen auf¬
genommene » Auslagen im Gesammtbelrage von 2052 X 11 d nebst
den jährlichen Gas -Mehrconsumkosten per 75 X zu genehmige ».

Die Beistellung des für das neue Modellierzimmer erforderlichen
Mobilars ist der Gewerbeschul -Commisfion auf ihre Kosten überlasten.

(Angenommen .)
l1779 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Ein na

DoleLal,  Witwe des VolksschullehrerS Moriz DoleLal,  um An¬
weisung des Erziehungsbeitrages für ihre Tochter Ernestine und
beantragt , der Gesnchstellerin einen Erzichungsbeitrag von jährlich



413— StadtrathS-Sitzung vom 22. Februar 1901.Nr. 19. — 5. März 1901.

300 X vom I. November 1900 angefangen gemäß dem Magistrats-
Anträge zuzuerkennen. (Angenommen .)

(1813.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Betti Nowotny,  Steuerex-cutorswaise, um Forlbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnaden-
gabc von jährlich 120 X vom 1. Jänner 1901 bis 31. December
1903 oder bis zu einer früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen; an den  G em e in  d er a th .)
(1792.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom II . Februar 1901, Z . 8778 ex
1900, betreffend die Einreihung der für die Knaben- nnd Mädchen-
Volksschule im IX. Bezirke, Lazarethgaffe 27, ernannten Lehrkräfte,
und beantragt, der vom Bezirksschulrathc in Vorschlag gebrachten
Einreihung zuzustimmen. (Ange»  o m n, cn.)

(1793.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der,Stadt Wien vom 13. Februar 1901, Z . 10099 ex
1900, betreffend den Diensttausch des Volksschullehrers an der Knaben-
Volksschule XIX., Hammerschmidtgasse26, August Andel,  sowie des
Volksschullehrers an der Knaben-Bolksschule XIX., Pantzergasse 25,
Richard Kargl,  und beantragt, dem Diensttausche zuzustimme».

(Angen omme  n.)
(2107.) St .-9t. Tomola  referiert über das Offert des Vereines

zur Gründung eines Gymnasiums im XVIII . Bezirke auf käufliche
Überlastung der Baustellen Einl.-Z . 1899 , 1900 und 1886 Währing
und Einl.-Z . 143 Weinhaus und beantragt:

Es sei der Leitung des Vereines zur Gründung eines Gym¬
nasiums im XVIII. Bezirke bekanntzugebcn, dass die Gemeinde Wie»
bereit sei, diesem Vereine die Baustellen Einl -Z . 143 Weinhaus,
Einl.-Z . 1886, 1899 und 1900 Währing per zusammen 1974 96 IN^
um den ermäßigten Pauschalbetrag von 100.000 X käuflich zu über¬
lassen und mit diesem Anbote drei Monate im Worte bleibt.

Die Fixierung der Kaufbedingungen bleibt Vorbehalten.
(Angenommen; an den  G em ei  n d er a t h.)

(1794.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des BezirkS-
schulrathes der Stadt Wien vom 13. Februar 1901, Z . 8781,
betreffend die Einreihung der für die Knaben- und Mädchen-Volks¬
schuleX., Ouellengasse 73, ernannten Lehrkräfte, und beantragt, der
vom Bezirksschulrathc in Vorschlag gebrachten Einreihung zuzustimmen.

(Angenomme  n.)
(1854.) St .-9k. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 14. Februar 1901, Z . 8824 ex
1898 u. s. ni., betreffend die Einreihung der für die Knab.n- und
Mädchen-Bürgerschule III ., Hainburgerstraße 40, ernannten Lehrkräfte,
und beantragt, der vom Bezirksschulrathc in Vorschlag gebrachten
Einreihung beziehungsweise Versetzung aus Dienstesrücksichten zuzu¬
stimmen. ^Angenommen .)

(1575.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchender
Therese Heb erg er , Gattin des gewesenen TaxcouimlffärsKarl
Heberger,  um Fortbezug der Gnadengabe für sich und ihre Tochter-
Josefa und beantragt, es sei der Gesuchstellerin der Fortbezug der
Gnadengabe, und zwar für sich per jährlich 120 X und für ihre
Tochter Josefa per jährlich 72 X vom 1. Jänner 1901 bis Ende
des Jahres 1901, eventuell bis z» einer früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G emei n d er a t h.)
(1949.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Gabriele Schild,  Witwe des Volksschullehrers Anton Schild,  um
Anweisung der Witweupension, deS Sterbequartals, sowie des Quartier¬

geldes und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwcn-
pcnsion im Betrage von 866 X 66 Ir jährlich vom 1. Februar 1901
angefangen, das Sterbequartal per 650 X, sowie das Qrtartiergeld
per 200 X (für das Quartal vom 1. Februar 1901 bis Ende April
1901) gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerksnuen.

(Angenommen .)
(2011.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Bertha Pobisch,  Aushilfsdienerswitwe, um Fortbezug der Gnaden¬
gabe für sich nnd ihre  Tochter Aurelie und beantragt die Bewilligung
des Fortbezuges der Gnadeugabe von jährlich 240 X für die Aus¬
hilfsdienerswitwe Bertha Po bi sch für die Zeit vom 20. Mai 1901
bis 31. December 1903 oder bis zu einer etwaigen früheren Versorgung,
sowie einer Gnadengabe von jährlich 72 X für die am 30. Juni
1888 geborene Tochter der Bittstellerin, Aurelie Bertha, für die
Zeit vom 16. Mai 1901 bis einschließlich 29. Juni 1902, d. i.
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre oder bis zu einer etwaigen
früheren Versorgung.

(Angenommen ; an de » Gemeinderath .)
(1855.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bczirks-

schulraihes der Stadt Wien vom 14. Februar 1901, Z . 7190 ox
1900, betreffend die aus Dienstcsrücksichten in Aussicht genommene
definitive Versetzung der definitiven Lehrer Gottfried Hüb l und Karl
Messner  von der Bürgerschule für Knaben II ., Pazmanitengafse 26,
an die Bürgerschule für Mädchen II ., Wittelsbachstraße6, beziehungs¬
weise von der Allgemeinen Volksschule für Knaben III ., Kleistgaffe 12,
an die Allgemeine Volksschule für Knaben II ., Pazmanitengafse 26,
und beantragt, der Versetzung zuzustimmen.

Unter einem sei der Bezirksschulrath zu ersuchen, die Bürger¬
schullehrerstelle der III . Gruppe an der Schule in der Kleistgaffe—
wenn möglich — schon bei der bevorstehenden Ausschreibungauf-
zunehmen. (Angenommen .)

(1952.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Nosalia Reis derger,  Schuldienerswitwe, um Fortbezug dcr
Gnadengabe und beantragt, es sei der Genannten die Gnadengabe
von jährlich 360 X vom 1. Februar 1901 angefangen bis 31. De¬
cember 1902, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitige» Versorgung neuerlich zu verleihen und in der bisherigen
Weise aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien flüssig zu machen.

(Angenommen; an den  G em  ei n d er a t h.)
(1687.) St .-9k. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 28. Jänner 1901, Z . 10407 ox
1900, betreffend die dem Bolksschullehrer Josef Reiter  bewilligte
Urlaubsverlängernng für die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis 31. De¬
cember 1902, und beantragt die Kenntnisnahme. (A n g e n o mm en .)

(1682.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Eheleute Wilhelm und Helene Seichter  um politische Bewilligung
zur Abtheilung der Realitäten Ei»l-Z . 51 und 34 Grundbuch Wein¬
haus (zwischen Währingerstraße und Gentzgasse, XVIII. Bezirk, auf
vier Baustellen und beantragt die Gesuchsgewährnng gemäß dem
Magistrats-Antrage.- (A » genomme ».)

(1926.) St .-9k. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schnlrathes der Stadt Wie» vom 21. November 1900, Z . 11553,
betreffend die Eröffnung beziehungsweise Auflassung von Parallelklassen
an Schulen im V. sowie im XII . Bezirke, und beantragt, den vom
Bezirksschulrathe mit Note vom 21. November 1900, Z . 8123,
beantragten schulbehördlichenBeifügungen zuzustimme».

(Angenommen .)
2
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(1925.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulr»thes der Stadt Wien vom 7. Februar 1901, Z . 6649, be¬
treffend die Wiederanweisung der Bezüge des Rudolf Rehling,
gewesenen Lehrers an der Allgemeinen Knaben Volksschule IX., Alser-
baclistraße 23, und beantragt, zu genehmigen, dass dem entlassenen
Bolksschullehrer Rudolf Rehling  die Gchaltsbezüge vom 1. Ok¬
tober 1900 und das Quartiergeld vom I . November 1900 ange-
sangen bis zur Entscheidung des anhängig gemachten Ministerial-
Necurses wieder flüssig gemacht werden, und de» Bezirksschulrath der
Stadt Wien zu ersuchen, künftighin in gleichen Fällen entweder gemäß
tz 54 des Gesetzes vom 5. April 1870, L.-G.-Bl. Nr. 35, recht¬
zeitig die Suspension vom Amte und den damit verbundenen Bezügen
zu verhängen oder aber die zufolge einer Entscheidung des k. k. n.-ö.
Landesschulrathes entlassene Lehrperson noch insolange im Dienste zu
belassen, bis die Entscheidung der k. k. Landesschulbehördein Rechts¬
kraft erwachsen ist. (Angenommen .)

(1924.) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Johanna Lichnossky,  Witwe des Volksschullehrers Robert Lich-
»ofsky,  um Anweisung des Erziehungsbeitrages für ihren Sohn
Alfred und beantragt, der Gesuchstelleri» einen Erziehungsbeitrag von
jährlich 333 L 34 Ir gemäß dem Magistrats-Antrage zuzncrkenne».

(Angenommen)
(1686.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Francisca Sommer,  OterlehrerSwaise, um Forlbezng der Gnuden-
gabe und beantragt, cs sei der Genannten vom 27. April 190t an-
gesaugen bis 31. Dcccmber 1902, beziehungsweise bis zu einer etwa
früher eiutretenden anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe in
der bisherigen Höhe von jährlich 210 L neuerlich aus den eigenen
Geldern zu verleihen.

(Angenommen; an den  G em ei  n der a t h.)
(1258.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Bürgerschul-Directorswitwe Karoline Krempel  um Nachsicht des vom
Stadtbauamte bemessenen Betrages von 20 L für den in der
Zeit vom 15. September bis 30. November 1900 den communalen
Borräthen im Schulhause XV., Zinckgasse 12/14 , zur Beheizung
rc. ihrer Natnralwohnungunbefugt entnommenen Brennstoff und bean¬
tragt, das Ansuchen abzulehnen, der Gesuchstelleri» jedoch die Ent¬
richtung des Betrages in zwei Rate» zu gestatten.

(Angenomme  n.)
(1923.) St .-R. Tomola  refeiiert über das Ansuchen der Aloisia

Eilenberger,  Witwe des VolksschullehrersKarl Eilenberger,
um Anweisung des Quartiergeldes für die Zeit vom 1. November
1900 bis 31. Jänner 1901 und beantragt, der Gesuchstelleri» das
Quartiergeld per 150 L für das Quartal vom 1. November 1900
bis Ende Jänner 1901 aus den eigenen Geldern der Gemeinde
znzuerkennen. (Angeno  mmen.)

(1922.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der Anna
Pohl,  Witwe des Bürgerschullehrers Rudolf Pohl,  um Anweisung
der Erzichungsbeilräge für ihre Kinder und beantragt, der Gesuch-
stellen» einen Erziehungsbeitrag von jährlich j: 144 L 44 /̂., Ir für
die Kinder Margarete, Friedrich und Walther vom 1. November 1900
angefangen gemäß dem Magistrals-Antrage zuzucrkennen.

(A ngeiio  in in en.)
(1940 ) St -R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Leo

G o da i, Bürgcrschnllehrers, um Enthebung vom Dienste als provi¬
sorischer Lehrer der Buchhaltung an der Karl Dich  l'schen Fortbildungs-
sckule für Mädchen, V. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme n.)

(1711.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leitung der Karl Di eh l'schen Fortbildungsschule für Mädchen,
V. Bezirk, um Enthebung des provisorischen Lehrers für Buchhaltung
und Stenographie Leo Godai  und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(1294.) St .-N . T o in o l a referiert über das Ansuchen der
k. k. Central-Commission für Kunst- und historische Denkmale um
einen Beitrag zur Restaurierung der Maria Immaculata-Säule in
Nenstift am Walde und beantragt, der k. k. Central-Commission für
Erhaltung und Ersoischnng der Kunst- und historischen Denkmale
bekanntzugeben, dass die Gemeinde Wien bereit sei, einen einmaligen
(freiwilligen) Beitrag von 550 L zu leisten. (Angenommen .)

(1569.) St .-N. Tomola  referiert über den Recnrs des Emil
Delhaes  wider den Bezirksamtsbescheid vom 7. Jänner 1901,
Z . 47000 , betreffend den Anspruch auf Schadloshaltnng für den
von der Realität Or .-Nr. 152 Währingerstraße zur Verbreiterung
der Währingerstraße abzutrctenden Grund, und beantragt, das im
Wege eines Rekurses gestellte Ansuchen um Schadloshaltung gemäß
dem Bezirksamts-Nntrage abzulehnen. rAn gen o mm en.)

(1734 .) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Bczirks-
schulralhes der Stadt Wien vom 31. Jänner 1901, Z . 203, be¬
treffend die Bewilligung eines Nemunerationsvorschufses per 200 L
an den provisorischen Bczirksaushilfslehrer Karl Hornof,  und be¬
antragt, der Bewilligung eines Remuncrationsvorschnsses per 200 L
zuzustimmen. (Angenommen .)

Der Aorsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträthen.

(1506.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung einer
definitiven Schuldieneistelle erster, sowie von vier definitiven Schul¬
dienerstellen zweiter Bezugsctasse.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen
beschlossen:

I . Es wird zum SchuldienerI . Bezugsclafse mit dem systemisierten
Jahrcsgrundgehalte von 1400 L und 420 L Jahresquartiergcld
eventuell Naturalwohnung der definitive Schuldiencr II . Bezugsclafse
Georg Huber  befördert.

II . Zu definitiven Schuldienern II . Bezugsclafse mit dem Jahres-
grundgchalte von 1100 L und Naturalwohnung, eventuell 360 L
Quartiergeld werden ernannt die provisorischen Schuldieuec Johann
Jankowetz,  Wenzel Bayer,  Georg Domschitz,  Franz Riedl.

(516.) St .-HI. ZLrauneiß referiert über den Ankauf eines
Schulbauplatzes im XV. Bezirke und beantragt, den Magistrat zu
beauftragen, unter Vorlage einer Skizze vorerst zu berichten, ob nicht
die Realitäten Or .-Nr. 8/10 Sperrgasse, XV. Bezirk, für den Schul¬
bau in Aussicht zu nehmen wären, sowie mit den Hauseigenthümern
wegen Ankaufes zu verhandeln. (Angenommen .)

(1950.) St .-R . Braune iß  referiert über das Ansuchen des
Josef Prinz,  Zimmermannsgehilfen in Stockerau, um Gewährung
eines Beitrages zu den Beerdigungskosten nach seinem Bruder, dem
verstorbenen Volksschullehrer Andreas Prinz,  und beantragt, das
Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(1987 .) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Druckerpersonales bei den lithographischen Pressen um Erhöhung der
Bezüge, sowie um Verkürzung der Arbeitszeit und beantragt, daS
Ansuchen um Bewilligung eines OuartiergeldbeitrageSgemäß dem
Anträge der Magistrats-Direktion abzulehne», dagegen dem Ansuchen
um Verkürzung der Arbeitszeit von täglich 10 Stunden auf 9 Stunden
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(von V- 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und von 4 Uhr nach¬

mittags bis Ve7 Uhr abends ) Folge zu geben . (Angenommen .)

(1301 .) St .-Hl . Hppenberger referiert über das Kaufoffert

der Paula Lang  bezüglich eines TheileS der Realität Einl -Z . 89

II . Bezirk , an der Leopoldsgaffe (Ecke der Unteren Augartenstraße)

per circa 76 und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen

zu geringen Anbotes . (Angenommen .)

(1959 .) St . -Hl . Hlauer referiert über das OffertverhandlungS-

Ergebnis , betreffend die Bergebnng der Lieferung von Thonwaren für

den Umbau des linksseitige » Wienfluss -Sammelcanales in der Mollard-

gnffe , VI . Bezirk , und beantragt , das Offert der Ersten Schattauer

Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft bezüglich der erforderlichen Thon¬

waren mit dem offerierten Preise von 19 L per 100 Stück Klinker -

zicgel und mit einem Nachlasse von 10 Percent von den Einheits¬
preisen des Kostenanschlages für die Steinrohrlicferuug gegen einen

Liefertermin von acht Wochen , vom Tage des Zuschlages an gerechnet,

anzunehmen . (Angenommen .)

(1942 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Kreuth  um Baubewilliguug zur Erbauung eines eben¬

erdigen , freistehenden Billengebäudes auf der Realität Cat .-Parc . 12/51,
Ei »l .-Z . 314 Grundbuch Ober -Baumgarten , an der Pierrongaffe,

XIII . Bezirk , und beantragt die Zugestehung der Bauerleichterung
rücksichtlich der projectierten Dachbodenräume . (Angenommen .)

(1941 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Kircben-

musikvereines Breitensee um unentgeltliche Überlastung eines Lehr¬

zimmers der städtischen Volksschule XIII ., Kienmayergaffe 41 , zur

Schulung und Übung der Mitglieder des Kirchenchores der St . Laurentius-

Pfarrkirche und beantragt , dem Kirchenmusikverein Breitensee das

Lchrzimmer Nr . 1 der Volksschule XIII ., Kienmayergaffe 41 , zu

überlasten . Von einem Ersätze der Kosten für Beleuchtung und Be¬

heizung sei gemäß dem Bezirksamts -Antrage abzusehen.
(Angenommen .)

(1808 .) St .-R . Rauer  referiert Uber das Ansuchen des Ver¬

eines „Werk des heil . Philipp Neri " um Überlastung des Turnsaales,

sowie einer fünften Elaste der städtischen Volksschule XIII ., Linzer¬
straße 232 , an den Sonntag -Nachmittagen von 2 bis 7 Uhr für

Aibciterinncn -Patronagen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(1807 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl

Hossmann,  Vorstandes des Centralvereines für Faulmann ' sche

Stenographie , V., Diehlgaste 28 , um Überlastung eines Lehrzimmers

der Volksschule XIII ., Trogcrgaste 3 , für drei Tage der Woche von
6 bis 9 Uhr abends behufs Abhaltung von unentgeltlichen Unterrichts-

cursen und beantragt die Überlastung des Lehrzimmers der V. Elaste

für Knaben gemäß dem Bezirksamts -Antrage gegen Widerruf , sowie

unter der Bedingung , dass der Unterricht nur für Erwachsene crtheilt

wird . (Angenommen .)

(1199 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Johann und Karoline Haas  um grundbücherliche Abschreibung
der der Gemeinde Wien gehörigen Grundfläche Cat .-Parc . 57/4

Felbigergaste , XIII . Bezirk , und beantragt die Ablehnung des Offertes

wegen zu geringen Anbotes . (Angenommen .)

(1712 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl

No back um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für das

Haus Or . -Nr . 71 Hietzinger Hauptstraße , XIII . Bezirk , und bean¬

tragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirks unts -Antrage abznlehnen.
(A ngenonime n .)

(1996 . ) St .-N . Rauer  referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung für die projectierte Gartenanlage in der

Hadikgastc , sowie für die neu zur Eröffnung gelangende Gaste zwischen

der Hadikgastc und Penzingcistraße in der Verlängerung der Diester-

wcggastc , XIII . Bezirk , und beantragt , das vom Magistrate vor¬

gelegte BeleuchtungSproject zu genehmigen . (Angenommen .)
(1985 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois

Frimmcl  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die

Realität Nr . 124 Lainzerstraße , XIII . Bezirk , und beantragt , die

mit 1530 X 45 kr bemessene Canaleinmündungsgebür unter Ge¬

währung einer 30perceniigen Ermäßigung vorläufig auf den Betrag
von 1071 X 32 Ir herabzusetzen. (Angenommen .)

(1819 .) St . -Hl . WrailN referiert über das Offert des Julius,
sowie der Rosalia Frankfurth er  ans Verkauf von Grundstücken

im Ausmaße von zusammen 22 .635iH " nächst der Station „Ober-

Laa " der Donauuferbahn und beantragt , das Offert abzulehnen und

den Offerenten bekanntzugeben , dass die Gemeinde die Erwerbung
der angcbotencn Gründe nicht beabsichtigt . (Angenommen .)

(2005 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des

Sylvester Holzer  um Baubewilligung zur Herstellung eines Wohu-

und Wirtschaftsgebäudes ans der der Gemeinde Wien gehörigen , von

ihm gepachteten , an der Ravelinstraße , XI . Bezirk , gelegenen Cat .-

Parc . 1242 , Abtheilung 21 bis 23 , und beantragt , die Zustimmung

zur beabsichtigten Banführung zu erlheilen , sowie die im Augenscheins-
Protokolle bezeichneten Bauerleichterungen gemäß tz 105 , Absatz 4,

Punkt 5 der Bauordnung für Wien zuzugestehen.
(Angenommen .)

(1681 .) St .-R . Braun  referiert über das Offert , des Paul

Handlos,  Fuhrwerksbesitzers , XI . Bezirk , auf Lieferung von 200
Mistbceterde zum Preise von 6 L 20 ü per Cubikmeter für den

Central -Friedhof und beantragt , das Offert gemäß dem Magistrats-

Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(1935 .) St .- Hl . Kipp referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Verenden des leichten Zugpferdes G .-B .-Nc . 47 und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

.1934 .) St .-R . Hipp  referiert über die Ausmusterung von
zwei Pferde » des städtischen Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege

und beantragt , die Ausmusterung der beiden Pferde G .-B .-Nr . 32

und 129 sowie den Verkauf derselben zur Schlachtung am städtischen

Pfcrdemarkte zu genehmigen . (Angenommen . )

(1990 .) St . -Hl . Schreiner refenrt über die Note des n. -ö

Landesausschustes vom I I . Februar 1901 , Z . 8162 , betreffend den

Dank desselben für die unentgeltliche Überlastung von Gehölze » und

Pflanzen zur Herstellung der Krankengärten für die Kaiser Franz

Josef Landes -Heil - und Pflege -Anstalt in Mauer -Öhliug , und be¬

antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1903 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Edmund v. Beuitzky  um Nachsicht der mit Bezirksamtsdecret vom

25 . Jänner 1901 Z . 37515 , zur Zahlung aufgetragencn erhöhten

Hundesteuer von 24 L und beantragt die Nachsicht der erhöhten

Hundesteuergebür per 16 L gegen nachträgliche Berichtigung der

normalen Gebür per 8 L pro 1900 . (Angenommen .)

(1768 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Finna Gerstl ä Söhne , Kleidermacher , um Bewilligung zur Her¬
stellung eines eisernen Vordaches vor dem neu projectierten Geschästs-

hause Nr . 136 , Mariahilferstraße , XV. Bezirk , und beantragt das

Ansuchen abzulehnen . (A ngenom  m en .)
2 "
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St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche um Nachsicht be¬
ziehungsweise Ermäßigung der Hundesteuer pro 1901 und beantragt
die Nachsicht für:

(1717 .) Anton  Hlawaczek,  XX . Bezirk , und
ei7I9 .) Marie Hamek,  XX . Bezirk,
dagegen die Ermäßigung der Gebür für:
(1718 .) Gustav Künzl,  XX . Bezirk . (Angenommen .)

(1654 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Kosten für die
Wiederherstellung des Kiuderparkes und beantragt , der k. k. Bau-
Direction für die Wiener Stadtbahn mitzutheilen , dass die Gemeinde
gemäß dem bereits bei der politischen Begehung des Projektes für
die Theilstrecke Schikanedcrsteg — Hauptzollamt der Wienthallinie ein¬
genommenen Ncchtsstandpunkle von dem Stadtbahnunternehmen den
Ersatz fämmtlicher Auslagen für die Umgestaltung des Kiuderparkes,
einschließlich der hiemit in Verbindung stehenden Abänderung der
Wasserleitung , der Einfriedung und sonstigen Herstellungen in Anspruch
nimmt und die betreffenden Kostenbeträge nach Beendigung der Arbeiten
und Feststellung der wirklichen Auslagen der Commission für Ber-
kchrsanlagen anrechnen wird , wobei bemerkt wird , dass die Gesammt-
kostensum.nc mit ungefähr 136 .000 X veranschlagt ist.

Der Magistrat hat die Begründung dieses Anspruches der k. k.
Bau -Direction mitzutheilen . (Angenommen .)

(1911 .) St .-R . Schreiner  referiert über dos Project für die
Herstellung einer Baumpflanzung am äußeren Lerchenseldergürtel zwischen
Thalia - und Josefstädterstraße , XVI ., Bezirk , und beantragt:

1 . Das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem Gesammt-
kostenbctrage von 3681 X 60 Ir zu genehmigen.

2 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten - Jnspectorate
in eigener Regie durchzusühren ; die erforderlichen 40 Stück Bäume
t^ eer xlirtanoickes ) sind im Handeinkaufe zu beschaffen.

Die Ausstellung der Spritzhydranten ist vom Stadtbauamte im
currenten Wege zu veranlassen.

Mit den Arbeiten ist im Frühjahre 1901 zu beginnen.
(Angenommen .)

(1713 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Necurs des
Emil Killer  durch Dr . Emil Wolf,  Hof - und Gerichtsadvocaten,
wider die mit Bezirksamtsdecret vom 15 . Jänner 1901 . Z . 795
erfolgte Ablehnung seines Ansuchens um Bewilligung zur Einsicht¬
nahme in die Voracten , betreffend die Demolierung des Objectes Conscr . -
Nr . 243 , Einl .-Z . 320 Grundbuch Fünshaus (vor der ehemaligen
Mariahilferlinie ) und beantragt , den Necurs ohne Angabe von Gründen
abzuweisen . (Angenommen .)

(1616 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Detailproject
für die Erweiterung des Stadlparkes infolge der WienflusSregulierung
und beantragt:

1 . Das vom städtischen Odergärtner und von , Stadtbauamte
vci fasste Project sür die Erweiterung des Sladtparkcs infolge der
Wienstussregulierung mit dem Gesaa mtkostenbetrage von 35 .839 X
85 Ir, wovon 17 .415 X 30 lr auf den gärtnerischen Kostenanschlag I,
4240 X auf den Wert der aus der städtischen Baumschule zu ent¬
nehmenden Gehölze , 12 .384 X 55 Ir aus den Kostenanschlag II des
Stadtbauamtes für die Einfriedung und Entwässerungsanlage , 600 X
für die Anschaffung von 15 Garlenbänken und 1200 X für die Auf¬
stellung von drei Spritzhydranten entfallen , wird genehmigt.

2 . Für die Versetzung und Neuaufstelluug des Einfricdungsgitters
längs der verlängerten Wollzeile wird vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der Vau -Cominission der Banconsens crtheilt.

3 . Die Sicherstellung der Lieferung des Einfriedungsgitters und
der Acker- und Gartenerde hat im Wege einer öffentlichen Offertver-
handlung zu erfolge » . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom städtischen
Obcrgärtuer i» eigener Regie durchzusühren . Die übrigen technischen
Herstellungen sind vom Stadlbauamte im currenten Wege zu ver¬
anlassen . Mit den Arbeiten ist im Frühjahre 1901 zu beginnen.

(Angenomme  n .)
(1932 .) St . -W . Sevastian Hrünveck referiert über die Sicher¬

stellung der Benzinlieserung sür den städtischen Schotterbrnch am Epcl-
berg sür die Zeit vom 1. April 1901 bis 31 . März 1902 und be¬
antragt , die Lieferung des Motorenbeuzins der Firma Gust . Wagen-
ma nn  zu dem offerierten Preise von 22 X per 100 lĉ gemäß deni
Magistrats -Antrage zu übertragen . (Angenommen .)

(1514 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über die An¬
frage des Rectors des Nedemptoristen -Collegiums in Hernals , be¬
treffend die Troitloirreinigung längs der Realität des Collegiums , und
beantragt , dem Herrn Rector des Nedemptoristen -Collegiums in
Hernals mitzutheilen , dass die Gemeinde geneigt sei, die Bespritzung
und Säuberung (die Sandbestreuung ausgenommen ) der Trottoirs längs
der Realität des Collegiums am Clemens Hofbauerplatze , in der
Wichtel - , Sautcr - und Kulmgaste bis auf Widerruf , sowie gegen Ent¬
richtung einer Pauschalentschädigung von jährlich 300 X von den
Gcmeindearbeiteril besorge » zu lasten.

Es wird der Referentcn -Antrag abgelehnt.
(1986 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Ortsgruppe „ Döbling " des Vereines „ Christlicher Frauen¬
bund " um Nachsicht der Strafe des fünffachen Betrages der Musik-
impostgebür sür das am 7 . October 1900 im Gasthause des Josef
Hannig,  XIX . Bezirk , veranstaltete Wohlthätigkeitsf .'st und beantragt
die Gesnchsgewährung . (Angenommen .)

(13433 ex 1900 .) St .-N . Sebastian G r ü n b e ck referiert über
das Anerbieten der Eheleute Anton und Ottilie Kretschmer  zur
käuflichen Überlastung der Cat . -Pnrc . 479/10 , 526/16 und 527/1
Hernals , an der Nichthausenstraße , XVII . Bezirk , und beantragt , den
Magistrat zu beauftragen , wegen Ermäßigung des offerierten Kauf¬
preises zu verhandeln.

St .-R . Tomola  beantragt , das Offert wegen der weitaus zu
hohen Forderung gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

Es wird der Nefcrenten -Antrag ab gelehnt,  der Antrag des
St .-N . Tomola angenommen.

(1512 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts Gesellschaft um Be¬
willigung zur Herstellung eines Secundäranschlustes vom Hause Or .--
Nr . 102 Hernalser Hauptstraße , XVII . Bezirk , in das Haus Or .-
Nr . 104 (Hernalser Hauptstraße ) und beantragt die Gesnchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(1984 .) St . -A . Schuh referiert über den Necurs des Eugen
Schindler  wider die mit Bezirksamtserledigung vom 11 . De-
ceniber 1900 , Z . 9638 , erfolgte Ablehnung der Übernahme der Ver-
pflegskosten sür Anna T o m k o w a auf die Wiener Dienstbolenkrankeii-
caffa und beantragt , dem Recurse , sowie dem Ansuchen um Nachsicht
oder Herabminderung der Kosten keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
!1675 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Andreas

Grimm  um Bestimmung der Schadloshaltung sür den beim Hause
Or .-Nr . 51 Döblinger Hauptstraße , Or . -Nr . 25 Gatterbnrggasse im
XIX . Bezirke zur Straßenverbrciterung abzutretenden Grund im Aus¬
maße von circa 446 74 und beantragt , die Schadloshaltung mit
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50 X per Quadratmeter gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu be¬
stimmen. (Angenommen .)

(1715.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
Brat mann  ui » pachtweise Überlassung der auf der Cat.-Parc . 11
Grinzing(Cobcnzlgaste), XIX. Bezirk, bestehenden Gartenanlagen und
bcanlragt die Verpachtung der Garlenanlage um den Jahreszins von
100 X gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

St .-R. Zatzka beantragt die Vertagung bis zur rechtskräftigen
Entscheidung des Rechtsstreites wider den Gesuchsteller, betreffend die
Beseitigung von Kellerräumen in der Cobenzlgasse anlässlich der Nestel-
bachciuwölbnng.

Es wird der Antrag des St .-R. Zatzka angenommen.
(1716.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Firma

Bachofen L Medinger (Nussdorfer Brauerei) um neuerliche
Verpachtung der städtischen Parcelle 601 nächst der HeiligenstSdterstraße
XIX. Bezirk und beantragt, vom Mai 1901 ab die städtische Parc. 601,
Einl.-Z . 86 Grundbuch Heiligenstadt, im Ausmaße von 0 958 lra der
Firma Bachofen L Medinger  um den Jahreszins von 500 X
gemäß dem Bezirksamts-Antrags zu verpachten. (Ang enomme  n.)

(1906.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Friedrich
Thiel  um Ermäßigung der für den Wafsermehrverbrauch im Hause
XIX., Kahlknbergerstraße14, im III . Quartal 1900 vorgefchriebenen
Gebür per 42 X 12 Ir und beantragt die Ermäßigung der Gebür
aus den Betrag von 26 X 33 Ir gemäß der» Bezirksamts-Antrage.

(Angenomm en.)
(1685.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Franz

und der Anna Gillh  uni politische Bewilligung zur Abtheilung der
Realitäten Einl.-Z . 56, 238, 269 Grundbuch Unter-Döbling (an der
Nuthgafse), XIX. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(14987 sx 1900.) St .-U . Hppenöerger referiert über das
Ansuchen des Anton Böhm,  definitiven Unterlehrers, um Über¬
lassung des Turnsaales der städtischen Knaben-Volksschule II . Bezirk,
Kleine Spcrlgasse2, zur (entgeltliche») Ertheilung des Privatunter¬
richtes am Mittwoch und Samstag von 2 bis 4 und 3 bis 5 Uhr
nachmittags und beantragt, das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(1280.) St .-N. Oppenbergcr  referiert über den Recurs des

E. Szilanyi  wider die mit Bezirksamtserledigung vom 21. März
1900, Z 50872, erfolgte Ablehnung seines Ansuchens um Abschreibung
der Zins- und Schulkrcuzer bezüglich des nach dem Arbeiter Dlouhh
rückständigen Mietzinses per 44 X für die Wohnung Nr. 20 im
Hause Or .-Nr. 24 Pazmanitcngasse, II . Bezirk, und beantragt, dem
Rccurse keine Folge z» geben. (Angenommen .)

(955.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Herstellung
der öffentlichen Beleuchtung in der Meldemanngasse, XX. Bezirk, und
beantragt, die Errichtung einer ganzuächtigen Flamme an der ver¬
bauten Seite der Meldemanngasse(um dm Kostenbetrag von circa
2580 X) gemäß dem Anträge des Gemeinderaths-Ausschusses für die
städtische Gasbeleuchtung zu genehmigen. (Angenommen .)

(953.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Herstellung
der öffentlichen Beleuchtung in der Schweidlgasse, II . Bezirk, und be¬
tragt, die Errichtung einer neuen ganznächtigen Flamme im PunkteI
der vorliegenden Planskizze zu genehmigen; die Ausstellung des Cande-
labers mit einer halbnächtigen Flamme im Punkte 1 hat »ach erfolgter
Übergabe des Straßengrundes im Sinne der Äußerung der Betriebs-
Direciion der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" zu erfolgen.

(A ngeno m in en.)

(14741 ex 1900.) St .-R . Oppenberger  referiert über das
Ansuchen des Bezirksvorstehers des XX. Bezirkes um Verbesserung der
öffentlichen Beleuchtung in der Wasnergasse und beantragt, zu ge¬
nehmigen, dass vw-ä-vis den Häusern Or .-Nr. 5 und 11 Wasnergasse
zwei neue Flammen errichtet werden. (Angenommen .)

(2027 .) St .-R. Oppenberger  referiert über das Project
für den Canalbau in der Obermüllnergasseauf den R o t h'schen
Gründen, II . Bezirk, und beantragt, das vom Magistrate vorgelegte
Project mit dem veranschlagten(bedeckten) Kostenerfordernisse von
6396 X 30 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

^238.) St .-A . I >r . Wahner referiert über die Petition der
weiblichen Angestellten der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnenum Einflussnahme auf die Verbesserung ihrer Gehalts¬
und Pcnsionsverhältnifse und beantragt, es seien der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen die Wünsche der
weiblichen Angestellten derselben befürwortend zur thuulichsten Berück¬
sichtigung vorzulegen. (Angenommen .)

(1078 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Beitritt der
Gemeinde Wien zum ÖsterreichischenVölkervereine und beantragt:

Die Stadt Wien tritt dem Österreichischen Völkervereine in An¬
erkennung seines gemeinnützigenZweckes als Großspender im Sinne
des tz 8, Punkt d der Statuten mit einer Jahresspende von 400 X
vom 1. Jänner 1901 an bei.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1357.) G.-N. Dr.  Wähn er referiert über den Bericht des

Ober - Archivars Dr . Karl  Uhlirz,  betreffend den Ankauf von
Büchern und Dokumenten für das städtische Archiv, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1376.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift der
Bau- und Betriebs Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vom
26. Jänner 1901, Z . 694/1011 , betreffend die städtische Straßen¬
bahnlinie „Viriotgasse", und beantragt:

Der Stadtrath wolle gegenüber der Zuschrift der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom
26 . Jänner 1901 , Z . 6S4/I0II , die mit seinem Beschlüsse vom
20 . December 1900 , Z . 14490 , an die Genehmigung des Projektes
für eine Straßenbahnverbindung zwischen der Spittelaucrgasse und
Nussdorferstraße durch die Viriotgasse geknüpften Bedingungen auf¬
recht erhalten und genehmigen, dass das Project dem k. k. Eisenbahn¬
ministerium behufs Ertheilung des Bauconsenses erst vorzulegen ist,
bis die Bau- und Betriebs-Gesellschaft sich mit diesen Bedingungen
vollständig einverstanden erklärt hat. (Angenommen .)

(1389 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen des
Woer  l'schen Reisebücherverlages in Leipzig um Überlastung von
Clichss des von der Gemeinde Wien herausgegebenen Albums und
beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenom me  n.)
(1431.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Anerbieten

des I . I . Wannieck (als Vetreters der Frau Lina v. Schwiu d)
zur Überlassung von Zeichnungen, Cartons und Ölgemälden von
Moriz v. Schwind  für die städtischen Sammlungen und beantragt,
zur Anschaffung der offerierten Bilder den Betrag von 8096 Mk.
25 Pf . aus dem zur Anschaffung von Kunstwerken für das neue
projektierte Museuni genehmigten Credite zu bewilligen.

(Angenommen .) *
(1448 .) St .-N. Dr . Wähn er referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend das in den Depositen der städtischen Hauptcaffa
erliegende, aus der ehemaligen Beethoven- Sammlung in Heiligen-
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stadt herrührende Einlagebuch des Nussdorfer Spar - und Vorschuss¬
vereines«Nr. 1349 per 211 fl. 25 kr , lautend auf „Beethoven-
Sammlung") und beantragt die Überweisung des Depots ans die
Museumsdotationmit der spcciellen Widmung für „Becthoveaianis".

Der Magistrat habe die Flüssigmachung der Einlage zu ver¬
anlassen. (Angenommen .)

(1577 .) <Lt.-N. Dr . Wähner  referiert über die Note der
k. k. Polizei-Directio», betreffend die in den Monaten October,
November und Deceniber 1900 durchgeführten Strafamtshnndlungen
wegen Übertretungen des Überfüllungsverbotesauf den städtischen
Straßenbahnen, der Tramway und den Stellwägen, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1615.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen
des Wiener Regatta-Vereines um Bewilligung eines Ehrenpreises
anlässlich der Regatta am 16. Juni 1901 und beantragt die Be¬
willigung eines Ehrenpreises von 200 L in Gold.

St .-N. Hipp  beantragt , dieses Ansuchen sei mit Rücksicht auf
die Entscheidungdes k. k. Verwaltungsgerichtshofcs vom 8. März
1899, Nr. 1570, abzulehnen.

Es wird der Referentcn-Antrag ab ge lehnt,  der Antrag des
St .-R . Hipp zum Beschlüsse  erhoben.

(An den G emei n d er a t h.)
(1951.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über das Kostcn-

erfordernis für die E' theilung des Stenographie-Unterrichtes an den
Wiener Bürgerschulen und beantragt:

1. Die Note des Bezirksschulrathes der Stadt Wien vom
19. Jänner 1901, Z . 6900 ex 1900, sei zur Kenntnis zu nehmen.

2. Das Gesammtersordcrnis für die Ertheilung des Stenographie-
Unterrichtes an den Wiener Bürgerschulen während der Zeit vom
l . November 1900 bis 31. December 1901 per 6416 L 66 Ir
sei auf die Specialceseroe des Wiener Bezirksschulfondes Ausgabs-
Rubrik I 18 ä (40.000 L> zu überweisen. (Angenommen .)

(2055.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Schutzvorkehrungen gegen gerissene Schwach¬
stromleitungen, und beantragt:

1. ES sei unter Bezugnahme auf die Zuschriften der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom
19. Februar 1901, Nr. 25/1845 und Nr. 25/2012 , zu genehmigen,
dass dem k. k. Handelsministerium namens der Staatsverwaltung die
vom Magistrate beantragte Mittheilung gemacht werde.

2. Der Stadtrath wolle genehmigen, dass die Bau- und Be¬
triebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien über ihre
Zuschrift vom 19. Februar 1901, Nr. 25/1845 und 25/2012 , von
dem unter Punkt I gefassten Beschlüsse und dessen Ausführung mit
dem Bemerkeni» Kenntnis gesetzt wird, dass die genehmigten Fahr¬
pläne nur bis 30. April 1901 Giltigkeit haben, dass die Bau-
und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen nur nach dieser
Zeit die Linien weiter befahren darf, wenn weiters ein auf Grund
des Z 13 des Vertrages genehmigter Sommerfahrplan hiezu die
Bewilligung ausweist.

3. Der Stadtrath wolle genehmigen, cs sei dem k. k. Eisen-
bahnministerinm und der k. k. Gene-al-Jnspection der österreichischen
Eisenbahnen mitzutheilen, dass, obwohl die Gemeinde Wien und die
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
sich alle ordentlichen und außerordentlichen Rechtsmittel gegen den
Erlass des k. k. Eisenbahnmiuisterinms vom 3. Februar 1901,
Z . 3177/22 , und gegen den Bescheid der k. k. General-Jnspection
der österreichischenEisenbahnen vom 11. Februar 1901, Z . 2370/cl,

Vorbehalten, der elektrische Betrieb auf den in diesem Bescheide be¬
handelten vier städtischen Straßenbahnlinien gleichwohl demnächst,
und zwar auf der Linie von der Paulanerkirche durch die Wiedener
Hauptstraße und Matzleinsdorferstraße bereits am Montag den
25. d. M. eröffnet werden wird, und dass zu diesem Behufe die
oben unter Pnnkt 1 beschlossenen Mittheilungen und Ersuchen an
das k. k. Handelsministerium gerichtet werden. (Angenommen .)

(1992.) St .-R . Dr . Mayrcder  referiert über die Abänderung
der Baulinie für die eine Seite der Verlängerung der Bäckerstraße
vom Universitätsplatze bis zur Dominicanerbastei und beantragt:

Die südliche Baulinie für die Verlängerung der Bäckerstraße
vorn Universitätsplatz bis zur Dominicanerbastei sei unter einseitiger
Verbreiterung dieses Straßenzuges von 16 m auf 17 50 in nach den
Linien ^ U nnd 6 v abzuändern.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(Schluss der Sitzung .)

» *
*

(Nicbtigllellilng.) Im Amtsblatt« Nr. 18 auf Seite 393, 2. Spalte,
Zeile 23 von oben (Referat des St .-N. Tomola,  betreffend die Präsentation
von Lehrpersonen zur Besetzung von definitiven U»terlehrerstellen ),
erscheint der Name Josef Brau neig  irrthiimlich ausgenommen und hat der¬
selbe gänzlich zn entfallen.  Diese Lehrperson hat zwar für die Schule
XV., Thalgafsc2, competicrt, wurde jedoch vom Stadtrathe dem zur Ernennung
von Lehrstellen competentenk. k. n.-ö. Landesschnlrathe nicht präsentiert.

VttirksvrrlrkllUMn.
(VI. Gemeiildebezirk, Mtiriahilf .)

Hrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Vezirksvertretung

Maria hilf vom  IS . Februar LSVI.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher A . I . Schadest.

Wahlen.

Über Aufforderung des Aorsthendeit wurden die Herren
B.-R . Dirnbacher , Reimer , Schäfer und Weiß  in das
Coniitö für die Feststellung des Präliminares pro 1902 gewählt.

Einläufe.
(386.) Magistrats-Decrct, betreffend Nichteinsührung der mittel¬

europäischen Zeit an Stelle der Ortszeit.
(130.) Betreffend Nichlherstellung de? Geländers längs des

Wienflusses in der Ufergasse und Magdalenenstraße.
(133.) Betreffend die Warnungssignaleim elektrischen Straßen¬

bahnbetriebe.
(250.) Betreffend die Verführung von Schutt in geschlossen»,

Truhenwägcu.
(384.) Betreffend Verlegung des Standplatzes in der Webgassc.
(254.) Betreffend Aufstellung von Tafeln mit der Ausschrift.

„Schützet die Thiere".
Zur Kenntnis.
(276.) Zuschrift der Bczirksvertrctung des Xl. Bezirkes pnnata

Abänderung der Bestimmungen über den Bezug von Master aus der
Hochquellenleitnng.

Beschluss:  Wird sich angeschlossen.

Anträge.

IL.-M. Peimrr beantragt, cs sei die Numerierung der öffent¬
lichen Fuhrwerke gleichmäßig, und zwar derart durchzuführen, dass
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die Nummer mit kräftiger Farbe, in entsprechender Größe, gut leserlich
und nicht in secessionistischer Schrift am Wagen ersichtlich gemacht
werde.

Angeno  mmen.
N .-A . Schekz beantragt, es sei die Bau- und Betriebs-Ge¬

sellschaft für städtische Straßenbahnen zu veranlassen, den Koth aus
den Schlitzcanälen der Straßenbahnen bei Nacht ausheben und
mittels bereitgehaltener Wägen sofort verfuhren zu lassen.

Angenommen.
Nachdem IL.-St .-W. Enders den Borsieher ersucht hat, das

Haydn-Monument alle vier Wochen duich die Feuerwehr abwaschen
zu lassen und der Vorsteher zugesagt hat, er werde das Monument
soweit cs Ihunlich ist, reinigen lasten, wird die Sitzung um 6 Uhr
geschlossen.

Allgemeine Nach lichten.
101. Ziehung des Präinieii-Aulehens der Stadt Wie»

dom Jahre 1874.
Verzeichnis der am I . März 1901 gezogenen Serien und Gewinst-

Nnmmern des Prämien-Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien: 10 , 100 , 108 , » 17 , 497 , 1025 , 1102-
»214 , 1524 , 1812 , 1821 , 1919 , 1924 , 1954 , 1987 , 2059,
2405 , 2421 , 245 », 2719 , 2867.

Serie 10, Nr. 51, Gewinn 250 fl. ; Serie 10, Nr. 56, Gewinn 250 fl.
Serie 10. Nr. 81, Gewinn 1000 fl.; Serie 168, Nr. 40, Gewinn 5000 fl.
Serie 317, Nr. 19, Gewinn 20.000 fl.; Serie 1025, Nr. 23, Gewinn 250 fl.
Serie 1214, Nr. 40, Gewinn 1000 fl. ; Serie 1214, Nr. 68, Gewinn 1000 fl.
Serie 1812, Nr. 58, Gewinn 250 fl.; Serie 1812, Nr. 62, Gewinn 250 fl.
Serie 1919, Nr. 51, Gewinn 1000 fl. ; Serie 1924, Nr. 9, Gewinn 250 fl.
Serie 1924, Nr. 21, Gewinn 250 fl. ; Serie 1954, Nr. 89, Gewinn 1000 fl.
Serie 1987, Nr. 61, Gewinn 250 fl.; Serie 2059, Nr. 34, Gewinn 250 fl.
Serie 2059, Nr. 85, Gewinn 250 fl.; Serie 2405, Nr. 59, Gewinn 250 fl.
Serie 2451, Nr. 51, Gewinn 250 fl.; Serie 2719, Nr. 78, Gewinn 200.000 fl'.

Die übrigen 2080 Antheilscheine , welche in den gezogenen Serien
enthalten sind, gewinnenL 150 fl.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. Juni 1901
ab durch die Caffa der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am 1. Juli 1901 statt.
Verzeichnis jener gezogenen Serien des Communal-Anlehcus der Stadt

Wien vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht sämmtliche Lose zur Einlösung
beigebracht worden sind: 7 9 14 15 21 28 80 32 84 36 38 41 44 47 50
56 62 68 70 75 81 83 88 94 95 103 106 110 112 113 118 140 142 145
151 164 173 176 188 190 192 199 203 204 207 208 209 210 219 223
230 235 244 250 251 254 265 271 276 292 297 300 302 305 815 818
324 327 335 341 344 346 350 853 355 362 363 364 365 367 873 380
395 897 398 399 401 403 406 407 419 421 425 432 436 487 448 453
454 462 463 476 484 492 496 501 505 515 516 519 520 529 533 543
559 561 564 566 568 572 574 577 579 580 581 588 592 594 602 603
604 610 615 622 627 636 643 647̂ 653 656 658 661 663 672 684 690
691 693 694 700 701 702 703 705 706 710 738 739 747 752 753 756
757 760 771 777 782 784 793 795 810 811 819 823 826 827 837 838
840 841 844 845 846 849 857 863 871 875 883 889 897 900 902 911
912 928̂ 933 935 942 948 952 959 964 966 968 974 975 984 987 988
998 999 1001 1006 1026 1027 1028 1030 1041 1049
1067 1069 1070 1074 1083 1084 1089 1094 1110 1111
1125 1133 1136 1137 1138 1148 1149 1163 1168 1169
1178 1183 1189 1207 1222 1229 1230 1237 1239 1269
1284 1288 1298 1303 1304 1314 1316 1319 1322 1325
1350 1356 1363 1377 1381 1883 1384 1890 1401 1406
1449 1450 1458 1462 1473 1478 1479 1481 1491 1493
1505 1506 1521 1523 1527 1540 1542 1556 1561 1565
1577 1580 1592 1597 1607 1609 1612 1622 1624 1627
1642 1659 1672 1673 1677 1685 1691 1702 1709 1714
1742 1745 1747 1751 1754 1757 1766 1774 1779 1780
1795 1796 1798 1827 1834 1847 1848 1855 1857 1863
1885 1890 1893 1894 1900 1904 1909 1912 1917 1940
1965 1969 1971 1972 1973 1977 1978 1979 1984 1992
2001 2006 2023 2029 2030 2031 2039 2041 2048 2056
2076 2082 2090 2095 2103 2107 2109 2117 2128 2130
2154 2156 2164 2170 2180 2181 2184 2188 2222 2224
2243 2245 2256 2266 2288 2291 2304 2308 2309 2310
2376 2377 2388 2392 2400 2401 2414 2418 2427 2448
2461 2462 2463 2468 2480 2488 2489 2500 2502 2505

1051 1052 1063
1112 1121 1124
1171 1173 1176
1272 1276 1281
1329 1339 1341
1418 1438 1448
1498 1500 1503
1566 1568 1572
1632 1636 1640
1730 1735 1740
1788 1789 1790
1867 1869 1878
1945 1950 1951
1993 1994 2001
2057 2058 2067
2134 2147 2148
2229 2280 2239
2320 2326 2335
2449 2452 2460
2507 2508 2511

2515 2518
2612 2614
2688 2689
2760 2765
2885 2838
2910 2912
2941 2944
2987.

2535 2550
2620 2623
2697 2713
2768 2779
2839 2840
2913 2916
2949 2951

2557 2565
2628 2635
2715 2720
2786 2788
2844 2849
2918 2919
2953 2965

2576
2638
2721
2797
2857
2920
2970

2577
2645
2727
2799
2858
2922
2971

2600 2602
2664 2667
2732 2734
2803 2815
2862 2878
2923 2925
2974 2977

2607
2669
2735
2818
2880
2931
2980

2609
2679
2737
2823
2890
2936
2981

2611
2681
2751
2827
2900
2937
2985

*

Wiener Conimmial-Sparcassa im Bezirke Rndolssheim.
Februar  1901.

Eingelegt wurden von 4705 Parteien. . . 1,422.823 L 67 Ii
Rückgezahlt wurden an 2825 Parteien. . . 1,142.206 „ 20 „

Stand mit Ende Februar  1901:
Gesammt-Einlagen auf 34.592 Conti . . 36,105.051 L 70 Ii
Hypothekar-Darlehen . 28,006.361 „ 72 „

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Döbling
Februar  1901.

Eingelegt wurden von 841 Parteien . .
Behoben wurden vdn 495 Parteien. . .
Es ergibt sich daher ein Minns von . .
Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende

Jänner 1901 per . 4,475.958
gibt mit Ende Februar 1901 bei 5805 offenen

Conti einen Einlagenstand von . . . 4,449.533 L 67 ii
Der Stand der Hypothekar-Darlehen beträgt

mit Ende Februar 1901 . 2,849.392 L 68 ii

186.063 L — Ii
212.487 73 ..

26.424 L 73 ii

40

I"

Approvillonierunqs-Angeregenyeiten.
Der tägliche Fleischinarkt.

der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
24 . Februar bis 2. März 190 ! .

1. Fleischsendungen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . . 327.682 sip- Davon aus:
Wien. 178.793 kg
diin tonst. Niedrrösterreich. . 29.697 „
Oberösterrcich. 1.277 „
Steiermark . 130 „
Böhmen . 320 „
Mähren . 10.356 ,.
Galizien . 90 974 „
Bukowina. 2.420 „
Ungarn . 13.715 „

Davon aus:
Wien . 3.617 >ig
Niederösterreich. 163 „
Oberösterreich. . . 68 „
Mähren . 686 „
Galizien . 40.535 „

Kalbfleisch 45.664

Schasfleisch 2.668
Ungarn . . 595 ,.

Davon aus:
Wien. 120 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 60 „
Galizien. 676 „
Ungarn. 1812 ..
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Schweiuflcisch. 180.797 kz; Davon aus:
Wien . 79 075 Lx
de», sonst. Niederästerreich. . 3.964
Böhmen . 498 „
Mähren . 4.338
Galizien . 66.550 „
Ungarn . 24 691 „
Eroatien . 1.681 „

Kälber . . . 51 Stück Davon auS:
Wien .

Schafe . . . 1 „ Davon aus:
Wien. 1

Schweine . . 39 „ Davon aus:
Wien. 39

Lämmer . - . 4 „ Davon aus:
Wien. 4 ..

Kälber .

Schafe

Schweine

Lämmer.

2.485 Stück Davon ans:
Wien.
dem sonst. Nicderösterreich. .
Oberösterrcich.
Steiermark.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

168 „ Davon ans:
Wien . .
dem sonst. Niederösterrcich
Galizien.
Ungarn .

1.084 „ Davon ans:
Wie» .
dem sonst. Nicderösterreich. .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

48 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederästerreich. .
Ungarn .

237 S>
65

77
2.074 „

28 ..

>33 St.
25 „

7
3

157 St.
33 ..
25 ..

769
50 .

5 St.

40 ..
2. Preisbewegung:

.. (Siedfleisch. . . . von X —50 bis
Rindfleisch(Rostbratenu.Rieden „ 110
Kalbfleisch. - 58 ..
Schaffleisch. — 60 „
Schweinfleisch. . „ —80
Kälber . —-72 „
Schafe . — 64 ..
Schweine . — 76
Lämmer . . .. l0 — ..

144 per Kg.
2 -
1 40
l -12
1-32
I 20
1-04
1-12

20'— p" Paar.
Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor¬

woche, die Nachfrage infolge ungünstiger Witterung ziemlich flau;
cs wurde vorderes Rindfleisch um 4 i>, hinteres um 8 Ii, Kalb¬
fleisch und Schweine um 2 I>, Schafe um 6 I>, Kälber um 8 ti
per Kilogramm billiger verkauft als iu der Vorwoche.

2. Preisbewegung.
Rindfleisch ' ' . ' '(Rostbratenn. Rieden

vonX —'84 bis 128„ 120 „ 1 40
Kalbfleisch . „ .. - -80 „ 1-28
Schaffleisch. „ .. 1- „ 1-40
Schweinfieisch. „ .. 1— 1-70
Schweine. „ „ —-— „ -90
Lammfleisch. „ .. l -28 „ 1-40

per Kg.

»' k»
kt k»

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 1240 geringer, iu Schweinfleisch um 213
größer.

Trotz der verminderten Zufuhr behauptete Rindfleisch die
Preise der Vorwoche, Schweinfleisch wurde in Primaqualität um
10 Ii theuerer, Kalbfleisch in Prima um 4 Ii billiger gehandelt.

* ^ *

Pferdemarkt vom 1. März ISV1.
Znm Verkaufe wurden gebracht : 530 Pferde.

Preis : für Gebrauchspserde. 190—850 X per Stück
„ Schlachtpferde. 40—160 „ „

Der Markt war lebhaft.
* **

Schlachtviehmarkt vom 4 . März LNOI.
1. Gesmnintauftrieb: 5540 Stück, und zwar:

Mastvieh. 4507 Stück
Beinlvieh. 1033 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte. 151
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 4053 Stück I Kühe. 601 Stück
Stiere . 839 „ I Büffel . 47 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:rp **

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähriuger-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte  Fleisch,
waren vom 24 . Februar bis 2. März  1901.

1. Flkischsendniigcii.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 4 . 137 IrA Davon aus:
Wien. 4.137

Kalbfleisch. . 58l „ Davon ans:
Wien. 581

Schasfleisch. . 39 „ Davon ans:
Wien. 39

Schweinfleisch. 2 .923 „ Davon ans:
Wien. 2.923 „

aus Ländern der ungarischen Krone . 4215 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 567 „
„ dem sonstigen Österreich . 758 „
„ dem Anslande . — „

2. Preisbewegung.
g.) Preis per 100 kS Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 84 Ii)

>. II. 58 . 65
.. IN. 50 .. 57

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 66 bis 70 X (extrem bis 72 l( )

.. H. .. 60 .. 65 ..

.. M . . 51 59 ..
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Alls anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 82 X i,extrem bis — X)

.. H. .. . . „ 64 „ 69 „

.. I>>. .. . . „ 56 63 ,.
Stiere. . . von 50 bis 62 X (extrem bis 60 X)
Kühe. 50 59 ( >> .. 66
Büffel. 32 40 .. ( 46
Beinlvieh. 36 .. 50 .. ( .. ,k —

d Preis p er S tück:

Beinlvieh von 61 bis 210 X.
Nach dem Modus aus Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verlauf.
Angckauft wurden für Wien . 4139 Stück

„ auswärts . 962
Unverkauft blieben . 439 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung
desselben, wurden in der Woche vom 24. Februar
bis 2. März 1901 für Wien angekauft. 511 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 737 Stück mehr
aufgetricben.

Bei sehr schleppendem Marklverkehre und sehr flauer Tendenz
sind die Preise für Primaqualitäten um 4 X, jene der übrigen
Sorten um 3 bis 4 X zurückgegaugeu. Auch Stiere waren um
4 X per Kilogramm billiger.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S . März ISVL.

a) Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per l bl 74—81 kg) »o» 7 X 55 !> bis 8 X 45 l>
Roggen( .. „ 1 „ 71—75 .. ) ,. 7 70 „ 8 .. 05 „
Gerste . 5 „ 40 „ „ 9 „ 40 „
Mai« . 5 .. 85 . „ 6 „ 95 ,,
Hafer . 6 .. 45 „ 7 40 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 X 50 li bis 13 X 50 !>
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 20 „
Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ — „
Roggenmehl. . 8 „ 50 „ „ 13 „ 20 „
Weizenkleie. . 4 „ 65 „ „ 4 „ 80 „
Roggenkleie. „ 5 „ 05 „ „ 5 „ 15 „

(Per 50 Kilogramm)
» *

Kundmachungen, betreffend den Viehverlehr.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterrcich
vom II. Februar 1901, Z. 12482, betreffend die Ausfuhr von Vieh
aus Niederösterrcich nach Ungarn. (M.-Z. 11762/XV.) Enthalten
im Amtsblatte der „Wiener Zeitung" vom 12. Februar 1901,
Nr. 35.

— Kuudwachnng der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 12. Februar 1901, Z. 13028, betreffend das Verbot der
Einfuhr von Niudern aus den von der Lnugenseuchc betroffenen
Gebieten des Deutschen Reiches. (M.-Z. 11267/XV.) Enthalten im
Amtsblatte der „Wiener Zeitung" vom 13. Februar 1901, Nr. 36.

— Kundmachung der k. k. Statthaltern für Niederösterrcich
vom 15. Februar 1901, Z. 14384, enthaltend veteriuärpolizeiliche

Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Vieh aus Ungarn und
Croaticn-Slavonikii nach den im Reichsrathe vertretenen König¬
reichen und Ländern. (M.-Z. 13308/XV.) Enthalten im Amtsblatte
der „Wiener Zeitung" vom 16. Februar 1901, Nr. 39.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 23. Februar 1901, Z. 1712?, betreffend die Einfuhr
von Klauenthieren aus Tirol-Vorarlberg nach Niederösterreich.
(M.-Z. 15752/XV.) Enthalten im Amtsblatte der„Wiener Zeitung"
vom 24. Februar 1901, Nr. 45.

—Kundmachung derk. k. n.-ö. Statihalterei vom 23. Februar
1901, Z. 16884, betreffend den Verkehr mit Klauenthieren aus
dem Occupatiousgebiete nach Nicderösterreich. (M.-Z. 15753/XV.)
Einhalten im Amtsblatte der„Wiener Zeitung" vom 24. Februar
1901, Nr. 45.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich,
vom 23. Februar 1901, Z. 17129, betreffend die Einfuhr von
Handels(Futier)-Schweineu aus dem KUstenlande»ach Niedcr-
östcrreich. (M.-Z. I5754/XV.) Enthalten im Amtsblatte der
„Wiener Zeitung" vom 24. Februar 1901, Nr. 4b.

—Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 23. Februar
1901, Z 17128, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Kärnten nach Niederösterreich. (M.-Z. 15755/XV.) Enthalten im
Amtsblatte der„Wiener Zeitung" vom 24. Februar 1901, Nr. 45.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 21. bis 28. Februar 1901.

Waren eingelagert . 13.335 Metcr-Centuer
„ ausgelagert . 34.234 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
7928 Meter-Centner.

Lagcrstand vom 23 Februar 1901: 262.607 Meter-Centner, und zwar:
91.490 Meler Centner Weizen, 36.807 Meter-Centner Roggen,
44 602 . Gerste, 29.016 Hafer,
5 509 Mai«, 198 OlfaaleN,

11.647 „ Mehl u. Kleie, 1.958 Wein,
4.810 Zucker, 8.445 Hektoliterä 100"/o Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,012.550 X
* **

Vom 1. bis 28. Februar  1901.
Waren ein gelagert . 58.020 Meter-Centner

ausgelagerl . 137.433 „
Der Lagcrstand betrug am 28. Februars262.607 Meter-

Centner im Affecuranzwerte von 5,012.550 X gegen 256.147 Meter-
Centner im Werte von 4,778.530 X in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

91.490 Meter-Centner Weiten . . . . . . gegen 41.874
36 807 „ Rogg.n . „ 20 852
44.602 „ Gerste . „ 71.887
29.016 „ Hafer . „ 64.032
5.509 ,. Mais . . . ., 5.878

198 „ Ölsaaten . . . . , 1 .400
11.647 „ Mehl und Klei- . , „ 15.495
1.958 „ Wein . 1.411
4.810 „ Zucker . 1.614 und
8.445 Hektolitera 100»/, Spiritus . . . 4.575 im Vorjahre.
Die durchschnittliche Tagesbewegnng während des Monates

Februar bezifferte sich auf . 8498 Meter-Centner;
es wurden 13 Lagerscheine ausgegeben.

s
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Samläls -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bolksbäder im Februar INVI.

männliche weibliche
Personen

III. Bez., Apostelgasse  18
(Eröffnet August 1891 .)

6277 , davon 5757 520

IV. Bez ., Klagbaumgasse  4 .
(Eröffnet Juni 1893 .)

4212, 3534 678

V. Bez., Einsiedlerplatz  .
(Eröffnet August 1890 .)

5500 , „ 4657 843

VI . Bez ., Eßterhäzygasse  2 .
(Eröffnet August 1892 . ,

5324, 4479 845

VII. Bez ., Mondscheingasse9  .
(Eröffnet December 1887 .)

3541 , „ 3106 435

VIII . Bez ., Florianigasse  30 .
(Eröffnet August 1892 . ,

, 5630 , „ 4826 804

IX . Bez ., Wies eng asse  17 .
(Eröffnet August 1892 .)

3467, 2925 542

X. Bez., Gudrunstraße  163 a .
(Eröffnet August 1890 .)

5913 , „ 5138 775

XI . Bez ., G ei s el b er g stra  ß e .
(Eröffnet August 1900 .)

965 . .. 857 108

XIV . Bez., Hein ick egasse  3 .
(Eröffnet December 1894 .)

3898 , „ 3409 489

XV . Bez., Neithofferplatz  4 .
(Eröffnet Juli 1900 .)

3103, 2691 412

XVI .Bez., Fried . Kaiserg.  11 .
(Eröffnet März 1897 .)

4908 , „ 4290 618

XVIII .Bez ., Klostergasse27  .
(Eröffnet Mai 1899 .)

2947 . .. 2332 615

XX . Bez., Treustraße  60 . .
(Eröffnet August 1892 .)

4481 , .. 3903 578

Zusammen. 60166, davon 51904 8262

Städtisches Arveitsvermittlungsamt Wien
XV ., Neubangürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthätigkeit vom 23 . Februar dis 1. März 1901.
Vorgcmerki wurden Arbeitsuchende . 1131 und 49 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 664 „ 67 für
Vermittelt wurden freie Stellen . 639 „ 40 Lehrlinge.

Aufnahme van Arbeitskräften.
Männliche:  1 Galvaniseur , 1 Jnwelenmonteur auswärts,

2 Slanzengraveure , 4 Uhrmacher für kleine Arbeit nach Wien
und auswärts , 1 Nähmaschinen-Mechaniker auswärts , 1 Stein¬
drucker auf Blecharbeiten nach Ungarn, 1 Rosshaarspinner,
1 junger Jndustriemaler nach Russland , 1 Kammacher nach ,
Ungarn, 1 Baumwollfärber nach Budapest, mehrere Bürstenbinder
für Wien und auswärts , 1 Passepartoukmachcr, 1 Stockdrechsler,
1 Cigarrenspitzdrechsler, 1 Pfeifenschneider.

Weibliche:  Diverse Näherinnen und Maschinstrickerinnen.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former, Werk¬

zeugmacher, Bau - und Maschinenschlosser, Spengler , Gürtler,
Eisen- und Metalldrehcr, Mechaniker, Gas - und Wasserleitungs-
Installateure , Maschinisten und Heizer, Holzmaschinenarbeiter,
Binder, Bau - und Möbeltischler, Wagner, Holzdrechsler, Sattler
»nd Niemer, Tapezierer, Herrenschneider, Schuhmacher, Friseure,
Fleischselcher, Glaser, Anstreicher (Lackierer), Zimmermaler, Ge¬

schäfts- und Bureaudiener, Kutscher, Taglöhner und sonstige Hilfs¬
arbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art, Winderinncn
und Spulerinnen , Wäscherinnen, Kleiderinacherinnen, Wäschc-
näherinnen, Bedienerinnen, weibliches Dienstpersonal für das
Schaukgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Bimbkwegittig.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnnmmern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts -
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauvewilligungen Wurden überreicht:
vom l . bis 4 . März 1901

Für Neubauten:
l . Bezirk : HauS , Tiefer Graben 30 , von Robert Nene » ha gen,

Bognergasse 15 , Bauführer I . Gall eiger (1245 ) .
II . Bezirk : Hans , Nordbahnstraßc , Ecke Marinelligasse , Einl .-Z . 4817,

von Rudolf Reichelt , Baumeister ( 1262 ) .
„ „ HauS , Marinelligasse , Einl .-Z . 4969 , von Franz Reitbanc >,

Bauführer R . Reichelt (1265 ) .
III . Bezirk : HauS , Rennweg 22 , von Franz Friedrich , Bauführer

H . L F . Glaser (1296 ).
IV . Bezirk : Haus , Heugasse 72 , von Wilhelm Schrantz , Erlachgassc 92,

Bauführer Kupka L Orglmeister ( l239 ).
XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Breitensee , von der Kaiser Franz

Josef -Jubiläums -Stiftung (6501 ).

Für Zubauteu:
II . Bezirk : Magazin , Engerthstraße 150 , von den Österreichischen Schnckert-

nicrken , Bauführer I . Sulzbacher (12501.
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße 127 , Einl .-Z . 71 , von

Anton Hock , Bauführer Franz Abel (6476 ) .
„ „ Penzing , Conscr .-Nr . 150 , von Dr . F . Fischer , Bauführer

Heinrich Stand (6709 ).
XIX . Bezirk : Wohnlocalitäten , Heckigenstadt , Hohe Warte 37 , von Isaak

Schiller , 4 , Seitenstettengasse 4 (4748 ).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Engerihstraße 150 , von den Österreichischen Schuckcrtwerken

(1251 ).
„ „ Wallensteinstraße 6 , von Marie Steiner , Bauführer A.

Sallatmcyer (1255 ) .
III . Bezirk : Erdbergstraße95 , von Alfred Iirasek , Bauführer C . Reich¬

st älter (1242 ) .
„ „ MatthänSgasse8 , von Josef Drex ler , Bauführer C . M ich na

(1281 ) .
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 129 , von der Evangelischen Gemeinde

A . C ., Bauführer Karl Brodhag (1261 ).
„ „ Gfrornergasse 1 , von Ott . Kunz , Bauführer M . Brunner

(1283 ).'
IX . Bezirk : Alserstraßc 20 , von Friedrich Siemens , Bauführer I.

Prokesch (1259 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
XIII . Bezirk : Steiuzeugrohrcanal , Lainz , Ei » l.-Z . 14, Ludwig Riedl , Bau¬

führer Franz Peydl (6563 ) .
„ „ Hauscanal , Lainz , Lainzerstraße 127 , von Josef Kohlen-

dorser , Bauführer Johann Wcilgonh (6619 ).
„ „ Hauscanal , Lainz , Lainzerstraße 149 , von Franz Nothart,

Bauführer Johann Weilgonh (6620 ) .
„ „ HauScanal , Lainz , Lainzerstraße 145 . von Anton Schmidt,

Bauführer Johann Weilgonh (6621 ) .

Für Stockwerks -Aussetzungen:
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Conscr .-Nr . 172 , von Karl und Katharina

Fischer , Bauführer Anton Trillsam (6431 ).
„ „ Ober - St . Veit , Auhofstraße 34 , von Gustav Pokornh,

Bauführer Rudolf Kmunke (6475 ).

Gesuche um Parcellierung Wurden «verreicht:
XII . Bezirk : Ober -Meidling , Einl .-Z . 124 , von Anton Dreher durch

Dr . Johann Frank ( 1267 ).

Gesuche um ILekanutgave der Paulinie rvnrden «verreicht:
XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Weinberggasse 72 , Conscr .-Nr 212 , von

Karl Helmbacher (4557 ).
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Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
II . Bezirk : Große Sperlgaffe 15 und Leopoldsgaffc47, vonI . Gasteigcr

(1244).
VII. Bezirk : Nenbangaffe 63, vo» Al. Nabas , Baumeister(1297).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Dptm. III , Z. 98686 er 1900.
14. Februar >901.

Buchdrucker- und Buchbinderarbektenfür die Hauptrechnungsabschlüssepro
1900 bis 1904 und die Hauptvoranschlagc pro 1902 bis 1900.

Gerin Paul
Moser Georg
Moser Georg
Gerin Paul
Moser Georg

— I. Partie 56.010 L 18 ti.
— II . Partie 56.010 X 18 I>.
— I . Partie 57.476 II 63 t>.
— II . Partie 57.476 L 63 ti.
— I. und II . Partie 48.497 X 98 l>.

Eintragungen in daS Gewerbe -Register
vom 2V. Februar 1SV1.

Artelt Oskar — Damenkleidermacher— I.. Anuagasse 1.
Arvay Johann — Musiker auf Bestellung — I., Rothenthurmstr. 23.
Balme Josef — Pflanzen- und Samenhandlung — I., Rothenthnrm-

straße 19.
Bloch Camilla — Buchhandel— I , Weihburggasse 16.
Breuer Robert — Victnalien-Verschleiß— V , Obere AmtShaus-

gasse 22.
Die Direction der Brionischen Inseln (Vertreter: Leopold(Kupelwieser) —

Handel von Wein in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — I ., Schwarzen-
bcrgstraße 8.

Firma : Drab L Berger — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Zimmer-
mannsplatz 6.

Dworak Karl — Friseurgewerbe(Filiale) — XX., Rafaelgasse 22.
Epp Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Weiu

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles—
XX., Wallensten,straße 80.

Ferstl Anton — Fleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XVIII , Gym-
nasiumstraßc 18.

Friedreich Joses — Ausführung von Jsolierungsarbeiten bei Dampf-,
Wasser- und Kühlanlagen mit der sogenannten Kieselguhr-Wärmeschutzmasse—
V., Schönbrunnerstraßc 32.

Gansterer Therese — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
V., Matzleinsdorferstraße 47.

Guggenberger Rudolf — Fleischselcher— XX., Karajaugasse 13.
Halma Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauser¬

straße 11.
Heisig Johann — Pfaidler — XVIII., Kreuzgasse 14
Hilb Hermann (Firma : Krainische Alpenholz-Zahnstocher-Erzeugnng

Hermann Hilb) — Papier-Cigarrenspitzen-Erzeugnug— XVIII., Währinger-
gürtel 160.

Hrdlicka Theresia — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II .,
Stuwerstraße 24.

Huber Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— 1., Operngasse 12.
Jeusenak Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlag-

straßc 64. . . .
Klapper Adolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Borlaufstraße 4.
Krumbein Leo — Spengler — XX., Staudiugergafse 7.
Kubiczek Adalbert.— Schuhmacher— XIV., Sechshauserstraße 66.
Lakony Eugenie — Pfaidlergewerbe — XVIII., Gymnasinmstraße 26.
Löw Andreas — Fleischhauer— I., Hoher Markt, Stand 66.
Lustig Manafsas — FabriksmäßigerBetrieb des Wäschergewerbes—

V., Ramperstorfsergasse 66.
Mcwes Max Adalbert — Commissionsweiser Gemischtwarenhandel und

Handelsagentie— XIV., Sechshauserstraße 9.
Muhm Franz zun. — Einspänner-Licenz Nr. 835 — XVIII., Salieri¬

gasse 14.
Ncnwirth Franz — Frachtentransport' Mit dem Kleinfuhrwerk Nr . 1869 >

— XVIII ., Eduardsgasse5. .
Novak Franz — Fleischselchergewerbe(Filiale) - XVIIl , Währinger- ,

straße 110.
Nowak Anna — Gemischtwaren-Verschleiß(Modeware») — II , Prater-

straße 30.
Nowotny Ludwig— Drechsler— XVIII., Schnmanngasse 46.
Peter Theodor — Handschuhmacher— XVIII., Währingerstraßc99.
Pum Josef — Schuhmacher— XVIII., Hildebraudgasse 31.
Reiser Georg — Kleinfuhrwerksgewerbe-Licenz Nr. 126 — II ., Kaiser 1

Joscsstraße 40. '
Riedel Raimund — Fleischselcher— XVIIl,  Schnmanngasse31.

Roth Martin — Verabreichung von Kaffee, Thec, Chocolate, anderen
warmen Getränken und Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
schluss des Billardspielcs— XVIIl ., Semperstraße 10.

Schierer Anton — Weinschenker— XVIIl ., Währingerstraße 128.
Senn Robert — Maschinenbauer— XIV., Nobilegasse 50.
Silbiger Samuel Georg — Gemischtwaren-Verschleiß(Flaschenbier und

Lebensmittel) — II ., Kleine Schiffgasse 23.
Sobel Josef — Gemischtwaren-Verschleiß(Wirk- und Leinwand) — II .,

Vereinsgasse 9.
Spiegel Hirsch— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—- XX.,

Denisgaffe 6.
Stcrzer Marie — Damenkleidermachergewerbe— I., Riemergaffc 10.
Stock Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Denisgaffe 24.
Vogt Robert — Pserdefleischhaner— XIV., Wieningerplatz 7.
Weiß Emanucl — Handelsagentie— I., Stock-im-Ersenplatz 3.
Wertheimer Felix — Handelsagentie— I., Rndolfsplatz>3 rr.
Wlasaty Karoline — Wildbret- und Geflügelhandel— I., Stadionhalle.
Zeinlinger Johann — Musiker— XX., Bäuerlegassc 19.
Zerdik Karl — Hutmacher— XIV., Johnstraße 17.
Zidck Franz — Kleidermacher— XX., Karajangasse 6.

» *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 21 . Februar ISOI.

Ackermann Michael Wolf — Uhrmacher— III ., Radetzkystraße 9.
Boudy Richard — Cravatten-Erzeugiing— IX., Sechsschimmelgasse 20.
Biichsbanm Otto — Handelsgewerbc— IX., Altmüttergasse 4.
Denes Ludwig— Erzeugung von Holzgeweben— IX., Hahngasse 30.
Dörr Anton - - Pachtweise!: Betrieb eines radicirten Schankgewerdes—

IX., Schnbertgasse 3.
Dworak Helene — Damenkleidermacherin— III ., Adamsgasse 1.
Erbert Felix — Gastwirt — IX., Grünethorgaffe 33.
Friedmann Charles — Concessionierte Annoncen-Expedition — IX.,

Liechtensteinstraße 32.
Gahmann Katharina — Möbeltischlergewerbe— XVI., Speckbacher,

gaffe 4.
Äschwendner Leopoldine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

- XVII., Geblergasse 88.
Guglielmi Marie — Cabsfnhrwerk— X., Trostgasse 23.
Habler Guido — Gemischtwarenhandel— II ., Taborstraße 23.
Had Wenzel— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI II .,

Beheimgasse II.
Härtl Theodor Johann — Friseur — IX., Mosergasse 8.
Hanisch Philippine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Leitermaycr-

gasse 24.
Herzog Margarete — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Lazarethg. 33.
Hilger Robert — Fächermaler— V., Schönbrunnerstraße 42.
Hoschtialek Johann — Fleischhauer— III ., Barichgasse 31.
Keiß Gustav David, Reiß Anton -- Buchdruckergewerbe— IX., Hahn-

gaffe 12.
Kirsch Benedikt— Handelsagent— IX., Hahngasse 31.
Kittower Marie — Ertheilung von Unterricht in der russischen, franzö¬

sischen und englischen Sprache — IX., Nussdorferstraße 4.
Klein Jenny — Maschinenstrickerei— X., Keplergaffe 7.
Kiobaucnik Antonia — Schul-, Gebetbücher-, Kalender- und Heiligen.

bilder-Verschleiß— X., Herzgaffe 72.
Kocinek Francisca — WäschepntzereiXIV., Beckmanngaffe 72.
Krach Johann — Milchmeier— XIII ., Hietzingerqnai 73.
Kubenka Johann — Sattler — III ., Rennweg 66.
Lueger Rosa — Damenkleidermacherin— IX., Stroheckgaffe II.
Manch August — Einspänner-Licenz Nr. 647 — IV., Kettenbrücken-

gaffe 28.
Mayer Karl — Vergolder — XVI., Gaullachergasse 11.
Mendl Heinrich, Mendl Fritz (Firma : Wiener Brot- und Gebäckfabrik

von Heinrich und Fritz Mendl) — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI..
Ippenplatz 7.

Messany Maria Theresia — Stickereigewerbe— V., Schönbrunner¬
straßc 99.

Musil Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserstraße 48.
Nengebaner Friedrich — Ledergalanteriewaren-Erzeugnng — XVI.,

Thaliastraße 117.
Nekam Johann — Gast- und Schaukgewerbe(Z 16, lit. d, e und 8

G.-O. ohne Billard) — X., Laubeplatz 11.
Neumann Ezechiel — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himberger-

straße 29.
Neumüller Aloisia — Holz- und Kohlen-Verschleiß— IX., Berg¬

gasse 18.
Safranek Hubert — Verschleiß von Kerzen, Seife» und Ölen — X.,

Qnellengaffe 68.
Schneider Minna — Übernahme znm chemischen Putzen — IX., Berg-

gass- 17.
Sedlarik Ladislaus — Kleidermacher— IX., Währingerstraße 46.

3*
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Sofka Elisabeth— Fortbetrieb ber Fiakcr-Liceuz Nr. 705 — X., Süd¬
bahnhof; Wohnort: X., Mnhrengaste 41.

Sollender Samuel — Fleisch Verschleiß— II ., Krummbaumgaste 10.
Stagel Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserbachstraße 28.
Stagl Samuel — Gemischtlvaren-Verschleiß— IX., Alserbachstraße 10 a.
Steck Anna — Gold- und Silberwaren-Verchlciß — IX., Lust-

landlgasse 6.
l Stoltner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Lerchensclder-

gürtel 39.
Stnpperger Franz — Knnstblumen-Erzenger — XVI., Koppstraße 47.
Tanßig Josefine — Pfaidlerei — IX., Schulz-Straßnitzkygaffe 7.
Trchala Marlin — Obst-, Grünwaren-Berschleiß, sowie Südfrüchte im

tlmhn-zirhen (Marke Nr . 4406) — XVI., Ganllachergaste 14.
Wagner Gustav — Wirtsconcession nach Z 16, lit b, e nnd g G.-O.

mit Ausnahme des Billardspieles— II , Nordbahnstraße 98.
Wenter Alois — Friseur und Raseur (Filiale) — II ., Dacwingassc 25.
Wessuer Agnes — Fortbetricb der Concessiou vom 13. December 1885,

Z. 26789 (Ast.-Z. 109966), lautend ans Verabreichung von Speisen, Ausschank
geistiger Getränke ntit Ausnahme des Brantweiues nnd Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspisles nach Karl Wessner auf Grund des
Z 56 G.-O. — II -, Hofenedergass« 1.

Wolf Theresia— Metallschleiferei— XV., Moeringgasse 20.
* »»

Eivtragtmge « in das Gewerbe -Register
vom 22 . Februar LSVI.

Arnold Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Pelzgasse 17.
Baumgartner Emilie — Pfaidlergewerbc— XI., Geystraße 5.
Bayer Adolf Michael— Buffet zur Verabreichung von kalten Speisen

nnd heißen WLrstel», sowie zum Ansschanke von Bier und Wein während der
am Trabrennplatze statlfiudendeu Nennen und gebunden an den Betriebsart
— II ., Ans der zur Meierei Krieau gehörigen Wiese, der vom Trabrennverein
zur Wagenausstellung benützt wird.

Vierer Cäcilie reete Zipre — Gemischlwareu-Verschleiß— II ., Kaiser
Josesstraße 7.

Bouchal Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Neumayerg. 24.
Brunner Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Vereiusgasse 15.
Cermak Franz — Concessiou zur Verabreichung von Speisen, zum Aus¬

schanke von Bier, Wein und Obstwein nnd zur Haltung erlaubter Spiele
»>it Ausnahme des Billardspieles— VII ., MariahUferstraße 120.

Elias Johann — Hsrrenkleidermacher— VII., Schottenseldgasse 61.
Haba Theresia — Verlaus von Bäckereien im Umherziehen— Xl .,

Hauptstraße 120.
Hofer Franz — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Vorwärts",

Zeitschrift sür Buchdrucker- und verwandte Interessen — VII., Zieglerg. 25.
Hosmann Anton — Drechslergewerbe— XV., Bictoriagasse 17.
Holecck Johann — Herrenkleidermacher— XV., Tannengaste 1.
Horiranski Anna — Gemischtwaren-, Petroleum- »nd Flaschenbier-

Verschleiß XVII , Blumengaste 54.
Jannska Adolf — Kleidermacher— V„ Schwarzhorngaste 7.
Koch Josef — Gasthauspächtcr— XVII., Schnmanngasse 88.
König Konrad — Selchwaren-Vcischleiß— XVII , Haslingergaste 7.
Kopp Theresia— Weißnähergewerbe— XVII., Geblergasse 32.
Kozcuy Sophie — Darnenlleidermachcri» — XIV., Slältcimayerg. 33.
Leitgeb Anton — Fleischhauer— VII., Halbgasse 32.
Liebgold Leopold— Marniorwaren.Erzeuger— VII., Scideugaste 38.
Mariisch Johanna — Verschleiß von Schreib- und Zeichnenrequisilen rc.

und Kurzwaren— VII., Zieglergasse 65.
Moschkowitz Siegmund — Puppen-Erzcugung— XVI., Gürtel 26.
Müller Johann — Bäcker— XI , Felsgasse 9.
Ockermüller Leopold— Aspik-Erzeugung— XV., Tellgasse 1.
Perkaus Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Schifs-

gaste 21.
Pctritz Ferdinand — Anstreicher— V., Gricsgaste 21.
Pick Samuel — FabriksmäßigeErzeugung von Spazier-, Negenschirm-

nud Pcitscheustöcken— VII., Kaiserstraße 62.
Reiß Wilhelm — Verschleiß von Papier, Schreib- nnd Zeichnen-

regnifitcn rc. — VII ., Neubaugasse 8.
Nois Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wilhclmiucn-

straße 58.
Safranek Bertha — Modistcugewerbc— VII., Burggasse 43.
Schneeberger Georg — Kunststickerei nnd Musterzeichnen— VII,

Mariahilferstraße 94.
Schwab Franz — Gemischtwareu-, Petroleum- und Flaschenbier-Verschleiß

— XVII., Jörgerstraße 39.
Schweiger Josef Hermann — Fleisch.Verschleiß— II -, Nordbahnstr. 31.
Schweitzer Leopoldinc— Psaidlerin — V., Untere Bränhansgaste31.
Siein Marcus — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Fngbachgasse 10.

Stern Karl, Bondy Eduard (Firma : Karl Ster» ck Comp.) — Handel
mit gereinigten Därmen — II ., Nothensterugasse 25.

Stern Karl, Bondy Eduard (Firma : Karl Stern K Comp.) — Erzeugung
von Conservierungssalzen für Fleischselcher und Fleischhauer, Sortieren von
gereinigten Därmen — II ., Rothensterugasse 25.

Strecker Vincenz — Flaschenbier-Verschleiß— VII., Myrthengaste 16.
Völkl Victor — Selchwaren-Verschleiß— V., Herthergasse 15.
Ziegler Joses — Gemischtwaren-Velschleiß— VII., Zieglergaste 36.
Zweigeuthal Arnold (Firma : Anton Haas Nachfolger) — VII., Kaiser¬

straße 57.
» *

Eiutra gangen in das Gewerbe -Register
vom 2S . Februar 1SV1.

Adelman» Michael— Handel mit Geflügel, Butter und Eier» im IIni-
hcrzieken im politischen Bezirke Baden — XII., Schöiibrnnnerstraße 282.

Bauer Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Stumpergaste 32.
Berger Jakob recte Siegfried — Geinischtwaren-Verschleiß— II.,

Volkenplatz 13-
Beste Leopold— Stadtträger-Licenz Nr. 503 — I., Bäckerstraße 16.
Blaukenbichler Joses — Verschleiß von Essbestecken ans China-, Alpacca-

siiber, dann von neuen silbernen und goldenen Uhren nnd Ketten— II ., Untere
Donaustraße 19.

Böhm Andreas— Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit. >1, und t G.-O.)
— XII., Storchengaste 8.

Bönisch Margarete — Stickerin— VIII ., Lerchenfelderstraße46.
Brau» Karoline— Halten eines Tabak-Automaten neben der Trafik —

XIII,  Linzerstraße 41.
Bruckberger Katharina — Handel mit Obst im Umherziehen im Ge

richlsbeziike Mödling — XII ., Breitenfnrlerstraße 79.
Bnrgmann Theresia— Handel mit Obst und Gemüse im Umherziehen

im Gerichtsbezirke Mödling — XII., Murlingengasse 49.
Czaly Eleonore, geb. Knoll — Kleinfnhrwcrks-Licenzen Nr. 1840, 1811,

1842 — XII., Deutschmeistcrstraße20.
Dunst Theresia — Handel mit Obst, Gemüse, Eier, Butter rc. im

Umherziehen im politischen Bezirke Baden — XIl ., Grieshofgasse 20.
Elsner Franz — Gemischtwaren-Verschleiß nnd Flaschenbierhandel—

VI , Garbergaste 9.
Franta Wilhelmiue— Pfaidlergewerbc— XIII ., Linzerstraße 272.
Friedrich Marie, geb. Gatlringer — Victualien-Verschleiß— XVI,

Brestelgaste3
Gabriel Franz — Halten eines Tabak-Automaten bei der Damps-

Ircmmay-Haltestelle— XIII., Hütteldorserstraße 131.
(Das Weitere folgt.)
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Mett -Aus schreibungen.
LSV1.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Ge geustand

der Offertverhandlung

9. März Departement M .-Z 7740.
10 Uhr XIX st Vergebung der Erd - und Banmeister-

(Mg .- Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau von Hauptunrathscanälen in
V . Stiege, der Bastien - und Witthauergasse im
Mezzanin) XVIII . Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 6164 X 48 st.

13. März detto M .-Z . 13251 . 2 - 3
10 Uhr Vergebung der Erd - und Banmeistcr-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Obermüllerstraße zwischen der

Harkortstraße und Wolmuthgasse im
II . Bezirke im veranschlagten Kosten¬

beträge von 4864 X 48 st.

Anmerkungenzu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬

jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hanptcassa gegen Erlag von 20 st bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hanptcassa zu dem Betrage von 10 st erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des ß 4 der allgemeinen Bedingnisse

einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanpt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission

zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestatlete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot . - Nr . 5635 s : 1901.

Nef .-Nr . 362 . MÜ

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Veräußerung des auf dem Wiener Ceutral -Fliedhose

durch das Abmähen der nicht belegten Gräberflächen und durch das
Absicheln der Gruppen der gemeinsamen Gräber im Jahre 1901
zu gewinnenden Grases beziehungsweise Heues wird vom Magi¬
strate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den

19. März 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Dr . I aituer im Neuen Rathhause (3, Stiege,
Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver¬

waltungskanzlei des Wiener Central -Friedhofes , XI . Bezirk,

während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und beheben.

Offerenten haben ein mit einer mit der ersten Textzeile zu

überschreibenden 1 X -Stempelmarke versehenes schriftliches Offert,

in welchem sie zu erklären haben , dass sie mit den von der Ge¬

meinde aufgestellten Bedingnissen vollinhaltlich einverstanden sind,

am obbezeichneten Tage vor 10 Uhr vormittags der Offertver¬

handlungs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium allzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben beziehungsweise vorzuweisen.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Februar >901 . 3—3

Xä Prot . -Nr . 208965 e: 1899.

Nr . 3281 . IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1800 m ^ Ackererde und

921 mb Gartenerde für die in den Stadtpark infolge der Wien¬

flussregulierung einzubeziehenden Grundflächen wird vom Magistrate

der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag dcn 9 . März

1901, präcise um 12 Nhr mittags , im Magistrats -Departement IV
im Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬

liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

Lieferungsvorschrifl im Stadtbauamte , Bureau des Herrn Baurathes

Helm re  ich , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebencn Vadiums von 150 X bcizuschließen

oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.
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Weiters sind mit jedem Offerte Proben der offerierten Erd¬
gattung in versiegelten Gläsern , auf welchen der Name des

Offerenten ersichtlich zu mache, , jst , vorzulkgep.
Auf verspätet etnlaugende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses derOsferl-

verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen
Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Februar 1901 . 2 —3

Prot .-Nr . 12713 or 1901.
XVI . 1146.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der für den Ban der Landwehrkaserne im
XIII , Bezirke (an der Hütteldorferstraße, Bezirkstheil Unter-
Baumgarten ) erforderlichen:

1 . Bildhauerarbeiten ( Cementguss ) ,
2 . Zimmermalerqrbeiten.
3 . Lieferung und Aufstellung von Kochherden,
4 . Lieferung und Aufstellung von Kachelöfen,
5 . Herstellung von Lylolithböden,
6 . Herstellung von Terrazzoböden,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Samstag den 16 . März IM , präcise um 10 Uhr
vormittags, im Bnreau des Herrn Magistratsrath es Pohl im
Neuen Nathhause (8 . Stiege , 1. Stock ), eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst specielle»
Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einschen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt
zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums,
welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlagssnmme zu be¬
rechnen ist, beizuschließen und der Offerlverhandlungs -Commission
zu übergeben

Auf verspätet eiulaugknde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 2 . März 1901 . i —3

M .-Z . 1350 ox 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschiists-Localitäten im

Bürgerladfondshause I ., Wollzeile 28, Riemergaffe 1/3.)
Der Neubau des Bürge , ladsondshauses I ., Wollzeile 28,

Riemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin

und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäteu oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 3 - 19

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I. Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthnrmstraße nnd
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 10 - 24

Prot .-Nr . 16401 ox 1901.
IV.

Kundmachung.
(Besetzung einer Wiirtergehilsenstelle beim Personenanfznge im

Rathhause.)

Im Stande des Dienerpersonales des Neuen Nathhauies
gelangt die Stelle eines Wärtergehilfen bei den Personenaufzügen
zur Wiederbesetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Taglohu von 3 X , sowie der
Bezug einer Arbeitskleidung verbnnden.

Bewerber um diese Stelle müssen den Nachweis der allge
meinen Schulbildung und der Kenntnis des Schlosser - oder
Maschinisteu -Handwerkes erbringen , zur Wartung von Dampf¬
kesseln und Dampfmaschinen befähigt sein , wenn möglich auch
Kenntnis über Aufzugsmaschinenbetrieb haben , nach Wien heimats-
berechtigt und nicht über 40 Jahre alt sein.

Die Besetzung dieser Stelle erfolgt provisorisch gegen beider¬
seitig zustehende 14tägige Kündigung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsgemäß be¬
legten Gesuche bis längstens 12 . März 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 1. März 1901 . i —3
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ää M .-Z . 16318 sx 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .- ö. Statthaltern vom 26 . Februar

1901 , Z . 10170 , findet über das Project der Privilegierten
österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft , betreffend die Unter¬

führung eines Rohrstranges der Hochquellcnleitung unter der
Schleppkahn zum bestandenen Erdberger Gaswerke in 1cm 0 240

und unter dem Bahnkörper der Hauptlinie Wien — Brünn in

1cm 5 864 die politische Begehung am Montag den 11 . März
1901 , unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissürs
Dr . Hans Ritter v . Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage UM 10 '/r Uhr vormittags beim „ Neuen Wirthshavse " nächst
der Donancanalbrücke der Privilegierten österr .-ungar . Staats¬
eisenbahn -Gesellschaft.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelse vom 1 . März 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbanamte (Nathhaus , Mezzanin,
Banleitnng der städtischen Elektricitätswerke ) während der gewöhn¬
lichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme auflicgen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des MagistratS-
rathes Linsban er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich cingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 1 . März 1901 . i —i

M .-Z 16320 ex 190l.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. u .-ö. Statthalterei vom 26 . Februar

1901 , Z . 13227 , findet über das Project der Privilegierten

österr .-nng . Staatseisenbahn -Gesellschaft für den Bau einer Schlepp¬
kahn zu den Elektricitätswerken der Gemeinde Wien im XI Be¬

zirke die politische Begehung am Donnerstag den 7 . März 1901

unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Hans
Ritter v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 10 ' /r Uhr vormittags beim „ Neuen Wirtshause " nächst
der Donaucanalbiücke der Privilegierten österr .-nng . Staatseisen¬
bahn -Gesellschaft.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelse vom 1. März 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathcs Wilhelm)  während der gewöhnlichen
AmtSstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathcs Linsban er (Naihhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei

der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Bom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde  I . Instanz,

am 28 . Februar 1901 . i - i

ää M .- ,' ) . 17504 . ^

^ Kundmachung.
(Commissionelle Berhandlung .)

Laut Erlasses der k. k. n .«ö. Statthalterei vom 2 . Mürz 1901,
Z . 15714 , findet über das Project der Allgemeinen österreichischen
Baugesellschaft in Wien , um Bewilligung zur Anlegung einer
Rollbahn mit Locomotivbetricb auf dem Gebiete des Frendenancr

Hafens , die commissionelle Verhandlung am Freitag den 8 . März
1901 unter der Leitung der k. k. n .-ö. Statthalterei statt.

Die Cvmmissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um '/ .,11 Uhr vormittags am oberen Ende des Frendenauer
Hafens.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelse vom 4 . März 1901
bis zum Commissionstage beim Magistrale (Bureau des Magistrats-
rathes Linsbauer,  im Neuen Nathhaus , Mezzanin ), während
der gewöhnlichen AmtSstunden zcr Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des

Magistratsrathes Li ns bau er oder bei der Localverhandlnng
schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz

am 4 . März 1901 . 1—I

Zur Statt h.-Z . 903 7 ex 1901.

Kundmachung.
(Bedeckung des Bedarfes an Landesbeschälern durch Ankauf aus

der Privatzucht des Landes .)

Von dem Wunsche geleitet , den nach Ablauf der diesjährigen
Dcckperiode für die k. k. Staats -Hengsten -Depots sich ergebenden
Bedarf an Landesbeschälern möglichst durch Ankauf ans der in¬
ländischen Privatzucht zu decken, ladet das Ackerbanministerinm

alle Züchter und Pferdebesitzer hiemit ein , bis spätestens Ende
April lausenden Jahres ihre verkäuflichen Hengste schriftlich,
unmittelbar beim Ackerbauministerium anznmelden.

Die angemeldeten Hengste werden an ihrem Standorte von

einem Vertreter des Staatshengsten -Depots womöglich noch
während der Beschälperiode besichtigt und je nach Befund in Vor¬
merkung genommen werden.

Der eventuelle Ankauf auf der als Landesbeschäler sür das

betreffende Land vollkommen geeignet befundenen Hengste wird im
Laufe des Herbstes nach Maßgabe des Bedarfes und der zur Ver¬
fügung stehenden Geldmittel über specielle Ermächtigung des
Ackerbanministeriums vom Staatshengsten -Depot , im Einvernehmen
mit den znr Mitwirkung bei den Landes -Pserdezncht -Angelegen-
heiten berufenen Organe » vorgenommen werden.
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Durch die erfolgte Anmeldung eines Hengstes zum Ankauf
als Landesbeschälcr wird eine mittlerweile eventuell beabsichtigte
anderweitige Verfügung des Besitzers mit seinem Hengste nicht
behindert , sowie andererseits die Annahme der Anmeldung seitens
des Ackerbauministeriums keine Verpflichtung des Letzteren zum
Ankäufe des angemeldeten Hengstes , selbst im Falle seiner voll¬
kommenen Tauglichkeit involviert . Jede Anmeldung eines Hengstes
hat zu enthalten : Dessen Abstammung . Größe , Farbe , Alter und
Preis , ferner den Ort , wo der Hengst zu besichtigen ist.

Die Abstammung des Hengstes sowohl von väterlicher als
von mütterlicher Seite ist legal nachzuweisen.

Bezüglich des Alters der angemeldeten Hengste wird aus¬
drücklich bemerkt , dass auf die Besichtigung und den eventuellen
Ankauf nur solcher Hengste eingegangen werden kann , welche zur
Zeit ihrer Anmeldung , wenn sie dem Gestütsschlage angehören,
das dritte Lebensjahr , und wenn sic einem rein kaltblütigen
Schlage angehören , das zweite Lebensjahr bereits vollstreckt haben.

Anmeldungen solcher Hengste , welche das vorbezeichnete Aller
noch nicht erreicht haben , werden nicht berücksichtigt.

Anmeldungen von Hengsten , welche erst nach Ablauf des ob-
bezeichneten Termines beim Ackerbauministcrium eingebracht werden,

können erst in zweiter Linie,berücksichtigt werden , und zwar nur
insoweit als der bcnöthigte Bedarf an Erfatzhengsten der Anzahl
und der Gattung nach , nicht durch den Ankauf der rechtzeitig an¬
gemeldeten Hengste gedeckt werden konnte

Vom k. k. Ackerbauministerinm.
Wien,  im Jänner 1901 . 1— 1

Zur Stalth . -Z . 13666.

Kundmachung.
(Georg Franz p. Griener ' scher Stistnngsplay .»

Ein Georg Franz v . Griener ' scher  Stiftungsplatz in den
Militär -Erziehungs - und BUdungsanstalten ist mit Beginn des
Schuljahres 1901/1902 zu vergeben.

Auf diesen Stiftungsplatz haben wenig bemittelte nied .-österr.
Landeskinder , ohne Unterschied des Standes und unter diesen zu¬
nächst die Anverwandten des Stifters Georg Franz v. Grien  er,
gewesenen Hofkammer -Kauzlisten , Anspruch , welche für den Eintritt
in den ersten Jahrgang der Militär -Unterrealschulcu die 4 . oder
5 . Classe einer Volks - oder Bürgerschule , in den dritten Jahr¬
gang einer Unterrealschnle , die 2 . Classe einer Realschule , eines
Gymnasiums , Realgymnasiums oder der gleichgeltenden Classe
der Bürgerschule mit befriedigendem Erfolge absolviert und das
Maximalalter von 12 beziehungsweise 14 Jahren nicht über¬
schritten haben.

Die Aspiranten haben ihre diesfälligen Gesuche bis längstens
15. April 1901 bei der k. k. nied.-österr . Statthalterei zu über¬
reichen und denselben folgende Belege beizuschließen:

1. den Tauf - oder Geburtsschein;
2 . den Heimatschein;

3 . das Jmpfnngszengnis;
4 . das Mittellosigkeitszengnis;
5 . das Zeugnis eines graduierten activen Arztes des k. und k.

Heeres , der Kriegsmarine oder der beiden Landwehren über die
körperliche Eignung sowohl für die Militärerziehung als für
künftige Kriegsdienste;

6 . das Schulzeugnis des letzten Semesters und
7 . insofern ein Vorzugsrecht ans dem Titel der Verwandt¬

schaft mir dem Stifter geltend gemacht wird , die diesen Nechts-
titcl begründende » legalen Documentc.

Von der k. k. n .-ö. Statthalterei.
Wien,  am 21 . Februar 1901 . 1- 3

M .-Z . 4949 6X 1901.
111.

KimiNnilchung.
(Erherzogin Gisela -Heiratsattsstattungs -Stiftnng .)

Ans der vom Wiener Gemeinderathe zur Feier der Vermählung
Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin
Gisela  errichteten Heiratsausstattungs -Stiftnng im Betrage von
50 000 fl . in Silberrentc ( 100 .000 L ) Nominale kommen die
Zinsen dieses Capitales am Jahrestage der höchsten Vermählung
in fünf gleichen Theilen als Heiratsausstattungs -Stipendien an
fünf in Wien heimatsberechtigte und würdige Töchter mittelloser
Eltern , wobei bei gleicher Würdigkeit Waisen , insbesondere mutter¬
lose, den Vorzug haben sollen , unter der Bedingung zu verleihen,
dass das Ehcbündnis binnen Jahresfrist gesetzmäßig vollzogen und
dieses auch gehörig nachgewiesen werde , widrigenfalls die bis dahin
nicht zur Auszahlung gelangenden Stipendien als erledigt an¬
gesehen und an andere Bewerberinnen verliehen werden.

Das Verleihungsrecht steht der Gemeinde Wien unbeschränkt zu.
Bewerberinnen haben ihre mit dem Nachweise der Heimats¬

berechtigung , mit dem Mittellosigkcits - und Sittenzeugnisse , dann
mit den Belegen über die allfällige Verwaisung versehenen Gesuche
längstens bis 24 . März 1901 im Einreichungs -Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen , da ans später einlangendt
Gesuche leine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wie » , am I . März 1901 . 2- 3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Iti . 20. Keitag, den 8. März lM. IatzrMilg X.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 II.Ilrannmeratiananreife ' ^ '" " Zustellung ganzjährig n n , halbjährig 7 ic.
^tuuulllktitiltluöjllrljk . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L , halbjährig 6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehnngsweise 1. Jnli jeden Jahres.
Einzelnexcmplnre « SO Heller im Rednctionölocale im Nathhnuse.

GemeinsttnUIi.
SißUlljj des Hemeinderall-es.

Dienstag , den 12 . März 1901 , 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des G e m e i » d e r a t h es

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

5 . März 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vice -Bürgermeisters

Josef Strobach.

Bürgermeister I >r . Lueger : Die Versammlung ist be¬

schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen,

und zwar wegen Krankheit die Herren Gem .-Nälhe Franz Schnee¬

weiß,  Professor Wolny , Dr . Mayreder und Platter.

2.  Seine Heiligkeit Papst Leo XIII. vollendete am 2. März
1901 sei» 91 . Lebensjahr.

(Die Versammlung erhebt sich.)

Ich habe aus diesem Anlasse Seiner Excellenz dem Herrn

Nuntius Taliani  nachfolgendes Schreiben für Seine Heiligkeit
unterbreitet (liest ) :

„Heiliger Vater!

Zur Freude der ganzen Christenheit vollendest Du , heiliger

Vater , durch die Güte Gottes Dein 91 . Lebensjahr und tausende

Herzen erheben sich heute mit heißen Dankgebete » zum Himmel

für die unendliche Freude , die der Allmächtige Dir , heiliger Vater,

erweist , dass er Dich in ungetrübter Frische Dein heiliges Amt
verwalten lässt.

Nimm , heiliger Vater , mit Wohlwollen den Glückwunsch

Deines Dir und der heiligen Kirche treu ergebenen Sohnes ent¬

gegen , der mit seinen christlichen Mitbürgern zu Gott dem All-

gütigen fleht , dass er Dir zum Wohle der gesammten Menschheit

noch viele Lebensjahre verleihen möge.
Der Bürgermeister.

Wien,  am 1 . März 1901 . "

(Beifall .)

kt. Meine sehr geehrten Herren! Gestern abends ist der hoch-
würdigste Herr Schottenprälat Dr . Ernst Hauswirth  nach
längerem Leiden im 83 . Lebensjahre verschieden.

(Die Versammlung erhebt sich.)

Dr . Ernst Hauswirth  wurde am 25 . September 1818

zu Nausenbruck in Mähren geboren und trat im Jahre 1838 als

Novize in das Schotlenstift ein , wirkte daselbst bis 1878 durch

volle 30 Jahre als Professor am Schottengymnasium , wurde am

23 . März zum Stift -Abte gewählt und feierte im Jahre 1890 sein

OOjähriges Priesterjubiläum.

Prälat Dr . Hauswirth  gehörte auch durch zwei Jahre

(1861 und 1862 ) dem Wiener Gemeinderathe an , vertrat in den

Jahren 1881 bis 1883 den niederösterreichischen Großgrundbesitz im

Landtage und wurde 1884 zum lebenslänglichen Herrenhansmitgliede
ernannt.

Bei dem engen Zusammenhänge des hochwürdigen Schotten¬

stiftes und der Stadt Wien nimmt auch die Gemeinde an dem

Trauerfalle wärmsten Antheil.

Ich habe daher an den Prior des Stiftes Schotten ? . Leopold

Rost nachstehendes Beileidschreiben gerichtet (liest ) :

„An den hochwürdigen Herrn Prior des Benediktiner -Ordensstiftcs
zu den Schotten in Wien , ? . Leopold Nost rc. re. !

Hochwürdiger Herr k . Prior!

Der Allmächtige hat den Herrn hochwürdigen Prälaten Dr.

Ernst Hauswirth  nach einer im Dienste seines hohen Berufes

glänzenden Lebensbahn , hochgeschätzt im öffentlichen Leben , hoch-
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geehrt als Lehrer , Priester und Oberhaupt des altehrwürdigen
Ordensstiftes in das bessere Jenseits abberufen.

Innig ist das Band , welches das hochwürdige Ordensstift
seit jeher mit der Bevölkerung der Stadt Wien verbindet , und
herzlich sind die Beziehungen zn dem beliebten Ordenshause , welche
auch die Antheilnahme der Gemeinde Wien an den Geschicken des
Klosters von jeher bezeugt.

An dem Verluste , welchen das hochwürdige Stift durch das
Ableben seines hochgeehrten verdienstvollen Abtes erlitten hat , nimmt
daher die Stadt Wien den wärmsten Antheil , und ich beehre mich,
im Namen der Gemeindevertretung der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien dem hochwürdigen Convente aus diesem schmerz¬
lichen Anlasse das innigste Beileid ansznsprechen.

Genehmigen Sie , Herr ? . Prior , den Ausdruck meiner vor¬
züglichsten Hochachtung , womit ich zeichne ergebener

Dr . Karl Lueger,
Bürgermeister.

Wien,  am 5 . März 1901 . "

Die hochgeehrten Herren haben durch Erheben von den Sitzen
den von mir gemachten Schritt gebilligt . Ich kann nur beifügen,
dass ich persönlich einen großen und werten Freund au dem hoch¬
würdigsten Prälaten verloren habe . Dessen Andenken werden wir
stets in Ehren halten . (Beifall .)

4. Der Dritte österreichische Städtetag fand am 23. und
24 . Februar 1901 statt . Der Verlauf dieses Städtetages kann
wohl am besten durch die Schlussrede charakterisiert werden , welche
der Präsident des Städtetages , der Bürgermeister respective Stadt-
Präsident von Lemberg , gehalten hat . Diese Schlussrede lautet
(liest ) :

„In diesen Zeiten , in welchen so verschiedene Strömungen
die Gemüther bewegten , in welchen politische Leidenschaften auf¬
regend wirkten und der Missklang der feindlichen Parteien alle
anderen Klänge übertönte , ist es uns vergönnt , uns auf einem
Gebiete zn begegnen , auf welchem wir frei von jeglichen politischen
Verwicklungen , frei von Sprachenverordnungen und von Jnter-
pellationsprotokollierungen arbeiten konnten und auch wirklich
zusammen redlich gearbeitet haben.

Es war ein Aufathmen nach bedrückter Atmosphäre dieses
unser Beisammensein , in welchem sich Männer treffen , welche alle
solidarisch in ein und demselben Sinne , mit gleicher Hingebung
für ein und dasselbe Ziel , mit der freudigen Aufopferung für eine
und dieselbe Idee , gleich gestimmt , gleich begeistert , gleich beseelt
wirken ; denn jeder von uns , wo immer auch seine Bürgerschaft
ihn fesselt , fühlte sich hier und heute nur als der anserwählte
Vertreter der Interessen seiner Stadt , dieser Stadt , die ihm sein
Vertrauen schenkte, und deren Wohlergehen seine heiligste Pflicht
und sein heißester Wunsch ist.

Indem ich dieses constatiere und meiner innigen Freude über
den Verlauf der Debatten unseres Städtetages hiemit Ausdruck
gebe , hoffe ich, dass ich den Wünschen aller Theilnehmer entsprechen
werde , wenn ich auch der hervorragenden Stellung erwähne , welche
die Stadt Wien in unserem Cvngresse eingenommen hat . Immer
wohlwollend , immer frei von jeglicher parteiischer Bevorzugung
oder Verkürzung , mit voller Anerkennung der Gleichberechtigung
und 1o.8t dut not 1sa8t mit herzlicher Gastfreundschaft ist uns die
Stadt Wien entgegengekommen und hat dieses unser gemeinsames
Wirken am meisten gefördert und unterstützt.

! Ich spreche somit hiefür im Namen des Städtetages der
Haupt - und Residenzstadt Wien unseren wärmsten Dank aus.

Aber noch einen Berührungspunkt , ein Sichverstehen , wahr¬
hafte Begeisterung für unsere Sache haben wir gefunden in der
Person des Bürgermeisters Dr . Lueger . . . " Und nun kommt
der Dank , der mir persönlich gespendet wurde , den ich aber über¬
gehe , damit es nicht den Anschein habe , als ob ich in der Be¬
ziehung vielleicht für meine Person einen Vorzug haben wollte
Zum Schlüsse sagt er ( liest ) :

.Indem ich allen verehrten Herren Theilnehmern für
ihre Unterstützung des Präsidiums in der LOtung der Verhand¬
lungen in meinem Namen und im Namen meiner College » im
Präsidium den besten Dank sage , schließe ich den Dritten öster¬
reichischen Städtetag mit dem Wunsche ans das Wohl , Gedeihen
und Aufblühen aller österreichischen Städte , sowie mit dem Wunsche,
dass unsere Beschlüsse wenigstens theilweise auch zur Verwirklichung
gelangen . " (Beifall .)

Ich bin überzeugt , Sic alle , meine Herren , schließen sich
diesem Wunsche des Präsidiums des Dritten österreichischen Slädte-
tages ans vollem Herzen an , und ich bi» auch überzeugt , dass
der Stadtrath , beziehungsweise das Präsidium nur in Ihrem Sinne
gehandelt hat , wenn wir gemäß der Traditionen unserer Vater¬
stadt denjenigen , welche unsere Gäste gewesen sind , auch mit voller
Freundschaft und insbesondere mit voller Gastfreundschaft entgegen¬
gekommen sind . (Lebhafter Beifall .)

5 . Der Herr Stadtrathssecretärvon Graz richtet folgende
Zuschrift an mich ( liest ) :

„Von dem so glänzend verlaufenen Städtciage heimgekehrt
nach Graz , drängt es mich , da es mir nicht vergönnt war,
persönlich von Ihnen , hochgeehrter Herr Bürgermeister , Abschied
zu nehmen , das hiemit nachzutragen und Ihnen gleichzeitig vom
Herzen zu danken für die überaus liebenswürdige Aufnahme , die
Sie , wie allen Delegierten , auch mir zutheil werden ließen.

Genehmigen Sie , hochgeehrter Herr Bürgermeister , die Ver¬
sicherung meiner vollkommensten Ergebenheit , mit der ich die Ehre
habe , zu zeichnen

Dr . Friedrich Hofmann,
Stadtrathssecretär ."

(Beifall .)

6 . Vom Bürgermeister der Stadt Cilli erhalte ich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Vom Städtetage zurückgekehrt , ist cs meine erste Pflicht,
Ihnen sowohl in meinem als in meiner beiden Begleiter Namen
für die überaus liebenswürdige Gastfreundschaft der Stadt Wien

' unseren verbindlichsten Dank zu sagen.
I Seien Sie versichert , dass die Tage , welche wir in Ihrem
! Kreise verlebt , zu unsere » schönsten Erinnerungen gezählt und den
' Erfolg segensreichster Thätigkeit bringen werden.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung
ergebener

Gustav Steg  er,
Bürgermeister der Stadt Cilli ."

(Beifall .)

7 . Vom Bürgermeister der landesfürstlichen Kammerstadt
Pettau erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Wenn der Bürgermeister der Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien seine Ladung ergehen lässt , so ist man vorhinein dessen
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schon gewiss, Lass dcr Hausherr im Wiener Ratlchause seine Gäste
in dcr liebenswürdigsten und herzlichsten Weise empfängt.

Tie Vertretung der Kaiserstadt Wien repräsentiert heute noch
immer die alte Wiener Gemüthlichkeit." (Beifall.) „Und so empfanden
auch die zum österreichischen Städletage am 23. und 24. Februar
1901 nach Wien entsandten Delegierten dcr landesfürstlichen
Kammerstadt Pettau jenen Hauch des gcmüthlichen, herzlichen
Willkommens.

Gestatten Sie mir, hochgeehrter Herr Bürgermeister, dass ich
Ihnen im eigenen Namen und im Namen der übrigen Abgesandten
der Stadt Pettau für die so überaus liebenswürdige Bethätigung
Ihrer Gastlichkeit den allerverbindlichsten Dank sage, und genehmigen
Sie die Versicherung der ausgezeichnetsten Hochachtung von Ihrem

Ornig,

Bürgermeister."
(Beifall.)

8 . Vom Magistrate Friede! ist folgende Zuschrift eingelangt
(liest) :

„Für die überaus gastfreundliche Aufnahme der Vertreter
der Stadt Friede! anlässlich der Tagung des Städtetages in dcr
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien, erlaube ich mir,
namens der Stadt Friedek den wärmsten Dank anszndrücken.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren die Versicherung der aus¬
gezeichnetsten Hochachtung der Vertretung der Stadtgcmeinde
Friedek." (Beifall.)

N. Der verstorbene Commercialrath Karl Schlimp , öffent¬
licher Gesellschafter dcr Firma GebrüderS chl i mp in Wie», hat
für die Armen Wiens 1000 fl. testiert.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
IO. Der Canonicus Ernst Lukaseder,  Pfarrer von Alt¬

lerchenfeld, hat anlässlich seines 50jährigen Priesterjubilänms für s
die Armen Wiens 300 L gespendet.

Die Versammlung  spricht den Dank aus.
I I . Der Obmann des Armeninstitntes Neubau richtet an

mich folgende Zuschrift(liest) :
„Dcr ergebenst Gefertigte erlaubt sich die höfliche Anzeige

zu erstatten, dass der am 11. Jänner d. I . verstorbene Magi¬
stratsrath in Pension Herr Anton Böhm  in seinem Testamente
400 X mit dcr ausdrücklichen Widmung für arme Bürger oder
Bürgerinnen des Bezirkes Neubau zu Händen des Obmannes des
Armeninstitntes zur Betheilung testiert hat, welcher Betrag heute
Hieramts erlegt wurde, worüber nach erfolgter Vertheilung der
städtischen Buchhaltung der Vertheilungsausweis vorgelegt
werden wird.

Genehmigen Euer Wohlgeboren die Versicherung meiner vor¬
züglichen Hochachtung, mit der ich mich zeichne re."

Die Versammlung spricht den Dank aus.
12 . Dcr Herr Vorsteher des III. Bezirkes richtet an mich

folgende Zuschrift(liest) :
„Vom Herrn Fiakcreigenthümer Leopold Sch eit Han er

wurde mir heute der Betrag von 115 L als Erträgnis einer in
Drehers  Saallocalitäten im III . Bezirke stattgefundencn Fiaker-
soirse für die Armen des III. Bezirkes übergeben, welchen ich
seiner Bestimmung zuführeu werde."

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.

Ikt . Dcr Vorsteher des III. Bezirkes richtet an mich folgende
Zuschrift(liest) :

„Euer Hochwohlgcboren!
Von Herrn F . Fashold,  Bandfabrikantcn im VII. Be¬

zirke, wurden mir 100 It für die Armen des III . Bezirkes über¬
geben, welchen Betrag ich seiner Bestimmung zuführen werde.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren in Kenntnis setze, zeichne
ich mit vorzüglichster Hochachtung Euer Hochwohlgeboren ergebenster

Der Vorsteher des III. Gemeindebezirkes."
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
14 . Der Obmann des Armeninstitntesdes XIII. Bezirkes

richtet an mich folgende Zuschrift(liest) :
„Hochwohlgeboren!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Über letztwillige Anordnung des zu Hietzing verstorbenen

Herrn Johann Stipp erg  er , Hausbesitzer, wurde dem Armen¬
institute XIII. Bezirk der Betrag non 50 L zur Vertheilung an
Hietzinger Arme übergeben.

Dieser Betrag wird der Anordnung entsprechend verthcilt
und der städtischen Buchhaltung verrechnet werden.

Wien,  am 28. Februar 1901.
Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung

Der Obmann des Armeninstitntes des XIII. Bezirkes:
Karl Bayer ."

Die Versammlung  spricht auch hiefür den Dank aus.
15 . Der provisorische Leiter der Allgemeinen Volks- und

Bürgerschule im XV. Bezirke, Fünfhaus, Zinckgasse 12, 14, richtet
an mich folgende Zuschrift(liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Frau Hedwig Lachmann,  Witwe nach dem verstorbenen
Bürgerschnllehrer Johann Lachmann,  hat der gefertigten Schul¬
leitung einen Betrag von 45 L für bedürftige Schülerinnen der
Bürgerschule gespendet.

Die gefertigte Schulleitung wird über die Verwendung dieser
Summe seinerzeit dem löblichen Ortsschulrathe des XV. Bezirkes
berichten."

Die Versammlung  spricht auch hiefür den Dank ans.
16 . Herr Dr. Glossy  verständigt mich, dass Fräulein

Albcrtine IIg den literarischen Nachlass ihres Vaters, des
Negiernngsrathes Dr. Albert Jlg,  unter anderem die Hand-
schriften-Sammlnng, der städtischen Bibliothek zum Geschenk ge¬
macht hat. (Beifall.)

Die Versammlung spricht hiefür de» Dank aus.
17 . Die Genossenschaft der Fiaker richtet an das Präsidium

des Wiener Gemeinderathes eine Zuschrift, welche ich mit Hinweg¬
lassung einer Stelle zur Verlesung bringe. (Liest:)

„Hohes Präsidium des Wiener Gemeinderathes!
Bei der am 26. Februar 1901 stattgefundencn Gemeinde-

raths-Sitzung, bei welcher das Ansuchen der registrierten Genossen¬
schaft„Automobil" um Aufstellung von Automobil-Fiakern zur
Sprache gebracht wurde, haben sich die geehrten Herren Gemeinde-
räthe zum Schutze für uns Kleingewerbetreibende, Fiaker-Lohn-
fnhrwerker, in begründeter Weise gegen die Verleihung neuer
Licenzen an diese Unternehmung ausgesprochen.

Für diesen wohl erwogenen Ausspruch der thatsächlichen Be¬
rücksichtigung für uns ohnehin durch die anderweitig bestehenden,
nach allen Richtungen verzweigten Massen-Personentransport-

1*



428 Nr. 20. — 8 März IÜOI — ÄemeinderathS-Sitzung vom5. März 1Z01.

sahrmittcl hart in Mitleid gezogenen Fiakcr-Lohnfnhrwcrker hat
der Ausschuss bei der Sitzung am 27. Februar 1901 beschlossen,
den Herren Gcmeinderälhen den größten Dank hiefür auszusprechen
und das hohe Präsidium zu bitten, diese Danksagung jenen ge¬
ehrten Herren Gemeinderäkhen, welche das Interesse unseres im
Kampfe um die Existenz ringenden Kleingewerbsbetriebes gewahrt,
wohlgütig zur Kenntnis zu bringen und um ihren ferneren
Schutz zu bitten.

Hochachtungsvoll
Franz Himmelmaye  r,

Vorsteher."
Ich bemerke nur, cs hat sich nicht um die Verleihung neuer

Liccnzen gehandelt, sondern einfach darum, ob die Gemeinde Wien
Standplätze zur Benützung für Automobil-Fuhrwerke hcrgebcn
soll. (Zustimmung.)

18 . Vom Herrn Vorsteher der Genossenschaft der Buchbinder,
Ledcrgalanterie-, Futteral- und Cartonagewaren-Erzcnger Josef
Schlechter  liegt folgende Zuschrift vor (liest) :

„Löblicher Gemeinderath!
Wie schon seit einer Reihe von Jahren hat der löbliche

Gemeinderath der fachlichen Fortbildungsschule der Genossenschaft
der Buchbinder, Ledergalantcrie-, Futteral- und Cartonagewarcn-
Erzeugcr in Wien auch für das Jahr 1900 eine Subvention von
1000 X bewilligt. Für diese namhafte Spende, welche in wohl¬
wollender Weise die Bestrebungen der Genossenschaft betreffs der
fachlichen Ausbildung ihrer Angehörigen unterstützt, erlaubt sich
hiemit die gefertigte Vorstchnng den wärmsten Dank mit der Bitte
ansznsprechcn, dieser Schule auch in Zukunft das bisherige Wohl¬
wollen gütigst zu bewahren."

Ich glaube, es wird geschehen.
19 Von Seite der Ersten Kinderbewahranstaltund des Ersten

Knadenhorlcs in Wien erhalte ich folgende Zuschrift(liest) :
„Hochlöblicher Gemeinderath!

Der hochlöbliche Gemeinderath hatte die Güte, in seiner
Sitzung vom 27. November 1900, Z. 13267, zu beschließen, der
Ersten Kinderbewahranstalt des X. Bezirkes und dem Eisten
Knabenhorte in Wien eine Subvention von 4400 X pro 1900
zu widmen, welche nunmehr dem Vereine zugeflossen sind.

Der ergebenst gefertigte Verwaltungs-Ausschuss ersucht, zu
gestatten, für diese vom hvchlöblichcn Gemeindcrathe neuerlich
bekundete Fürsorge um diese Hnmanitätsanstalt hiemit den tiefst-
gcfühlten Dank des Vereines darbringen zu dürfen.

Nachdem der X. Bezirk mit seiner großen Bevölkerung fast
nur ron Arbeitern bewohnt wird, ist eine Anstalt wie diese, in
welcher nur Kinder von armen, aber arbeitsamen Eltern von
6 Uhr früh bis 8 Uhr abends in Verpflegung und gänzliche Ver-
lvstignng genommen werden, und zwar vom zartesten Alter an
bis zum Austritte ans der Schule, eine unbedingte Nolhwendigkeit.

Es wird demnach dieselbe auch ganz außerordentlich in An¬
spruch genommen; so zum Beispiel wurden im Jahre 1900 allein
00.450 Kinder verpflegt, beschäftigt und verköstigt, wodurch jedoch
dem Vereine so große Ausgaben erwachsen, dass es ganz unmöglich
wäre, dieselben anfzubringcn, wenn nicht der hochlöbliche Gemeinde-
rath in Bethätigung seiner allgemein bekannten Mildthäiigkeit
und seiner Geneigtheit zur Linderung der Noch der arbeitenden
Classe nach besten Kräften zn steuern, das Humanitätsinstitut in
so außerordentlich fürsorglicher Wense unlcrstiitzcn würde.

Der ergebenst gefertigte Verwaltungs-Ausschuss bittet demnach
einen hochlöblichen Gemeinderath, derselbe geruhe, dieser Wohl-
thätigkeitsanstalt auch fernerhin sein gütiges Wohlwollen gnädigst
zu bewahren.

Der Verein wird auf das eifrigste bestrebt sein, das in ihn
gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen."

2V Der Krankenverein der Unterlehrer und Unterlehrerinncn
Wiens richtet an den Gemeinderath, oder wie es hier heißt, an
den Stadlrath folgende Zuschrift(liest) :

„Im Namen des Krankenvereines der Untcrlehrer und Untcr-
lehrerinncn Wiens erlaubt sich der Ausschuss desselben hiemit
einem löblichen Stadtrathe der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien für die dem Vereine gütigst zngewendete Subvention
von 50 X für das Jahr 1900 den Ausdruck des ehrfurchtsvollsten
Dankes zn unterbreiten, mit Anschluss der ergebensten Bitte, des
Vereines humanitäre Zwecke auch fernerhin gütigst unterstützen zn
wollen."

2L An den Gemeinderath wurde folgende Zuschrift von Seite
der ehrwürdigen MutterHonvria,Oberin der barmherzigen Schwestern
vom heil. Karl Borromäus, Grcisen-Asyl, XVIII., Gentzgasse 106,
gerichtet(liest) :

„Die mit der Leitung des Greisen-Asyles in Wien, XVIII.,
Gentzgasse 106, betraute Oberin aus der Congrcgalion der Barm¬
herzigen Schwestern vom heil. Karl Borromäus erlaubt sich dem
hochlöblichen Gemeindcrathe der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien für die mit Plenar-Beschlnss vom 27. November 1900,
Z. 15267, gnädigst gewährte Subvention den ergebensten und
wärmsten Dank auszndiücken."

22.  Die hochwllrdige Mutter Gonzaga Zimpel  richtet au
mich folgende Zuschrift(liest) :

„Mit innigster Dankbarkeit erlaubt sich die nntcrthünigit
gefertigte Oberin vom Klosterspitale des heil. Franz von Assisi,̂V.,
Hartmanngasse7, ein recht herzliches, tausendfaches„Bergelt's Gott"
auszusprcchcn für die gütigst gewährte Subvention für das Jahr 190l.

Da daS Wohl der Menschheit einem wohllöblichen Gemeinde-
rathe stets am Herzen liegt, so wird sich die Congregalion gewiss
bestreben, stets die armen Kranken nach Kräften zn pflegen und
so dem Gemeinwohl nützlich zu werden. Damit wir aber den
Ansorderungen und Bedürfnissen der leidenden Menschheit auch in
Zukunft dienen können, so bittet die unlerlhänigst gefertigte Oberin
nm das fernere gütige Wohlwollen eines hvchlöblichcn Gemeinde-
rathes und verspricht, vereint mit den arme» Kranken stets für
das Wohl der Führer und Väter der Gemeinde zn beten.

Nochmals dankend empfiehlt sich. . ."
Und so weiter.
23.  Der Erste evangelische UntcrstützungSvcrein für Kinder

in Wien, VII., Andreasgasse7. richtet folgende Zuschrift ääto.
4. März 1901 an mich(liest) :

„Die ergebenst Gefertigte gestattet sich hiemit, den Empfang
von 200 X zu bestätigen, welcher Betrag ihr als Spende pro
1900 von dem hochverehrten Wiener Gemeindcrathe zn Gunsten
des Ersten evangelischen Untcrstützungsvercinesfür Kinder in hoch¬
herziger Weise znerkannt und durch die städtische Hanpwassa an¬
gewiesen wurde. Die ergebenst Gefertigte bittet nun, einem hoch¬
verehrten Wiener Gemeindcrathe für diese neuerliche edelmüthige
Unterstützung ihres Vereines hiemit ihren wärmste», tiefsten Dank
anssprcchcn zn dürfen, und gibt der frohen Hoffnung Ausdruck,
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dass d" se ehrende Auszeichnung dem guten Werke auch fernerhin

zutheil werden möge.
Indem die Geferiigte noch bemerkt , dass sie die eingesandten

Bestimmungen genau beachten wird , verharrt dieselbe mit dem

Ausdrucke besonderer Verehrung und Ergebenheit

Einma Keil - l ' Alleinan d,

Vorst- herm des Ersten evangelischen UnterslsttznngSvereinesfür Kinder in Wien ."

24 . Eist am heutigen Tage ist mir folgende Zuschrift des
Vorstehers des III . Gemeindebezirkes Landstraße -Wien zugekommcn.

Ich bemerke , circa eine Stunde vor der Sitzung . Erst heute um

4 Uhr . nachdem der Beschluss in allen oder vielmehr in gewissen

Blättern veröffentlicht worden ist, ist der Bürgermeister der Stadt

Wien von diesem Vorgehen verständigt worden.

Die Zuschrift lautet ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboien!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Mit dem Decrcte des Wiener Magistrates vom 25 . Februar

1901 , M .-Z . I02028/IV er 1900 , wurde die Bezirksvertretung

Landstraße verständigt , dass der Gemeinderalh in seiner Sitzung

vom 21 . Februar 1901 , Z . 1171 , ein Tauschgeschäft bezüglich

der sogenannten Kr i in sky - Realität im III . Bezirke genehmigt hat.

Am 22 . November 1899 , Z . 514 , M .-Z . 178761 ex 1899,

hat der Wiener Gemeinderath gelegentlich eines Gesuches des

Bauunternehmers Wendclin Kühnel  um Bestimmung der Bau¬

linie in der Verlängerung der Hainburgerstraße und Nndengasse

über die Regulierung eines Theilcs von Erdberg zwischen der

Wällischgasse — Baumgasse und Leonhardgasse — Keinergasse Be¬

schlüsse gefasst , nachdem auch ein Gutachten der Bezirksvertretung

cingeholt worden war.

In diesem Thcile ist die Kr i in s ky - Realität gelegen.

Nunmehr soll aber durch die Belastung der Krimsky-

Kaserne die Regulierung eines Theilcs von Erdberg , welcher

ohnehin in seiner Entwicklung weit zurückgeblieben ist , auf unab¬

sehbare Zeit ganz unmöglich gemacht werden , da diese Realität

einen ausgedehnte » Grundcomplex bildet und die Führung von

Straßen hindert.

Wird die Kaserne in der Baumgasse aufrecht erhalten , so ist

auch die Verbauung des ehemaligen Nosenthalgartens , welcher

im Eigenthum des Ärars steht und als Exercierplatz benützt wird,

in weite Ferne gerückt und die Entwicklung des ganzen Bezirks-

theiles gänzlich unterbunden . Auch ist der Bauzustand der Kaserne

kein besonders guter , und dürsten der Gemeinde durch weitere

Benutzung der Objecte zu Kasernenzwecken bedeutende Kosten für

die Erhaltung erwachsen.

Auch die Lage der ganzen Baulichkeit , welche früher eine

Kerzcnfabrik war , mit den Stallungen in einem Gassentracte der

Baumgasse , hat wiederholt Anlass zu Klagen in sanitärer Beziehung

geführt , da die Passanten durch den aus den Fenstern aus-

sirömeiiden Slalldnnst arg belästigt werden , und hat diesbezüglich

die Bezirksvenretung wegen Abstellung des sanitären Übelstandes

Stellung genommen.

Die Gemeinde Wien hat stets ihre Stimme erhoben , wenn

>s galt , die Kasernen aus dem Weichbilde der Stadt an die

Peripherie zu verlegen , und rinn soll milte » in einem dichtbevölkerten

Bczirksiheile , der sich längst nach Regulierung und Eröffnung

neuer Verkehrswege sehnte , die Gemeinde selbst Eigenthümerin

einer Kaserne werden.

Dazu kommt der Umstand , dass die Gemeinde Wien für

diese Realität wertvolle Baugründe , mit welchen sogar die 18jährige

Steuerfreiheit verbunden ist, im Tauschwege abtretcn soll , so dass

der Erstehungspreis dieser Realität als ein sehr hoher bezeichnet

werden kann.

Die Bezirksvertretung Landstraße hat in ihrer Sitzung vom

28 . Februar 1901 über Antrag des Bezirksvorstehcrs Paul

Spitaler  einstimmig den Beschluss gefasst , Euer Hochwohl¬

geboren alle diese Bedenken gegen die Erwerbung der obgenannten

Realität mit dem Ersuchen zur Kenntnis zu bringen , die

Neassumierung des obcitierten Gemeinderaths -Beschliisses bewirken

zu wollen.
Schon bei der Beschlussfassung des Gemcindcralhes zeigten

sich, wie aus den Tagesblättern zu entnehmen war , im Magistrats¬

referate Unklarheiten , die Euer Hochwohlgeboren zu kritisierenden

Bemerkungen über die Vorlage veranlassten.

Die Bezirksvertretung Landstraße ist der Ansicht , dass die

Gemeinde Wien auf eine viel billigere Art auf den Gründen des

Bürgeripitalfondes an der Peripherie des III . oder XI . Bezirkes

oder anderswo an einem passenden Orte ein Object Herstellen

könne , welches zu Einquartiernngszwecken oder , im Falle die

Nothwendigkeit zur Einquartierung entfällt , als Depot für die

Slraßenreinigung mehrerer Bezirke verwendet werden könnte,

worauf im Bauplane Rücksicht zu nehmen wäre.

Wenn die Bezirksvertretung Landstraße über diese Grniid-

transaction gefragt worden wäre , ist anzunehme » , dass der

Gemeinderath , in Kenntnis der erhobenen Bedenken , den Ankauf

der Realität nicht beschlossen hätte.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren den obigen Beschluss der

Bezirksvertretung Landstraße hiemit zur Kenntnis bringe , ersuche

ich um Berücksichtigung desselben . "

Ich habe bereits erwähnt , dass ich durch diesen höchst eigen-

thümlichen Vorgang sehr nnaiigenchm berührt bin . Der Ankauf

der Krimsk  Y-Kaserne war ja keine unbekannte Sache , und cs wäre

immerhin der Bezirksvertretung Landstraße möglich gewesen , hier

ihre Bedenken gegen den Ankauf vorzubringen . Wie gesagt , ans den

Zeitungen habe ich entnommen , dass von Seite der Bezirksver-

trctiing Landstraße dieser Beschluss gefasst worden ist.

Es hat Herr Gem .-Nath Hör mann  in der heutigen

Stadtraths -Sitznng das Verlangen gestellt , dass die Angelegenheit

in vollständig unparteiischer Weise nochmals untersucht werde,

trotzdem sowohl das Gutachten des Stadtbauamtes , wie das Referat

des Magistrates volle Beruhigung verbreitet haben.

Ich werde daher die Veranlassung treffen , dass ein Mitglied

des Stadtrathes , des Gemeinderathes und des Stadtbauamtes die

betreffende Kaserne nochmals besichtigen und mir persönlich ihre

Wohlmeiiiuiig bekanntgeben.

Wenn ich dieses Gutachten erhalten haben werde , werde ich

mir selbstverständlich Klarheit darüber verschaffen , in welcher Weise

ich angesichts des Vorgehens der Bezirksvertretung Landstraße

meine Entschließungen zu treffen habe . (Beifall .)

25 . In der „ Arbeiter -Zeitung " vom Sonntag den 3 . März 1901

ist unter Gemeinde -Angelegenheiten mit der Aufschrift „ Ein unter¬

schlagener Lehrer und Stadtrathssohn " ein Angriff gegen den

Stadtrath wegen „ einer ganz unglaublichen Protectionsgeschichte"

enthalten.
Die Behauptungen sind von Anfang bis zu Ende unwahr.
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Es ist weder Josef Braun eiß  zum definitiven Unterlehrer
ernannt worden , noch ist um eine Unterlehrerstelle niehr vom
Stadtrathe besetzt worden , als ausgeschrieben waren.

Es hat sich nur ein unliebsamer Druckfehler anlässlich der
Herstellung des Stadtraths -Protokolles in das Amtsblatt ein-
geschlichkn.

Die Herren werden auch in der heute zur Ausgabe ge¬
langten Nummer des Amtsblattes folgende Richtigstellung finden
(liest ) :

„Im Amtsblatte Nr . 18 , auf Seite 393 , 2 . Spalte . Zeile 23
von oben (Referat des St . N . Tomola,  betreffend die Präsentation
von Lehrpersonen zur Besetzung von definitiven Unterlehrerstellen ) ,
erscheint der Name Josef Brauneiß  irrthümlich ausgenommen,
und hat derselbe gänzlich zu entfallen . Diese Lehrperson hat zwar
für die Schule XV ., Thalgasse 2 , competiert , wurde jedoch vom
Stadtrathe dem zur Ernennung von Lehrstellen competenten k. k.
n .-ö. Landcsschnlralhe nicht präsentiert . "

Ich ersuche nunmehr um Verlesung der cingelangten Jnter-
p e l l a I i o n e n.

Schriftführer Kem .-Walh Hörist (liest ) :
26 . Anfrage  des Hem .-Pathes Hrek:
In der Sonntag . Nummer des ..Neuen Wiener Tagblatt " vom 3 . d. M.

ist eine Notiz enthalten , dass die Bezirksveitretnng Landstraße sich in ihrer
letzt stattgehabten Sitzung mit der Angelegenheit der durch den Gemeinderath
beschlossenen Erweibnng der Krimsly Kaserne befasst und beschlossen bat , den
Herrn Bürgermeister sowohl als auch den Gcincinderalh zu ersuchen , den
diesbezüglichen , i» der Sitzung vom 21 . Februar gefassten Beschluss zu
sistieren.

Die Motivierung des Beschlusses der BezirkSvcrtretung ist materiell
mer würdigerweise dieselbe , welcher sich Herr Gern .-Rath Zifferer für seinen
Ablehnungs -Antrag bedient hat ; hauptsächlich interessiert aber daran der
Hinweis auf den schlechte» Bauzilstand des Objectes , welches nach den
hierüber gepflogenen Erhebungen zur Demolierung reis sein soll , während der
Herr Neserent den Banznstand als einen guten bezeichnet hat.

Nachdem die Herren Mitglieder der Bezirksvertretung sich über den
Banznstand des genannten Objectes gewiss vor der oberwähnten Beschluss-
fassung Gewissheit verschafft haben dürsten , so bedarf dieser zwischen dem
Herrn Referenten und der Bezirksvertretung strittige Punkt dringend einer
Aufklärung.

Ans dem Beschlüsse der Bezirksvertretung ist ferner zu entnehmen , dass
bei dieser für die Commune äußerst wichtigen und die Localinteresscn des
betreffenden Bezirkes lief berührenden Transaction die Bezirksvertretung gar
nicht » in ihre Äußerung befragt wurde.

Aus letzterwähntem Umstande geht aber hervor , dass meine in der
diesbezüglichen Sitzung anlässlich eines anderen Berathnngsgegenstandcs ab¬
gegebene Äußerung , dass die wichtigsten , dem Geineinderathe zu erstattende»
Referate sehr oft mangelhaft , unvollständig und ganz überhastet gearbeitet
sind , eine vollkommen begründete war.

Ich erlaube mir an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
richten:

1 . Entspricht die im „ Neuen Wiener Tagblatt " enthaltene
Notiz den Thatsachen , beziehungsweise ist dem Herrn Bürger¬
meister der von mir erwähnte Beschluss der Bezirksvertretung
Landstraße bekannt?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , sich über den zwischen
dem Referenten und der Bezirksvertretung strittigen Punkt , das
ist über den Bauzustand des in Frage stehenden Objectes , volle
Klarheit und Gewissheit zu verschaffen und dem Geineinderathe
mitzuthcilen?

3 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister in diesem Falle zu
thnn , um die durch den Beschluss des Gemeinderathes gefährdeten
materiellen Interessen der Commune und die Interessen des
III . Bezirkes zu wahren?

4 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , geeignete Vorsorge
zu treffen , dafür , dass in derartigen zukünftigen , die Interessen
eines Bezirkes tief berührenden Fällen die Äußerung der Bezirks¬

vertretung vor Beschlussfassung seitens des Stadtralhcs de
ziehnngsweise Gemeinderathes eingeholt wird?

Bürgermeister : Diese Interpellation ist eigentlich schon
von mir beantwortet worden , und zwar durch die von mir ge¬
machten Mitteilungen.

Ich glaube , der Herr Interpellant wird zugcben , dass ich
nichts anderes thnn kann , als mich neuerdings zu informieren.
Wehe aber , wenn das , was die Bezirksvorstehung Landstraße be¬
hauptet , nicht richtig ist.

Ich bin nichr gewillt , mit mir und dem Gemcindcrathe in
solcher Weise umspringen zu lassen.

Schriftführer Heur.-Math Hörist (liest ) :
27. Anfrage  des Hem .-Wathes Schwer und Genossen:
In seiner Sitzung vom 2 . März 1901 hat der Bezirksrath des III . Wiener

Gemeindcbezirkes einhellig den Antrag gestellt , an den Gemeinderath mit der
Bitte hcranzntreten , den Gemcinderoths - Beschluss vom 21 . Februar 1901
bezüglich des Ankaufes der Krim sky ' schen Kaserne zu sistieren . Begründet
wird dieser Antrag mit dem Hinweise darauf , dass das Object um 85 .000 fl.
über seine» Wert bezahlt worden sein soll ; dass die lang ersehme Parcellierung
dieses Grnndcomplexes , sowie die dadurch bedingte Straßenerweiternng auf
Jahre hinaus verschoben wurde ; dass das Object längst reif zur Demolierung
sei, und dass durch den Ankauf der Kaserne dem Bezirke ein großer L-chaden
entstünde.

Die Gefertigten stellen an den Herrn Bürgermeister die höfliche Anfrage:
Beruhen die oben angeführten Darlegungen des Bezirksralh ' s

Landstraße auf Wahrheit , und wenn ja , weshalb wurde von diesen
Thatsachen der Gemcinderalh bei Erstattung des Referates über
den Ankauf der Krimsky -Kaserue nicht in Kenntnis gesetzt?

Gedenkt der Herr Bürgermeister den Gemcinderaths -Beschluss
vom 21 . September im Sinne der Anträge des Bezirksrathes
Landstraße zu sistieren und Veranlassung zu treffen , dass in
Zukunft bei ähnlichen wichtigen , das Interesse der einzelnen Bezirke
tangierenden Gemeinderaths -Beschlüssen vorher das Gutachten der
Bczirksvertretungen cingehvlt werde?

Bürgermeister : Auch diese Interpellation ist durch die von
mir gelegentlich der Mittheilung der Ihnen zur Kenntnis ge¬
brachten Umstände beantwortet . (Sehr richtig !) Ich füge nur bei,
es ist sehr schwer , Bürgermeister zu sein . Ich glaube , man kann
wirklich von den Herren , welche der eigenen Partei angehören,
verlangen , dass man sich an den Bürgermeister in einer anderen
Weise wendet , als in dieser Weise . (Beifall .) Das sage ich Ihnen
ganz offen : Ich identificiere mich mit dem Stadtrathe nicht , aber
man darf nicht in einer solchen Weise Vorgehen . Man muss Ver¬
trauen zum Bürgermeister haben und darf nicht in einer solchen
gehässigen Weise Beschlüsse des Gemeinderathes kritisieren . Das
mögen sich die Herren merken . (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
28 . Interpellation des Hcm .-Uathes Kütter:
In der Wiener Viehmarklfrage hat nach den bekannten Vorfällen ans

dem Central -Viehmarkte der Gemeinderath der Stadt Wien in der am 6. De-
cember 1900 stattgefnndenen außerordentl chen Sitzung einstimmig den Be¬
schluss gefasst , die von der Wiener Fleischhauer - und von der Fleischselcher-
Genossenlchast unter anderem aufgestellte Forderung der Zulassung deS Handels
mit Einschluss der Verzehrungssteuer am Central -Viehmarkte entspreche der
Natur deS Geschäftes , den Interessen des Gewerbes und des consnmierenden
Publicnms , und sei eine vollkomme » gerechte.

Zn der hierauf von Seite des k. k. Ackerbauministerinms cinberufenen
Engudle wurden auch Vertreter des Wiener Gemeinderathes zu dem Zwecke
als Experten eingeladen , um die von Seite des Gemeinderathes der Stadt
Wien in dieser Frage eingenommene Stellung zum Ausdrucke zu bringen.

Von Seite des Herrn Bürgermeisters , welcher selbst von vornherein in
dieser Frage sich auf die Seite des Gewerbes stellte, wurden die Herren
St .-Nalh Vincenz Wessely , Gern .-Rath Franz Fischer und Gern .- Nach
Dr . Rudolf Spannagel  mit der Vertretung der Gemeinde Wien in besagter
Enquöte betraut.

Ans dem stenographischen Protokolle dieser Enquste , aus den bezüglichen
Zeitungsberichten und aus den Aussagen von dort anwesend gewesenen Zeugen
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geht hervor , dass Herr Gem .-Nath D .' . Rudolf Span nagel  bei jener
EnquLte sich in Gegensatz zu dem ermähnten Gemeinderalhs -BeschlusS vom
6. December 1900 gesetzt hat.

Über seine Haltung in der Enquäte von betheiligten Gewerbetreibenden
auf dem Central -Viehmarkte interpelliert , erklärte Herr Gem .-Nath Dr . Rudolf
Spannagel,  er habe diese Stellung in der Expertise mit Gutheißung des
Herrn Bürgermeistrrs eingenommen.

Ich frage  hierauf den Herrn Bürgermeister:

1. Ob es wahr ist , dass der Herr Bürgermeister die Haltung

des Herrn Gem - Nathes Dr . Rudolf Spannagel  in jener

Enquete vorher schon gewusst und gutgcheißen hat , beziehungs¬

weise ob der Herr Bürgermeister diese Haltung des Herrn Gem .-

Nathes Dr . Rudolf Span nagel,  wenn er von derselben erst

später erfuhr , nachträglich gebilligt hat?

2 . Wie es der Herr Bürgermeister mit ven Bestimmungen
des Gemeindestatutes und insbesondere mit dem 8 44 desselben

vereinbarlich findet , dass ein zur Vertretung der Gemeinde in

einer ministeriellen Enquöte bestimmtes Mitglied des Gemeinde-

rathes , sich über den vom Gemeinderathe einstimmig gefassten

Beschluss hiuaussetzend , eine private , separate , von dem Gcmcinde-

raths Beschlüsse völlig abweichende nnd mit demselben sogar im

Gegensätze stehende Ansicht als Enunciation der Gemeinde in

dieser Frage zum Ausdrucke gebracht hat?

3 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu veranlassen , damit
der im Wiener Gemeinderathe am 6 . December 1900 diesbezüglich

gefasste Beschluss an maßgebender Stelle im Nahmen der noch

nicht geschlossenen Enqnßte als der wahre und wirkliche Wille der

Gemeinde Wien zur Geltung gebracht werde?

4 . Ist der Herr Bürgermeister willens , diesem Übelstande,
so lange es noch Zeit ist, abzuhelfen und insbesondere an Stelle

eines ihn selbst und den ganzen Gemeinderath desavouierenden

Theilnehmers an der Enqubte eine andere Persönlichkeit ans dem

Kreise der Gemeinde mit der Vertretung der Gemeinde in der

Enqußte sofort zu betrauen , damit in derselben nicht private

Interessen und Bestrebungen , sondern der Beschluss des Wiener
Gemeinderathes im Interesse und zum Wohle der Wiener Be¬

völkerung zum Ausdrucke kommen?
Wegen der Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache ersuche

ich schließlich den geehrten Herrn Bürgermeister , diese Interpellation
unverzüglich zu beantworten.

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Der Schluss

satz dieser Interpellation lautet folgendermaßen : „ Wegen der

Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache ersuche ich schließlich den

geehrten Herrn Bürgermeister , diese Interpellation unverzüglich zu
beantworten ."

Der Herr Gem .-Nath Hütter  ist schon seit längerer Zeit

Mitglied des Gemeinderathes und er sollte doch die Erfahrung

gemacht haben , dass ich die an mich gerichteten Interpellationen,

gleichgiltig , von welcher Seite sie kommen (Beifall ), sofort be¬

antworte , wenn ich sie zu beantworten in der Lage bin , dass ich

auch die an mich gerichteten Interpellationen immer so genau als

möglich beantworte , weil ich es für meine Pflicht halte , den Mit¬

gliedern des Gemeinderathes zu zeigen , dass ich alle ihnen nach

der Geschäftsordnung zusteheuden Rechte hochachte und dadurch

auch bekunden will , dass ich bereit bin , jederzeit dem Gemeinde¬

rathe über alles , was er nur verlangt , Auskunft zu geben und zu
ertheilen.

Es ist aber nun merkwürdig , dass bei dieser so hochwichtigen

und dringlichen Beantwortung der Herr Interpellant selbst nicht

zugegen ist . (Oho -Rufe . — Rufe : Er ist ja hier !) Also er ist

hier . (Ruf : Auf einem anderen Platze !) Daun bitte ich um Ver¬

zeihung.

Nun komme ich auf die Sache selbst . Ich habe drei Herren

als Experten namhaft gemacht . Das bitte ich zu bedenken . Ich

habe den Herrn Gem .-Nath und St .-Rath Wessely  namhaft

gemacht , weil er Referent in dieser Angelegenheit ist, den Herrn

Gem .-Nath Fischer  weil er Fleischhauermeister ist, und daun

Herrn Dr . Spaunagel,  weil er , wie ich weiß , als Geschäfts¬
mann am Central -Viehmarkte beschäftigt ist. Ich bin von der Vor¬

aussetzung ausgegangen , dass ich auf diese Weise am objektivsten

vorgehe und mir , respective den berufenen , kompetenten Faktoren

das richtigste Bild darbiete . (Beifall . ! Ich habe weder den einen

noch den anderen gefragt , welcher Meinung er in dem einen oder

in dem anderen Punkte ist . Ich habe die drei Herren namhaft

gemacht und nun ist die Expertise eingeleitet worden.

Bevor Herr Dr . Spannagel  als Experte einvernommen
wurde , ist er bei mir erschienen , um sich zu erkundigen , wie er

aussagen solle . Eigentlich war das nicht ganz so, ich bitte um

Entschuldigung , ich habe mir das nicht so genau gemerkt ; er war

also bei mir und hat gefragt , ob er seinen Standpunkt , den er

für gerechtfertigt hält , geltend machen könne . Ich habe ihm erklärt:

„Sie sind Sachverständiger und Sie haben daher das , was Sie

sagen , rach Ihrem besten Wissen und Gewissen zu sagen . " (Beifall .)

Ich kann doch nicht dem Herrn Dr . Spannagel  sagen : „ Sagen
Sie das Gegentheil von dem , was Sie für gut erachten . " Das

werden Sie zugeben , denn was würde die Welt nnd die Stadt

Wien über mich denken , wenn ich so Vorgehen wollte?

Mir stehen die stenographischen Protokolle über diese Experten

nicht zu Händen ; ich kann daher nicht genau beurtheilcn , welche

Aussage Herr Dr . Spaunagel  gemacht hat oder nicht . Aus den

Zeitungen entnehme ich, dass er sich für den Handel „ exclusive " —

so heißt es , glaube ich — erklärt haben soll . (Ruf : Gegen den

Gemeinderaths -Beschluss !) Nun , meine Herren der Gemeinde-

raths -Beschluss ist ja den betreffenden kompetenten Organen ohnehin

bekannt , weil ich ihn ihnen mitgetheilt habe . Ich erkläre hier , es ist

ja damit noch nicht aus . Jetzt sind nun die einzelnen Experten
vernommen worden . Die Herren Fleischhauer mögen hier sehen,

dass ich alles Mögliche veranlasst habe , dass ihre Fragen endlich

beantwortet werden , und zum Schlüsse wird cs sich ja zeigen , wie

sich die Geschichte stellt . Ich habe gewiss nichts dagegen , dass

die Herren Fleischhauermeister ihren Standpunkt vertreten ; es ist

ja auch der Standpunkt des Gemeinderathes der Stadt Wie » ;

aber jetzt schon bitte ich die Herren , wenn ein vernünftiger Aus¬

gleich zustande kommt , dann bitte ich die geehrten Herren und

beschwöre Sie , einen vernünftigen Ausgleich , der Ihnen Vortheile

zusichert , die Sie früher nie gehabt haben , eventuell anzunehmen.

Wenn Sie es nicht thun , werde ich auf meinem Standpunkte

beharren , aber ich werde dann bezüglich der weiteren Folgen

meine Hände in Unschuld waschen . Es werden vielleicht große

Vortheile für die Fleischhauer erreicht werden , nach allem , was

ich höre ; es wird nicht alles erreicht werden , aber Großes , und

ich glaube , die Fleischhauer können mit dem , was erreicht werden

wird , zufrieden sein . Ich deute nur an , dass es nicht einzig im

Interesse der Fleischhauer gelegen ist ; ich deute nur an , dass

bezüglich der Verzehrungssteuer den Herren in entsprechender

Weise entgegengekommen wird und dadurch . . . (Gem .-Nath
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Sonntag macht einen Zwischenruf . — Gem .-Nath Bielo-
hlawek:  Das verstehen die ja nicht !)

Herr Gem .-Naih Sonntag,  wenn weniger Verzehrungs¬
steuer bezahlt wird , so muss das den Fleischhauern sehr angenehm
sein , oder wenn die Verzehrungssteuer in gerechter Weise vertheilt
wird , so muss das den Fleischhauern und den Consumentcn nur
recht sein . (Zustimmung .)

Ich bitte , sich mit dieser Interpellations -Beantwortung zu-
friedenzustelle » und gütigst das 'Ende der ganzen Sache abzuwarten
und sich nicht verhetzen zu lassen . Ich bitte sehr darum , ich kann
Ihnen nur sagen , dass ich auch in dieser Beziehung , wie in ollen
anderen Angelegenheiten , die die Gemeinde Wien berühren , mit
allem Eifer und mit voller Energie für die Interessen der Stadt
Wien eintretcn werde . (Beifall . — Gem .-Nath Bielohlawek:
Jeder Soci -Lehrer bekommt dann ein Rostbratl ! — Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
2S . Anfrage  des He, « .-Käthes Dr . Klohöerg:
In der letztercn Zeit haben die Tagrsjonrnale : „Deutsches Volksblatt " ,

„Illustriertes Extrablatt ", „Deutsche Zeitnnq " , „ Neues Wiener Tagblatt " ,
, Fremdenblatl " und noch,, andere unter der Rubrik „Aus dein Gertchissaale"
Verhandlungen wegen Übeitnlnnq des Verkaufes von verfälschten Lebens¬
mitteln gebracht , bei welchen duse Fälscher , richtiger Meuchelmörder (Heiterkeit ),
zu 30 bis 200 X vcnirtbeilt winden . Wenn man annimmt , dass diese Lumpen¬
baude , welche Lebensmittel wissentlich fatscht und verkauft , die Menschheit an
Gesundheit und Lebe», die ehrlichen , anständigen Geschäftsleute aber in ihrem
Betriebe und Erwerbe kolossal schädigt . Tausende und Abertausende von Gulden
durch solchen Betrug verdient , im Betretungssalle aber erst nach wiederholten
Verfälschungen bis zum Höchstbetrage von 1000 X , niemals aber mit Geld
und Arrest bestraft wird (Beifall ) , so muss sich doch jedem ehrlich Denkenden
die Frage anfdräugc », ob dieses Gesetz nicht abäuderungsbedürftig ist und ob
Lebensinittelversälschungen auch flliderhin als Übertretungen nur mit Geld
oder richtiger in der Zukunft als Vergehen mit Geld und Arrest bestraft
werden fallen.

Diese Lebeusmittelfälscher sind wirkliche Meuchelmörder und sollen auch
als solche bestraft werden ; kein Nahrnugsmiltcl mehr ist heute vor ihrer
Fälschung sicher ; sogar verfälschten , sauren Wein " erzeugt diese Fälscherbande,
um dadurch den Glauben zu erwecke» , dass das minderer Naturwei » sei. Durch
den Genuss von verfälschter Milch siechen namentlich Tausende von Kindern
dahin und gehe » jammervoll zugrunde . Stoffe , welche keinem anderen Zwecke
diene » , als nur zum Verfälschen der Lebensmittel , werden ungeniert eingefllbrt
und der zollämtlichen Behandlung zugesührt ; der Staat hat seinen Tribut
eihalte » und die gewissenlose Baude fälscht ungestört und selten gestört weiter.
Scho » im Jahre 1894 habe ich gegen dieses Gesetz protestiert.

Ich richte daher neuerdings an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister
ergebenst kurz und bündig die Anfrage:

Ist derselbe geneigt , im Vereine mit den Wiener Abgeordneten
und anderen ehrlich denkenden , für das Volkswohl wirklich be¬
sorgten Abgeordneten im hohen Neichsrathe , für den Fall , als
derselbe auch die nöthige Zeit finden sollte , sich für die Gesund¬
heit und das Leben der Völker Österreichs einzusctzen , dafür ein-
zutrcten , dass die Verfälschungen von Lebensmitteln nicht als
Übertretungen , sondern als Vergehen mit Geld und Arrest bestraft
werden , ja , dass ein solcher Lebensmittelfälscher , richtiger Meuchel¬
mörder , zur Verschärfung seiner Kerkerstrafe sogar verhalten wird,
diese von ihm verfälschten , gesundheitsschädlichen Lebensmittel zu
genießen (Lebhafte Heiterkeit ) , um mit Schrecken an sich selbst zu
verspüren und zu erleben , was ein solcher Lump anderen zngedacht
hat ? (Beifall und Händeklatschen . )

Bürgermeister : Meine Herren ! D iese Interpellation gehört
eigentlich nicht in den Wirkungskreis des Gemeinderathes , sie ist
an mich als Neichsralhs -Abgeordneter gerichtet . Ich kann nur
dem Herrn Dr . Klotzberg  sagen : Das werden wir schon thun,
dass wir für möglichst scharfe Strafen sind . Aber dass er so weit
geht , uns zu einem Morde zu verleiten , das ist doch etwas zu
scharf . (Heiterkeit .) Er sagt ja selbst , dass diejenigen , welche ver¬
fälschte Lebensmittel genießen , eventuell daran am Leben büßen,
und er muthet uns dann zu , wir sollen jenen die verfälschten '

Lebensmittel zu essen geben . ( Lebhafte Heiterkeit .) Da würden sie
ja daran sterben.

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Hem .-Katy Hörist (liest ) :
SV . Interpellation  des Hem .-Kathes Wieninger

und Genossen:
Die „Österreichische Volkspost brachte in ihrer letzten Sonntagsnummer

die Nachricht , dass die Direktion des Kaisirjiibiläums -Stadttheateis am Freitag
den 8 . d . M . das Lebensbild „ Der junge Herr " von Gustav Andreas Nessel
zur Aufführung bringt . Gleichzeitig meldete das Blatt — und dem wurde
bisher nicht widersprochen — dass der Autor des erwähnten Stückes , städtischer
Kaiizlei -Official Gustav Andreas Nessel,  Mitglied und Fnnctiouäc der Frei¬
maurerloge „ Sokrates " ist. Es ist noch zu bekannt , dass die Gründung der
Währiuger Bühne dem Bedürfnis entsprang , frei von der jüdisch -srcimaureri-
scheu Clique , eine Heimstätte deutscher und christlicher Kunst zu schassen. Unter
dieser Voraussetzung » ahm sich auch die Wiener Gcmeiudcveiwaltuug der

, jungen Bühne in einer gewiss fördernden Weise an , ja cs muss gesagt werden,
dass nur dem thatkrästigen Eingreifen der Gemeindeverwaltung es zu danken
ist, dass das Theater überhaupt zustande kam . Nun soll auf dieser einzige»
christlichen Volksbühne Wiens auch dem Freimanrerthnm Tdür und Thor
geöffnet werden , soll die Macht der Loge auch über dieses Hans irinmphiereu.

Von der Erwägung ausgehend , dass es im Interesse des Theaters und
im Interesse der Stadt Wien liegt , wenigstens eine Bühne frei vom Einflüsse
des Volks- und religionsfeindlichen freimanreiischen Liberalismus zu besitzen,
gestatten sich die Gefertigte » de» Herrn Bürgermeister zu fragen:

Ist dcmfilbcn bekannt , dass am 8 . d. M . im Währiuger
Jubilänms -Stadttheater die Prcmidre eines von einem Freimaurer
verfassten Stückes slaltfinden soll , und ist er geneigt , seinen Einfluss
aufznbieten , dass wenigstens diese Bühne frei vom Einflüsse des
Freimaurerthums bleibt ? (Beifall und Widerspruch .)

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich weiß nur — und das
nur aus den Zeitungen — dass am Freitag ein Stück „ Der
junge Herr " von Gustav Andreas Nessel  zum crstcnmalc im
Kaiserjubiläums -Stadttheater zur Aufführung gelangen soll . Ich
selbst habe keinen Einfluss darauf , welche Stücke zur Aufführung
gebracht werden oder nicht . Ich gestehe auch aufrichtig , ich will
keinen Einfluss darauf nehmen , weil ich genug Verantwortung
habe . Und die Verantwortung auch noch für die Stücke , die in
einem Theater aufgcführt werden oder nicht , würde sogar meine,
sonst nicht unbeträchtlichen Kräfte übersteigen . Ich kann nichts
anderes thun , als vielleicht Veranlassung nehmen , dass hierüber
sobald als möglich — wenn er es freiwillig thut — Aufklärung
der Bevölkerung gegeben wird . Ich glaube , das ist der einzig
richtige Weg . (Gem .-Nath Bielohlawek:  Er ist kein Frei¬
maurer ! — Gem .-Nath Dr . Nechansky:  In den Papierkorb!
Was geht das uns an ? Wenn das Stück gut ist, soll es auf¬
geführt werden ; wenn das Stück schlecht ist, soll es durchfallen!
— Unruhe,)

Auch Herr Dr . Nechansky  könnte es nicht besser beant¬
worten . Es geht mich weiter nichts an . (Unruhe .)

Ich bitte , zur Verlesung der Anträge  zu schreiten.

Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
SI . An tra g des Hem .-Kathes Lffenöerger und Genossen:
Trotz des starken Wagenverkehres auf der Leichenfelderstraße ist das

kurze Stück Straße , welches zwischen der Blindengasse und Gürtelstraße liegt,
nicht gcplastert . Da nun an der betreffenden Stelle zugleich das Terrain an¬
steigend ist, so erscheint die Pflasterung umso nothwcndiger , als häufige Ver¬
kehrsstockungen entstehen , hervorgerufen durch das tiefe Einschneiden der Näder
von Lastwägen in den weichen Straßengrund.

Ich stelle daher den Antrag:

Es sei die Pflasterung jenes Stückes der Lerchenfelderstraße,
(VIII . Bezirk ), welches zwischen Blindengasse (VIII . Bezirk ) und
Gürtelstraße liegt , zu beschließen und chethunlichst durchzuführen

Bürgermeister : Geht an den Stadlrath.
Ich bitte die Herren um etwas Ruhe , ich höre nicht einmal

den Herrn Schriftführer.
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Schriftführer Hem .-Wath Hvrist (liest ) :

SS . Antrag  des Hem .-Käthes Ksslöauer und Genossen:
Nachdem einige Bezirke nicht durch ein Gemcinderathsmitglied dieser

Bezirke im Stadtralhc vertreten sind , sowie mehrere Herren Stadtriichc
nicht in ihrem Wahlbezirke wohnhaft sind , rrlanben sich die Gefertigten den
Antrag  zn stellen:

Dass allen Verhandlungen über Realitäten - und Grnnd-

transactionen stets ein Mitglied des Gemeinderathes obiger Be¬

zirke und zwar ein im Bezirke selbst wohnhaftes beigezogen werde.

Bürgermeister : Meine Herren ! Der Antrag verstößt gegen
das Gcmeindestatut . Die Berathnngcn des Stadtrathes sind ja

vertraulicher Natur . Übrigens bemerke ich, dass , wenn der Stadt¬

rath in der Lage ist , irgendeinen der Herren als Experten bei-

znziehcn , er es ohnedies thut . Das ist auch so ein geheimer

Pfitschipfeil . Ich möchte nur wissen , wer ihn in den Köcher meines

verehrten Freundes Esslbauer  gesteckt hat . ( Gem . - Rath

Esslbauer:  Das habe ich selbst gethan !) Dann will ich es nicht

schief nehmen . Nun , ich thnc ohnehin alles Mögliche , um die ver¬

schiedenen Interessen zn wahre » , um so viel als möglich Klarheit

zu schaffen.
Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Hvrist (liest ) :

SS . Antrag  der Hem .-Käthe Kanofch , Arßarr , Kölzl
und Lassmann:

Do es eine unbestreitbare Thatsachc ist, dass die bisherige Entlohnung
der Diurnisten der Gemeinde Wien eine den heutigen Lebensverhältnifsen un¬
genügende ist, sahen sich dieselben durch ihre äußerst triste Lage gezwungen,
im Jahre 1895 »m eine Regelung oder besser gesagt Aufbesserung ihrer bisher
üblichen Taggelder bittlich zu werden.

Da jedoch seit dem oben genannten Jahre 1895 diese Angelegenheit eine
Erledigung nicht erfuhr , die Preise , selbst der allernothwendigsten Lebensmittel
eine steigende Tendenz answcisen , so wäre es hoch an der Zeit , die gewiss
gerechtfertigten Bitten der genannte » städtischen Angestellten zn prüfen und
einer endlichen , für diese günstigen Weise zn erledigen.

Eine große Anzahl dieser Diurnisten befindet sich auf Posten , wo die¬
selben beinahe ausschließlich verantwortungsvolle und nichts weniger als
mechanische Arbeit zn leisten haben und auch leisten.

In Anbetracht , dass durch die endliche Erledigung der Dinruistenfragc
einer großen Anzahl von sich in bitterer Nothlage befindlichen Familien der
Kampf ums Dasein um vieles erleichtert würde , stellen die Unterzeichneten
nachfolgende Anträge:

1. Die bis jetzt üblichen fünf Abstufungen des Taggeldes der

städtischen Diurnisten sind anfzulassen.

2 . An Stelle des bisher üblichen ominösen Titels „ Diurnist"

tritt der Titel „ Kanzlist " .

3 . Die Kanzlisten erhalten ein monatlich — untieiprunlo —

auszubezahlendes Gehalt , und zwar:

u) im 1. Jahre ihrer Verwendung monatlich . . . . 80 X

b ) bei guter Verwendung vom 2 . bis inrlusive 5 . Dienst-

jahre monatlich . >00 „

e) bei weiterer guter Verwendung vom 6 . bis inclusive

10 . Dienstjahre monatlich . >20 „

und außerdem für die letzten zwei Kategorien 3 b und 3o einen

entsprechenden Mietzinsbeitrag.
4 . Die Kanzlisten werden nach Vollstrecker einjähriger Dienst¬

zeit in Eid und Pflicht genommen.
5 . Nach Vollstrecker zehnjähriger Dienstzeit sind die Kanzlfften

nuter einem eigenen Status definitiv in die XI . Nangclasse mit

de» für diese Rangclasse systemisiertcn Bezügen »nd Ruhegenüssen,

Pflichten und Rechten einzureihen.
6 . Vorstehende fünf Anträge sind mit aller Beschleunigung

ihrer Erledigung zuznführen.
Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem -Kath Hörist (liest ) :
54. Antrag  des Hem .-Käthes Lassmann und Genossen:
Nachdem der städtische Contrahent für Kehrichtabfuhr im XX . Bezirke

Herr Leopold Köstler  in Concnrs gerathen ist und dadurch die Kehricht
cinsammlung in verschiedenen Bezirlstheilen eine sehr ve rnachlässigte ist, das
zum Beispiel in der Nordwestbahnstraße , Rauscherstraße und den dazu ge¬
hörigen Gassen der Kehricht seit mehr als zwei Wochen nicht eingesammelt
wurde , die Parteien denselben zurückbehaltcn müssen und dadurch im höchsten
Grade sanitälSwidrige Zustände einreißen können , stellen die Gefertigten den
Antrag:

Den Stadtrath zu ermächtigen , sofort und ohne Verzögerung

mit der Bestellung eines neuen Conlrahenten für Kehrichtabfnhr

im XX . Bezirke vorzugehen und von den auszuwählenden

Offerenten einen christlichen Unternehmer , der im Bezirke sesshaft

ist, zu bevorzugen.
Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
55. Antrag  des Hem .-Käthes Sturm und Genossen:
Zu den eminentesten Pflichten , welche die Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien als solche zu erfülle » hat , gehört die Pflege der bildenden Künste.
Ein hervorragendes Mittel , dies zn erreichen , wäre dadurch gegeben , dass

in das Budget alljährlich ein größerer Betrag eingestellt wird , mit der Be¬
stimmung , in den größere » Ausstellungen , wie den Jahresansstellnngen und
den Ausstellungen des Aqnarellistenclubs der Genossenschaft der bildenden
Künstler Wiens , den gleichwertigen Ausstellungen der Secession und einer
eventuell noch neu entstehenden Künstlerverciniguug Kunstwerke österreichischer
Künstler , etwa zur Anlage einer modernen Gallerte im neuen Museum der
Stadt Wien auzukaufe » .

Damit diese Angelegenheit eine Verwirklichung finde , möge der Stadtrath
nachfolgende Punkte zum Beschlüsse  erheben:

1. Zum Ankäufe von Kunstwerken österreichischer Künstler in

den größeren Kunstausstellungen der Geuossenschafl der bildenden

Künstler Wiens , der Secession und einer eventuell noch entstehenden

Küustlervereinigung zum Zwecke der Anlage einer modernen Gallerte

im neuen Museum der Stadt Wien wird ein Betrag von mindestens

30 .000 X bewilligt.
2 . Es möge an die bestehenden Künstlervereinigungen heran-

getreteu werden , dass der jeweilige Vorstand ersucht werde , bei

Gelegenheit oben angeführter Ausstellungen cs zu übernehmen , dem

Herrn Bürgermeister der Stadt Wie », in einer Liste zusammen¬

gefasst , jene Werke österreichischer Künstler namhaft zn machen,

welche zur Anlage einer modernen Gallerte besonders wert er¬

scheinen.
3 . Es ist ans der Mitte des Gemeinderathes ein zehn-

gliederiger Ausschuss zur Förderung der bildenden Künste zu

wählen , in welchem der jeweilige Bürgermeister , eventuell dessen

Stellvertreter den Vorsitz zn führen hat.

In diesen Ausschuss können der Custos des Museums der

Stadt Wien , sowie auch außerhalb des Gemeinderathes stehende

bildende Künstler als Bestäche herangezogen werden.

Bürgermeister : An den Stadkrath.
Meine Herren ! Nun kommt ein Antrag des Herrn Gem .-

Rathes Eigner,  betreffend die Wäscherollen.

Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Math Hvrist (liest ) :
SV . Antrag des Hem .-Kathes Kigner:
Als Obwann der Com : ission für den XVII . Bezirk zur Conlrole des

unbeweglichen Foudsvcrniögens der Sladl Wien habe ich am 3 . Jänner 1901
i» der neu erbauten Volksschule im XVII . Bezirke , Kastnergasse 29 , im Vor-
keller des Holz - und Kohlenranmes ei e ganz neue Wäscherolle vorgefunden,
die von einem Bauingenieur des Stadlbanamtes für den Schuldiener auge-
schafst wurde ; ferner ist mir bekannt , dass erst in der neu erbaute » Schule im
XX . Bezirke , Jägerstraße , eine oder zwei neue Wäscherollen angeschafft wurden,
was womöglich noch in mehreren Schulen der Fall sein kann.

Nachdem aber für eine Volks - und Bürgerschule znm Rollen der
wenigen Wäschestücke eine eigene Rolle nicht nothig ist und sogar bei großen
Privatparteien , sowie in großen Privathäuseru eine solche nicht zur Verfügung
steht, und da weiters in den Instructionen für Schulen keine vorgeschrieben

2



434 Nr. 20. — 8. März 1901. — OemeinderathS-Sitzung vom 5. März 1901.

ist (Heiterkeit), so holte ich die Anschaffung so kostspieliger Wäscherollen
(Heiterkeit) für diese Anstalten oder gar nnr siir die Zwecke der Schnldiener
siir eine äußerst»nnlitze Ausgabe.

Da nach dem Stande vom 1. Jänner 1901 sich in den 20 Bezirken
Wiens derzeit 415 Volks- und Bürgerschulen befinden, so würden diese Aus¬
lagen, per Wäscherolle st 50 X, zusammen 20.750 X betragen, und somit die
Commune Wien mit einer großen Mehrausgabe belastet werden.

Die Einwendung, es gäbe Schulen, wo in weitem Umkreise keine
Wäscherolle zu haben ist, wird hinfällig durch die Behauptung, dass die
Commune nirgends Schulen erbaut, wo keine Hänser stehen. (Heiterkeit.)

Ich stelle demnach den Antrag:
1. Es werde mittels Stadtraths-Beschlusses festgesetzt, unter

keinen Umständen mehr für eine Schule oder für die Zwecke des
Schuldieners eine Wäscherolle beistellen zu lassen.

2. Behufs Constatiernng der in den Schulen Wiens etwa
schon vorhandenen Wäscherollen sei eine Controle anznordnen.
(Heiterkeit.)

3. Die in den Schulen Vorgefundenen Wäscherollen werden
den Vcrsorgnngs-, Werk- oder Waisenhäusern rc. überwiesen, wo
sie, ihrem Zwecke gemäß, bessere Verwendung finden können.

Bürgermeister: Der Antrag geht an den Stadtrath.
Da ich die Bemerkungen wirklich für richtig halte, werde ich

den Magistrat beauftragen, sofort im Sinne des gestellten Antrages
die nöthigen Anträge dem Stadtrathe schleunigst vorzulegen.

Ich glaube auch, dass eine Wäscherolle zum Schulhanse nicht
gehört. (Heiterkeit und Beifall.)

37 . Ich muss noch nachträglich mittheilen, dass Herr Gem.-Nath
Neumann  sein Ausbleiben von der heutigen Sitzung wegen
Unwohlseins entschuldigt.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern des Gemcinderathes.
Ich ersuche Herrn Gern.-Rath Sebastian Grünbeck,  das

Referat zur Zahl 1680 zu erstatten.
38 . UeferenIHrm.-Bath Sebastian Grünbeck:Zahl 1680.

Beilage Nr. 45. Hier handelt es sich um den Verkauf eines
Grundes, und zwar im Ausmaße von 34 29 in?. Das Bauamt
schätzt den Grund ans 9568 X 20 Ir. Es ist nach mehrere» Unter¬
handlungen gelungen, eine Abmachung wegen des Verkaufes zu
erzielen, und zwar um die Gesammtsumme von 12.000 X. Es
kommt daher das Quadratmeter auf 366 X 92 Ir; das ergibt ein
Mehr von 2491 X 50 Ir über die Schätzung des Bauamtes.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dobek  contra!
Hem.-Math Dobek: Ich möchte mir erlauben, darauf anf-

merksam zu machen, dass sich neben diesem Grunde das große
Vorwärm-Rcscrvoir des Vollbades befindet. Wenn wir nun den
betreffenden Grund verkaufe», so würde unser Vollbad dieses
Reservoir verlieren. Die Bezirksvertretung hat aber den Wunsch
ausgesprochen, dass das Bad womöglich erhalten werde. Ich
hege daher das Bedenken, dass, wenn wir den Grund verkaufen
und der Eigenthümer— wie ich die Versicherung erhalten habe
— sofort zu bauen beginnt, die Nötzergasse eröffnet werden muss.
Und das Reservoir liegt gerade in der Nötzergasse. Wenn also
das Bad thatsächlich erhalten werden sollte, so wäre es vorläufig
nicht möglich, den Grund zu verkaufen.

Ich bitte daher, die Frage bezüglich der Erhaltung des
Bades festzustellen und demnach den Act an den Stadtralh zurück¬
zuleiten.

Bürgermeister: Wünscht noch jemand das Wort?(Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ertheile dem Herrn
Referenten  das Schlusswort.

Ueferent: Es ist nicht so, wie der geehrte Herr College die
Sache darstellt. Das Bassin dient nicht zur Vorwärmung des
Wassers, sondern nur dazu, um eine größere Quantität Wasser
schneller befördern zu können. Dies könnte auch dadurch erreicht
werden, dass man eine zweite Leitung macht, die höchstens 20 in
lang sein müsste. Wir brauchen nichts weiter als einen zweiten
kurzen Rohrstrang herzustellen, dann wird das Bad in der halben
Zeit voll werden. Weiters muss ich dem Herrn College« Dobek
erwidern, dass man ja einen Privaten nicht zwingen kann, eine
Heizanlage hineinznnehmen. Wir können die Durchführung der
Straße nicht aufhalten, nachdem der nächste Nachbar Heißler
bereits um die Parcellierung angesucht hat. Dabei muss er den Grund
von der Commune abnehmen, der uns ja ganz gut bezahlt wird.

Ich bitte also, dem Anträge zuznfiimmen.
Bürgermeister: Herr Gem.-NathD obek  zur thatsächOchen

Berichtigung.
Ich bitte aber nnr thatsächlich zu berichtigen.
Hem.-Bath Dobek: Wenn das Bad erhalten werde» soll,

möge getrachtet werden, dass nicht ein solcher Fall zntrifft wie
auf der Landstraße. Ich erlaube mir den Herrn Bürgermeister
aufmerksam zu machen, dass, wenn das Bad aufrecht erhallen
werden soll, es absolut nothwendig ist, dass Dampfheizanlagcn an¬
gelegt werden.

Bürgermeister: Das ist keine thatsächliche Berichtigung. Ich
habe mich über diesen Gegenstand informiert und habe mit dem
Stadtbau-Director gesprochen. Derselbe hat erklärt: Durch das
Fallen des Rauchfanges, welches von der Bezirksvertretung begehrt
wurde— Herr Dobek  wird sich gewiss entsinnen— ist es un¬
möglich, die jetzigen Anlagen dort weiter zu benützen. Es müsste
eine neue Anlage mit dem Preise von 25.000 fl. für Investitionen
geschaffen werden, wenn das Bad überhaupt weiter benützungs¬
fähig sein soll. In der unmittelbaren Nähe befindet sich das neue
städtische Bad und es ist besser, die Herren bekommen dort einen
schönen Park, als diese elenden Hütten bleiben aufrecht.

Hem.-Wath Dobek: Ich bin mit dieser Erklärung ein¬
verstanden und ziehe meinen Antrag zurück.

Bürgermeister: Das Bad ist nach dem, was ich erfahren
habe, unhaltbar; ich will der Bevölkerung nicht etwas vor¬
machen.

Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit den Anträgen des

Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Dieselben sind mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  er¬
hoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Lorenz Twaroch

behufs Arrondierung der Realität Einl.-Z. 685 Hernals
einen Theil der Cat.-Parc. 351/4 Hernals, Figur a. K
1? a, per 34-29 m?um den Pauschalbetrag von 12.000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach
Jntimativn der Genehmigung zu berichtigen.

2. Sämmtliche mit der Vertragsausfertignng und
grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten,
sowie die Übertrugnngsgebüren trägt der Käufer.
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3. Derselbe verpflichtet sich, die von der Realität
Einl.-Z. 685 Hernals zu der zwischen der Jörger-
straße und der Pezzlgasse projectierten neuen Gasse
und zu dem freien Platze entfallenden Grundflächen
ii» Sinne der auf der genannten Realität einverleibten
Verbindlichkeit zur unentgeltlichen Abtretung dieser
Grnndtheile unmittelbar nach Vollendung des auf dieser
Realität an der Ecke der Rötzergasse und des freien
Platzes anfznführenden Neubaues im richtigen Niveau
an die Gemeinde zu übergeben. Diese Verpflichtung
ist als Neallast zu Gnnste» der Gemeinde ans der
Realität Einl.-Z. 685 Hernals zu intabnlieren.

4. Die Gemeinde wird de» mit den Buch¬
stabenu X o k § 1i i g. umschriebenen Theil der Cat.-
Parc. 541/4, Einl.-Z . 686 Hernals, Per 75108 j„s
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen; die
Schadloshaliung bezüglich dieser Area ist bereits in
dem oberwähnten Pauschalbeträge inbegriffen.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Nath Hipp.
SS . Weferentchem.-WathKipp: Zur Zahl 1299, Beilage52,

handelt es sich um eine Grundtransaction mit dem Stifte Kloster¬
neuburg, wodurch wir in die Lage kommen, heute schon die Nessel¬
bachgasse auf die richtige Breite zu bringen, um den Kindern den
Zugang zur Kirche leichter zu ermöglichen, da dort jetzt eine
schlechte Passage ist.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths-Antrages.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Orel  contra!
Kem.-Kath Hrek: Ich habe mir nur das Wort erbeten

weil das Referat, welches hier erstattet wird, wieder an derselben
Mangelhaftigkeit leidet wie viele andere wichtige Referate. Ich bin
fest überzeugt, es werden wenige Gemeinderäthe in der Lage sein,
die Tragweite dieser Transaction in Hinsicht auf ihre materiellen
Vor- und Nachtheile zu prüfen, denn ans dem Referate ist
eigentlich nichts ersichtlich, als dass wir 400 gegen 378 ir^
Umtauschen. Das ist der Amang, dann erst erfährt man im
Punkte 3, dass sich auf dem zu übergebenden Grunde eine
Baulichkeit befindet, es kommt zum Vorschein, dass sich auf dem dem
Chorherrenstift Klosterneuburg zu übergebenden Grunde ein Fencr-
wehrdepat befindet. Das steht hier. Es befinden sich aber noch
sonst Gebäude darauf, wie ans dem weiteren Texte hervorgeht,
ohne dass im Referate angegeben wird, welchen Wert diese Ge¬
bäude repräsentieren. Das Referat sagr nur, dass das Chorherren¬
stift sich veranlasst gefunden hat, 3500 X daranfznzahlen. Es ist
das sehr schwer, wenn man uns znmnthct, über ein solches Referat
Beschlüsse zn fassen und sein Votum abzugeben. Ich sage ja nicht,
dass es auf mich ankommt, aber nachdem ein Votum des Ge-
meinderathes verlangt wird und ich Mitglied des Gemeinderathes
bin, halte ich mich berechtigt, zu erfahren, wie diese Transaction
gedacht ist, beziehungsweisewas die gegenseitig auszntanschenden
Objecte für einen Wert haben, wenn ich zustimmen soll, dass die
3500 X als genügend erachtet werden.

Wenn der Stadtrath das als genügend erachtet, so ist das
noch kein Grund, dem Gemeinderäthe davon keine Mitteilung zu
machen, sondern ich halte dafür, dass bei solchen Transactionen
auch der Wert der auf diesen Gründen befindlichen Objecte zum
Ansdruck gebracht werde. Es scheint mir, dass der Tausch dadurch
bedingt ist — es wurde das auch nicht gesagt, aber ich habe es
erfahre» — w.eil wir den Grund für den Nesselbach brauchen,

das soll aber als Motiv angeführt und uns gesagt werden. Wir
benöth igen das, es hat diesen und jenen Wert, und wir haben es
vorgezogen, in Freundschaft mit der betreffenden Partei, sei es das
Chorherrenstift oder jemand anderer, eine Vereinbarung zu er-
crzielen, dann würde man über diese Transaction iinormiert sein
und ich könnte mit Beruhigung zustimmen. Gegen die Sache selbst
wende ich nichts ein, weil ich zufällig das Verhältnis kenne und
denke, dass dieser Grund für den Nesselbach notwendig ist.

Aber das Referat sollte doch so erstattet werden, dass man
die Grundlagen der Transaction daraus ersieht.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Reisch  contra!
Hem.-Math Krisch: Ich habe mir hauptsächlich auch deshalb

das Wort erbeten, um an der Vorlage Kritik zu üben. Es ist aus
der Vorlage sehr schwer zu erkennen, was eigentlich getauscht wird.
Es ist der Betrag von 3500 X, den das Chorherrenstift nach dem
vorgcschlagenenÜbereinkommen bezahlen soll, ein sehr geringes
Äquivalent, das der Gemeinde geboten wird, wenn man dagegen
die nach Punkt 5 von der Gemeinde zu tragenden Lasten in Be¬
tracht zieht, wonach die Gemeinde verpflichtet ist, bei Abtragung
der auf der vom Chorherrenstifte Klosterneuburg abzntretenden
Grundfläche stehenden Baulichkeiten und der Durchführung der
Straßcnregulierungauf dem dem Chorherrenstifte verbleibenden
Grunde an der Ncsselbachgassc innerhalb der Baulinie eine ein-
fußige Böschung und ferner eine Fnttermauer auf ihre Kosten
herznstellen.

Für diese Leistungen wird ein approximativer Betrag gar
nicht genannt, so dass es leicht möglich ist, dass ein Vielfaches
der 3500 X, welche die Gemeinde bekommt, für diese Arbeiten
erforderlich sein wird und dass von der Gemeinde eigentlich drauf¬
gezahlt wird.

Es wäre auch sehr wünschenswert gewesen, wenn, nachdem
dieses Fenerwehrdep ot auf einem sehr guten Platze, und zwar seit
langem besteht, seitens des Herrn Referenten mitgetheilt würde,
wohin die Transferierung dieses Fenerwehrdepots in Aussicht ge¬
nommen ist, um sich darüber ein Bild machen zu können.

Das find Bemerkungen, welche vorznbringen mich das Referat
herausgefordert hat und welche vorznbringen ich mich bemüssigt
gesehen habe.

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent: Wer die Gegend dort kennt, wird wissen, welches

eminente Interesse die Commune Wien daran hat, dass die Straße
dort in die entsprechende Breite gebracht wird, damit die Kinder
und Kirchenbesncher besser verkehren können; nachdem an der Kreuzung
der Straße eine Doppelschnle steht, sind die Kinder einer fort¬
währenden Gefahr dort ausgesetzt. Das Stift Klosterneuburg kann
nicht dazu verhalten werden, diese Straße zn verbreitern, wenn
dies nicht auf diese Weise, im Wege eines Ausgleiches, geschieht.
Das Stift Klosterneuburg hat seinerzeit unentgeltlich den Grund
der alten Gemeinde überlassen und diese errichtete dort das Fener¬
wehrdepot. Heute erwirbt das Siift Klosterneuburg diesen Grund
zurück. Die Fnttermauer, welche dort errichtet werden soll, wird
den Betrag von 600 fl. koste», was von dem Betrage von 3500X
in Abzug zu bringen sein wird. Ich muss den Herren ans Herz
legen: Diese Transaction ist höchst günstig für die Commune,
damit wir endlich in die Lage kommen, diese Straße, die längst
eine Gefahr für die Kinder in den Sommermonaten ist, zu be¬
seitige». Das Feuerwehrdepot wird — wenn das durchgefühn
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sein wird — in den Park, welchen wir angekauft haben, verlegt
werden, wo auch das Volksbad seinerzeit untergebracht werden soll.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen-
Anträge sind nicht gestellt worden.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit dem Stadtraths-
Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich
constatiere, dass der Stadtraths -Antrag mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss : Zwischen der Gemeinde Wien und dem Chorherren¬

stifte Klosterneuburg wird vorbehaltlich der staatS- nnd
kirchenbehördlichenGenehmigung folgende Vereinbarung
getroffen:

Das Chorherrenstifl Klosterneuburg übergibt an die
Gemeinde Wien jenen Theil der Cat.-Parc . 7, 8 und 9
Heiligenstadt, inneliegend in der Landtafel 8ub Einl .-
Z . 630, welcher nach den für die Nesselbachgasse,
XIX. Bezirk, genehmigten Banlinien behufs Ver¬
breiterung dieser G »sse entfällt, im ungefähren Aus¬
maße von 378 ii? mit den auf dieser Grundfläche
stehenden Baulichkeiten, wogegen die Gemeinde Wien
im Tauschwege die Realität Or .-Nr . 4 Pfarrplatz,
Einl .-Z . 552 Heiligenstadt, per circa 400 n? , wie sie
liegt und steht, dem Chorherrenstifte Klosterneuburg
überlässt.

Diese Transaction wird unter folgenden Be¬
dingungen abgeschlossen:

1. Das Chorherrenstift Klosterneuburg leistet au
die Gemeinde Wien eine Baraufzahlung per 3500 X,
welche bei Übergabe der Tauschobjecte fällig ist.

2. Die Übergabe beziehungsweise Übernahme der
Tauschobjecte in den gegenseitigen physischen Besitz der
Contrahenten hat gleichzeitig, und zwar lastenfrei statt-
zufinden. Zu diesem Behufe wird die Gemeinde Wien
das Stift von der beabsichtigten Übergabe beziehungs¬
weise Übernahme der Tauschobjecte drei Monate vorher
verständigen.

3. Die Gemeinde wird die anderweitige Unter¬
bringung des derzeit im Hause Or .-Nr. 4 Pfarrplatz
bcsiudlichen Feuerwehrdepots veranlassen.

4. Das Chorherrenstift Klosterneuburg verpflichtet
sich, bei dem seinerzeiligen Umbaue des in sein Eigen-
lhum übergehenden Hauses Or .-Nr. 4 Pfarrplatz den
von dieser Realität auf Grund der zufolge Gemeinde-
raths -Beschlusses vom 14. Jänner 1899, Z . 10591,
genehmigten Baulinie zu dem Pfarrplatze entfallenden
Gruudtheil unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen
Niveau an die Gemeinde Wien abzutreten.

Diese Verpflichtung ist als Reallast zu Gunsten
der Gemeinde auf der erwähnten Realität grund¬
bücherlich sicherzustellen.

5. Die Gemeinde Wien wird bei Abtragung der
auf der vom Chorherrenstifte Klosterneuburg abzu¬
tretenden Grundfläche stehenden Baulichkeiten und der
Durchführung der Straßenregulierung auf dem dem
Chorherrenstifte verbleibenden Grunde an der Nessel¬
bachgasse innerhalb der Baulinie eine einfüßige Böschung
und ferner eine Futtermauer auf ihre Kosten Herstellen.

6. Die Kosten der Vertragsausfertigung tragen
beide Contrahenten zu gleichen Theilen, die Über-
tragungsgebüren jeder Vertragstheil für die von ihm
zu erwerbenden Objecte.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn College»
Dr . Krenn.

40 . Meferent Gern.-Malst Ir . Krenn : Ich habe die
Ehre, zu referieren zur Zahl 2136 , Beilage Nr. 6. Ansuchen der
am 2. März 1900 ernannten zwei städtischen Mahnboten um
Anweisung ihres Gehaltes vom Tage ihres Dienstantrittes an.
Abänderung der bezüglichen Normativbestimmungen.

Es war nämlich das Ansuchen dieser beiden Mahnboten die
Ursache, dass man an den Gemeinderath herantrat, um eine
Änderung des Z 1l herbeizuführen. Dieser Paragraph enthält die
Bestimmungen über die Bezüge der städtischen Bediensteten und
lautet, dass die mit einem bestimmten Gehalte Angestellten im
Falle ihrer Ernennung vom ersten Tage des der Ernennung
folgenden Monats auszuzahlen sind.

Man will nun in der Beziehung den Dienern entgcgen-
kommen nnd sie — was ich auch vollständig gerecht finde — vom
Tage ihres Dienstantrittes mit dem nöthigen Gehalte versehen,
und es wird gebeten, dass Sie in die Umänderung dieses ß 11
einwilligen, auf dass die Diener nicht wie in dem Falle, wo diese
zwei armen Teufel vom 10. März bis zum 1. April gar keinen
Gehalt bezogen haben, so lange aus ihren Gehalt warten müssen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Nach einer Panse :) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Im 8 11 der Bestimmungen über die Bezüge der

städtischen Diener und der ihnen gleichgestellten Be¬
diensteten ist als 3. Abschnitt folgender Passus auf¬
zunehmen:

„Wird einem noch nicht im Dienste der Gemeinde
Stehenden eine mit Gehalt verbundene Stelle eines
städtischen Dieners oder eines den städtischen Dienern
gleichgestellten Bediensteten verliehen, so ist ihm der
Bezug au Gehalt und sonstigen Zulagen mit dem
Tage des Dienstantrittes anznweisen."

Die abgeänderte fragliche Bestimmung hat auf
die mit Stadtraths -Beschluss vom 2. März 1900,
Z . 1447, ernannten zwei städtischen Mahnboten bereits
Anwendung zu finden.

41 . Meferent Hem.-Matst Ir . Krenn : Zahl 2319 , Bei¬
lage Nr . 15, auf der geschriebenen Tagesordnung. Subvention
des Wiener Wärmestnbenvereinespro 1901. Die Herren werden
die Vorgeschichte der Subventionierung des Wiener Wärmestuben-
vereines durch den Gemeinderath in Erinnerung haben. Sie wissen,
dass wir seinerzeit beansprucht haben, dass Mitglieder des Stadt-
rathes in das Executiv-Comits des Wärmestnbenvereinesentsendet
werden. Nun hat dieser Verein im Laufe des heurigen Winters
einen so enormen Zuspruch gehabt, dass sich seine Ausgaben um
10.000 X vermehrt haben, und dass er Heuer ein Deficit von
über 10 000 X hat. Es ist nun Sache der Gemeinde, einem
solchen Vereine beizuspringen, und ich möchte Sie bitten, dass Sie
die Subvention per 4000 X pro 1901 bewilligen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
«Nach einer Pause :) Herr Gem. Rath Schwer pro!
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Hem .-Aath Schwer : Ich erlaube mir, meinen Anirag
Ihrer freundlichen Befürwortung zu empfehlen . Speciell im

heurigen Jahre hat der Wärmcsli .benverein — ich möchte sagen —

fast Übermenschliches geleistet . Tausende und Tausende , ja Hundert-

tausende von Personen haben hier ein wärmendes und schützendes

Obdach gefunden , nnd ich möchte sagen , Wien marschiert da in

erster Linie allen anderen Städten voraus . Paris zum Beispiel

hat eine derartige Schöpfung nicht zu verzeichnen . (Ruf : Aber

London !) In Paris existiert so etwas nicht . Dort wird der armen

Bevölkerung auf den Straßen ein ziemlich schlechter Kaffee serviert.

Das ist das Ganze , was geboten wird.

Über 10 .000 L beträgt Heuer das Deficit , und ich glaube,

dass wir nur einer Ehrenpflicht genügen , wenn wir dem Vereine

jene Anerkennung zutheil werden lassen , die ihm thaisächlich ge¬

bürt . Ich bitte Sie also , den vorliegenden Antrag einstimmig

aiizunehmen.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Die Debatte ist daher geschlossen und wir schreiten zur Ab¬

stimmung . Jene Herren , welche für den Antrag sind , bitte ich, die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Dem Wiener Wärmestuben- und Wohlthäligkeits-
vereine wird mit Rücksicht auf seine humanitäre Wirk¬

samkeit und die gesteigerten Anforderungen an seine

Leistungen , welche insbesondere in diesem strengen

Winter bedeutend sind , pro 1901 eine Subvention

von 4000 L bewilligt.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn Vice - Bürgermeister
Dr . Neumayer  zum Referate.

42 . Bice -Bürgermeister Dx, Weumayer : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 1892 zu berichten , betreffend die Erweiterung und

Ergänzung jener Bestimmungen , welche mit dem Gemeinderaths-

Beschlusse vom 4 . März 1900 als Pensionsnormale für die im städti¬

schen Gaswerke bediensteten Arbeiter festgesetzt worden sind . Diese

Beschlüsse sind bekanntlich einstimmig vom löblichen Gemeinderathe

gefasst worden . Der Gemeinderath hat sich damals auch bestimmt

gefunden , für diese socialpolitische Anregung , welche in erster

Linie dem Herrn Bürgermeister zu verdanken ist, demselben

den Dank des Gemeinderäthes in feierlicher Weise ausznsprechen.

Der heutige Antrag ist nun eine Erweiterung dieser Beschlüsse,

indem wir auf diesem socialpolitischen Wege fortsahren . Er ist her¬

vorgerufen dadurch , dass ja auch Arbeiter ohne ihr Verschulden

in dieser zehnjährigen Dienstzeit die Arbeit unterbrechen , dass

also eine Unterbrechung ohne ihr Verschulden eintritt.

Jetten Arbeitern der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬

werke " , welche infolge reducierten Gaswerksbetriebcs und eventuell

auch wegen abnehmender Arbeit bei der öffentlichen und privaten

Beleuchtung periodisch nicht erforderlich , daher zu entlassen sind,

und welche durch eine solche, ohne Verschulden , lediglich aus

Dienstesrücksichteil eintretende periodische Entlassung eine Unter¬

brechung ihrer Dienstzeit erfahren und hiedurch ihres Pensions¬

anspruches "verlustig würden , die Wohlthat der Erwerbung des

Pensiousanspruches zukommen zu lassen , wird folgender Antrag

gestellt , welcher lautet ( liest ) :
„I . Jene im Gaswerke oder außerhalb desselben beschäftigten

Arbeiter der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , welche

lediglich aus Betriebsrücksichten entlassen werden müssen und gegen

deren Arbeitsleistungen und Benehmen seitens der ihnen Vorgesetzten

Organe der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " eine Klage

nicht besteht , erhalten bei ihrem Austritte aus dem Dienste in

ihrem Arbeitsbuche den Vermerk , dass ihnen im Falle ihrer Wieder¬

aufnahme in demselben Betriebsjahre , worüber einzig und allein

die zur Ausnahme und Entlassung der städtischen Gasarbeiter

competeuten Organe zu entscheiden haben , und wofür die körper¬

liche Eignung des betreffenden Arbeiters Bedingung ist , diese Ent¬

lassung keine Unterbrechung der zur Bemessung der Pension an¬

rechenbaren Dienstzeit unter nachstehenden Bedingungen bildet:

1 . dass diese Arbeiter ihren jeweiligen Aufenthaltsort der

ibuen unmittelbar Vorgesetzten Gaswcrksleitung , beziehungsweise

der ihnen unmittelbar Vorgesetzten Belriebs -Direction bekanntgeben;

2 . dass sie einer ihnen zugehenden Einberufung der Gemeinde

Wien zu einer städtischen Arbeit in jedem Zeitpunkte binnen

24 Stunden Nachkommen und jeden ihnen zugewiesenen Dienst

unweigerlich besorgen.
Die Nichteinhaltung dieser Bedingungen zieht unter allen

Umständen den Verlust der Pensiousanspruchsberechtigung nach sich.

II . Arbeiter , welche nicht aus Betriebsrücksichten , sondern aus

einem anderen Grunde entlassen werden , sowie Arbeiter , welche

den Dienst freiwillig verlassen , sowie solche Arbeiter , welchen der

im Punkte I dargestellte Vermerk in das Arbeitsbuch nicht ein¬

getragen wurde , perlieren durch ihre Entlassung den Anspruch auf

Anrechnung ihrer bisherigen Dienstzeit zur Pensionsbeniessuug . "

Ich empfehle Ihnen , meine Herren , die Annahme dieser

Stadtraths -Anträge.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Urban  pro!
Hem.-Nalh Aröan : Ich habe mich als Proredner zum

Worte gemeldet , weil wir cs alle selbstverständlich mit Freuden

begrüßen werden , wenn der Pensionsanspruch der städtischen Gas¬

arbeiter auch auf jene ausgedehnt wird , welche nicht ständig im

Dienste stehen . Aber der Antrag des Stadtrathes selbst leidet an

sehr vielen Mängeln , und ich glaube nicht , dass wir in der Lage

sind , den Stadtraths -Antrag vollinhaltlich anzunehmen , da wir

uns sonst der Gefahr aussetzen , einer That geziehen zu werde »,

die den Intentionen des Wiener Gemeinderäthes in keiner Weise

entspricht.
Ich werde mir nun erlauben , Punkt für Punkt die einzelnen

Argumente , die ich gegen den Stadtraths -Antrag anzuführen habe,

vorzubringen . Es heißt da in erster Linie : „ welche lediglich aus

Dienstesrücksichten entlassen werden müssen und gegen deren Arbeits¬

leistungen und Benehmen seitens der ihnen Vorgesetzte» Organe

der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " eine Klage nicht

besteht ."

Ich halte diese Zusatzbemcrkung für überflüssig , denn wenn

cs heißt , „sie wurden lediglich aus Dienstesrücksichten entlassen " ,

so bedingt das selbstverständlich , dass sie aus keiner anderen

Ursache entlassen wurden , und ich möchte mich für die Streichung

dieses Absatzes des Stadtralhs -Antrages einsetzen . Derselbe ist

ganz und gar überflüssig.

Aber , meine Herren , darin liegt nicht der Schwerpunkt des

Ganzen , sondern der Hauptmangel an dem Entwürfe ist der , und

für mich geradezu unfassbar ist, dass man von den Arbeitern

nach ihrer momentanen oder periodischen Entlassung verlangt , dass

sie einer eventuell au sie ergehenden Einberufung binnen

24 Stunden Folge zu leisten haben . (Rufe : Sehr richtig !) Das

ist thatsächlich für jedermann , der die Arbeiterverhältnisse kennt,

ganz unfassbar ; dadurch würde der ganze Stadtraths -Antrag

illusorisch gemacht werden . In den meisten Fällen wäre der be-
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treffende Arbeiter nicht in der Lage , der Einberufung binnen
24 Stunden Folge zu leisten Das geht absolut nicht ; denn wir
wissen ganz genau , dass ein Arbeiter , wenn er momentan ent¬
lassen wird , zum Gewerbegericht oder zu einem sonst competenten
Gericht geht und sich sein Recht sucht ; ebenso würde jeder Brot¬
geber , den ein Arbeiter , welchen er momentan braucht , im Stich
lässt , und dem ein Arbeiter fortgeht , sein Recht gewerbegerichtlich
oder sonst versuchen.

Wir zwingen die Leute dadurch , dass sie, wenn sie entlassen
werden , keine andere Arbeit sich suchen , dazu , brotlos hernm-
zugehen , weil sie unter diesen Bedingungen eine andere Arbeit
nicht annehmen können . (Widerspruch .)

Ich bin daher unbedingt dafür , dass dieser Passus von der
24stündigen Frist in eine I4lägige umgewandelt wird (Wider¬
spruch ) , sonst wird thalsächlich jeder einzelne Arbeiter des Pensions¬
anspruches verlustig , weil er dieser Bedingung absolut nicht Nach¬
kommen kann.

Weiters , meine Verehrten , kann ich mich mit dem Anträge
des Stadtrathes , dass ein bezüglicher Vermerk im Arbeitsbuche
eingetragen werde , ebenfalls nicht einverstanden erklären . Denn
wir brauchen uns gar nicht zu tänschen : Kein einziger Brotgeber
würde einen Arbeiter , nehmen , von dem er,constatieren kann,
dass er unter Umständen binnen 24 Stunden ihm wieder den
Rücken kehrt.

Ich möchte daher hier den Antrag stellen , dass wir statt des
Vermerkes im Arbeitsbuche jedem derartigen Arbeiter eine Art
Legitimation geben , dann wird derselbe Zweck erreicht und der
Arbeiter kann leichter sein Brot finden.

Hiemit bin ich im ganzen mit meinen Einwendungen gegen
den Stadtraths -Antrag fertig.

Ich bitte Sie , meinen Anregungen znznstimmen und den
vorliegenden Antrag entsprechend abzuändern.

Aiirgermtister : Herr Gem.-Nath Schuhmcier  contra!
Hem.-Nath Schilhmeier: Ich habe mich contra eintragen

lasse», nicht etwa , weil ich dagegen wäre , dass man den Gas¬
arbeitern das Recht ans Pension erweitert , sondern weil ich ans
das Entschiedenste gegen die hier vorliegenden Anträge bi » . Als
mir die Tagesordnung zur Hand gekommen ist, und ich gefunden
habe , dass über die Gasarbeiter wieder einmal gesprochen werden
soll , das heißt , dass man den Leuten , die sich so schwer plagen
müssen , etwas Gutes zuwenden will , war ich sehr erfreut . Als ich
aber den Stadtraths -Antrag gelesen habe , habe ich mir sofort
sagen müssen , dass , wenn die Absicht überhaupt bestanden hat,
den Arbeitern Gutes zu thun , mit diesem Anträge alles , auch
die Absicht wieder aufgeschoben worden ist.

Der Herr Gem .-Nath Urban  hat einen Punkt aus der
ganzen Angelegenheit hervorgehoben , aber es sind in dem Anträge
noch mehr solcher Schlingen vorhanden , die den Arbeiter absolut nicht
dazu kommen lassen , dass er, wenn er von der Gasanstalt ent¬
lassen wird , jemals wieder einen Pensionsanspruch in der im
ersten Absätze angeführten Weise erheben kann.

Sie sagen zunächst , er müsse in demselben Betriebsjahre
vorspreche », dann komme er zu dem , was der Stadtrath ihm zu¬
wenden will , nämlich zur Sicherung seines Pensionsansprnches.

Dann sagen Sie , er müsse die körperliche Eignung haben . Es
steht hier aber nicht , wer diese körperliche Eignung feststellen soll.
Wahrscheinlich ist cs die Direktion selbst . Aber das geht nicht , dass
wir ans der Gaswerks -Direction noch ein ärztliches Untersuchnngs-

organ machen . Das ist an und für sich, wie ich glaube , wider¬
sinnig , und das geht nicht . Herr ' Gem .-Nath Urban  ist auf das
ärgste gestoßen , auf eine Sache , die auch gegen das Gesetz ist.
Wenn irgend ein Arbeiter in eine Fabrik oder bei einem Gewerbe¬
treibenden ist , so gibts überall Kündigungsfristen . Hier aber
würde der Arbeiter zu eiwas verleitet , wofür er dann strafbar
und haftbar ist.

Wenn dieser Antrag von Herrn Dr . Neum ayer,  der doch
Jurist ist, gemacht worden ist, so muss ich schon sagen , dass er sich
die Sache etwas gar zu leicht gemacht hat . Man hätte doch auf die
Sache näher eingehen sollen , bevor man so etwas festsetzt. Dann
heißt cs noch außerdem weiter , dass der Arbeiter kommen und
jede ihm zngewiesene Arbeit unweigerlich besorgen muss . Wenn Sie
so harte und strenge Worte aiieinaiiderreihen , bei einer Sache,
durch welche Sie dem Arbeiter eine Wohlthat erweisen wollen , so
gehört ein großes Vertrauen dazu , an die Echtheit dieser Worte
zu glauben . Der Herr Bürgermeister hat heute ausdrücklich erklärt,
nämlich bei der Angelegenheit des Bades in Hernals , man solle
der Bevölkerung nichts vvrmachen . Man darf das nicht bei einem
Bad ihn », aber auch nicht bei einer solchen Angelegenheit . Mir
kommt das so vor — verzeihen Sie meine Offenheit — als ob
Sie den zu erwartenden Hinauswurf socialer Arbeiter etwas ver¬
süßen wollten , als ob Sie hiemit ihnen Zucker ans das harte
Brot der Arbeitslosigkeit , welches Sie hier den Arbeitern verab¬
reichen wollen , streuen wollten . Entlassungen werden Vorkommen,
wenn sie aber Vorkommen , können Sie sich damit absolut nicht
in ein günstigeres Licht stellen , weniz Sic den vorliegenden Antrag
dem Gemeinderathe zur Beschlussfassung vorlegen . Meine Herren!
Sie wollen bei den Arbeitern Hoffnungen erwecken . Ich muss
Ihnen aber sagen , dass diese Hoffnung einem Jagdhund ohne
Spur gleicht.

Der Arbeiter hat Hoffnungen , aber er wird nie die Spur
finden , die ihn zu dem Pensionsansprnche führt , von dem hier die
Rede ist . Vorhin hat der Herr Vice Bürgermeister Dr . Nenmayer
diese nnsinnige Geschichte von der Erweiterung und Ergänzung
der Pensionsrechte der Gasarbeiter breitspurig vorgetragen . Ja,
meine Herren , wo man bedeutende Worte ausspricht , und dann
so winzige Sachen vor sich hat , muss man sagen , der N e u m ayer
hat gekreißt , und es ist dann ein solcher Stuss geboren worden.
(Lebhafte Heiterkeit .) Ich anerkenne diese Pensionierungssache als
eine wirkliche socialpolitische Anregung . Aber , meine Herren , wenn
der vorliegende Antrag ein Fortfahren ans dem socialpolitischen
Wege des christlichsocialen Gemeinderathes bedeuten soll , dann muss
in öffentlicher Sitzung constaticrt werden , dass Sie bei dem Fort¬
fahren ans diesem Wege mit dem Anträge öffentlich und feierlich
umgeschmissen haben , was übrigens auch der Herr Gem .-Nath
Urban  zngestanden hat . (Zwischenruf . — Rufe : Lassen Sie sich
nicht irre machen !) Ich höre gern , was da gesagt wird.

Ich bin überzeugt , dass ich in dieser Weise auch auf der
anderen Seite einmal ausnahmsweise sehr viel Anklang finden
werde ; und ich möchte Sie bitten , dass Sie nicht , weil von mir
eine Einsprache erhoben wird , sagen , jetzt machen wir es just so,
weil Sic sich dadurch als -Majorität einer Blamage anssetzen würden.
Sie nützen mit dem Anträge niemanden ; Sie nützen damit nicht
den Gasarbeikern , auch nicht der christlichsocialen Majorität des
Gemeinderathes und auch nicht der Commune , weil es niemanden
ans der Welt geben wird , der Ihnen glauben wird , dass das
wirklich eine Fürsorge im Interesse der Arbeiter ist.
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Ich schließe und erlaube mir, in der Erwägung, dass an der ^
Sache, wie sie vorliegt, nicht herumgedoctert werden kan», weil
da nichts Gutes herauskommt, den Antrag zu stellen, dass die ganze
Angelegenheit an den Stadlralh znrückgewi-sen und dieser anf-
gefordert werde, darüber neuerlich Bericht zu erstatten. Wenn Sie
etwas machen wollen, machen Sie etwas Ganzes, aber nicht so
eine unfertige Arbeit, wie sie uns vorliegt. Ich habe gesprochen.
(Beifall.)

Bürgermeister: Sie erlauben mir, auch der Herr Vorredner,
die Bemerkung, dass auf der ganzen Welt, ans der ganzen Welt
behaupte ich, eine solche Vorsorge für Arbeiter nicht existiert, wie
sie hier seitens des Stadtrathes beantragt wird. Vielleicht wird der
Herr Vorredner seinen Antrag zurückziehcn, wenn ich ihm sage,
dass ja in verhältnismäßig kurzer Zeit Arbeiter entlasse» werden
müssen. Wir können doch nicht die Arbeiter behalten, ohne ihnen
eine Beschäftigung zu geben. Ich glaube, er sollte im Interesse der
Arbeiter den Antrag znrückziehen.

Hem.-Hlakst Schustmeier: Ich bin überzeugt, der Herr
Bürgermeister wird dem Anträge, wie er vorliegt, auch nicht znstimmen.
Damit wir uns alle nicht täuschen, habe ich gemeint, den Antrag
rückveiweiscn zu sollen. Der Herr Bürgermeister hat gesagt, um
was cs sich handelt. Es stehen Entlassungen zu erwarten, das
weiß ich; aber ich muss im Interesse der Arbeiter den Antrag
ansrechterhalten.

Bürgermeister: Es ist ein Vertagungs-Antrag gestellt.
Der Herr Referent!
"Referent: Es ist offenbar, dass die beiden Herren Vorredner

ganz vergessen habe», worin denn der ursprüngliche Antrag vom
1. Mai 1900 bestanden hat. Er ist dahin gegangen, dass den
städtische» Arbeitern nach zehnjähriger ununterbrochenerDienstzeit
im Falle ihrer Arbeitsunfähigkeit die Pensionsfähigkeit zugesichert
werde. Nun ist diese möchte ich sagen scheinbare Härte doch dem
Gasbeleuchtungs-Ansschusse vorgeschwebt, und er hat sich vorge¬
nommen, auch diese Härte zu mildern; und das Resultat ist, dass
diejenigen Herren, welche damals dem einstimmigen Beschlüsse bei¬
getreten sind und ihm Beifall und Anerkennung gezollt haben, gegen
die Verbesserung Stellung nehmen. Ich bitte daher, die Vertagung
abznlehnen. (Beifall.)

Bürgermeister: Jene Herren, welche für die Verweisung
des Antrages cn den Stadtrath stimmen, wollen die Hand er¬
heben. (Geschieht.) Es ist die Minorität, der Antrag ist ab-
gelehnt.

Wer schreiten in der Debatte weiter.
Herr Gem.-Rath Bielohlawek  oontra!
Hem.-Ralst Bielohlawek : Meine sehr geehrten Herren!

Auch ich habe mich pro eintragen lassen und bin nicht ganz ein¬
verstanden. Allerdings stehe ich nicht auf dem Skandpnnkte des
geehrte» Herrn Vorredners, welcher nur die Absicht gehabt hat,
agitatorisch zu wirken, und der sich zum Schluffe die geschmack¬
volle Bemerkung erlaubte: „Der Ne » mayer  hat gekreißt und
eine Maus geboren." (Rufe: Einen Stuss !) Das ist einfach
lächerlich. Ich könnte auch sagen, Herr Sch uh meier  hat ge¬
quatscht und einen Unsinn geredet. (Beifall.)

Bürgermeister: Ich muss sehr bitten, nicht in den nämlichen
Ton zu verfallen.

Hem.-Rätst Bielohlawek: Der Hauptpunkt betrifft die
24 Stunden. Bezüglich des Punktes l möchte ich aber bemerken,
dass ich da eine Einschaltung wünsche, und zwar dass, wo es

heißt: „Bezüglich dieser Gasarbeitcr haben die compelcnten
Organe zu entscheiden", eingefügt werde: „wobei in erster Linie
immer diejenigen Arbeiter berücksichtigt werden müssen, welche
schon im städtischen Gaswerke gearbeitet haben".

Bürgermeister: Wohin soll das kommen?
Hem.-Ratst Bielohlawek: Im Punkte1 nach den Worten:

„ . . Organe zu entscheiden haben und . . ." (Rufe : Darum
handelt es sich ja !) Ich weiß schon.

Bürgermeister: Unglaublich! Nie mehr thue ich so etwas
— ich will den Arbeitern helfen und dagegen ist eine solche
Opposition— ich schwöre es, nie mehr!

Hem.-Ratst Bielohlawek : Jetzt kommen die 24 Stunden.
Das ist ganz gerechtfertigt; wenn aber ein Arbeiter wo anders
in Diensten steht und er kommt innerhalb 24 Stunden nicht, so
kann er natürlich nicht znrückkehren; es kann das ja eine
Sicherungsmaßregel sein und ich habe eine Ahnung warum, und
sie hätte einen Zweck, aber sie lässt sich im Interesse der Arbeiter¬
schaft nicht durchführen. (Rufe: Warum nicht?) Ich bin deshalb
dafür, dass der Punkt gestrichen werde und es nicht heißen soll:
„. . . binnen 24 Stunden . . .", sondern „binnen acht Tagen".
Es ist das ein Wunsch, der gerechtfertigt ist, weil es ungeheuer
ausgebeutet werden wird und man sagen würde, dais man damit
Arbeitern das Zurückkehren in das Gaswerk unbedingt nehmen
wolle. Das wollen wir nicht, dieses Odium wollen wir nicht ans
uns lasten lassen, es mögen welche Gründe immer dafür maß¬
gebend sein. . . (Unruhe und Zurufe.)

Bürgermeister: Ich bitte, nicht zu unterbrechen.
Hem.-Ratst Bielohlawek (forlsahrcnd) : . . . weil das in

den Augen derjenigen, welche sich fortwährend mit Socialpolitik
beschäftigen, und insbesondere in den Augen der Gegner, welche
darauf lauern, uns fassen zu können, wieder einen neuen Stoff
gibt zu einer großartigen Agitation, und ich muss schon sagen,
wir sind nicht dazu da, dass wir dazu beitragen.

Ich bitte, deshalb in diesem Sinne zu stimmen, damit die
24 Stunden fallen gelassen werden.

Bezüglich der Legilimationskartcn hat Herr College Urban
bereits gesprochen Es ist richtig, wenn in dem Arbeitsbuche oder
der Karte so etwas steht . . .

Bürgermeister: Es kommt ja nicht hinein!
Hem.-Ratst Bielohlawek: . . . würde ihn der andere

nicht aufnehmen. Ein Zeichen in der Karle würde übrigens auch
genügen. Weiter steht hier: „einzig und allein den betreffenden
Organen, welche über die Wiederaufnahmezu entscheiden haben."
Das ist auch ein Punkt, der zwar nicht ganz geändert werden
kann . . . (Gem.-Rath Eigner  ruft dazwischen) . . . Aber ich
bitte, Herr Gem.-Rath Eigner,  das nützt doch nichts, bei jedem
dritten Worte dreinzuschreien. Es ist richtig, dass Organe da sein
müssen,, die die Wiederaufnahme zu bewerkstelligen haben. Aber,
meine Herren, wir haben sehr viele Beispiele auf der Welt, dass
nicht alle Organe Engel sind, und dass Dinge unterlaufen können,
welche einem Protectionswesen gleichschaucn. Sie wissen ja, wie
unsere Arbeiterschaft heute eifersüchtig und hart ist wegen jeden
Beistrich, der für sie gemacht wird. Ich möchte daher diesen Satz
gestrichen und mindestens das Drakonische: „einzig und allein"
weg haben, denn wenn die zur Aufnahme bestimmten Organe
darüber zu entscheiden haben, so ist das genügend und es braucht
nicht das „einzig und allein" noch zur Bekräftigung dabei sein.
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Ich achte sehr unseren Herrn Gas -Dircctor , wie er weiß , als
einen sehr energischen und äußerst fähigen Mann , aber allznscharf
macht schartig , und wir dürfen nicht so drakonisch Vorgehen . Ich
stehe nicht auf dem Standpunkt der fortwährenden Krenzerpolitik,
wie jeder Kreuzer hereinkommt , sondern auf dem Standpunkt , dass
der Arbeiter geschützt werden soll , dort , wo er Schutz verdient
(Beifall ) , und wir können uns nicht auf den Standpunkt stellen,
den wir selber seinerzeit bekämpft haben . Ich stehe aber auch nicht
auf dem Standpunkte , dass fortwährend den Arbeitern das Blaue
vom Himmel herunter versprochen werden soll.

Ich habe nur meine ehrliche Meinung ausgesprochen und
bin dafür , dass die 24 Stunden gestrichen und die drakonischen
Bestimmungen aus dem Anträge entfernt werden . (Beifall .)

Kice-ZLSrgernreister Stroöach (den Vorsitz übernehmend) :
Das Wort hat Herr Gcm .-Nath Orcl  contra.

Hern.-Uath Hrek: Meine Herren! Ich bitte um Ent¬
schuldigung , wenn ich mich von dem Standpunkte , welchen die
beiden unmittelbaren Herren Vorredner eingenommen haben , etwas
entfernen und mich lediglich ans den Standpunkt des Industriellen
stellen werde . Es ist außerordentlich löblich , ich stimme damit
überein — und die Herren kennen meine diesbezügliche Anschauung
über die Svcialpolitik — dass man für die Arbeiter , welche im Dienste
eines Unternehmens ihr Leben verbringen und ihre Kräfte ver¬
brauchen , ausgiebig , und zwar in entsprechender und wahrer Weise
sorgen soll . Wenn ich mich aber auf den Standpunkt stelle, so
kann ich es andererseits nicht unterlassen , auch den Standpunkt
des Unternehmens ein wenig ins Auge zu fassen , welchen ja hier
die Commune , beziehungsweise die Direction der Gaswerke ein-
zunehmcn verpflichtet ist . Ich sage , dass die Bestimmung bezüglich
der 24 Stunden eine sehr drakonische ist (Zustimmung ) und nach
meiner Ansicht sollen Sw den Vorwurf nicht auf sich laden , dass
es sich dabei — Sie verzeihen den Ausdruck — um einen Pflanz
handelt.

Innerhalb 24 Stunden , wenn er anzeigt , er ist in Wiener-
Neustadt oder in der nächsten Nähe von Wien , können Sie ihn
unmöglich finden . Ich glaube nun , dass Sie beabsichtigen , das
Los der Gasarbeiter , insbesondere jener , welche zeitweise wegen
Arbeitsmangel entlassen werden müssen , besser zu' gestalten , als es
bei dem heutigen Stande der Dinge der Fall ist. Jetzt hat ein
entlassener Gasarbeiter überhaupt keine Möglichkeit mehr , irgend
einen Anspruch , in welcher Form immer , an seine Arbeitgeber zu
stellen . In dem Anträge , welcher vom Stadtrathe vorliegt , ist
aber die Möglichkeit einer Erhaltung des Anspruches auf den
Pensivnsfond gegeben . Ich glaube , darin ist ja die geehrte Ver¬
sammlung einig , dass das gemacht werden soll . Nur bezüglich der
Möglichkeit der Abänderung der einzelnen Bestimmungen bestehen
verschiedene Ansichten . Andererseits kann wohl der Director der
Gaswerke schon früher als 24 Stunden es wissen und muss es
wissen , wenn man überhaupt auf dem Standpunkte einer tüchtigen
Direction steht (Beifall ) , welche Arbeiterschaft und innerhalb welcher
Zeit er sie beiläufig braucht.

Wenn es sich darum handeln würde , Arbeiter von der Straße
wegzunchmen , so müsste er ja schon viel früher Vorsorgen , weil
er nicht in der Lage ist , Arbeiter binnen 24 Stunden immer zu
bekommen . Es sind Zcitperioden in Wie », wo natürlich Arbeits¬
mangel ist, daher Überfluss an Arbeitern ; aber es gibt auch solche,
wo ein Arbeiter in Wien nicht zu haben ist, oder unter Be¬
dingungen , welche vielleicht viel schwerer sind als diejenigen,

welche Sie ihm für den Fall seiner Pensionierung zuwenden . Also,
ein tüchtiger und vorhersehender Director muss gewusst haben,
im F brnar werden Arbeiter entlassen und er muss im Monate
August wissen , wann der Betrieb nach der Erfahrung , die er ja
jahrelang hat , wieder stark zu werden beginnt , wann eine stärkere
Zufuhr von Material stattfindet . Und infolgedessen muss ich sagen
— immer vorausgesetzt , dass der Betreffende ein tüchtiger Director
ist und seinen Verpflichtungen , seiner Stellung entspricht — dass
er viel früher davon wissen muss , ob und wann er diese Arbeiter
benöthigen wird . (Ganz richtig !) Wenn dem Herrn Bürgermeister
eine andere Auskunft gegeben worden ist, oder wenn andere Motive
dafür angeführt worden sind , so sind diese nach meiner Ansicht
nicht stichhältig . Ich habe ja Gelegenheit gehabt — das wissen
ja die Herren — in einer großen Unternehmung mich mit der
Arbeiterfrage zu befassen , und wir haben schon immer Wochen,
ja Monate voraus gewusst , dass wir zu einer bestimmten Zeit
Arbeiter brauchen werden . Das kann ja bei der Gas -Erzeugung
nur sehr angenehm sein . Die Statistik ist ja vorhanden , der Gas-
consum ändert sich ja nicht in der Weise , dass man das nicht
wissen würde . Um 300 Arbeiter mehr oder weniger handelt cs
sich ja nicht ; um was es sich handelt , das ist ein geringfügiger
Theil der Arbeiterschaft.

Ich glaube also , ohne einen Antrag zu stellen , dass cs noth-
wendig ist , die Zeit für die Einberufung wesentlich zu erweitern,
und ich meine , wenn einige Herren für die Erweiterung dieser
Zeit eingetreten sind , speciell Herr College Schn hm ei er , dass
die Festsetzung eines Termines von acht Tagen entsprechend wäre.
Ein Termin von 24 Stunden oder drei Tagen ist aber physisch
absolut undurchführbar.

Die Arbeiterschaft kann mit vollem Recht dem Gemeinderathe
und dem Stadtrathe dafür dankbar sein , dass man ihr Gelegenheit
gibt , im Falle , als sie wegen Arbeitsmangel entlassen werden
müssen , theilweise in einem anderen Falle wieder ausgenommen
zu werden . Im großen und ganzen würde ich das Elaborat sonst
acceptieren . Wenn Gem .-Rath Bielohlawek  gemeint hat , cs
sei das erste Alinea zu scharf , und dass darin die Worte „ einzig
und allein " entfallen sollen , so bin ich nicht der Ansicht . Man muss,
um allen Einwendungen zu begegnen , diesen Antrag scharf for¬
mulieren : „Die zur Aufnahme Berechtigte » haben auch darüber
zu entscheiden . "

Es wurde die Frage gestellt : Wer soll über die körperliche
Beschaffenheit entscheiden ? Das betrifft ja schon immer Arbeiter,
welche bereits gearbeitet haben ; es sind keine neuen . Die körperliche
Beschaffenheit bestimmt also wieder derjenige , welcher sie bei der
ursprünglichen Aufnahme bestimmt hat . Es ist also nicht noth-
wendig , in dieser Beziehung etwas vorzusorgen , aber das eine
muss ich bitten , in Ihrem eigenen Interesse , im Interesse des
Gaswerkes und in demjenigen der Arbeiterschaft diesen Termin
wesentlich zu erweitern : erstens , weil er ja böses Blut macht;
zweitens , weil er durch gar nichts gerechtfertigt ist . Denn wie
schon erwähnt , muss ein einsichtiger Director 3 bis 4 Wochen
vorher wissen , wie viel Arbeiter er im August , September , Oc-
tobcr , November , December brauchen wird , und danach muss er
sich richten . Ferner ist die Zahl der Arbeiter , die entlassen und
wieder ausgenommen werden , nicht so groß weil einzelne ander¬
weitig Beschäftigung finden andere möglicherweise sterben . Der Be¬
treffende hat also nicht einen so große » Arbeiterstand , welchen er nicht
übersehen könnte . Wenn die Arbeiter nur ihr Domicil immer an-
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zeige», darauf wird es auch aiikommen, und dass die Arbeiter in
Evidenz gehalten werden.

Ich meine also, Sie werden keinen Fehler begehen und im
Interesse der Arbeiterschaft beschließen, wenn Sie den Termin auf
8 oder 10 Tage ausdehnen. Einen bestimmten Antrag stelle ich
nicht, weil schon Anträge gestellt worden sind. Aber ich glaube,
dass es vielleicht nicht nothwendig, nicht zweckmäßig wäre, heute
hier in dieser Versammlung auch die textliche Stilisierung zu be¬
schließen. Das müsste dem Präsidium überlassen werden, und es
wäre zweckmäßiger, wenn auf Grund der hier gegebenen Anregungen
eine Umarbeitung der diesbezüglichen Bestimmungen erfolgen,
und wenn dann in der nächsten Sitzung des Gemeinderathes
darüber beschlossen würde. Ich stelle also keinen Antrag; ich habe
nur diese meine Meinung anssprechen wollen.

Mice-Aürgermeister Strovach: Der Herr Bürgerm eister
hat das Wort.

Bürgermeister: Nachdem mein Entgegenkommen gegenüber
den Arbeitern eine scharfe Kriiik gefunden hat und auch von meinen
eigenen Parteigenossen nicht gewürdigt wird, trotzdem so etwas
vielleicht auf der ganzen Welt nicht da ist, treffe ich die Ver¬
anlassung, dass die Sache an den Stadtrath znr neuerlichen Be-
rathung zurückverwiesen werde.

Mice-Bürgermeister Strovach: Damit ist die Angelegenheit
erledigt.

Zum Referate gelangt Herr Gem.-Nath Dr. Deutsch-
m ann.

Hem.-Math Schuhmeier: Ich bitte um das Wort zur
thatsächlichen Berichtigung.

Mice-Bürgermeister Strovach: Die Angelegenheit ist bereits
erledigt.

Hem.-Math Schuhmeier: Ich muss aber noch das Wort
zur thatsächlichen Berichtigung bekommen. (Unruhe.)

Kice-Mürgermeister Stroöach: Nach der Geschäftsordnung
hätte unbedingt der Referent früher das Schlusswort, dann kämen
Sie, Herr Gem.-Nath S chu h mei er. Nachdem aber das Referat
zurückgezogen wurde, hat weder der Herr Referent das Schluss¬
wort, noch Sie das Wort zur thatsächlichen Berichtigung.

Hem.-Math Schuhmeier: Das ist gcschästsordnungswidrig!
Ich bitte, Herr Bürgermeister, was sagen Sie dazu?

Bürgermeister: Es ist eine Unterbrechung der Debatte
erfolgt, dadurch, dass das Referat zurückgezogen wurde. Wenn
neuerdings das Referat erstattet werden würde, dann würden Sie
wieder das Wort bekommen. Es dürfte aber nicht mehr kommen.

Dieses Entgegenkommen der Arbeitervertreter werde ich mir
übrigens' merken.

Hem.-Math Schuhmeier: Ich bitte um das Wort, Herr-
Bürgermeister! (Lärm.)

Bice-B «rgermeister Strovach (das Glockenzeichengebend):
Ich bitte um Ruhe! Wenn ich dem Herrn Gem.-Nath Schuh¬
meier  das Wort ertheilcn sollte, so könnte das nur geschehen,
wenn die Wiederaufnahme der Debatte beschlossen wird. (Wider¬
spruch.)

Hem.-Math Pr . Mechansky: Zu einer persönlichen Be¬
merkung!

Mice-Mürgermeister Stroöach: Herr Gem. - Nath Dr.
Nechansky,  Sie haben nicht das Wort. Ich rufe Sie zur
Ordnung! (Lärm.)

Hem.-Math Pr. Mechansky: Das weiß ich ja, aber hier
kann man sich nicht anders helfen.

Mice-B «rgermeister Strovach: Ich bitte, sich anständig zu
benehmen.

Die Angelegenheit ist erledigt. (Widerspruch.)
Hem.-Math Schuhmeier: Ich bitte um das Wort! Das

ist eine Vergewaltigung!
Bice-Bürgermeister Stroöach: Herr Gern.-Rath Schuh¬

meier,  ich rufe Sie zur Ordnung! (Beifall. — Lärm.)
Hem.-Math Schnhmeier: Ich bin nicht aufgeregt, ich will

nur mein Recht haben. Ich muss das Wort habe», weil ich be¬
leidigt worden bin. (Lebhafte Unruhe. — Gem.-Rath Sch lechter
ruft dazwischen.)

Mice-Bürgermeister Strovach: Herr Gern.-RathSchlcchte r,
ich bitte um Ruhe!

4S Mefereut Hem.-Math Pr. Peutschman« : Ich habe
die Ehre, zu referieren zur Zahl 2140. Es wird beantragt, die
Beschwerde zu ergreifen gegen die Ministerial-Entscheidnng über
den Necnrs der Gemeinde Wien, betreffend die Bestreitung der
Hand- und Zugkosten per 24 X 88 k für die Neuherstellung des
Daches über dem Abortbau im Pfarrhofe zu St . Rochus und
Sebastian im III. Bezirke.

Ich bitte, diesem Anträge Ihre Zustimmung zu ertheilen.
Mice-B «rgermeister Strovach: Wünscht einer der Herren

zu diesem Anträge das Wort? (Niemand meldet sich) Ich bitte
diejenigen Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag des Stadtrathes
ist angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung desk. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht vom 24. Jänner 1901,
Z. 1521, mit welcher der Recurs der Gemeinde Wien,
betreffend die Bestreitung der Hand- und Zugkosten
per 24 L 98 Ii für die Neuherstellung des Daches
über dem Abortbau im Pfarrhofe zu St . Rochus und
Sebastian im III. Bezirke, abgewiesen wurde, ist die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen.

44 . Meserent Hem.-Math Pr. Peutschman» : Ich habe
weiters die Ehre, zur Zahl 2141 zu referieren. Auch hier wird
beantragt, die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof gegen
die Ministerial-Entscheidung über den Necnrs der Gemeinde Wien,
betreffend die Leistung von Hand- und Zngkosten für die Jnstand-
setznngsarbeiten im Pfarrhofe zu St . Florian in Matzleinsdorf
zu ergreifen. (Gem. - Nath Schlechter  ruft dazwischen.)

Mice-MürgermeisterStrovach:Herr Gem.-Nath Schlechter,
ich rufe Sie zum erstenmale zur Ordnung!

Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren, welche mit
dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag des Stadtrathes ist angenommen.
Beschluss: Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht vom 21. Jänner 1901,
Z. 1344, mit welcher der Necnrs der Gemeinde Wien,
betreffend die Leistung von Hand- und Zugkostcn für
die Jnstandsetznngsarbeiten am Pfarrhofe zu St.
Florian in Matzleinsdorf, abgewiesen wurde, ist die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen.

3
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43 . Ueferenl Hem.-Hlalh Pr . Peutschrnan»: Ich habe
weiters die Ehre , zu referieren zur Zahl 2201 . (Gem .-Nath Ell¬
bogen  ruft dazwischen . — Unruhe .)

Vice -Ilürgermeijler Strovach : Herr Gem.-Nath Elt¬
bogen,  ich rufe Sie zur Ordnung ! (Beifall .)

Ueferent (fortfahrend) : Hier wird beantragt, die Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen gegen die Ministerial-
Entscheidung über den Necurs der Gemeinde Wien , betreffend die
Bestreitung der Hand - und Zugkosten für die Herstellung des
Glockenstuhles der Pfarrkirche zur heil . Elisabeth in Wien.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesem Anträge.

Pice -Bürgermeister Strovach : Ich ersuche jene Herren,
welche diesem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenom men.

Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für
Cultus und Unterricht vom 23 . Jänner 1901,
Z . 1522 , mit welcher der Necurs der Gemeinde
Wien , betreffend die Bestreitung der Hand - und Zug¬
kosten für die Herstellung des Glockenstuhles der
Pfarrkirche zur heil . Elisabeth in Wien , abgewiesen
wurde , ist die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs-
gerichtshof zu ergreifen.

Iice -Aurgermeister Strovach : Zum Referate gelangt Herr
Gem .-Nath Fiedler,  welcher für Herrn College » Dr . M a st¬
reb er referieren wird.

46 . Hleferent Hem -Math Aiedker: Zur Zahl 1726 habe
ich zu berichten , dass betreffs der Verhandlungen mit dem Hof-
Ärar behufs Beilegung der zwischen diesem und der Gemeinde
Wien bestehenden Streitfragen , welche hier durch ein Referat im
Gemeinderathe erledigt wurden , nun die Sanction von Seiner
Majestät erfolgt ist, und diese wird uns zur Kenntnis gebracht.

Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.

Aice -Uürgermeister Strobach : Wünscht jemand zu diesem
Gegenstände das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall . Ich bitte jene Herren , welche dem Anträge zustimmen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die Zuschrift des Obersthofmeisteramtesvom
l . Februar 1901 , Z . 1074 , betreffend die Allerhöchste
Genehmigung des am 21 . December 1900 zwischen
dem Hof -Ärar und der Gemeinde Wien abgeschlossenen
Übereinkommens wird zur Kenntnis genommen.

47 . Hleferent Gem.-Wath Aiedker: Sehr geehrte
Herren ! Ich bitte um Ruhe . Jetzt kommt ein wichtiges Stück.
Zahl >743 das Ansuchen des Herrn Joh . Ev . Mittern-
dorfer  noo . des Central -Comitos für Marchfeldcultur um
Überlassung der in den Hauptsammelcanälen zum Abfluss ge¬
langenden Abwässer zur Berieselung des Marchfeldes.

Um die Vorbereitungen für die Sache selbst zu ermöglichen,
ist es nothwcudig, - dem Comits eine Zusicherung zu geben . Gewiss
ist , dass diese Abfuhrwässer , welche gegenwärtig , ohne Nutzen zu
bringen , in der Donau verschwinden , wenn sie am Auslaufe der
Sammelcanäle aufgefangen werden , von unschätzbarem Nutzen für
das Marchfeld selbst sein werden.

Es ist daher das Entgegenkommen , welches wir diesem
Comitö beweisen , ein solches , welches erst später große Früchte
bringen wird.

Es wird daher der Antrag gestellt ( liest ) :
„Es sei dem Central -Comits für Marchfeldcultur , welches

sich die Urbarmachung des Marchfeldes zur Aufgabe gestellt hat,
in Erledigung der vorliegenden Eingabe die principielle Geneigt¬
heit auszusprechen , demselben die durch die Hauptsammclcanäle
abgeführten Abwässer unentgeltlich auf einen Zeitraum zu über¬
lassen , in welchem die Amortisation der Kosten für die aus diesem
Anlasse herzustellenden Anlagen ermöglicht wird;  die näheren Be¬
stimmungen jedoch über die Abgabe dieser Abfallstoffe werden
jenem Zeitpunkte Vorbehalten , in welchem ein mit einem Finanz¬
programm versehenes Detailproject über die Ausführung der ge¬
planten Anlagen vorliegen wird . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice-Bürgermeister Strovach : Herr Gem.-Nath Effen¬

berg er!

Hem.-WatH Kffenverger: Ich freue mich außerordentlich,
dass ich den vorliegenden Antrag nur im großen und ganzen
wärmstens befürworten kann und wünsche nur , dass das Comits
für die Marchfeldcultur baldmöglichst in die Lage komme , auch
uns sein Finanzprogramin vorzulegen . Nur ein Punkt berührt
mich nicht ganz angenehm . Es heißt hier nämlich : „ demselben
die durch die Hauptsammclcanäle abgeführten Abwässer unent¬
geltlich auf einen Zeitraum zu überlassen , in welchem die Amorti¬
sation der Kosten für die ans diesem Anlasse hcrzustellenden An¬
lagen ermöglicht wird " ; nun , soweit ich unterrichtet bin , ist diese
Amortisation auf einen Zeitraum von 90 Jahren vorgesehen , und
da glaube ich, dass es doch etwas zu weit gegangen wäre , wenn sich
der Gemeinderath für 90 Jahre binden würde . Es kann ja auch
der Fall eintreten , dass sich diese ganze Anlage nach Abzug der
Amortisationsquote recht gut verzinst , und in diesem Falle wäre
die Gemeinde benachtheiligt . Ich würde daher die Anregung
geben , respective den Antrag stellen , dass die Worte „ die durch
die Hauptsammclcanäle abgeführten Abwässer unentgeltlich auf
einen Zeitraum zu überlassen " dahin abgeändert würden , dass es
heißt : „ gegen einen Anerkeunungszins zu überlassen " . Ich bin
der Ansicht , dass das Unternehmen mit allen Mitteln der Ge¬
meinde zu fördern ist . Um aber kein Präjudiz zu schaffen , möchte
ich den Antrag stellen , das Wort „ unentgeltlich " zu streichen und
dafür „ gegen einen Anerkenuungszins " einzusetzen, der ja dann
so gering als möglich bemessen werden kann . Ich bitte um gütige
Annahme dieses Antrages.

Wce -Mrgermeister Strovach : Der Herr Bürgermeister
hat das Wort.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr. Mahre der  hat in
dem Entschuldigungsschreiben , das er an mich gerichtet hat , auf
einen Mangel in diesem Referate hingewiesen , den auch ich als
richtig anerkenne . Er hat nämlich in diesem Schreiben bemerkt,
dass von einer Frist hier nicht gesprochen wird , während welcher
die Gemeinde an ihre Zusicherung gebunden ist. Er meint , mau
sollte die Bindung der Gemeinde für zwei Jahre aussprechen . Ich
glaube aber , das ist viel zu weitgehend . Entweder es gelingt öder¬
es gelingt nicht . Ich glaube , das muss sich doch schon im ersten
Jahre entscheiden.

Ich stelle daher folgenden Zusatz -Antrag (liest ) :
„An diese Zusicherung erachtet sich die Gemeinde Wien vor¬

läufig auf die Dauer eines Jahres , das ist bis 15 . März 1902
gebunden . "

Ich empfehle diesen Antrag zur Annahme.
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Bice -Aürgermeister Stroöach : Zum Worte gelangt Herr
Gern .-Rath Ziffer er  pro . !

Hem .-Htath Zifferer : Ich glaube, der Antrag des Herrn ^
Bürgermeisters sollte dahin lauten , dass es darin heißt : » nent - ^

gelllich vorläufig bis zu dieser und jener Zeit . Ich habe auch ^
einen Mangel empfunden , dass es auf einen Zeitraum überlassen -

wird , in welchem die Amortisation gesichert ist . Wer hat denn die

Controle darüber , wann diese Frist eingetreten ist?

Wenn ich etwas unentgeltlich überlasse , muss ich wissen , aus

wie viel Zeit der Betreffende das braucht . Wir haben uns dann

um die Zeit der Amortisierung gar nicht zu kümmern , und in

diesem Sinne sollte der Antrag des Herrn Bürgermeisters geändert
werden.

Bürgermeister : Das ist ja Sache eines neuerlichen Be - i

schlusses ; es muss uns ja vorgelegt werden . ^
Hem .-Kath Zifferer : Es kann ja ein großes Unternehmen

werden , die Leute können es immer erweitern und sagen , es ist ^

noch nicht amortisiert . Es soll ein Versuch gemacht werden und ^
dafür ein beschränkter Zeitraum festgesetzt werden . Für den Moment

ist keine große Gefahr , aber es könnte sein , dass die Sache er - ,

trägnisreich wird und wir dann viel vergeben haben . Ich bin also ^
für den Zusatz des Herrn Bürgermeisters mit der Beschränkung in

Bezug auf die Dauer . ^
Sice -Bürgermeister Stroöach : Zum Worte gelangt Herr .

Gem .-Rath Hawranek  pro . ^
Hem. -Batst Kawraurk : Ich bin mit dem Anträge Esfen - >

berger  einverstanden , dass wir einen Anerkennungszins verlangen ^
sollen , damit wir nicht vielleicht später in Processe verwickelt .

werden . Wenn wir einen Anerkennungszins verlangen , haben wir

uns im vorhinein unser Recht gewahrt . Ich bitte aber von der !

Bemessung eines Zeitraumes abzusehen , denn Sie wissen ja , wie

cs mit der Finanzierung beschaffen ist . Es ist für die Geld¬

beschaffung vorzusorgen , damit das Werk zustande kommen kann,

wenn wir aber eine Befristung festsetzcn, kan » die ganze Sache in

nichts zerrinnen , und es ist von unberechenbarem Nutzen , wenn !

wir die Jauche verwerten . Es wird für das Land und auch für ^

die Stadt Wien gut sein . ^
Ich habe beim Bundesfeste in Nadstatt die Erfahrung ge¬

macht , dass mau in Deutschland ungeheuer viel mit dieser Siel¬

jauche erzielt , bei uns aber wird alles in die Donau gegossen.

Freilich sollte die Commune deren Verwertung selbst in die Hand

nehmen , aber nachdem wir mit anderen Sachen beschäftigt sind,

können wir froh sei» , wenn sich ein Comitö bildet , das die

Sache fördern will.
Ich möchte also bitten , nicht einen bestimmten Zeitraum zu

bemessen , die Sache wird ja ohnehin gleich in Angriff genommen
werden.

Aice -Würgermeister Stroöach : Also Ihr Antrag ist so
wie der Stadtraths -Antrag?

Hem .-Htatst Kawranek : Aber mit einem Anerkenuuugs-
zinse!

Bice -Bürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rath Dr.
Wühner!

Hem .- Nath Zr . Wästner : Ich bitte Sie , den Antrag, wie !

er vorlicgt , mit dem Zusatz -Antrage des Herrn Bürgenneisters an¬

zunehmen . Ich glaube , es ist nicht gut , viel daran herumzudeuteln

und zu mäkeln . Die Bedenken , die die Herren College « Essen - ^

berg er und Hawranek  vorgebracht haben , halte ich für uu - '

begründet . Es handelt sich nicht darum , dass wir eine Amorti-

sierungsfrist des Capitols , das von der zu bildenden Gesellschaft

ausgenommen wird , im vorhinein verlangen sollen . Die Herren

werden ja eine bestimmte Berechnung vorlegen müssen , und wir

werden dann noch näher prüfen können , ob die Sache richtig ist.

Wenn wir dann wissen , dass das Capital in einer Anzahl

von Jahren amortisiert wird , wissen wir auch , bis zu welcher

Zeit wir die unentgeltliche Überlassung dieser aus Wien abzu¬

führenden Fäcalmassen zusagen können.

Ich glaube , dass auch die Bedenken des Herrn College»

Zifferer  vollständig unbegründet sind . Es heißt hier aus¬

drücklich ( liest ) :
„ . . . demselben die durch die Hauptsammelcanäle abgeführtcu

Abwässer unentgeltlich auf einen Zeitraum zu überlassen , in

welchem die Amortisation der Kosten für die aus diesem Aulasse

herzustellenden Anlagen ermöglicht wird ."

Der Zeitraum bestimmt nur die unentgeltliche Überlassung;

wenn er sich dem Ende nähert , werden wir schon dazu kommen,

mit der Gesellschaft neuerlich zu verhandeln , unter welchen

Modalitäten der Vertrag erneuert werden soll oder was sonst zu

geschehen hat . Übrigens ist es ganz klar , dass wir heute nur die

priucipielle Geneigtheit aussprecheu sollen über den Vertrag , der

mit der Gesellschaft abzuschließen ist, wenn sie überhaupt gebildet

wird . Es wird jedenfalls noch Gelegenheit sein , sich ausführlich

darüber zu besprechen . Den Zusatz -Antrag des Herrn Bürger¬

meisters bitte ich anzunehmen . Es wird jedenfalls ein Ansporn

für die Unternehmung sein , möglichst rasch in der Verhandlung

fortzuschreiten . Es ist auch keine Gefahr für die Unternehmer

darin , nachdem der Herr Bürgermeister das Wort „ vorläufig"

zugefügt hat . Wir werden nach einem Jahre ungefähr in die Lage

kommen , diese Vorfrist , möchte ich sagen , zu verlängern , wenn wir¬

schen , dass wirklich fleißig an den Vorbereitungen gearbeitet wird.

In diesem Sinne bitte ich, den Stadtraths -Antrag mit dem

Zusatz -Antrage des Herrn Bürgermeisters anzunehmen.

Bice -B « rgermeister Stroöach : Der Herr Bürgermeister!
Bürgermeister : Herr Hawranek  verwechselt offenbar den

von mir gestellten Antrag , beziehungsweise den von mir beantragten

Termin mit jenem , innerhalb dessen die Sache amortisiert werden

soll . Der von mir gestellte Antrag hat auf den Inhalt des

eventuell abzuschließenden Vertrages gar keinen Bezug , sondern

bezweckt nur , das Versprechen , welches wir hier geben , zeitlich zu

begrenzen . (Rufe : Sehr richtig !) Wenn der Antrag so angenommen

wird , wie ihn der Stadtrath gestellt hat , sind wir dem betreffenden

Comilo , ich könnte sagen , für ewige Zeiten ausgeliefert . Dann

kann kommen , wer will , und vielleicht ein besseres Project vorlegen

und Nachweisen , dass auch die Durchführung desselben gesichert ist.

wir können ihm den Unrath nicht geben , weil Herr Mittcr-

dorfer  vermöge dieses Beschlusses Eigenthümer des Unrathes ist.

Also ich bezwecke Folgendes : Die Herren , welche die Bewässerung

des Marchfeldes durchführen wollen , sollen binnen Jahresfrist au

uns herantreten und sagen : So und so weit sind die Arbeiten ge¬

diehen , so und so weit sind wir mit der Geldbeschaffung gekommen;

aber wir brauchen noch ein Jahr . Dann wird der Gemeinderath

sagen : Gut , noch ein Jahr . Aber vorläufig geben wir den Uurath

beziehungsweise die Abfälle bis zum 15 . März 1W2.

Was die Bedenken des Herrn Gem .-Rathes Zifferer  be¬

trifft , so bemerke ich, dass wir über dieselben hinweggehen können,

weil der Inhalt des Vertrages noch gar nicht festgestellt wird . Es
3*
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steht uns noch immer frei, wenn die Betreffenden von uns allzu-
grvßc Opfer verlange», zu sagen: Das thun wir nicht, oder zu
sagen: Ihr müsst das Capital in 90, 80 oder vielleicht 50 Jahren
amortisieren. Das ist Sache späterer Debatten. In dieser Beziehung
präjudicieren wir uns nicht.

Ich bitte Sie, den Antrag mit dem von mir gestellten Zusatz-
Anträge mit dieser zeitlichen Beschränkung der Überlassung anzu¬
nehmen.

Wice-Aiirgermeister Slrobach: Das Wort hat Herr Gem-
Rath Ziffer  er.

Hem.-Wath Ziffer« : Ich wollte nur, dass es heißen soll:
„aus diesem Anlasse herzustellende erste Anlage ermöglicht wird".

Ich habe das Bedenken, dass wir überhaupt die Anlagekosten
amortisieren müssen und alles umsonst hergeben müssen. Wenn wir
es zu dem Versuche hergeben, habe ich nichts dagegen. Ich möchte
beantragen, dass es heißen soll: „die Kosten für die aus diesem
Anlasse herznstellendcn ersten Anlagen". Dann wäre ich damit ein¬
verstanden.

Rice-Bürgermeister Strobach: Der Herr Referent  zum
Schlussworte.

'Referent: Dem Comitö ist damit gedient, es ist ihm damit
die Basis gegeben, auf welcher es seine weiteren Arbeiten machen
wird, wenn wir ihm zusichern, dass wir diese Abfälle ihm unent¬
geltlich überlassen. Heute kann von den näheren Bestimmungen des
Übereinkommens nicht die Rede sein, weil wir weder ein Project
gesehen haben, noch die Kosten kennen. Wenn der Zeltpunkt ge¬
kommen sein wird, dass das Comitö»ns etwas Sichtbares, Greif¬
bares vorlegeu wird, so werden wir auch mit dem Comikö ein
Übereinkommen treffen, welches die Interessen der Gemeinde einer¬
seits wahren, andererseits das Unternehmen möglich machen wird.

Ich möchte mich gegen den Zusatz-Antrag des Herrn Collegen
Zisferer  aussprechen. Was kann man verstehen unter „die ersten
Anlagen" ? Entweder wird eine Anlage gemacht oder nicht. Ist
das Comite innerhalb der Jahresfrist in der Lage, uns ein solches
Programm vorzulegen, nach welchem ein Übereinkommen getroffen
werden kann, dann werden wir dasselbe treffen, und dann wird
auch die Sache realisiert werden.

Ich spreche mich also für den Zusatz-Antrag des Herrn
Bürgermeisters aus. Ich bitte aber, sonst die Anträge des Stadt-
rathes so zu acceptieren, wie sie vorliegen.

Rice-Nürgermeister Slrobach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Ich bringe in erster Linie den Antrag des Stadtrathes zur
Abstimmung. Dann erst werden wir über den Antrag des Henn
Gem.-Nathes Zisferer  abstimmcn.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des
Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe ist angenommen.

Ich bemerke, dass die Herren Gem.-Räthe Effenberg er
und Hawranek  ihre Anträge zurückgezogen haben.

Herr Gem.-Nath Zisferer  hat beantragt, dass nach den
Worten „aus diesem Anlässe herzustellende" es heißen soll: „erste
Anlagen".

Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)

Der Antrag hat nicht die nölhige Majorität ; er ist daher
ab gel ehn t.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des
Herrn Bürgermeisters, welcher dahin lautet: „an diese Zusicherung
erachtet sich die Gemeinde Wien vorläufig auf die Dauer bis
15. März 1902 gebunden", einverstanden sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Dieser Antrag ist angenommen.

Die Angelegenheit ist erledigt.
Beschluss : Es ist dem Central-Comit« für Marchfeldcultur,

welches sich die Urbarmachung des Marchfeldes zur
Aufgabe gestellt hat, in Erledigung der vorliegenden
Eingabe die principielle Geneigtheit auszusprecheu, dem¬
selben die durch die Hauptsammelcaiiäleabgeführten
Abwässer unentgeltlich auf einen Zeitraum zu über¬
lassen, in welchem die Amortisation der Kosten für
die aus diesem Anlässe herzustellenden Anlagen er¬
möglicht wird; die näheren Bestimmungen jedoch über
die Abgabe dieser Abfallstoffe werden jenem Zeitpunkte
Vorbehalten, in welchem ein mit einem Finanzprogramm
versehenes Detailprojcct über die Ausführung der ge¬
planten Anlagen vorliegen wird.

An diese Zusicherung erachtet sich die Gemeinde
Wien vorläufig auf die Dauer eines Jahres, d. i. bis
15. März 1902, gebunden.

Rice-Bürgermeister Slrobach: Zum Referate gelangt
Herr College Tomola  für Herrn Collegen Dr. Mahre der.

48 . Referent Hem.-Rath Fiomoka: Zahl 2254 Der
Congress der Gas- und Wafferfachmünner, welcher im vorigen
Jahre zu Pfingsten in Mainz getagt hat, hat einstimmig be¬
schlossen, im Laufe dieses Jahres den XI4. Congress in Wien
abzuhalten. Er hat diesen Entschluss im Hinblicke darauf gefasst,
dass die Stadt Wien das größte und best eingerichtetste Gaswerk
auf dem Continentc hat, und dass weiters die Wasscrleitungs-
anlagen, welche Wien theils schon hat, theils neu anzulcgen
gedenkt, zu den großartigsten gehören, welche überhaupt in der
Welt bestehen.

Ich möchte bemerken, dass der Congress der Gas- und
! Wasserfachmänner zu denjenigen gehört, welche in allerhervor¬

ragendster Weise an der Fortbildung der beiden Zweige sich be-
Ihcckigen, welche sie vertreten, nämlich des Gas- und Wasserbaues.

Die Gemeinde Wien selbst hat die Bedeutung dieser Congresse
jederzeit dadurch anerkannt, dass sie Delegierte ans dem Stadt¬
bauamte entsendet hat.

Die Städte, wo diese Congresse getagt haben, sind jedesmal
den Vertretern des Congresses bereitwilligst cntgegcngckommen,
insbesondere auch in der Hinsicht, dass ihnen alle Behelfe, welche
in das Fach der Berathungcn des Congresses gehören, in liberalster
Weise zur Verfügung gestellt worden sind.

Nachdem nun bekannt ist, dass die Hauptanziehungspunkte,
welche Wien als Congressstadt bietet, im Gaswerke einerseits, in
dem zu erbauenden Elektricitätswerke andererseits, und endlich
theils in der schon bestehenden Wasserleitung, theils in der noch
zu erbauenden liegen, so ist es wohl dringend nothwendig, den
Mitgliedern, welche aus allen Gebieten, wo deutsch gesprochen
wird, hieher nach Wien kommen, die nöthigen Broschüren an die
Hand zu geben, damit sie sich über alles das wohl illiormieren
können, was Wien im Gas- und Wasserfach geleistet hat. Es wird
nun vom Stadtbauamtc beantragt, und der Stadtrath hat dem
die Zustimmung ertheilt(liest) :
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„Es sei zur Herstellung von Broschüren, und zwar: 1. über
die I. und II. Hochquellenleitnng ein Credit von l0 .000 X,
2. über das städtische Gaswerk ein Credit von 5000 X und
3. über das städtische Elekiricitätswerk ein Credit von 5000 X,
zusammen sohin ein Credit von 20.000 X zu bewilligen. '

Jede dieser Broschüren soll in 2000 Exemplaren ediert
weiden. Es dürsten nämlich 1000 bis 1200 Besucher an diesem
Congresse theilnehmcn, und der Nest der Broschüren soll an Mit¬
glieder des Gemeinderalhes, ferner an solche Commnnen, welche
sich anher wenden, überlassen werden.

Ich glaube nichts weiter hinznfügcn zu müssen, sondern ich
bin überzeugt, dass Sie dem Anträge znstimmen werden.
(Beifall.)

Wice-Uürgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren
das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
bitte jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist angcnom  m en.
Beschluss : Zur Herstellung von Broschüren anlässlich des im

Juni 1901 in Wien statlfindenden deutschen Gas-
und Wasserfachmännertages wird I. über die 1. und
II. Hochquellenleitnng ein Credit von 10.000 X,
2. über das städtische Gaswerk ein Credit von 5000X
und 3. über das städtische Elektricitätswerkein Credit
von 5000 X, zusammen sohin ein Credit von 20.000X
bewilligt.

Aice-Mürgerineister Stroöach : Zum Referate bitte ich
den Herrn Bürgermeister.

4S . Referent Bürgermeister Pr . Lueger : Zahl2190. Sehr
geehrte Herren! Wie den Herren bekannt ist, hat sich im Bezirke
Ottakring ein Verein zu dem Zwecke gebildet, eine Privat-Real-
schule ins Leben zu rufen. Der Verein hat auch diesen seinen
Zweck erreicht, jedoch selbstverständlich auch angestrebt, dass die
Realschule vom Staate übernommen werde.

Von Seite der Gemeinde Wien wurde am 9. Februar 1900 be¬
schlossen zu diesem Zwecke einen einmaligen Beitrag von 20.000 X
zu bewilligen, und weiters wurde dem betreffenden Vereine auch
eine Reihe von Localitäten zur Verfügung gestellt, damit die erste,
und wenn ich nicht irre, auch die zweite Classe der Realschule ins
Leben gerufen werden kann.

Es sind von mir dann Verhandlungen mit den betreffenden
Ministerien eingeleitet worden, und schließlich ist es doch dahin
gekommen, dass der Staat sich entschlossen hat, die Realschule zu
übernehmen, beziehungsweise eine vollständige Realschule— ich
bemerke: eine vollständige Ober-Realschule im Bezirke Ottakring
ins Leben zu rufen, wenn von Seite des Gemeinderathes der
Beitrag von 20.000 X auf 40.000 X erhöht wird und wenn die
Localitäten insolange zur Verfügung gestellt werden, bis der Bau
des neuen Hauses, in dem die Realschule unterzubringcn ist,
fertiggestellt sein wird.

Ich habe eine gewisse Befriedigung darüber gehabt, dass mit
diesen Opfern das Jnslebenrufen und Vollenden der Realschule in
Ottakring möglich gemacht worden ist.

Es ist richtig, dass die Gemeinde Wien zu gar nichts ver¬
pflichtet ist, es ist richtig, dass es Aufgabe des Staates wäre, die
Bedürfnisse der Stadt Wien an Mittelschulen endlich einmal zu
befriedigen. (Beifall.) Es ist traurig, dass man förmlich das als
Gnade aunehmen muss, was zu begehren mau eigentlich berechtigt
ist (Beifall), aber nichtsdestoweniger denke ich, dass in dem vor¬

liegenden Falle die Gemeinde Wien an diesen 10.000 fl. sich nicht
stoßen sollte. Darum stellt der Stadtrath jene Anträge, die Sie
bereits längere Zeit in Händen haben, wonach der einmalige
Beitrag der Gemeinde Wien von 20.000 X auf 40.000 X erhöht
wird, weiters dem Staate die Bewilligung ertheilt wird, die be¬
treffenden Localitäten, wenn ich nicht irre, bis zum Jahre 1905
— cs ist in den betreffenden Anträgen genau angegeben— zu
benützen, und wonach auch weiters dem Vereine gewisse Ein¬
richtungsgegenstände, welche keinen besonderen Wert repräsentieren,
überlassen werden sollen.

Bei dieser Gelegenheit kann ich nicht umhin, zu bemerken,
dass der Staat cs nicht vielleicht so betrachten möge, als ob er
jetzt seiner Verpflichtung gegenüber der Gemeinde schon los und
ledig wäre, sondern ich bin der Meinung, dass es unsere Aufgabe
sein wird, dahin zu wirken, dass wenn möglich in jedem Bezirke
wenigstens eine oder zwei Mittelschulen ins Leben gerufen werden.
(Beifall.)

Es ist nämlich ganz merkwürdig, dass auch die Mittelschulen
nicht ganz richtig vertheilt sind. Der eine Bezirk hat etwas mehr,
der andere etwas weniger, und dadurch kommt es, dass die Be¬
völkerung in denjenigen Bezirken, in welchen solche Mittelschulen
sich nicht befinden, geradezu zurückgesetzt erscheint. B̂eifall.)

Im Interesse dieser Bevölkerung muss daher verlangt werden,
dass der Staat auch fernerhin diesem Gegenstände seine volle Auf¬
merksamkeit zuwende. Es ist Ihnen ja bekannt, dass ein ähnlicher
Versuch mit einem derartigen Vereine jetzt in Währing gemacht
wird. Wir sind auch hier dem Vereine außerordentlich entgegcn-
gckommen, wie Ihnen bekannt ist.

Es liegen Wünsche vor seitens des II. Bezirkes, es liegen
Wünsche vor seitens anderer Bezirke. Es muss zum Beispiel im
V. Bezirke ein neues Gebäude für die dort befindliche Realschule
errichtet werden. Es liegen Wünsche seitens des X. Bezirkes,
eigentlich aller Bezirke, bezüglich der Errichtung einer neuen
Staatsgewerbeschule vor. Mit einem Worte, es liegen so viele
berechtigte Forderungen vor, dass wir nur sagen können: Staat,
erfülle endlich einmal deine Pflichten und befriedige die berechtigten
Forderungen der Bewohner der Stadt Wien! (Beifall.)

Ich empfehle Ihnen für jetzt die Annahme der Anträge und
würde bitten, an den 10.000 fl. nicht zu mäckeln. Ich sage auf¬
richtig, wenn der Staat an mich herantreten und sagen würde:
Gemeinde Wien, zahle für jede Mittelschule 20.000 fl , so würde
ich den Muth gefunden haben, au Sie heranzntreten und zu sagen:
Gut, die 20.000 fl. geben wir, aber, Staat , erfülle wenigstens
das andere und belaste uns nicht mit Forderungen, die einfach
nicht erfüllt werden können.

Das ist der Standpunkt, den ich in dieser Frage einnehme.
Ich glaube, dass die Anträge, die ich Ihnen hier vorlege, erfreuliche
zu nennen sind. Die 20.000 fl. sind sozusagen eine Abschlags¬
zahlung auf den guten Willen des Staates, in dem einen Falle
zu helfen, und ich denke, dass wenigstens der Bevölkerung des
einen Bezirkes, des Bezirkes Ottakring, endlich einmal das Recht
zutheil wird, welches sie schon allzulange vermisst hat.

Ich bitte um die unveränderte Annahme der Stadtraths-
Anträge. (Lebhafter Beifall.)

Rice-Bürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rath Orel!
Hem.-Ratß Hrel : Ich habe nur eine kleine Anfrage an

den Herrn Bürgermeister zu richten, die dahin geht, ob dagegen
vorgesorgt ist, dass— verzeihen Sie das Misstrauen, welches ich
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nicht gegen den Herrn Bürgermeister, sonder» gegen die Negierung
habe — nach Berlanf der fünf Jahre es nicht der Negierung
cinfaüen wird, zu sagen, das Projecl ist jetzt undurchführbar;
und wir haben dann die Realität ans fünf Jahre überlassen!

Kice-ZLürgermeister Slroöach: Der Herr Bürgermeister!
Referent: In der Beziehung können die Herren voll¬

ständig beruhigt sein. Der Termin ist fix. Es müssen die Locali-
tätcn um den betreffenden Termin wirklich geräumt werden.

Es ist nicht die geringste Gefahr vorhanden. Übrigens, meine
Herren, wenn wir viele Umstände machen, so zieht der Staat
seine Zusage zurück. Ich muss schon sagen, man muss doch so viel
Vertrauen auch gegenüber Ministern haben, dass sie das, was sie
in so feierlicher Weise erklärt haben, auch erfüllen. Sie erklären
sich mit den 20.000 beziehungsweise 40.000 X zufrieden zu
geben, sie wünschen nur die Überlassung von Schnllocalitäten
zu einem gewissen Termine, das ist bis zum Jahre 1905.

Meine Herren! Was soll ich denn machen? Soll ich sagen:
„Ich glaube es nicht, dass Sie das erfüllen, Sie müssen mir
daher noch irgend welche schriftliche Verpflichtungen geben oder
gar eine Caution oder gar eine Conventionalstrafe zugestchen?"
Das kann ich ja nicht thun. Wenn wir es bezüglich der anderen
Bezirke schon in gleicher Weise hätten, könnten wir Gott dem
Herrn danken.

Ich bitte Sie also, die Anträge des Stadtrathes unverändert
anzunchmen. (Beifall.)

Mice-ZLürgermeister Strovach: Herr Gem.-RathN og an!
Hem.-WatH Hlogan: Meine Herren! Ich werde Sie nicht

lange aufhalkcn. Unser Herr Bürgermeister hat soeben das Referat,
betreffend die Vereinsmittelschnle im XVI. Bezirke, vorgebracht.
Diese Schule ist ja ein Bedürfnis; das ist ja nicht einmal, sondern
oft hier im Gemeinderathe erörtert worden. Wir von Ottakring
begrüßen das Referat mit Freuden, wenn sich der Gemeinderath
bewogen fühlt, diese Subvention von 20.000 X auf 40.000 X
zu erhöhen.

Meine Herren! Wir können' es auch nicht mehr lange ans-
halten, wenn die Schaffung der Mittelschule oder ihre Verstaat¬
lichung nicht bald vor sich geht, denn der Verein kann aus seinen
Mitteln diese Schule nicht mehr lange halten.

Indem ich dem Herrn Bürgermeister als Ausschuss des
Vereines „Mittelschule" den Dank ausspreche, bitte ich ihn noch,
die Sache hohen Ortes auch weiterhin zu unterstützen. (Bravo!)

Kice-Z5ürgermeister Strobach: Herr Gem.-Rath Zifferer!
Hem.-Uath Zifferer: Meine Herren! Ich halte eine Ein¬

schaltung zur Sicherung der Gemeinde bei etwaigen Adaptierungen
für nothwcndig, nämlich die Einschaltung der Worte: „der etwa
nach vorgüngiger Bewilligung seitens der Gemeinde vorzunehmenden
Adaptierungen".

Rice-ZLnrgermeister Strobach: Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent: Meine sehr geehrten Herren! Obwohl ich die

Berechtigung des letztgestelltcn Antrages nicht verkenne, würde
ich Sie doch bitten, die Anträge so wie sie sind, anzunehmen
und nichts zu ändern. (Bravo!) Sie sind nämlich eigentlich aus
dem betreffenden Erlasse des Landesschulrathes herausgeschrieben.
Was für Änderungen sollen denn vorgenommen werden? Sie
müssen ein paar Lokalitäten dort zu Lehrzimmern adaptieren; wir

müssen vielleicht ein paar Lokalitäten adaptieren, damit sie ihre
Lehrmittel unterbringen können. Viel mehr kann ja nicht geschehen.

Ich glaube, dass wir das ruhig in diesem Hause vornehmen
lassen können, ohne dass wir vielleicht die Regierung kopfscheu
machen, indem sie befürchten könnte, wir könnten die Bewilligung
zu solchen Adaptierungen nicht geben.

Ich würde Sie sehr bitten, nehmen Sie die Anträge an,
wie sie sind. Ich habe im Ministerial-Erlasse das Datum entdeckt;
der Termin geht bis 31. August 1905. Bezüglich der 40.000 X
habe ich gleichfalls nachgesehen; das ist für das erste Baujahr.
Es muss also der Bau schon begonnen sein, mit einem Wort, cs
muss alles in Ordnung sein. Ich denke, Sie können nicht mehr
verlangen. (Beifall.)

Wce-ZLürgermeister Strobach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung. Es wurde nur von Herrn College» Zifferer  ein
Antrag gestellt.

Jene Herren, welche demselben zustimmen, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.

Jene Herren, welche dem Anträge des Stadtrathes zu¬
stimmen, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist
angenommen.
Beschluss : 1. Es ist dem k. k. n.-ö. Landesschulrathe mit Be¬

ziehung auf den Erlass vom >2. Februar 1901,
Z. 1767/L.-S .-R., die rechtsverbindliche Erklärung zu
geben, dass die Gemeinde Wien unter neuerlicher Be¬
tonung des Standpunktes, dass sie hiezu in keiner
Weise verpflichtet ist, bereit sei, anlässlich der in
Aussicht genommenen Übernahme der vom „Vereine
zur Gründung einer Mittelschule im XVI. Wiener
Gemeindebczirke" actioierten und bisher erhaltenen
Privat-Nealschule in die unmittelbare Obsorge des
Staates und Ausgestaltung dieser Anstalt zu einer voll¬
ständigen Realschule vom l . September 1901 au für
diese Realschule die bei der diesfälligen Local-Cvm-
mission vom 22. Februar 1901 als geeignet be¬
fundenen provisorischen Localitäten im städtischen Hause
XVI., Neulerchenfelderstraße 52/54, bis znm 31. August
1905 unentgeltlich beizustellen, dass sie jedoch jede Bei-
tragsleistnng zu den Kosten der etwa vorzunehmenden
Adaptierungen, sowie der erforderlichen Schuleinrichtungs¬
gegenstände und Lehrmittel ablehne.

Gleichzeitig sei dem Landesschulratheeine Ab¬
schrift des Commissions-Protokolles vom 22. Februar
1901 vorzulegen.

2. Es ist dem Landesschulrathe zu berichten, dass
die Gemeinde Wien im Interesse des Zustandekommens
der Errichtung einer Staats -Realschule im XVI. Be¬
zirke bereit ist, den zufolge Gemeinderaths-Beschlusscs
vom 9. Februar 1900, Z. 12117 ox 1899, in Aus¬
sicht gestellten einmaligen Beitrag von 20.000 X auf
40.000 X zu erhöhen.

3. Es ist dem Ansuchen des Vereines zur
Gründung einer Mittelschule im XVI. Wiener Ge¬
meindebezirke um Überlassung der von der Gemeinde
für seine Privat-Realschule bisher entlehnten Ein¬
richtungsgegenstände in das Eigenlhum des Vereines
mit dem Bemerken Folge zu geben, dass die Gemeinde
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jede weitere leih - oder geschenkweise Beistellung von

Einrichtungsgegenständen für den gedachten Zweck aus¬

drücklich ablehne.

Aice -Aiirgermeister Slrovach : Herr College Brauneiß
zum Referate.

50 . Aeferent Hem.-Wath Brauneiß : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 2208 zu referieren . Beilage Nr . 56 . Überbrückung des

Westbahnhvses im Zuge der Holochcr - und Rustengasse im

XIV . Bezirke . Dieses Referat hat den Gemeinderath schon mehr¬

mals beschäftigt , und zwar am 23 . März 1898 , wo beschlossen

wurde , dass dieser Gehsteg gebaut werden soll ; am 19 . Juni 1900,

dass der Firma Anton Biro  das Project zur Ausführung über¬

tragen wird , und zwar mit Ausnahme des Unterbaues . Es lässt

sich an dieser ganzen Angelegenheit eigentlich wenig ändern , und

kommt nur mit Rücksicht auf das an den Gemeinderath , was die

General -Direction der Staatsbahnen nachträglich noch verlangt hat.

Ich bitte um die Annahme der Anträge des Stadtrathes.

Bice -Uürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rath Orel
kontra!

Hem.-Wath Hrel : Ich habe mich zum Worte gemeldet, um
besonders gegen die Art und Weise , wie solche Referate erstattet

werden , Einspruch zu erheben . Ich habe schon bei verschiedenen

Referaten darauf hingewiesen , wie mangelhaft und unverständlich

dieselben sind , aber dieses Referat übertrifft alles , was bisher

dagewesen ist . Ich werde mir erlauben , statt des Herrn Referenten

die einzelnen Punkte einer Erörterung zu unterziehen und bitte

Sie mir einen Augenblick — ich werde mich so kurz als möglich

fassen — Gehör zu schenken.

Da heißt es im Punkte 1 : Die vom Eisenbahnministerium

mit Erlass vom so und so vielten vorgeschriebenen Änderungen

seien zur Kenntnis zu nehmen . Ich setze voraus , dass sie der

Gemeinderath zur Kenntnis nehmen soll . Wenn ich das voraussctze,

so muss ich doch die vorgeschriebenen Änderungen kennen , sonst

kann ich nicht etwas zur Kenntnis nehmen , was mir nicht gesagt

wird . Dann heißt es im Punkt 4 ( liest ) :

„Der von der Firma Anton Biro  umgearbeitete Kosten¬

anschlag für die Eisenconstruction mit dem Gesammterfordernisse

von 248 .762 L 60 Ir sei zu genehmigen , hiebei jedoch zu bedingen,

dass die Anhaltstangen an den Abgangsstiegen statt in Lärchen¬

holz in Eichenholz (naturpolitiert ) hergestellt werden . "

Das ist sehr wichtig.
Soll das auch der Gemeinderath genehmigen , dass die An¬

haltstangen statt aus Lärchenholz aus politiertem Eichenholz her¬

zustellen sind ? Ist das wirklich so wichtig , dass der Gemeinderath

sich damit befassen soll ? Jetzt kommt der Nachsatz ( liest ) :

„ . . . und dass die in dem beigeschlossenen Detailausmaße ans-

gcwiesenen Mehrgewichte an Eisen besonders abgewogen werden . "

Wo ist das Ausmaß und wo sind die Mehrgewichte ? Ferner

heißt es im Punkt 5 ( liest ) : „ Die Kosten der Regiezuschläge " —

welche , weiß ich nicht , ich bitte , das zu entschuldigen , ich bin viel¬

leicht mit den Geschäftsverhältnissen noch nicht so vertraut — „ für

die Überwachung der Unterbauarbeiten mit dem voraussichtlichen

Betrage von rund 2600 L seien zu genehmigen " .

Wird diese Überwachung seitens unserer Organe durchgeführt,

dann sind diese Kosten systemisiert und bedürfen keiner weiteren

Genehmigung . (Zwischenruf .) Ich erwarte ja eine Aufklärung,

dann müssen Sie die Sitzung auf eine Stunde unterbrechen , damit

man sich orientiert . Ich bitte , ein sehr wichtiger Antrag des

Stadtrathes an den Gemeinderath ist folgender (liest ) :

„Das Wappen der Stadt Wien ist concav in den Farben

roth -weiß , die Krone desselben convex vorspringend gegen die Front¬

ansicht des Portales zu halten . "

Nehmen Sie es mir nicht übel , aber das kann ich doch nicht

ernst nehmen , dass der Gemeinderath sich mit derartigen Dingen

befasst . Aber es kommt noch besser ( liest ) :

„Vor der Ausführung sind der städtischen Bauleitung die

Detailzeichnnngen in Naturgröße zur Überprüfung vorzulegen . "

Jetzt kommt aber sogar : „ die Farbe des Anstriches ist com-

missionell zu bestimmen " . Da weiß man wirklich nicht , ist das

scherzhaft gesagt oder nicht . Für die Bestimmung der Farbe soll

eine eigene Commission zusammentreten . (Ruf : Das ist ja bei

den Gaslaternen auch !) Aber eine Commission soll das bestimmen!

Dann heißt es (liest ) :
„7 . Die von der k. k. Staatsbahn -Direction mit der Note

vom 5 . Jänner 1901 , Z . 55443 , bzüglich des Montierungs¬

gerüstes gestellten Bedingungen seien mit der Einschränkung zu¬

stimmend zur Kenntnis zu nehmen . . . "

Da steht wieder nicht darin , wer die Montierungsgerüste Her¬

stellen soll . Aber jetzt kommt noch etwas ( liest ) :

„8 . Die Kosten für die eventuelle provisorische Verstellung von

zwei Semaphoren hätte die Gemeinde Wien zu übernehmen . " —

Und was heißt das , „hätte zu übernehmen " ? Da muss man sagen:

„sie hat " und nicht „ sie hätte " .
„Die Beleuchtung der Montierungsgerüste hätte durch die

Firma Anton Biro  auf ihre Kosten zu erfolgen . "

Hier soll es wieder nicht heißen „ hätte " , sondern „ hat zu

erfolgen " .
„10 . Das von der Firma Anton B i r o vorgelegte Bauprogramm

sei mit den vom Stadtbauümte ersichtlich gemachten Abänderungen

zu genehmigen ."
Dann heißt es ( liest ) :
„11 . Die Ausfertigung des von der k. k. Staatsbahn -Direction

übermittelten Revers -Entwurfes " — welchen natürlich niemand

kennt — „ unter Eliminierung der auf die eventuelle gänzliche Auf¬

lassung bezugnehmenden Worte sei zu genehmigen . "

Ich will die Herren nicht weiter echauffieren , aber es ist sehr

interessant , wenn man den ganzen Bericht sieht , was alles von der

Gemeinde verlangt wird . Dem zuzustimmen , ist ja ganz unmöglich.

Ich habe schon erklärt — ich spreche nicht vom parteipolitischen

Standpunkte , ich bin in solchen Sachen immer vollständig sachlich —

ich habe vollständiges Vertrauen zum Stadtrathe , aber in der

Form , wie der Antrag vorliegt , ihm zuzustimmen oder die Zu¬

stimmung zu verweigern , ist mir persönlich unthunlich.

Ich muss bei dieser Gelegenheit nochmals einen Appell an

den Herrn Bürgermeister richten , dass der Ansfertigung der

Referate größere Aufmerksamkeit und mehr Gründlichkeit gewidmet

werde . Auf Grund dieses Berichtes einfach die Frage zu behandeln,

ist nach meiner Auffassung unmöglich.
Bürgermeister (wieder den Vorsitz übernehmend) : Herr

Gem .-Rath Bielohlawek  pro!

Hem.-Uath Aiekohlawek : Ich habe nur Folgendes zu be¬
merken : Gem .-Rath Orel  hat diese Anstände schon bei ver¬

schiedenen Referaten gemacht . Ich finde es begreiflich , dass ihn

das interessiert , mich interessiert das ja auch ; aber ich bin auch

der Meinung , wenn das Referat in der Weise , wie es Herr
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Gem .-Rath Orcl  meint , mit genauen Daten und den ganzen
Plänen vorgelegt »nd im Gemeinderathe herumgezeigt werden sollte,
mit dem ganzen Convolut von Beilagen , die dort liegen , müssten
wir eine ganze Woche hier sitzen . In diesem Referate sind so viele
Punkte enthalten ; cs gibt doch auch etwas , was Vertrauen heißt,
und wir müssen zum Stadtrathe das Vertrauen haben , dass er
die Sache eingehend studiert hat ; nur wenn wirklich einzelne
Punkte bedenklich erscheinen , kann man fragen : Wie ist dies oder
jenes?

Herr Gem .-Rath Orel  hat auch bemängelt , dass eine Com¬
mission zur Bestimmung der Farbe bestellt wird . Ja , es schaut
kleinlich aus , aber wenn zum Beispiel unsere Gaslaternen paperl-
grün angestrichcn würden , wie würde darüber geschrien werden.
Bei dieser Brücke ist es auch nicht gleichgiltig , ob sie mit einer
x-beliebigen Farbe angestrichen wiro , sondern das muss wohl
erwogen werden , darum wird auch eine Commission eingesetzt.

Wenn Sie , meine Herren , die ganze Gebarung des Staates,
des Fiscus betrachten , dass um einen halben Kreuzer ich weiß
nicht was für ein Referat erstattet wird , so müssen Sie zugeben,
dass auf diesem Gebiete eingehend gearbeitet wird . Dass nicht so
detailliert , wie es Herr Gem .-Rath Orel  wünscht , in dem vor¬
liegenden Referate alles gesagt wird und dass der Referent nicht
so detailliert spricht , müssen Sie wohl entschuldigen , sonst könnten
wir noch morgen früh dasitzen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rath Orel.
Heur.-Uath Hrel : Ich werde sehr schnell fertig sein. Ich

will nur das eine bemerken , dass unter dem Worte „ detaillieren"
nicht jedes einzelne Detail von mir verstanden wird , was vielleicht
College Bielohlawek  sich denkt , aber ich meine , das Referat,
welches erstattet wird , muss die wichtigsten Punkte enthalten , die
sollen darinnen sein . Es bedarf nicht solcher Referate , wie sie im
Abgeordnetenhause gemacht werden , bei denen — verzeihen Sic
den Ansdruck — jeder Quark darin ist , aber in unseren Referaten
ist eine ganze Menge von Dingen darin , welche den Gemeinde¬
rath gar nichts angehen , welche im Stadtrathe allein beschlossen
werden . Das soll weggelassen werden , aber es sollen die Anträge
hineinkommen , die im Gemeinderathe zur Beschlussfassung gebracht
werden müssen , dann wird eine Menge Geschreibsel wegbleibe»
und eine Menge wichtiger Dinge , welche da nicht enthalten sind,
werden ausgenommen werden . Es klingt komisch , wenn der Ge¬
meinderath etwas zur Kenntnis nehmen soll , was der Stadtrath
in seinem Wirkungskreise bereits beschlossen hat und wozu er auch !
berechtigt war . Das Referat soll deshalb etwas gründlicher sein . !
Dass aber ein so ausführlicher Bericht erstattet wird , wie College !
Bielohlawek  mir zugemuthet hat , wünsche ich nicht , aber so !
viel muss doch im Referate Vorkommen , dass man das Verständnis
hat , um was es sich hier handelt , wo man doch Ja oder Nein
sagen soll . Das wünsche ich. Das sind meine Ausführungen , und
ich glaube , sie sind vollständig berechtigt.

Bürgermeister : Ich bin auch der Ansicht, dass das, was
der Beschlussfassung des Stadtrathes unterliegt , aus den Anträgen
auSgeschicden werden soll , damit dem Gemeinderathe nur das vor¬
gelegt werde , was er zu beschließen hat . Im übrigen können die
Details gegeben werden , welche Herr Gem .-Rath Orel  verlangt.

Ich bringe zuerst den Antrag des Stadtrathes mit der Ab¬
änderung im Z 8 zur Abstimmung , dass es statt des zweimal vor¬
kommenden Wortes „ hätte " heißen soll „ hat " .

Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen,  der Gegenstand ist erledigt.
Beschluss : 1. Die vom k. k. Eisenbahnministerium mit dem

Erlasse vom 30 . Oktober 1900 , Z . 45161 , vor-
geschriebeuen Änderungen am Mauerwerke und an der
Eisenconstruction wird zur Kenntnis genommen.

2 . Die vom Sladtbauamte nach den Anforderungen
der k. k. Staatseisenbahn -Direction umgearbeiteteu
sechs Stück Mauerwerkspläne (Nr . 1, 2 , 26 , 32 , 33
und 34 ) werden genehmigt.

3 . Der vom Stadtbauamte für die Offertaus¬
schreibung neu ausgearbeitete Kostenanschlag für die
Herstellung von Unterbauarbeiten mit dem Kosten¬
erfordernisse von 30 .419 L 56 h wird sammt Preis¬
liste genehmigt.

4 . Der von der Firma Anton Biro  umge-
arbeitete Kostenanschlag für die Eisenconstruction mit
dem Gesammterfordernisse von 248 .762 L 60 Ir wird
genehmigt , hiebei jedoch bedungen , dass die Anhalt¬
stangen an den Abgangsstiegen statt in Lärchenholz
in Eichenholz (naturpolitiert ) hergestellt und dass die
in dem beigeschlossenen Detailausmaße ausgewiesenen
Mehrgewichte an Eisen besonders abgewogen werden.

5 . Die Kosten der Regiezuschläge für die Über¬
wachung der Unterbauarbeiten mit dem voraussicht¬
lichen Betrage von rund 2600 L werden genehmigt.

6 . Das Anerbieten der Firma Anton Biro,
das Portal des Steges bei der Felberstraße ohne
Erhöhung der Kostensumme reichhaltiger auszugestalten,
wird angenommen und zur Ausführung die Variante II
(Wappen der Stadt Wien , bekrönt mit der Mauerkrone)
bestimmt . Bei der Ausführung sind die Adler , das
Wappen der Stadt Wien ( ausschließlich des Hcrz-
schildes und Hintergrundes ) und die Mauerkrone in
Blattgold zu vergolden.

Das Wappen der Stadt Wien ist concav in den
Farben rolh -weiß , die Krone desselben convex vor¬
springend gegen die Frontansicht des Portales zu
halten . Vor der Ausführung sind der städtischen Bau¬
leitung die Detailzcichnungen in Naturgröße zur Über¬
prüfung vvrzulcgen . Die Farbe des Anstriches ist
commissionell zu bestimmen.

7 . Die von der k. k. Staatsbahn .Direktion mit
der Note vom 5 . Jänner 1901 , Z . 55443 , bezüglich
des Montierungsgerüstes gestellten Bedingungen werden
mit der Einschränkung zustimmend zur Kenntnis ge¬
nommen , dass:

a ) die Beistellung eines bahnämtlichen Wächters nur
für die Gerüstungsarbeiten und nicht etwa auch
für die ganze Dauer der Montagearbeiten zu
erfolgen hätte , und dass

b ) der Punkt 5 dieser Bedingungen in folgender
Weise zu lauten hat:

Wenn während der Ausführung der Ge-
rüstungs - und Montagearbeiten die mit denselben
betrauten Organe infolge Außerachtlassung der
vorausgegangenen Weisungen des Bahnaufsichts-
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personales durch den Betrieb oder durch die ge¬
nannten Arbeiten selbst , oder wenn die mit der
Überwachung dieser Arbeiten betrauten bahn-
ämtlichen Organe durch diese Arbeiten selbst
körperlich verletzt oder getödtet werden , so ist die
Gemeinde Wien verpflichtet , jene Entschädigungs¬
beträge der k. k. Staatsbahn -Verwaltung zu ver¬
güten , welche diese letztere auf Grund der be¬

stehenden Haftungsgesetze an die Beschädigten , an
deren Angehörige oder an die sonstigen Anspruchs¬
berechtigten infolge rechtskräftigen gerichtlichen
Urtheiles oder eines im Einvernehmen mit der
Gemeinde Wien abgeschlossenen Vergleiches zu
leisten hat.

8 . Die Kosten für die eventuelle provisorische Ver¬
stellung von zwei Semaphoren hat die Gemeinde Wien
zu übernehmen.

Die Beleuchtung des Montierungsgerüstes hat

durch die Firma Anton Biro  auf ihre Kosten zu
erfolgen.

9 . Der Firma Anton Biro  ist mitzutheilen,
dass die Kosten für die von der k. k. Staatsbahn-
Direction verlangte Beistellung eines Wächters und
die im Punkt 7 erwähnten Entschädigungsbeträge be
Unfällen der genannten Firma gemäß Z 23 der be¬
sonderen Bedingnisse ausschließlich zur Last fallen und
dass daher die Gemeinde Wien sich vorkommenden
Falles an der genannten Firma schadlos halten wird

10 . Das von der Firma Anton Biro  vor¬

gelegte Bauprogramm wird mit den vom Stadtban¬
amte ersichtlich gemachten Abänderungen genehmigt.

11 . Die Ausfertigung des von der k. k. Staats-
bahn -Direction übermittelten Neversentwurfes unter
Eliminierung der auf die eventuelle gänzliche Auf¬
lassung bezugnehmenden Worte wird genehmigt.

12 . Es wird genehmigt , dass die Kosten für die
Unterbauarbeiten einschließlich der Negiezuschläge in

zwei Raten nach Maßgabe des Bedarfes an die k. k.
StaatSbahn -Direction abgeführt werden.

13 . Die Herstellung von Oberlichten in der

Schmiede mit dem auf 7600 L veranschlagten Kosten¬
beträge , die Installation der Gasbeleuchtung in den
Localitäten Nr . 21 bis 24 und 41 bis 43 des Ad¬

ministrationsgebäudes mit zusammen 13 Flammen wird

mit dem Kostenerfordernisse von 200 X genehmigt
und die Ausführung dieser Arbeiten der k. k. Staats-

bahn -Direction auf Rechnung der Gemeinde unter Zu¬
grundelegung der obigen Höchstbcträge übertragen.

Die Kosten der Gasbeleuchtung werden zunäch
für die zehnmonatliche Bauzeit mit 601 L 3 ii be¬
willigt , welcher Betrag monatlich im nachhinein vom
Tage des Baubeginnes an die k. k. Staatsbahn-
Direction abzuführen ist.

Bezüglich der Kosten für die Ersatzbeleuchtung
nach Fertigstellung des Steges werden weitere Verein¬
barungen Vorbehalten.

14 . Die in der für den Steg genehmigten Ge-
sammtkostensumme nicht enthaltenen Beträge , und
zwar:

a ) die Negiezuschläge mit rund . . . . 2600 L
d ) die Aufzahlung an die Firma Biro

wegen der größeren Spannweiten des
Montierungsgerüstes mit . 2400 „

o) die Kosten für die Ersatzbeleuchtung in
der Schmiede mit . 7600 „

ä ) die Kosten für die Gasinstallation in

dem Administrationsgebäude mit . . 200 „
o) die Kosten für den Gasverbrauch während

der zehnmouatlichen Bauzeit mit . . 600 „

demnach zusammen . 13 .400 L

sind vorläufig ans dem für das laufende Jahr be-
bewilligten Credite zu bestreiten ; wegen des Abganges
ist im Voranschläge für das Jahr 1902 vorzusorgcn.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Dr . Wähner
zum Referate.

St . Referent Hem . Rath Ir . Wähner : Zahl 15081.
Das K . k. Postsparcassenamt hat seit einer Reihe von Jahren vom

Wiener Bürgerspitalfonde das Haus I ., Schönlaterngasse 13 , zu
Amtszwecken von der Gemeinde gemietet . Es wird wieder beantragt,
dieses Gebäude unter denselben Bedingungen , wie es bisher der

Fall war , dem K. k. Postsparcassenamte auf weitere fünf Jahre zu
vermieten.

Würgermeister : Herr Gem.-Nath Bielohlawek  contra!

Hem .-Wath Wielohlawek : Ich habe mich zwar contra ge¬
meldet , habe aber keine principielle Gegnerschaft gegen diesen Antrag.
Ich wollte nur aussprechen , dass unsere Postverwaltung in Wien

in so scheußlichen Localen und so decentralisiert untergebracht ist,
dass es wünschenswert wäre , dass von der Postoerwaltung ein ein¬
heitliches Local errichtet werde , wo man die verschiedenen Ämter

beisammen hätte . Dadurch , dass wir auf weitere fünf Jahre den

Engpass vermieten , geben wir der Postverwaltung Gelegenheit , sich
noch länger fortzufretten . Ich wäre dafür , dass wir vielleicht das
Gebäude nur auf weitere drei Jahre vermieten.

Würgermeister : Der Herr Referent  zum Worte.

Referent : Ich halte den Antrag des Stadtrathes aufrecht,
nachdem er im Interesse der Gemeinde liegt.

Bürgermeister : Ich bringe den Antrag des Stadtrathes
deswegen zuerst zur Abstimmung , weil er auf die längere Dauer
lautet.

Ich e>suche jene Herren , welche für das Vermieten auf fünf
Jahre sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Dem K. k. Postsparcassenamte wird das Bürger¬

spitalfondshaus I . Bezirk , Schönlaterngasse 13 , zu
Amtszweckeu auf weitere 5 Jahre , das ist vom 1. No¬
vember 1901 bis zum November - Termine 1906

unkündbar um den Netto -Jahreszins von 14 .000 L
und unter den Bedingungen des bisherigen Mietver¬
trages mietweise überlassen.

SS . Referent Hem .- Yath Ir . Wähner : Zahl 2012.
Vereinigung der bildenden Künstler Österreichs um Genehmigung
der provisorischen Aufstellung der Marc Anton -Gruppe von

Arthur Straß er  vor dem Ansstellungsgebäudc am Ge-
treidcmarkt,

4
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Es ist den Herren in Erinnerung , dass der Gemeinderath
den Beschluss gefasst hat , der Aufstellung der Marc Anton-
Gruppe von Arthur Str aß er vor dem Gebäude der „ Secession"
unter der Bedingung zuzustimmen , dass diese Gruppe an der Ecke
dieses Gebäudes schief aufgestellt werde . Wie nun damals erwähnt
wurde . . .

Bürgermeister (unterbrechend ) : Es wird der Antrag gestellt,
man solle die Löwen so stehen lassen , wie sie stehen.

Jene Herren , welche dafür sind , dass sie so stehen bleiben,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Sie bleiben also ein¬
stimmig  so stehen , wie sie stehen.
Beschluss : Der Vereinigung der bildenden Künstler Österreichs

wird die vorläufige Belastung der Marc Anton-
Gruppe von Arthur S t r a ß er vor dem Ausstcllungs-
gebäude am Getreidemarkt in ihrer gegenwärtigen
Aufstellung ausnahmsweise bewilligt.

Bürgermeister : Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.
Es findet eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um Uhr abends .)

Beschluss -Protokoll
der vertraulichen Sitzung des GcmeinderalheS der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom  3 . März 1SVI.

Vorsitz : Bürgermeister Z>r . Lueger,

t . (2135 .) Hem .-Aalh Fomola beantragt für Marie
Weiching  er , städtische Kanzlei -Praktikantenswiiwe , die Be¬
willigung des Forlbezuges der Gnadengabe von jährlich 200 X
auf die Dauer des Jahres 1901 oder bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung . (Angeno  m m e n .)

2 . ( 1817 .) Hem .-Aach Wistarveg beantragt , an den Ob¬
mann des Ersten Kindergarten -Vereines im X . Bezirke , Ferdinand
Tlisch er , in Anerkennung seiner vieljährigen Thätigkeit auf dem
Gebiete der Armenpflege und im öffentlichen Leben die große
goldene Salvator -Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

AMnilh.

Sitzungen des Stabil atyes.
Dienstag , den 12 . März 1901.
Mittwoch , den 13 . März 1901.
Donnerstag , den 14 . März 1901.

Bericht

über d ie Stadtraths - Sitzung vom  26 . Februar ISOt.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.
Anwesende : Braun , Gräf  Ferdinand,

Brauneiß , Grünbeck  Sebastian,
Büsch , Hipp,
Dr . Deutschman » , Hörmann,
Fiedler , Hraba,

Dr. Krenn , Schuh,
Dr. Mayreder , Tomola,
Oppenberger , Dr. Wähucr,
Rauer , W eitmann,
Nissaweg , Zatzka.
Sch re in er,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice -Bürgermeister Josef Strobach.

Krank : St . -N . Wessely.
Antragsteller : Gem .-Näthe Eigner und Krikava.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bibl.

Bice - Bürgermeister Dr . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(2173 .) St . -Hl . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Breitkopf  um Bestimmung der Schadloshaltung für den anlässlich
des Umbaues des Hauses IX ., Liechkensteinstraße 103 , zur Straßen-
vcrbreiterung abgetretenen Grund per circa 92 80 m^ und beantragt,
die Schadloshaltung mit 50 L per Quadratmeter ' zu bestimmen.

(Angenommen .)
(2171 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Siegmund

Stern  und Eduard Berger  um Ertheilung der Schadloshaltung
für den anlässlich des Umbaues deS Hauses IX ., Ackergoste 9 , Eisen¬
gaste 3 , zur Slraßenverbreiternng abzutretenden Grund per zusammen
circa 94 -3 m?, sowie um Ertheilung der Baubewilligung und beantragt:

a ) die Schadloshaltung mit durchschnittlich 56 L per Ouadratmetcr
zu bestimmen;

d ) die Ertheilung der Baubewilligung für den Umbau dieses Hauses
nach dem vorgetegten Projecte unter Genehmigung der Herstellung
eines 4 30 m langen und 1 -25 m vorspringenden Erkers in den
vier Obergeschossen des Tractcs gegen die Eisengaste unter der
Bedingung zu bestätigen , dass die Ausladefläche dieses Erkers
per 5 375 m '̂ bei der Auszahlung der obigen Schadloshaltung
im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde , so dass nur
eine Fläche von 78 -175 zur Schadloshaltung gelangt.

(Angenommen .)

(2133 .) St .-R . Schuh referiert über den neuerlichen Bericht
deS magistratischen Bezirksamtes für den XIX . Bezirk , betreffend die
Absperrung des sogenannten Diebsweges bei der Wildgrube und be¬
antragt , gegen das Stift Klosterneuburg , respective gegen seinen Kanzlei-
Director sei durch Dr . Robert Sw ob » da die Klage wegen Besitz¬
störung , begangen durch die Untersagung des Weges , beziehungsweise
durch die erfolgte Ausstellung von Verbotstafeln , beim k. k. Bezirks¬
gerichte Döbling zu überreichen . (Angenommen .)

(2146 .) St . -Hl . Siedler referiert über das Ansuchen der
Budweiser Brauerei um Zustimmung zur Afterverpachtung der Sou-
terrain -Localitäten im Bürgerspitalfondshause , I ., Kärnthnerstraße 18,
und beantragt , die Zustimmung der Afterverpachiung des GasthauS-
bctriebes an Gustav Wetzka,  für den Fall zu crtheilcn , dass seitens
der competcntm Gewerbcbehörde kein Anstand erhoben wird.

(Angenommen .)
(1665 .) St .-Hl . Kipp referiert über das Ansuchen der Frei¬

willigen Feuerwehr Drasenhofen , Niederöstcrreich , um käufliche Über¬
lastung einer Fahrspritze und eines Wasterwagens und beantragt , die
betreffende Fahrspritze nicht abzugeben , sondern dieselbe in Reserve
zu behalten , den Wastcrwagen dagegen mit 100 X anzubieten.

(Angenommc n .)
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(2155.) St .-U . Aomola referiert über das Ansuchen des
Volksschullehrers Karl Schal ly »nd beantragt, dem Genannten
anlässlich seiner auf Grund des Erlasses des k. k. n.-ö. Landesschul-
rathes vom 25. Jänner 1901, Z . 15116, erfolgten Versetzung in
den bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension im Jahresbetrag:
per 2625 X vom 1. März 1901 angefangen — nach Einstellung
des Gehaltes und der Quinqucnnien mit 28. Februar 1901 und des
Quartiergeldes mit Ende April 1901 — aus der Wiener Lehrer-
pensionScafsa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der
n.-ö Landes-Lehrcrpcnsionscaffa znerkennen zu wollen.

(Angenommen .)
(2135.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Weiching  er , Kanzlei-Praktiknulenswitwe, um Fortbczug der
Guadengabe und beantragt, der Genannten den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 200 X auf die Dauer des Jahres 1S01 oder bis
zu einer etwa früher cintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2130.) St .-Hl. Arauneiß referiert über das Ansuchen des

Matthias Fleisckhacker  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den bei dem Hause XIV., Diefenbachgaffe 44, zur Straßenverbreite¬
rung abgetretenen Grand per 39 42 und beantragt, die Schadlos¬
haltung mit 36 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(15198 ex 1900.) S1 .-W. ZLÜsch referiert über das Offert

des Johann Fleischhacker  und Consorten auf Verkauf der Realität
Or .-Nr. 83 Untere Bräuhausgaffe, Einl.-Z . 585 V. Bezirk, an die
Gemeinde und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien erwirbt die restlichen̂ - Antheile der
Realität Or .-Nr. 83 Untere Bräuhausgaffc, Einl.-Z . 585 V. Bezirk,
zum Zwecke der Demolierung und Straßenregulierung um den Preis
von circa 3333 X, zusammen 16.665 X. Die Realität ist lastenfrei
an die Gemeinde zu übergeben, welche die Vertragskosten und Über-
tragungsgebüren trägt.

2. Sofort nach Übernahme dieses Hauses in den physischen Besitz
der Gemeinde ist dasselbe zu demolieren und die Area sodann ins
Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen.

(Angenomme ».)
(12474 ex 1900.) St .-N. Büsch referiert über das Offert

der Eheleute Josef und Amalia Gerg er  auf Ankauf eines Thcilcs
der Cat.-Parc. 1657, 546 und 547, Einl.-Z . 75 V. Bezirk, und
beantragt die Wahl eines Verhaudlungs-Comitös.

(Angenomme  n.)
(2127.) St .-Hl. Weitmann referiert über das Ansuchen des

Franz Ströbl  um Abschreibung von Waffermehrverbrauchsgebüren
per 184 X 2 Ir für das Haus VII., Westbahnstraße 42, und be¬
antragt die Genehmigung der Abschreibung wegen Rohrgebrechens.

(Angenomme  n.)
(2140.) St .-U . I >r . Deulschmann referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
24. Jänner 1901, Z . 1521, mit welcher der Rccurs der Gemeinde
Wien, betreffend die Bestreitung und Aufbringung der Hand- und
Zugkosten ver 24 X 98 Ir für die Neuherstellung des Daches über
dem Abortbau im Pfarrhause zu St . Rochus und Sebastian im
III . Bezirke abgewiesen wurde, und beantragt, gegen diese Entscheidung
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof einzubringen.

Die Beschwerde ist durch den Magistrat auszuarbeiten und vom ^
Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  zu fertigen. !

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
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(2141.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über die
Entscheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
21. Jänner 1901 , Z . 1344, womit der Rccurs der Gemeinde Wien,
betreffend di: Leistung von Hand- und Zugkosten für die Instand-
setzuugsarbeiten im Pfarrhofe zu St . Florian in MatzlcinSdorf, ab-
gewiescn wurde, und beantragt, gegen diese Entscheidung die Beschwerde
an den k. k. Verwallungsgerichtshof einzubringen.

Die Beschwerde ist durch den Magistrat auszuarbeitcn und vom
Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  zu fertigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2124.) St .-N. Dr . De nt sch mann  referiert über die Note

der k. k. Steuer-Administration für den I. Bezirk, betreffend die
Erwerbsteuer-Auftheilung bei der Acetylengas-Actieugesellschaft, und
beantragt, von der Ergreifung des Necurses Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(2123.) St .-N. Dr . Dcutschmann  referiert über die Note

der k. k. Steuer-Administration für den I . Bezirk, betreffend die
Erwerbsteuer-Auftheilung bei der Chropiner Zuckerfabriks-Actienge'ell-
schuft, und beantragt, von der Ergreifung des Necurses Umgang zu
nehmen. (Angenommen .)

(1954.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Per-
solvierung des Josefine Figdor 'schcn  Stipendiums für Lehramts-
Candidatinnen der k. k. Lchrerinnen-Bildungsanstalt in Wien und be¬
antragt, es sei der Adelheid Homolatsch,  Schülerin des IV. Jahr¬
ganges der k. k. Lchrerinnen-Bildungsanstaltdas Josefine Figdo  r'sche
Stipendium jährlicher 200 X vom Beginne des Schuljahres 1900/01
angefangen auf die gesetzmäßige Studiendauer zu verleihen.

(Angenommen .)
(2018.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referirt über die Vor¬

stellung der Pottschacher Tiesbrunncn-Bauuntcrnehmung Eipeldauer,
Djörup L Comp,  gegen die verweigerte Auszahlung der Verdicnst-
summe für die zur Erweiterung des Pottschacher Schöpfwerkes her¬
gestellten Arbeiten bis zu 95 Percent und beantragt, die genannte
Unternehmung mit ihrem erwähnten Begehren bis zu dem Zeitpunkte
zu verweisen, in welchem die von derselben gelegte Rechnung sowohl
von dem Stadtbauamte als der städtischen Buchhaltung überprüft
sein wird. (Angenommen .)

(1248.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über den Bericht
des Dr . Robert Pattai  in der Rechtssache des Will). PH. Hauck
gegen die Gemeinde Wien puncto Grundentschädigung Einl.-Z . 169,
172 und 661 Favoriten, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(1863.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Ver¬

gleichsanbot des Dr . Jakob Adolf,  Eigenthümers des Hauses Or .-
Nr. 31 Wickenburggaffe, VIII . Bezirk, auf Zahlung eines Betrages
per 100 X zur Tilgung des Waffermehrverbrauchsgebürenrückstandes
per 147 X 34 d und beantragt, dieses Ausgleichsanbot zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2013.) St .-Hl. Schreiner referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Krikawa,  betreffend die Umwandlung der Bedarfs-
Haltestelle Stolberggaffe-Fendigaffe der städtischen Straßenbahnlinie in
eine definitive Haltestelle, sowie über den Antrag des Gem.-Rathes
Eigner,  betreffend Verlegung dieser Haltestelle zur Siebenbrunnen¬
feldgaffe.

Die beiden Antragsteller werden der Berathung beigezogen.
E Referent beantragt, dass die Umwandlung der bestehenden Be-
> darfs-Haltestelle in der Neinprechtsdorferstraße bei der Einmündung

der Slolberg- und Fendigaffc in eine obligatorische Haltestelle beim
4*
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k. k. Eiscnbahnniinisterium erwirkt werde , dass jedoch von der vom ^
Gem .-Nathe Eigner  beantragten Verlegung dieser Haltestelle zur
Siebenbrunnenfeldgasse abzusehen sei.

Gem .-Nath Eigner  stimmt dem ersten Theile des Neferenten-
Antrages zu, regt jedoch an , dass außerdem die Straßenbahn -Wägen
bei der Siebenbrunnenfeldgasse an jedem Dienstag und Freitag (an
welchen Tagen der Heu - und Strohmarkt staltfindet ) obligatorisch , an
den übrigen Wochentagen nach Bedarf halten sollen.

St .-N . Sebastian Grünbeck  stellt den diesbezüglichen Antrag.
St, -R . Dr . Wähn er  beantragt , die Anregung Eigner  in

der Fassung zum Beschlüsse zu erheben , dass an Dienstagen und
Freitagen während der Stunden des Heu - und Strohmarktes bei der
Siebenbrunnenfeldgaste anzuhalten sei.

Referent accommodicrt sich diesem Zusatz -Antrage.
Modisicierter Neferenten -Antrag angenommen.
(2053 .) St .-N . Pr . Krenn referiert über den Erlass der k. k.

Statlhalterei vom 16 . Februar 190t , Z . 14070 , womit
1 . das Ansuchen des Magistrates (Armen -Departement ) um Ver¬

anlassung der Aufnahme spitalsbedürstiger Pfründner in die Spitals-
pflcge der Wiener k. k. Krankenanstalten abgewiesen wird;

2 . die Gemeinde aufgefordert wird , sofort die Verfügungen zu
treffen , damit arme Kranken , die wegen Platzmangels oder Abganges
der zur Aufnahme erforderlichen Eigenschaft der Unabweisbarkeit und
Spitalsbedürftigkeit in eine Wiener k. k. Krankenanstalt nicht aus¬
genommen werden können , die Krankenpflege , auf die sie gesetzlichen
Anspruch haben , zulheil werde , und beantragt , gegen diesen Erlass
bezüglich beider Punkte den Recurs an das k. k. Ministerium des
Jnnern zu ergreifen . (Angenommen .)

(2136 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Mahnboten Johann Schmalz!  und Josef Tyll  um Anweisung
ihres Gehaltes vom Tage ihres Dienstantrittes an und beantragt , es
sei im H 11 der Bestimmungen über die Bezüge der städtischen Diener '
und der ihnen gleichgestellten Bediensteten als dritter Abschnitt folgender
Passus aufzunehmen:

„Wird einem noch nicht im Dienste der Gemeinde Stehenden
eine mit Gehalt verbundene Stelle eines städtischen Dieners oder
eines den städtischen Dienern gleichgestellten Bediensteten verliehen , so
ist ihm der Bezug an Gehalt und sonstigen Zulagen mit dem Tage
des Dienstantrittes anzuweisen . "

Die abgeänderte fragliche Bestimmung hat auf die beiden genannten,
mit Stadtraths - Beschluss vom 2 . März 1900 , Z . 1447 , ernannten
städtischen Mahnboten bereits Anwendung zu finden.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat h.)
(2154 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

k. k. Landwirtschafts - Gesellschaft , Section VI für Pferdezucht , um
Abgabe von Master aus der Nutzwasterleitung im Prater zur In¬
standhaltung der Anlagen auf dem Ausstellungsplatze und beantiagt,
der k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft , Section VI für Pferdezucht , zur
Instant Haltung der Anlagen auf dem Ausstellungsplatze nächst der
Rotunde für die Zeit vom 1 . April bis 1. November 1901 die
tägliche Abgabe von 300 kl Master aus der Nutzwasterleitung im
Prater unentgeltlich und unter den bisherigen Bedingungen zu be¬
willigen . (Angenommen .)

(1550 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung
dir drei Gustav F ig d o r ' schen Stipendien und beantragt , je ein
Stipendium per 987 L für das Studienjahr 1900/01 dem Juristen
Robert Hahndet (Israelit ) und dem Medicincr Emerich Apfcl-
thalcr (Katholik ) zuzuerkenuen.

StadtrathS -Eitzung vom 26 Februar 1901.

Das Stipendium für einen Philosophen evangelischer Confession
sei n -u auszuschreiben . (Angenommen .)

(1634 ) St .-N - Körmann referiert über die Besetzung der
zwei Maschinistenstellen in der Kühlanlage des Schlachthauses
St . Marx und beantragt:

1 Es sei die Maschinistenstelle I . Elaste in der Kühlanlage im
Schlachthause St . Maix mit dem JahreSgchalt - von 2000 L und
600 L Quartiergeld dem Heinrich Hauk  mit dem Bemerken zu
verleihen , dass die Bestellung vorläufig provisorisch gegen eine beiden
Theilen zustehende einmonatliche Kündigung erfolgt und die definitive
Anstellung erst nach zweijähriger zufriedenstellender Dienstleistung ge¬
währt werden kann.

2 . Es sei die Stelle des Maschinisten II . Elaste in der be-
zeichneten Kühlanlage mit dem Jahresgehalte von 1800 L und
540 L Quartiergeld dem Rudolf Nuisinger,  welcher gegenwärtig

! als II . Maschinist in der Kühlanlage der Großmarkthalle definitiv
^ angestellt ist definitiv zu verleihen . (Angenommen .)

^ (1347 .) St . -N - Tomola referiert über die Dienstesresignation
j des in Disciplinar -Untersuchuug gezogenen Kanzlei -Praktikanten Otto

Hultier  und beantragt , de» Genannten über sein Ansuchen mit
Ende Februar 1901 seines Dienstes zu entheben . (Angenommen .)

(14402 ex 1900 , 1170 8X 1901 .) St . -N Körmann
! referiert über die Offertverhandlungs -Ergebniste , betreffend einen
^ Theil der städtischen currenten Arbeiten und Lieferungen pro 1901
l bis 1903 (III . Serie ).
t Es wird beschlossen,  die betreffenden Arbeiten und Liefe¬

rungen in folgender Weise zu vergeben:

Erd - und Baumeisterarbeiten . (Tarif Nr . 1.)

I . bis III . Bezirk an Franz Daxel Müller (Aufzahlung
9 5 Percent ) ;

IV . bis VI . Bezirk neu auszuschreiben;
VII . Bezirk an Emanuel Kamenicky (Aufzahlung

12 5 Percent ) ;
VIII . und IX . Bezirk an Franz Daxel Müller (Aufzahlung

9 '5 Percent ) ;
X . Bezirk an Emanuel Kamenicky (Aufzahlung 12 5 Percent ) ;
XI . Bezirk an Anton Heindl (Aufzahlung 5 Percent ) ;
XII . Bezirk an Wenzel Voit (Aufzahlung 20 Perceni ) ;
XIII . Bezirk an Josef Sch natter und K . Mühlhofer

(Aufzahlung 10 Percent ) ;
XIV . und XV. Bezirk an Julius Mitschke (Aufzahlung

15 Percent ) ;
XVI . Bezirk an Franz Fei gl und Karl Schüller (Auf¬

zahlung 12 Percent ) ;
XVII . und XVIII . Bezirk neu auszuschreiben;
XIX . Bezirk an Franz Feigl  und Karl Schüller (Auf¬

zahlung 9 Perceut ) ;
XX. Bezirk an Franz Daxelmüller (Aufzahlung 9 -5 Percent ).

Deichgräberarbeiten . (Tarif Nr 2 .)

III . Bezirk an Giovanni Batest rin (Aufzahlung 9 Perccnt ) ;
IV . bis VI . Bezirk an Gioachim Marelli (Aufzahlung

11 Percent ) ;

X. Bezirk an Franz Krasa (Aufzahlung 125 Percent ) ;
XI . Bezirk an Giovanni Balest rin (Nachlass 13 Percent ) ;
XVI . B zirk an Angelo Lovato (Aufzahlung 18 Percent ).
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Die Deichgräberarbeiten für die Bezirke I , II , VII , VIII , IX,
XII . XIII , XIV , XV , XVII , XVIII , XIX und XX sind von dem

betreffenden Ersteher der Erd - und Baumeisterarbeiten und Pflasterer¬

arbeiten auszuführcn.

Zimmermannsarbeiten . (Tarif Nr . 5 .)

I . Bezirk an Stephan Stangl (Aufzahlung 2 Percent ) ;
II . Bezirk an Martin Neubauer (Aufzahlung 3 Percent ) ;
III . Bezirk an Josef ' Nenner (Aufzahlung 4 Percent ) ;
IV . und V . Bezirk an Josef Mayer (Aufzahlung 5 Percent ) ;
VI . bis IX . Bezirk an Stephan Stau gl (Auszahlung

2 Percent ) ;

X. Bezirk an Wenzel Janisch (Aufzahlung 3 Percent ) ;
XI . Bezirk an Josef Renner (Aufzahlung 7 Percent ) ;

XII . Bezirk an Emil Pollak (Aufzahlung 6 Percent ) ;
XIII . Bezirk an Peter Geiger (Nachlass 8 Percent ) ;
XIV . und XV . Bezirk an Emil Pollak (Aufzahlung

6 Percent ) ;

XVI . Bezirk an Wenzel Trester (Aufzahlung 12 Percent ) ;
XVII . Bezirk neu auszuschreiben;
XVIII . und XIX . Bezirk an Johann Sulzb  ach er (Auszahlung

8 Percent ) ;'

XX. Bezirk an Marlin Neubauer (Aufzahlung 3 Percent ).

Bautischlerarbeiten . (Tarif Nr . 10 .)

I . Bezirk an Julius Fadrus (Nachlass 5 Percent ) ;
II . Bezirk an Karl Stepanek (Nachlass 5 Percent ) ;
III . Bezirk an Karl Walter (Nachlass 10 Percent ) ;
IV . Bezirk an Julius Fadrus (Nachlass 5 Percent ) ;
V . Bezirk an Franz Wanderer (Nachlass 5 Percent ) ;
VI . Bezirk an Franz Baumgartner (Tarifpreise ) ;
VII . Bezirk an Josef Reimer (Aufzahlung 2 Percent ) ;
VIII . Bezirk an Josef Reimer (Tarifpreise ) :
IX . Bezirk an Franz Mazuch (Nachlass 6 Percent ) ;
X. Bezirk an Franz Richter (Nachlass 8 Percent ) ;
XI . Bezirk an Karl Walter (Nachlass 9 Percent ) ;
XII . Bezirk an Konrad Bauer (Tarifpreise ) ;

XIII . Bezirk an Johann Fellner (Nachlass 5 Percent ) ;
XIV . und XV . Bezirk an Franz Wissings  Witwe (Nachlass

2 Percent );

XVI . Bezirk an Johann Kafka (Aufzahlung 3 Percent ) ;
XVII . Bezirk an Franz Laube (Tarifprcise ) ;
XVIII . Bezirk an Gustav Miesicz (Nachlass 5 Percent ) ;
XIX . Bezirk an Franz Dworschak (Auszahlung 10 Percent ) ;
XX . Bezirk an Adalbert Keclik (Nachlass 5 Percent ).

Schlofserarbeiten . (Tarif Nr . 11 .)

I . Bezirk a » Wilhelm Scheiben reif (Nachlass 25 Percent - ;
II . Bezirk an Franz Wald müller (Nachlass 10 Percent ) ;
III . Bezirk an Matthias Siroky (Nachlass 23 Percent ) ;
IV . Bezirk an Josef Brager (Nachlass 20 Percent ) ;

V. Bezirk an Johann Maximilian  Schlafs 6 Percent ) ;
VI . Bezirk an Johann Skalnik (Nachlass 12 Percent ) ;
VII . Bezirk au Vincenz Leimer (Nachlass 6 Percent ) ;
VIII . Bezirk an Georg Kraupa (Nachlass 20 Percent ) ;
IX . Bezirk an I . Schmidt (Nachlass 24 Percent ) ;
X . Bezirk an Franz Wlasak (Nachlass 23 Percent ) ;
XI . Bezirk an Johann Beran (Nachlass 5 Percent ) ;
XII . Bezirk an Josef Lang (Nachlass 13 Percent ) ;

XIII . Bezirk an Josef Wolf (Nachlass 18 Percent,;

XIV . Bezirk an Karl Schebesta (Nachlass 25 Percent ' ;

XV. Bezirk an Franz Bozowic (Nachlass 22 Percent ) ;
XVI . Bezirk an Karl Heger (Nachlass 20 Percent ) ;
XVII . Bezirk an Thaddäus Blümel (Nachlass 18 Percent ) ;
XVIII . Bezirk an Andreas Neubauer (Nachlass 18 Percent ) ;

XIX . Bezirk an Anton Heber «.Nachlass 105 Percent ) ;
XX. Bezirk an Franz Waldmüller (Nachlass 10 Percent ).

Anstreicherarbcilcn . (Tarif Nr . 12 .)

I . Bezirk an Franz Peckary  srru . (Nachlass 18 3 Percent ) ;
II . und III . Bezirk an Karl Weidel (Nachlass 10 Percent ) ;
IV . Bezirk an Franz Peckary ^un . (Nachlass 14 Percent ) ;
V . Bezirk an Franz Längs  Witwe -Nachlass 17 Percent ) ;
VI . Bezirk an Josef Nadda (Nachlass 10 Percent ) ;
VII . Bezirk an Georg Strengsmann (Nachlass 8 Percent ) ;

VIII . Bezirk an Rudolf Steppner L Max Wolf (Nachlass
7 Percent ) ;

IX . Bezirk an Johann Storch (Nachlass 18 Percent ) ;

X . Bezirk an Franz Längs  Witwe (Nachlass 17 Percent ).
XI . Bezirk an Karl Weidel (Nachlass 10 Percent ) ;

XII . Bezirk an Matthias Müllner (Nachlass 8 Percent ) ;
XIII . Bezirk an Rudolf Bazant (Tarifpreise ) ;

XIV . und XV . Bezirk an Engelbert Dorn (Nachlass 12 Percent ) ;
XVI . Bezirk an Joh . Brunners Witwe iNachlass 20 Percent ) ;
XVII . Bezirk an Johann August Schöpflin (Nachlass

10 Percent ) ;
XVIII . Bezirk an August Silwand (Nachlass 10 Percent ) ;
XIX . Bezirk an Franz Silwand (Nachlass 10 Percent ) ;
XX. Bezirk an Rudolf Bohrn (Nachlass 10 Percent ).

Asphaltiererarbeiten . (Tarif Nr . 15 .)

I . Abschnitt.

I . bis IV . Bezirk an Cooper  L Comp . (Nachlass 10 Percent ) ;
V . Bezirk an Johann Bosch (Nachlass 5 Percent ) ;
VI . Bezirk an Cooper L Comp. (Nachlass 10 Percent ) ;

VII . bis X. Bezirk an Johann Bosch (Nachlass 5 Percent,;
XI . Bezirk an Cooper L Comp. (Nachlass 12 Percent ) ;
XII . bis XX Bezirk an Franz Schneider (XII . bis XV. Bezirk

Nachlass 9 5 Percent , XVI . bis XIX . Bezirk Nachlass 4 ' 5 Percent,
XX . Bezirk Nachlass 5 25 ).

II . Abschnitt.

I . bis XX . Bezirk an The NeushLtel Asphalt Conip.
(Nachlass 5 b Percent ).

Gasrohrleitung und -Einrichtung . (Tarif Nr . 17 .)

I . Bezirk an Eduard Urban (Nachlass 20 Percent ) ;
II . Bezirk an Stephan Fröhlich (Nachlass 15 Percent ) ;
III . und IV . Bezirk an Eduard Urban (Nachlass 15 be¬

ziehungsweise 20 Percent ) ;
V . Bezirk an Friedrich Aroker (Nachlass 20 Percent ) ;
VI . Bezirk an Georg Fischer (Nachlass 22 Percent ) ;
VII . und VIII . Bezirk an Friedrich Aroker (Nachlass

20 Percent ) ;

IX . Bezirk neu auszuschreiben;
X . Bezirk an Josef Ullrich (Nachlass 18 Percent ) ;
XI . Bezirk an Karl Simon (Nachlass 10 Percent ) ;
XII . Bezirk an Josef Haunold (Nachlass 10 Percent ) ;
XIII . Bezirk an Eduard Demuth (Nachlass 10 Percent ) ;
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XIV . Bezirk an Heinrich Fessler (Nachlass 18 Percent ) ;
XV . Bezirk an Heinrich Fessler (Nachlass 18 Percent ) :
XVI . Bezirk an Adalbert Prinz (Nachlass 12 Percent ;
XVII . Bezirk an Johann Köhler (Nachlass 20 Percent;
XVIII . und XIX . Bezirk neu auszuschreiben;
XX . Bezirk an Stephan Fröhlich (Nachlass 15 Pcrcent ).

Möbeliischlcrarbeiten . (Tarif Nr . 27 .)

I . Bezirk an Johann Scheib er (Nachlass 10 Percent «;
II . Bezirk an Karl Stepanek (Nachlass 10 Perceni ) ;
III . Bezirk an Karl Walter (Nachlass 9 Percent «;
IV . Bezirk an Julius Fadrus (Nachlass 5 Percent ) ;
V . und VI . Bezirk an Franz Wanderer (Nachlass 5 Percent ) ;
VII . Bezirk an Engelbert Neuwirth (Nachlass 5 Perccnt ) ;
VIII . Bezirk an Josef Reimer (Nachlass 2 Percent ) ;
IX . Bezirk an Engelbert Neuwirth (Nachlass 5 Percent ) ;
X . Bezirk an Johann Mach (Nachlass 10 Percent ) ;
XI . Bezirk an Karl Walter (Nachlass 9 Percent ) ;
XII . und XIII . Beziik an Franz Baumgartner (Aufzahlung

5 Percent ) ;

XIV . und XV . Bezirk an Bernhard Czabel (Nachlass
6 Percent ) ;

XVI . Bezirk an Johann Kafka (Nachlass 2 Percent ) ;
XVII . Bezirk an Franz Laube (Tarifpreise ) ;
XVIII . Bezirk an Gustav Mi esicz (Nachlass 5 Perccnt ) ;
XIX . Bezirk an Franz Dwor schal (Auszahlung 5 Percent ) ;
XX . Bezirk an Adalbert Keclik (Nachlass 5 Percent ).

Schultafellieferung . (Tarif Nr . 28 .)

I . bis X. Bezirk an August Fessler (Nachlass 2 Percent );
XI . bis XX . Bezirk an Fr . Groll L Sohn «Nachlass

15 Perccnt ).

Schristgießerarbeiten . (Tarif Nr . 30 L..)

I . bis IX . Bezirk an Wilhelm Lovrek (Nachlass 29 Percent ) ;
X. bis XX . Bezirk an Anton BSchler (XIV . und XV . Bezirk

Nachlass 15 Percent ; sonst Nachlass 10 Percent ).

Schriftenmalerarbeiten (Tarif Nr . 30 L .)

I . und II . Bezirk an Karl Julius Ritter (Nachlass 5 Perccnt ) ;
III . Bezirk an Karl K lim er (Nachlass 10 Percent ) ;
IV . Bezirk an Franz Kreuz (Nachlass 15 Percent ) ;
V . Bezirk an Karl Julius Ritter (Nachlass 5 Percent ) ;
VI . und VII . Bezirk an Johann Tutschek (Nachlass

12 Percent - ;
VIII . Bezirk an Franz Bauer (Nachlass 5 Percent ) ;
IX . Bezirk an Karl Julius Ritter (Nachlass 5 Percent ) ;
X . Bezirk an Franz Kreuz (Nachlass 15 Percent ) ;
XI . Bezirk an Johann Kolniak (Nachlass 5 Percent ) ;
XII . bis XV. Bezirk an Johann Tutschek (Nachlass

12 Percent ) ;
XVI . Bezirk an Johann Hautzenberger (Nachlass 12 Percent ) ;
XVII . Bezirk an Karl Julius Ritter (Nachlass 5 Percent «;
XVIII . und XIX . Bezirk an Johann Hautzenberger (Nach¬

lass 12 Percent ) ;
XX. Bezirk an Karl Julius Ritter (Nachlass 5 Pcrcent ).

Binderarbeiten . (Tarif Nr . 32 .)

I . und II . Bezirk an Eduard Reim (Nachlass 26 Percent ) ;
III . bis V. Bezirk an Josef Fürting er (Nachlass 6 Pcrcent - ;

VI . und VII . Bezirk an Eduard Reim (Nachlass 20 Pcrcent ) ;
VIII . Bezirk an Eduard Reim «Nachlass 26 Percent ) ;
IX . Bezirk an Johann Kreische! (Nachlass 15 Percent ) ;
X . und XI . Bezirk an Josef Fürtinger (Nachlass 6 Percent ) ;
XII . bis XV . Bezirk an Eduard Reim «Nachlass 6 Percent ) ;
XVII . bis XIX . Bezirk an Ludwig Bretschneidcr (Nach¬

lass 6 Percent ) ;
XVI . und XX. Bezirk an Eduard Nerm (Nachlass 16 Percmt ).

Wagnerarbeiten . (Tarif Nr . 33 .)
I . bis III . Bezirk an Wilhelm Gönthner (Nachlass

10 Percent ) ;
IV . und V. Bezirk neu auszuschreiben;
VI . Bezirk an Johanna Soutschek (Aufzahlung 30 Percent );
VII . bis IX . Bezirk an Wilhelm Gönthner (Nachlass

10 Peicent ) ;

X . Bezirk neu auszuschreiben;
XI . und XII . Bezirk an Johanna Soutschek (Aufzahlung

30 Percent ) ;

XIII . bis XV . Bezirk an Ludwig P ost enrie  d er (Tarifpreisc ) ;
XVI . bis XX. Bezirk an Wilhelm Gönthner (Nachlass

10 Percent ).

Niemerarbeiten . (Tarif Nr . 29 .)
I . Bezirk an Josef Stary «Nachlass 20 Percent ) ;
II . bis V. Bezirk an Luis Jss e rst e d t «Nachlass 30 Percent ) ;
VI . und VII . Bezirk an Anton Ullmann (Nachlass

25 Percent ) ;
VIII . Bezirk an Joses Stary (Nachlass 20 Pcrcent ) ;
IX . Bezirk an Josef Frodl (Nachlass 20 Percent ) ;
X . Bezirk an Joses Stary (Nachlass 20 Percent ) ;
XI . Bezirk an Franz Staniek (Nachlass 28 Percentt;
XII . bis XV . Bezirk an Josef Roschkot (Nachlass 25 Percent ) ;
XVI . Bezirk an Josef Baldia (Nachlass 20 Percent ) ;
XVII . vis XIX . Bezirk an Ludwig Kaid a (Nachlass 20 Percent - ;
XX . Bezirk an Luis Isserstedt (Nachlass 30 Percent ).

Buchbinderarbeiten . (Tarif Nr . 41 .) .

I . Bezirk an Karl DirnHub er (Nachlass 26 Percent ) ;
II . Bezirk an Ludwig Beer (Nachlass 15 Percent ) ;
III . Bezirk an Hermann Scheibe (Nachlass 10 Perccnt ) ;
IV . Bezirk an Karl Dirnhuber (Nachlass 5 Percent ) ;
V . Bezirk an Karl Onz (Nachlass 10 Percent ) ;
VI . Bezirk an Anton Fiedler (Nachlass 10 Percent ) ;
VII . Bezirk an Alfons Rellig (Nachlass 15 Percent ) ;
VIII . und IX . Bezirk an Laurenz Steiner (Nachlass

20 Percent ) ;
X . Bezirk an Karl On ; (Nachlass 10 Percent ) ;
XI . Bezirk an Emil Nemzik (Nachlass 18 Percent ) ;
XII . Bezirk an Paul Berger (Nachlass 10 Percent ) ;
XIII . Bezirk an Paul Berger (Nachlass 10 Percent «;
XIV . und XV . Bezirk neu auszuschreibe » ;
XVI . Bezirk an Laurenz Steiner (Nachlass 20 Percent ) ;
XVII . Bezirk an Josef Heydck (Nachlass 10 Percent ) ;
XVII . und XIX . Bezirk an Alexander Lichtneck er (Nachlass

10 Percent ) ;
XX. Bezirk an Karl Scharfs  Witwe (Nachlass 5 Percent ).

Schmiedarbeiten . (Tarif Nr . 34 .)

I . Bezirk an Ludwig Pelzer (Nachlass 3 Percent ) ;
II . und III - Bezirk neu auszuschreiben;
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IV. Bezirk an Georg Engler (Nachlass 22 Percent) ;
V. Bezirk an Franz Zalaudek (Nachlass 10 Percent) ;
VI. Bezirk neu auszuschreibcn;
VII . und VIII . Bezirk an Ludwig Pelz er (Nachlass 3 Percent) ;
IX. Bezirk an Franz Hollomek (Nachlass 14 Percent) ;
X. Bezirk an Ferdinand Nagel (Nachlass 5 Percent) ;
XI. Bezirk an Engelbert Silberbauer (Nachlass 18 Percent) ;
XII . Bezirk an Franz P 0 0 r (Nachlass 20 Percent) ;
XIII . Bezirk an Johann Zalaudek (Tarifpreise ) ;
XIV. und XV. Bezirk an Franz Zalaudek (Nachlass

10 Pcrcent) ;
XVI. Bezirk an Franz Budin (Nachlass 5 Percent) ;
XVII. und XVIII . Bezirk an Ferdinand Zettel (Nachlass

12 Percent) ;
XIX. und XX. Bezirk an Franz Hollomek (Nachlass

14 Percent).

Glaserarbeiten. (Tarif Nr. 13.)
XX. Bezirk an Georg Anderer (Nachlass 3 Percent,'.
(Schluss der  Sitzung .)

Brrirksvrrkellingen.
(XI. Gcmeindebezirk, Simmcring.)

Protokoll j
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung I

Simmering vom 21 . Februar 1801.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Albin Kirsch.
Einläufe.

(6192 ex 1900.) Anregung der Bezirksvertretung Fünfhaus auf
Einführung der mitteleuropäischen Zeit auf den öffentlichen Uhren in
Wien.

Zur Kenntnis.
(471.) Zuschrift der BezirksvertretungMariahilf, betreffend

Stellungnahme gegen die häufigen Gründungen von Filialen seitens
der großindustriellen Betriebe.

Zustimmung.
Referate.

(6142 ex 1900.) W.-U . Aenesch referiert über die Baulinien-
bcstimmung für die Grindlergasse und beantragt gemäß den Aus¬
führungen des Stadtbauamtes die Verbreiterung dieser Gasse auf 10 m.

Es wird der Antrag des B.-N. Benda,  dem sich Referent
accommodiert, dahin gehend, dass für die Grindlergasse eine Breite von
12 m festzusetzcn sei, zum Beschlüsse  erhoben.

(322.) Derselbe referiert über die Anträge des Stadtbauamtes,
betreffend die Regulierung des Gebietes zwischen der Simmeringer
Hauptstraße, Kaiser-Ebersdorferstraße, dem Friedhofe, dem Seeschlacht'
wege und der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn, und beantragt,
diesen Anträgen zuzustimmen.

Angenommen.
Anträge.

A .-W. Wossöora beantragt, an den Stadtrath mit dem Er¬
suchen hcranzutreten, dass im Hinblicke auf die schlechte Lage des
mittleren und kleinen Realbesitzes, sowie des Kleingcwerbestandes die

gesetzlichen Bestimmungen, betreffend die Anlage von Dünger- und
Jauchegruben, mit thunlichster Milde gehandhabt werden.

Z u gestim mt.
Derselbe weist auf die Vortheile hin, welche die Verwirklichung

des ProjecteS einer elektrischen Bahn Wien—Pressburg für die wirt¬
schaftliche Entwicklung des XI. Bezirkes im Gefolge hätte, und regt
die Förderung dieses Projectes durch die Gemeinderäthe und die Be¬
zirksvorstehung von Simmering an.

Zugestimmt.
W.-W. Gatter macht darauf aufmerksam, dass es im XI. Be¬

zirke eine größere Anzahl von Wohnhäusern gebe, vor welchen die
Trottoire noch ungepflastert sind, und ersucht den Vorsitzenden, dahin
zu wirken, dass deren Pflasterung durch die hiezu Verpflichteten ehestens
veranlasst werde.

Wird zugesagt.
U .-U . Krimmer urgiert die Erledigung seines Antrages, be¬

treffend die Eröffnung einer Quergaffe der Simmeringer Hauptstraße
zwischen Kopalgaffe und Krausegaffe behufs Herstellung einer Ver¬
bindung mit der Dorfgaffe.

A .-W. Aenda verweist auf die sicherheitsgefährlichen Zustände,
die bei der B i ere g ger ' schen Realität in der Drischützgaffe nächst
der Bürgerschule herrschen, erwähnt, dass erst kürzlich ein bespanntes
Fahrzeug über die steile Böschung daselbst abgestürzt sei, und erneuert
seinen in der letzten Sitzung gestellten Antrag aus Schrankcnherstellung
seitens des hiezu verpflichteten Eigenthümersder Realität.

Zugestimmt.
Derselbe beantragt die Einführung von Patentwägen zur Ver¬

führung des HauSkehrichts im XI. Bezirke an Stelle der gegen¬
wärtig in Verwendung stehenden offenen Kehrichtsammelwägen.

Zugestimmt.

sXIV. Gemeindebezirk, Nudolssheim.)
Molokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Nudolssheim vom 2 » . Februar 1801.

Vorsitzender: BezirksvorsteherKduard Kunz.
Der Wezirksvorsteher berichtet über die Thätigkeit des

Weihnachts-Comitös. Die Einnahmen ergaben eine Summe von
6608 L , die Ausgaben beliefen sich auf 6510 L 40 d.

Einläufe.
Antrag des VII . Bezirkes aus Normierung gesetzlicher Bestim¬

mungen gegen die übermäßige Ausbreitung großindustrieller Betriebe
durch Gründung von Filialen.

Angenommen.
Antrag des XI. Bezirkes auf Regelung der Waffergebüren,

einerseits durch rasche Erledigung der bezüglichen Agenden, andererseits
durch Vorschreibung der Waffergebüren entsprechend dem thatsächlichen
Bedarfe.

Angenommen.
Antrag deS III . Bezirkes aus Ablehnung der von den Haus¬

besitzervereinen angeregten Verlegung der quartalsmäßigen Zins¬
zahlungstermine.

Angenommen.
Antrag des XV. Bezirkes auf Einführung der mitteleuropäischen Zeit.
A b gel ehn t.
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Anträge.
A .-U . KötK stellt den Antrag auf Eröffnung beziehungsweise

Durchführung der Meiselstraße in ihrer gesammten Länge von
Rudolfsheim bis zum Stationsgebäude der Stadtbahn i» Breitensee.

Dieser Antrag wird mit der Einschränkung , dass die Durch¬
führung der Meiselstraße vorläufig bis zur Johnstraße angestrebt
werde , angenommen.

Derselbe stellt ferner den Antrag auf Herstellung der Fahrbahn
in dem zwischen der Nobile - und Neinlgasse gelegenen Theile der
Märzstraße und Canalisierung desselben.

Angenommen.
Derselbe beantragt sodann, die Abrundung des Cardinal

Nauscherplatzes am Eingänge der Märzstraße durch Entfernung
mehrerer Bäume und Abkappung der Ecken herbeizuführen , wodurch
gleichzeitig eine Erweiterung der Fahrbahn in der Märzstraße und
Meiselstraße erreicht würde.

Angenommen.
A .-M . Wuchinger beantragt die Einschränkung des Hausier¬

handels durch Fernhalten der Hausierer von dem Rudolfsheimer
Markte und von den in der Umgebung gelegenen Gaffen.

Es wird beschlossen,  ein entsprechendes Ersuchen an das
Bezirksamt zu richten.

Allgrmrink Iliichrichlrn
Approvistlmierung.

Borsteuviehmärkte vom 5 . „nd 7 . März
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschwcinc (Fleischschweine ) . . . . 5735 Stück
Fettschweine . 7372 „

Summe . 13107 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 874 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11475 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 1632 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 1ĉ Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 76 bis 80 >> (extrem bis 88 b)

II . 68 ., 74
HI . „ . „ 56 66

Fetlschweinc:

I . Qualität . von 81 bis 87 b (extrem bis 92 li)
II - .. 75 .. 80 ..

HI . 68 ,. 74 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 504 Stück mehr aufgctrieben.

Am Dienstagmarkte tendierten Fettschweine bei ruhigem Ge¬
schäftsverkehre flau und waren Primaqualiiätcn um 3 b , mittlere
und mindere Sorten um 3 bis 4 Ir per Kilogramm billiger ; die
Preise der Jungschweine blieben im allgemeinen unverändert . Am
Donnerstag -Nachmarkte wurde zu letzten Dienstagpreisen verkauft.

Pferdemarkt vom 5 . März ISVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 493 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 190 —850 L per Stück
Schlachtpferde . 40 — 148 „ „

Der Markt war lebhaft.

Jung - und Stechviehmarkt vom 7 . März tÄOI.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 51

Kälber ausgew . idet . . 3952
Lämmer ausgeweidet . . 2524

Schafe lebend . 1358
Schafe ausgeweidet . . 352
Schweine ausgcweidct . . 2091

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1

1. Qualität . von 80 bis 88 b (extrem bis — b)
U . . 72 .. 78 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 b ^ ) :
I . Qualität . von 92 bis 116 i> (extrem bis 124 >,)
II . ,, . 78 90 „

HI . 64 .. 76 ..

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 18 bis 22 (extrem bis — L)
II . ' . 12 .. 16 ..

III. 8 .. 10 ..
Schafe ausgeweidet (per 1 b ^ ) :

I . Qualität . von 80 bis 88 b ^extrem bis 100 ii)
II. 68 .. 78 ..

III . „ . „ 60 „ 66 „

Schweine ausgeweide : (per l KZ) :

I . Qualität . von 92 bis 100 >i (extrem bis — k)
II. 86 .. 90

III- „ . „ 72 „ 84 „

Schafe lebend (per Paar ) :

III . Qualität . von — bis 30 L (extrem bis — I<)
Schafe lebend (per 1 bZ ) :

I . Qualität . von 46 bis 49 b (extrem bis 66 Ii)
II. . 42 .. 44 ,.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 195 Stück Kälber
weniger zugeführt . Trotz der verminderten Zufuhr war die Tendenz
flau und verloren mittlere und mindere Sorten neuerlich 4 bis 8 Ii
per Kilogramm . Nur Hochprimasorten behaupteten einigermaßen
die vorwöchentlichen Preise . Weidner Lämmer waren ebenfalls um
2 bis 4 L per Paar billiger . We >dner Schafe und Weidner
Schweine waren bei unverändertem Preise etwas leichter ver¬
käuflich.

Auf dem Schafmarkte wurden um 10 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Bei besserem Absätze waren die Preise fest behauptet,
zumeist um 1 bis 2 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarktc wurden am 7 . März 1901
383 Stück Mast - und 175 Stück Beinlvieh aufgetrieben.
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B>n>l>kwk,l»>n,l.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummern der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Fiir den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Gcschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Baubewilligungen wurden überreicht:
vom 4 . bis 7 . März 1901.

Für Neubauten:
IX . Bezirk : Haus,Säulengaffe9 , Drcihackengaffe 8 , von Karl Bluntschli,

Marxergaffe 0 , Bauführer C . Gödrich (1335 ) .
X . Bezirk : Vordere Südbahnstraße 17 a , von Leopold Ottitzky , Bau¬

führer F . Mörtinger L Sohn (13630 ).
„ „ Brnnnwegstraße , Einl .-Z . 903 Jnzersdorf , von Johann und

Agnes Harrer , Bauführer Schnatter L Mühlhofer
(1 - 030 ) .

„ „ Leibnitzgaffe 58 , von Peter Röschl , Bauführer Johann
Schweitzer (13843 ).

XX . Bezirk : Haus , Klosterneuburgerstraße , Eiul .-Z . 4812 , von Paula
Weiser , Gellertgaffe 20 , Bauführer P . Zimmermann
(1364 ) .

„ ,. Gartenhaus , Dammstraße 4 , von Eduard M . Basch (1384 ).
„ „ Haus , Pasettistraße 97 , von Josef v. Lohr , IX ., Währinger-

straße 67 , Bauführer W . Stadler ( 1372 ).

Für Zubaute « :
II . Bezirk : Haudelsquai 344 , von H . Niest Söhne , Bauführer A.

Paar (1298 ).
„ „ Magazin , Kleine Pfarrgasse 7 . von Josef Elm er , Bauführer

L. Popp ,1316 ) .
V . Bezirk : Kaffeehaus . Ziegelofengasse 14 , von Christian Schütz , Bau¬

führer H . Schätz (1353 ) .
VII . Bezirk : Kaiserstraße 39 , von H . Sterilberg , Bauführer Laske

L Fiala (1356 >.
XIX . Bezirk : Presshans und Weinkeller , Grinzing Himmelstraste 21 , von

Barbara Muhr , ebenda , Bauführer Josef Schm atera
(4902 ) .

Für Adavtierungcn:
I . Bezirk : Liebenberggassi 7, von Ferdinand Schindler , Baumeister

,1295 ) .
„ „ Rothenthurmstraße 3 , von Heinz Gerl , k. k. Bauilllb (1307)

II . Bezirk : Obere Donaustraße 29/31 , von Kupka L Orglmcistcr,
Baumeister ( 1334 ) .

IV . Bezirk : Schanmburgergasse 8 , von Karl Schober , Bauführer I
Ziefer (1293 ) .

„ „ Nittergasse 3 , von Wilh . Fehling er , Bauführer C Holz-
manu (1305 ).

VII . Bezirk : Kaiscrstraßc 47 , von Ferd . Kalb , Bauführer A . Zwerina
,1299 ) .

VIII . Bezirk : Piaristeugasse 22 , von Jakob Schablass , Bauführer I.
Prokesch (1315 ).

X . Bezirk : Stendelgasse 6 , von Ferdinand Pecha , Bauführer W.
Stadler ( 11842 ).

„ „ Gudruustraße 136 , von Amalia Glatzel , Bauführer Anton
Fritz (12781 ) .

„ „ Neilreichgasse 30 , von Franz Fiala , Bauführer Rudolf
Graf ( 11662 ) .

XI . Bezirk : Simmering , Hauptstraße 57 , von G Cbaudoir L Coinp,
ebenda , Bauführer Johann S chu cid er , Stadt -Baumeister
(4906 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Wnrlitzerqafse 37 , von Johann Donnert , Bau¬
führer F . Baldia (13143 ).

„ „ Ottakring . Nömergasse 25 , von Salomon Adler , Bauführer
Franz Ferenda (14183 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Hormayrgasse 10 , von C . Dürnbcrger , ebenda,
Bauführer Josef Pöschko (9243 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
I . Bezirk : Nohrcanal , Weihburggasse 3 , von Josef Bündsdorf , Bau¬

meister ( 1321 ).
XIX . Bezirk : Abort , Grinzing , Sandgasse 3 , von Emilie Hopf-

gartner . II ., Nothenstcrngaffe 4 , Bauführer Friedrich
Bayer (5058 ).

Ncnovierungeu mittels , Hängegcrüstcn Leiter » rc :
I . Bezirk : Universitätsstraße 8 , von Johann Pecival , Baumeister

(1308 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Tiefer Graben 30 , von Robert Ncuenhager , Bogncr-

gasse 15 (1320 ) .

I . Bezirk : Wollzeile 18 / von Anton Gürlich , noe . Robert Herz¬
felder , Baumeister (1332 ).

„ „ Mnsenmstraße , Parc . 1863/10 , 1869/8 , 1863 . 6 , 1863/7
1863/12 , vom k k. Obersthofmeisteramt ( 1354 ).

III Bezirk : Schlachthansgaff : 12 , von der Union -Baugescllschaft uos.
Franz Schneider L I . Stadlbauer (1304 ) .

X . Bezirk : Leibnitzgasse, Einl .-Z . 1126 , von Peter Rösch l (13403 ).
XI . Bezirk : Simmering , Stndcnygafse , Einl . - Z . 1693 , von Josefine

Gössner (476 .' ).
„ „ Simmering , Rinnböckstraße 12 , von Wilhelm und Anna

Schossig (4829 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Habichergasse , Einl .-Z . 2920 , von Friedrich und

Wilhclmine Schmidt ( 13141 ).
„ „ Ottakring , Seitenberggasse 18 , von Franz Zw eitler (13142 ).
„ „ Ottakring , Galitzinstraße und Erdbrustgasse , Einl .-Z . 356,

von Rudolf Breuer (14182 ) .

Pemolierungsanzeigen wurden überreicht:
II . Bezirk : Große Spcrlgasse 15 und Leopoldsgasse 47 , von I . Gasteiger,

Baumeister (1244 ) .
VI . Bezirk : Gumpeudorferstraße 27 , von Adolf Langer , Baumeister

(1331 ).
„ „ Schmelzgasse 3 , von I . Krombholz L I . Schalberger,

Baumeister (1358 ).
VII . Bezirk : Neubaugasse 63 , von Al . Rabas , Baumeister (1297 ) .
IX . Bezirk : Säulengaffe 9 , Dreihackengasse 8 , von Karl Gödrich , Bau¬

meister (1329 ) .

RktiliMkn-Verkrhr in Wien.
Vom 1. bis 31. December 1900.

I . Bez , Bauernmarkt , Einl .-Z . 103 , bisherigerBesitzerLöhnerNataliev . >/,n
grundbücherlich übertragen an Löhner Hermann v., Siegel
Rosa , Mayer v. Alsü -Russbach Auguste , Löhner Ludwig v .,
je ' /io , am 27 . Dcc . 1900.

„ „ Bognergassc -Naglergasse , E .-Z , 133 , bish . Bes . Stiebitz Rosa ^/z,
grdb . Ubertr . a» Stiebitz Franz Josef 2/, , am 31 . Dec . 1900.

„ „ Am Graben , E .-Z . 395 , bisb . Bes . Thoren Moriz , Ritter v. >/§,
grdb . Ubertr . an Thoren Therese , Edle v. ' / - , am 22 . Dec.
1900.

„ „ Hohenstaufengaffe , E .-Z . 498 , bish . Bes . Streicher Philippiue >/, <.
grdb . übertr . an Hauser Felix , Dr . am 9 . Nov . 1900.

>, ,, Johannesgaffe - Schellinggasse , E .-Z . 540 , bish . Bes . Dorä
Emilie i/g, grdb . übertr . an Wolfbauer Peter iuu . >/s - am
31 . Dec . 1900.

„ „ Kärnlhnerring , E .-Z . 569 , bish . Bes . Hoyos -Sprinzenstein Ernst,
Graf , grdb . übertr . an die Prot . Firma „Hotel Bristol " (Wolf
Karl ) , am 24 . Dec . 1900.

„ „ Kärnthnerstraße , E .-Z . 594 , bish . Bes . Kusche Clara l/,g , grdb.
übertr . an Kusche Wenzel ' /,, , am 1. Dec . 1900.

„ „ Lanrenzcrberg , E .-Z . 692 , bish . Bes . Hermann Hugo a/z , grdb.
übertr . an Hermann Karl , Dr ., Wolf -Eppinger Anna , Sireitzig
Elisabeth , m . Hermann Hugo , in . Hermann Francisca , je e/^ ,
am 4 . Dec . 1900.

„ „ Naglergaffe , E .-Z . 774 , bish . Bes . Strauß Marie , Klotzberg
Lina , je V2, grdb . übertr . an Maurer Magdalena , am
22 . Nov . 1900.

„ „ Rauhensteiugaffe , E .-Z . 908 , bish . Bes . m . Schneider Victor,
m . Schneider Auguste , je r/, , grdb . übertr . an Wilhelmy
Johann r/2, am 22 . Dec . 1900.

„ „ Reichsrathsstraße , E .-Z . 921 , bish . Bes . Rnschbeck Helene V2,
grdb . übertr . an Marbach Ernst , Dr . >/r . am 28 . Dec . 1900.

„ „ Rothenthurmstraße , E .-Z . 985 , bish . Bes . Mörzinger -Cabos
Christian , grdb . übertr . an Roth Georg , am 29 . Nov . 1900.

„ „ Ruvrechtsplatz -Salzgries , E .-Z . 1004 , bish . Bes . Oberlcithner
Sidonie v. >/2,s , grdb . übertr . an m . Oberlcithner Kurt v. ^ ,0,
am 22 . Dec . 1900.

„ „ Rnprechtsplatz -Katzensteig -Rnprechtsstiege , E .-Z . 1005 , bish . Bes.
Oberlcithner Sidonie v. >/,, §,,, grdb . übertr . an in . Ober-
leithner Kurt v . >/,gg„, am 22 . Dec . 1900.

„ „ Morzinplatz -Nuprechtsstiege , E .-Z . 1018 , bish . Bes . Oberlcithner
Sidonie v. ' Z?,, , grdb . übertr . an in . Oberlcithner Kurt v. >/z,g,
am 22 . Dec . 1900.

„ „ Schellinggaffe , E .-Z . 1048 , bish . Bes . Löhner Natalie v . ' /z?,
grdb . übertr . an Löhner Hermann » ., Siegel Rosa , Mayer
v . Alsü -Russbach Auguste , Löhner Ludwig v., Dr ., je ' /12g,
am 27 . Dec . 1900.

„ „ Schottenring , E .-Z . 1085 , bish . Bes . die Firma Gebrüder
Klein >1/25, grdb . übertr . an Klein -Wiesenburg Hubert , Frei¬
herr v., Klein -Wiesenburg Friedrich , Freiherr v ., je " /sr »,
Klein - Wiesenburg Wilhelm , Freiherr v. ' ^ / ^ z, Klein -Wiesen-
burg Julie , Freiin v., Nadheruy -Borutin Amalie , Freiin o,,
je " /ns , am 11 . Dcc . 1900.
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I . Bez ., Schultergaffe , E .-Z . 1131 , bish . Bes . Pollak Hermann , grdb.
übertr . an Hirschfeld Henriette , Pollak Siegmund , Pick Lina , s
Pollak Max , je am 30 . Nov . 1900 . !

„ „ Schultergasse , E .-Z . 1134 , bish . Bes . Mayersbach Constanlin , ^
Ritter v. >/,z , grdb. übertr . an Baldass Josef , Edler v . >/,s , !
am 14 . Dec . 1800 . I

„ „ Seilerstätte - Weihburggasse , E .-Z . 1167 , bish . Bes . Mundy
Johann , Freiherr v-, grdb . übertr . an die Johann Freiherr
v. Mundy 'schc Stiftung in Verwaltung der k. k. Stallhalterei
in Brünn , am 18 . Jän . 1900.

„ „ Seilerstätte , E .-Z . 1169 , bish . Bes . Fischl Gustav , grdb. übertr.
an Fischl Mathilde , Fischl Oskar , Dr ., Brüll Ninka , in . Fischl
Ilona , m . Fischl Leopold, je >/ ,̂ am 30 . Nov . 1900.

„ „ Singerstraße , E .-Z . 1197 , bish . Bes . Cnrandin Augmüller
Emilie grdb. übertr. an Augmüller Friedrich am
9. Oct . 1900.

„ „ Sonnenfelsgasse , E .-Z . 1214 , bish . Bes . Knaipp Philippine °/,z,
grdb . übertr . an Porsch Franz am 16 . Nov . 1900.

„ „ Spiegelgasse , E .-Z . 1231 , bish . Bes . Daum Adolf , Dr ., grdb.
übertr . an Demski Georg , am 30 . Nov . 1900.

„ „ Tiefer Graben . E . - Z . .1308 , bish . Bes . Netscke Marie , grdb.
übertr . an Neuenhagen Robert , Neuenhagen Filomena , je >/,,
am 31 . Dec . 1900.

„ „ Stubenring , E .-Z . 1629 , bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb. übertr.
an Neumanu Alexander , am 30 . Nov . 1900.

„ „ Werderthorgasse , E .-Z . 1396 , bish . Bes . Subak Emanuel , grdb.
übertr . an Subak Alois , Subak Heinrich , je t/z , am 4. Dec.
1900.

„ „ Neuer Markt - Tegetthoffstraße , E .-Z . 1593 , bish . Bes . die
Bangesellschaft des Ersten allgemeinen Beamtenvereines der
österr.-ungar . Monarchie , grdb. übertr . an die Freiherrlich
Vichter und Wiesend 'sche Stiftung , am 27 . Dec . 1900.

„ „ St . Pöltnerhof in der Krugerstraße , E .-Z . 17 , bish . Bes.
Prandl Eduard , grdb.. übertr . an Herz Ludwig , Dr ., am
19 . Dec . 1900.

II . Bez ., Asperngaste, E .-Z . 24 , bish . Bes . Förster Karl , grdb. übertr . an
Förster Julius , Geiriuger Pauline , je r/z, am 26 . Nov . 1900.

„ „ Asperngasse, E .-Z . 28 , blsh . Bes . Bissingen Eleonore , Gräfin,
Lipthay Margarete , Baronin , je i/z , grdb. übertr . an Szailcr
Nikolaus , am 10 . Dec . 1900.

„ „ Untere Augartenstraße , E .-Z . 87 , bish . Bes . Szokoloczi Julius,
grdb. übertr . au Lang Paula , am 10 . Dec . 1900.

„ „ Dammstraße , E .-Z . 277 , bish . Bes . Adensamer Franz , Dr .,
grdb. übertr . an Poschacher Edle v. Arlshöh Pauline , am
10 . Dec . 1900.

„ „ Denisgasse , E .-Z . 327 , bish . Bes . Krakauer Siegmnnd , grdb.
übertr . au Margold Emanuel , am 12 . Nov . 1900.

„ „ Obere Donaustraße , An der Brücke, E .-Z . 346 , 348 , bish . Bes.
Zanfal v. Zaufalou Leonilde 2/, ^ , grdb . übertr . an Curand
Zaufal v. Zaufalou Anton am 28 . Dec . 1900.

„ „ Obere Donaustraße , E .-Z . 391 , bish . Bes . Zirm Anna O7,
grdb. übertr . an Baumann Emannel '/7, am 22 . Nov . 1900 . t

„ „ Greiseneckergassc, E .-Z . 656 , bish . Bes . Diringer Auto » ssn.
grdb. übertr . an Diringer Anton jun . am 22 . Dec . 1900.

„ „ Heistergoffe, E . - Z . 701 , bish . Bes . Trisko Matthias , grdb.
übertr . an Liebenberg Adolf Ritter v., Dr ., am 29 . Dec . 1900.

„ „ Jägerstraße -Wallensteinplatz , E .-Z . 741 , bish . Bes . Santa de
Kozmas Stephan , grdb . übertr . an Santa de Kozmas
Alexander , in . Santa de Kozmas Magdalena , in . Santa de
Kozmas Stephanie , Santa de Kozmas Mathilde , Santa de
Kozmas Gisela , Sonne geb. Santa de Kozmas Melanie,
je >/, , am 27 . Dec . 1900.

„ „ Klosterneuburgerstraße , E .-Z . 854 , bish . Bes . Wodiöka Marie,
grdb. übertr . an Gliekmann Jean Bernard , am 9 . Nov . 1900.

„ „ Komödiengasse , .E .-Z . 892 , bish . Bes . Üaschka Josef >/<, grdb.
übertr . an Üaschka Johann , Üaschka Isidor , je Og, am
12 . Dec . 1900.

„ „ Leopoldsgaste , E .-Z . 944 , bish . Bes . Esteuschitz Moriz , grdb.
übertr . an Eisenschitz Herminc , Illlmann Marianne , je '/s ,̂
Ullmann Rosa '/g. Böhm geb. HandosSk)- Rosa , Löw geb.
Ha» dofsk> Paula , Katz geb. Handossk ^ Sovhie , Bunzlau geb.
Handofsk )- Jenni , Strauß geb. Handofsk )- Jda , HandosSk/
Sikgmund , Handofsl -f Ernst , je >/^ , Freund geb. Eibenschitz
Anna rscts Eva , Oppenheim geb. Eibenschitz Luise, Wenngraf
geb. Eibenschitz Johauna , Reif geb. Eibenschitz Bertha , Eiben¬
schitz Wilhelm , je >/, . am 21 . Nov . 1900.

„ „ Leopoldsgaste , E .-Z . !>45 , bish . Bes . Mikschitz Josef 2, 4, grdb.
übertr . an Zeiner Marie 1^ . am 28 . Dec . 1900

„ „ Lillenbrunngaste , E .-Z . 983 , bish . Bes . Stiebitz Rosa 2/ ^ , grdb.
übertr . au Jarisch Karoline 2/, 2, am 31 . Dec . 1900.

„ „ Odeongaffe , E .-Z . 1224 , bish . Bes . Pollak Hermine V2. grdb.
übertr . an Hiischfcld Henriette , Pollak Siegmnnd , Pick Lina,
Pollak Max , je >/s , am 30 . Nov . 1800.

„ „ Hannovergaste , E .-Z . 1240 , bish . Bes . Spitzer Maximilian , in.
Sp tzer Rosalia , in . Spitzer Erwin , m . Spitzer Elfrieda , rn.
Spitzer Martha , in . Spitzer Walter , je grdb . übertr . an
Trischak Leopold, Tnschak Josefiae , je r̂ , am 27 . Dec . 1900.

II . Bez ., Pazmanitengaffe , E .-Z . 1254 , bish . Bes . Heintschel Edle v.
Heinegg Adelaide >/§, grdb . übertr. an Lewie Julie >/, , am
30 . Nov . 1900.

„ „ Kleine Pfarrgaffe , E .-Z . 1306 , bish . Bes. Kainzmayer Friederike,
grdb. übertr . an Wonka Franz , Dr ., Wonka Niarie , je V2 ,
am 5 . Noo . 1900.

„ „ Praterstraße . E .- Z . 1367 , bish . Bes . Streicher Philippine , geb.
Hauser '/ ĝ, grdb. übertr . an Hauser Felix , Dr -, am 8 . Nov.
1900.

„ „ Nanscherstraße 7, E .-Z . 1535 , bish . Bes. Trisko Matthias , grdb.
übertr . an Liebenberg Adolf , Ritter v., Dr ., am 29 . Dec . 1900.

„ „ Ncmbrandlstraße , E .-Z1555 , bish . Bes . Mayer Albert , Mayer
Negine , je r/2, grdb. übertr . au Mayer Siegmnnd , am 2 . Jän.
1901.

„ „ Nneppgasse , E .-Z . 1621 , bish . Bes . Muzliach Rudolf , Muzliach
Jacques , Muzliach Salomo » , Muzliach Isidor , je '/§, grdb.
übertr . an Nobl Melitta , am 14 . Dec . 1900.

„ „ Taborstraße , Ê .-Z . 1641 , bish . Bes . Gaßer Peter , Dr ., grdb.
übertr . an das Pensionsinstitut des österreichischen Notaren¬
vereines , am 15 . Dec . 1900.

„ „ Schiffmühlenstraße , E .-Z . 1723 , bish . Bes . Kluzinsky Lubin 1/2,
grdb. übertr . an Kluzinsky Marie , Kluzinsky Ferdinand,
Kluzinsky Counewald , Kluzinsky Zratian , Kessler Josef,
Moleöka Marcclina , Lipelcinska Ther . Sabia , Jacubowska
Michalina , Kluzinsky Cnr . Jnlian . je 2/^ , am 6 . Dec . 1900.

„ „ Schreigaffe , E .-Z . 1759 , bish . Bes . m . Fritz Friderike , grdb.
übertr . an Fritz Hermine , m . Fritz Lothar, je 2/24, am 11 . Dec.
1900.

„ „ Schüttanstraße , E .-Z . 1777 , bish . Bes . Miksch Anton r/2, grdb.
übertr . an Miksch Elisabeth 1/2, am 3 . Dec . 1900.

„ „ Schüttanstraße , E .-Z . 1794 , bish . Bes . Haller Josef >̂ 2„ grdb.
übertr . an Haller Susanna " , 2, , am II . Dec . 1900.

„ „ Vorgartenstraßc , E .-Z . 1857 , bish . Bes . Firma Gebrüder Klein,
grdb. übertrl an Klein v . Wiesenburg Hubert , Graf , Klein
v. Wiesenburg Friedrich , Graf , Klein v . Wiescnburg Wilhelm,
Graf , je Klein v. Wiesenburg Julia , Frciin , Nadhery-
Borntiu Amalie , je ?/,, , am II . Dec . 1900.

„ „ Kronprinz Nndolsstraßc , E .-Z . 1859 , bish . Bes . Firma Gebrüder
Klein , grdb. übertr . an Klein v. Wiesenburg Hubert , Graf,
Klein v. Wiesenburg Friedrich , Graf , Klein v. Wiesenburg
Wilhelm , Graf , je 2/2, Klein v. Wiesenburg Julia , Freiin,
Nadherny -Borutin Amalie , Freiin , je am 11 , Dec , 1900.

„ „ Große Pfarrgaffe , E .-Z . 1926 , bish . Bes . Marek Josef , grdb.
übertr . an Richter Rudolf , am 3. Dec . 1900.

„ „ Taborstraße , E .-Z . 2109 , bish . Bes . Stiebitz Rosa t/r, grdb.
übertr . an Nase Rosa i/z , am 31 . Dec . 1900.

„ „ Valcricstraße , E .-Z . 2257 , bish . Bes . Horowitz Salomo », grdb.
übertr . an Gasselseder Ferdinand Laurenz, Dr ., Gasselseder
Karl Theodor , je 1/2, am 22 . Nov . 1900.

„ „ Vereinsgaffe , E .-Z . 2288 , bish . Bes . Schanzer Therese >/ >z, grdb.
übertr . au Perlmutter Sophie >/,z , am 21 . Nov . 1900.

„ „ Volkertplatz, E .-Z . 2304 . bish . Bes . Heintschel Adeleide , Edle
v. Hetnigg grdb . übertr . an Liwie Julie >/„ am 30 . Nov.
1900.

„ „ Wallensteinstraße , E .-Z . 2340 , bish . Bes . Kollowrat Josef , grdb.
übertr . an Weizenberg Eugenie , am 3 . Dec . 1900.

„ „ Volkcrtstraße, E .-Z . 2315 , bish . Bes . Mazliach Rudolf , Mazliach
Salomo », je r/z, grdb. übertr . an Nobl Melitta , am 11 . Dec.
1900.

„ „ Volkertstraße , E .-Z . 2317 , bish . Bes . Mazliach Jacques , Mazliach
Isidor , je r/2, grdb. übertr . an Nobl Melitta , am 14 . Dec.
1900.

„ „ Waschhausgaffe E .-Z . 2327,2328 , bish . Bes . Gebrüder Klein »/s.
Klein Hubert , Freiherr v . Wiesenberg , Klein Friedrich , Frei¬
herr v. Wicsenberg , je '/g, . grdb. übertr. an Klein v. Wiesen -
bcrg Wilhelm , Freiherr , ^ /zj , Klein v. Wiesenberg Julie,
Frei !» , Nadherny -Borutin Amalia , Freu » »., je >2/ ,̂ . Klein v.
Wicsenberg Wilhelm , Freiherr 2/^ , am 10 . Dec . 1900.

„ „ Schwcidlgaffe , E .-Z . 2486 , bish . Bes. Jäger Heinrich, grdb.
übertr . an Zeruer Johann Theodor , Dr ., am 21 . Nov . 1900.

„ „ Salzachstraße , E .-Z . 3149 , bish . Bes . Junghanns Josef , grdb,
übertr . an Jungvanns Leopold, am 12 . Dec . 1900.

,. „ Leystroße, E .-Z . 3285 , bish . Bes . Marmorek Siegmund , grdb.
übertr . an Laub Bertha , am 14 . Dec . 1900.

„ „ Staudingergaffe , E .-Z . 3871 , bish . Bes . Znojemsky Gustav,
grdb. übertr . au Luksch Eleonore , am 13 . Nov . 1900.

„ „ Nordwestbahnstraße , E .-Z . 3942 , bish . Bes . Pfister Christine,
grdb. übertr . an Zerner LuiS auch (Lazur) am 20 . Dec . 1900.

„ „ Wallcnsteinstraß -, E -Z.  4328 , bish . Bes . Michtner Franz,
ÄOchincr Elise , je 2/2, grdb. übertr. an Brüll Sabine , am
6 . Tcc . 1900.

„ „ Oiiaistraße , E .-Z . 4488 , bish . Bes . Schreiber Marie 2/2, grdb.
übeitr . an in . Schreiber Wilhelm , m . Schreiber Marie,
ni . Schreiber Joscsine , in . Schreiber Severin , m . Schreiber
Paula , je am 27 . Dec . 1900.

„ „ Wallcnsteinstraße , E .-Z . 3935 , bish . Bes . Schund Joses
grdb. übertr . an Roth Marie 2/z, am 23 . Nov . 1900.
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II . Bez ., Praterstraße , E .-Z . 4102 , bish . Bes . m . Hauswirtb Rudolf '/, <>
grdb. übertr . au Hauswirth Johann am 22 . Nov . 1900.

„ „ Gredlerstraße , E .-Z . 4694 , bish . Bes . Löwy Hermann , Löwy
Philipp , je r/2, grdb. übertr . an die Firma C . <d A . Winheim,
am 26 . Nov . 1900.

„ „ AusstellnngSstraße . E .-Z . 4755 , bish . Bes . Wunsch Alfred , grdb.
iiberlr . an Hossinger Karl , Ritter v., am lO . Nov . 1900.

„ „ Dammstraße , E .-Z . 4887 , bish . Bes . Weiner Heinrich , grdb.
übertr . an Geklart Jeanette , am 8 . Nov . 1900.

„ „ Stcrneckplatz, E .-Z . 4892 , bish . Bes . Schrödinger Josef , grdb.
übertr . an Mandl Johann , am 7 . Nov 1900.

,. „ Baleriestraße , E .-Z . 4935 , bish . Bes . Erm Ferdinand , grdb.
übertr . an Schmidt Ludwig , am 17 . Nov . 1900.

III . Bez ., Adamsgasse , E .-Z . 4 , bish . Bes . Sonnenschein Michael
grdb. übertr . an Sonnenschein Julius Ludwig am
27 . Nov . 1900.

,, „ Adamsgasse , E .-Z . 4 , bish . Bes . Sonnenschein Michael
grdb . übertr . an Steiner Hermine 2/22», am 31 . Dec . 1900.

„ „ Barichgasse, E .-Z . 94 , bish . Bes . Wrlilek Regina ^ 2, grdb.
übertr . an Wrtilek Johann 2/77, am 8 . Nov . 1900.

„ „ Barichgasse , E .-Z . 95 , bish . Bes . Veith Josef 2/^ . grdb. übertr.
an Wallhoff Emil , Dr ., Walkhoff, je '/g?, am 17 . Nov . 1900.

„ „ Baumgasse , E .-Z 152 , bish . Bes . Horwath Veit Va, grdb.
übertr . an Horwath Francisca V2, am 21 . Dec . 1900

„ „ Sophienbrückengaste , E .-Z . 204 , bish . Bes . Bösl Josef r/2,
grdb . übertr . an Bösl Dominik 1/2, am 15 . Dec . 1900.

„ „ Dictrichgasse , E .-Z . 243 , bish . Bes . Primmer Elisabeth >/, . grdb.
übertr . an Primmer Anna , Primmer Katharina , je >/g . am
23 . Nov . 1900.

„ „ Dietrichgaste , E .-Z . 262 , bish . Bes . Neidinger Anton , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 9 . Dec . 1900.

„ „ Erdbergstraße , Dietrichgaste , E .-Z . 365 , bish . Bes . Petrzik Ignaz,
grdb. übertr . an Binzl Josef , Binzl Marie , je V2, am 31 . Dec.
i960.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 405 , bish . Bes . Stumpf Anton , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 22 . Dec . 1900.

., „ Fasangaffe , E .-Z . 471 , bish . Bes . Allina Samuel , grdb . übertr.
an Lewhl Karl , Dr ., am ' 8 . Nov . 1900.

,, ,, Hohlweggaste , E .-Z . 480 , bish . Bes . Pokorny Auguste grdb.
übertr . an Schneider Stephanie , m . Pokorny Friedrich , v ,
je '/,g , am 24 . Dec . 1900.

„ ., Gerlgaste , E .-Z . 536 , bish . Bes . Pokorny Auguste r/, ^ , grdb.
übertr . an Schneider Stephanie , in . Pokorny Friedrich , je
am 24 . Dec . 1900.

„ „ Hafengasse , E .-Z . 572 , bish . Bes . Müller Wilhelm 1/2, grdb.
übertr . an Müller Anton . Müller Karl , Müller August,
Müller Marie , je -/o. am 7 . Dec . 1900.

„ „ Hafengaste , Rennweg , E .-Z . 578 , bish . Bes . Popper Sieginnnd,
grdb. übertr . an Moreno Nestor , am 24 . Dec . 1900.

,', „ Heumarkt, Rcisnerstraße , E -Z . 612 , bish . Bes . Oberleithner
Sidonie , v., grdb übertr . an Oberleithner Kurt, v.,
am 22 . Dec . 1900.

„ „ Hohlweggasse , Gerlgasse , E .-Z . 629 , bish . Bes . Peltzer Francisca,
grdb. übertr . an Hauptmaun Eugenie , Peltzer Valerie , Peltzer
Marie , Peltzer Stephanie , Peltzer Hedwig , Stummer -Traueiifels !
Fanni , Peltzer Friedrich , je 1/7, am 6 . Dec . 1900.

„ „ Krieglergaffe , E .-Z . 816 , bish . Bes . Dengg Karl , grdb. übertr.
an Kästner Karl , Kästner Julius , je 1/2, am 19 . Nov . 1900 . >

., „ Eslarngaste , E .-Z . 952 , bish . Bes . Lehrner Edmund , grdb.
übertr. an Schmitt Franz , am 23 . Nov . 1900.

„ ,. Neulinggasse , E .-Z . 1153 , bish . Bes . Pokorny Auguste zz,
grdb. übertr . an in . Pokorny Friedrich , Schneider Stephanie,
je am 24 . Dec . 1900.

„ „ Petrusgaste , E .-Z . 1186 , bish . Bes . Kwizda Auguste , grdb.
übertr . an Astert Francisca , am 13 . Nov . 1900.

,. Rüdengafle , E .-Z . 1899 , bish . Bes . Mamber Isaak L., grdb.
übertr. an Ellbogen Wladimir , Dr ., Pernetz Moriz , je V2,
am 14 . Dec . 1900.

,. „ Schimmelgasse , E .-Z . 1515 , bish . Bes . Rella Nicanore , grdb.
übertr . an Roih Aloisia , am 10 . Oct . 1900.

„ Schlachthausgaste , E .-Z . 1538 , bish . Bes . Mrazek Karl 1/2, grdb.
übertr . an Winkler Rosa 1/2, am 24 . Nov . 1900.

„ „ Schützengaste , E .-Z . 1583 , bish . Bes . Lehar Franz >/, 2, grdb.
übertr . an m . Lehar Emilie Christine , je >/, 2, am 14 . Nov.
1900.

„ „ Steingasse , E .-Z . 1612 , bish . Bes . Ansböck Sophie , Schnürer
Josefine , Schnürer Franz , Dr ., je '/<, grdb. übertr . an Vor-
wallner Eduard 3/z, am 1. Dec . 1900.

„ „ llngargaste , E .-Z . 1685 , bish . Bes . Gynlai Adolf , Graf von
Maros -Nemeih und Nadaska , grdb. übertr . an Mautner Ritter

' v. Markhof , am 10 . Dec . 1900.
. „ Wiillischgaste, E .-Z . 1794 , bish . Bes . Asterl Francisca , grdb.

übertr . an Simscha Josef , am 14 . Nov . 1900.
„ „ Kärchergasse, E .-Z . 2637 , bish . Bes . Hieblinger Georg , grdb.

übertr . an Lang Isidor , am 13 . Nov . 1900.
„ „ Eslarngaste , E .-Z . 2883 , bish . Bes . Haas Karl , grdb. übertr.

au Lann Therese Friederike Elisabeth , Edle v., am 7. Nov . 1900.

IV . Bez ., Alleegaffe , E -Z . 20 , bish . Bes . Czeloth Johann 1/2, grdb.
übertr . an Czeloth Joh . zun . 1/2 , am 17 . Nov . 1900.

„ „ Heugaste , E .-Z . 225 , bish . Bes . Matscheko Clementine , Edle v.,
grdb. übertr . an Malata Victoria , am 18 . Dec . 1900.

„ „ Schönburgstraße , E .-Z . 286 , bish . Bes . Kantzky Karl , Roth
Marie Wilhelmine Antonia , je r/2, grdb. übertr . an Schöne
Ludwig , am 26 . Nov . 1900.

„ „ Schönburgstraße , E .-Z . 294 , bish . Bes . Wrtilek Regina
grdb. übertr . an Wrtilek Johann ^ 72, am 8 . Nov . 1900.

„ „ Karolinengaste , E .-Z . 342 , bish . Bes . Linsmayer Anton '/ „ ,
Skorpil Rosa , Plewa Marie , Linsmayer Rudolf , Linsmayer
Joh . Peter , Linsmayer Clara , Linsmayer Leopoldine , je
und '/,, , in . Mack Gustav , in . Mack Eduard , je und >/si,
grdb. übertr . an Kuttenberg Karl , Kuttenberg Rosina , je 1/2 ,
am 26 . Dec . 1900.

„ „ Rainergasse , E .-Z . 468 , bish . Bes . Lintner Isidor Emund ^2,
grdb. übertr . an Lintner Klotilde Karoline 1/2, am 2 . Jän.
1901.

„ „ Lnisengaste, E .-Z . 451 , bish . Bes . Varrone Johanna , grdb.
übertr . an Egger Bela , am 17 . Nov . 1900.

„ ,. Kleine Neugaste , E .-Z . 582 , bish . Bes . Dötzl Johann , Dötzl
Theresia , je r/2. grdb. übertr . an Polsterer Anton , Polsterer
Anna , je r/2 , am 20 . Non . 1900.

„ „ Paniglgasse , E .-Z . 587 , bish . Bes . Pichler Rudolf , grdb. übertr.
an Pichler Marie 1/2, am 26 . Nov . 1900.

„ „ PresSgaste , E .-Z . 634 , bish . Bes . Mittermayer Marie 1/2. grdb.
übertr . an Mittermayer Cajetan r/2, am 18 . Dec . 1900.

„ „ Taubstnmmengasse , E .-Z . 783 , bish . Bes . Czeloth Johann 1/2,
grdb. übertr . an Czeloth Joh . znn . Vr, am 17 . Nov . 1900.

„ „ Tanbstnmmengaste , E .-Z . 786 , bish . Bes . Rennel Adele (auch
Adelheid ) '/z , grdb. übertr . an Rennel Auguste , Rennel
Jsabella , Kowacs Rosa , Rennel Justine , je '/2o, am 28 . Dec.
1900.

„ „ Weyringergasse , E .-Z . 878 , bish . Bes . Varrona Johanna , grdb.
übertr . an Egger Bela , am 17 . Nov . 1900.

„ „ Weyringergaste , Lnisengaste, E .-Z . 880 , bish . Bes . Peltzer
Francisca grdb. übertr . an Peltzer Malvine , Peltzer
Marie , Peltzer Stephanie , Peltzer Hedwig , Peltzer Friedrich,
je r/, 75, am 6 . Dec . 1900.

., „ Johann Slraußgaste , E .-Z . 1179 , bish . Bes . Roth Aloisia,
grdb. übertr . an Rella Nicanore , am 10 . Nov . 1900.

V . Bez ., Unlire Bräuhansgasse , E .-Z . 79 , bish . Bes . Glatzmayer Marie,
grdb . übertr . an Glatzmayer Marie , Glatzmayer Gottlieb,
Glatzmayer Anton , Glatzmayer Leopold, Glatzmayer Leopoldine,
je >/z , am 27 . Dec . 1900.

„ „ Johannagaste , E .-Z . 559 , bish . Bes . Zach Josef V2, grdb.
übertr . an Schicha Leopoldine , Frieden Wilhelmine , Toroö
Anna , Zach Rudolf , je ' /g, am 14 . Nov . 1900.

„ „ Malfaüigasse , E.-Z . 618 , bish . Bes . Klein Franz , Klein Josefine,
je V2, grdb. übertr . an Jaksch Karl , Jaksch Marie , je V2,
am 7. Nov . 1900.

„ „ Kohlgaste , E .-Z . 654 , bish . Bes . Stefanitsch Franz >/ <, grdb.
übertr . an Stefanitsch Jakob , Stefanitsch Anna , Jakobi
Barbara , je >/, „ am 4 . Jän . 1901.

„ „ Kohlgaste , E .-Z . 657 , bish . Bes . Sachs Anna , Zöchmeister
Georg , je Hartl verehel . Namp Pauline , Hartl Karl,
Verlastenschatl nach Marie Hartl , je grdb. übertr . an
Polke Josef am 22 . Dec . 1900.

„ „ Krongaste , E .-Z . 679 , bish . Bes . Lintner Isidor V2, grdb.
übertr . an Lintner Klotilde Karoline V2, am 2 . Jän . 1900.

„ „ Kleine Neugasse , E .-Z . 840 , bish . Bes . Gottwald Emilie , grdb.
übertr . an Gottwald Anton , Gottwald Oskar , je h/2, am
22 . Dec . 1900.

„ „ Sonnenhofgaste , E .-Z . 1114 , bish . Bes . Cihlarz Franz , grdb.
übertr . an Fried Marie , am 11 . Dec . 1900.

„ „ Spengergaste , E .-Z . 1139 , bish . Bes . Klement Emilie r/2, grdb.
überrr. an Klement Theresia V2. am 25 Nov . 1900.

„ „ Wienstraße , E .-Z . 1238 , bish . Bes . Potschka Aloisia ^ 7, Winkler
Leopoldiue , Kollcgger Anna , Adam Bertha , Straka Katharina,
je 1/7, Gronemann Friedrich , Richter Luise, Gronemann Gustav,
Gronemann Bertha , Gronemann Ludmilla , Gronemann
Katharina , Gronemann Johann , je grdb. übertr . an
Langer Karl , am 16 . April 1900.

„ „ Wienstraße , E .-Z . 1261 , bish . Bes . Reuter Emilie , grdb. übertr.
an in . Reiter Friederike , in . Reiter Marie , je 1/2, am
28 . Nov . 1900.

„ „ Wolfganggaste , E .- Z . 1332 , bish . Bes . Jaschka Stephan , grdb.
übertr . an Jaschka Julius , am 24 . Dec . 1900.

„ „ Wolfganggaste , E .-Z . 1333 , bish . Bes . Friedrich Josef '/ . ,
grdb . übertr . an Cadlolo Johann , Schmekal Karoline , je
am 27 . Dec . 1900.

., ,. Embelgasse , E .- .Z . 1609 , 1612 , bish . Bes . Hecht Franz , Hecht
Marie , je t/2, grdb . übertr . an Füglister Hans , Füglister Anna,
je 1/2 , am 15 . Dec . 1900.

„ „ Obere Amtshausgaste , E .-Z . 1788 , bish . Bes . Lischka Josef,
Lischka Antonia , je 1/2, grdb. übertr . an Schätz Wilhelminc,
am 17 . Nov . 1900.

5*
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V. Bez ., Steinbauergaffe , E .-Z . 1836 , bish . Bes . Kainz Elisabeth , grdb.
übertr . an Johnscher Elise , am 7 . Nov . 1S00.

„ „ Linsiedlerplatz , E .-Z . 1876 , bish , Bes . Beer Johann , grdb.
übertr . an Hechtl Franz , Hechtl Marie , je Vs, am 11 . Dec . 1800.

„ „ Embelgasse , E .-Z . 1976 , bish . Bes . Harlmann August Vs, grdb.
übcrtr . an Humdurger Bertha , geb . Hartman » Vs, am
21 . Dec . I960.

„ „ Schallergasse , E .-Z . 1984 , bish . Bes . Smrha Vincenz , grdb.
übertr . an Schnabl Josef , Dr . Vs, am 29 . Nov . 1900.

„ „ Ramperstorffergasse , E .-Z . 2014 , bish . Bes . Korwill Moriz,
Kößler Ludwig , Dr ., Rohn Gustav , Dr ., je >/z , grdb . übcrtr.
an Werner Siegfried , am 28 . Dec . 1900.

„ „ Rainergasse , E .-Z . 2190 , bish . Bes . Tesar Marie , Tesar Anna,
je Vs, grdb . übertr . an Kiesel Georg , Kiesel Anna , je Vs.
am 3 . Nov . 1900.

VI . Bez , Ägidigasse , E .-Z . 7 , bish . Bes . Cadlola Anna , m . Bauer Marie,
verehel . Masel , m . Auer Johann , m . Auer Franz , je >/s,
grdb . übertr . an Frischauer Anna Vs, am 27 . Nov . 1900.

„ „ Ägidigasse , E .-Z . 7 , bish . Bes . Auer Karl , Auer Cäcilie , je >/s,
grdb . übertr . an Frischauer Anna Vs . am 7 . Dec . 1900.

„ „ Brückengaffe , E .-Z . 66 , bish . Bes . Horak Eustachius , Horak
Josefa , je 1/2, grdb . übertr . an Liebenberger Alois , Liebenberger
Aloisia , je 1/2, am 27 . Nov . 1900.

,, ,, Fügergasse , E .-Z . 193 , bish . Bes . Koch Marie , geb . Pernitzer,
grdb . übertr . an Schneider Betti (Barbara ), am 6 . Nov . 1900.

„ „ Gumpendorferstraße , E .-Z . 31 l , bish . Bes . Menschel Valentin Vs,
Menschrl Karl , Bock Marie , Schicke Mathilde , Menschel Julius,
Menschel Karoline , je >/,o . am 18 . Dec . 1800.

., „ Gumpendorferstraße , Marchettigaffe , E .-Z . 311 , bish . Bes . Bock
Marie >/,o . grdb . übertr . an Menschel Karl , Schicke Mathilde,
Menschel Julius , Menschel Karoline , je V^ , am 2. Jänner
1900.

„ „ Hirschengasse , E .-Z . 385 , bish . Bes . Groß Hermann >/,z , grdb.
übcrtr . an Parma Hans V,s , am 18 . Dec . 1900.

„ Llniengasse , E .-Z . 522 , bish . Bes . Rohnstock Luise Vs. grdb.
übertr . an Rohnstock Aloisia , Nohnstock Sophie , m . Rohnstock
Marie , r» . Nohnstock Leon , in . Rohnstock Hedwig , m . Nohnstock
Elisabeth , je ' /ao, am 21 . Nov . 1900.

„ „ Magdalenenstraße , E . - Z . 607 , bish . Bes . Klöpfer Johann,
Klopfer Eleonore , je 1/2, grdb . übertr . an Scholz Karl , am
20 . Nov . 1900.

„ Mariahilserstraße , E .-Z . 676 , bish . Bes . Fritz Friederike Vis,
grdb . übertr . an Fritz Hermine , Fritz Lothar , je >/,, . am
28 . Dec . 1900.

„ „ Mollardgasse , E .-Z . 825 , bish . Bes . Rothböck Georg Vs, grdb.
übertr . an Rothböck Ludwig , Rothböck Karl , Rothböck Bertha,
Rothböck Georg , m . Rothböck Victor , m . Rothböck Rudolf,
je >/, ? . am 17 . Nov . 1900.

„ „ Sandwirtgasse . E .-Z . 882 , bish . Bes . Zizula Karoline , grdb.
übcrtr . an Reisenleitner Karoline , am 15 . Dec . 1900.

„ „ Stumpergasse , E .-Z . 952 , bish . Bes . Bock Marie Vs, grdb.
übertr . an Bock Karl Vs, am 3 . Dec . 1900.

„ „ Windmühlgasse , E .-Z . 1102 , grdb . übertr . an Bauer Ludovica,
grdb . übertr . an Hönig Rudolf , Hönig Karoline , je Vs, am
30 . Nov . 1900.

VII . Bez ., Apollogasse , E .-Z . 21 , bish . Bes . Wojtek Josefa , Hajek Francisca,
Löffler Barbara , je >/g, grdb . übertr . an Fleischhacker Benedikt,
Fleischhacker Hermine , je Vs, am 6 . Nov . 1900.

„ „ Bernardgasse , E .-Z . 91 , bish Bes . Knoblauch Wilhelm Friedrich,
Knoblauch Magdalene , je 1/2, grdb . übertr . an Strauß Anton,
Strauß Anna , je t/2, am 10 . Nov . 1900.

„ „ Breitegasse , E .-Z . 105 , bish . Bes . Lorenz Adolf Vs - grdb . übertr.
an in . Nafsay Olga , in . Rafsap Hermann , m . Naffay Robert,
in . Raffay Hedwig , je Vss , am 2 . Jän . 1900.

„ „ Breitegasse , E .-Z . 119 , bish . Bes . Mook Johann Peter , Mook
Theresia , je t/2, grdb . übertr . an Kühn Johann Heinrich , Kühn
Marie , je Vs. am 3 . Dec . 1900.

„ „ Breitegaffe , Kirchberggaffe , E .-Z . 120 , 122 , bish . Bes . Ullmann
Anton sen . V», grdb . übertr . an Ullmann Anton jun . Vs, am
29 . Dec . 1900.

,, ,, Fassziehergasse , E .-Z . 242 , bish . Bes . Bernhart Josef , grdb.
übertr . an Bernhart Anna , am 17 . Nov . 1900.

„ „ Kirchengasse , E .-Z . 463 , bish . Bes . Marcher Marianne V-s,
grdb . übertr . an Marcher Karl Vsg, am 10 . Nov . 1900.

„ „ Kirchberggaffe , E .-Z . 469 , bish . Bes . Müller Johann , Schiffer
Antonia , je Vs, grdb . übertr . an List Georg , am 12 . Nov.
1900.

„ „ Lerchenfelderstraße , E .-Z . 512 , bish . Bes . Graselli Franz Vs,
grdb . übertr . an Najs Florian , Malovics Gisela geb . Szabad-
hüzy , Zaborsky geb. Szabadhäzy , je >/s , am 17 . Nov . 1900.

„ „ Neubaugaffe , E .-Z . 706 , bish . Bes . Brennessel Karl Vs, grdb.
übertr . an Markt Marie Vs, am 7 . Dec . 1900.

„ „ Neubaugaffe , E .-Z . 730 , bish . Bes . Oppelik Alois , grdb . übertr.
an in . Oppelik Alois , am 20 . Nov . 1900.

., „ Neustiftgasse , E .-Z . 818 , bish . Bes . Schwarz Wilhelm >̂ /zioo,
grdb . übertr . an Schwarz Wilhelm , Schwarz Karl , Schwarz
Anna , in . Schwarz Gustav ^ i/^ , am 7 . Dec . 1900.

— Allgemeine Nachrichten rc.

VII . Bez . , Nenstiftgaffe , E . - Z . 824 , bish . Bes . Bartak Barbara geb.
Steininger Vz. grob . übertr . an Steininger Franz Vz, am
26 . Nov . 1900.

„ „ Epittelberggaffe , E .-Z . 1070 , b !SH. Bes . Bede Eugcnie , Michel
Hyacinth , je Vs, grdb . übertr . an Samct Genovefa , am
23 . Nov . 1900.

„ „ Spiltelberggaffe , E .-Z . 1074 , bish . Bes . Löw Philipp , grdb.
übertr . an Frick Therese Vs. Schlüget Georg V ,̂ Schlüget
Johanna Vz. am II . Dec . 1900.

„ „ Ulrichsplatz , E .-Z . 1121 , bish . Bes . Mahner Anton «,'7, grdb.
übertr . an Franze Josef , Franze Marie , je 2/7, am 18 . Dec.
1900.

„ „ Westbahnstraße , E .-Z . 1131 , bish . Bes . Negenstorfer Josef , grdb,
übertr . an Negenstorfer Josef Karl , am 15 . Dec . 1900.

,, , Zieglergasse , E .-Z . 1178 , bish . Bes . Jndrak verw . Czermak , geb.
Hallwachs , grdb . übertr an Kott Josef , am 3 . Dec . 1900.

„ .. Zieglergaffe , E .-Z . 1220 , bish . Bes . Frömmel Karl Vs, grdb.
übertr . an Frömmel Johann (Hans ) Vs, am 5 . Dec . 1900.

„ „ Mariahilserstraße , Neubaugürtel , E .-Z . 1389 , bish . Bes . Lederer
Hermann Friedrich , Schweinburg Alois , je Vs, grdb . übertr.
an Zacharias Johann E ., Zacharias Leopoldme , je Vs, am
27 . Dec . 1900.

VIII . Bez ., Florianigaffe , E .-Z . 165 , bish . Bes . Gaffer Peter , Dr ., grdb.
übertr . an das Pensionsinstitut des Österreichischen Notaren-
vereines , am 15 . Dec . 1900.

,, ,, Josefstädterstraße , E .-Z . 268 , bish . Bes . Roth Aloisia >/z . grdb.
übertr . an Roth Karl , Roth Leopoldine , je Vs, am 16 . Nov.
1900.

,, ,, Josefstädterstraße , E .-Z . 271 , bish . Bes . Kcimsky Johann >Vrg,
grdb . übertr . an Holly Julie , Verlassenschaft nach Schrotten-
bach Vinccuz , Soyka Marie , Breyer Karoline , Biondck Therese,
Berkowitsch Karl , Drescher Marie , Slavianicck Julie , je >V
am 27 . Dec . 1900.

„ „ Langegaffe , E .-Z . 347 , bish . Bes . Schramm Franz , grdb . übcrtr
an Bermann Alois , Dr ., am 20 . Dec . 1900.

„ „ Langegaffe , E .-Z . 385 , bish . Bes . Neuhold Georg , Neuhold Ella,
je Vs, grdb . übertr . an Kuffner Elsa , Edle v., am 25 . Dec . 1900.

„ „ Lederergasse , E .-Z . 436 , bish . Bes . Kupka August , Dr . Vs,
grdb . übertr . an Kupla Pantine Vs . am 18. Dec . 1900.

„ „ Lederergaffe , E .-Z . 452 , bish . Bes . Rain Karl , Rain Marie,
je Vs, grdb . übertr . an die Sodawafserfabriken der Wiener
Gastwirte , reg . G . m. b. H ., am 11 . Nov . 1900.

„ . Lerchengaffe , E .-Z . 498 , bish . Bes . Frommer Eva , grdb . übertr.
an Fuchs Josef , am 24 . Dec . 1900.

„ „ Schlösselgasse , E .-Z . 684 , bish . Bes . Berger Helene Vis , grdb.
übertr . an Sorger Josefine V^ , am 27 . Nov . 1900.

„ „ Schlöffelgaffe , E .-Z . 684 , bish . Bes . m . Bösenkopf Georg >/<z,
grdb . übertr . an Sorger Josefine Vis, am 9. Nov 1900.

„ „ Strozzigaffe , E .- Z . 774 , bish . Bes . Kossak Karoline Vs, grdb.
übertr . an Markus Josef Vs, a»i 12 . Nov . 1900.

„ . Tigergaffe , E .-Z . 783 , bish . Bes . Picha Franz , grdb . übertr . an
Abranovitsch Josef , Abranovitsch Francisca , jeVs , am 19 . Dec.
1900-

„ ,, Zeltgaffe , E .-Z . 842 , bish . Bes . Breuer Rudolf , grdb . übertr.
an Lanz Michael , am 5 . Nov . 1900.

„ „ Langegasse , E .-Z . 872 , bish . Bes . Beliza Karl Vs, grdb . übertr
an Beliza Hans , Dr . Vs, am I . Dec . 1900.

IX . Bez ., Ackergaffe, E .-Z . 7 , bish . Bes . Sarntheim Sidonie , Gräfin v.,
geh. Aichhorn v . Aichenegg , grdb . übcrtr . an Stern I . Siegmund,
Berger Eduard , je Vs, am 21 . Nov . 1900.

„ „ Angaffe , E .-Z . 82 , bish . Bes . Gebrüder Ollendorf in Liquidation
in Berlin , grdb . übertr . an daS Böhmische Actien -Branhans
in Budweis , am 30 . Dec . 1900.

„ „ Bindergaffe , E .-Z . 155 , bish . Bes . Weiß Siegmnnd >/s . grdb.
übertr . an die Firma Kupka L Orglmeister Vs, am 7. Nov.
1900.

„ „ Garnisongaffe , Lackierergaffe , Beethovengaffe , E .-Z . 214 , bish.
Bes . Rassinann Marie , grdb . übertr . an Kaltenböck Josef , am
28 . Dec . 1900.

„ ., Harmoniegaffe , E .-Z . 279 , bish . Bes . Grnber Sophie , grdb.
übertr . an Wcdral Sophie , geh . Grnber , am 13 . Dec 1900.

.. » Höfergaffe , E .-Z . 288 , bish . Bes . Tausch Leopoldine , grdb.
übertr . an Kutil Rudolf , Kntil Johanna , je r/s, am 10 . Dec.
19M.

„ „ Lazarethgaffe , E .-Z . 343 , bish . Bes . Terdich Anna Vs, grdb.
übertr . an Terdich Anna , Jäger Josefine , Terdich Editha,
je V«, am 7. Dec . 1900.

„ „ Th^irngasse , Licchtensteinstraße , E .-Z . 368 , bish . Bes . Maschler
«arah Anna , grdb . übertr . an m . Schlesinger Edgar , m . Schle¬
singer Stella , 1» . Schlesinger Margarete , je >/z . am 20 . Dec.
1900.

„ „ Liechtensteinstraße , Salzergaffe , E .-Z . 401 , bish . Bes . Frommer
Joachim , grdb . übertr . an Adler Max Bermann , am 28 . Dec.
1900.

„ „ Liechtensteiustraße , E .-Z . 420 , bish . Bes . in . Schellinger Karl,
m . Schellinger Hermine , je Vrs », grdb . übertr . an Schellinger
Rudolf " /rw , am 7 . Dec . 1900.
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IX . Bez ., Liechtensteinstraße, E .-Z . 429 , bish . Bes . Schreiner Josefa Ve,
grdb. Ubertr. an Orfandl Sylvester t̂ , am 20 . Dcc . 1900.

„ „ Liechtensteiiistraße, E .-Z . 432 bish . Bes . Obermayer Nndols >/,,
grdb. Ubertr. an Holzknecht Guido >/, , am 21 . Nov , 1900.

„ „ Nussdorferstraße , E .-Z . 600 , bish . Bes . L istler Josef grdb.
Ubertr. an Leistler Marie am 6 . Nov . 1900.

„ „ Nussdorferstraße , E .-Z . 605 , b,sh . Bes . Engel de Jänosi . Moriz
grdb. Ubertr . an Schanta Friedrich , Dr ., am 17 . Nov . 1900.

„ „ Nussdorferstraße , E .-Z . 637 , bish . Bes . Obermayer Rudolf
grdb. Ubertr. an Holzknecht Gnido >/, , am 21 . Nov . 1900.

„ „ Porzellangasse , E .-Z . 694 , bish . Bes . Lehner Franz grdb.
Ubertr. an Schlicrholz Emilie , Kärnbach Jakob , je 2/ „ , am
21 . Nov . 1900.

» „ Pramergasse , Porzellangaffe , E . - Z . 726 , bish . Bes . Schott
Leopold, grdb. Ubertr. an Schott Robert , Schott Jsabella,
je r/y, am 28 . Dec . 1900.

„ „ Pramergasse , E .-Z . 746 , 748 , bish . Bes . Löhner Franz , grdb.
Ubertr. au Schlierholz Emilie , Kärnbach Jakob , je am
21 . Nov . 1900.

„ „ Salzergasse , E .-Z . 804 , bish . Bes . Resch Johanna , grdb. Ubertr.
an Fritz Alois , am 13 . Nov . 1900.

„ „ Schubertgaffe , E .-Z . 860 , bish . Bes . Eglhofer Julius '/?. grdb.
Ubertr. an m . Eglhofer Karoline am 14 . Dec . 1900.

„ „ Servitengaffe , E .- Z . 914 , bish . Bes . Löhner Franz >/g , grdb.
Ubertr . an Schlierhol ; Emilie , Kärnbach Jakob , je >/§, am
21 . Nov . 1900.

„ „ Servitengaffe , E .-Z . 923 , bish . Bes . Löhner Franz , grdb. Ubertr.
an Schlierholz Emilie , Kärnbach Jakob , je 1/2, am 21 . Nov.
1900.

„ „ Wiesengasse , E .-Z . 1208 , bish . Bes . Steininger Jnliana >/g,
grdb. Ubertr. an Porsch Anna >/, , am 14 Dec . 1900.

„ „ Wiesengaffe , E . - Z . 1231 , bish . Bes . Minutti Auguste , Eichler
Ottilie , Eichler Anton , je 3/^ , als Erben nach der am 1b . Oc-
tober verstorbenen Ruprecht Josefa , grdb. Ubertr. an Ruprecht
Michael am 14 . Nov . 1900.

„ „ Wiesengaffe , E .-Z . 1231 , bish . Bes . Ruprecht Josefa t,-̂ . grdb.
Ubertr. an Ruprecht Michael am 22 . Dcc . 1900.

„ „ Ntüllnergasie , E .-Z . 1366 , 1367 , bish . Bes . Löhner Franz , grdb.
» Ubertr. an Schlierholz Emilie , Kärnbach Jakob , je 1/2, am

21 . Nov . 1900
„ ,, Sobieskigasse , E .-Z . 1608 , bish . Bes . Ncschenhofer Jnliana 1/2,

grdb. Ubertr. an Reschenhofer Ignaz , m . Reschenhofer Josefa,
je V», am 16 . Nov . 1900.

„ „ Marianengasse , E. -Z . 1623 , bish . Bes . Schmertosch Ferdinand t/2 ,
grdb. Ubertr. an Hedenigg Emilie t/„ . am 28 . Nov . 1900.

„ „ Sechsschimmelgaffe , E .-Z . 1673 , bish . Bes . Edingcr Julie , grdb.
ühertr . an das Spar - und PorschusS -Coitsortinni des Ersten
allgemeine » Beamlen -Vereines der österr.-imgar . Monarchie
„Gegenseitigkeit ", reg . Genossenschaft mit beschränkterHaftung
am 29 . Dec . 1900

X . Bez ., Favoriten , Davidgaffe , E .-Z . 262 , bish . Bes . Hamlat Josef,
Hawlat Josefilie , je t^ , grdb. Ubertr. an Braza Marie , am
4 . Dec . 1900.

„ „ Favoriten , Herndlgaffe , E .-Z . 546 , bish . Bes . Brandstätter Anna,
grdb. Ubertr. an Bauer Anton , m . Brandstätter Franz , je t^ ,
am 4 . Dec . 1900.

„ „ Favoriten,Himbergerstraße , E .-Z . 633 , bish . Bes . Henke Rudolf °/,z,
grdb. Ubertr. an Henke Franz Richard , Henke Alexander,
Henke Wilhelm , Wollmann Josefilie , Lanibori Rosa v., je >/, - ,
am 6. Sept . 1900.

„ „ Favoriten,Himbergerstraße , E .-Z 649,bish . Bes . HenkeNudolf , °/„
grdb. Uhcrtr. an Henke Franz Richard , Henke Alexander , Henke
Wilhelm , Wollmann Josefine , Lambort Rosa v., je am
6 . Sept . 1900.

„ „ Favoriten , Keplergaffe , Einl .-Z . 861 , bish . Bes . Henke Rudolf,
grdb. Ubertr. an Henke Franz Richard , Henke Alexander , Henke
Wilhelm , Wollmann Josefine , Lambort Rosa v., je >/, „, am
6 . Sept . 1900.

., „ Favoriten , Himbergerstraße , E .-Z 660 , bish . Bes . Gschwandtncr
Alois , grdb. Ubertr. au Gschwandtner Rosa , am 14 . Nov.
1900.

„ „ Favoriten , Humboldtgaffe , E .-Z . 760 , bish . Bes . Kaineder Heinrich,
grdb . Ubertr. an Suchy Anton , am 15. Juni 1900.

„ „ Favorite » , Humboldgaffe , E .-Z . 764 , bisb . Bes . Katiner Angnst,
Kattner Johanna , je 1/2. grdb. Ubertr. an Rumpelmeier Franz,
Numpelmeier Theresia , je V2 . am 24 . Nov . 1900.

„ „ Favoriten , Leebgasse, E .-Z . 1035 , bish . Bes . Boese L Comp ., !
grdb. Ubertr. an die Accnmnlatoren - und Elektricitäts-
Actiengesellschaft 9 . Juli 1900 ..

„ . Favoriten , Leibnitzgasse, E .-Z . 1087 , bish . Bes . Naab Heinrich,
grdb. Ubertr . an Knepperges Karl , Knepperges Anna , je t/„
am 28 . Nov . 1900

„ „ Favoriten , Leibnitzgasse, E .-Z . 1110 , bish . Bes . Kovacs Alexander,
grdb. Ubertr. an die Sparcassa Wölkersdorf , am 21 . Oct . 1900.

„ „ Favoriten , Leibuitzgasse. E .-Z . 1118 , bish . Bes . Jirnsch Josef,
Jirusch Albine , je 1/2, grdb. Ubertr. an JerLabek Karl , JerLabek
Magdalena , je Vr. am 1. Dec . 1900.

— Allgemeine Nachrichten rc.

X . Bez , Favoriten , Planetengasse , Himbergerstraße , E .-Z . 1266 , bish.
Bes . Knöll Amalia i/2, grdb. Ubertr. an WUrth Friedrich , Naffay
Elise v ., WUrth Clementine , je >/s , am 28 Nov . 1900.

„ „ Favoriten , Pnchsbaumgaffe , E . - Z . 1296 , bish . Bes . Gasser
Peter , Dr ., grdb. Ubertr. an Gaffer Nikolaus , am 12 . Nov.
1900.

„ „ Favoriten , Wchröttergaffe, E .-Z . 1500 , bish . Bes . Leitner Gott¬
fried , Lettner Theresia , je >/- , grdb . Ubertr. an Waitzendorfer
Josef , am 6 . Dec . 1900.

„ „ Favoriten , Waldgasse , E .-Z . 179Z , bish . Bes . Leimcr Dorothea,
grdb. Uberkr. an Leimer Josef , m . Leiiner Franz , je ^4, am
5 . Nov . 1900.

„ „ Favoriten , Absberggaffe , E .-Z . 2562 , bish . Bes . Großmann
Maximilian , grdb. Uberir. an Nozanck Johann , am 15 . Nov.
1900.

„ „ Favoriten , Naiidhartingergasse , E .-Z . 2616 , bish . Bes . Kovats
Alexander , Ludwig Karl , je 1/2 , grdb. Ubertr. an Ludwig
Antonie , am 17 . Oct . 1900.

„ „ Jnzersdorf , Nothenhosgasse , E .-Z . 390 , bish . Bes . Quell Karl 1/2,
grdb. Ubertr. an in . Schenk Theresia , geb. Qnell 1/2, am
14 . Dec . 1900.

„ „ Jnzersdorf , Brannspergergaffe , E .-Z . 1355 , 1369 , bish . Bes.
Ableidinger Karl V, 2, grdb. Ubertr. an Jnngmaiin Manuela /̂,,,
am 24 . Dcc . 1900.

., Favoriten , Pnchsbanmgasse , E .-Z . 1296 , bish . Bes . Gasser
Peter , Dr ., grdb. Ubertr. an Gaffer Nikolaus , am 12 No ». 1900.

XI . Bez , Kaiser - Ebcrsdors . Schmiedgunstgasse , E .-Z . 98 , bish . Bes.
Grllndler Josefa V2, grdb. Ubertr. an GrUndlcr Johann V2.
am 13 Nov . 1900.

„ „ Simmering . Simmeringer Hauptstraße , E .-Z . 134 , bish . Bes.
Seidler Wilhelm V2, grdb. Ubertr. an Seidler Josefine t̂ ,
am 13 . Oct . 1900.

,. „ Simmering , Hanffgaffe , E .-Z . 141 , bish . Bes . Deininger
Leopold, grdb. Ubertr. an Amon Lambert, Amon Francisca,
je l/2, am 12 . Dcc . 1900.

.. ,. Simmering , Eyzinggasse , E .-Z . 327 , bish . Bes . Stiegler
Anton r/», grdb. Ubertr. an L-tiegler Marie 1/2, am 20 . Dec.
1900.

„ „ Simmering , Kaiser-Ebcrsdorferstraße , E .-Z . 432 , bish . Bes.
Pagler Franz , grdb. Ubertr. an Bürgert Franz r/2 , am
26 . Nov . 1900.

„ „ Simmering , Himbergerstraße , E .-Z . 1400 . bish . Bes . HauS-
wirth Andreas , grdb. Ubertr. an Hansivirth Johann , am
14 . Nov . 1900.

„ „ Simmering , Meichelstraße , E .-Z . 1407 , bish . Bes . Schmucker
Barbara , grdb Ubertr. an Schmucker Karl, Schnincker Rosa,
je 1/2, am I . Dec . 1900.

„ „ Simmering , Meichelstraße , E .-Z . 1408 , bish . Bes . Schmucker
Barbara , grdb. Ubertr. an Schmucker Franz t/2 , Schmucker
Katharina V2, am 1. Dec . >900.

„ „ Simmering , Dopplergasse , E .-Z . 1565 , bish . Bes . Cbaskel
Schapira , MUntz Jiaak , je t/z, grdb. Ubertr. an Straßbcrg
Ephraim , am 27 . Nov . I960.

Xll . Bez . , Altmaiinsdorf . Breitenfnrtcrstraße , E .-Z . 275 , bish . Bes . Hoff
bauer Jnliana , grdb. Ubertr. an Trenker Michaela , am
4 . Dec . 1900.

„ „ Gaudeuzdorf , Aichhorngasse , E .-Z . 38 , bish . Bes . die Sparcassa
der Stadt Weilra , grdb. Ubertr. an Raff Max , Raff Therese,
je t/2 , am 6 ./7 . Dec . 1900.

„ „ Gaudenzdorf , Aichhorngasse , E .-Z . 19l , bish . Bes . Wolfsberger
Amalia >/,, , grdb. Ubertr. an Mayerhofer Antonia >/, 2, am
16 . Nov . 1900.

„ Gaudenzdorf , Arndtstraße , E .-Z . 216 , 254 , bish . Bes . Lussi
Ludwig , grdb. Ubertr. an Jarosch Johann , Wolfs Otto , je t/z,
am 10 . Nov . 1900.

„ „ Hetzeudcrf, Hetzendorferstraßc, E .-Z . 74 . bish . Bes . Lotschak
Antonia , grdb. Ubertr. an Brusenbanch Benedikt , am
26 . Nov . 1900.

„ „ Hetzendorf , Hctzendoiferstraße , E .-Z . 145 , bish . Bes . Schocker
Josef , Schocker Adelheid , je t^ , grdb. Ubertr. a» Kaudelka
Josef , Kaudelka Magdalena , je t^ , am 24 . Nov . 1900.

,. „ Ober -Meidling , GrUubcrggasse , E .-Z . 19 , bish . Bes . Naprawnik
Karl , grdb. Ubertr. an Tahulka Johann , Dr ., am 15 . Sept.
1900.

,. „ Ober -Meidling , Bischofsgaffe , E .-Z-. 110 , bish . Bes . Czech
Josefa , grdb. Ubertr. an « chwanzer Franz , am 3 . Aug . 1900.

,. „ Unter -Meidling , Nauchgasse , E .-Z . r28 , bish . Bes . Czech
Josefa , grdb. Ubertr. an Schwänzer Franz , am 3 . Ang . 1900.

,. „ Unter -Meidling , Nauchgasse , E . - Z . 14 , bish . Bes . Diller
Magdalena , grdb . Ubertr. an Schiff ! Marie , Diller Josefa,
Victoris Anna , je '/, . am 24 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Meidling , Tivoiigaffe , E .-Z . 35 , bish . Bes . Spindler
Franz >/z, grdb. Ubertr. an m . Spindler Franz , in . Spindler
Josef , je t/,g , am 13 . Nov . 1900.

„ „ Unter - Meidling , Bendlgaffe , E .-Z . 270 , bish . Bes . KovaLie
Katharina , grdb. Ubertr. an Dorn Katharina , am 20 . Nov.
1900.



463 N-. 20 . — 8. März 1S01.

XI . Bez ., Unter - Meidling , Wertheimsteinstraße , E .-Z . 450 , bish . Bes.
Heese Karl >/z , grdb. übertr . an Heese Aloisia rL, am
6. Dcc . 1900.

„ Unter -Meidling , Mandlgasse , E .-Z . 459 , bish . Bes . Reich
Leopold, grdb. übertr . an Estekal Josef , am 15 . Dec . 1900.

., „ Unter -Meidling , Wilhelmstraße , E .-Z . 550 , bish . Bes . Wickl
Karl zun . '/, , grdb. übertr . an Bömbergcr Francisca '/,,
am 9 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Meidling , Wilhelmstraße , E .-Z . 564 , bish . Bes . Fuchs
Julius , Fuchs Marie , je t/̂ grdb. übertr . an den Wiener
Bürgerspitalfond , am 22 . Oct . 1900.

„ „ Unter -Meidling , Mnrlingengaffe , Rothmayergaffe , E .-Z . 703,
704 , bish . Bes . Ritter Johann , Ritter Josefa , je r/z, grdb.
übertr . an Biermayer Matthias , am 6 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Meidling , Nauchgasse, E .-Z . 1147 , bish . Bes . Biber
Roman , grdb. übertr . an Riha Matthias , Müller Anton,
je l/z , am 19 . Nov . 1900.

Xlll . Bez ., Breitensee , Spalartgasse , E .-Z . 69 , bish . Bes . Wessely Wal-
purga 1/2, grdb. übertr . an Wessely Ferdinand Adam >/?,
am 26 . Oct . 1900.

„ „ Breitensee , Hagelingasse , E .-Z . 90 , bish . Bes . Ribisch Franz,
grdb. übertr . an Ribisch Theresia Vr, am 26 . Oct . 1900.

„ „ Breitensee , Breitenseerstraße , E .-Z . 129 , bish . Bes . Lobenschuss
Franz t/, , grdb. übertr . an Lobenschuss Katharina r/z, am
11 . NovI 1900.

„ „ Hocking, Schlossberggaffe , E .-Z . 11, bish . Bes . Löwenbein
Cäcilie V2, grdb. übertr . an n>. Löwenbein Isidor , m.
Löivenbcin Karoline , m . Lömenbein Josefine , je >/ ,̂ am
29 . Nov . 1900.

„ „ Hocking, Am Schlossberg , E .-Z . 25 , bish . Bes . die Firma
I . Kramer , grdb. übertr . an Schäfer Franz , Schäfer Jda,
je 1/2, am 12 . Nov . 1900.

„ „ Hocking, Hackingerstraße, E .-Z . 97 , bish . Bes . Peitel Josef
grdb. übertr . an Peitel Anna , Peitel Johann , je b/̂ , am
13 . Nov . 1900.

., „ Hocking, Hackingerstraße, E .-Z . 97 , bish . Bes . Peitel Theresia ^ /,g,
grdb. übertr . an Peitel Anna , Peitel Johann , Peitel Josef,
je am 22 . Nov . 1900.

„ Hocking, Naschgasse, E .-Z . 101 , bish . Bes . Schanta Friedrich,
Dr ., grdb. übertr . an Engel de Janosi Moriz , am 29 . Oct . 1900.

„ „ Hacking, Naschgasse, E .-Z . 101 , bish . Bes . Engel de Janosi
Moriz , grdb . übertr . an Kobierski Franz </?, am 31 . Oct.
1900.

„ „ Hietzing , Stephaniebadgasse , E .-Z . 19 , bish . Bes . Santner
Tberesia , Banmann Antonia , Pollak Vauline , Hutzler Anna,
Lorenz August , Keller Theresia , je grdb . übertr . an
Santner Sebastian ^ g, am 25 . Oct . 1900.

„ „ Hietzing , Stephaniebadgaffe , E .-Z . 19, bish . Bes . Lorenz
Ludwig grdb. übertr . an Santner Sebastian t/ ^ , am
25 . Oct . 1900.

,, „ Hietzing , Auhofstraße , E .-Z . 27 , bish . Bes . Jrrall Marie , grdb.
übertr . an Jrrall Josef sen ., am 9 . Nov . 1900.

„ „ Hietzing , Traultmansdorfsgaffe , E .-Z . 131 , bish . Bes . Fuhrmann
Walpurga , grdb. übertr . an Specht Hugo , am 7 . Nov . 1900.

,. „ Hietzing , Lainzcrstraße , E .-Z . 151 , bish . Bes . Rottner Rudolf,
grdb. übertr . an Hahn Max , am 5 . Nov . 1900.

., „ Hietzing, Anhofstraße , E .-Z . 226 , bish . Bes . Sgal Ludwig (auch
Luis ) r/s, grdb. übertr . an Sgal Emilie Auguste t/2 , am
24 Oct . 1900.

,, „ Hietzing , Eduard Kleingaffe , E .-Z . 279 , bish . Bes . Todt
Gustav , Todt Olga , je t/, , grdb . übertr . an Csüky Emanuel,
Gral , am 28 . Dec . 1900.

„ „ Hütteldorf , Nosenthalgaffe , E .-Z . 105 , bish . Bes . Paul Rosalia t/2 ,
grdb. übertr . an Panl Josef t^ , am 29 . Oct . 1900.

„ Hütteldorf , Linzerstraße, E .-Z . 135 , bish . Bes . Pick Charlotte '/ <,
grdb. übertr . an Zugmaqer Emilie '/ „ am 3 . Dec . 1900.

,, „ Hütteldorf , Hüttelbergstraße , E .-Z . 486 , 487 , bish . Bes . Maly
Johanna , grdb. übertr . an Maly Emilian , Maly Johann,
je t/2, am 7 . Nov . 1900.

„ „ Lainz, Beraghygasse , E .-Z . 33 , bish . Bes . Schreiber Ludwig t/>,
grdb. übertr . an Schreiber Wilhelmine t/z, am 15 . Nov . 1900.

„ „ Lainz, Lainzcrstraße , E .-Z . 106 , b sh . Bes . Sräche Wilhelm >/z,
grdb. übertr . an Pomberger Anna >/z . am 14 . Nov . 1900.

„ „ Lainz, Jagdschlossgaffc , E .-Z . 273 , bish . Bes . Pauly Karl
Friedrich , grdb. übertr . an Schleinzer Marie am
26 . Nov . 19Ü0.

„ „ Lainz, Wambachergaffe , E .-Z . 329 , bish . Bes . Mayer Josefine,
grdb. übertr . an Frömmel Karl , Frömmel Katharina , je t/z,
am 20 . Nov . 1900.

„ „ Ober -Baumgarten , Linzerstraße, E .-Z . 128 , bish . Bes . Hofer
Rudolf , grdb. übertr . an Kanbauer Josef , am 26 . Oct . 1900.

„ „ Ober -Baumgarten , Baumgartenstraße , E .-Z . 180 , bish . Bes.
Schedl Karl , Dr ., grdb. übertr . an Teufel Julie , am
21 . Nov . 1900.

„ „ Obcr -Baumgarten , Auhofstraße , E .-Z . 324 , bish . Bes . Senfter
Jakob , grdb. übertr . an Neischer Anton , Rcisch-r Theresia , j
je t/2, am 24 . Sept . 1900 . >
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XIII . B -z., Ober -St . Veit , E .-Z . 90 , bish . Bes . Nowotny Karoline,
Zdenek Wilhelmine , je >/z , grdb . übertr . an Hentschel
Anton am 22 . Oct . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Glasanergasse , E .-Z . 91 , bish . Bes . Nowotny
Karoline , Zdenek Wilhelmine , je grdb. übertr . an
Hentschel Anton t/ ,̂ am 22 . Oct . 1900.

,, ,, Ober -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , E.-Z . 134 , bish . Bes.
Krnmhaar Johanna Martina , grdb. übertr . an Fränzl
Marie , am 27 . Oct . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Anhofstraße , E .-Z . 189 , bish . Bes . Spitzer
Amalia t̂ , grdb. übertr . an Spttzer Josef t/̂ , am 3 . Dec.
1900.

,, „ Ober -St . Veit , Auhofstraße , E .-Z . 322 , bish . Bes . Schimak
Angust , Dr . V2, grdb . übertr . an Schimak Marie '/, , am
20 . Sept . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Auhofstraße , E .-Z . 324 , bish . Bes . Csech
Josefa , grdb. übertr . an Schwänzer Franz , am 3. Ang . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Suppögasse . E .-Z . 1229 , bish . Bes . Wanke
Aloisia , grdb. übertr . an Schröder Johann , Schröder Hedwig,
je t/2, am 19 . Nov . 1900.

„ „ Penzing , Beckmanngaffe , E . - Z . 192 , bish . Bes . Ebcrth
Elisabeth t/z , grdb. übertr . an Eberth Ferdinand t/z, am
19 . Nov . 1900.

„ „ Penzing , Linzerstraße, E .-Z . 229 , bish . Bes . Königstein Samuel,
grdb übertr . an Kamanf Josef , Kamanf Marie , je t̂ , am
6 . Juni 1900.

„ „ Penzing , Gurkgaffe , E .-Z . 244 , bish . Bes . Tschihan Andreas,
grdb. übertr . an Kocholl Karoline , am 24 . Oct . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 259 , bish . Bes . Hofmanninger Riichael t^ ,
grdb. übertr . an Hofmanninger Theresia t/2, am 18 . Oct.
1900.

„ „ Penzing , Ameisgaffe , E .-Z . 499 , 311 , bish . Bes . Fassbender
Marie t^ , grdb. übertr . an Fassbender Eduard , Fassbender
Klotilde , Karl Gisela , je >/, . am 13 . Dec . 1900.

> „ Penzing , Einwanggaffe , E .-Z . 377 , bish . Bes . Snchanek Anton,
grdb. übertr . an Suchanck Heinrich, Suchanck Victor , Zach
Elisabeth , Snchanek Olga , m . Snchanek Erwin , m. Snchanek
Rudolf , je '/, , am 9. Nov . 1900

„ „ Penzing , Linzerstraße, E .-Z . 531 , bish . Bes . Riedel Anton , grdb.
übertr . an die Maschinenfabriks - Actiengesellschaft vormals
Tauner Laetsch L Comp ., am 24 . Nov . 1900.

„ „ Penzing , Flachgasse , E .-Z . 572 , bish . Bes . Wimmer Johann,
Wimmer Karoline , je t/z, grdb. übertr . au Pajer Johann,
Pajcr Antonia , je t/z, am 27 . Tec . 1900.

„ „ Penzing , Winckelmannstraße , E .- Z . 616 , bish . Bes . Zellhofer
Magdalena t/^ grdb. übertr . an Zellhofer Anton t/z, «m
5 . Nov . 1900.

„ „ Penzing . Anschützgaffe, E .-Z . 654 , bish . Bes . m . Böhm Sieg¬
fried >/,i , grdb. übertr . an Böhm Charlotte >/,, , am
25 . Oet . 1900.

„ „ Penzing , Hütteldorferstraße , E . - Z . 862 , bish . Bes . Salter
Sicgmnnd , grdb. übertr . an Deutsch Ludwig , Dr ., am
15 . Dec . 1900.

„ „ Penzing , Lützowgasse, E .-Z . 871 , bish . Bes . Spellak Sophie,
grdb. übertr . an die Firma Hietzinger Stahlwerk Spellak
L Comp ., am 21 . Nov . 1900.

„ - „ Spcising , Gallgasse , E .-Z . 83 , bish . Bes . Grund Josef , grdb.
übertr . an Premrou Katharina , am 20 . Nov 1900.

„ „ Spcising , Speisingerstraße , E .-Z 134 , bish . Bes . Schladcrer
Alfred , grdb . übertr . an Weiß Cäcilie , am 29 . Oct . 1900.

„ „ Unter - Baumgarten , Linzerstraße , E .- Z . 1 , bish . Bes . Reisch
Emilie t/2, grdb. übertr . an Sammer Matthäus t/ ,̂ am
29 . Oct . 1900.

„ „ Unter -Baumgarten , Baumgartenstraße , E .-Z . 8 , 254 , bish . Bes.
Schwarzhappel Franz , Schwarzhappel Rosa , je t/2, grdb. übertr.
an Kalchbrenner Josef , Kalchbrenner Rosa , je t/z, am 18 . Oct.
1900.

„ „ Uuler - St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , E .-Z . 84 , bish . Bes.
Mandl Josefine , Szczerba Hermine , Ditz v. Weidenberg Rosa,
je 2/^ , grdb. übertr . an Dietz v. Weidenberg Friedrich,
Schlindlecker Clementine , je ^ a, am 9 . März 1900.

„ „ Unter -St . Veit , Elsslergaffe , E .-Z . 353 , bish . Bes . Schmuck
Josef , Schmuck Marie , je Vr, grdb. übertr . an Prillingcr
Emilie , Hlozanek Eduard , je t^ , am 30 . Nov . 1900.

XIV . Bez ., Rndolfsheim , Dreihausgaffe , E .-Z . 168 , bish . Bes . Grabenweger
Franz , Grabenweger Marie , je t/z, grdb . übertr . an Wagner-
Karl , Wagner Amalia , je t/2, am 2 . Nov . 1900.

„ „ Rndolfsheim , Phoutongasse , E .-Z . 470 , bish . Bes . Schreyvogel
Marie , grdb . übertr . an Schreyvogel Fritz, Wawrik Josefine,
Seemann Wilhelmine , Preitensteiner Karoline , Örter Marie,
je >/i , Schreyvogel Franz t/ ,̂ am 19 . Nov . 1900.

„ „ Rndolfsheim , Schweglcrstraße , E .-Z . 550 , bish . Bes . Wichart
Franz t̂ , grdb. übertr . an Wichart Leopold t/^ am 4 . Dec.
1900.

,. „ Rudolfsheim . Johnstraße , E .- Z . 555 , bish . Bes . Zawocal
Johann t/„ grdb. übertr . an Zaworal Johanna >/ >, am
13 . Nov . 1900.
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Bez ., Rudolfsheim , Goldschlagstraße , E .-Z . 599 , bish . Bes . Slama >
Alexander , Slama Anna , je 1/2, grdb. übertr . an Berger
Franz . Berger Barbara , je Vs, am 31 . Oct . 1900.

„ RndolfSheim , Märzstraße , E . - Z . 1226 , biSh. Bes . Wimmer
Marie Vs, grdb . übertr . an Wimmer Robert Vs, am 13 . Nov.
1900.

„ RndolfSheim , Wurmsergafse , E . - Z . 1397 , 1398 , bish . Bes.
Halbritter Josef , grdb . übertr . an Sallicl Wilhelm v., Saltiel
Marie v., je Vs, am 14 . Dcc . 1900.

„ RndolfSheim , Beckmanngasse , E .-Z . 1471 , bish . Bes . Neoral
Rudolf , grdb. übertr . an Bermann -Adler Max , am 19 . Sept.
1900.

„ SechshauS , Kellinggasse , E .-Z . 136 , bish . Bes . May Josef Vs,
grdb. übertr . an Pfeiffer Franz >/g, am 6 . Dec . 1900.

Bez ., Fünshans , ScchShauserstraße , E .-Z . 114 , bish . Bes . Hammer
Rudolf , grdb. übertr . an Lindenmayer Leopoldine sen ., Linden¬
mayer Leopoldine znn ., Lindenmayer Marie , je >/z , am
18 . Dec . 1900.

,. Fünshans , Turnergasse , E .- Z . 125 , bish . Bes . Mayer Anna Vs.
grdb. übertr . an Mayer Wilhelm , Mayer Karl, Mayer Adolf,
Schödl Emilie , Ortner Bertha , Mayer Ernst , Mayer Rosa,
je >/, «„ am 27 . Nov 1900.

,. Fünfhaus , Clementinengassc , E .-Z . 488 , bish . Bes . Mayer
Anna Vs, grdb. übertr . an Mayer Wilhelm , Mayer Karl,
Mayer Adolf , Schödl Emilie , Ortner Bertha , Mayer Ernst,
Mayer Rosa , je '/ >«, am 27 . Nov . 1900.

,. Fünshans , Robert Hainerlinggasse , E .-Z . 151 , bish . Bes . Fuchs
Joses , grdb. übertr . an Knnert Ignaz , Knnert Margarete,
je Vs, Bcdnarz Marie , Bednarz Theresia , je Vs, am 16 . Nov.
1900.

„ Fünshans , Mariahilferstraßc , E .-Z . 235 , bish . Bes . Kupfer-
schniid Eduard Vs. grdb. übertr . an Kupferschmid Barbara Vs,
am 14 . Nov . I960.

„ Fünshans , Nosinagasse , E .-Z . 240 , bish . Bes . Leydolt Richard Vs,
grdb. übertr . an Leydolt Marie Vs, am 14 . Nov . I960.

„ Fünshans , Hanglüßgaffe , E .-Z . 256 , bish . Bes . Maly Johanna,
grdb. übertr . an Maly Emilian , Maly Johann , je Vs, am
12 . Nov . 1900.

„ Fünshans , Zinckgaffe, E .-Z . 400 , bish . Bes . Mirlhes Magda¬
lena Vs . grdb . überlr . an Häusermann Victoria , Wille
Karoline , die Berlassenschaft nach der in . Jda Mirthes , je >/s.
am 10 . Nov . 1900.

„ Fünshans , Pelzgaffe , E .-Z . 400 , bish . Bes . Mirthes Magda¬
lena Vs . grdb. übertr . an Mirthes Theodor , Mirthes Johann,
je Vs . am 10 . Nov . 1900.

„ Fünshans , Märzstraße , E .-Z . 547 , bish . Bes . LaSnieek Johann
Lasniöek Rosalia , je Vs, grdb. übertr . an Nines Wenzel,
Niilks Anna , je Vs, am 4 . Dec . 1900.

Bez ., Nenlcrchenseld , Gaullachergaffe , E .-Z . 43 , bish . Bes . Kuffner
Moriz Edler v. Vs, Kuffner Wilhelm , Knffner de Dioszeg Karll,
je V, , grdb. überlr . an Dnb Samuel , am 27 . Dec . 1900.

„ Nenlerchenfeld , Brunnengafse , E .-Z . 54 , bish . Bes . Honeck Josef,
grdb. übertr . an Kary Leopold, Kary Jda , je Vs, am 13 . Nov.
1900.

„ Nenlerchenfeld , Gaullachergasse , E .-Z . 56 , bish . Bes . Hanika
Aloisia V-, grdb' übertr . an Margvld Emanncl Vs, am
6. Dec . 1900.

„ Nenlerchenfeld , Neulerchenfelderstraße , E .-Z . 157 , bish . Bes.
Müllner Johann , Müllner Elisabeth , je Vs, grdb. übertr ' an
Wagner Josef , Wagner Magdalena , je Vs, am 3. Oct . 1900.

,. Nenlerchenfeld , Neulerchenfelderstraße . E .-Z . 169 , bish . Bes.
Siegelt Balbine Vs, grdb. übertr . an Wolf Karoline Vs, am
3 . Nov . 1900.

„ Nculeichenfeld , Grnndstcingasse , E .-Z . 198 , bish . Bes . Stcfinger
Lcopoldine V>, grdb. übertr . an Stefinger Leopold Vs, am
18 . Dec . 1900.

., Nenlerchenfeld , Grnndsteingasse , E .-Z . 224 . bish . Bes . Zöllner
Theresia , grdb. übertr . an Nadivojevic Betu , am 16 . Oct.
1900.

,. Nerlerchenfeld , Grnndsteiugasse , E .-Z . 265 , bisb . Bes Kratzer
Marie V>, grdb. überlr . an Frei Karoline , Kratzer Theresia,
Kratzer Leopold, je Vs, am 27 . Oct . 1900 . ,

„ Renlerchenfeld , Herbststraße, E . - Z . 418,  bish . Bes . Kunz
Ferdinand V>, grdb. übertr . an Kunz Josefa V- , am 5 . Nov.
1900.

.. Nenlerchenfeld , Gablenzgasse , E .-Z . 438 , bish . Bes . Stangl
Johann , Stangl Karoline , je Vs- grdb. überlr . an Elsner
Hugo , Elsner Panline . je 1/2, am 14 . Nov . 1900.

., Nenlerchenfeld , Fröbelgaffe , E .-Z . 550 , bish . Bes . Moser Franz
Moser Marie , je Vs, grdb. übertr . an Kozlowska Anna , am
8 . Nov . 1900.

„ Nenlerchenfeld , Fröbelgaffe , E . - Z.  619 , bish . Bes . Boeek
Johann Vs, grdb . übertr . an BoLek Marie Vs, am 21 . Nov.
1900.

„ Nenlerchenfeld , Fröbelgaffe , E .-Z . 621 , bish . Bes . Neuwirlh
Franz Vs, grdb. übertr . an Nenwirth Anna Vs, am 19 . Nov.
1900.

XVI . Bez ., Nenlerchenfeld , Bnrggaffe , E . - Z.  712 , bish . Bes . Reimer
Josef V- , grdb. übertr . an Tandler Katharina , Reimer Josef,
m . Reimer Cäcilie , m. Reimer Ludwig , je Vs, am 25 . Oct.
1900.

,. „ Nenlerchenfeld , Peyerlgaffe , E . - Z . 722 , bish . Bes . Schmidt
Albine Vi«, grdb. übertr . an Heitzmann Josef Vis , am
12 . Dec . 1900.

,. ,. Nenlerchenfeld , Habcrlgasse , E .-Z . 753 , bish . Bes . Koiterer
Leopoldine , grdb. übertr . an in . Lehner Karoline , m . Lehner
Hermine , m . Lehner Anton , in . Lehner Karl , am 17 . Dec.
1900.

,. „ Nculerchenfeld , Kirchstctterngaffe, E .-Z . 786 , bish . Bes . Haun-
zwickl Anion , grdb . übertr . an Nemec Marie , am 27 . Dcc.
1900.

„ „ Ottakring , Hubcrgasse , E .-Z . 458 , bish . Bes . Zöllner Theresia,
geb. Hofbauer , grdb. übertr . an Zöllner Lorenz, am 26 . Oct.
1900.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , E . - Z . 456 , bish . Bes . Zöllner
Theresia , geb . Hofbauer , grdb. übertr . an Zöllner Johann,
am 26 . Oct . 1900.

„ „ Ottakring , Lamberlgasse , E .-Z . 457 , bish . Bes . Zöllner Tberesia,
geb. Hofbauer , grdb . übertr . an m . Schmeißer Hermine,
in . Schmeißer Bertha , je Vs, am 26 . Oct . 1900.

Ottakring , Erdbrustgasse, E .-Z . 1920 , bish . Bes . Kunz Ferdinand,
grdb. überlr . an Kunz Josefa Vs, am 5 . Nov . 1900.

.. Ottakring , Speckbachergasse, E .-Z . 395 , bish . Bes . Blahetek
Marie Vs, grdb. übertr . an in . Blahetek Marie , in . Blahetek
Katharina , m . Blahetek Franz , m. Blahetek Stephanie , in.
Blahetek Leopoldine , in . Blahatek Mattbäus , je Vir, am
27 . ch ov. 1900.

, „ Ottakring , Arnethgasse , E .-Z . 746 , bish . Bes . Blahetek Marie Vs,
grdb. übertr . an n>. Blahetek Marie , in . Blahetek Katharina,
in . Blahetek Franz , ni . Blahetek Stephanie , m . Blahetek
Leopoldine , m . Blahetek Matthäus , je Vis , am 27 . Nov.
1900.

„ „ Ottakring , Speckbachergaffe , E .-Z . 481 , bish . Bes . Franek
Johann , grdb. übertr . an Franek Johanna , am 17 . Dec . 1900.

„ „ Ottakring , Enenkelstraße, E .-Z . 630 , bish . Bes . Dorndorfer
Matthias Vs , grdb. übertr . an Dorndorfer Anna Vs, am
18 . Sept . 1900.

„ „ Ottakring , Wurlitzergaffe , E .-Z . 853 , bish . Bes . Dorndorfer
Matthias Vs- grdb. übertr . an Dorndorfer Anna Vs, am
18 . Sept . 1900.

,, „ Ottakring , Fesstgaffe , E .-Z . 769 , bish . Bes . Zierhut Franz Vs,
grdb. übertr . an Zierhut Anton , Ztcrhnt Marie , je W, am
21 . Nov . 1900.

,, „ Ottakring , Dampfbadgaffe , E .-Z . 800 , bish . Bes . Zimmcrmann
Adele, grdb. übertr . an Kuffner Moriz , Edler v. Vs, Kuffiicr
Wilhelm , Knffner de Dioszegh Karl , je Vr, am 29 . Nov.
1900.

,, „ Ottakring , Friedmanngaffe -Seilcrgaffe , E .-Z . 944 , bish . Bes.
Schälle Irma >/s > grdb. übertr . an Kramer Jakob , Kramer
Rosalia , je V«, am 17 . Jän . 1900.

,, ,, Ottakring , Gansterergasse , E .-Z . 1128 , bish . Bes . Lochmann
Josef Vs, grdb. übertr . an Lochmann Francisca Vs, am
5. Nov . 1900.

., ,. Ottakring , Beronikagasse , E . - Z.  1153 , bish . Bes . Jnführ
Theresia Vs, grdb. übertr . an Jnführ Johann ,jnn ., m . Jn¬
führ Josef , ni . Jnführ Julie , je Vs, am 6 . Dec . 1900.

,, „ Ottakring , Brnnncngasse , E .-Z . 1273 , bish . Bes . Bock Alois Vs,
grdb. übertr . an Bock Franz Vs , am 22 . Nov . 1900.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergasse, E .-Z . 1328 , bish . Bes . Schreiber
Marie Vs, grdb. übertr . an Schreiber Leopoldine , Schreiber
Engelbert , je Vs, am II . Nov . 1900.

,, „ Ottakring , Ottakringerstraße , E .-Z . 1445 , bisb . Bes . Nathorff
Hans Eduard Otto Vso, grdb. übertr . an Nathorff Eugen >/«o,
Nathorff Ernst , Nathorff Alfred , je am 6. Oct . 1900.

,, „ Ottakring , Thaliastraße , E .-Z . 1506 , bish . Bes . Vock Franz
Vock Francisca , je Vs, grdb. überlr . an Grebert Francisca,
am 13 . Dec . 1900.

„ „ Ottakring , Wurbtzergasse , E .-Z . 1953 , bish . Bes . Czerwenka
Theodor , Czerwenka Maria , je Vs, grdb . übertr . an Mayer
Johann , Mayer Karoline , je Vs- a»l 4 . Dec . 1900.

,. „ Ottakring , E .-Z . 2210 , bish . « cs. Chmelar Johann , grdb.
übertr . an Fürth Ludwig , Friisch Adolf , Dr ., je Vs, am
27 . Juli 1900.

,. „ Ottakring , Arnethgasse , E .-Z . 2257 , bish . Bes . Fichtinger Josef,
Fichtinger Anna , je Vs, grdb. übertr . a» Plutzar Ernst , Dr . ,
am 30 Sept . 1900.

„ „ Ottakring , Hyrtlgasse , E .-Z . 2176 , bish . Bes . Lharbusky Franz Vs,
grdb. übertr . an Foitl Josefa , Cuchy Johanna , Nassimbcni
Marie , Jmmcl Anna , je Vs- am 19 . Sept , 1900.

,, „ Ottakring , Koppstraße , E .-Z . 2563 , bish . Bes . Petrin Victor r̂ ,
grdb. übertr . an Szende -Hoffmann Gisela Vs, am 5. Nov.
1900.

„ „ Ottakring , Hcrbststraße, E .-Z . 2704 , bish . Bes . Grüll Friedrich,
grdb. übertr . an Pristinger Josef , am 9 . Nov . 1900.
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XVI . Bez ., Ottakring , Thalheimergasse , E .-Z . 3037 , bish . Bes . SchulzWenzel
grdb. übertr . an Nevoral Anton , Nevoral Francisca , je Vs- '
am 19 . Nov . 1900 . !

X VII . Bez ., Dornbach , Andreasgaffe , E .-Z . 333 , bish . Bes Nenenhagen , !
Robert , grdb. übertr . an Netcke Niarie , am 14 . Dcc . 1900 . !

„ „ Dörnbach , Sa ^dleithengaffe , E . - Z . 788 , bish . Bes . Malier
Michael , grdb. übertr an Schmid Theresia , am 5 Dec . 1900.

„ „ Hernals , Calvarienberggaffe , E .-Z . 42 , bish . Bes . Nohrhofer
Josef , Rohrhofer Pauline , je Vs, grdb. übertr . a» Fuchs
Johann , Fuchs Hermine , je Vs, am 28 . Nov . 1900.

„ „ Hernals , Otlakringerstraße , E .-Z . 299 , bish . Bes . Hofmann Franz,
grdb. übertr . an Hosmann Heinrich , Hosmann Katharina,
je Vs, am 15 . Nov . 1900.

„ „ Hernals , R ötzergaffe, E .-Z . 456 , bish . Bes Edlmeier Christine >/,x,
grdb. übertr . an Edlmeier Franz >/, 2, am 13 L>ept. I9NO.

„ „ Hernals , Ortliebgaffe , E .-Z . 495 , bish . Bes . Kalas Karl Vs,
grdb. übertr . an Kalos Cordula , Kalas Karl , Kalas Anton,
je >/s , am 9. Nov . 1900.

„ „ Hernals , Ortliebgasse , E .-Z . 510 , bish . Bes . Neubauer Wenzel Vs.
grdb. übertr . an Neubauer Francisca Vs, am 9 . Nov . 1900.

„ „ Hernals , Parhamerplatz , E .-Z . 543 , bish . Bes . Gans Adolf,
Gans Anna , je Vs, grdb. übertr . an Siedar Johann , Slrnad
Karl , je Vs, am 28 . Dec . 1900.

„ „ Hernals , Nattergasse , E .-Z . 603 , bish . Bes . Kohn Jakob , grdb.
übertr . a» Köpf Leopoldine , am 23 Nov . 1900.

„ „ Hernals , Nattergasie , E .-Z . 603 , bish . Bes . Köpf Leopoldinc,
grdb. übertr . an Pernetz Max , am 23 . Nov . 1900.

„ „ Hernals , Taubergasse , E .-Z . 635 , bish . Bes . Fröhlich Rosie
grdb. übertr . an Winterstein Katharina .' ., , am 10 . Dec . 1900.

„ „ Hernals , Beheimgaffc , E .-Z . 774 , bish . Bes . Dnschek Francisca >/z,
grdb. übertr . an Finze Marie '/z . am 7 . Dec . 1900.

„ „ Hernals , Gschmandnergaffe , E .-Z . 899 , bish . Bes . Siegelt
Balbine Vs. grdb. übertr . an Wcllenhofer Leonhard , Wellen-
Hofer Johann , Wipplinger Anna , Wellenhofer Karoline,
je >/g. am 26 . Oct . 1900.

„ „ Hernals , Antonigaffe , E .-Z . 915 , bish . Bel . Tauschet Johann,
grdb. übertr . an Tauschet Karl, am 18 . Oct . 1900.

„ „ Hernals , Antonigaffe , E .-Z . 1023 , bish . Bes . Rnziczka Stephan,
Nnziczka Katharina , je Vs. grdb. übertr . an Bumm Franz.
Bnmm Anna , je Vs, am 19 . Nov . 1900.

„ „ Heinals , Klopstockgaffe, E .-Z . 1094 , bish . Bes . Schüller Ignaz,
Schüller Katharina , j : 'L, grdb. übertr . an Geyer Johann,
am 30 . Nov . 1900.

„ „ Hernals , Kulmgosse , E .-Z . 1239 , bish . Bes . Kretschmaycr Theresia,
grdb. übertr an Lamsch Marie , am 1. Dec . 1900.

„ „ Hernals , Wichtclgasse, E .-Z . 1259 , bish . Bes . Thum Raimund Vs,
grdb. übertr . an m . Thum Ludwig , m . Thum Rudolf , m.
Thum Hermine , je >/g. am 15 . Nov 1900.

XVIII . Bcz ., Gersthof , Wallrießstraße , E .-Z . 84 , bish . Bes . Mlekns Hippolyt,
grdb. übertr . an Fochler Karl , Dr ., am 7 . Nov . 1900.

„ „ Gersthof , Ladenbnrggaffe , E .-Z . 166 , bish . Bes . Mann Karl,
Mann Francisca , je >/s , grdb. übertr . an Schönfcld Josef,
Schönfcld Sophie , je >/s, am 3 . Nov . 1900.

„ „ Gersthof , Mefferschmidtgaffe , E .-Z . 341 , bish . Bes . Stirling
Michael , grdb. übertr . an Oberst Paul , am 24 . Nov . 1900.

„ „ Gersthof , Wallrießstraße , E .-Z . 386 , bish . Bes . Sackl Anna,
grdb. übertr . an Köck Theresia , am 21 . Nov . 1900.

„ „ Gersthof , Wallrießstraße , E .-Z . 846 , bish . Bes . Reuther Marie Vs,
grdb. übertr . an Reuther Hermann V2, am 9 . Nov . 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , Julienstraße , E .-Z . 77 , bish . Bes . Scharfetter
Theodor , Scharfetter Luise, jc Vs, grdb. übertr . an m . Schar¬
fetter Robert , am 24 . Oct . 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , E .-Z . 270 , bish . Bes . Spitzer
Bertha Vs, g' db. übertr . an Spitzer Victor Vs, am 5 . Dec.
1900.

„ „ Währing , Edelhofgaffe , E .-Z . 35 , bish . Bes . Weer -Tbomayer
Marie , grdb. übertr . an Weer -Thomayer Josef , am 16 . Nov.
1900.

„ „ Währing , Anastasius Grüngaffe , E .-Z . 1943 , bish . Bes . Weer-
Thomayer Marie , grdb. übertr . an Weer -Thomayer Josef,
am 16 . Nov . 1900.

„ „ Währing , Gymnasinmstraße , E .-Z . 107 , bish . Bes . Vcith Anton,
grdb. übertr . an Beer Hans , Beer Constanze , je V", am
31 . Dec . I960.

„ „ Währing , Martinsflraße , E .-Z . 479 , bish . Bes . Lang Tberese Vs,
grdb. übertr . a» Poritz Gonlieb Vs. am 31 . Oct . 1900.

„ „ Währing , Schnlgaffe , E .-Z . 485 , bish . Bes . Schneider Leo¬
poldine '/, , grdb. übertr . an Kust Josef , Kust Marie , je '/ „ ,
am 24 . Nov . 1900.

„ „ Währing , Hildebrandgasse , E .-Z . 607 , bish . Bes . Fürst Marie Vs,
grdb. übertr . an Fürst Johann Vs. am 13 . Dec . 1900.

„ „ Währing , Dempschergaffe , E .-Z . 639 , bish . Bes . Edlmeier
Christine >/, ?, grdb. übertr . an Edlmeier Franz '/,s , am
13 . Sept . 1900.

„ „ Währing , Hillebrandgaffe , E .-Z . 638 , bish . Bes . Edlmeier
Christine grdb. übertr . an Edlmeier Franz '/ir , am
13 . Sept . 1900.

XVIII . Bez ., Währing , Antonigaffe , E .-Z . 687 , bish . Bes . Edlmeier Christine
>/,, , grdb. übertr . an Edlmeier Franz >/,, , am 13 .Sept . 1900.

„ „ Währing , Schnlgaffe , E .-Z 722 , bish . Bes . Dziadek Barbara,
grdb. übertr . an Dziadek Paul , Stöckl Marie , je Vs, am
30 . Nov . 1900.

Währing , Karl Ablgasse , E .-Z . 723 , bish .Bes . Dziadek Barbara Vs,
grdb . übertr . an Dziadek Paul Vs, am 30 . Nov . 1900.

„ Währing , Leitcrmayergaffe , E .-Z . 724 , bish . Bes . Dziadek
Barbara , grdb. übertr . an Stöckl Marie , am 30 . Sept . 1900.

„ „ Währing,Staudgaffe , E .-Z . 793 , bish . Bes . Wittersdorfer Ludwig,
Wittersdorfer Barbara , Wolfs Emil , Wolff Anna , grdb.
übertr . an Wesely Alois Vs, am 30 . Nov . 1900.

„ „ Währing , Lustkandlgasse, E .-Z . 866 , bish . Bes . Nicolai Alois
Leopold Vs, grdb. übertr . an Nicolai Rudolf Alois , Nicolai
Ctara Krimhilde , Nicolai Wanda Michaela , je ' /, , am
17 . Oct . 1900.

„ „ Währing , Lustkandlgasse, E .-Z . 866 , bish . Bes . Nicolai Rudolf
Alois '/, , grdb. übertr . an Nicolai Clara Krimhilde , Nicolai
Wanda Michaela , je '/n , am 18 . Dec . 1900.

„ „ Währing , Hildebrandgaffe , E .-Z . 1015 , bish . Bes . Baumgarten
Silvester , Ritter »., grdb . übertr . an Baumgarten Heinrich,
Ritter v ., am 8 . Aug . 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1067 , bish . Bes . Sacher Emanuel Vs, grdb.
übertr . an Sacher Karl , Sacher Paula , je Vt, am 8 . Dec.
1900.

„ „ Währing , Schumanngaffe , E .-Z . 1071 , bish . Bes . Helm Marie Vs,
grdb. übertr . an Slavik Antonia , Schwab Marie , Helm Adolf,
je >/, , am 11 . Dec . 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1092 , bish . Bes . Winter Josef Vs grdb . übertr.
an Winter Johann Vs, am 13 . Dec . 1900.

„ „ Währing , Paulinengasse , E .-Z . 1684 , bish . Bes . Kohr Georg,
grdb. übertr . an Schenk Franz , am 7 . Nov . 1900.

„ „ Währing , Maynollogasse , E .- Z . 1584 . bish . Bes . Spitzer Amalia,
grdb. übertr . an Spitzer Josef , am 27 . Nov . 1900.

,, „ Währing , Maynollogasse , E .-Z . 1584 , bish . Bes . Spitzer Josef,
grdb. übertr . an Trampus Franz , Dr . Vs. Neumann Karl,
Neumann Theresia , je ' /<, am 28 . Nov . 1900.

„ „ Währing , Hans Sachsgaffe , E .-Z . 1600 , bish . Bes . Schuster
Franz , Soukuv Luise, je Vs, grdb. übertr . an Gussenbauer
Ludwig , am 17 . Nov . 1900.

>, „ Währing , E .-Z . 1909 , bish . Bes . Jlko Josef , grdb. übertr . an
Löwensohn Lucian , am 8 . Nov . 1900.

,, „ Weinhaus , Währingerstraße , E . - Z . 69 , bish . Bes . Wierfel
Andreas >/, . grdb. übertr . an Brunner Eduard "'/«, am
31 . Oct . 1900.

XIX . Bez ., Grinzing , Cobenzlgaffe , E .-Z . 32, 'bish .' Bes . Lehner Karl , Lebner
Susanna , je Vs. grdb. übertr . an Lehner Franz , Lehner
Francisca , je Vs. am 22 . Sept . /1900.

„ „ Grinzing , Grinzinger Allee , E -Z . 131 , bish . Bes . Pollhammer
Leopold Vs, grdb. übertr . an Pollhammer Magdalena Vs, am
3 . Dec . 1900.

„ ,, Grinzing , Cobenzlgaffe , E .-Z . 417 , bish . Bes . Schlencher
Richard Vs, grdb . übertr . an Szily Adolf Vs, am 24 . Nov.
1900.

„ „ Grinzing , Grinzingerstraße , E . - Z . 479 , bish . Bes . Dietrich
Karl Vz, grdb. übertr . an Dietrich Marie Vs, am 7 . Dec . 1900.

„ „ Heiligenstadt , Kahlenbergerstraße , E .- Z . 492 , bish . Bes . Gaffer
Peter , Dr ., grdb. übertr . an Gaffer Nikolaus , am 12 . Nov.
1900.

„ „ Heiligenstadt , E .-Z . 492 , bish . Bes . Gaffer Nikolaus , grdb.
übertr . an Deutsch Josefine , am 9. Dec . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Billrolhstraße , E .-Z . 208 , bish . Bes . Gutmann
Anna , grdb. übertr . an Rieß Magdalena , am 25 . Sept.
1900.

,, „ Ober -Döbling,Billrothstraße , E .-Z . 244 , 479 , bish . Bes . Schreiber
Marie Vs, grdb . übertr . an Schreiber Wilhelm , m . Schreiber
Marie , m . Schreiber Josesine , m . Schreiber Severin , m .Schreiber
Paula , je >/z . am 18 . Dec . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Türkenschanzstraße, E .-Z . 653 , bish . Bes . Schreiber
Marie Vs, grdb. übertr . an Schreiber Wilhelm , in . Schreiber
Marie , m . Schreiber Josefine , m . Schreiber Severin , m . Schreiber
Paula , je >/z , am 18 . Dec . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Osterleitengaffe , E .-Z . 526 , bish . Bes . Hoch
Marie , grdb. übertr . an Hoch Leopold, am 28 . Nov . 1900.

„ „ Ober -Sievering , Agncsgaffe , E .-Z . 95 , bish . Bes . Leonharts-
berger Franz grdb . übertr . an Maierweg Marie , Seidl-
Hofer Antonie , Stockinger Emilie , Riegl Mathilde , Pestion
Amalie , Leonhartsberger Johann , >öuSek Karoline , je ">/iis,
am 28 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Döbling , Jglaseegaffe , E .-Z . 93 , bish . Bes . Lehner Franz Vs,
grdb. übertr . an Lehner Susanna Vs. am 3 Nov . 1900.

„ „ Unter -Döbling , Jglaseegaffe , E .-Z . 93 , bish . Bes . Lehner
Susanna V2 , grdb . übertr . an Lehner. Vinccnz , Lehner Anna,
je V«, am 22 . Sept . 1900.

„ „ Unter -Döbling , Nusswaldgaffe , E .-Z . 142 , bish . Bes . Markus
Johann , grdb. übertr . an Markus Franz , Markus Aloisia , je V»,
am 8 . Dec . 1900.
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XIX . Bez ., Unter -Sievering , Sieveriugerstraße , E .-Z . 9 , bish . Bes . t/2, grdb.
übertr . an Brnnner Johann H2, am 16 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Sievering , Friedlgasse , E . - Z . 5t , bish . Bes . Olsch-
bauer Friederike Edle »., grdb . übertr . an Olschbauer Kail
Ritter v .,. Olschbauer Friedrich , Ritter v ., Olschbauer Philipp
Ritter v ., je >/g, am 14 . Dec . 1900.

„ „ Unter -Sievering , Sieveriugerstraße , E .-Z . 362 , 364 , bish . Bes.
Spieß Karoline , grdb . übertr . an Spieß Eduard , Spieß
Georg , Spieß Karl , Spieß Marie , Spieß Rosa , Stölba
Cäcilie , je >/, , am 12 . Dec . 1900.

„ „ Unter -Sievering , Medlergasse , E . - Z . 539 , bish . Bes . Bock
Matthias . Bäck Anna , je t/2, grdb . übertr . an Dienstl Franz,
am 22 . Dec . 1900.

B»»stkllk»-Vi'rkelir in Wien.
Vom 1. bis December 1900.

I . Bez ., Enil .-Z . 403 , Parc . 714 , bisheriger Besitzer Specht Hugo,
grnndbücherlich übertragen an die Gemeinde Wien , am
8 . Dec . 1900.

„ „ E .-Z . 412 , P . 856 , bish . Bes . Erstes Wiener Spar - und Vor-
schuss -Consortinm des Ersten allgemeinen BeamtenvereineS,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 8 . Dec . 1900.

,, ,, E .-Z . 1231 , P . 1113 2 , bish . Bes . Demski Georg , grdb . übertr.
an Daum Adolf , Dr , am 30 . Nov . 1900.

II . Bez ., P . 3882/120 , bish . Bes . die Commune Wien , grdb . übertr . an
die Allgemeine österreichische Elektricitäts - Gesellschaft , am
26 . Nov . u . 7 . Dec . 1900.

„ ,, P . 3882/119 , bish . Bes . die Commune Wien , grdb . übertr . an
Frommer Isidor , am 2 . Nov . 1900.

,, » P . 544 , bish . Bes . die Commune Wien , grdb . übertr . an die
Allgemeine österreichische Elektricitäts -Gesellschaft , am 19 . Dec.
1900.

,, „ P . 232 , bish . Bes . die Commune Wien , grdb . ^übertr . an
Frommer Isidor , am 13 . Dec . 1900.

„ „ Klosterneuburgxrstraße , E -Z . 859 , bish . Bes . Ditmar Rudolf
recte Karl , grdb . übertr . an Rint Antonia , Rößler Hilde¬
garde , Ditmar Gerhard , Guthere Life, je >/, , am 3. Nov.
1900.

,, „ Valeriestraße , E .-Z . 2236 , 2238 , 2240 , P . /1778/1 , 1778/2,
1778/3 , Baust . 16 , 17 , 18 , bish . Bes . Lang Paula , grdb.
übertr . an Szokoloczi Julius , am 10 . Dec . 1900.

„ E .-Z . 3574 , P . 4675 , 4668 , bish . Bes . Feischl Anton . Feischl
Anna , je 1/2, grdb . übertr . an die Firma A . Hermann Frankl
L Söhne , am 3 . Dec . 1900.

,, ,, E .-Z . 3577 , P . 4672 , Banst . 9 , Gruppe R, Reihe IX , bish.
Bes . der Donauregulierungssond , grdb . übertr an Österreicher
Siegmuud , am 29 . Dec . 1900.

„ „ E .-Z . 3582 , P . 4469 , 4670 , 4673 , 4674 , bish . Bes . Feischl
Anton , Feischl Anna , je 1/2, grdb . übertr . an die Firma
A . Hermann Frankl L Söhne , am 3 . Dec . 1900.

„ „ Freibadgaffe , E . - Z . 4327 , P . 3403,1 , 3403/5 , bish . Bes.
Michtner Franz , Michtncr Elise , je 1/2, grdb . übertr . an Brüll
Sabine , am 6 . Dec . 1900.

.. E .-Z . 4447 , P . 3855/2 , 3856/3 , 3875/2 , 3877/6 , 3877/7,
n . 8 , bish . Bes . die K. k. priv . österr . Nordwestbahn , grdb.
übertr . an die Commission für Berkehrsanlagen in Wien , am
10 . Nov . 1900.

,, ,, E .-Z . 4703 , bish . Bes . Oberländer Adolf , Oberländer Jeanne,
je grdb . übertr . anjGoldschmidt Benno recte Benedikt , am
6 . Nov . 1900.

„ „ E .-Z . 4791 , P . 3930/7 , bish ., Bes . das Stift Klosterneuburg,
grdb . übertr . an das k. k. Ärar , am 7. Dec . 1900.

E .-Z . 4826 , P . 2500/1 , L500/2 , bish . Bes . Madele Bertha,
grdb . übertr . an Raab Wilhelm , am 13 . Nov . 1900.

„ ., E .-Z . 1418 , P . 1822/5 , 4001/2 , 1329/3 , bish . Bes . das k. k.
Hof -Ärar , grdb . übertr . an die Commission für Verkehrs¬
anlagen in Wien , am 19 . Nov . 1900.

" » E .-Z . 4133 , P . 1473/155 , bish . Bes . Roth Georg , grdb . übertr.
an Mörzinger -Cabos Christian , am 22 . Nov . 1900.

„ E .-Z . 4432 , P . 1473/117 , 1473/118 , bish . Bes . Roth Georg,
grdb . übertr . an Mörzinger -Cabos Christian , am 22 . n.
23 . Nov . 1900.

III . Bez ., Bish . Bes . Heimel Andreas , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 22 . Dec . 1900.

,, „ E .-Z . 2140 , bish . Bes . Graschos Barbara , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wie » , am 24 . Dec . 1900.

„ „ Bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an die Kaiserlich
russische Regierung , am 19 . Nov . 1900.

„ „ ErdbergermaiS , E .-Z . 2039 , bish . Bes . Schramm Johann,
Schramm Theresia , je 1/2, grdb . übertr . an Wolroubek
Matthias , Wotroubek Charlotte , je >/ >, am 12 . Dec . 1900.

„ „ P . 2286/5 , bish . Bes . Mayer Johann , grdb . übertr . an Rodler
Günther , Dr ., am 10 . Nov . 1900.

III . Bez ., E .-Z . 2073 , 2301 , bish . Bes . Primmer Elisabeth ' /, , grdb.
übertr . an Primmer Anna , Primmer Katharina je am
23 . Nov . 1900.

„ „ E .-Z . 2491 , bish . Bes . Hofmeier Karl , grdb . übertr . an Wittgen¬
stein Paul , am 31 . Oct . 1900.

„ „ E .-Z . 2532 , P . 1126/100 , bish . Bes . die Wiener Ballgesellschaft,
grdb . übertr . an die Firma W Szalay L Sohn , am
22 . Dec . 1900.

,, ,, E .-Z . 2534 , P . 2212 , bish . Bes . Neidingcr Anton , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien t/2, am 9 . Dec . 1900.

„ „ Khnnngasse , E .-Z . 2635 , bish . Bes Waas Karl , grdb . übertr.
an die Firma Kalkgewerkschastl und Steinbrüche der Gebrüder
Kamsler Wien , am 15 . Dec . 1900.

„ „ E .-Z . 2717 , 2718 , 2746 bis 2751 , P . 1126/99 , 1126/107,
1126/105 bis 1126/106 , bish . Bes . die Wiener Bangesellschaft,
grdb . übertr . an die Firma W . Szalay L Sohn . Wien , am
22 . Dec . 1900.

„ „ E .-Z . 2957 , bish . Bes . Kohn Adolf , grdb . übertr . an Berger
Alfred , Berger Otto , je t/z , am II . Dec . 1900.

„ „ E .-Z . 3034 , bish . Bes . Leitenberger Friedrich , Freiherr »., grdb.
übertr .* an Petrak Älois , Petrak Cäcilie , je V2, am 23 . Nov.
1900 . '

„ „ P . 2312/2 , bish Bes . Wotraubek Matthias , grdb . übertr . an
den Donauregulierungssond , am 10 . Nov . 1900.

-- ,, E .-Z . 3056 , bish . Bes . Leitcnberger Friedrich , Freiherr v ., grdb.
übertr . an PetrakjÄlois , Petrak Cäcilie , je t/2, am 14 . Dec.
1900.

IV . Bez ., P . 1038 , bish . Bes . Biziste Wenzel , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 29 . Nov . 1900.

,. E .-Z . 1211 , Baust . III,I bish . Bes . Schiff .Rosa -/„ Schiff
Maximilian Paul >/«, Schiff Rudolf °/g, grdb . übertr . an
Mikuli Karoline , Edle v., am 27 . Nov . 1900.

„ . P . 1007 , bish . Bes . Polaczek Anton Moriz , Polaczek Rosa,
je t^ , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie » , am 20 . Dec.
1900.

V . Bez ., Matzleinsdorferstraße , P . , 1009/2 , 1010/1 , bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb . tübertr . an Kamsler Hermann , am
7 . Nov . 1900.

„ „ Matzleinsdorferstraße , P . 1009/3 , 1009/4 , 1010/2 , bish . Bes.
Kamsler Hermann , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 7. Nov . 1900.

„ „ P . 27 , bish .? Bes . Fleischhader Johann , Fleischhader Bertha,
je t/2 , grdb . , übertr . an die Gemeinde Wien , am 3. Jän.
1901.

„ „ E .-Z . 1753 , Baust . IV , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Matzke Elisabeth , am 7 . Dec . 1900.

„ „ E .-Z . 2015 . Baust . XII , bish . Bes . Karwill Moriz , Kössler
Ludwig , Dr ., Rohn Gustav , Dr . , je >/z, grdb . übertr . an
Werner Luise, am 28 . Dec 1900.

„ „ Zenta - und Heinegaffe , E .-Z . 2138 , Baust . III , bish . Bes.
Sonnenschein Michael tn/ ^ , grdb . übertr . an Sonnenschein
Julius Ludwig tn/ ^ , , am 3 . Dec . 1900.

„ „ Zenta - und Heinegasse , E .-Z . 2138 , bish . Bes . Sonnenschein
Michael t/ ^ „ , grdb . übertr . an Steiner Hermine t/ ^ , , am
31 . Dec . 1900.

VI . Bez , P . 11 , bish . Bes . die Firma P . Ladstätter L Söhne , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 28 . Dec . 1900.

„ „ P . 1015 , bish . Bes . Hirschmann Konrad , Hirschmann Marie,
je t/2, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 14 . Dec.
1900.

„ „ P . 194/5 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Fried Josef . Fried Alfred , Dr ., je V2, am 30 . Dec . 1900.

„ ., E .-Z . 1241 , P . 194/9 , 192/6 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Homolka Johann , am 27 . Nov . 1900.

VII . Bez ., Zieglergaffe , bish . Bes . Kühnel Wendelin , grdb . übertr . an die
Seiden - und Wolltrocknnngsanstalt in -Wien , am 2l . Nov.
1900.

VIII . Bez ., P . 1178/5 , bish . Bes . Gemeinde Wien, "grdb . übertr . an Felsinger
Franz , Felsinger Josef , Kvetan Karoline , je t/ .̂ . Brüll
Hermine °/^ , am 19 . Nov . 1900.

„ „ P . 1176/2 , bish . Bes . Felsinger Franz , Felsinger Josef , Kvetan
Karoline , je t/ ^ , Brüll Hermine ^ 2, , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 19 . Nov . 1900.

„ „ P . 149 , bish . Bes . Hayek Emanuel , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 6 . Nov . 1900.

„ „ P . 493/1 , bish . Bes . Gotthard Mathilde , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 20 . Dec . 1900.

„ ,, P . 1178/6 , bish . Bes . Felsinger Franz , Felsinger Joses , Krclan
Karoline , je t/, ^ Brüll , Hermine t/ ^ , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 21 . Nov . 1900.

IX . Bez ., P . 1011/2 , bish . Bes . Dreher Anton , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 13 . Nov . 1900.

„ „ P . 494/4 , bish . Bes . Bathelt Johann , Bathelt Anna , je t^ ,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 2 . Nov . 1900

,. „ Von E .-Z . 1238/108 zn E .-Z . 1736 , bish . Bes . Gemeinde Wien.
grdb . übertr . an Bathelt Johann , Bathelt Änna , je >/». am
2 . Nov . 1900.

6
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X . Bez ., Favoriten , E .- Z . 737 , 853 , bish . Bes . Hamza Heinrich , grdb.
übertr . an Weiser Jakob , am 18 . Dcc . 1900.

„ „ Favoriten , E . -Z . 739 , 2008 , bish . Bes . Morawitz Vincenz,
grdb . iibertr . an Kopriva Leopold , am 20 . Nov . 1900.

„ „ Favorite » , Jagdgafse , E .-Z . 812 , Baust . 115 , Gruppe XIl,
bish . Bes . Klimosch Konrad Eduard , grdb . iibertr . an Reist
Adalbert , Reiß Amalia , je >/z , am 18 . Nov . 1900.

„ Favoriten , Leibnitzgasse , E .-Z . 1122 , 1124 , bish . Bes . Partner
Michael , grdb . iibertr . an Hayek Anna , am 6. Nov . 1900.

„ „ Favoriten , Leibnitzgasfe , E .-Z . 1124 , Baust . 91 , bish . Bes.
Hayek Anna , grdb . übertr . an Ncidinger Georg , Neidinger
Anna , je 1/2, am 28 . Nov . 1900.

„ „ Favoriten , Leibnitzgasse , E .-Z . 1126 . bish . Bes . Partner Michael,
grdb . iibertr . an Hayek Anna , am 6 . Nov . 1900.

„ „ Favoriten , Senefeldergasse , E . - Z . 1588 , bish . Bes . Portncr
Michael , grdb . übertr . an Hajek Anna , am 6 . Nov . 1900.

„ Favorite » , L-Iendelgasse , E .-Z . 1728 , P . 1328 , Baustelle 29,
Gruppe III , bish . Bes . Gschwandtner Alois /̂z , grdb . iibertr.

an Gschwandtner Rosa , am 14 . Nov . 1900
„ „ Favoriten , Triester Neichsstraße , E .-Z . 1742 , ,P . 2104 , 2105,

bish . Bes . Schallaböck Franz , Schallaböck Antonia , je 1/4,
grdb . übertr . Seefried Karl , Seesried Johann , je hh , am
6 . Oct . 1900.

„ „ Favoriten , E .-Z . 2541 , 2512 , 2513 , bish . Bes . die Firma Engel
L Comp ., grdb . übertr . an Goldschmidt Leopold , am 15 . Nov.
1900.

„ „ Favoriten , E .-Z . 2545 , bish . Bes . Goldschmidt Leopold , grdb.
übertr an die Firma Engel L Comp ., am 15 . Nov . 1900.

„ „ Favoriten , E .-Z . 2550 , bish . Bes . die Firma August Tschinkel
Söhne , grdb . iibertr . an den Arbeiterverein in Favoriten , am
3 . Nov . 1900.

„ „ Favoriten , E .-Z . 2671 , P . 921/7 , bish . Bes . Frankl Julius,
Sachs Alfred , je t/2, grdb . übertr . an Trenker Michael , Trenker
Josefa , je r/z, am 29 . Nov . 1900.

„ „ Favoriten , E .-Z . 2672 , P . 1607,2 , bish . Bes . Trasche v. Wartin¬
berg Richard , Freiherr , grdb . übertr . an die Firma Everth
L Comp ., am 22 . Nov . 1900.

,. „ Jnzersdorf , E .- Z . 971 , P . 816/189 , bish . B -s. Friedmann
Adolf , grdb . übertr . an Zeitlingcr Josef , am 4. Dec . 1900.

XI . Bez ., Simmering , E .-Z . 895 , P . 1350,51 , bish . Bes . Knapp Johann,
grdb . übertr . an Knapp Magdalena , am 20 . Nov . 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1564 , P . 1801/10 , bish . Bes . Stratzberg
Jakob Schya , grdb . übertr . an Brabenetz Franz , Brabenetz
Antonia , je V2, am 30 . Nov . 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1629 , bish . Bes . Probst Francisca , grdb.
übertr . an Benesch Robert , Benesch Antonia , je r/z, am
20 . Dec . 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1779 , P . 1139/3 , bish . Bes . Burger Otto,
Burger Marie , je t^ , grdb . übertr . an Grubmüller Josef,
Grubmüller Francisca , je Vz, am 27 . Nov . 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 703 , bish . Bes . Koppy Katharina , grdb.
übertr . an Gey Martin , am 12 . Dec . 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 979 , bish . Bes . Stiegler Anton r/z, grdb.
iibertr . an Stiegler Marie r/z, am 20 . Dec . 1900.

XII . Bez , Ilnter - Meidliiig , E .-Z . 758 , bish . Bes . Hannold Josef , Hannold
Eleonore , je i/z , grdb . übertr . an Marhold Josef , Marhold
Elisabeth , je t/2 , am 20 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Meidling , E .-Z . 1418 , P . 679/2 , bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb . übertr . an die Commission für Verkehrs-
anlagen in Wien , am 7. Sept . 1900.

XIII . Bez ., Breitensee , P . 77/1 , bish . Bes . Peitl Jakob , Peilt Marie,
je t/2, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 10 . Dec.
I960.

„ „ Breitensee , E .-Z . 581 , 582 , P . 96/1 , 462/3 , 96,2 , 96/3 , bish.
Bes . Ribisch Franz , grdb . iibertr . an Ribisch Theresia , am
26 . Oct . 1900.

„ , . Hacking , E .-Z . 32 , 34 , bish . Bes . Meinlschmidt Konrad r/z,
grdb . übertr . an Meinlschmidt Antonia Bertha t^ , am
29 . Oct . 1900.

, . „ Hietzing , E .-Z . 3 . P . 7 . 9 , 10 , II , 12 , 13 , 14 , 8 , 601/3,
604/1 , bish . Bes . Hermann Hugo >/, , grdb . übertr . an
Hermann Karl , Dr ., Wolf -Eppinger Anna , Streitzig Elisabeth,
in . Hermann Hugo , m . Hermann Francisca , je >/, ^. am
8 . Nov . 1900.

„ „ HUtteldorf , E .-Z . 314 , P . 630 , bish . Bes . Wittek Magdalena,
grdb . übertr . an Süpvle Katharina , am 4. Oct . 1900.

., „ Hütteldorf , E .-Z . 345 , P . 646/3 , bish . Bes . Paul Josef . Paul
Franz , Förderer Auguste . Tastl Francisca , Pöschl Barbara,
grdb . übertr . an Hauser Johann , Hauser Katharina , je </z,
am 21 . Nov . 1900.

„ „ Hütteldorf , E .-Z . 516 , bish . Bes . Rohnstock Aloisia ' /z, grdb.
iibertr . an Rohnstock Aloisia , Rohnstock Sophie , in . Rohnstock
Marie , in . Rohnstock Leon , in . Nohnstock Hedwig , m . Rohnstock
Elisabeth , zu gleichen Thcilen , am 13 . Nov . 1900.

„ „ Hütteldorf , E °Z . 345,371 , 395 . 449 , P . 646/3 , 646 34 , 646/59,
711/1 , bish . Bes . Paul Rosalia >/2, grdb . iibertr . an Paul
Josef t/z , am 29 . Oct . 1900.

XIII . Bez ., Hütteldorf , E .-Z . 610 , bish . Bcs . Bisteghi Rudolf , grdb . iibertr.
an Sachs Marie , am 22 . Oct . 1900.

„ „ Lainz , E .-Z . 137 , 182 , 187 , P . 240 , 241 , 295 , 296 , 306 1,
306 .2 , bish . Bes . Melchart Josef , grdb . iibertr . an Kohlen-
dorfer Theresia , am 17 . Sept . 1900.

„ „ Lainz . E .- Z . 170 , bish . Bes . Endlweber Marie , grdb . iibertr.
an Koller Theresia , am 5 . Dec . 1900.

„ „ Lainz , E -Z . 304 , P . 332/3 , bish . Bes. die Österreichische
Heimstätten -Gesellschaft , grdb . iibertr . an Krajöi Wilhelm 2/§,
Krajöi Karoline am 17 . Nov . 1900.

„ „ Lainz . E .-Z . 455 , P . 330/65 , 330/64 , bish . Bes . Patzolt
Wilibald , grdb . iibertr . an Schleinzer Marie , am 6 . Nov.
1900.

„ , . Ober -Baumgarten , E .-Z . 314 , bish . Bes. die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an in . Kreuth Wilhelm , m . Kreuth Georg,
m . Kreuth Albrccht , je >/z, am 21 . Nov . 1900.

„ „ Ober -St . Beit , E .-Z . 323 , bish . Bes . Schimak August , Dr . t/2,
grdb . übertr . an Schimak Marie >/ „ am 20 . Sept . 1900.

„ „ Ober -St . Beit , E .-Z . 324 , bish . Bes . Czech Josefa , grdb.
iibertr . an Schwänzer Franz , am 3 . Aug . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1629 , 1627 , bish . Bes. Bahr Hermann '/? ,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 30 . Oct . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 1294 , P . 676/6 , 677/3 und 678/3 , bish.
Bes . die Gemeinde Wien , grdb . iibertr . an Bahr Hermann,
am 30 . Oct . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 1295 , bish . Bes . die Wiener Ballgesellschaft,
grdb . iibertr . an Schmidt Julius , Schmidt Anna , je t^ , am
27 . Nov . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 229 , bish . Bcs . Kriechenbaum Josef , Kriechenbaum
Leopoldine , je r/z , grdb . iibertr . an Königstcin Samuel , am
29 . Sept . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 359,1481 , bish . Bes . Sgal Ludwig auch Louis t/z,
grdb . iibertr . an Sgal Augulle Emilie t/z , am 24 . Oct . i960.

„ „ Penzing , E .-Z . 870 , 871 , P . 596/68 , bish . Bes . Lehmann ^Otto,
Libitzky August , Dr ., je r/z, grdb . iibertr . an Hietzinger Stahl¬
werk Spellak ck Comp ., am 17 . Nov . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1198 , P . 603/15 , bish . Bes . .Koch Karl Josef,
grdb . übertr . an Marnna Johann , am 19 . Oct . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1453 , P . 6l0/7 , 611/4 , bish . Bes . Essler Ludwig,
grdb . iibertr . an Essler Antonia , am 29 . Oct . 1900.

„ „ Penzing , E .- Z . 1464 , P . 615/23 , bish . Bes . Kühne ! Wcndelin,
Kühuel Amalia , je Vz, grdb . übertr . an Bauer Bertha , am
7 . Nov . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1465 , P . 615/24 , bish . Bes . Kühuel Wendelin,
Kühnel Amalia , je t/z , grdb . übertr . an Kohn Katharina , am
8 . Nov . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1491 , P . 694 , bish . Bcs . Frankl Julius,
Oppenheim Moriz , grdb . übertr . an die Ban - und Betriebs¬
gesellschaft für städtische Straßenbahnen , am 16 . Oct . 1900.

„ „ Penzing , E -Z . 528 , 1500 , P . 559/1 , 595/6 , bish . Bes . Kelch
Johann , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 20 . Nov.
1900.

„ „ Speising , E .-Z . 133 , P . 273/27 , bish . Bes . Schladerer Alfred,
grdb . übertr . an Weiß Cäcilie , am 29 . Oct . 1900.

,. „ Speising , E .-Z . 311 , P . 211 , 213 , bish . Bes . Wittgenstein Paul,
Karl Ludwig , O !er Josefine , Pott Marie , Brücke Emilie v . ,
Knppelwieser Bertha , Wittgenstein Klara , Clotilde , Wittmann
Helene , grdb . übertr . an Wittmann Helene wiederverehl . Ebert,
am 1. Nov . 1900.

,. „ Speising , E .-Z . 512 , P . 214/2 , 213/2 , 212/2 , bish . Bes . Witt¬
mann Helene Vr, m . Wittmann Karl ' /«, m . Wittmann
Marie /̂, , m . Wittmann Helene ' /, , grdb . üvertr . an Geißler
Franz , Geißler Leopoldine , je r/z , am 29 . Oct . 1900.

„ „ Unter -St . Veit , E .-Z . 271 , bish . Bes . Zapf Hermann , Winkler
Johanna , grdb . übertr . an Seidl Johann . Seidl Marie , je t/z,
am 22 . Öct . 1900.

„ „ Unter -St . Beit , E .-Z . 380 , P . 308/52 , bish . Bes . Frankl Julius,
Oppenheim Moriz N ., grdb . übertr . an Meißel Marianne,
Edle v ., am 25 . Oct . 1900.

„ „ Speising , E .-Z . 199 , 429 , bish . Bes . Melchart Josef , grdb.
übertr . an Kohlendorfer Theresia , am 17 . Sept . 1900.

„ „ Ober -St . Beit , E .-Z . 189 , bish . Bes . Spitzer Amalia Va, grdb.
übertr . an Spitzer Josef V2, am 27 . Nov . I ' OO.

XIV . Bez ., Rudolfsheim , E .-Z . 1225 , P . 346/13 . 1027/4 , bish . Bes . Wimmer
Marie V2, grdb . übertr . an Wimmer Robert r/z, am 13 . Nov.
1900.

„ „ Sechshans , E .-Z . 241 , bish . Bes . Ettmayr Otto 1/2, grdb.
übertr . an Ettmayr Josefine r/2, am 17 . Nov . 1900.

XV . Bez . , E .-Z . 637 , P . 135/25 , bish . Bes . Guen Anna , Hengl Marie,
Schnause Josefine , Ludwig Panline , Janick Eugenie , Janick
Hugo , grdb . übertr . an Lovrek Wilhelm , am 24 . Nov . 1900

XVI . Bez ., Ottakring , E .-Z . 32 , 37 , bish . Bes . Bauer Karoline , grdb.
iibertr . an die Gemeinde Wien , am 8 . Nov . 1900.

„ ,. Ottakring . E .-Z . 168 , P . 55 , 56 , bish . Bes . Haimböck Andreas,
Haimböck Josef , Haimböck Johann , Schneider Anna , Hegny
Marie , je hg , grdb . übertr . an Serve Moriz , am 7 . Dec.
1900.
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XVI . Bez .. Ottakring , E .-Z . 504 , 1508 , P . 487/5 , 487/8 , bish . Bes . Binder
Leopold , grdb. Ubertr. an Tiltsch Melhod , König Wenzel,
je r/2 , am 1. Dec . 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 874 , bish . Bes . Aigner Franz , Aigner Amalia,
je r/z, grdb. Ubertr. an Präglcr Anton , Prägleo Johanna,
je 1/2, am 22 . Dec . 1900.

., Ottakring , E -Z . 1648 , 1649 , P . 18 , 20 , bist, . Bes . m . Kober
Anton grdb . Ubertr. an Lindner Leopold , Dr . " /20a,
am 10 . Dec . 1900.

„ ,. Ottakring , E .-Z 1627 . P . 454/2 , 454/3 , 454/4 , bish . Bes.
Kunz Ferdinand , grdb. Ubertr. an Knnz Josefa , am 5 . Nov.
1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1852 , bish . Bes . Czerwenka Theodor , Czermcnka
Marie , je grdb. Ubertr. an Mayer Johann , Mayer
Karoline , je am 4 . Dec . 1900.

„ „ Ottakring , E .- Z . 2211 , bish . Bes . Chmelar Johann , grdb.
Ubertr . an FUrlh Ludwig , Tritsch Adolf , Dr ., je r/r, am
27 . Jnli 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 2253 , bish . Bes . Fichtinger Josef , Fichtinger
Anna , je grdb. Ubertr. an Engel Bernhard , am 30 . Sept.
1900.

„ „ Ottaknng , E .-Z . 2254 , 2255 , bish . Bes . Fickt » ,ger Josef,
Feichiinger Anna , je e/2 , grdb. Ubertr. an Kallich Si -gsricd,
am 30 . Sept . 1900.

„ ,. Ottakeing , E .-Z . 2316 , P . 784/9 , bish . Bes . Franek Johann
grdb. Ubertr. an Franek Jahanna V2, am 17 . Dec . 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 2690 , 2691 , P . 801/54 , 801/55 , bish . Bes.
Kallich Siegfried , grdb . Ubertr. an Vock Franz , am 13 . Dec.
1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 2692 , P . 801/53 , bish . Bes . Engel Bernhard,
grdb. Ubertr. an Vock Franz , am 13 . Dec . 1900.

., „ Ottakring , E . - Z . 2896 . 2870 , 2871 , 2872 , 2873 , 2874,
P . 999/5 , 999/6 , 999,7 , 999/8 , 999/9 , 999/10 , bish . Bes.
Palm Josefa , grdb. Ubertr. an Knfsner Moriz , Edler v. 1/2,
Kuffncr Wilhelm , Knffner de Dioszegh Karl , je >/«, am
12 . Dec . 1900.

XVII . Bez ., Dornbach , E .-Z . 306 . 853 , 103 , P . 942 , 959 , 958/1 , 958/2,
biSh. Bes . Nicolai Alois Leopold, grdb. Ubertr. an Nicolai
Rudolf Alois , Nicolai Krimhilde Clara , Nicolai Wanda
Michaela , je >/, , am 17 . Ocl . 1900.

„ „ Dornbach , E .-Z . 264 , P . 645 , bish . Bes . Hirss Ferdinand zun .,
Hirss Anna , je 1/2, grdb. Ubertr. an Schüller Wilhelm
Philipp , v., am 23 . Oct . 1900.

,. Dornbach , E .-Z . 634 , P . 792/1 , 793 , bish . Bes . Hummel
Johann , grdb. Ubertr. an Bauer Josef jun ., am 19 . Nov.
1900.

„ „ Dornbach , E .-Z . 306 , 853 , 103 . P . 942 , 959 , 958/1 , 958/2,
bish . Bes . Nicolai Alois Leopold, grdb. Ubertr. an Nicolai
Rudolf Alois , Nicol .» Clara Krimhildc , Nicolai Wanda
Michaela , je '/ ,̂ am 17 . Oct . 1900.

„ „ Hernals , E .-Z . 631 , bish . Bes . Seidl Anna V2, grdb . Ubertr.
an Seidl Franz Hz, am 15 . Nov . I960.

„ „ Hernals , E .-Z . 686 , 997 , 1572 , bish . Bes . Bezchleba Marie,
grdb. Ubertr. an die Gemeinde Wien r/, , am 25 . Oct . 1900.

„ „ Hernals , E .-Z . 1580 , P . 594 , bish . Bes . Paradeiser Anton,
grdb. Ubertr. an Paradeiser Agnes , am 27 . Sept . 1900.

„ „ Hernals , E .-Z . 1856 , bish . Bes . BUrger Joses , BUrger Leopold,
Fischer Theresia , BUrger Karoline , Kutscher» Leopoldiue,
Paradeiser Philomena , Wagner Marie , Nied Theodor , Ried
Adolf , Dr ., Ried Karl , Ried Johann , Pokoruy Marie , Bürger
Karl , BUrger Henriette zu gleichen Theilen , grdb. Ubertr.
an Schneider Julius , am 7. Nov . 1900.

„ „ Hernals , E . -Z . 109 , bish . Bes . Arlaria Heinrich , grdb. Ubertr.
an in . Arlaria Heinrich , m . Arlaria Lotti , m . Arlaria Silvia,

- je >/g. am 24 . Oct . 1900.

XVIII . Bez ., Gersthof , E .-Z . 190 , P . 146 , bish . Bes . Nicolai Alois Leopold,
grdb . Ubertr. an Nicolai Rudolf Alois , Nicolai Clara Krim-
Hilde, Nicolai Wanda Michaela , je >/z , am 17 . Oct . 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 232 , bish . Bes . Pollak Theodor Karl , grdb.
Ubertr. an Pollak Friedrich , Dr ., am 27 . Dec . 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 339 , 340 , 420 , 421 , P . 653 , 654 , 142/3 , 142/1,
630/12 , 168/8 , 142/4 , 142/2,142/5 , 630/11 , 168/9 , bish . Bes.
Stierling Michael , grdb. Ubertr an Oberst Paul , am 24 . Nov.
1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 499 , bish . Bes . Berger Johann Christoph, grdb.
Ubertr. an Bergermayer Marie , am 13 . Nov . 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 62 , bish . Bes . Stierling Michael , grdb.
Ubertr. an Bastian Karl , Bastian Aloisia je t/2, am 23 . Nov.
1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E . - Z . 297 , 361 bis 374 , bish . Bes . Epstein
Siegmnud , grdb. Ubertr. an Weiniger Moriz , am 6 . Sept.
1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 441 , bish . Bes . Spitzer Bertha , grdb. Ubertr.
an Spitzer Victor , am 5 . Dec . 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 541 . bish . Bes . Veith Anton , grdb. Ubertr.
an Veith Josef , am 13 . Dec . 1900.

XVIII . Bez ., Salmannsdors , E .-Z . 18 bis 20 , bish . Bes . GrUndler Georg,
Caletka Isidor , je r/z, grdb . Ubertr. Rabl Karl , Totzler Anna,
je ch,, am 29 . Oci . 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 152 , bish . Bes . die Firma Geilach Jakob jun,
grdb . Ubertr. an Gerlach Johann Jakob t/2, am 30 . Nov.
1900.

„ „ Währing , E .-Z . 508 , bish . Bes . Terdich Anna /̂z«, grdb. Ubertr.
an Terdich Anna , Terdich Edilha , Jäger Josefine , je b/??, am
7 . Dec . 1900.

„ Währing , E .- Z . 640 , P . 417/11 , bish . Bes . Edlmeier Christine >/, . .
grdb . Ubertr. an Edlmeier Franz >/,, . am 13 . Sept . 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1876 , bish . Bes . Stadler Ignaz , grdb. Ubertr.
an Stadler Karl , Stadler Moriz , Gara Marie , je '/z , Stadler
Josef 2/z , am 17 . Dec . 1900.

XIX . Bez ., Grinzing , E .-Z . 296 , bish . Bes . Nnckenbaner Anton , grdb.
Ubertr. an Muhr Anna , am 80 . Oct . 1900.

„ „ Grinzing , E .-Z . 307 , 680 , bish . Bes . Haller Karl , grdb. Ubertr.
an die Erste Wiener WalzmUhle Vonwiller L Comp ., am
10 . Dec . 1900.

„ „ Grinzing , E .-Z . 619 , P . 792/5 , 792/7 , 729/9 , bish . Bes.
Schleuchcr Richard t̂ , grdb. Ubertr. an Czily Adolf t/z , am
30 . Nov . 1900.

„ „ Heiligenstadt , E -Z . 87 , P . 745 , 746 , bish . Bes . Gasser Peter , Dr .,
grdb . Ubertr. an Gasser Nikolaus , am 5 . Dec . 1900.

„ „ Heiligcnstadt , E .-Z . 301 , bish . Bes . Wohlmnth Rosalia t/z, grdb.
Ubertr. an Wohlmnth Siegfried , Wohlmnth Julius je H/,, am
28 . Nov . 1900.

„ „ Heiligenstadt E .-Z . 415 , P . 685/1 , 685/2 , 685/3 , 685/4 , bish.
Bes . Schöll Johann chy, grdb. Ubertr. an Schöll Johann t̂ ,
am 12 . Dec . 1900.

„ „ Heiligenstadt , E .-Z . 533 , P . 271 , bish . B .-s. Kreindl Karl,
Großinger Theresia , Pnutschart Magdalena , Kreindl Franz,
Kreindl Cäcile , grdb. Ubertr. an Hauser Eduard 1/2 , am
20 Dec . 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 423 , bish . Bes . Heidl Anna , grdb . Ubertr.
an Neurath Gustav , am 29 . Dec . 1900.

.. „ Ober -Döbling , E .-Z . 654 . 873 , P . 886/11 , 887 , 838/1 , 889/1,
891 bis 893 , 908 , 915 , 916 , 918/1 , 9I9/I , 920/1 , 920/2,
921/1 , 921/2 , 922 , 923/1 , 923/2 , 928/3 , 923/4 , 923/5 , 924/1,
924/2 , 974/1 , 978 1, 978/2 , 979 , 894/1 , 890/1 , 989,2 , 918/2
919/2 , 554/2 , bish . Bes . Schreiber Marie , grdb. Ubertr. an
Schreiber Wilhelm , in . Schreiber Marie , in . Schreiber Josefine,
m . Schreiber Severin , in . Schreiber Paula , je am 26 . Dec.
1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1035 , 1086 , bish . Bes . Frank Wenzel >/?,
grdb. Ubertr. an Kopriva Leopold 1/2, am 18 . Nov . 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1153 , bish . Bes . Knfsner Moriz , Edler v .,
Knffner Wilhelm , Kufsner de Dioszegh Karl , grdb. Ubertr. an
EisenschUtz Emil , Dr ., EisenschUtz Felicc Auguste , je 1/2, am
15 . Dec . 1900.

„ Ober -Döbling , E . -Z . 1185 bis 1188 , P . 15/16 , 15/17 , 15/18,
15/19 , bish . Bes . Löbel Anton , Dr ., grdb . Ubertr. an Kubelka
Karoline , am 9 . Dec . 1900.

„ „ Ober -Döbling , Gymnasinmstraße , E .-Z . 1212 , P . 889/3 , 993/3,
bish . Bes . Hörandner Josef , grdb. Ubertr. an Freilag Johann,
am 24 . Nov . 1900.

„ „ Ober -Sievering , E .-Z . 260 , bish . Bes . Skala Ignaz , grdb.
Ubertr. an Lischka Helene , am 24 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Döbling , E .-Z . 120 , bish . Bes . Lehner Franz t/2, grdb.
Ubertr. an Lehner Susanna t̂ , am 17 . Nov . 1900.

„ ., Unter -Sievering , E . - Z . 368 , 370 , 380 , bish . Bes . Wendl
Johann >/g , grdb. Ubertr. an Helinbacher Karl '/, . am
11 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 371 , P . 634 , bish . Bes . Schreiber Marie,
grdb. Ubertr. an Schreiber Wilhelm , Schreiber Marie , Schreiber
Josefine , Schreiber Severin , Schreiber Paula , je >/z , am
26 . Dec . 1900.

„ „ Ilnter -Sievering , E .-Z . 470 , bish . Bes . Wannenmacher Bertha,
grdb. Ubertr. an Ruckeubauer Franz , am 29 . Nov . 1900.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 539 , P . 630/51 , bish . Bes . Böck Matthias,
Böck Anna , je t/2 , grdb. Ubertr. an Dinstl Franz , am 27 . Dec.
1900.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlittigs -Vrgebuisse.

Mag .-Dptm . XIX b. Z . 9983 ex 1901.
4 . März 1901.

Umbau eines Hanptnnrathscanales in der Haidgassc von Or .-Nr . 15 bis zur
Große » Sperlgasse im II . Bezirke.

Erd- und  B a u l» e ist e r a r b c i l e n einschließlich der Lieferung de r
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

6028 k 69 1i.

Nella H. L Comp . — Auszahlung 18 5 ^ gegen Verwendung von
Nouianccment der Marke Lilienfeld mit dem

6*
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Rella N. <üi Neffe

Piltel Bransewciter

Rzehaczek E.

Sikora Heinrich

specifischen Gewichtêvon 75 KZ per Hektoliter
und von Portlandcementder Marke Manuers-
dorf mit dem specifischen Gewichte von ILO KZ
per Hektoliter.

— Aufzahlung 12 5X gegen Verwendung von Roinan-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und von
Portlandcementder Marke Golleschan mit dem
specifischen Gewichte von 110 kx per Hektoliter.

— Aufzahlung 154 )^ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 üx per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter.

— Aufzahlung 12 3X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Noinaiicemcnt mit dem specifischen Ge¬
wichte von 75 kg per Hektoliter und von
Portlandcement mit dem specifischen Gewichte
von 110 üx per Hektoliter, eventuell Königs-
Hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 irx per Hektoliter.

— Nachlass 15 5)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 lex per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke KönigShof mit
dem specifischen Gewichte von 90 lex per Hekto¬liter.
* *

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung eines Theiles der currenten Arbeiten»nd Lieferungen für die
Jahre 1901 bis 1903.

Kupferschmiedarbeiten (Tarif Nr . 9).
Meckl Robert — Alle Bezirke zu den Tarifpreise».

H ol z j a l o u si en l i c f e r n n g (Tarif Nr. 18).
Loqnai, Öhlert L Pfleger

— Nachlass 30'5X für den I., IV., VI und
VII Bezirk.

Barta Ludwig
Nasskan Alois
Grubcr Joh.
Krinner Christine

Schuberth Johann

Pfleger I . G.

— Nachlass 25X für den XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlass 25X für den XII. und XIII . Bezirk.— Nachlass 30X für den V. Bezirk.
— Nachlass 30F sstr de» II , III ., X. und

XI. Bezirk.
— Nachlass 33>/zX für den VIII , IX., XVI., XIX

und XX. Bezirk.
— Nachlass 26F fiir den XVII. und XVIII. Bezirk.

Holzstöckelpflaster (Tarif 19).
Rütgers Guido — Nachlass 2X für de» I. bis III . Bezirk.
Blythe John — Nachlass1 5X für den IV. bis IX. Bezirk.

Für den X. bis XX. Bezirk zn den Tarif¬
preisen.

Eis
Gebrüder Ruschowy —

Bachmann Hugo —
Roth Karl —

M a schi n
Waldhcrr L Comp. —

HeinrichH —
Tnrnsaa

Richter Franz —

PlaschkowitzJosef —

Plaschkowitz Josef —

PlaschkowitzJosef —

Isserstedt Luis —

Hergl Leopold -
IV.

en w a r en (Tarif Nr. 25).
Nachlass 6X für den I. bis III . und X. bis

XV. Bezirk.
Nachlass 26'3-l für den XVI. bis XX. Bezirk.
Nachlass 5F für den IV. bis IX. Bezirk.

istenarbeiten (Tarif Nr. 26).
Auszahlung 4X für den I. bis X. Bezirk und

XX. Bezirk.
Auszahlung4 5X für den XI. bis XIX. Bezirk,

l - E i n r i cht u n g (Tarif Nr. 29).
I . Abschnitt.

Nachlass 30X für alle Bezirke.
II . Abschnitt.

Nachlass 23X für alle Bezirke.
III . Abschnitt.

Nachlass 26X sür alle Bezirke.
VII. Abschnitt.

Nachlass 18)^ für alle Bezirke.
V. Abschnitt.

Nachlass 32X für alle Bezirke.
VI. Abschnitt.

- Nachlass 30X für alle Bezirke.
Abschnitt neu anSznschreibeu.

Hölzerne Werkzeuge (Tarif 31).
Hauser Alois — Nachlass 11X für alle Bezirke.

Lösch- n n d R et t u n g s g er ä t h e (Tarif 35).
Müller Adolf L Söhne — Nachlass 12X für Helme für die Berussfenerwchr

für alle Bezirke.
Klanbinger Johann — Nachlass,10X für Helme für die freiwilligen

Feuerwehrenfür alle Bezirke.
Neuperis O. Nachfolger— Nachlass 10X für Druckschläuche nach Qualität 4

für alle Bezirke.
Nachlass LOX für Druckschläuche nach Qualität L

für alle Bezirke.
RohrbacherI . — Nachlass 5X für Mannschafls- und Rüstwägen

die nicht znaleich mechanische Geräthe oder
Maschinen sind, unter Ausschluss der Feuerlösch-
geräthe und Leitern für alle Bezirke.

Kernrenter Franz — Nachlass 5X für Reparaturen aller von demselben
gelieferten Geräthe für alle Bezirke.

KnallstW. — Alle restlichen Arbeiten und Lieferungen zu den
Tarifpreisen.

Sch uh wacher arbeiten (Tarif 40).
Wiener Schuhmacher-Genossenschaft

— Alle Bezirke zn den Tarifpreisen
Z ci che n r eq u i s i t en (Tarif 43).

Ebers B. Nachs. I . Seidl
— Nachlass 5X für alle Bezirke.

B ü r sten b in d cr a r b e i t en (Tarif 37).
Kisa Josef — Nachlass 10X für den III ., IV, X. und XI. Bezirk.
Jonas Stephan — Nachlass 13X für den XVIl. bis XIX. Bezirk.
Weymayer Alexius — Nachlass 12X für den I., II ., V. bis IX., XII.,

XIV. bis XVI. und XX. Bezirk.

Kohl August
S e i l e r a r b ei t en (Tarif 38).

— Nachlass 2X für alle Bezirke.

* »
*

Vergebung eines Theiles der currenten Arbeiten und Lieferungen für die
Jahre 1901 bis 1903.

G l a se r a r b e i t en (Tarif XIII).
Anderer Georg — Nachlass 3X für den XX. Bezirk.

Erd- und  B a u m ei ste r a r b e i t en (Tarif I).
Daxelmüller Franz — Aufzahlung9 5X für den I. bis III ., VIII ., IX.

und XX. Bezirk.
Kanicnicky Emanuel — Aufzahlung 12 5X für den VII . und X. Bezirk.Franz Feigl L Karl Schüller

— Aufzahlung 12X für den XVI. Bezirk.
Aufzahlung 9X für de» XIX. Bezirk.

Heindl Anton — Auszahlung 5X für den XI. Bezirk.Josef Schnatter L K. Mühlhofer
— Auszahlung 10X für den XIII . Bezirk.

Voit Wenzel — Aufzahlung 20X für den XII . Bezirk.
Mitschke Julius — Aufzahlung 15X für den XIV. und XV. Bezirk.

Deichgräberarbeiten (Tarif II ).
Krasa Franz — Aufzahlung 12'5X für den X. Bezirk.
Balestrin Giovanni — Aufzahlung 9X für den III . Bezirk.

Nachlass 13X für den XI. Bezirk.
Marclli Gioachino — Aufzahlung 11X für den IV. bis VI. Bezirk.
Lovato Angela — Auszahlung 18X sür den XVI. Bezirk.

Z im
Janisch Wenzel
Stangl Stephan
Mayer Josef
Renner Josef

Sulzbacher Johann
Geiger Peter
Trester Wenzel
Neubauer Martin
Pollok Emil

m cr m a n n s a r b e i t en (Tarif V).
— Aufzahlung 3X für den X. Bezirk.
— Aufzahlung 2X sür den I., VI. bis IX. Bezirk.
— Aufzahlung 5X für den IV. und V. Bezirk.
— Aufzahlung 4X für den III . Bezirk.

Aufzahlung 7X für den XI. Bezirk.
— Aufzahlung 8X für den XVIII. und XIX. Bezirk.
— Nachlass 8X für den XIII . Bezirk.
— Aufzahlung 12X für den XVI. Bezirk.
— Aufzahlung 3X für den II. und XX. Bezirk.
— Aufzahlung 6X sür den XII , XIV. und XV.Bezirk.

Keclik Adalbert
Laube Franz
Richter Franz
Dworschak Franz
Kafka Joh.
Reimer Josef
Miesicz Gustav
Walter Karl

B a n ti schl er a r b e i t en (Tarif X).
— Nachlass 5X für den XX. Bezirk.
— Zu den Tarifpreisen sür den XVII. Bezirk.
— Nachlass 8X für den X. Bezirk.
— Aufzahlung 10X für den XIX. Bezirk.
— Aufzahlung 3X für den XVI. Bezirk.
— Aufzahlung 2X für den VII. Bezirk.
— Nachlass 5X für den XVIII. Bezirk.
— Nachlass1»X für de» III . Bezirk.

Nachlass 9X für den XI. Bezirk.



Nr . 2V . — 8 . März 1901 . — Allgemeine Nachrichten

Stcpanek Karl
Wissings Franz Witwe
Bauer Konrad
Baumgartner Franz
Wanderer Franz
Mazuch Franz
Fadrns Julius
Fellner Johann

Nachlass 5X für den II . Bezuk.
Nachlass 2L sür den XIV . und XV . Bezirk.
Zu den Tarispreisen sür den XII . Bezirk.
Zn den Tarifpreisen für den VI . Bezirk.
Nachlass 5 ^ für den V. Bezirk.
Nachlass 6X für den IX . Bezirk.
Nachlass 5X für den I . und IV . Bezirk.
Nachlass 5X für de» XIII Bezirk.

Möb

Stepanek Karl
Miesicz Gustav
Walter Karl
Neuwirlh Engelbert
Dworschak Franz
Fadrns Julius
Scheib w Johann
Mach Joh.
Reimer Josef
Laube Franz
Keclik Adalbert
Kafka Johann
Czabel Bernhard
Wanderer Franz
Baumgarten Franz

e l t i s chl e r a r b e i l e n (Tarif XXVII ).
— Nachlass 10X für den II . Bezirk.
- Nachlass 5X für de» XVIII . Bezirk.
- Nachlass 9F für den III . und XI . Bezirk.
— Nachlass 5^ sür den VII . und IX. Bezirk.
— Aufzahlung für den XIX . Bezirk.
— Nachlass 5X für den IV. Bezirk.
— Nachlass I0X für den I . Bezirk.
— Nachlass IOX für den X. Bezirk.
— Nachlass 2X für den VIII . Bezirk
— Zu den Tarifpreisen für den XVII . Bezirk.
— Nachlass 5X für den XX Bezirk.
— Nachlass 2X für den XVI . Bezirk.
— Nachlass 6L für den XIV . und XV. Bezirk.
— Nachlass 5X für den V. und VI . Bezirk.
— Aufzahlung 5X für den XII . und XIII Bezirk.

Wolf Josef
Heber Anton
Beran Johann
Wlasak Franz
Scheibcnreif Wilhelm
Schmidt I.
Lang Josef
Neubauer Andreas
Kraupa Georg
Brager Josef
Siroky Matthias
Maximilian Johann
Waldmüller Franz
Blümel Thaddäus
Bozoviö Franz
Skalnik Johann
Heger Karl
Schebesta Karl
Leimer Vinccnz

>l o s s e r a r b e i t e n (Tarif XI ).
— Nachlass 18X für den XIII . Bezirk.
— Nachlass 10'5X für den XIX . Bezirk.
— Nachlass 5X für den XI . Bezirk.
— Nachlass 23X für den X. Bezirk.
— Nachlass 29X sür den I . Bezirk.
— Nachlass 24X für den IX . Bezirk.
— Nachlass I3X für den XII . Bezirk.
— Nachlass I8X für den XVIII . Bezirk.
— Nachlass 20X für den VIII . Bezirk.
— Nachlass 20X für den IV. Bezirk.
— Nachlass 23X für den III . Bezirk.
— Nachlass 6X für den V. Bezirk.
— Nachlass IOX für den II . und XX. Bezirk.
— Nachlass 18X für den XVII . Bezirk.
— Nachlass 22X für den XV . Bezirk.
— Nachlass 12X für den VI . Bezirk.
— Nachlass 20X für den XVI . Bezirk.
— Nachlass 25X für den XIV . Bezirk.
— Nachlass 6X für den VII . Bezirk.

Anstr
Peckaiy Franz zu » .

Längs Franz Witwe
Nadda Josef
MUllner Matthias
Storch Joh.
Dorn Engelbert
Bazant Rudolf
Weidel Karl
Silwand Franz
Silwand August
Steppner Rudolf L Max

Bohrn Rudolf
Schöpslin Joh . Ang.
Strengsmann Georg
Brunners Witwe Joh . -

ei che rarb eiten (Tarif XII ) .
- Nachlass 18'3X für den I . Bezirk.

Nachlass I4X für den IV. Bezirk.
- Nachlass 1? X für den V. und X. Bezirk
- Nachlass IOX für den VI . Bezirk.
- Nachlass 8X für den XII . Bezirk.
- Nachlass I8X für den IX . Bezirk.
- Nachlass I2X für den XIV . und XV. Bezirk.
- Zu den Tarifpreisen für den XIII Bezirk.
- Nachlass IOX für den II ., III . und XI . Bezirk.
- Nachlass IOX für den XIX . Bezirk.
- Nachlass IOX für den XVHI . Bezirk.
Wolf

- Nachlass 9X für den VIII . Bezirk.
- Nachlass IOX für den XX. Bezirk.
- Nachlass IOX für de» XVII . Bezirk.
- Nachlass 8X für den VII . Bezirk.
- Nachlass 20X für den XVI . Bezirk.

Schneider Franz

Bosch Johann
Cooper L Comp.

Asphaliiererar beiten (Tarif XV ).
I . Abschnitt.

— Nachlass 9 5X für den XII . bis XV. Bezirk.
Nachlass 4 'k>X für de» XVI . bis XIX . Bezirk.
Nachlass 5 25X sür den XX. Bezirk.

— Nachlass 5X sür den V ., VII . bis X. Bezirk.
— Nachlass IOX für den I ., II ., IV . und VI . Bezirk.

Nachlass 12X für den III . und XI . Bezirk.

II . Abschnitt.
The Neushatel Asphalt Comp.

— Nachlass 5'5X für alle Bezirke.

G a s r o h r l e i t u n g und Einrichtung (Tarif XXIV ).
Prinz Adalbert — Nachlass I2X für den XVI . Bezirk.
Fischer Georg — Nachlass 22X für den VI . Bezirk.
Fessler August — Nachlass 18X für den XIV . und XV. Bezirk.
Ullrich Josef — Nachlass I8X für den X. Bezirk.
Hannold Josef — Nachlass IOX für den XII . Bezirk.
Arocker Friedrich — Nachlass 20X für den V., VII . und VIII Bezirk.
Demuth Eduard — Nachlass IOX für den XIII . Bezirk.
Fröhlich Stephan .— Nachlass 15X für den II .. und XX. Bezirk.

Urban Eduard

Simon Karl
Köhler Johann

Fessler August

Groll Franz L

Lovrek Wilhelm
Büchler Anton

— Nachlass 20X
Nachlass I5X

— Nachlass IOX
— Nachlass 20X

S chu l t a s e l l i e s e r n n
— Nachlass 2x

Muster II ).
Sohn — Nachlass 15X

S chr i f t g i e ß e r a r b c i
— Nachlass 29X
— Nachlass IOX

XX. Bezirk.
Nachlass I5X
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sür den I . und IV . Bezirk,
für den III . Bezirk,
für den XI . Bezirk,
für den XVII . Bezirk.

g (Tarif XXVIII ) .
für den l . bis X . Bezirk (» ach

für den XI . bis XX . Bezirk,

ten (Tarif 30 .4 ) .
für den I . bis IX . Bezirk,
für den X . bis XIII ., XVI . bis

für den XIV . und XV . Bezirk.

Schriften Malerarbeiten (Tarif XXX L ).

Kolniak Johann
Klimer Karl
Ritter Karl Julius

Kreuz Franz
Tutschek Johann
Hantzenberger Johann

Nachlass 5X für den XI . Bezirk.
Nachlass IOX für den III . Bezirk.
Nachlass 5X für den I ., II ., V., IX., XVII . und

XX. Bezirk.
Nachlass 15X für den IV . und X. Bezirk.
Nachlass I2X sür den VI.,VII ., XII . bis XV. Bcz rk.
Nachlass I2X für den XVI ., XVIII . und

XIX . Bezirk.
Bauer Franz — Nachlass 5X sür den VIII . Bezirk.

B i n d e r a r b e i t e n (Tarif XXXII ).
Reim Eduard — Nachlass 26X für den I ., II . und VIII . Bezirk.

Nachlass 20X sür den VI . und VII . Bezirk.
Nachlass 6X sür den XII . bis XIV . Bezirk.
Nachlass IOX für den XVI . und XX. Bezirk.
Nachlass I5X für den IX. Bezirk.
Nachlass t>X für den XVII . bis XIX . Bezirk.
Nachlass 6X für den III . bis V., X. und XI . Bezirk.

Kreische! Johann
Bretschneider Ludwig
FUrtinger Josef

W
Soutschek Johanna
Gönthner Wilhelm

Bostenrieder Ludwig

R
Baldia Josef
Isserstedt Luis
Ullmann Anton
Roschkot Josef
Frodl Josef
Kaida Ludwig
Stauiek Franz
Slary Josef

ag «erarbeiten (Tarif XXXIII ) .
— Aufzahlung 30X für den VI.. XI . und XII . Bezirk.
— Nachlass IOX für den I . bis III ., VII . bis IX.

und XVI . bis XX . Bezirk.
— Für den XIII . bis XV . Bezirk zu den Tarif¬

preisen.
i c in c r a rb e i t e n (Tarif XXXIX ) .

— Nachlass 20X für den XVI . Bezirk.
— Nachlass 30X für den II bis V. und XX. Bezirk.
— Nachlass 25X für den VI . und VII . Bezirk.
— Nachlass 25X für den XII . bis XV. Bezirk.
— Nachlass 20X für den IX . Bezirk.
— Nachlass 20X für den XVII . bis XIX . Bezirk.
— Nachlass 28 X für den XI . Bezirk.
— Nachlass 20X für den I ., VIII . und X . Bezirk.

S ch in

Poor Franz
Silberbauer Engelbert
Engler Georg
Nagel Ferdinand
Zalandek Franz
Pelzer Ludwig
Zalandek Johann
Zettel Ferdinand
Budin Franz
Hollomek Franz

Bn
Scharfs Karl Witwe
Berger Paul
Beer Ludwig
Dirnhnber Karl

Hepek Josef
Rellig Alfons
Steiner Laurenz

Nemzik Emil
Scheibe Hermann
Lichtnccker Alexander
Fiedler Anton
Onz Karl

iedearbeiten (Tarif XXXIV ).
— Nachlass 20X für den XII . Bezirk.
— Nachlass I8X für den XI . Bezirk.
— Nachlass 22X für den IV. Bezirk.
— Nachlass 5X für den X. Bezirk.
— Nachlass IOX für den V., XIV. und XV. Bezirk.
— Nachlass 3X für den I ., VII . und VIII . Bezirk.
— Für den XIII . Bezirk zn den Tarispreisen.
— Nachlass 12X für den XVII . und XVIII . Bezirk.
— Nachlass 5X für den XVI . Bezirk.
—  Nachlass 14X sür den IX ., XIX . und XX . Bezirk.

! Kinderarbeiten (Tarif XI,I ).
5X für den XX. Bezirk.
IOX für den XII . und XIII . Bezirk.
I5X für den II . Bezirk.
26X für den I . Bezirk.
5,X für den IV . Bezirk.
IOX für de» XVII . Bezirk.
IOX für den VII . Bezirk.
20X für den VIII ., IX . und XVI . Be-

Nachlass
Nachlass
Nachlass
Nachlass
Nachlass
Nachlass
Nachlass
Nachlass

zirk.
Nachlass
Nachlass
Nachlass
Nachlass
Nachlass

18X für den XI . Bezirk.
tOX für den III . Bezirk.
IOX sür den XVIII . und XIX.
IOX für den VI . Bezirk.
IOX für den V. und X. Bezirk.

Bezirk.

Lieferung und Versetzung von Gruftgewänden und Grnftdetlel » aus Granit
zur Herstellung von einfachen und Toppclgriiftcn im Wiener Central -Fricd-

hose, und zwar in den Jahren 1901, 1902 »nd 1903.
Sommer L Weniger — 298 II für eine einfache Gruft.

400 II für eine Doppelgruft.
- . /
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Giutragnngen in das Gewerbe Register
vom 23 . Februar LS01.

(Fortsetzung .)

Gilsa Ernestine , v . — Halten eines Tabak - Automaten , Stadtbahn-
Haltestelle Hietzing " — II ., Ferdinandstrabe 31.

Glaßspiegel Siegmund — Ärztliche Praxis — V ., Matzleinsdorferstr . 30.
Gleicher Max — Papier -, Schreib - und Zeichenregaisiten -Verschleiß —

VIII , Joscfstädtcrstraße 29.
Götzl Ignaz — Ausübung des Privilegiums vom 26 . Octobec 1898,

Toi » . 48/11 , Seile 5332 , ans ein Bersahreu massive Langhölzer und Fonrniere
siir Rahmen und Möbel mit erhabenen und vertieften Ornamenten zu ver¬
sehen und aus eine Maschine zur Durchführung dieses Berfahrens — VI .,
Mollardgasse 15.

Hack Josef — Hallen eines Tabak -Automaten — XIII ., Wiuckelmanu«
straße 34.

Hanrcich Rudolf , Dr . — Ärztliche Praxis — V., Matzleindorfer-
straße 31/33.

Hanswirth Heinrich — Wäschcwarcu -Erzengung — VI ., Mariahilfer-
slraße 101.

Heim Emma — Victualien -Verschleiß — II ., Große Pfarrgaffe 21.
Hruby Rosalia — Victualien -Verschleiß — XVI ., Neinhartsgasse 1.
Hofbauer Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Herbststraße 53.
Huber Franz — Zeitungs -Verschleiß — XIII ., Cumberlaudstraße 14.
Jacob Josef — Gemischtwarcn - Verschleiß — XII ., Schönbrunner-

straßc 270.
Justlo Josef — Photograph — XII . , Schönbrnnnerstraße 270.
Klempa Magdalena — Victualien - Verschleiß — VIII ., Josesstädter-

straßc 71.
Koblitz Friedrich — Sattlergctverbe — VI ., Gumpendorferstraße 118 a.
Koh » Karl — Drechslergewerbe — VI ., Mollardgasse 87.
Kolaschik Marie , geb. Horvath — Handel mit Geflügel und Eiern im

Umherziehen im politischen Bezirke Mödling — XII ., Rothe,nnhlgafse 24 . ,
Köpper Johann — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

VI ., Haydngasse 23.
Kotzmann Marie — Übernahme von Wäsche zum Putzen — VI .,

Brückengasse 8.
Krahl Paul — Ciseleur — III ., Neulinggasse 6.
Kutscher » Friedrich — Privat -Musikunterricht — XII ., Schöubrnnner-

straße 291.
Lebert Rosa — Privat -Lehranslalt für Maßnehmen , Schnittzeichucn und

Kleidermachen — VI ., Münzwardeingasse 3.
Lössl Leopoldine — Pfaidlergewerbe — XVI ., Richard Wagnerplatz 15.
Mastai Jakob — Gemischtwarcn - und Flaschenbicrhaudel — VI ., Web-

gasse 33.
Menke Hermine — Gemischtwaren - und Flaschcnbierhaudel — VI .,

Kösilergasse I.
Mörzinger Rosina , geb. Beim — Näherei — XII ., Tivoligasse 56.
Müller Josefine — Fiaker -Licenz Nr . 720 — I -, Pestalozzigasse ; XIII .,

Reinlgafse 9.
NaftlcS Wilhelmine — Naturblnmenbindergewcrbc — II ., Asperngasse 2.
Nieder ! Peter — Gemischtwarcn -Verschleiß — V ., Ziegclofcngasse 29.
Nowak Albert — Milchmeier — XII ., Neuwallgasse 3.
Pietsch Hermann — Fensterputzergewerbe — VIII ., Piaristengasse 2.
Pimpcrl Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Breilenseer-

straße 1.
Nehn C. Heinrich — Stadtträger — I ., Kärnthnerstraße , Ecke der

Elisabrthstraße.
Reiter Marie — Spirimosen -Verschleiß — V ., Gartengasse 23.
Remesch Rosalia ; Geschäftsführer Otto Remcsch — Damenkleidcrmachcr-

gewerbe — XVI ., Neulerchenfeldcrstraße 89.
Nessig L Wölfl (Allein -Jnhaber Ludwig Wölfl ) — Stahl -, Eisen - und

Metallgießerei — XIII ., Lützowgafse 10.
Richter Johanna , geb. Filipek — Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,

Murlingkngafse 13.
Nlichter Karl — Pachtweiser Betrieb des Gast - und Schankgcwerbcs

(Z 18 , lit b , e G --O .) — XVI , Wattgafle 34.
Riedel Eduard — Naturblnmenhandel — VIII ., Joscfstädtcrstraße 3.
Roth Joses — Halten eines Tabak -Automaten im Hansthor neben der

Trafik — XIII ., Linzerstraße 93.
Sabata Johann — Fleischhanergewerbe (Filiale ) — V ., Schönbrunner¬

straße 129.
Schachinger Marie — Maschinstrickerei — VIII ., Lerchengasse 24
Schätty Stephan — Canditen - und Victualien -Verschleiß — XIII .,

Breitenscerstraße 22.
Scheid ! Josef — Pachtbelrieb eines radicierten Schankgewerbes — XVI .,

Friednianngasse 3.
Schund Gregor — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Dominicanergassc I.
Schreit ! Georg — Flaschcubierhandel — XII ., Aichholzgasse 33.
Sikora Franz — Kleidermacher — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 65.
Steiner Richard — Kleidermacher — XIII , Penzingerstraße 23.
Stiegelbauer Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß — XII . , Schön-

brnnnerstraße 274.
Szökc Elisabeth — Damenkleidermacherin — XVII ., Calvarienbergg . 13.
Tintner Klotilde Karoline — Warencinkanf für fremde Nechnnng —

V,, Krongasse 6.

Tintner Klotilde Karoline — Erzeugung von Kantschnkstempcln — V
Krongasse 6.

Tintner Klotilde Karoline — Erzeugung von Tinten , Kitt , Lcimmasse,
Lederschmiere und Rostschutzmitteln — V ., Krongasse 6.

Wallman » Franz — Fremdenführer — Hotel Metropole , I ., Morziuplatz.
Wingarth Katharina — Gastgewerbe — XII ., Tivoligasse 30.
Zemann Franz — Musikergewerbe — V ., NeinprechtSdorferstraße 18.
Österr . - nngar . Âutomaten - Gesellschaft Brüder Stollwerk L Comp .,

Gesellschafter : Peter , Heinrich , Karl und Ludwig Stollwerk — Zündholz -Automat
auf der Wiener Stadlbahnstation „ Gumpendorferstraße " — VI ., Mariahilfer-
straße I b.

Österr .-nngar . Automaten - Gesellschaft Brüder Stollwerk L Comp .,
Gesellschafter : Peter , Heinrich , Karl und Ludwig Stollwerk — Automatischer
Warenverkauf — VI , Mariahilscrstraße 1 b und Magdalenenstraße 18.

Österr . -nngar . Automaten - Gesellschaft Brüder Stollwerk L Comp .,
Gesellschafter : Peter , Heinrich , Karl und Ludwig Stollwerk — Warenverkaufs-
Automat vor dem Hanse VI , Nahlgasse 6.

Verband ländlicher Genossenschaften in Niedcröslerreich , registrierte
Genossenschaft mit beschränkter Haftung — Verabreichung von Speisen , Aus¬
schank von Obstmost und Obstwein — Schaukgewerbe — VIII ., Josesstädter-
straße 64.

* *
*

Eiutragungen in das Gewerbe - Register
vom 25 . Februar L« VI.

Banhcgyi Jakob — Marktvictualienhandcl — IV ., Kärnthnerlhounarkt.
Emberger Marie — Sand - und Scholtergewinnnng — XIX ., Greincr-

gasse, Parcelle 210 theilweisc und 219 Nnssdorf ; Wohnort : XIX ., Griuziugcr-
straße 88.

Fasching Lcopoldine — Küchcngärtuergewcrbe — XIX ., Heiligenstädter¬
straße 92.

Glogan Hermann — Pfaidlcrerei — IV ., Favoritcustraße 39.
Graf Marie — Victualien -Verschleiß — XVII ., Schnmanngasse 77.
Groß Ferdinand — Schuhmacher — X ., Qnellengasse 171.
Hanns Marie — Gemischlwaren - und Flaschenbicr -Vcrschleiß — X .,

Ettenreichgasse 24.
Hartweger Ludwig — Milchmeier — XIII ., Anhofstraße 168.
Han Josef — Bäckergewerbe — V ., Einsiedlerplatz 17.
Heinl Magdalena — Bäckergewerbc und Mehl - und Grieß -Verschleiß —

XIX ., Boschstrabe 17.
Heller Karl — Tapezierergcwerbe — XIX ., Pantzergasse 6.
Hcrmany Johann — Zimmermaler — XIII . , Hütteldorserstraßc 131.
Herzfclder Robert (Firma : Ncudorfer Zicgelwerke Robert Herzfclder

L Comp .) — IV ., Paniglgasse 19.
Horacek Philippine — Flaschenbierabsüllergewerbe — X ., Alxinger-

gasse 81.
Kainrath Johann — Marktvictualienhandcl — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Köbcrle Friedrich — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIII ., Linzerstraße 427.
Kogler Leopoldine (Firma : Theodor Lenz L Kogler ) — Handschuh - und

Bandagenmachcr — IV ., Wiedener Hauptstraße 36.
Konrath Paul — Deichgräber — XVII ., Dornbacherstraße 97.
Lehwann Jakob — Fragner — XIII ., Linzerstraße 10.
Leonhartsberger Franz — Gastwirt — IV ., Naiuergasse 12.
Mang Anton — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks — X . ,

Columbusgasse 70.
Mayer Johanna — Gemischtwarcn -Verschleiß — V., Schönbrunner-

straße 53.
Mayer Marie — Marktvictnalienbandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Mayer Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Nolhenhofgasse 19.
Mendl Heinrich , Mendl Fritz (Firma : Wiener Brot - und Gebäckfabrik

von Heinrich und Fritz Mendl ) — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Himbergcr-
straße 49.

Mendl Heinrich , Mendl Friß (Firma : Wiener Brot - und Gebäckfabrik
von Heinrich und Fritz ' Mendl ) ; — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Quclleu-
gasse 9.

Mendl Heinrich , Mendl Fritz (Firma : Wiener Brot - und Gebäcksabrik
von Heinrich und Fritz Mendl ) — GemischtwarenoVerschleißs — X ., Buchen-
gasse 46.

Moser Engelbert — Pachtbelrieb der ^Kaffeesieder -Concession des Oskar
Marmorek , 8 . Februar 1896 , Z . 70639 — II ., Taborstraße 108.

Mrgyanin Cvnstantin — Friseur und Raseur — XVII ., Ottakringer-
straße 9.

Netzbeda Emanuel — Pachtweise, : Betrieb des dem Karl Brustmann
gehörigen Gast - und Schankgewerbes mit den Berechtigungen des Z 16 , lit . I,,
c, 4 , I, A G -O . — XIII ., An der Wien , Hütte beim Baumgariener Bade.

Nenmann Wilhelm — Modist — X ., Himbergerstraße 55.
Perchy Jakob — Gamischtwaren -Verschleiß (Fckiale) — X ., Himberger-

straße 89.
Porjes Moriz — Kleidcrmacher — II ., Obere Donaustraße 63.
Rauscher Anna — Marktvictualienhandcl — IV ., Phorushalle , Zellen 27

und 28.
Röder ^ Ernst — Schuhmacher — IV ., Starhcmbcrggasse 21.
Nohrbach Johann — Gcmischtwarcnhandcl — V ., Margarcthcnstr . 69.
Nydl Anton — Z mmerputzergeiverbc — IV ., Favoritenstraße 29/31.
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Rosenzweig Gustav — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
IV., Schleismühlgaffe 11.

Schereda Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,
Hollergaffe 83.

Schiansky Heinrich — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XIX., Döblinger Hauptstraße 88.

Schicketanz Heinrich — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XIII ., Cnmberlandstraße 3.

Schilka Marie — Schnhmachergewerbe— IV., Schönbnrgstraße 23.
Schneider Anna — Victualien-Verschleiß— IV., Stardemberggaffe 7.
Schöppl Marie — Wäschepntzerei— XIII ., Neinlgasse 22.
Schüller Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIX.,

Döblinger Hauptstraße 73.
Schwerer Leopold— Agentnrgewerbe und comniissionsweiser Ein- und

Verkauf von Textilwaren — XIII ., Wattmanngaffe 10.
Simroth Martin — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Feldmühlgaffe 20.
Stadlin Helene Jda — Modistengewerbe— IV., Fleischniarkt 7.
Starnbacher Otto in Firma Franz LeibenfrostL Comp. — Wein-Groß¬

handel, Detailverschleiß von Wein und Handel mit Spirituosen in ver¬
schlossenen Gefäßen— XIX., Döblinger Hauptstraße 54.

Strobl Barbara — Holz- und Kohlenhandel— V., Obere Amlshans-
gasse 34.

Strohofer Matthias — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
IV., Kmschitzkygasse 24.

Lmmmer Marie — Pferdefleisch- und Pferdeselchwaren-Verschleiß—
XVII., Nömergaffe 79.

Szokol Marlin — Obst- und Grünwarenbaudel — IV., Mozartg. 6.
SznmlalowskyAntonia — Pfaidlerei — X., Herzgassc2 a.
Tesar Severin — Geschirrhandel— V., Matzlcinsdorferstraße 3.
Ulrich Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIX.,

Gyinnasinmstraße 62.
Wagner Franz — Brantweinschank— XIII., Knefsteingaffe 28.
Weldler Sophie — Trödlergewerbc— XX., Wintergaffe 9.
Wrllwerth Rosa — Verschleiß von neuen Sonn - und Regenschirmen

— IV., Henmühlgaffe 5.
Winlelmayer Barbara — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IV.,

Goldegggaffe 2.
Witesnik Johann — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Phorusplatz 7.
Woprawil Katharina — Marktvictnalienhandel— IV., Kärnthner-

thormarkt.
Worm Marie — Victualien-Verschleiß— X., Laxenbnrgerstraße 86.
Würl Antoinette— Damenkleidermachergewerbe— V., Mittersteig 22.
Zdrar.il Christine— Kleiderhandel— XIX., Pfarrwiesengasse 28.

* »

Eintragnnge » in das Gewerbe - Register
vom 26 . Februar 1861.

Ackermann Mechel Wolf — Verschleiß von neuen Gold- und Silber¬
waren — III ., Radetzkystraße 9.

Alt Engen — Gas- und Wasserleitniigs-Jnstallatenr — III ., Sechs-
krügelgafse 8.

Barwa Johann — Ausführung von Gasrohrleitnngen, Belenchtnngs-
einrichtnngen (mit Ausnahme elektrischer) und Wassereinleitnngen— X.,
Engengasse 90.

Baum Franz — Gastwirt — VIII., Lenangaffe 1.
Bauer Marianne — Victualien-Verschleiß— III ., Kölblgasse 19.
Bernzweig Leib (genannt Kessler) — Gemischtwaren-Verschleiß— III .,

Disslergaffc 10.
Binder Barbara — Zuckerbäcker— III ., Obere Bahngaffe 2.
Böhm Anna — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

XX., Kunzgaffe 9.
Borowicka Johann — Tischlergewerbe— XVII., Weißgasse 17.
Brendl Rosina — Verschleiß von Christbänmen— III ., Ungargaffe, am

Kindergartenplatz.
Brüll Dawson — Möbelhändler(Filiale) — II ., Obere Donanstr. 85.
Brill Philippine — Lhristbanmhandcl— UI., Marxergasse vis-ä-vw

Nr. 14.
Brill Hermann — Marktfierantie— XX., Bäuerlegasse 17.
Dockal Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— I , Wildbretmarkt 6.
Edclhofer Moriz — Wlrtsconcession(ß 16, >it - b, o und x G .-O.) mit

Ausnahme des Billardspieles— II ., Rothensterngasse7 a.
Epstein Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstr. 6.
Feiqe Anna — Verabreichung von Speisen— III ., Hegergasse 3.
Fischer Karl - -- Hnsschmiedgewerbe— III ., Fasangasse 25.
Fischer Wilbelm, Felix Gustav, Rosengarten Emanuel ; Erste österr.

Lichtdrnckanstalt Rosengarten L Comp. — Erzeugung von Lichtdruckbildern
mittels zwei Pressen— VIII ., Josefstädtecstraße 6l-

Fister Wilhelm— Verkauf von EbristbäumeN— III ., Angnstincrmarkt.
Flörl Tobias — Milchmeier— III ., Erdbeegstraße16.
Fogt Josef — Friseur und Raseur — XX., Marchfeldstraße 15.
Frauger Karl— Christbaumhandel— III , Keunweg, Station „Kinder¬

spielplatz".
Frey Johanna — Verschleiß von Herrenhüte" — III -, Hauptstraße 35.

Trnnetz Katharina — Gastwirtsgewerbe, und zwar Concession zur Ver¬
abreichung von Speisen, znm Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieler — lll .,
Kaisergartenstraße2, rscts Nndolfsgaffe 13 t>.

Gerstmann Wilhelm — Chemische Pntzerei »nd Färberei — I., Vor-
lanfstraße 4.

GlaS Isidor — Handelsagent— I., Schottengasse 6.
Granniger Leopold— Betrieb einerK»pfe>druckpreffe— III ., Kolonitz¬

gas,6.
Grimlinger Robert — Raseur und Friseur — III ., Gürtelstraße29.
Äreiner Anna — Weißnäherei— XIII ., Kendlerstraße 22.
Großmann Moriz — Schuhmacher— XX., Jägerstraße 12.
Gschwandner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Ciimberland-

straße 31.
Halm Karl — Chemische Putzerei — II ., Stnwerstraße 13.
Han Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Einsiedlerplatz 17.
Helf Theodor — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Welt-Corre-

spondcnz" — III ., Hansalgasse 3.
Hörtmayr Rosa — Conditorwaren-Verschleiß— II ., Stnwerstraße 25.
Horaöek Marie — Victualien-Verschleiß— IV., Goldegggaffe 2l.
Hospndka Antonia — Eislaufplatz— III ., Lnstgassc 8.
De Janosy Anna — Pfaidlergewerbe— IV., Hechtcngasse16.
John Hugo — Schornsteinanfsätze und Kaminthürchen nnter aus

schließlicher Verwendung befugter Gewerbslentebei allfälliger Übernahme der
Anbringung— IV., Frankenderggaffe 8.

Kaas Josef — Bäcker— IV., Schleifmühlgaffe 16.
Kaiser Gisela — Marktvictnalienhandel— IV„ Kärnthnerthormarkt;

Wohnort: X., Leibnitzgassc 39.
Karl Franz — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Währingcrstraße 74.
Kauer Therese— Modistin— III ., Mostgasse 15.
Kazda Rudolf — Stuccatnrergeiverbe— VIII , Bennoplatz 8.
Kienzl Jakob — Schildermaler— I ., Schottenring 10.
Knöpfelmacher Joses — Buchbinder— VIII., Skodagasse 14.
Konhäuser Thomas — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Weiilziind Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles — XX., Brigittenauerlände36.

Koprolin Emanuel — Herrenkleidermacher— XX., Sachscnplatz 7.
Kottek Matthias — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier

Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ansnahme des Billard¬
spieles— VIII ., Lerchenfelderstraße 142.

Kranes Franz - - Gemischtwaren-Verschleiß— X., Gnndrnnstraßc 136.
Krones Franz — Bäcker— X , Gudrunstraße 136.
Krotowski Siegmnnd — Gast- und Schankqewerbe— I., Herrengaffe 6.
Knkec Christine— Christbaumhandel— III ., Kolonitzplatz.
Kupier Marie — Christbaumhandel— III ., Augnstinermarkt.
Lang Thomas — Tischler— XIV., Goldschlagstraße 38.
Lorenz Ignaz — Gastwirt — III ., Aspangbahnhof.
Manaszck Alois — Kaffeesieder— III ., Nennweg 18.
Menzel Anton — Wildbret» und Geflügelhandel— IV., Alleegasse 5.
Maurona Therese— Victualien-Verschleiß— IV., Alleegaffe 5.
Nenhold Adolf Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Leitgebg. 17.
Nevrivy Anna — Marktvictnalienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Ortner Melanie — Modistin — III ., Seidlgaffe 23.
Pankratz Rosa — Privat-Lehranstalt für Kleidermachen, Maßnehmen

und Schnittzeichnen— XVI., Frie .̂aanngaffe 24.
Piperek Maximilian — Raseur und Friseur — III ., Fasangaffe 116.
Poqaöer Anton — Verkauf von Kinderpuppen — III ., Landstraße

Hauptstraße 88.
Unternehmung für FeuernngsanlagenEmil Pollitzer L Comp., vertreten

durch Isidor Hirschl— Handel mit Rosten und Roststäben— I., Rockhg. 2.
Polt Marie — Verschleiß von Christbäumen— III ., Augustinermarkt.
Resch Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Uugargaffe 48.
RnziLka Wenzel— Marktvictnalienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Schableger Johann — Gastwirt — VIII ., Buchfeldgasse 10. .
Schallerl Katharina — Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Alleegasse 53.
Schauberger Johann — Marktvictnalienhandel— IV., Kärmhner-

thormarkt.
Schönberger Camilla — Uhrmachergewerbe— III ., Blütengaffe 7.
Schubert Beatrix— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß(Lebens-

mittel) — XX., Karajangasse 27.
Schwarzinger Josef (Schwarzinger L Abelcs) — Buchdrucker— I.,

Werderthorgasse 4.
(Das Weitere folgt.)

A N H tt I I , - Seile
Gemeind eratb:

Sitzung des Gemeinderathes . 425
StenographischerBericht üver die öffentliche Sitzung des He-

meiiiderathesvom 5. März 1901.
Inhalt:

Mittheilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Franz Schneeweiß , Wolny,

Dr. Mayreder und Platter  wegen Fernbleibens . 425
2. Beglückwünschung Seiner Heiligkeit des Papstes Leo XIII . an¬

lässlich der Vollendung seines 91. Lebensjahres. 425
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Seite
3 . Beileidt kundgebnng anlässlich des Ablebens des Schotlenprälaten

Dr . Ernst Hauswirth  und Dank hiefür . 425
4 . Mittheilnngen über den Verlauf des Städtetages vom 23 . und

24 . Februar 1901 . . 426
5 . Dankschreiben der Sladlvertretung von Graz für das deren

Delegierten anlässlich des Städtctages erwiesene Entgegen¬
kommen . 426

6 . Desgleichen seitens der Stadtvertretnng von Cilli . 426
7 . Desgleichen seitens der Siadtver >retung von Pettau . 426
8 . Desgleichen seitens der Stadtvertretnng von Freedek . 427
9 . Legat nach dem Herrn Commercialrath Karl Schlimp . . . 427

10 . spende des Canonicns Ernst Lukaseder , Pfarrer von Alt-
lerchenfeld . 427

11 . Legat nach Herrn Anton Böhm,  Magistratsralh i . P . 427
12 . Erträgnis einer im III . Bezirke stattgefnndencn Fiaker -Soirs

(übergeben durch Herrn Leopold Sch e'ithaner ) . 427
13 . Spende des Herrn F . Fashold .427
14 . Legat nach Herrn Johann Stippergcr .427
15 . Spende der Fran Hedwig Lach mann .427
16 . Spende des Fräulein Albertine J l g für die städtischen Samm¬

lungen . 427
17 . Dankschreiben der Fiaker -Genossenschaft für die Stellungnahme

des Gemeinderalhcs zum Ansuchens der registrierten Genossen¬
schaft „Automobil " um Aufstellung von Automobil -Fiakern . . 427

18 . Dank seitens der Buchbinder -Genossenschaft für die ihr gewährte
Subvention . 428

19 . Desgleichen seitens der Ersten Kinderbewahranstalt im X . Bezirke 428
20 . Desgleichen seitens des KrankenvereineSl der Unterlehrer und

Unterlehrerinnen Wiens . 428
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Ssserl- Aus schrtttinnsikn.
»SOL

Tag Hrt

Stunde (Nu« ««) Wegen st and

Ta«
und

Stunde

Hrt
lAureau) W e g e n sta n d

der Offertverhandlung

13 . März
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 13251 . 3 - 8
Vergebung der Erd - lind Banmeistrr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptnnrathscanalcs
in der Obermüllerstraße zwischen der
Harkortstraße und Wolmnthgasse im
II . Bezirke im veranschlagten Kosten¬

beträge von 4864 X 48 Ii.

13 . März
11 Uhr

detto M .-Z . 17029.
Vergebung der Erd - IlllXBllUlNeisttr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischcn Biudcinittcl für den
Umbau des Hanptunrathscanales in
der Feßtgasse in der Strecke von der
Grüllemeiergasse bis znm Hause Or . -
Nr . 15 im XVI . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1804 X

61 Ii . 1- 3

Anmerkungen zu vorstehende» Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecle beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 1i bezogen werden.

Anbote sind unter Nerwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältliche » Drnck-
sorte zn stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse
e'nznhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlnngs -Commission
zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestatlete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

der Offertverhandlung

15 . März
lO Uhr

Departement
XIX a

(Mag . -Rath
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

Vergebung der zweiten Theilliefernng
der pro 1901 lienöthigten Pflaster
steine, und zwar:

1.  von 460 000 Stück 0 184 X

0 184 m großen Würfelsteinen;
2.  von 61.000 Stück 0 132 X

0 184 X 0184  m großen parallcl-
epipedischen Pflastersteinen;

3 . von 50 .000 Stück 0 132 x

0184 x 0 '237 in großen doppelt
geritzten Steinen;

4.  von 45.000 Stück 0 237 X
0'237 ui großen Halbgutsteinen
(Trottoirsteinen ) ;

5.  von 22.000 Stück 0 316 X
0 316 m großen Platten;

6 . von 650 ii? großen und
7 . von 190 n? kleinen ordinären

Steinen;
8 . von 2160 in geraden Nand-

steinen und

9 . von 240 in Bogenrandsleinen,
und zwar sämmtliche aus Maut-
hansener Granit oder aus Granit

gleicher Qualität ; weiters:
1 . von 650 .000 Stück 0 184 x

0484 in großen Würfelsteinen;
2 . von 70 .000 Stück 0132 X

0 184 X 0 184 ni großen parallel-
epipedischen Pflastersteinen und

3 . von 48 .000 Stück 0432 X

0 184 X 0 237 w großen doppelt
geritzten Steinen , sämmtlich härterer
Gattung , und zwar aus den Stein-

brüchcn von Schärding . Skuö , Znm-
bcrg . Thnrnhof n . s. w . i —2

Attlnerknngt» zn vorstehendtii Offert-Ansschreidnngen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Anilsstnnden eingesehcn werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 Ii erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projectc beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringe » , eventuell z» ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplarcs beigedrnckte Erklärung entsprechend aus-
Uifüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zn übergeben.

Dem Offerte >sl ein Vadinm aon 5 Percent dkl Kvsten-
anschlagssumine anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commissio » zu übergeben.
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Auf später einlangeiide oder nicht m der oorgefchricbcnen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreiseu für einzelne

Arbeitsgattungeil oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Z . 12761.
IV.

Kundmachung.
lOffertausschreibnng für einen Theil der städtischen Arbeiten und

Lieferungen.)

Wegen Bestellung ständiger städtischer Unternehmer für die

folgenden currenten Arbeiten und currenten Lieferungen , welche

bei der Wiener Gemeindeverwaltung in der Zeit vom I . April

1901 bis 31 . Deceniber 1903 zur Ausführung kommen , wird vom

Magistrale der k. k. RcichShanpt - und Residenzstadt Wten am

Samstag dt» 16. März 1901, mn 10 Uhr vormittags, eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung in der Volkshalle des
Neuen Naihhauses abgehalten werden.
Tarif Nr . 1 Erd - und Banmeistcrarbeiteii für die Bezirke IV,

V , VI . XVI l und XVIII.

„ ,, 5 Zimmermaiinsarbeiten für den XVII . Bezirk.

„ „ 13 Glaserarbeitcn für den X . Bezirk.

, , „ 14 Hafnerarbeilen (Abschnitt I bis VI ) für die Be¬
zirke V , VIII , X , XIX und XX.

, , 14 ( Abschnitt VII ) Geschirrlieferung für die Bezirke I
bis XX.

„ „ 24 Gasrohrleitung und Gaseinrichtung für die Be¬
zirke IX , XVIII und XIX.

„ „ 29 Turnsaal .' Einrichtungen (Abschnitt IV ) Seiler¬
arbeiten für die Bezirke I bis XX.

„ , , 33 Wagnerarbeite » für die Bezirke IV , V und X.

„ „ 34 Schmiedearbeiten für die Bezttke II , III und VI.

„ , , 36 Bettwaren und Kotzen für die Bezirke I bis XX.

„ „ 41 Buchbinderarbeiteu für die Bezirke XIV und XV.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-

Commissioii findet an dem angegebenen Tage bis zur bezcichnetcn

Stunde , und zwar ebenfalls in der Volkshalle des Neuen Nath-
hauscs statt.

Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen erfolgt auf
Grundlage der vom Sladtrathe mit dem Beschlüsse vom 19 . Octobcr

1900 , Z . 11726 , genehmigten Bedingnisse , und zwar:

Für die in den Preistarifen Nr . I und 5 enthaltenen Arbeiten

und Lieferungen auf Grundlage der Preistarife vom Jahre 1895

und den Nachträgen zu den vorgenannten Preistarife » vom

Jahre 1901.
Für die in den Preistarife » Nr . 13 , 14 , 29 , 33 , 34 und 36

enthaltenen Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage der Preis-

tarise vom Jahre 1895.
Für die in den Preistarife » Nr . 24 und 41 enthaltenen

Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage des neuen Preistarifes
vom Jahre 1901.

Unternehmungslustige können die Preistarife sauimt Regula¬

tiven und die Bediuguisse für die Bestellung ständiger städtischer

Unternehmer im Sladibauamte , Abiheilung für Hochbau , sowie in

de» Bauaiuls -Abtheiluugeu der magistratischen Bezirksämter X
bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei der städtische»

Hauptcassa , sowie den Hauplcaffa -Abtheilungen der magistratischen
Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den festgesetzten Ver¬

kaufspreisen erwerben.

Die unter den Tarifuummeru 1 , 5 , 14 (Abschnitt I bis VI ),
24 , 33 , 34 und 41 verzeichneteu currenten Arbeiten und currenten

Lieferungen werden bezirksweise vergeb n ; Bewerber , welche Anbote
für mehrere Bezirke in einem Anbote stellen , müssen sich daher die

Zuweisung einzelner Bezirke gefalle » lassen , wenn nicht eine ent-

gegeusteheude Erklärung in dem Anbote enthalten ist.

Die unter den Tarifuummeru 14 (Abschnitt VII ), 29 (Ab¬

schnitt IV ) und 36 verzeichneteu currenten Arbeiten und currenten
Lieferungen werden , wenn möglich , für den Umfang des ganz ?»

Gemeindcgebictes vergeben.
Für den Preistarif Nr . 36 (Bettwarenarbeiten und Kotzen)

werden jedoch Anbote angenommen , welche sich auf die Ab¬

schnitte I bis inclusive VI oder auf die Absäuitte VII und VIII

oder IX bis inclusive XI beziehen.
Die Anbote sind in der Weise abzufasseu , dass der Bewerber

auf einer bei der städtische » Hauptcassa zum Preise von 10 st er¬

hältlichen Drucksorte für Anbote in die leer gelassenen Stellen den

Bezirk oder die mehrere » Bezirke , die Nummer des Preistarifes
und die Arbeitsgattuug , sowie den angesprochenen Preis , und zwar

den Percentsatz in Buchstaben und einheitlich für sämmtttche Post-

iiummern des betreffenden Preistarifes einsetzt , diese Drncksorte mit

seinem Namen und unter Beisetzung seines Berufes und Wohn¬

ortes unterfertigt , und mit dem gesetzmäßigen Stempel ( I I<) ver¬

sehen , in verschlossenem Umschläge , auf welch letzterem tue Tarif-
nnmmer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der

Offertverhandlnngs Commission überreicht.
Das im § 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattuug be¬

stimmte Vadium ist vor Beginn der Osferiverhandlung bei der

städtischen Hauptcassa zu erlegen ; der Erlagschein ist der Offert-

verhandluugs -Commission vorzuweiscn ; ausnahmsweise kann auch

das Vadium zu Händen der Offertverhandlungs -CvmMission erlegt,

beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.
Ans Anbote von Gewerbclreibcndcn, die nicht gewerbe-

behördlich berechtigt sind, daun ans verspätet cinlangcnde oder
nicht in der vorgeschriebeneu Fouu ansgcstattete Anbote, insbe¬
sondere daher auch ans solche, in welchen nicht für alle Posten
des belreffenden Tarifes der gleiche Percentual-Nachlass oder
Zuschuss angebolen erscheint, wird keine Rücksicht genouiinen.

Ebenso ist es unznläisig , sich auf Canlione » zu berufen,

welche für die in den Jahren 1898 bis 1900 in Ausführung

gekommenen currenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da die¬

selben dermalen von dem Caulionsbande » och nicht srei sind.
Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be

Werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 4 . März 1901 . t - 3
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Prot . -Nr . 208965 ex 1899.
IV . 3281.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1800 Ackererde und

921 Gartenerde für die in den Stadtpark infolge der Wien-

slnssregnlierung einznbeziehendcn Gnindsiächen wird vom Magistrate

de, Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 9 . Marz
1901, präcise um 12 Nhr mittags, im Magistrats-Departement IV
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬

liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslnstige können den Kostenanschlag » nd die

Licsernngsvorschrifl im Stadtbauamte , Bureau des Herrn Baurathes

Helmreich,  während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Jedem m,t einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 150 X beizuschließen
oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Weiters sind mit jedem Offerte Proben der offerierten Erd¬

gattung in versiegelten Gläsern , ans welchen der Name des

Offerenten ersichtlich zu machen ist , vorzulcgen.
Ans verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebencn

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses derOsferl-

vcrhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen

Offerenten Vorbehalten.

Bo», Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Februar 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 12713 ex 1901.
XVI . 1146.

Kundmachung.
(Offertansschreibmig.)

Wegen Vergebung der für den Ban der Landwchrkascrne im

XIII. Bezirke (an der Hütteldorferstraße, Bezirksthcil Unter-
Banmgarten ) erforderlichen:

1 . Bildhanerarbeiten (Cemcntguss ) ,

2 . Zimmermalcrarbeiten,
3 . Lieferung und Aufstellung von Kochherden,
4 . Lieferung und Ansstellung von Kachelöfen,

5 . Herstellung von Lylolilhböden,
6 . Herstellung von Terrazzoböden,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien am Samstag den 16 . März 1901 , präcise um 10 Nhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathrs Pohl im
Neuen Nathhause (8 . Stiege , 1. Stock ) , eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts

stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt

zu überreichende » Offerte ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgcslhriebencn Vadiums,

welches mit 5 Prrccnt der amtlichen Kostenanschlagssnmme zu be¬

rechnen ist, beiznschließen und der Offertverhandlniigs -Commission
zn übergeben

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgcstatkete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offeitverhandlnng , sowie die nneingeschränkte Wahl unter ven

fämmilichcn Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 2 . März 1901 . 2—3

^ <1 Prot . -Nr . 10505 ex 1901.
VI . 390.

Kundmachung.
(Osfertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung der beide » Wiener

BürgerspitalfondshiiuserOr.-Nr. 23 »nd 25 Maiiah,lsc,straßc
im VI. Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Reichstiaupt- und
Residenzstadt Wien am Samstag den 23 . März 1901 , präcise

um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs
Hulka im Neuen Nathhanse(5. Stiege, 2. Stock links) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandliing abgehalken werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift im

Skadibanamte ( III . Abtheilung ) während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original-

Vorschrift genau in Übereinstimmung zn bringen , beziehungsweise

zu ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Exemplares beigedruckte

Erklärung entsprechend auszufüllcn und , mit einer 1 X -Stempel-

marke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschrittene Vadium per 1000 X

anznschließcn oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlnngs -Com¬

mission zu übergeben.
Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgcschriebencn

Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Osfertvcrhandlnng,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . März 1901 . i —3

Xä Z . 372.
VII . "

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Anstrcichcrarbcitcn im städtischen
Donanbadc im veranschlagten Kostenbeträge vo» 2356 X unter
Verwendung von Anticorrosiv- nnd Silicatfarben wird vom Magi¬
strate der k k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch

den 20. März 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Dr. Kcitlcr im Alten Nathhause,
I ., Wipplingerstraße 8 (2 . Stiege , 2 . Stocks eine öffentliche schrift-

liche Offertverhandlung abgehalten werden.
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Uitternehimltigslusligc können die Ausmaße , den Kostenan¬
schlag und die Bedingnisse im Stadtbauamte , Abtheilung II , im
Neuen Rathhause (Mezzanin ), während der gewöhnlichen Amts-
stundcn einsehen.

Die Offerte sind , mit einer I X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu übe >reichen.

Dem Offerte , welches auch die Bezugsquelle der zu ver¬
wendenden Farben enthalten muss , ist das vorgeschriebrnc Vadium
in der Höhe von 5 Pcrcent der Ansrnfssnmmc anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offerlvcrhandlungs -Coinmission zu
übergeben.

Auf verspätet ciulangendc oder nicht in der vorgeschriebe»cu
Form aus gestattete, sowie ans Offerte mit Spccialpreiscn für
ciuzelue Arbeitsgattnngcnoder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den säminklichen Offerenten
behält sich der Skadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 2 . März 1901 . l - 8

Prot .-Nr . 14781 ox 1901.
IV . 929.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 730 i» ^ Ackererde N» d
360 »>' Gartenerde für die ans dem Neubaugürtcl im XV. Be¬
zirke zwischen Goldschlag- und Miirzstraßc im Frühjahre 1901
herznstellcndc Gartcnanlage und Abfuhr von 1253 Aushnb-
materiale wird vom Magistrale derk. k. Rcichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Dienstag de » 19 . März 1901 , präcise NM 12 Uhr
mittags, im Magistrats-Departement IV im Rathbause(4. Stiege,
Mezzanin ) eme öffentliche schriftliche Offertverhandlung abge-
halteu werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift im Stadt¬
banamte (Bureau des Herrn Bauralhcs Lehnerl)  während der
gewöhnlichen Amtsstundcn einsehe » .

Jedem mit einer l X Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschricbenen Vadiums von 300 X beizuschließcn
oder der Offertverhaudlungs . Commission zu übergeben.

Weiters ist mit jedem Offerte eine Probe der angebotenen
Erdgattung in einem versiegelten Glase , auf welchem der Name
des Offerenten und dcr Bezngsort ersichtlich zu machen sind , vor¬
zulegen.

Auf verspätet einlaugeiide oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sammtlicheu Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März >901 . i —3

Prot .-Nr . 3919 ox 1901.
IV . 151.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2804 »>2 Ackererde
für die in der Aiisstelliingsstraßc im II. Bezirke herziistellendc
Baiimpflanznng und Abfuhr von 2864 Anshnbmatcrinlcw„d
vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - nnd Residenzstadt Wien
am Montag den 18 . März 1901 , präcise » in 12 Uhr mittags,
im Magistrats -Departement IV im Neuen Rathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unlernehmnngslustigc können die Lws-rungs -Vorschrift im
Stadtbauamte im Bureau des Herrn Bauralhes Lehnerl
während der gewöhnlichen Amtsstundeu einsehcn.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmaike zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebencn Vadinms von 700 X beizu¬
schließen oder der Offerlveihandtnngs -Commissiou zu übergeben.

Weiters ist mit jedem Offerte eine Probe der angebotenen
Erdgatlung in einem versiegelten Glase , auf welchem der Name
des Offerenten und der Bezugsort ersichtlich zu machen sind , vor-
zulegen.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offeite wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmllichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März >901 . i - U

Z 6471 ex 1900.

Kunimmchung.
(Verpachtung der Rcstanrationsloralitäten im städtischen

Gaswerke.)
Die im Restaurationsgebäüde im städtischen Central -Gaswerke

in Simmering befindlichen Gasthaus - und Wohnlvcalitätcn werden
zum Betriebe des Gast - nnd Schankgewerbes vom Mai -Termine
1901 auf .die Dauer von fünf Jahren , d. i. bis 30 . April 1906,
in Bestand gegeben.

Behufs Erzielung von Anboten zur Bestandnahme dieser
Lokalitäten wird von der „ Gemeinde Wie » — städtische Gas¬
werke " am Freitag den 15 . März 1901 , präcise 10 Uhr vor
mittags, im Bureau der Verwaltungs-Directiou der städtischen
Gaswerke, I , Doblhoffgasse6 (1. Stock), eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche neue  Vorschrift
nnd die Hausordnung im Burcau der Verwaltuugs - Direction der
städtischen Gaswcike , I .. Doblhoffgasse 6 ( 1 . Stock ) , und den
Plan des Nestaurationsgcbäudes im Bureau der Bctriebs -Direction
der städtischen Gaswerke , 1. , Doblhoffgasse 6 (3 . Stock ) , an
Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags
einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Borrath
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reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke ", I . , Doblhoffgasse 6 (4 . Stock ) , gegen Erlag von je
20 I, beziehen.

Die nach Maßgabe der Bestimmungen der vorerwähnten
Borschrift einzubringenden Offerte sind per Bogen mit je 1 L-
Stcmpclmarke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor¬
der für de» Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu
überreiche ».

Jeoer Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das vor¬
geschriebe,,c Vadium in der Höhe von 1000 X bei der städtischen
Hauptrassa zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der
Offei tverhandlungs -Commi ' sion vorzuweisen.

Auf verspätet einlangcude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form aiisgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ tLemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vor¬
behalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " .
Wien,  am 5 . März 1900.
Der Verwaltungs -Director : 1- 3

Roßner.

M .-Z . 1350 ox 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschäfts -Localitäten im

Biirgcrladfondshanse I ., Wollzeile 28 , Riemergasse 1/3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses 1., Wollzeile 28,

Nicmergasse l/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Lokalitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen
in dicsc>» Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Ralhhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-
stnndcn von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingeschen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 4—19

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden crtheilt im Nathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ), woselbst den Interessenten
auch Plaue zur Verfügung stehe» . 11—24

Prot .-Nr . 16401 ox 1901.
IV.

Kundmachung.
(Besetzung einer Wärtcrgehilfenstelle beim Pcrsonenauszuge im

Rathhause .)
Im Stande des Dienerpersonales des Neuen Nathhanies

gelangt die Stelle eines Wärtergehilfen bei den Personenaufzügen
zur Wiederbcsetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Taglohn von 3 X , sowie der ,
Bezug einer Arbeitskleidung verbunden.

Bewerber um diese Stelle müssen den Nachweis der allge¬
meinen Schulbildung und der Kenntnis des Schlosser - oder
Maschinisten -Handwerkes erbringen , zur Wartung von Dampf¬
kesseln und Dampfmaschinen befähigt sei», wenn möglich auch
Kenntnis über Aufzugsmaschinenbetrieb haben , nach Wien heimats¬
berechtigt und nicht über 40 Jahre alt sein.

Die Besetzung dieser Stelle erfolgt provisorisch gegen beider¬
seitig zustehende 14tägige Kündigung

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsgemäß be¬
legten Gesuche bis längstens 12 . März 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 1. März 1901 . L—ö

Z . 212 ox 1901.

Kundmachung.
(Local -Commission .)

Über die von Herrn Valentin Nowak,  XIII ., Baumgarten¬
straße 54 , gestellte Bitte um Bewilligung zur Verlegung seines
Gewerbes zur Herstellung von Anlagen für Erzeugung und
Leitung von Elektricität zu Zwecken der Beleuchtung , der Kraft¬
übertragung und sonstiger gewerblicher und häuslicher Anwendung,
sowie zum gewerbsmäßigen Betriebe solcher Anlagen von XIII .,
Baumgartenstraße 54 , nach XIII ., Hütteldorferstraße 126 , findet
zur Erhebung der Zulässigkeit der Betriebsanlage in Gemäßheit
der ZH 27 und 29 der Gewerbeordnung Samstag den 23 . März
1901 , Vormittags 9 Uhr , eine Local -Commission statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich vordem Hause
XIII ., Hütteldorferstraße 126.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Betriebsanlage
entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hieramts zu überreichen
oder mündlich bei der Commission selbst vorzubringen sind , widrigen¬
falls der Ausführung der Anlage stattgegeben werden wird , sofern
sich nicht von amlswegen Bedenken dagegen ergeben.

Die Pläne und die Betriebsbeschreibung liegen bis znm
Commissionstage im hiesigen Bezirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischeil Bezirksamte für den XIII . Bezirk,
als politischer Behörde  I . Instanz,

Wien,  am 1. März 1901 . l - i
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M.-Z. 8676 ex 190 1.

' Kunimmchung.
(Wiederbelegung verfallener Schachtgräber im Hciligciistädtcr

Friedhofe.)
Vom 1. Juli l90l ab gelange» die verfallenen, in den

Jahren 1883 bis 1886 belegten Schachtgräber der Gruppe II
des alle» Thciles des HeiligenstädterFriedhofes zur Wicder-
belcgnng,

Gesuche um Exhumierung der in diesen Gräbern ruhenden
Leichen können bis zum1. Juni 1901 beim Magistrate überreicht,
bewilligte Exhumierungen bis zum 30. Juni 1901 vorgenommen
werden.

Die auf den Gräbern befindlichen Grabdenkmale werden vor¬
läufig auf dem Friedhofe deponiert und nur jenen Parteien ans¬
gefolgt, welche ihr Eigenthumsrecht urkundlich Nachweisen.

Über die bis zum 1. Juli 1902 nicht reclamicrten Grab¬
denkmale wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1901. i - g

Z. 2443 ex 1901.

Kundmachung.
(Stiftplätze des niederösterreichischen Landbrnderschastsfoiides.)

In der Allgemeinen städtischen Versorgungsanstalt in Wien.
IX. Bezirk, Spitalgasse 23, sind zwei auf Kosten des nieder¬
österreichischen Landbruderschaftsfondessystemisiertc, derzeit erledigte
Stiftnngsplätze wieder zu besetzen.

Stiflnligsgemäß sind nur solche Landarme(Niederöstcrreicher)
zur Unterstützung aus dem Landbrnderschaslssondc geeignet, welche:

1. sich in Wien aufhaltcn, von ihrem Geburtsorte fast immer
entfernt sind und in Wien wegen Krankheit, Wahnsinn oder-
anderen Unglückssällen eine der öffentlichen Woblthätigkeitsanstalten
in Anspruch nehmen müssen;

2. arme Landkinder, die entweder als Findlinge abgesetzt
wurden, oder Waisen, oder mangelhaft organisiert, zum Beispiel
taubstumm, blindn. s. w. sind und in einer der hier bestehenden,
solchen Unglücklichen geweihten Anstalten nntergebracht werden
müssen.

In beiden Fällen ist eine weitere Voraussetzung, dass die
zur Versorgung dieser Personen gesetzlich berufene Gemeinde, be¬
ziehungsweise Bezirk nicht in der Lage ist, die in obigen Anstalten
zu entrichtenden Beträge voll aufzubringen.

> In der städtischen Versorgungsanstaltkönnen nur Personen
obiger Kategorie Aufnahme finden, die das 14. Lebensjahr bereits
vollendet haben und die der Pflege der Versorgungsanstali wirklich
bedürftig und hiefür geeignet sind.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihre schriftlichen, stempel-
freien Gesuche mit folgenden Documenlen zu belegen:

1. mit dem Nachweise über ihre Heimatsberechtignng in einer
Gemeinde sittederösterreichs(außerhalb Wien) ;

2. mit dem Geburts- eventuell auch Taufscheine;
3. mit einem von einem städtischen Arzte für Armenbehandlung

ansgestellten Zeugnisse, welches ausdrücklich allsspricht, dass der
Untersnchte der Pflege in einer Versorgnngsanstalt bedarf und zur
Aufnahme in eine solche geeignet ist;

4. mit einem von dem Bczirksarmcnrathe. in dessen Sprengel
die Heimatsgemeinde liegt, ansgestellten Armutszeugnisse;

5. mir einem von der l. f. Polizeibehörde ansgestellten
Zeugnisse über die Duner des Aufenthaltes im Gemeindegebiete
von Wien.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
26. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-Departe-
meilts, I., Neues Ralhhans, zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 25. Februar 1901. i—3

M.-Z. 815 ex 1901.
XÜI

Kundmachung.
(Josef und Anna Wasner'sche Stiftung.)

Am 26. Juli 1901 gelangt aus den im Jahre 1901 ein¬
gehenden Interessen der Josef und AnnaWasn cr'schen Stiftung
für vier ohne ihr Verschulden zugrunde gegangene arme Ge-
werbsleute ohne Unterschied der Confessio» der Betrag von 800 X
zur Vertheilung.

Weiters kommt ein Stiftungsplatz mit dem Betrage von
200 X, welcher im Jahre 1900 nicht verliehen wurde, zur Be¬
setzung.

Dem Stadtrathe der Stadt Wien steht das Vcrtheilungs recht
zu, und ist es der Wunsch des seligen Stifters, dass jedes Jahr
je ein verarmter Gewerbsmann aus der Levpoldstadt und
Brigittenau zu berücksichtigen ist.

Bewerber müssen ihr Gewerbe noch betreiben und haben
ihren Gesuchen den Tauf- respective Geburtsschein, eventuell den
Trannngsschein, die Tauf- oder Geburtsscheine der Kinder, den
Gewerbeschein und den Erwerbsteuerschein, den Heimatschein,
endlich ein legales Armutszeugnis, in welchem das Moment, dass
Gesuchstcller ohne sein Verschulden zugrunde gegangen ist, durch
das Armcninstititt, und für den Fall dass derselbe einer Genossen
schaft angehöin. dnrch die Gcnossenschafls-Vorstehnng ausdrücklich
hervorgehoben wird, beizulegen.

Die in solcher Weiie belegten Gesuche sind lällgsttlls bis
25. April 1901 im Einreichnngs Protokolle des Armenststtnngs-
Dcparlements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder doch nicht gchöiig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt»nd Residenzstadt
Wien,  am 26. Februar 1901. >—3
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Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 87 . Februar IOOI.

Vorsitzender: Bice-Bürgermcister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr. Mayreder,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch, Rissaweg,
Dr. Deutsch mann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf Ferdinand,  Tomola,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Zatzka.
H r a ba,

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Krenn , Ran er.
Beurlaubt: St .-N.  Wessely.
Schriftführer: Magistrats-Ober-CommissärH. Pfeiffer.

Wce - Bürgermeister I>r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(1857 .) St . -A . Kraba referiert über die Kosten für dieHaupt-

stellung pro 1901 und beantragt , die Auslage per 13 .645 L 20 Ir

zu genehmigen (bedeckt). (Angenommen .)

l2I56 .) St .-N . H rab a referiert über das Ansuchen des Alois

Kutschern,  Heizer der städtischen Feuerwehr , um Fortbezug des

Lohnes und Zahlung der Spitalverpflegskosten und beantragt , die
Bestreitung der Spitalverpflegskosten für den Genannten vom

19 . Jänner 1901 als dem Beginne der 21 . Krankheitswoche abzu¬

lehnen und das Feuerwehr -Commando anzuweisen , das Dienst¬

verhältnis mit dem Genannten nach H 15 , Punkt 4 des Original¬

statutes sofort zu lösen , wenn die Krankheit über die 28 . Woche,

d. i. über den 15 . März 1901 fortdauern und ihn dienstunfähig
machen sollte . (Angenommen .)

(2025 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung einer

Remuneration für den Lagerhaus -Unterbeamten Julius Bruck¬

müller  und beantragt , demselben für seine außergewöhnliche Dienst¬
leistung in der Zeit vom 30 . März bis 28 . December 1900 eine

Remuneration von 400 L aus der Lagerhauscassa zu gewähren
(bedeckt). (Angenommen .)

(2151 .) St . -W . Körmann referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis für die Reconstructionsarbeiten im städtischen Donau¬

bade und beantragt , die Zimmermannsarbeiten pro 1901 dem Stephan

Stangl (Aufzahlung 15 Percent zu den Kostenanschlagspreisen ) zu
übertragen . (Angenommen .)

(2152 .) St . -R . Hör mann  referiert über die Vergebung der

Anstreicherarbeiten im städtischen Donaubade und beantragt , die An-

streicherarbciten und deren Vergebung auf Grund der vorgelegten

Bedingnisse im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung
zu genehmigen . (Angenommen .)

(1947 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Riedel  um Bestimmung der Schadloshaltung für dis Realität

Einl .-Z . 20 und 22 III . Bezirk , Apostelgaffe 6 und 8 , und beantragt,

die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung noch vor

der Bauausführung und auf Kosten des Gesuchstellers zu bewilligen

und die Giltigkeitsdauer der Schadloshaltungsbestimmung auf zwei

Jahre einzuschränken . (Angenommen .)
(1379 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Leopold Brechlmacher  um Bestimmung der Schadloshaliung für

die Realität Einl .-Z . 1614 III . Bezirk , Steingaffe 12 , per 55 6

und beantragt , die Schadloshaltung mit 30 L per Quadratmeter,

d. i. mit 1668 L zu bestimmen , wobei die Kosten der Plananfertigung,

des Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung der Gesuchsteller z»
tragen hat . (Angenommen .)

(1835 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Ludwig Richter  nos . des Max Reichsgrafen A t t e m s -G i l l e i s »m
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Baubewittigung für die Realität Or -Nr . 9 Habsburgergasse im
I . Bezirke und beantragt , die Zustimmung zur Herstellung eines
2 '50 m langen und 1 m über den Mauergrund vorspringenden Erkers
im 1 ., 2 . und 3 . Stockwerke des Tractes gegen die Habsburgergaffe
unter der Bedingung auszusprcchen , dass die Ausladefläche desselben
per 2 ' 5 bei der Schadloshaltnng für die Straßengrundabiretung
im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde , wobei hinsichtlich
des Balkons in der Stallburggaffe keine Entschädigung zu verlangen
wäre , und sohin die Baubewilligung zu bestätigen.

"Angenoinme  n .)

(1658 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Freiin v. Chlumetzky  und des Ritter v. Liebende rg
um Baubewilligung I . , Kärnihnerstraße 3 , und beantragt die Kennt¬
nisnahme der projectierte » Herstellung von je drei offenen Balkons im
3 . und 4 . Stockwerke und Anbringung von sechs Pilastern im 2 ., 3.
und 4 . Stockwerke und Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenomme n.)

(1832 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Marie Wahlberg  um Baubewilligung für die Realität Or .-Nr . 8,
Einl .-Z . 1235 , Cat .-Parc . 194/3 , Gumpendorferstraße im VI . Be¬
zirke, und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu be¬
stätigen , dass für die projectierte Erkeranlage mit der gesummten
AuSladefläche von 8 10 260 X per Quadratmeter , zusammen
2106 X vor Ausfeitigung der Baubewilligung zu den eigenen Geldern
erlegt werden . (Angenommen .)

(1833 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Therese Sulger  um Baubewilligung für die Realität Or .-Nr . 30
Keinergaffe und Or .-Nr . 20 Baumgaffe im III . Bezirke und be¬
antragt die Bestätigung der Baubewilligung unter der Bedingung,
dass für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage vor Aus¬
fertigung des Bauconsenses ein Betrag von 50 X per Quadratmeter
der AuSladefläche (1' 885 m^) zu den eigenen Geldern erlegt werde
und außerdem vor Erlheilung des ersten Benützungsconsenscs für das
zu erbauende Haus der zur Verbreiterung der Baumgasse entfallend?
Grund per 1 83 m^, sowie der an der Ecke freiwillig unverbaut
bleibende Grund unentgeltlich und auf Kosten der Gcsuchstellerin in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen werde.

(Angeno  m m e n .)
(1729 .) St .-R.  Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Nikolaus Stockmann  um Baubewilligung III ., Erdbergstraße 22,
und beantragt , die Ertheilung der Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenomme  n .)

>1920 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Anton Haller  um Baubewilligung III ., Landstraße Haupt-
straße 173 und beantragt , die zu ertheilende Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen , dass seitens der Austro -bclgischen Eisen¬
bahn -Gesellschaft ein auf deren Kosten einzuverleibender Demolierungs-
Revers ausgestellt werde . (Angenommen . )

(1829 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Leopold Manko  um Baubewilligung und Bestimmung der Schad¬
loshaltung III ., Ungargasse 16 , und beantragt :

1 . Die Schadloshaltnng für den zur Verbreiterung der Gaffe
abzulretenden Grund sei mit 50 X per Quadratmeter zu bestimmen,
wobei die Kosten der Plananfertigung , des Rechlsgeschäftes und seiner
Durchführung der Gesuchsteller zu tragen hat.

2 . Der zur Risalitanlage erforderliche Grund im Ausmaße
von 0 ' 580 w '̂ sei dem Gesuchsteller unter der Bedingung zu

überlaffen , dass diese Fläche im dreifachen Ausmaße von dem schadlos
zu haltenden Grunde in Abzug gebracht werde.

3 . Der Bauconscns sei unter der Bedingung zu bestätigen , dass
für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage die Ausladefläche der
letzteren per 4 463 im dreifachen Ausmaße von dem schadlos zu
haltenden Grunde abgezogen werde . (Angenommen .)

(2125 .) St .-R . Hörmann  referiert über Ansuchen um
Reducierung von Wassermehrverbrauchsgebüren nach Parteien aus
dem III . Bezirke und beantragt , die Herabsetzung dieser Gebüren im
Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den
III . Bezirk zu bewilligen . (Angenommen .)

(2126 . ) St .-R . Hörmann  referiert über den Recurs des
Schloma Salz mann  wegen verweigerter Wareuausstellung , III .,
Fasangasse 20 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(173 , 713 , 850 .) St .-R . Hörmann  referiert über eine Ein¬
gabe des Vorstehers des X . Bezirkes wegen Vergebung der Buch¬
binderarbeiten , des Luis Isserstedt  wegen Vergebung der Riemer-
arbeilen und über die Eingaben mehrerer Bezirksvorsteher wegen
Berücksichtigung des Wohnortes bei Vergebung der currenten Arbeiten
und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , dass diese Acten gegen¬
standslos geworden seien. (Angenommen .)

(1432 .) St . -W . Z>r . Mahner referiert über den Ankauf eines
von Hans Geiblinger  angebotenen Ölgemäldes von Adam
Brenne  r , darstellend die Hinrichtung des Bürgermeisters Konrad
Vorlauf  und der Rathsherrcn R a m p e r st o r f f e r und Rockh
am II . Juli 1408 , und beantragt den Ankauf des Bildes um den
Betrag von 1000 X aus der Museumsdotation . (Angenommen .)

(1578 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Verlegung
der Haltestelle beim Rettungsplatze auf dem Althanplatze zwischen die
Häuser Nr . 6 und 7 daselbst und beantragt , von der durch die
Bezirksvorstehung für den IX . Bezirk beantragten Aufstellung einer
neuen Wartehalle abzusehen und den Biagistrat zu beauftragen , an
das k. kl Eisenbahnministerium das Ersuchen zu richten , dasselbe
möge die Verlegung der Haltestelle am Althanplatze im Sinne des
Antrages der Bezirksvorstehung genehmigen (Angenommen .)

(1581 .) St . -R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen
des K . k. Postsparcaffenamtes uni weitere mietweise Überlastung des
Bürgerspitalfondshauses I . Bezirk , Schönlaterngasse 13 , zu Amts¬
zwecken und beantragt die mietweise Überlastung des genannten
Hauses auf weitere fünf Jahre , das ist vom 1. November 1901 bis
zum November -Termine 1906 unkündbar um den Netto -Jahreszins
von 14 .000 X und unter den Bedingungen des bisherigen Miet¬
vertrages . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(17 55 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen der
Firma Gerl  ach L Schenk  um Überlastung von Räumen im
Rathhause zur Ausstellung ihrer Sammlung von Originalgemälden,
Aquarellen rc und beantragt , dem vorliegenden Ansuchen im Sinne
der Äußerung des Directors der städtischen Sammlungen Folge zu
geben und den Vorstand des Präsidialbureaus mit der Durchführung
der erforderlichen Anordnungen zu betrauen . (Angenomme  n . )

(1771 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des
Wiener Männergesangvereines in Alimannsdorf um Bewilligung zur
Führung des Wappens der Stadt Wien in der Vereinssahne und
beantragt , demselben zu gestatten , in der Vereinsfahne neben dem
Wappen der bestandenen Gemeinde Altmannsdorf auch das Wappen
der Stadt Wien nach der vorgelegten Skizze führen zu dürfen.

(Angeno m m e n .)
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(2012.) St . N. Dr . Wahner  referiert über das Ansuchen
der Vereinigung der bildende» Künstler Österreichs um Genehmigung
der provisorischenAufstellung der Marc Anton-Gruppe von Arthur
Straß er  vor dem Ausstellungsgebäude am Getreidemarkt und be¬
antragt die ausnahmsweise Genehmigung der vorläufigen Belastung
der Marc Anton-Gruppe in ihrer gegenwärtigen Aufstellung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2014.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen nm
unentgeltliche Überlastung von General-Stadtplänen und beantragt,
die unentgeltliche Überlastung einer Anzahl von General-Stadtplänen
zum Zwecke der Einzeichnung der von der genannten Gesellschaft für
Straßenbahnzwccke bereits auSgeführlen Kabelleitungen und sohin zur
möglichst baldigen Rückstellung an das Stadtbauamt behufs Evidenz-
Haltung dieser Kabelleitungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(2082.) St .-R . Dr . W ä hn er referiert über die Theilnahme an
der in Berlin am 4. und 7. März stattfindenden Versteigerung von
Autographen und beantragt die Bewilligung eines außerordentlichen
Crcdites von 6000 X zur Betheiligung an dieser Auction im Sinne
des gestellten Antrages der Direktion der städtischen Sammlungen.

(Angenommen .)
(2195.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Ankauf eines

Adelsoiplomesvom 20. November 1786 für Ferd. Wenekingh
und beantragt den Ankauf dieses Diploms um den Betrag von 80 X.

(A» genomme  n.)
(2207.) St .-Hl. Aomoka referiert über die Abgrabung des

Schulbauplatzes XVIII., Alseggerstraße 12 bis 16, und beantragt,
die Abgrabung dieses Platzes dem Leopold Schwarz  zu den Be¬
dingnisten des Protokollaroffertes vom ll . Februar 1901 zu über¬
tragen. (Angenommen .)

(2206.) St .-R . Tomola  referiert über die Erwerbung zweier
Entwürfe für den Monumentalbrunnen auf dem Mozartplatze im
IV. Bezirke und beantragt, die Anbote der Bildhauer Josef Breitner
und Richard Luksch  auf Ankauf ihrer Entwürfe abzulehnen und von
dem Ankäufe derselben für die Gemeinde abzusehen.

(Angenommen .)
(1747.) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift des

Bezirksschulrathes bezüglich der Neuwahl und Constituierung des
Ortsschulrathesfür den XVIII . Bezirk und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(724.) St .-Hl. Mraun referiert über den Magistratsbericht
über Gewerbeberechtigung der Firma Sommer L Weniger  zur
Lieferung und Versetzung von Grustwänden und Deckeln im Wiener
Central-Friedhofe und beantragt, den Magistratsbericht zur Kenntnis
zu nehmen und die Lieferung und Versetzung von Gruftwänden und
Gruftdeckeln aus Granit zur Herstellung von einfachen und Doppel¬
grüften im Wiener Central-Friedhofe, und zwar für die Jahre 1901,
1902 und 1903 an die Firma Sommer L Weniger  als Best-
bieterin zum Preise von 298 X für eine einfache und von 460 X
für eine Doppelgruft zu vergeben. (Angenommen .)

(2233.) St .-R . Braun  referiert über den Magistratsbericht
hinsichtlich der Rasenziegelgewinnung für den Wiener Central-Friedhos
pro 1900 in Regie der Gemeinde und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(2128.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des

Heinrich und der Anna Triegler  um Baubewilligung, XI. ,
Gchringergaste, Einl.-Z . 1773, und beantragt, die Ertheilung des

Bauconsenses im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirks¬
amtes kür den XI. Bezirk zu bestätigen. (Angenommen .)

(2062.) Sl .-Hl. Kipp referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Feststellung des Pferde-Assentplanes pro 1901 und be¬
antragt, die vom Magistrate namhaft gemachten Personen als Mit¬
glieder beziehungsweise Ersatzmänner für die 17 Pferde-Astent-Com-
Missionen zu bestellen. (An g en omm en.t

(2248.) St .-Hl. Aerdinand Graf referiert über das Projekt
der Gemeinde für die Herstellung eines Schotterfanges am Beginn
der Einwölbung des Ottakringerbaches nächst der Kreuzung der Erd-
brustgaste und Ottakringerstraße, XVI. Bezirk, und beantragt die
Kenntnisnahme der Einladung zur politischen Begehung für Dienstag
den 5. März 1901. (Angenommen .)

(2149.) St .-Hl. Schreiner referiert über das nachträgliche
Ansuchen des Andreas Dittrich  um Wasterabgabc für seinen Eis¬
laufplatz, XV., Wurzbachgaste, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(2108.) St .-N. S chr ein er referiert über die Herstellung einer

Gartenanlage ans dem Neubaugürtel zwischen Goldschlag- und März¬
straße im XV. Bezirke und beantragt:

1. Das Project für die Herstellung einer Gartenanlage auf dem
Neubaugürtel zwischen Goldschlag- und Märzstraße mit dem Gesammt-
kostenbetrage von 16.632 X 82 k, wovon 10.481 X 34 ll auf die
gärtnerischen Herstellungen, 600 X auf den Gehölzwert, 4864 X 48 ll
auf den Kostenanschlag II des Stadtbauamtes für die Einfriedungs¬
und Entwässerungsanlageund 750 X für die Aufstellung von zwei
Spritzhydranten entfallen, zu genehmigen. Die Hydranten werden
zusammen während der Sommermonate mit einem Wasterquantum
von 105 dl täglich aus der Wienthalwasserleitung dotiert.

2. Die Sicherstellung der Lieferung der Acker- und Gartenerde,
sowie der Abfuhr des Aushubmateriales hat im Wege einer öffent¬
lichen Offertverhandlungzu erfolgen.

Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspectorate
in eigener Regie durchzuführen und die übrigen Erfordernisse im
Handeinkaufe zu beschaffen; die technischen Arbeiten sind vom Stadt¬
bauamte im currenten Wege durchzuführen. Mit den Arbeiten ist im
Frühjahre 1901 zu beginnen.

Für die Inanspruchnahmeeines Grundstreisens per circa 10 m'̂
der der Neuen Wiener Tramway gehörigen Parcelle 188/5 , Einl.-
Z . 563 der Catastralgemeinde Fünshaus, ist ein jährlicher Bestand-
zinS von 2 X unter Festsetzung einer vierteljährigen gegenseitigen
Kündigungsfrist an diese Gesellschaft zu entrichten. (Auslage bedeckt.)

(Angenommen .)
(1989.) St .-R . S chr e in er referiert über das Project für die

Herstellung einer Gartenanlage auf dem Favoritenplatze im IV. Bezirke
und beantragt:

1. Das Project für die Herstellung des zweiten Theiles der
Gartenanlage auf dem Favoritenplatze im IV. Bezirke nach dem Plane L
mit den Gesammtkostcn von 10.688 X 62 ll, wovon 6123 X 50 ll
auf den Kostenanschlag II des Stadtgarten-Jnspectorates, 350 X auf
den Gehölzwert, 2615 X 12 ll auf den KostenanschlagV des Stadt¬
bauamtes für die Einfriedung, 1600 X auf die Ausstellung von drei
Spritzhydranten zu genehmigen. Im Innern der Gartenanlage sind
Bänke aufzustellen. Die Spritzhydrantenwerden zusammen mit einem
täglichen Wasterquantum von 35 lll aus der Wienthalwafferleitung
während der Sommermonatedotiert.

2. Das Garten-Jnspectorat hat die gärtnerischen Arbeiten in
eigener Regie durchzusühren, die Sicherstellung der Lieferung der Acker-

1*
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und Gartenerde »nd Abfuhr des Aushubmateriales hat im Wege einer
öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen. Die technischen Herstellungen
sind vom Stadtbauamte im currenten Wege vornehmen zu lassen. Mit
den Arbeiten ist im Frühjahre 1901 zu beginnen.

3. Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses wird zur
Rubrik XXIV 16 ein Zuschusscredit per 3338 L 62 Ir bewilligt.

St .-N. Rissaweg  beantragt , die geplante Einfriedung sofort
definitiv herznstellen.

Referent accommodiert sich diesem Anträge.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.
(1743.) St .-H!- I)r . Mayreder referiert über das Ansuchen

des Centralcomitös für Marchfeldcultur um Überlassung der in den
Hauptsammelcanälenzum Abfluss gelangende» (Abwässer zur Be¬
rieselung des Marchfeldes und beantragt, es sei dem Centralcomitö
für Marchfeldcultur, welches sich die Urbarmachung des Marchfeldes
zur Aufgabe gestellt hat, in Erledigung der .vorliegenden Eingabe die
principielle Geneigtheit auszusprechen, demselben die durch die Haupt¬
sammelcanäle abgeführten Abwässer unentgeltlich auf einen Zeitraum
zu überlasten, in welchem die Amortisation der Kosten für die aus
diesem Anlässe herzustellendenAnlagen ermöglicht wird; die näheren
Bestimmungen jedoch über die Abgabe dieser Abfallstoffe werden jenem
Zeitpunkte Vorbehalten, in welchem ein mit einem Finanzprogramm
versehenes Detailproject über die Ausführung der geplanten Anlagen
vorlicgen wird. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1543 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Donauregulierungs-Commission um Nachsicht des ISperccntigen
Regiekostenzuschlages bei der Rohrlegung für die Hochquellenleitung
im Freudcnaucr Winterhafen und beantragt, bei der auf Rechnung
dieser Commission erfolgenden Herstellung eines Hochquellenleitungs¬
rohrstranges bis zum Freudenauer Rückstaudamm ausnahmsweise den
Regiezuschlag nur mit 10 Percent unter der Bedingung zu berechnen,
dass bei eventueller Nückeinlösung dieses Rohrstranges durch die
Gemeinde dieser Betrag nicht rückvergütet werde. (Angenommen)

(1839.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektricitäts-Gesellschaft um Bewilligung zur
Herstellung eines Kabelanschlusses vom Hause I ., Kärnthnerstraße 39,
behufs Beleuchtung des an der Ecke befindlichen Candelabers und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)
(1739.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Martin Schocken um Bewilligung zur Herstellung eines An¬
schlusses von dem Kabel der Wiener Elektricitäts-Gesellschaft in der
Großen Neugaste und beantragt, die Beschlussfassung zu vertagen, und
ist der Act zur geeigneten Jahreszeit im Vereine mit ähnlichen Acten
vorzulegen. (Angenommen .)

(1726.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift
des Obersthofmeisteramtes vom I . Februar 1901, Z . 1074, be¬
treffend die Allerhöchste Genehmigung des am 21. December 1900
zwischen dem Hosärar und der Gemeinde Wien abgeschlossenen Über¬
einkommens und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1373.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über die Anschaffung

von Maschinen für Strombauten seitens der Donauregulierungs-
Commission(Antrag des Vice-Bürgermeisters Dr . Neumayer)  und
beantragt, über diesen Antrag vorläufig keine Verfügung zu treffen.
Der Magistrat hat jedoch vor Ablauf des gegenwärtigen Vergebungs-
ermines die entsprechendenAnträge zu stellen. (Angenommen .)

(1737.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Project
für die Beleuchtung der Wehrbrücke, Rampen, Vorquais und sonstigen
Straßenzüge nächst der Absperrvorrichtung in Nussdorf und beantragt
die Genehmigung des vorliegenden Beleuchtungsprojectes und Aus¬
stellung eines Reverses an die k. k. Staatsbahn -Direction nach dem
vorgelegten Entwürfe. (Angenommen .)

(1556.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Wiener Consumvereinesum Herstellung einer Abzweigung von
dem Kabel der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts-Gesellschaft
in der Pokornygasse in seine Lokalitäten und beantragt, diesen Act
zu vertagen und gelegentlich mit anderen elektrische Anschlüsse be¬
treffenden Acten seinerzeit wieder vorzulcgen. (Angenommen .)

(2057.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen des
Johann König  um Abschreibung von Augenscheins- und Kanzleitaxen
anlässlich der Tribünen-Aufstellung am Michaelerplatze und beantragt
ausnahmsweise die gnadenweise Nachsicht der Taxen per 10 L 80 Ii.

St .-R . Hraba  beantragt die Abweisung.
Referenten-Antrag angenommen.
(1555.) St -R. Dr . Mayreder  referiert über die Vermehrung

der ganznächtigen Flammen in den Straßen , in welchen Starkstrom¬
leitungen gespannt sind, und beantragt, 132 halbnächtige öffentliche
Gasflammen in den Gebieten der englischen und der österreichische»
Gasgesellschaft in Flammen mit ganznächtigcr Brenndauer umzuwandeln
und den hiefür erforderlichen Betrag von 3168 L zu genehmigen.

(Angenomme n.)
(1824.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Jacques. Wallis  um Einlösung der Realität I ., Singcrstraße 4,
und beantragt, dem Offerenten bekanntzugeben, dass die Gemeinde die
Erwerbung dieser Realität nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(1282.) St .-Hl. Hliffaiveg referiert über das Ansuchen der
Firma A. Herzog L Söhne  um Planauswechslungzur Erbauung
einer MaschinensägeX., Laaerstraße 170, und beantragt, den auge¬
suchten Planauswechslungs-Consens für Zubauten zur Maschincnholz-
säge auf der Realität Einl.-Z . 93 Ober-Laa (Stadt) im X. Bezirke
nächst der Laaerstraße unter der Bedingung zu bestätigen, dass diese
Zubauten jederzeit sofort auf Verlangen der Gemeinde Wien ohne
Anspruch aus Entschädigungbeseitigt werden und als Sicherstellung
für diese Demolierungsverbindlichkeit eine Caution von 400 L erlegt
werde. > (Angenommen .)

(2258.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Kaufoffert der
Firma Alois Striegl L Sohn,  betreffend einen Theil der Weg-
parcelle 1722 in Jnzersdorf (Stadt ), X. Bezirk, und beantragt, der¬
selben behufs Arrondierung der Cat.-Parc. 921, Einl.-Z . 142
Jnzersdorf (Stadt ), einen Theil der Wegparcelle 1722 Jnzersdorf
(Stadt), Figur 6 I) V 6, per 14 38 m^ um den Pauschalbetrag von
360 L unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zu über¬
lassen. (Angenommen)

(929.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Verbesserung der
Beleuchtung in der Schikanedergaste, IV. Bezirk, und beantragt, vor¬
läufig einen neuen Candelaber mit einer halbnächtigen Flamme im
Punkt 1 des vorgelegten Planes aufzustellen und die Flamme Nr. 1088
in der im Plane ersichtlichen Weise im heurigen Frühjahre zu versetzen.

(Angenomme  n.)
(956.) St .-N. Rissaweg  referiert über die Verbesterung der

Beleuchtung an der Ecke der Wiedener Hauptstraße und Schleifmühl¬
gaste im IV. Bezirke und beantragt die Errichtung einer Doppel¬
flamme mit zwei halbnächtigen Flammen an der Ecke des Hauses
IV., Wiedener Hauptstraße 22. (Angenommen .)
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(1680 .) St .-N . Rissaweg  referiert über Ergänzungswahlen

in den Armenrath des X. Bezirkes und beantragt , die Wahl des

Franz Nehoda,  Wagner , und des Johann Wolke,  Verwalter des

städtischen Rohrdepots , im Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen.
(Angenommen .)

t235 .) St .-N . Rissaweg  referiert über den Ankauf von

Decorationsgegenstände » »nd eines Teppiche « für de» Volkskeller

und beantragt , von der Firma Backhausen L Söhne  einen

Teppich um 190 L anzukaufen . Der Ankauf der von der Firma

W . I . Müller  offerierten Decorationsgegenstände um den Betrag

von 828 L sei abzulchnen.

St .-R . Dr . Wähn er  beantragt de» Ankauf dieser Decorations¬

gegenstände.
Reserenten -Antrag angenommen.

Antrag des St .-R . Dr . Wähn er abgelehnt.

(1904 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Recurs der

Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft gegen die Taxe für

die Baulinienbestimmung Cat .-Parc . 618/4 und 618/2 Jnzersdorf-

Stadt , Wieuerbergstroße , und beantragt , dem Necurse insofern Folge

zu geben , als die Baulinientaxe für beide Parcellen als unparcelliert:

Gründe nach Tarifpost 3 mit 26 kr. per Meter , somit für 327 m

Länge mit 85 fl. 2 kr. berechnet wird , dagegen für die beiden

Bauten Z . 38761 ox 1899 und Z . 40442 ox 1900 die Baulinien¬

taxe nach Tarifpost 2 mit 53 kr. per Meter , somit für die Länge

von 15 47 m und 82 38 m mit 8 fl. 20 kr. und 43 fl. 66 kr.

aufgerechnet wird , so dass von der bereits entrichteten Taxe von

173 fl. 31 kr. der Betrag von 36 fl. 43 kr. ^ 72 L 86 lr zurück¬

zuerstatten ist. (Angenommen .)

(1388 . ) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Josef Rothmiller  um Löschungs - respective Freilassungserklärung

Einl .-Z . 1231 und 1093 IV . Bezirk , und beantragt , dem Gesuch¬

steller gegen Kostenersatz zu bewilligen die Ausfertigung:

1. einer Löschungserklärung ohne weitere Bedingung , bezüglich

der auf der Realität Einl .-Z . 1231 IV . Bezirk , snb P . -Z . 1 und 3

für die Gemeinde Wien hastenden Verbindlichkeiten zur Straßengrund¬

übergabe , ferner der bezüglich P . -Z . 4 hinsichtlich des Baustellen¬

fragmentes IX und der Baustelle II einverleibten Bauverbotes,

weiters der bezüglich der aus der Realität Einl .-Z . 1093 IV . Be¬

zirk, sub P .-Z . 2 , haftenden Verpflichtung zur unentgeltlichen Über¬

gabe des zur Eröffnung der neu projektierten Gaste entfallenden

Straßengrundes;

2 . einer Löschungserklärung bezüglich der auf der Einl .-Z . 1231

IV . Bezirk , snd P .-Z . 2 und 4 , hinsichtlich des Banstellen-

fragmcntes VII , Einl .-Z . 1231 , haftenden Bauverbotes unter der

Bedingung , dass gleichzeitig mit dem Einschreiten um Löschung die

Durchführung der im Parcellierungs -Decrete vom 29 . December 1900,

M .-Z . 122566 , genehmigten Grundabtheilung angesucht wird;

3 . einer Freilastungserklärung bezüglich der auf der Einl .-

Z . 1093 IV . Bezirk , sub P .-Z . 2 , eingetragenen Verpflichtung zur

Übergabe des zur Verbreiterung der Weyringergaste entfallenden

Grundes zum Zwecke der im Punkt 2 angeführten Baustellenbildung.
(Angenommen .)

(1666 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Berufung des

Franz Candra  gegen die Abweisung des Ansuchens um Aufstellung

eines Fleischverkausstandcs am Columbusplatze im X . Bezirke und

beantragt , der Berufung Folge zu geben . (Angenommen .)

(1606 .) St .-3k. Rissaweg  referiert über den Recurs des

Moriz Hirnig  gegen feuerpolizeiliche Aufträge IV ., Mittersteig 14,

und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(1441 .) St .-R . Rissaw eg  referiert über die Uneinbringlichkeit

von Zins - und Schulkreuzern nach Katharina Kumpan,  X ., Herz¬

gaste 70 , und beantragt , den aushaftenden Rückstand per 187 fl.

69 kr. abzuschreiben . (Angenommen .)

(1442 .) St .-3k. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Marie Klein  um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe pro 1900 und

beantragt die Nachsicht beziehungsweise Abschreibung der Strafe

per 16 L . (Angenommen .)

(1385 .) St .-N . 3kissaweg  referiert über Ansuchen um

Reducierung beziehungsweise Abschreibung von Wassermehrverbrauchs«

gebllren nach Parteien aus dem X . Bezirke und beantragt , die Ab¬

schreibung , Ermäßigung , beziehungsweise Abweisung im Sinne des

Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den X. Bezirk zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)

(1817 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Verleihung einer

communalen Auszeichnung an den Obmann des Ersten Kindergarten-

Vereines im X. Bezirke , Ferdinand Tüscher,  und beantragt , es sei

dem Genannten in Anerkennung seiner vieljährigen Thätigkeit auf

dem Gebiete der Armenpflege und im öffentlichen Leben die große

goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(2271 .) St .-HI . HLÜsH referiert über das Ansuchen der Marie

Wünschhüttel  um Auflösung des Mietverhältnistes bezüglich eines

Theiles der Cat .-Parc . 706/1 und 2 , V . Bezirk , und beantragt , das

zur M .-Z . 123792 ex 1900 bezüglich des bezeichneten Grundes

bestehende Bestandverhältuis unter Umgangnahme von der verein¬

barten einmonatlichen Kündigung mit 28 . Februar 1901 aufzulösen

und der Gesuchstellcrin die aus diesem Anlaste erlegte Caution

zurückzustellen. (Angenommen .)

(748 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Berehinak  um Baubcwilligung V., Wienstraße 61,

und beantragt:
1 . Die Baubewilligung sei zu bestätigen.

2 . Der in die Verbauung einzubeziehende , beziehungsweise zur

Risalitanlage erforderliche Grund im Ausmaße von 8 58 m '̂

1 98 m ^ — 10 56 um einen Einheitspreis von 200 L per

Quadratmeter , d . i . zusammen 2112 L an den Gesuchsteller zu über¬

lassen, wobei die Kosten der Plananfertigung und des Rechtsgeschäftes

der letztere zu tragen hat . (Angenommen .)

(2201 .) St . -HI . I >r . Deutschmanu referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom

23 . Jänner 1901 , Z . 1522 , mit welcher der Recurs der Gemeinde

Wien , betreffend die Bestreitung der Hand - und Zugkosten für die

Herstellung des Glockenstuhles der Pfarrkirche zur heil . Elisabeth in

Wien , abgewiesen wurde , und beantragt , es sei gegen diese Entscheidung

die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen . Die

Beschwerde ist vom Magistrate (Rechts -Departement ) zu verfassen und

vom Vice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  zu signieren.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(2202 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung der Statthalterei über den Recurs der Gemeinde Wien,

betreffend die Hand - und Zugkosten für die Bauführung an der

Kirche zum heil . Peter und Paul in Kaiser -Ebcrsdorf , und beantragt,

den Recurs an das Ministerium für Cultus und Unterricht zu er¬

greife » . (Angenommen .)
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(2180.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des Berwaltungerichtshofes über die Beschwerde des Max
Zirner  puncto PortalherstellungI ., Graben 7, und beantragt die
Kenntnisnahme.

Refercnten-Antrag mit dem Zusatze angenommen:  Der Magi¬
strat wird beauftragt, zu berichten, ob nicht durch die Errichtung von
eigenen Bestandverträgen derartige Angelegenheiten der Judicatur der
politischen Behörden entzogen werden können, um die Entscheidung
solcher Streitigkeiten den Gerichten vorzubehalten.

(1246.) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über das An¬
suchen des Friedrich Schütz und Dr. Ludwig Schwitzer um Rück¬
vergütung der Canaleinmündungsgebür XVIII ., Währing-Weinhauser¬
straße 77, und beantragt, in Berücksichtigungder angeführten Billig-
keitsmomente, jedoch ohne Anerkennungeiner gesetzlich begründeten
Verpflichtung hiezu, von der für Neubauten ans den BaustellenI
und II der parcellierten Realität Einl.-Z . 345 des XVIII. Bezirkes
gemäß den 2, 3, 8 des Gesetzes vom 19. Jänner 1890, L.-G.-Bl .,
Nr. 9, bemessenen Canaleinmündungsgebür per zusammen 1636 X
32 Ir den Betrag von (652 fl. 20 kr.) 1304 X 40 Ir, welcher für
die Staminrealität im Jahre 1894 als Einmündungsgebürentrichtet
wurde, zurückzuerstatten, wenn die grundbücherliche Durchführungder
Ilmparcellierung der Realität Einl.-Z . 345 des XVIII . Bezirkes nach
der richtiggestellten Baulinie und die unentgeltliche Übertragung der
zur Währingerstraße weiters entfallenden Grundfläche per 95 78
in das öffentliche Gut binnen drei Monaten erfolgt.

Die weiters angesnchte Rückerstattung der bei diesen Neubauten
entrichteten Erkerentschädigung sei abzulehnen. (Angenommen .)

(1409.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬
richtung eines Stiftbries-Nachtrages zur Simon Kufsner 'schen
Stiftung für christliche Arme des II . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung des vorgelegten Stiftbrief-Nachtrages. (Angenomme  n.)

(1661.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬
richtung eines Stiftbries-Nachtrages zur Barbara Steinbaue  r 'schen
Armen-Stiftung für Simmering und beantragt die Genehmigung des
vorgelegten Stiftbries-Nachtrages. (Angenomme  n.)

(1844 .) St .-R . Dr .̂ D eu t schm a n n referiert über das An-
suchen der Karoline Dopser  um Ersatz des ihrem Hause XIX.,
Grinzingerstraße 63, durch die Nesselbacheinwölbung zugefügten
Schadens und beantragt, derselben einen Betrag von 500 X unter
der Bedingung zu bewilligen, dass sich dieselbe mit der Auszahlung
dieses Betrages hinsichtlich aller ihr gegen die Gemeinde Wien und
die Bauunternehmung Ed. Rzehaczek  aus vorliegendem Anlasse
zustehenden Schadenersatzansprüche vollkommen befriedigt erklärt; das
weitere Begehren um Bewilligung eines angemessenen Beitrages zu
den Kosten der infolge Versiegens des Hausbrunnens nothwendig
gewordenen Einleitung des Hochquellenwassers mangels einer rechtlichen
Verpflichtung der Gemeinde Wien sei abzuweisen. (Angenommen .)

(1011.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Recurs
des Verwaltungs-Directors Heinrich Roßncr  gegen die Vorschrcibung
eines 21percentigen Communalbeitrages zur Besoldungssteuerpro
1900 und beantragt, dem Recurse Folge zu geben und die Vorschreibung
eines 21percentigen Communalbeitrages zur Besoldungssteuerdes
Directors Roßner  aufzuheben, beziehungsweise den bereits abge¬
zogenen Betrag von 34 X 82 b dem Genannten rückzuvergüten.

(Angenommen .)
(2190.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über den Erlass

des k. k. n.--ö. Landesschulrathes vom 12. Februar 1901, Z . 17 67
L.-S .-N., betreffend weitere Leistungen der Gemeinde Wien anlässlich

der in Aussicht genommenen Verstaatlichung der Vereins-Realschule
im XVI. Bezirke— Bitte des Vereines um Überlastung von Eiu-
richtungsgegenständen in das Eigenthum des Vereines— und be¬
antragt :

1. Es sei dem k. k. n.-ö. Landesschulrathe mit Beziehung auf
den Erlass vom 12. Februar 1901 , Z . 1767/L.-S .-N., die rechts¬
verbindliche Erklärung zu geben, dass die Gemeinde Wien unter
neuerlicher Betonung des Standpunktes, dass sie hiezu in keiner
Weise verpflichtet ist, bereit sei, anlässlich der in Ansicht genommenen
Übernahme der vom Vereine zur Gründung einer Mittelschule im
XVI. Wiener Gemeindebezirkeactivierten und bisher erhaltenen Privat-
Realschule in die unmittelbare Obsorge des Staates und Ausgestaltung
dieser Anstalt zu einer vollständigen Realschule vom 1. September
1901 an für diese Realschule die bei der diesfälligen Local-Commission
vom 22. Februar 1901 als geeignet befundenen provisorischen Lokali¬
täten im städtischen Hause XVI., Neulerchenfelderstraße 52/54 , bis
zum 31. August 1905 unentgeltlich beizustellen, dass sie jedoch jede
Beitragsleistung zu den Kosten der etwa vorzunehmenden Adaptierungen,
sowie der erforderlichen Schuleinrichtungsgegenständc und Lehrmittel
ablehne.

Gleichzeitig sei dem Landesschulrathe eine Abschrift des Com-
misstons-Protokolles vom 22. Februar 1901 vorzulegen.

2. Es sei dem Landesschulrathe zu berichten, dass die Gemeinde
Wien im Interesse des Zustandekommens der Errichtung einer Staats-
Realschule im XVI. Bezirke bereit ist, den zufolge Gemeinderaths-
Beschlufses vom 9. Februar 1900, Z . 12117 sx 1899, in Aussicht
gestellten einmaligen Beitrag von 20.000 X auf 40.000 X zu
erhöhen.

3. Es sei dem Ansuchen des Vereines zur Gründung einer
Mittelschule im XVI. Wiener Gemeindebezirke um Überlastung der
von der Gemeinde für seine Privat-Realschule bisher entlehnten Ein¬
richtungsgegenstände in das Eigenthum des Vereines mit dem Be¬
merken Folge zu geben, dass die Gemeinde jede weitere leih- oder
geschenkweise Beistellung von Einrichtungsgegenständcn für den ge¬
dachten Zweck ausdrücklich ablehne.

(Angenommen ; an den G e in ei n d er a t h.)
(Schluss der Sitzung .)

Merrchl
üoer vie Stadlraths -Sitzung vom 28 . Februar IÄOI.
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Dr . Krenn , Zatzka.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Nenmayer.
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ZLÄrgermeister Dr. Lueger eröffnet die Sitzung.
(1293 .) Schreiner referiert über das Detailproject für

die Herstellung von Baumpflanzungen in der AuSstcllungsstraße im

II . Bezirke und beantragt:

1 . Das vom städtischen Obergärtner verfasste Detailproject für

die Umpflanzung von 341 Stück Ulmen (XImus mont -ms ? in der Aus¬

stellungsstraße im II . Bezirke und der diesbezügliche Kostenanschlag

per 20 .903 X 8 Ir inclusive des Wertes der aus der städtischen

Baumschule zu entnehmenden Bäume per 682 X werden genehmigt.

2 . Die Sicherstellung der Lieferung der erforderlichen Ackererde

und der Abfuhr des Aushubmateriales hat im Wege einer öffentlichen

Offertverhandlung zu erfolgen . Die Ausführung der Anpflanzung hat

der städtische Obergärtner im Frühjahre 1901 in eigener Regie gegen

nachträgliche Verrechnung vorzunehmen . (Angenommen .)

(2209 .) St . -W . Iiedler referiert über das Offert der Jda

Neuhofer (genannt 8 ans - Ney)  auf mietweise Überlastung der

Wohnung Nr . 10 im Bürgerspitalfondshause I ., Kärnthnerring 18,

und beantragt , der Gesuchstellerin die bezeichnet? Wohnung für den

Fall , als die behördliche Bewilligung zur Abhaltung von Vorstellungen

auf antispiritistischem Gebiete in derselben erlheilt wird , für die Zeit

vom 1 . März bis Ende April 1901 zu dem festgesetzte» Jahreszinse

von 7200 X gegen monatliche Mietzinszahlung unter der Bedingung

zu vermieten , dass sich dieselbe verpflichtet , die Wohnung am 30 . April

1901 ohne Kündigung zu räumen . (Angenommen .)

(1929 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Wiederbesetzung

des Ladislaus -Kinderheims in Cirkvenice im Jahre 1901 und be¬

antragt , den Magistrat zu ermächtigen , auch in diesem Jahre

40 scrophulöse Waisenkinder auf Rechnung der vom Magistrate ver¬

walteten Theodor und Rosine Tümal ' jchen  Waisenstiftung in das

Ladislaus -Kinderheim in Cirkvenice entsenden zu dürfen.
(Angenomme  n .)

(2212 .) Sl .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Beistellung eines Amtsraumes für die neu zu errichtende

Abtheilung des Armen -Departements (Heimatrechts -Angelegenheiten ),

und beantragt:
Es sei dem Pbilantropischen Vereine , sowie dem Vereine „Heim

für obdachlose Familien " mitzutheilen , dass die Gemeinde Wien mit

Rücksicht auf die Nothwendigkeit der Creierung dieses Bureaus leider

gcnöthigt ist, die Weiterbenützung der von den genannten Vereinen

bisher benützten Räumlichkeiten im Nathhause zu inhibieren , und daher

das Ersuchen stellt , dieselben unter Rückstellung des der Gemeinde

Wien gehörigen Inventars binnen acht Tagen zu räumen.
(Angenommen .)

(2210 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offertververhand-

lungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Tapcziererarbeiten und

die Lieferung der Jalousien für das Bürgerspitalfondshaus I ., Woll-

zeile 28 , Riemergaste 1/3 , und beantragt , die Tapeziererarbeiten der

Firma L. und R . Frey  um den offerierten Preis von 1814 X 70 Ir,

die Lieferung der Holzjalousien der Firma Ignaz Pfleger  mit

dem offerierten Gesammtpreise von 1525 X und in beiden Fällen

unter Einhaltung der speciellen und allgemeinen Bedingungen zu

übertragen.

St .-R . Schreiner  beantragt , die Lieferung der Holzjalousien

der Firma Johann Grub er (Nachlass 30 Percent ) zu übertragen.

Neferenten -Antrag mit der Abänderung Schreiner ange¬
nommen.

(2208 .) S1 . -A . Arauneiß referiert über die Überbrückung des

Westbahnhofes im Zuge der Holocher - und Rustengasie im XIV . Be¬

zirke und beantragt:
1 . Die vom k. k. Eisenbahnministerium mit dem Erlaste vom

30 . Oktober 1900 , Z . 45161 , vorgeschriebcnen Änderungen ani

Mauerwerke und an der Eisenconstruction seien zur Kenntnis zu

nehmen.
2 . Die vom Stadtbauamte nach den Anforderungen der k. k.

Staatsbahn -Direction umgearbeitetcn sechs Stück Mauerwerksplänc

(Nr . 1 , 2 , 26 , 32 , 33 und 34 ) seien zu genehmigen.

3 . Der vom Stadtbauamte für die Offertausschreibung neu

ausgearbeitete Kostenanschlag für die Herstellung von Unterbauarbeiten

mit dem Kostenerforderniffe von 30 .419 X 56 d sei sammt Preisliste

zu genehmigen.
4 . Der von der Firma Anton Biro  umgearbeitete Kostenanschlag

für die Eisenconstruction mit dem Gesammterforderniste von 248 .762 X

60 Ir sei zu genehmigen , hiebei jedoch zu bedingen , dass die Anhalt-

stangen an den Abgangsstiegen statt in Lärchenholz in Eichenholz

(naturpolitiert ) hergestellt , und dass die in dem beigeschlossenen

Detailausmaße ausgewiesenen Mehrgewichte an Eisen besonders ab¬

gewogen werden.
5 . Die Kosten der Regiezuschläge für die Überwachung der

Unterbauarbeiten mit dem voraussichtlichen Betrage von rund 2600 X

seien zu genehmigen.
6 . Das Anerbieten der Firma Anton Biro,  das Portal des

Steges bei der Felberstraße ohne Erhöhung der Kostensumme reich¬

haltiger auszugestalten , sei anzunehmcn und zur Ausführung die

Variante II (Wappen der Stadt Wien , bekrönt mit der Mauerkrone)

zu bestimmen . Bei der Ausführung sind die Adler , das Wappen der

Stadt Wien (ausschließlich des Herzschildes und Hintergrundes ) und

die Mauerkrone in Blattgold zu vergolden.
Das Wappen der Stadt Wien ist concav in den Farben roth-

weiß , die Krone desselben convex vorspringend gegen die Frontansichi

des Portales zu halten . Vor der Ausführung sind der städtischen

Bauleitung die Detailzeichnungen in Naturgröße zur Überprüfung

vorzulegen . Die Farbe des Anstriches ist commissionell zu bestimmen.

7 . Die von der k. k. Staatsbahn - Direction mit der Note vom

5 . Jänner 1901 , Z . 55443 , bezüglich des Montierungsgerüstes ge¬

stellten Bedingungen seien mit der Einschränkung zustimmend zur

Kenntnis zu nehmen , dass:

a ) die Beistellung eines bahnämtlichen Wächters nur für die Ge-

rüstungsarbeiten und .nicht etwa auch für die ganze Dauer der

Montagearbeiten zu erfolgen hätte , und dass

l>) der Punkt 5 dieser Bedingungen in folgender) Weise zu lauten hat:

„Wenn während der Aussührung der Gerüstungs - und

Montagearbeiten die mit denselben betrauten Organe infolge

Außerachtlassung der vorausgegangenen Weisungen des Bahn¬

aufsichtspersonales durch den Betrieb oder durch die genannten

Arbeiten selbst, oder wenn die mit der Überwachung dieser

Arbeiten betrauten bahnämtlichen Organe durch diese Arbeiten

selbst körperlich verletzt oder gelödtet werden , so ist die Ge¬

meinde Wien verpflichtet , jene Entschädigungsbeträge der k. k.

Staatsbahn -Verwaltung zu vergüten , welche diese letztere auf

Grund der bestehenden Haftungsgesetze an die Beschädigten , an

deren Angehörige oder an die sonstigen Anspruchsberechtigten

infolge rechtskräftigen gerichtlichen Urtheiles oder eines im Ein¬

vernehmen mit der Gemeinde Wien abgeschlossenen Vergleiches

zu leisten hat . "
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8 . Die Kosten für die eventuelle provisorische Verstellung von
zwei Semaphoren hätte die Gemeinde Wien zu übernehmen.

Die Beleuchtung des Montierungsgerüstes hätte durch die Firma
Anton Biro  auf ihre Kosten zu erfolgen.

9 . Der Firma Anton Biro  sei mitzutheilen , dass die Kosten
für die von der k. k. Staatsbahn -Direction verlangte Beistellung eines
Wächters und die im Punkt 7 erwähnten Entschädigungsbeträge bei
Unfällen der genannten Firma gemäß Z 23 der besonderen Be-
dingnissc ausschließlich zur Last fallen und dass daher die Gemeinde
Wien sich vorkommendcn Falles an der genannten Firma schadlos
halten wird.

10 . DaS von der Firma Anton Biro  vorgelegtc Bauprogramm
sei mit den vom Stadlbauamte ersichtlich gemachten Abänderungen
zu genehmigen.

11 . Die Ausfertigung des von der k. k. Staatsbahn -Direction
übermittelten Reversentwurfes unter Eliminierung der auf die
eventuelle gänzliche Auslastung bezugnehmenden Worte sei zu ge¬
nehmigen.

12 . Es sei zu genehmigen , dass die Kosten für die Unterbau-
arbcitcn einschließlich der Regiezuschläge in zwei Raten nach Maß¬
gabe des Bedarfes an die k. k. Staatsbahn -Direction abgesührt
werden.

13 . Die Herstellung von Oberlichten in der Schmiede mit dem auf
7600 L veranschlagten Kostenbeträge , die Installation der Gas¬
beleuchtung in den Localitäten Nr . 21 bis 24 und 41 bis 43 des
Administrationsgebäudes mit zusammen 13 Flammen sei mit dem
Kostcnerfordcrniste von 200 X zu genehmigen und die Ausführung
dieser Arbeiten der k. k. Staatsbahn -Direction auf Rechnung der
Gemeinde unter Zugrundelegung der obigen Höchstbeträgc zu über¬
tragen.

Die Kosten der Gasbeleuchtung seien zunächst für die zehn¬
monatliche Bauzeit mit 601 L 3 k zu bewilligen , welcher Betrag
monatlich im nachhinein vom Tage des Baubeginnes an die k. k.
Staatsbahn -Direction abzusühren wäre.

Bezüglich der Kosten für die Ersatzbeleuchtung nach Fertig¬
stellung des Steges werden weitere Vereinbarungen Vorbehalten.

14 . Die in der für den Steg genehmigten Gesammtkostensumme
nicht enthaltenen Beträge , und zwar:

rr) die Regiezuschläge mit rund . 2 .600 L
5) die Aufzahlung an die Firma Biro  wegen der

größeren Spannweite des Montierungsgerüstcs
mit . 2 .400 „

o) die Kosten für die Ersatzbeleuchtung in der Schmiede
mit . 7 .600 „

ä ) die Kosten für die Gasinstallation in dem Ad¬
ministrationsgebäude mit . 200 „

e) die Kosten für den Gasverbrauch während der
zehnmonatlichen Bauzeit mit . 600 „

daher zusammen . 13 .400 L
seien vorläufig aus dem für das laufende Jahr bewilligten Credite
zu bestreiten ; wegen des Abganges sei im Voranschläge für das
Jahr 1902 vorzusorgen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(2247 .) St . -N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Bauunternehmers Leopold Mayer  um Nachsicht der Termin¬
überschreitung von neun Arbeitstagen bei dem Canalbaue in der
Mariahilfcrstraße im XIV . und XV . Bezirke und beantragt die Ge-
su chsgewährung . (Angenommen .)

(Vice -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)
(2296 .) Aahka referiert über das Ansuchen des

Bürgermeisteramtes Windegg in Oberösterreich um Beitragsleistung
der Gemeinde Wien zur Erhaltung der Schwertberg - Windegg-
Tragweiner Bezirksstraße und beantragt , der Gemeinde Windegg an
Stelle der im Jahre 1901 zur Verführung des Schotters auf der
bezcichnetcn Bezirksstraße zu leistenden Zugdienste ein Quantum von
9 m^ geschlägeltem Granitschotter im Schmidberger Bruche zu Windegg
zur Verfügung zu stellen und die Wcrkleitung anzuweisen , zu diesem
Zwecke das genannte Schottcrquautnm in diesem Bruche eizeugen
zu lassen.

Für die Abfuhr des Schotters hätte die Gemeinde Windegg
selbst Sorge zu tragen . (Angenommen .)

(2073 .) St .-R . Zatzka referiert über die Bestimmung des
Straßenquerprofils des Flötzersteiges im XIII . und XVI . Bezirke
und beantragt , das definitive und das Provisorische Querprofil sür
diesen Straßenzug gemäß dem vom Stadlbauamte vorgelegtcn Plane
zu genehmigen . (Angenommen . )

(2299 .) St .-R . Zatzka referiert über die Vergebung der
Lieferung von Majolika -Ornamenten für den Bau der Landwehr-
kaserne im XIII . Bezirke und beantragt , die Lieferung von Majolika-
Ornamenten sür das Mannschafts - , Stabs -, Officiers - und Uater-
ossiciersgebäude der Laudwchrkaserne im XIII . Bezirke auf Grund
der vorliegenden , unter einem zu genehmigenden Bedingnistc dem
Ka >l H a b e n i ch t, I ., Nibclungengaffe , um den budgetmäßig be¬
deckten Betrag von 8420 L zu übertragen . (Angenommen .)

<12474 ex 1900 .) St . -HI . Wüsch referiert über das Offert
der Eheleute Joses und Amalia Gerg er  auf Ankauf eines Theiles
der Cat .-Parc . 1657 , 546 und 547 , Einl .-Z . 75 , V. Bezirk , behufs
Arrondierung der Realität Or .-Nr . 38 Johannagaste , V . Bezirk,
und beantragt , das erhöhte Anbot von 44 .000 L abzulehncn und
den Magistrat zu ermächtigen , mit dem Offerenten weiter zu ver¬
handeln . (Angenommen .)

(2236 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Rudolf
Berger  um Baubewilligung zur Adaptierung der Fayade des
Hauses V ., Margarethenstraße 62 , und beantragt , die Erlheilung der
Adaptierungsbewilligung zu bestätigen . <An g en o mm en .)

(2129 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Rain  um Abschreibung der Wastergebüren pro 1898 und 1899 im
Betrage von 223 X 62 Ir und beantragt die Gesuchsabweisung gemäß
dem Bezirksamts -Anirage . (Angenomme  n .)

(2058 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Vereines
Patronage „Werk des heil . Philipp Neri " , IV . Section (Kindei-
Patronage ), um unentgeltliche Überlastung des Turnsaales und zweier
Lehrzimmer der Mädchen -Volksschule XII ., Migazziplatz 9 , an schul¬
freien Nachmittagen für Vereinszwecke und 'beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(1119 .) S1 .-N - Hppenöerger referiert über den Recurs des
Milan Ristic gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XX . Bezirk vom 13 . Octobcr 1900 , Z . 42265 , mit
welcher das Ansuchen des Genannten um Bewilligung zur Aufstellung
eines Sodawasterwagens mit Canditen , Ecke der Wallensteinstraße und
Brigiltabrücke abgewiesen wurde , und beantragt die Recursabweisnng.

(Angenomme  n .)
(2234 .) St .-R . Oppenbergcr  referiert über das Ansuchen

des Heinrich Weiner  um Baubewilligung für die Erbauung eines
Wohn - und Geschäftshauses auf den Realitäten Einl .-Z . 4129 und
4130 des II . Bezirkes und beantragt , die Baubewilligung unter der
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Bedingung zu bestätig,», dass für die projectierte Erkeranlage ein
Betrag von 100 L per Quadratmeter der Ausladcfläche von 3 31
sohin ein Gesammtbetragvon 33 t X vor Ausfertigung der Bau-
biwilligung an die Gemeinde Wien bezahlt werde. (Angenommen .)

(14536 sx 1900.) St .--N. Oppenbergcr  referiert über den
Necurs des Simon Broz  gegen die Entscheidung dcS magistratischen
Bezirksamtes für den II . Bezirk vom 14. October 1900, Z . 91267,
womit dessen Ansuchen um Bewilligung zur Ausstellung eines Kastanien-
bratofcus Ecke der Ctadtgut- und Circusgafse im II . Bezirke ab-
gewicsen wurde, und beantragt, dem Recurse Folge zu gebe».

(Ange » omme  n.)
(1812 .) St .-N. Oppen berge  r referiert über das Ansuchen

des Jakob Radlmeuerum  Abschreibung von Wafsermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus XX., Brigittagasse6, pro I . Quartal 1900
per 213 X 31 lr und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenom men .)
(2069.) St .-R . Oppenberger  referiert über dos Ansuchen

des Leopold Bosch ek um Nachsicht der für die Zeit vom 1. Mai
1900 bis I . Mai 190l für die Tischaufstellungvor seinem Gast-
hauslocalc, XX., Marchfeldstraße8, vorgeschriebcnen Platzzinsgebür
per 44 X 16 Ir und beantragt, diese Gebür mit Rücksicht darauf,
dass von der Bewilligung der Tischaufstellung seitens des Gesuch-
stelleis kein Gebrauch gemocht wuide, nachzusehen. (Angenommen .)

(2170.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Cäcilie Wagner  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Hause Or .-Nr. 3 Schmelzgasse im II . Bezirke zur Straßen-
verbreiterung abzutretendenGrund im Ausmaße von 217 m^ und
beantragt, die Schadloshaltung mit 90 X per Quadratmeter(19.530 X)
zu bestimmen. (Angenommen .)

(2211.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Bestellung
einer Lehrkraft für Chemie am Wiener städtischen Pädagogium und
beantragt, zur Bestellung des Professors an der k. k. Staats -Realschule
im XV. Bezirke Johann Nippel  für die Ertheilung des Unter¬
richtes aus Chemie(wöchentlich zwei Stunden) am städtischen Päda¬
gogium ab 1. März 1901 für die restliche Dauer des Schul¬
jahres 1900/01 die Zustimmung zu ertheilen und dem Prof. Nippel
vom gedachten Zeitpunkte an die Remuneration nach dem Maßstabe
von jährlich 400 X in monatlichen Decursivraten unter gleichzeitiger
Einstellung der gleichen Remuneration für den Director Dr . Anton
Kauer  flüssig zu machen. (A ngenom  in en.)

<14876 ex 1900.) St .-U . Mauer referiert über die Änderung
des Regulierungsplanesfür das Gebiet zwischen der Linzerstraße und
dem Flötzersteig im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Für das Gebiet von Hütteldorf zwischen der Linzerstraße, der
Grenze zwischen Ober-Baumgarten und Hütteldorf und dem Flötzer¬
steig werden die in dem mit der Stadbauamts-Zahl 1797/XXox 1900
bezeichnet?!! Plane 1 roth eingezeichneten und schraffierten Linien als
Baulinien für die Straßen I , II und IV, für einen Theil des Flötzer-
sleiges und für die Plätze ^ und L bestimmt. Als Straßen¬
breiten haben für die Straßen I und II und für den Flötzersteig
15 w, für die Straße IV 12 m zu gelten.

2. Die in den Plänen 1 bis 4 roth eingeschriebenen Coten haben
als künftige Straßenhöhen zu gelten.

3 . Längs sämmtlicher Straßenzüge einschließlich der Platzfronten—
mit Ausnahme der Linzerstraße, welche einschließlich einer Länge von 45 m
von der Cat.-Parc. 536 an in der Richtung der Straße I und mit
Ausnahme der Ausmündung der Straße II auf 30 m Länge,
von der Linzeistraße an gerechnet, ohne Vorgärten verbaut werden

können— sind mindestens 10 m tiefe Vorgärten hinter der Baulinie
anzulegen und dauernd zu erhalten. Der Abschluss der Vorgärten
gegen die Straße hat mit eisernen, den Einblick nicht behindernden
Gittern zu erfolgen. Allfällig gemauerte Sockel und Mauern dürfen
höchstens 15m hoch sein. Über dieses Maß vorhandene Niveau¬
unterschiede zwischen der Straße und dem Bauplätze oder Garten sind
durch Böschungen im Vorgarten zu bewältige». Längs sämmtlicher
Slraßcnzüge und Platzfrontcn einschließlich der Linzerstraße in dem
Theile zwischen der Straße II und der Straße I dürfen nur frei¬
stehende oder im Maximum zu Zweien gekuppelte Wohnhäuser errichtet
werden, welche außer dem Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei
Obergeschosse enthalten. Ein Mezzanin gilt als Obergeschoss. Höher¬
ragende Thllrme, Giebel rc. sind gestattet. Die Größe der Seiten¬
abstände, welche ganz allgemein bei der offenen Bauweise einzuhalten
sind, wurde bereits durch besondere Gemeinderaths-Beschlüsse fest¬
gesetzt. Gekuppelte Häuser mästen zur Erzielung einer einheitlichen
Flucht die gleiche Vorgarteutiefe einhalten.

4. Diese Straßenzüge sind mit Zuhilfenahme der Angabe» im
Plane 6 in natura auszustecken und zu vermarken.

5 Die Baulinienbestimmung für die Straße III bleibt vorläufig
in suspenso. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2230.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Emilie
Th anel  um Überlastung des Benützungsrechtes an dem am 26. Mai
1901 verfallenden einfachen Grabe Gruppe Xll , Nr. 95, ihres
Bruders Karl Thanel  im Hietzinger Friedhöfe auf weitere zehn
Jahre gegen Entrichtung der in der alten Friedhofsordnungfest¬
gesetzten Gebür von 20 X und beantragt die Gesuchsgewährung unter
der Bedingung, dass die fragliche Gebür längstens bis zum Verfalls¬
tage entrichtet wird. (Angenommen .)

(2222.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Fanni
Fröhlich  um Übernahme der Spitalverpflegskosten für die Dienst¬
magd Karoline Rauer  im Betrage von 20 X durch die Wiener
Dienstboten-Krankencasta und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(1997.) St .-N. Rauer  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Benennung einer neuen Gasse auf dem Complexe der
Österreichischen Heimstätten- Gesellschaft im XIII . Bezirke, and be¬
antragt, diese Gasse mit „Lockerwiesengaste" zu benennen.

(Abgelehnt .)
(13193 kx 1900.) St .-R. Rauer  referiert über Ansuchen der

städtischen Contrahenten Josef Schnatter  und Karl Mühlhoferum
Stornierung der seitens der Stadibuchhallungin der Rechnung über
die Herstellung in der Huttengaste im XIII . Bezirke gemachten Abstrichs
(Post 1 und >3) und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz. )
(1892.) Wice-Aürgermeister Pr . Ileumayer referiert über

die Festsetzung der Pensionsansprüche für die während des Sommers
zu entlastenden Arbeiter des städtischen Gaswerkes und beantragt:

Um jenen Arbeitern der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke", welche infolge redr.cierten Gaswerksbetriebesund eventuell
auch wegen abnehmender Arbeih bei der öffentlichen und privaten
Beleuchtung periodisch nicht erforderlich, daher zu entlasten sind, und
welche durch eine solche, ohne Verschulden, lediglich ans Dienstes-
rücksichten eintretende periodische Entlastung eine Unterbrechung ihrer
Dienstzeit erfahren und hiedurch ihres Pensionsanspruchesverlustig
würden, die Wohlthat der Erwerbung des Pensionsansprucheszu-
kommen zu lasten, wird Folgendes festgesetzt:
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I . Jene im Gaswerke oder außerhalb desselben beschäftigten
Arbeiter der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , welche
lediglich aus Betriebsrücksichten entlassen werden müssen und gegen
deren Arbeitsleistungen und Benehmen seirenS der ihnen Vorgesetzten
Organe der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " eine Klage
nicht besteht, erhalten bei ihrem Austritte aus dem Dienste in ihrem
Arbeitsbnche den Vermerk , dass ihnen im Falle ihrer Wiederaufnahme
in demselben Betriebsjahre , worüber einzig und allein die zur Auf¬
nahme und Entlassung der städtischen Gasarbeiter competenten Organe
zu entscheiden haben und wofür die körperliche Eignung des be¬
treffenden Arbeiters Bedingung ist, diese Entlassung keine Unter¬
brechung der zur Bemessung der Pension anrechenbaren Dienstzeit
unter nachstehenden Bedingungen bildet:

1 . dass diese Arbeiter ihren jeweiligen Aufenthaltsort der ihnen
unmittelbar Vorgesetzten Gaswerksleitung , beziehungsweise der ihnen
unmittelbar Vorgesetzten Betricbs -Dircclion bekanntgeben;

2 . dass sie einer ihnen zusteheudcn Einberufung der Gemeinde
Wien zu einer städtischen Arbeit in jedem Zeitpunkte binnen 24 Stunden
Nachkommen und jeden ihnen zugewiesenen Dienst unweigerlich besorgen.

Die Nichteinhaltung dieser Bedingungen zieht unter allen Um¬
ständen den Verlust der Pensionsanspruchsberechtigung nach sich.

II . Arbeiter , welche nicht aus Betriebsrücksichten , sondern aus
einem anderen Grunde entlasten werden , sowie Arbeiter , welche den
Dienst freiwillig verlosten , sowie solche Arbeiter , welchen der im Punkte I
dargestellte Vermerk in das Arbeitsbuch nicht eingetragen wurde , ver¬
lieren durch ihre Entlastung den Anspruch auf Anrechnung ihrer
bisherigen Dienstzeit zur PensionSdemestung.

(Angenommen; an  d e n G e in e i n d e r a t h.)
(1617 .) St . - U . I >r . Wayreder referiert über das Ansuchen

dcS Landstraßer Stadtthcater -Comitös um Überlastung eines Theiles
des ehemaligen Eislausplatzes nächst der Großmarkihalle im III . Bezirke
für den Bau eines Landstraßer Stadttheaters und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt , mit den Gesuchstellern die Be¬
dingungen zu vereinbaren , unter welchen denselben der von der Land¬
straße Hauptstraße abgelegene Theil des früheren Eislaufplatzes im
III . Bezirke für Theaterzwecke überlasten werden könnte . Dabei sollen
ähnliche Bedingungen gestellt werden wie seinerzeit für das Kaiser-
jubiläums -Stadtthcater , insbesondere müsste:

rr) die wirkliche Übergabe des Baugrundes von dem Nachweise der
Sicherstellung des BaucapitaleS per 1,500 .000 X abhängig
gemacht werden , und

Ir) der im Punkte u erwähnte Nachweis bis längstens 31 . Jänner
1902 erbracht werden . (Angenommen .)
(389 .) St .-R . Dr . Mahreder  referiert über den Negulierungs-

plan für den zwischen der Wilhelmincn - und Galitzinstraße beziehungs¬
weise Ottakcingerstraße einerseits und der Sandleitcngasse , dann einer
in der Distanz von circa 1000 m westlich gedachten Linie andererseits
gelegenen Theil des XVI . Bezirkes und beantragt:

Für den Theil des XVI . Bezirkes zwischen der Wilhelminen-
straße und der Galitzinstraße , beziehungsweise Ottakringerstraße einer¬
seits und der Sandleitengaste und einer Linie von circa 1000 in
westlich von derselben andererseits sei der aus den Plänen 1 bis 3
bestehende, mit der Stadlbauamts -Zahl 1999/XR . vx 1900 bezeichnet«:
Negulicrungsplan zu genehmigen.

1 . Als neue Baulinic für die Sandleitengaste , einen Theil der
Ottakringersiraße , für den öffentlichen Platz für die Galitzinstraße,
für den Platz bei der Katharinenruhe , für die Wilhelminenstraße,
für die Verlängerung der Montleartstraße , für die Verlängerung der

Degengasse , dann für die Erdbrustgaste , für die Straßen -r, b , a hak
die im Origiualplane roth gezogene schraffierte Linie unter Einhaltung
der in den Originalplänen roth cotierten Straßenbreiten zu gelten.

2 . Die neuen Straßenzüge sind nach den in den Lageplänen
und in den Längenprosilen roth geschriebenen und unterstrichenen
Coten anzulegen , welche die Höhen der Straßenkreuzungen in Metern
über dem Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke angcben.

3 . Längs sämmtlicher Straßenzüge — mit Ausnahme der Ver¬
längerung der Ottakringerstraße von der Sandleitengasse bis zum
Platze und der Verlängerung der Montleartstraße von der Thalia¬
straße bis zur Ottakringerstraße — sind zu beiden Seiten mindestens
8 m tiefe, hinter der Baulinie liegende Vorgärten anzulegen und
dauernd zu erhalten . In der Strecke zwischen dem Hause Conscr .-Nc . 1430
und der Cat .-Parc . 474 der Erdbrustgaste sind diese Vorgärten in
der im Plane 2 dargestellten Weise bis an die Flucht der bereits
bestehenden Bauten zu erweitern . Der Abschluss der Vorgärten gegen
die Straße zu hat mit eisernen Gittern in einer die Durchsicht nicht
behinderuden Weise zu erfolgen.

Bei größeren Niveau -Unterschieden zwischen der Straße und der
Baustelle dürfen im Maximum nur 15 m hohe Stützmauern auf¬
geführt werden . Der dann noch verbleibende Niveau -Unterschied
zwischen der Straße und dem Baugrunde ist durch Böschung des
Vorgartens zu bewältigen.

4 . Die Verbauung westlich von der Sandleitengaste und der
Montleartstraße und deren Fortsetzung bis zur verlängerten Ottakringer-
stroße hat auf Grund des Gemeinderaths -Beschlustes vom 24 . März
1893 , M .-Z . 333027 ex 1891 , im Sinne des H 82 der Bau¬
ordnung mit einzeln stehenden oder im Maximum zu Zweien gekuppelten
Wohnhäusern zu erfolgen , welche außer einem Parterre oder Ties-
parterre nur noch zwei obere Geschosse enthalten . Höhere Thürme,
Giebel rc. sind gestattet . Die gegen die Nachbargrcnze frei zu hallenden
Seitenabstände sind nach den Bestimmungen des Gemeinderaths-
Beschlustes vom 3 . Mär ; 1899 , M .-Z . 178091 ox 1899 , zu be¬
stimmen . Die Kuppelung der Wohngebäude hat derart zu erfolgen,
dass ein störendes Sichtbarwerden der Feuermauern von der Straße
aus nicht eintritt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(1936 .) St .-N . Dr . Mayrcder  referiert über das Offeu-
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebnng der Erd - und
Pflasterungsarbeiten für die Regulierung der Wiedener Hauptstraße
zwischen der Kärnthnerstraße und der evangelischen Schule im IV . Bezirke
und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Franz Böck mit
17 Percent Aufzahlung auf die Kostenanschlagssumme per 10 .631 X
52 b , sowie die Bewilligung eures Zuschusscreditcs zur Ausgabs-
Rubrik XXIl 1 d per 1540 X . (Angenommen .)

(2254 .) St . -R . Dr . May red er referiert über die Herstellung
von Broschüren anlässlich des im Juni 1901 in Wien stattfiudende»
deutschen Gas - und Wasserfachmännertages und beantragt , es sei
zur Herstellung von Broschüren , und zwar : 1. über die I . und
II . Hochqucllenleitung ein Credit von 1O.000 X , 2 . über das
städtische Gaswerk ein Credit von 5000 X und 3 . über das städtische
Elektricilätswerk ein Credit von 5000 X , zusammen sohin ein Credit
von 20 .000 X zu bewilligen.

Über die sonstigen Erforderniste des Empfanges sei seinerzeit zu
berichten , sobald ein Überblick über die Zahl der Theilnehmer ge¬
wonnen sein wird.

(Angenommen ; an den G cmein d erath .)
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(2148.) S1 .-W. Kipp referiert über das Ansuchen des Anton
Hirt um  um probeweise Anbringung seiner Absperrvorrichtung bei
den Brausen in den städtischen Volksbädern und beantragt die probe¬
weise Verwendung dieser Absperrvorrichtung unter den vom Magistrate
festgesetzten Bedingungen zu gestatten. (Angenommen .)

(1826.) Aice -Würgermeister I >r . We«mayer referiert über
die Besetzung der provisorischen Beamtenstelle des Stadtbauamtes für
die Überwachung der vertragsmäßigen Verpflichtungen der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien.

Ernannt  wird der städtische Kanzlei-Diurnist Johann Baptist
Pittioni.

(1564.) St .-W. Weltmann referiert über das Ansuchen des
Anton Kaltenbrunner  um Abschreibung von Wassermehr-
verbrauchsgebüren für das Kaffeehaus VIII ., Lenaugafse2, pro I.
und II . Quartal 1899 im Betrage von 61 L 60 b und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)

(2220 .) St .-R. Wcitmann  referiert über das Vergleichs¬
anbot des Dr . Fritz Wagner  Ritter v. Jauregg  noo . der
Therese Hamann  bezüglich der für das Haus VIII ., Feldgasse 3,
rückständigen Wafsergebüre» pro I . bis IV. Quartal 1898, sowie
pro II . und III . Quartal 1899 im Gesammtbetragevon 176 L
20 Ir und beantragt die Annahme des Vergleichsanbotes per 140 L.

(Angenommen .)

(2280 .) St -R . Weitmann  referiert über de» Magistrats¬
bericht, betreffend Herstellungen an dem Reservoir des städtischen
Volksbades im VII . Bezirke, Mondscheingafse, und beantragt, die er¬
forderlichen Herstellungen durch die Firma I . Haag  mit dem be¬
deckten Erfordernisse per 1126 L 36 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)

(2246.) St .-R . Weitmann  referiert über die Anregung der
Borstehung des VII . Bezirkes wegen Herstellung eines geräusch-
vermindcinden Pflasters vor dem Bezirksgerichtsgebäude in der Her¬
manngasse im VII . Bezirke und beantragt die Ablehnung dieses An¬
trages. (Angenommen .)

(2278.) St .-A . Hppenverger referiert über das Offert-
verhandluugs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für den Bau der Doppel-Volksschule XX., Rafaelgaffe,
und beantragt:

1. die Baumeisterarbeiten an Wenzel König  gegen einen
Nachlass von 2 Percent von den Kostenanschlagspreisen;

2. die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an M. Egger
in Kusstein(vertreten durch I . Schneid  in Wien, I ., Rathhaus-
straße 4), und zwar Romancement im specifischen Gewichte von
730 A per Liter von Michael Egger  in Kufstein zum Preise von
2 L 40 b und Portlandcement im specifischen Gewichte von 1100 Z
per Liter von Egger L Lüthi  in Kirchbichl zum Preise von 4L
60 d, beides per 100 L bei Lieferung in Fässern.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)
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BrrirksiikrtrrlMge».
(XIX. Geuieindeliezirk, Döbling.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksver-

tretung Döbling vom 21 Februar 1801.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aeter Langweöer.

(206.) Die Zuschrift des Magistrates Wien vom 10. Jänner
1901, Z . 34534, wonach die Erlassung einer Verordnung, der-
zufolge Schutt u. dgl. nur in geschlossenen Truhenwägen verführt
werden darf, unthunlich ist, wird zur Kenntnis  genommen, und
die Mitglieder der Bezirksvertretung ersucht, sich an die Überwachung
der Einhaltung der bestehenden KundmachungenM .-Z . 52481 oi 1898,
betreffs Verwendung von Cabs zur Materialverführung, undM .-Z . 1752
ex 1896, betreffend Hintanhaltung von Staubbelästigungbei Bauten
u. dgl. Verrichtungen, zu betheiligen.

(347.) Die Magistratszuschrift vom 6. Februar 1901, Z . 105209,
wonach die Fortsetzung der Canalisierung der Sieveringerstraße, be¬
ziehungsweise die Weiterführung der Arbesbach-Einwölbung bis zu
dem Zeitpunkte verschoben werden müsse, in welchem die Gemeinde
die für diesen Zweck erfoiderlichen Mittel im Anlehenswege aufgebracht
hat, wird zur Kenntnis  genommen

(298.) Der von der Direction der städtischen Sammlungen
(M.-Z . 122809) vorgeschlagenen Neubenennung des in die Hohe
Warte einmündcnden Theiles der Hungerberggasse mit „Haubenbigl-
gasse" wird zu ge stimmt.

(381,442 .) W.-W. Mayer referiert über das Bauamtsproject
(M.-ZZ . 10767, 12618), betreffend einen Regulierungsplan für das
Gebiet längs der Sieveringerstraße von der Agnesgasse westwärts und
Baulinienabänderung und Niveaubestimmung für die AgneSgasse im
XIX. Bezirke.

Nach dem Neferenten-Antrage wird beschlossen,  die vor-
bezeichneten Bauamtsprojectezur Genehmigung zu empfehlen.

Der Korfthende spricht dem Referenten den Dank  für seine
Mühewaltung aus.

(231.) Dem Anträge der Bezirksvertrctung Simmering, betreffend
Regelung der Wasserbezugsgebüren in dem Sinne, dass nur die Menge
des wirklich bezogenen Hochquellenwaffers zu bezahlen sein soll, wird
zu gesti m m t.

(275.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Mariahilf, den Ge¬
meinderath zu ersuchen, im Petitionswege dahin zu wirken, dass durch
Änderung der bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen der allzu großen
Ausbreitung der großindustriellen Betriebe durch Gründung von
Filialen Einhalt gethan werde, schließt sich die Bezirksver¬
tretung an.

(470.) Das Ansuchen mehrerer Bewohner von Kahlenbergerdorf
um Aufstellung eines Auslaufbrunnens der Hochguellenleitung in der
Heiligenstädterstraße bei dem Hause Nr. 621 wird befürwortet.

Anträge.

(482 .) HL.-M . Prötzker beantragt, die Fortsetzung der Straßen¬
beleuchtung in der Hartäckerstraße im XIX. Bezirke von der Hoch¬
schulstraße bis zum Friedhofe.

Angenommen ; an den Magistrat.
2*
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(483.) Derselbe beantragt die Beschleunigung der Verhandlung
wegen des Schulbaues, in der Weinberggafse, so dass derselbe noch
im heurigen Jahre ausgcführt werden kann.

Angenommen ; an den Magistrat.
(481.) Derselbe beantragt die Hinterlegung von Wasserschläuchen

zu Feuerlöschzwecken im städtischen Kindergarten in der Obkirchergafse
und Herstellung von Telephonverbindungen zwischen der Wachstube in
der Obkirchergafse und den Wohnungen der im Besirksthcile„Krimm"
ansässigen Löschmänner.

Angenommen ; an den Magistrat.

<XII. Gei»cindebeziik, Meidling.)
Protokoll

der öffentlichen Sitzung des  XII . Wiener Gemeinde-
bezirkcs Meidling vom  26 . Februar 1801.

Vorsitzender: BezirksvorsteherJoses Kaston.
Mit Bezug auf den Stadtrath -Beschluss vom 28. December

1900, Z . 15014 , wird neuerlich der Antrag auf Cassicrung deS
AuslausbrunnensMcidlinger Hauptstraße(Ecke Zeleborgasse) gestellt.

Einstimmig angenommen.
Antrag der BezirksvertretungSimmering ans Regelung der

Wassergebüren-Agenden.
Zusti mmung.
Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf, betreffend Hintanhaltung

der Eröffnung neuer Filialgeschäfte in den einzelnen Bezirken durch
Großindustrielle.

Zustimmung.
Antrag der Bczirksvcrtrctung Fünfhaus, betreffend Einführung

der mitteleuropäische» Zeit in Wien.
Zustimmung.
Zuschrift deS Magistrates, betreffend Einhebung der Mitglieds-

bciträge für den KaisersubiläumS-Kirchcnbauverein durch die Amtsdiener
der Bezirksvorstehung.

Abg el eh n t.
Der Antrag des HL.-A .-St . Donner , betreffend Verlängerung

des Wasscrabzugscanales in der Hetzendorferstraße bis zum Hause
Nr. 153 wird einstimmig angenommen.

Dem Anträge des IL.-K .-St . Donner auf Anbringung einer
Straßcnbezeichnungsiafel am Eingänge der Schönbrunner-Allee bei
der Abzweigung der Altmannsdorfcrstraße wird zu gestimmt.

Derselbe spricht den Wunsch aus, es mögen die Sitzungs¬
protokolle der Bezirksvertretung im Amtsblatte mehr Berücksichtigung
finden.

Zustimmung.
IL.-Ht. Aase wünscht, dass die Numerierung der Häuser in

Hctzendorf definitiv durchgcsührt werde, und beantragt die Ver¬
ständigung des Magistrates.

Angenommen.

Der Vorsteher stellt folgenden Antrag:
Mit Rücksicht auf die schlechten Erwerbsverhältnisse der Fiaker-

und Einspänner-Eigenthümer und der denselben drohenden Concurrenz
durch Einführung von Automobil-Licenzen mit festen Standplätzen sind:

a) die bestehenden Fiaker- und Einspänncr-Licenzen nicht zu ver¬
mehren;

d nur dann Bewilligungen zur Aufstellung von Automobilwägen
auf öffentlichen Standplätzen zu erthcilen, wenn bestehende Ein¬
spänner- und Fiaker-Licenzen käuflich erworben worden sind.
Hievon sind zu verständigen die Fiaker- und Einspänner -Ge-

nossenschaft und außerdem sämmtliche Bezirksvertretungen zur gleichen
Stellungnahme.

Einstimmig angenommen.

(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)
Protokoll

über die Sitzung der  Bezirksvertretnng Alsergrund
vom 27 . Februar 1801.

Vorsitzender: Bczirksvorsteher-Stellvertreter Anton Hrkey.
Dank für die Spende von 400 L von dem verstorbenen Hofrath

Dr . v. Semlitsch,  IL ., Alserstraße 18.
Dem Beschlüsse der BezirsvertretungMariahilf, betreffend die

Erwirkung der Änderung der gewerbegesetzlichen Bestimmungen behufs
Verhinderung der allzugroßen Ausbreitung der großindustriellen Betriebe
durch Filialgründungen, wird mit Mehrheit zugestimmt.

Den Beschlüssen der Bezirksvertretung Fünfhaus auf Einführung
der mitteleuropäischen Zeit auf allen öffentlichen Uhren Wiens und
der Bezirks Vertretung Simmering auf Abänderung der Bestimmungen
über den Wasserbezug und die Bezahlung der Wassergebüren wird
einhellig zugestimmt.

Wegen Ablehnung der Anregung der Bezirksvertretnng Alser¬
grund auf Einführung einer ermäßigten Taxe für Postkarten im Local¬
verkehre seitens des Handelsministeriums wird beschlossen,  den
Reichsraths-Abgeordneten des Bezirkes zu ersuchen, die Angelegenheit
im Parlamente zur Sprache zu bringen.

Über Antrag des A .-W. Kermann wird einhellig be¬
schlossen,  den Gemeinderath zu ersuchen, im IX. Bezirke eine
städtische Verkaufsstelle für Coaks zu errichten.

Über Antrag des A .-W. Heppenheim wird beschlossen,
die Durchführungdes seinerzeitigen Beschlusses der Bezirksvertretung
Alsergrund auf Erwirkung der Umnennung der Rossauerlände in
„Elisabethquai" beim Wiener Stadtrathe zu urgieren.

sin. Gtiiieindebezirk, Landstraße.)
Molokolk

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom 28 . Februar 1301.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Vauk Spitaler.

Mittheilungen.
Der Vorsitzende theilt mit, dass ihm durch eine Deputation

der Veranstalter der Fiaker-Soiree in Drehers  Saal -Localitäten
das Reinerträgnis im Betrage von 115 L zur Vertheilung an die
Armen des III . Bezirkes übergeben wurde.

Den Spendern wird der Dank  votiert.
Derselbe theilt mit, dass die Viaductöffnungen der Stadtbahn

bei der Löwengasse vom 15. März ab zur Benützung für die Fleisch¬
stände übergeben werden und der Kolonitzvlatz von den Verkaufs-
Hütten geräumt wird.
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Einläufe.
(567.) Antrag des VI. Bezirkes bezüglich der Filialeröffnungen

bei Großbetrieben.
Z u g estimmt.
(829.) Zuschrift des Magistrates um gutächtliche Äußerung

über die Baulinienbestimmungin der Erdbergstraße gegenüber 130
bis 140.

Es wird beschlossen,  an Ort und Stelle einen Augenschein
voezunehmen und das Stadlbauamt zu ersuchen, für diesen Augenschein
einen Jngeni ur beizustellcn.

(894.) Zuschrift des Magistrates um gutächtliche Äußerung über
die Aufstellung eines Pavillons auf der der Verkehrs-Commission ge¬
hörigen Parcelle Nr. 2998/9 an der Ausmundung der Rechten Bahn¬
gasse gegen den Heumarkt zu.

In Übereinstimmung mit dem Bauamtsberichte wird die Ab¬
lehnung  beantragt.

Anträge.
A.-W. Wrake ersucht den Bezirksvorsteher, die Verwendung

von schulpflichtigen Kindern bei den Schneesäuberungsarbeiten zu
vermeiden.

Der Worsihende erklärt, dass ihm kein Fall von Verwendung
schulpflichtiger Kinder bekannt sei und dass die Slraßenaufseher von
chm strengen Auftrag haben, jugendliche Individuen unter 16 Jahren
nicht aufzunehmen.

W.-W. Köllthaker berichtet über die Enteignungs-Commission
der Kupsky-Nealität am Mittelweg und interpelliert zugleich den
Vorsitzenden über ein fehlendes Trottoir bei dem Neubaue Barth-
gafse 3.

Der Aezirksvorsteher verspricht, sich diesbezüglich informieren
zu wollen.

W.-W. Weltlich ersucht den Bezirksvorsteher, die Straße um
den Auslaufbrunnen am Landstraßergürtel auspflastern zu lassen.

Wird  z u g es a g t.
W.-W. Spitaler berichtet über einen vom Gemeinderathe ge¬

fassten Beschluss auf Ankauf der Krimsky-Nealität und erklärt, dass
durch die Belastung des Objectes die Regulierung des ganzen Bezirks-
theileS in weite Ferne gerückt ist. Zugleich verweist derselbe auf den
schlechten Bauzustand der Realität und auf den hohen Kaufpreis,
sowie auf den Umstand, dass durch die Gemeinde Wien auf den
Gründen des Bürgerspitalfondes auf dem Landstraßergürtel oder
anderswo auf eine viel billigere Art ein Object zu Kasernenzwecken,
welches nach Bedarf später einmal als Depot für die Straßen¬
reinigung von mehreren Bezirken verwendet werden könnte, herzu-
stcllen wäre.

Derselbe stellt den Antrag, den Bürgermeister zu ersuchen, die
Reastumierung dieses Gemeinderaths-Beschlustes bewirken zu wollen.

M.-W. Aelzmann beantragt, dass in Zukunft die Bezirks¬
vertretung in solchen Angelegenheiten zuerst gefragt werde.

An der Debatte nehmen A .-W. Wrake und IL.-W. Schack
theil und sprechen im Sinne der Anträge.

Die Anträge werden hierauf einstimmig angenommen.
Im Verlaufe der hierauf folgenden vertraulichen Sitzung kommt

an den Bezirksvorsteher die Nachricht, dass der Stadtrath in seiner
heutigen Sitzung beschlosten hat, dem Landstraßer Theater-Comits einen
Theil des alten Eislaufplatzes zum Theaterbau unter gewissen Be¬
dingungen zu überlasten.

Diese Nachricht ruft in der Bezirksvertretung die freudigste Er¬
regung hervor und wird die Sitzung für öffentlich erklärt.

A.-W. Wrake beantragt, dem Bürgermeister und dem Stadt-
ralhe den Dank der Bezirksverlretung durch eine Deputation bekannt¬
zugeben.

Dieser Antrag wird angenommen  und für diese Deputation
der Bezirksvorsteher und die B.-R . Höllthaler und Wenzl
bestimmt.

Ebenso wird dem Bezirksvorsteher für die Verdienste, die er sich
um die endliche Lösung der Platzfrage des Theaterbaues erworben
hat der Dank  ausgesprochen.

siv. Geuieiiideliezirk, Wieden.)
Wrolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksverlretung Wieden
vom 28 . Februar 18V1

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Wienößl.
M i t th ei lu n g en.

Der Wezirksvorkeher theilt der Bezirksvertretung die Mandats¬
niederlegung des B .-N. Hinner  mit.

Zur Kenntnis.
Derselbe gibt weiters bekannt, dass Herr Moriz Fab er,

AussichtSrath der Ersten österreichischen Sparcasta, 500 L für die
Armen des IV. Bezirkes gespendet habe.

Es wird beschlossen,  dem Spender ein Dankschreiben zu
übermitteln.

Anträge.

Der Mezirksvorsteher stellt den Antrag, es möge an den
Magistrat bezüglich der Einschränkung der sogenannten Häuser-
sammlungen herongetreten werde».

Die diesbezüglich entworfene Note gelangt zur Verlesung.
Dem Anträge wird zu gestimmt  und zugleich beschlossen,

hievon die übrigen Bezirksvertretungenbehufs Stellungnahme in
Kenntnis zu setzen.

Derselbe beantragt ferner, zwei Noten an den Magistrat zu
richten wegen der seitens des k. k. Postamtes „Neumanngaffe" ver¬
ursachten Pastagestörungen und wegen der im IV. Bezirke stalk-
sindenden Überfüllung der Straßenbahnwägen.

Die bezüglichen Noten gelangen zur Verlesung und werden
beide Anträge angenommen.

Einer Zuschrift des VI. Bezirkes, Mariahilf, worin gefordert
wird, dass eine Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen über die
Errichtung von Filialen im Petitionswege angestrebt werden soll, wird
die Zustimmung versagt.

(XVII. Gemeindebezirk, Hernals.)
MolokoL

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals
vom 28 . Februar 1SV1.

Vorsitzender: BezirksvorsteherAranz Kelbling.
M i t t he il  u n g en.

Der Worsthende theilt mit, dass nunmehr die Hernalser Kirche
ganz ausgebaut ist und dass für dieses in verhältnismäßigkurzer
Zeit zur Fertigstellung gelangte große und schöne Werk speciell der
Bezirksvorstehung Hernals an der Spitze dem Herrn Bezirksvorsteher
selbst, von Seite des Herrn Pfarrers von Hernals der tiefstgefühlte
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Dank in einem anher gerichteten Schreiben zum Ausdrucke ge¬
bracht wurde.

Einläufe.
Dem Beschlüsse der Bezirksvertretung Mariahilf ans Erwirkung

eines Verbotes der Errichtung von Filialen seitens der großen Ge¬
werbetreibenden wird e i » h e l li g z u g esti mm t.

Dem Baulinienabänderungs -Antrage hinsichtlich der Vollbadgasse
in Dornbach wird zugestimmt,  jedoch bemerkt, dass eine Ver¬
legung der Tramwaygeleise auf die Straßenbahn der Dornbacher-
Üraße »ach deren heutigem Bestände unzulässig erscheint.

Anträge.

(576 .) Antrag des Herrn M .- M . Hlahker auf Schaffung eines
genauen und evident z» haltenden Friedhofbelegplanes für eigene
Gräber behufs Vermeidung aller überflüssigen Wege und Nachfragen
seitens der Parteien , welche eine Grabstelle zu kaufen wünschen.

Es wird die Veranlassung durch den Bczirksvorsteher b e-
schlossen.

(V. Gemcindebezirk, Margarethen .)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung
des V. Gemeindebezirkes Margarethen vom

4 . März ISVI.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Der Aorsthende erklärt die Sitzung für eröffnet und gibt
bekannt , dass eine Eingabe , betreffend den Durchbruch der Bcand-
mayergasse , dem Bürgermeister unterbreitet wurde.

Derselbe versprach , die Sache im Auge behalten zu wollen.

Eine Eingabe , betreffend die Umänderung des Namens „ Ramper-
storffergaffe " in „ Sonnenhofgaffe " wurde einem Comitö zur Vor-
berathung zugewiesen.

Nach Vorbringung mehrerer Wünsche und Beschwerden wird die
öffentliche Sitzung geschlossen.

Kalbfleisch

Schaffleisch 3 .696

Schweinfleisch 142 .229

48 .711 ira Davon ans:
Me » . 3 996 kt!
Niederösterreich . 443 „
Mähren . 612 .
Galizien . 42 .677 .
Ungarn . 983 „

Davon ans.
Wien . 164 KZ
dem sonst. Niederösterrcich . . 647 „
Galizien . 407
Ungarn . 2.478

Davon ans:
Wien . 68 261 kx
dem tonst. -Niederösterreich. 2.434 „
Böhmen . 525 „
Mädre » . 4.608 „
Kalizien . 49 .362 „
Bukowina
Ungarn

500
16 024

Allgemeine"
ÄpprovistonierunüS-Angelegenveiten.

Der tägliche Fleischinarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

3 . bis 9 . März 190 ' .

1. Fleischsendnngen:
Für den täglichen Fleisch markt

Rindfleisch . . . 308 .312 hx- Davon aus:
Wien . 180.807 kx
dem sonst. Niederösterreich . . 19.797 .
Oberösterreich . 1.602 „
Böhmen . 672 „
Mähren . 7.162 „
Galizien . 75 350 „
Bukowina . 1.720 „
Ungarn . 21 .202 „

Troatien. 515 ..
Kälber 2.186 Stück Davon an«!

Wien. 196 S>
dem sonst. Niederösterreich 17 „
Oberösterreich. 8
Böhme» . 1 ,,
Mähren. 7t ..
Kalizien. 1.872 ..
Ungarn . 12 ..
Bukowina. - - 9

Schafe 197 Dann« auSs
115Wien .

dem sonst. Niederösterreich 11 -
Mähren. 64 ,.
Galizien. 5 ..
Ungarn . 2 .

Schweine 759 „ Davon anS!
Wien. 129 - i.
dem lonll . Niederösterreich 5 „
Mähren. 20 ..
Galizien. 571 „
Ungarn. 34 .

Lämmer . . . 366 „ Davon an«!
Wien. 64 St.
dem sonst. Niederösterreich 1 ..
Galizien. 6 ..
Ungarn . 295 ..

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch . . . . von L —'48 bis

Rindfleisch »Rgstbratenu .Rieden „ „ 108 „

1-48
190

per Kg.

Kalbfleisch . . . . - 50 .. 1 40 ,,
Schaffleisch . . — 60 .. 1-08 .. ,,
Schweinfleisch —-72 1-44 ,,
Kälber . . . . . — '64 1 20 ..
Schafe . . . — -94 .. ,,
Schweine . . 112 „ „
Lämmer . . . . .. i6 — „ 24 -— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Nachfrage infolge der ungünstigen Witterung flau;
infolgedessen machten sich fast allgemein Preisrückgänge bemerkbar,
und zwar bei vorderem Rindfleisch um 2ii , Hinterem Rindfleisch,
Kalbfleisch, Schweinfleisch und Kälbern um 8 Ii, Schafen um
4 Ii und Schweinen um 6 Ii per Kilogramm.
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Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
giirtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingclangte Fleisch
waren vom 3 . bis 9 März 1901-

1. Flcischscndnugen.

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 4 .080 Davon aus:
Wien. . . . 4.080

Kalbfleisch . . 207 " Davon ans:
Wien. . . . 207

Schaffieisch. . 128 „ Davon ans:
Wien. . . . 128 „

Schweinflcisch. 3.454 " Davon aus:
Wien. . . . 3 .454

Kälber . 35 Stück Davon aus: St.Wien. . . . 35

Schweine . . 56 " Davon anS:
Wien. . . . 56

Lämmer . - . 8 " Davon aus:
Wien. . . . 8

2 . Preisbewegung.

a) Preis per 100 Leb endgew i ch l:
Aus und über Ungarn:

Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 80 L (extrem bis 83 L)
.. II. .. . . . 58 65 ..
.. >>I. „ 52 57 ..

Ans und über Galizien
Ochsen 1. Qualität . . . von 68 bis 72 1< extrem bis 76 Iv)

.. n. 60 67
III. 54 59 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 80 X !extrcin bis 84 K)

11. .. . . . 64 „ 69 ..
.. HI. „ 58 „ 63 ..

Stiere. von 52 bis 64 I< (extrem bis - N
Kühe. „ 52 .. 64 .. ( .. „ 74

Büffel. 34 „ 42 ( .. „ 44 „ >
Beinlvieh. 36 1t 52 „ ( „ „ -

2. Preisbewegung.

Rindfleiscĥ .̂ >'-1» - - - -(Rostbraten u. Rüben
von X — 80 bis 1 28 per Kg.

», 120 .. 132 ..

Kalbfleisch . « „ — 80 .. 128 .. ..

Schafflcisch. « „ 1 - .. 120 .. ..

Schweinflcisch. -92 .. 160 .. ..

Schweine. „ ,, —'— „ - 90 .. ..

Die Zufuhr au Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 57 geringer, in Schweinfleisch um 53l Lg
größer. Rindfleisch büßle in minderen Qualitäten 4 I> per Kilo¬
gramm ein. Rostbraten wurden gegen die Vorwoche um 8 b per
Kilogramm billiger verkauft. Schweinfleisch wurde im allgemeinen
um 8 bis 10 Ir per Kilogramm billiger gehandelt.

Die übrigen Fleischwarenbehaupteten die Preise der Vorwoche.
* *

*

Pferdemarkt vom 8 . März LNVI.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 354 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 160 —820 L per Stück
„ Schlachtpferde . . . 60 —120 „ „

Der Markt war flau.

*

Schlachtviehmarkt vom LI . März LSVI.
1. Gesamintauftrieb : 4048 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3353 Stück
Beinlvieh . 695 „
Darunter unverkaufterRest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 360 „

Dieser Gesamintauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 2954 Stück I Kühe . 509 Stück
Stiere . 544 „ I Büffel . 41 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2722 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 653 „
„ dem sonstigen Österreich . 673 „
„ dem Auslande . — „

b , Preis per Stück:
Beinlvieh von 51 bis 250 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.

3 . Verlaus.

Angckauft wurden für Wien . 3283 Stück
„ ,. auswärts . 578 „

Unverkauft blieben . . . . 187 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 3. bis 9. März 1901
für Wien angekauft . 410 „

Gegen den letzten Moutagmarkt wurden um 1490 Stück
weniger aufgetrieben.

Trotz des wesentlich geringen Auftriebes herrschte nur wenig
animierte Kauflust und blieben die Preise im allgemeinen unver¬
ändert ; in vereinzelten Fällen wurden gegenüber der Vorwoche
um 1 bis 2 L per Metercentner höhere Preise erzielt. Stiere
waren um 2 L per Metercentner theuercr.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S . März «SVL.

») Getreide.

Weizen (QualitätSgewicht per 1 bl 71 —81 lex) non 7 L 65 k biS 8 K 55 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 75 „ „ 8 „ 10 „
Gerste . . 5 „ 50 „ „ 9 „ 40 „
Mais . 5 80 . .. 6 „ 95 „

Hafer . „ 6 „ 45 „ „ 7 „ 40 „
(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlproduete.
Grieß . von 12 K 50 b bis 13 L 80 k

Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 40 „

Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 10 „
Roggenmehl . „ 8 „ 50 „ „ 13 „ 40 „
Weizenkleie . . 4 „ 70 „ „ 4 „ 90 „

Roggenkleie . . 5 „ 05 „ „ 5 „ 20 „
(per 50 Kilogramm).

» *
»
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Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung derk. k. Statthalterei für Niederösteireich

vom 25. Februar 1901, Z. 17546, enthaltend veterinär-polizei¬
liche Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Vieh aus Ungarn
und Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 16181/XV)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 26. Februar
1901, Nr. 47.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 4. März 1901, Z. 19841, betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch ans den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M.-Z. 18268/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 5. März 1901, Nr. 53.

— Kundmachung derk. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 5. März 1901, Z. 20271, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn nach
Nicderösterreich. (M.-Z. 18528/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 6. März 1901, Nr. 54.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 28. Februarb>s 7. März 1901.

Waren eingelagert . 16.926 Meter-Centner
ausgelagert.  36 .962 „

Die durchschnittliche Tagesbewcgung bezifferte sich auf
8981 Meter-Centner.

Lagcrstand vom 7. März 1901: 242.570 Meter-Centner, und zwar:
86.733 Meter-Centner Weizen, 30.102 Meter-Centner Roggen,
43 858 „ Gerste, 24.399 „ Hafer,
3137 . Mais, 178 ,. Olsaaten.11.168 „ Mehl u. Kleie, 2.039 .. Wein,
4.586 Zucker, 8.445 Hektoliterä 109"/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,707.630 L.

Hffentüche Sicherheit.
Im Monate Februar  1901 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen  Individuen. . . . 400
dem Wiener Magistrale zugeschobenen (zustän¬

digen) Individuen . 59
Durchschüblinge. 293

Gesammtzahl. 752

Städtisches Aröeilsvermilll 'ungsaml Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vcrmittlungsthiitigkeit vom2. dis 8. März 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1355 und 64 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 850 „ 72 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 786 „ 33 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräfte «.
Männliche:  Galvaniseure, Stanzengraveure, Nosshaar-

spiuner, Cartonagezuschneider, Kappenschirmmacherfür Ungarn und
Wien, Kumetarbeiter nach Graz, Bürstenarbeiter für Wien und
auswärts, Pfeifenschneider.

Weibliche:  Verschiedene Näherinnen, Maschinstrickerinnen.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer, Spengler, Gürtler

und Bronzearbeiter, Bau- und Maschinenschlosser und Monteure,
Binder, verschiedene Tischler, Wagner, Sattler, Niemer. Herren-
und Damenschneider, Schuhmacher, Friseure, Fleischhauer, Selcher,
Gas- und Wasserleitung» Installateure und Helfer, Glaser, An¬
streicher, Lackierer, Maschinisten, Heizer, Kutscher, Taglöhner, Hilfs¬arbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilssarbeiterinnenaller Art. Posamen¬
tiererinnen, Winderinnen, Kleidermacherinnen, Wäschcnäherinnen,
Bedienerinnen, Aufräumerinnen, weibliches Dienstpersonal für das
Schankgewerbe, Fabriksarbciicrinnen aller Art.

B»»bn»eMng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnummerii der

Acienstücke im Baudepartememdes Magistrates für de» I. bis IX. Bezirk. —
Für de» X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um UauvewiMgungenwurden überreicht:
vom 7. bis 1t . März 1901

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans, Marinclligasse, Einl.-Z. 4969, von F. Reitbancr,

Bauführer R. Reichelt (1424 ).
„ „ Hans, Marinelligasse, Ei»l.-Z . 4847, von F. Reit baue  r,

Bauführer N. Reichelt (1425 ).
„ „ Haus. Große Sperlgassc 15, von Bernhard Grünfeld,

Schmatzhofgasse 14, Bauführer I . Gasteiger (1454 ).III . Bezirl:  Hans . Göschlgasse3, von Wenzel Bluma,  Maurermeister
(1405).

VI. Bezirl:  Haus , Gumpendorferstraße 29, von Fianz Ritter v. Reu¬
mann  nos . Convent der Barmherzigen Brüder, Bauführer
C. MiferowSky (1430 ).

„ „ Haus, Magdalenenstraße 56, von Karl Scholz,  Bauführer
I . Ev. Hattey (1437 ).

VIII . Bezirk:  Haus , Schlösselgasse18, von Albert und Aloisia Herzog,
Bauführer Heinrich Wagner (1452 ).

XVI. Bezirk:  Haus , Neulerchenfeld, Gaullachergasse9, von Emanue!
Margold  und Aloisia Hanika,  Bauführer Anton
Brunner (14722 ).

XX. Bezirk:  Haus , Staudingergasse, Einl.-Z. 2510. von Anton Capek
durch R. Städtler,  Wasncrgafse 15, Bauführer F.
Klein ent (1397 ).

Für Znbauteu:
V. Bezirk:  Magazin, Griesgasse 11, von Gebrüder Simon,  Bauführer

I . Pecival (1395 ).
X. Bezirk:  Himbergerstraße, Lonscr.-Nr. 269, von Leopold Tögel,  Bau¬

führer W. Ianisch (14919 ).
„ „ Knöllgasse 21, von Johann Mehling,  Bauführer Josef

Hadle (14621 ).
„ „ Angeligasse 58, von Josef Leon Hardt,  Bauführer I . Zeit-

linger (14077 ).

Für Adaptierungen:
III . Bezirk:  Rasnmofsskhgasse 29, von Schauer L Comp., Spiegcl-

gasje 13. Bauführer I . Helmreich (1421 ).
IV. Bezirk:  Schleifmühlgasse I n, von Marie Weber,  Bauführer F.dleui » ann (1469 ).
„ „ Goldegggasse 33, von Leopoldine Wenzl,  Bauführer I.

Witz mann (1453 ).
V. Bezirk:  Gießanfgasse 2, von Wendelin Kühnel,  Bauführer I.

Falter (I40l ).
„ „ Nikolsdorfergasse5, von Susanna Ruff (1428 ).

VII . Bezirk:  Seidengafse 22, von Sophie Ad am, Bauführer I . Mitschkc
(1394).

„ „ WeslbahnstraßeI, von Hugo Mayburger,  k . k. Notar
(1444).

XVII. Bezirk:  Dornbach, Franz Glasergasse8, von Josef Bisknp,  XVII ,
Lacknergasse 48. Bauführer  Anton I Hannzw  ickl(9505).XIX. Bezirk:  Ober -Döbling. Hofzeile 16, von der Sparcassa in Strhr,
Bauführer Josef Wögler (5080 ).

„ „ Heiligenstadt, Hciligenstädterstraße 145, von Eduard H au ser,
IX., Spitalgasse 19, Bauführer Karl Höllerl  znn. (5136).
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XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Weilgasje1, von Alois Weil , ebenda, Bau¬
führer Adolf Micheroli (5137).

„ „ Nussdorf, Mnlhgasfe 62, von Eduard Hasenörl L Comp .,
ebenda, Bauführer Karl Höllcrl gun. (5311).

XX. Bezirk : Dammstraße6, von Jeanette Gelbart , Wallcnsteinstraße 23,
Bauführer I . Wögler (1143).

Für diverse (geringere ) Bauten:
IV. Bezirk : Nohrcanal, Belvcderegasse 10, von Aloisia und Lndovica

Langer (1402).
„ „ Atelier, Wiedener Hauptstraße 14, von M. Haupt , Bau¬

meister(1420).
VI. Bezirk : Atelier, Mariahilferstraße 107, von Friedrich Schiller,

Bauführer Jg . Hranicka (1399).
XI. Bezirk : Simmering nächst der Leberstraßc, von Hugo Zipperling,

Direktor der Maschinen- und Waggonfabrik-Aktiengesell¬
schaft, Simmeringer Hauptstraße 48, Bauführer Heinrich
Gerl , k. k. Hof-Baumeister(5081).

XVII. Bezirk : Waschküche, Hernals, Ortliebgasse 36, von Franz Sponer.
ebenda. Bauführer Arnold Fließ , XV., Goldschlagstraße30
(9612).
Für Stocktvcrks-Aufsetznngen:

II . Bezirk : Am Tabor 6, von Alex. Friedmann , Bauführer C.
Michua L I . Hcrzberg (1392).

XVI. Bezirk : Ottakring. Seilenberggasse 18, von Franz Zw eitler , Bau¬
führer Franz Ferenda (14722).

Nenovrernngen mittels Hängegerüsten, Leitern rc. :
II . Bezirk : Ansstellnngsstraße 143, von Josef Wögler , Maurermeister

(1463).

Kesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
XVI. Bezirk : Ottakring, Thaliaflraße 140, Einl.-Z. 3043, 3044, von Josef

Hauck (15282).
XVII. Bezirk : Hernals. Geblergasfe6, von Heinrich, Karl und Karoline

Sattler , XVII , Hernalser Hauptstraße9 (10041).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhnndlungs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. XIX a. Z . 13091.
7. März 1901.

Vergebung der currenten Pflastererarbeiten für die 20 Bezirke Wiens pro
1901, 1902 und 1903.

Wolf Alexander —

Wolf Leopold —

Brunner Johann —

Kaufmann JosefL Karl —

Kaufmann Josef —
Gassner Michael —

Kratochwill Richard
Popp Karl

Firnstein Alois

Piccardi Josef

Stribel Julius

Nachlass 10)>/ für den XX. Bezirk.
Nachlass 6X für den XiX. Bezirk.
Nachlass 10X für den VIII. Bezirk.
Nachlass 10I- für den III . Bezirk.
Nachlass Il>X für den IV. Bezirk.
»Nachlass 10X für den XVIII. Bezirk.
Nachlass7-L)>/ für den VI. Bezirk
Nachlass8'5X für den IX. Bezirk.
Nachlass 8X für den VII. Bezirk.
Nachlass0 5X für den II . Bezirk.
NachlassO'stI ' für den XX. Bezirk.
Zn den Tarispreiscn für den I. Beziik.
Nachlass 2X für den XIII . Bezirk.
Nachlass1>X für de» VIII . Bczir:.
Nachlass 8X sür den XX. Bezirk.
Nachlass 6X für den XI. Bezirk.
Nachlass7^ für den IV. « eziik.
»Nachlass 6X Iür den V. Bezirk.
Nachlass 10X für den VII. Bezirk.
Nachlass 10)^ für den XVI. Bezirk.
Nachlass 8X für den XVII. Bezirk.
Aufzahlung5^ für den 1. Bezirk.
Nachlass 10-lx für den II . Bezirk.
Nachlass 10)^ sür den IX. Bezirk.
Nachlass8)V für den XX. Bezirk.
Nachlass 2X für den V. Bezirk.
Nachlass 2X für den VI. Bezirk.
Nachlass 2X für den VIII . Bezirk.
Nachlass 2X für den XX. Bezirk.
Nachlass7 8X für den VII. Bezirk.
Nachlass7'8^ für den XVI. Bezirk.
Nachlass7-8X für den XVII. Bezirk.
Nachlass5^ für den XII. Bezirk.
Nachlass I0X für den XVI. Bezirk.
Nachlass 10)V für den XVII. Bezirk.
Nachlass 10X für den XVIII . Bezirk.

Dictz Laurenz

Böck Franz

Voitl Georg

Filistein Leopold

Peters Johann

Fehm Eduard

Stiglec Adolf

Poschachcr Anlou

Niesenbcrger Leopold

Putz Theresia

Notier Eduard

Berger Eduard

Schntzbier Josef
Walz Franz

Melzer Johann
Kraft Franz

Dollinger Engelbert

Nenhaiiser Anton

— Nachlass 10X für de» II . Bezirk.
Nachlass 1l>X für den IV. Bezirk.
Nachlass lOZ' für den VI. Bezirk.
Nachlass 10^ l für den VII. Bezirk.
Nachlass 10X für den VIII . Bezirk.
Nachlass IOX für den IX. Bezirk.

— Auszahlung 10X für den I. Bezirk.
Nachlass IOX für den II . Bezirk.
Nachlass 8X für den III . Bezirk
Nachlass 8X sür den IV. Bezirk.
Nachlass9^ sür den VI Bezirk.
Nachlass9^ sür den VII . Bezirk.
Nachlass9)^ für den VIII . Bezirk.
»Nachlass 9X für den IX. Bezirk.
Nachlass 5X für de» V. Bezirk.
Nachlass 5X für den XII. Bezirk.
Nachlass5^ für den XIV. Bezirk.

— Nachlass 8X für den XVIII. Bezirk.
Nachlass für den XX. Bezirk.
»Nachlass 7X für den XVI. Bezirk.
Nachlass It>X für den IV. Bezirk.
»Nachlass 10^k sür den VIII. Bezirk.
Nachlass 10Äl für den VI. Bezirk.

— Nachlass 10-^ für den X. Bezirk.
Nachlass für den IX. Bezirk.
Nachlass6)V für den IV. Beziik.

— Nachlass 12/^ sür den XX. Bezirk.
Nachlass 12)^ sür den II . Bezirk.

— Nachlass2^ für den XIV. Bezirk.
»Nachlass7)^ für den VII. Bezirk.
Nachlass 6X für den Vl. Bezirk.
Zn den Kostenanschlagspreisen für den XII . Bezirk.

— »Nachlass 10X für den II . Bezirk.
Nachlass 10X tür den VI. Bezirk.
Nachlass 10^ für den VII. Bezirk.

— Nachlass 10X sür den III . Bezirk.
Nachlass 10)^ für den IV. Beziik.
Nachlass 10̂ für den IX. Bezirk.

— Nachlass5^ für den II . Bezirk.
Nachlass 5x für den VIII . Bezirk.
»Nachlass 5X für den XX. Bezirk.

— Nachlass 4X für den XII . Bezirk.
Nachlass 8X für den IV. Bezirk.
»Nachlass It)^ sür den VIII . Bezirk.
Nachlass 6/x sür den X. Bezirk.

— Zu den Kostenanschlagspreisen sür den VI. Bezirk.
Zn den Kostenanschlagspreisen für den VII. Bezirk.
Zu de» Kostenanschlagspreisenfür den XIV. Bezirk.
Z» den Kostenanschlagspreisen für den XV. Bezirk.

— Nachlass 10X für den II . Bezirk.
Nachlass 10)^ für den IX. Bezirk.
Nachlass 10^ für den XX. Bezirk.
Nachlass lO-L' für den XVII. Bezirk.
»Nachlass 6X für den VI. Bezirk.
Nachlass 9X für den VIl . Bezirk.
Nachlass9)^ sür den VIII . Bezirk.

— Zn den Kostenanschlagspreisen für den' V. Bezirk.
— »Nachlass 28X für den VI. Bezirk.

Nachlass 28X für den VIl . Bezirk.
Nachlass 28X für den VIII . Bezirk.
Nachlass 28X für den IX. Bezirk.

— Nachlass 6X sür den XVI. Bezirk.
— Nachlass8 5X für den IX. Bezirk.

Nachlass 10^k für den XX. Bezirk.
Nachlass 10^ für den III . Bezirk.
Nachlass IOX für den II . Bezirk.
Aufzahlung 15X für den I. Bezirk.

— Nachlass 20X für den III . Bezirk.
Nachlass 12X für den XI. Bezirk.
Nachlass 21X für den XX. Bezirk.

— Nachlass 16X für den IX. Bezirk.
Nachlass 10X für den XVII. Bezirk.
Nachlass 15X für den XVIII. Bezirk.
Nachlass 12X für den XIX. Bezirk.

* »
*

Mag.-Dvlm. XIX I-, Z. 113480 ex 1900.
8. »Marz 1901.

Herstellung eines Schotterfanges am Beginne der Einwölbuug des Otta-
kringerdaches nächst der Erdbrustgasse im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeister arbeiten  einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

7206 L 74 !>.
Feigl Franz L Schüller Karl

— Aufzahlung 20gegen  Berwendung von Roman-
ceinenl der Marke Lilienfeld mit dem speci-

3
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Rella N. L Neffe

Rella H. L Comp.

Rzehaczek E.

Löwitsch Georg

fischen Gewichte von 78 Ly per Hektoliter und
von Porllandcement der Marke Scbeibmühl mit
dem specifischen Gewichte von 150 Ly per
Hektoliter.

— Aufzahlung 12X gegen Verwendung vonNoman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und von
Porllandcement der Marke Golleschan mit dem
specifischen Gewichte von 110 Ly Per Hektoliter.

— Aufzahlung 32 5X gegen Verwendung von
Romancement der Marke Lilienfeld mit dem
specifischen Gewichte von 75 Ly per Hektoliter
und von Porllandcement der Marke Manners¬
dorf mit dem specifischen Gewichte von 120 Ly
per Hektoliter.

— Aufzahlung 28L gegen Verwendung von Binde¬
mittel der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Romancement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 75 Ly per Hektoliter und von
Portlandcemeut mit dein specifischenGewichte
von 110 kpl Per Hektoliter, eventuell der
Marke Szczakowa mit dem specifischen Gewichte
von 117 hx Per Hektoliter.

— Auszahlung 15F gegen Verwendung von Binde¬
mittel der Marke Steinschall.

*
*

Mag.-Dptm. IV, Z. 208965 ex 1899.
9. März 1901.

Lieferung von Erde für die in den Stadtpark einzubeziehenden Grundflächen.
Schwarz LeopoldL Pribitzer Johann

— 3 X 60 I, per Cubikmeter Ackererde.
4 X 40 I> per Cubikmeter Gartenerde.

— 3 X 80 li ver Fuhre — 1'5 in^ Ackererde.
4 X 90 >i per Fuhre Gartenerde.

— Nachlass 2X 2 X 40 !> per Cubikmeter Ackererde.
3 X Gartenerde.

— 2 X 66 !> per Cubikmeter Ackererde.
3 X 32 >i Gartenerde.

— 3 X 78 >> per Fuhre — 1'5 m? Ackererde.
5 X 10 I> Gartenerde.

— 5 X 50 I> per Fuhre — 15 i»? Ackererde.

Märkl Franz

Jliugrcithmeyer Peter

Manko Michael

Manko Alois

Schediwy Wilhelm

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 7740 ex 1901.
9. März 1901.

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Basticn- und Witthanergasse im
XVIII. Bezirke.

Erd- und  B a u m ei ste r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung de r
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträgevon

6116 X 48 Ii.
Rzehaczek E.

Rella N. L Neffe

Sikora Heinrich

Rella H. L Comp.

Pittcl L Brausewetter

— Aufzahlung8'2X gegen Verwenduug von Noman-
ccmcul der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 Ly und von
Porllandcement derselben Marke mit dem speci¬
fischen Gewichte von 110 Ly per Hektoliter oder
von Königshofer Schlackeucement mit dem speci-
fischen Gewichte von 90 Ly per Hektoliter.

— Aufzahlung 9X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 Ly per Hektoliter und
von Portlalidcement der Marke Golleschan mit
dem specifischen Gewichte von 110 Per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung7'5)^ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischcn Gewichte von 79 Ly Per Hektoliter und
von Porlandement der Marke Kurowitz mit
dem specifischen Gewichte von 120 Ly per Hekto¬
liter.

— Auszahlung 54 ^ bei Verwendung von Noman-
cemenr der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 75 KZ per Hektoliter und
von Königshofec Schlackeucement mit dem speci-
fischen Gewichte von 90 Ly per Hektoliter.

— Auszahlung 94X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlaiidcemeutder Marke Achau mit dem
specifischen Gewicht- von 120 Ly per Hektoliter.

Mayer Leopold — Aufzahlung 6X gegen Verwendung von Ro.man-
cemeut der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 Ly per .Hektoliter und
von Schlackeucement der Marke Wiltkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 Ly per Hekto¬
liter.
* *

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Liefernngen.

Vergebung der Arbeiten nnd Lieferungen für den Bau einer Toppel-Bolks-
schnle XX., Rafaelgaffe.

Erd- und  B a u m c i stc r a r b ei t e ».
König Wenzel — Nachlass2)^ .
M. Egger in Kufstein — 2 X 40 Ii gegen Verwendung von Nomanccinent

mit dem specifischen Gewichte von 730 y per
Hektoliter.

4 X 60 ii gegen Verwendung von Portlandcemeut
mit dem specifischen Gewichte von 1000 y per
Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 26 . Februar 1301.

(Fortsetzung.)
Schwoner Jenny — Privatunterrichtsanstaltfür Maschiuschreiben— IV.,

Margarethenstraße 5.
Scheid! Heinrich— Kistentischler(Filiale) — I., Seilerstätte 10.
Schicke Josef <Firma : Schicke, Palka L Fazlie) Theilhaber Josef Schicke,

Josef Palka und Jdris FozliL — Schlossergewerbe— XVI., Degeugafse 65.
Sohr Alexander— Uniforiniernngsgeiverbe— I ., Schauflergasse 2.
Spanger Josefa — Verkauf von Christbäumcn— I-, Augustiuermarkt.
Spitzer Berthold — Herausgeber der Druckschrift„Humoristische Blätter"

— 1., Lichtenfelsgasse 9.
Straßmaier Karl — Christbaumhandcl— III , Nasumoffskygasje 2.
Sturm geb. Mrazek Marie — Zuckerwareu- und Cauditen-Bcrschleiß—

XVI., Thaliastraße 50.
Suchmann Nalhan — Herstellung für Anlagen für Zwecke der elektrischen

Beleuchtung und Kraftübertragung im Anschlüsse von bereits bestehenden
Centralen (Concession vom 10. Februar 1901) — II ., Nothensterngasse 7.

Szontagh Friedrich Victor — Coinmissionswareu- Verschleiß— I ,
Graben 13.

Traube Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,
Wintergassc 42.

Tschiedl Jda — Victualien-Verschleiß— IV., Schöubnrgstraße 26.
Ubl Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks — III .,

Hainburgerstraße 54.
Uzel Anton (Firma A. Uzel L Sohn ) — Kleidermacher(Filiale) — I .,

Kärnthnerstraße 12.
Wagner Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Friesgaffe 2.
Wanla Marie — Verkauf von Christbäumcn— III ., Kolonitzplatz.
Weiß Adolf — Herrenwäsche-Erzeuger — I., Börsegasse 12.
Weiß Eduard — Naturblumenhaudel— III ., Radetzkystraße 17.
Weiß Ignaz — Pfaidlcr (Filiale) — I ., Wippliugerstraße 2.
Weiß Josefine — Pfaidlcrgewerbe— XV., Hangliissgasse 4.
Witek Elise — Wäschergewerbc— V., Embelgasse 64,
Wöbr Alexander— Marklsierant(Märkic in Niederösterreich) — Wohn¬

ort : III ., Fasangassc 45.
* -i-

-ü

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . Februar 180 >.

Bäcker Peter — Tabak-Automat — XII ., Meidlingcr Hauptstraße 33.
Bcndl Franz — Auskochcrei— VI., Mollardgasse 19.
Beyer Friederike— Selchwarcn-Berjchlejß— IX.. Liechtensteins!!:. 91.
Bloch Wilhelmine— Damcnkleidermacherin— III ., Höruesgasse 17.
Bukatovics Georg — Feilbieten von Obst, Grünwarcn, Orangen und

Citronen — XVI., Gaullachcrgaffe 44.
Conrad Marie — Fiaker-Licenz Nr. 592 — I , Mölkerbastei; Wohnort:

IX., Nussdorferstraße 82.
Deabis Alois — Gemischlwaren-Berschleiß— II ., Circusgaffe 29.
Dicnstl Marie— Eier- und Geflügelhandel im Umherziehen im politischen

Bezirke Hietzing Umgebung— XII., Rosasgasse 9.
Eichberg Heinrich— Galvaniseur — II ., Große Pfarrgasse 28/30.
Faltin Marie, geb. Zednik — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel

— XII., Vivenolgaffe 20.
Filipsky Josef — Musiker— XVI., Baschgaffe 36.
Fischer Franz — Spengler — IX., Wasagasse 23.
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Gelbwachs Ascher Schaja — Manufactnrwarcnhandel — II , Melz-
gasse 11.

Girschel Leopold— Thierhandel — VI., Mollardgasse 17.
Grabmoper Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Herbststr. 13.
Gregor Justine — Wäschepntzcrei— XVI., Nödlgasse II.
Greuar Johann — AuSfsthrung von Gasrohrleitungen, Beleuchtnngs-

Einrichtungen und Wasserleitungen— V., Kohlgasse 26.
Herzig Francisco — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrrqni-

slten und Kurzwaren— IX., Grstnethorgasse 8.
Hrdh Franz — Feilbieten von Würstel» und Gebäck im Umherzicheu—

X., Ouellcngasse 215.
Jonas Johann — Drechsler— XVI., Wilhelminenstraß: 45.
Jucker Ignaz — Buchbinder— II ., Obere Donaustraße 6.
Jung Johann — Gemischtwarenhandel— III ., Kleistgasse 5.
Knöpfelmacher Katharina — Modistin — IX., Licchlensteiustraße78.
Köck Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Herbststraße 51.
Köttner Leopoldine— Tabak-Automat — XII., Wilhelmstraße 66.
Kopetzky Ernestine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstettern-

gasse 25.
Korompoy Arthur — Commissivns- »nd Exportgeschäft— IX., Garelli-

gasse 2.
Kreißl Friedrich — Verschleiß von Feigen- und Malzkafsee— II ., Große

Sperlgasse 43.
Maidinger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Altmanns-

dorferstraße 10.3.
Markstein Regine — Handel mit Antiquitäten — XVI., Ottakringer-

straße 25.
Miksovsly Franz — Fleischhauergewerbe— XII., Nuckergasse 47 a.
Mölk Ludwig— Milchmeier— X., Gocthegafse 4.
Mraz Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Sterneckglatz 19.
Oschery Julian rseto Eistk Inda — Verkauf von Schul-, Gebetbüchern,

Kalender» und Heiligenbildern— XVI., Johann Nep. Bergerplatz 9.
Peschek Anna, geb. Jelinek — Wäscher und Wäschcputzcr— XVI.,

Lindauergasse 28.
Peter Hermann — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschlciß— IX.,

Lazarethgasse 7.
Petrasck Franz — Gcmischtwarcu- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Laxenburgerstrage 67.
Podratsky Johann — Spengler — IX., Liechtensteinstraße114.
Prucker Marie, geb. Friedrich — Patschenmacherin— XVI., Thalia-

flraße 118.
Schowanetz Heinrich— Tischlergcwerbe— XII., Breitenfurterstr. 157.
Schowanetz Johann — Marktvictuallen-Verschleiß— X., Eugeuplatz.
Schuh Johanna — Privat-Lchranstalt siir Maßnehmen, Schnitlzeichucn

und Kleidermachen— III ., Salmgasse 13.
Seidl Marie — Bettwaren-Erzeugung — III ., Nochusgafle 3.
Slark Josefa, geb. Hofstätter— Brennholzhandel— XVI., Sladtbahn-

hof „Hernals".
Stern Serafin — Übernahme zum Weiß- und chemischcu Putzen —

IX. , Likchtensteinstraßc 17.
Steiner Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — V.,

Matzleinsdorferstraße 29.
Brüder Siollwerk L Comp. — Warenverkaufs-Automaten in Weigls

Dreherpark— VI., Mariahilserstraße1b.
Siribrny Ferdinand — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Osco

ol ovLnsIro Lias)' na Oiinazi" — X., Eugengasse 37.
Tomek Antonia — Victualien-Verschleiß— XII., Wcrtheimsteiugasse 24.
Wagner Natalie — Tabak-Automat — XII., Halle des Mcidlinger

Bahnhofes.
Weiuknecht Eduard — Gemischtwarcu-Verschleiß— V., Matzleinsdorfer

Bahnhof (Rutsche Nr. 12).
Wcig M. v. L Conip. — Handel mit Börse-Effecten— IX., Wasagafse 2,
Wallisch Nathan — Schnhwareu-Verlchciß— IX., Porzellangasse 10.
Zerak Johann — Kuchenbäcker— XII., Vivenotgasse 47.
Zhor llltarie — Victualien-Verichleiß— IX., Sechsschimmelgassc 17.
Zika Josef — Schneider — IX., Marktgasse 6.

»

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 28 . Februar 1N01.

Aichinger Rudolf — Friseur — XVIII., Martiusstraße 82.
Ambros Emil — Kürschner— XIV., Mciselstraße 2.
Aß,nanu Wilhelm — Fournierhandel— XIV., Nobilegasse 54.
Bauer Alois — Patent für Rühr-, Milch- »nd Knetmaschinen— XV III .,

Antonigasse 58.
Brandt Leopold— Kaffeehaus— XIX., Galterburggasse 19.
Burggaßner Josef — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII -, Bandgaste 3.
Czerny Marie Katharina — Papier-, Schreib- und Zeichenrcquisiteu- rc.

und Knrzwaren-Verschleiß— VII ., Burggasse 100.
» Damborsly Franz — Herrenscheider— II ., Scholzgasse 10.

Dengler Rudolf — Bierdepol— XVIII., Schopeuhauerstraße 19.
Drab Johann — Tischler— V., Hartmonngasse 15.
Dworak Johann — Schuhmacher--- VII.» Mariahilserstraße 32.

. — Allgemeine Nachrichten rc. 491

Dworak WenzeslauS (Firma : W. Dworak) — Speditionsgewerbe—
VII ., Burggasse 74.

Fama Joses — Getreideagentur— II ., Praterstraße 64.
Fenz Jakob — Concession zur Verabreichungvon Kaffee, Thec und

Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von
Liqueuren aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — VII., Mariahilfer-
straße 120.

Ferina Josefa — Pfaidlergewerbe— XIV., Jadengassc 18.
Franke Marie — Dainenschneiderei und Lehranstalt für Maßnehmen,

Schnittzeichncn rc. — VIII., Albertgasse 27.
Goldscheidcr Regina — Fabriksmäßige Erzeugung von Thon- und

Porzellanmaren— XVIII., Staudgasse 7,9.
Groß Robert — Selchivaren-Verschleiß— XIV., Mariahilserstraße 205.
Hayder Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VII ., Scideugasse 29.
Haler Karl — Victualien-Verschleiß— VI., Haudelsquai 420.
Hoffmann Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Theresien-

gafse 52.
Kaiser Karl — Concession zur Verabreichungvegetarianischcr Speisen

und zum Ausschanke alkoholfreier Getränke— VII., Seideugasse 39 b.
Karl Anton — Einspänmr-Licenz Nr. 1242 und 1243, XVIII ., Nalh-

haus — Wohnort: XVIII ., Ladenbnrggasse 40.
Kaßeckert Kunigunde— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVIII.,

Herbeckstraße 59.
Keßler Josefinc — Dameukleidermacherin— V., Nüdigergosse 16.
Koblmüller Leopold— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks

— XVIII., Klostergasse 7.
König Joses — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII .,

Buchseldgasse4.
Kohn Elise — Bettwaren-Vcrsäilciß— VII ., Neubaugasse 45.
Kob» Jakob — Handel mit gebrannten geistigen Getränken in handels¬

üblich verschlossene» Flaschen und Gebinden— XVIII., Krenzgasse 52.
Konar Michael— Pachtbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 427, I., Freyung

— Wohnort: XVIII., Theresiengasse 16.
Koncczup Joses — Wäscheputzergewerbe— XVIII ., Eduardgasse 15.
Konrad Auguste— Modistengewerbe— VII., Kircheugasse 36.
Koppe Franz Alexius — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Schotten-

fcldgasse 3.
Kovacsovics Georg — Feilbieten von Obst, Grünwaren, Pomeranzen

und Cilroncn im Umherziehen— XVIll ., Leiiermayergasse 54.
Kral Anna — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Sueßgasse 12.
Löbl Regine — Fisch-Verschleiß(Filiale) — VII., Lindengasse 23.
Löhnert Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Ullmannstraße 57.
Löwiuger Samuel — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Neustiftgasse 122.
Malles Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

XVIII., Staudgasse 47.
Meixner Josef — Pachtweiser Betrieb des Kaffeeschankgewerbes—

XVIII ., Schumanngassc 16.
Nebesky Bertha — Verschleiß von Beleuchtungsartikeln— VII ., West¬

bahnstraße 10.
Nebesky Bertha — Glühstrumpf- Prüpariernng — VII., Westbahn-

straße 10.
Nenmann Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rembrandt-

straße 36.
Reumann Emannel — Agentnr — XVIII., Stadtbahn-Biadnct168,169.
Platzer Franz — Victualien-Verschleiß— XVIII , Anton Frankgasse 8.
Popp Georg — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Goldschlagstraße 45.
Räder Salomo» — Anstreicher— II ., Springergaffe 13.
Raups Francisca — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern,

Kalendern und Heiligenbildern— XVIII , Theresiengasse 36.
Naydl Wilhelm, Dr. (Firma: Kohlensäure-Industrie Dr. Naydt —

Fabriksmäßige Erzeugung von Eiskästeu, Kühlapparaten und Kühltammern—
II ., Hofenedergasse 1.

Rogler Johann — Fleischhauer— XIX., Döblinger Hauptstraße 44.
Rusza Josef — Kleiufnhrwerk(Licenz Nr. 1874) — XVIII., Schopen-

hanerstraße 64.
Schnalzer Petrik — Schuhmacher— XIV., Goldschlagstraße 93.
Schöll Franz — Einspänuer-Liceiiz Nr. 1091 — II ., Kaiser Josef¬

straße; Wohnort: XVIII., Hildebrandgassc 12.
Schönfellncr Franz — Viclualieil-Verichleiß— XVIII., Edelhofg. 13.
Seitz Anna — Fortbetrieb des Kaffeesiedergewerbes auf Grund des

Z 56 der Gewerbeordnung— XIX., Sickeuberggasse 8.
Simek Katharina — Vicinalieu- und Canditen-Velschleiß— XVIII.,

Schulgassc 74.
Slepanek Engelbert — Farbenhandel — XIX., Sonnbergplatz1.
Straßer Anton sen. — Einjpänner-Licenz Nr. 1310 — VIII. Feld¬

gasse; Wohnort: XVIII., Währingerstraße 182.
Thamm Wilhelm — Pachtbetrieb eines radicierten Weinschankgewerbes—

VIII ., Josefstädterstraße 26 a.
Traschkowitz Joses — Pachtweiser Betrieb des dem Fridolin Wejta

gehörende» Gast- und Schankgewerbes mit der Berechtigung zur Verabreichung
von Speisen und zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein — XIV.,
Slicgcrgasse 8.

Travnik Franz — Kleidermacher— XIV., Märzstraße 55.
3*
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Wagner Juliana Theresia — Natnrblliinenbindcrei und Natmblnmen-
handel — XVIII., Kreuzgasie 28.

Manko Johann — Ausübung des Patentes auf einen Schornstein¬
aufsatz ckckto. 1. Oktober 1900, Nr. 2762 — XVIII., Stadtbahn-Viaduct
Nr. 165 am Währingergürtel.

Weidl Josef — Gold-, Silber - und Jnwelenarbeiter — VII , Zoller-
gaffe 16.

Weiß Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,
Lindengasse 15.

Weiß Nina — Danienkleidermacherin— XVIII., Schöffelgasse 15.
Wolf Josef — Handelsagent— VII ., Kaudlaasse 9.
Zastera Albine — Damenkleidermacherin— XVIII ., Tberesiengasse 46.
Ziereis Karl — Einspänner-Licenz Nr. 1293 — XVIII , Währiugcr-

straßc 126.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom I . März Ivvl.

Adam Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Friedmanngasse 17.
Babion Anton — Zeitungs-Verschleiß— X., Qucllengasse 75.
Bischof Anton — Victnalien-Verschleiß— II ., Taborslraße 50
Briz Josef — Zimmermaler — XVI., Friedrich Kaisergasse 48.
Brügel Amalia — Pfaidlergemerbe— II , Herminengasse 10.
Brunner Marie — Zeitungs-Verschleiß— VIII ., Lederergassc22.
Chrnnak Stanislaus — Zitherschnle— XVI., Haberlgasse 43.
Fiala Anna — Milch-Verschleiß— IV., Margarethenstraße 38.
Frendenberg Rudolf, Lowak Anton — Fabriksmäßigcs Glasmaler¬

gewerbe— XIII ., Hütteldorferstraße 211.
Grnnbanm tcklse Weinstein Marcus Barnch— Marktvictualien-Verschleiß

— II ., Im Werd.
Herre Anna — Modistin— IV., Margarethenflraße 20.
Hirsch Karoline — Damenkleidermachergewcrbe— IV , Johann

Straußgaffc 3.
Höher Theresia — Kleinfnhrwerksgewerbc— X., Neilreichgasse 29.
Hollmann Johann — Fleischhauer— X., Gndrnnstraße 168.
Holzwarth Hermine — Stadtlohnkutschergewerbe Nr. 189 — XIII .,

Flachgasse 4.
Jrschik Lambert — Marktvictualienhandel— IV., Käriuhncrtbormarkt.
Jarolim Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Cumberlandstraße 79.
Kasper Edmund — Gold- und Silberarbeiter — XVI., Tbaliastraßc 7.
Kaufmann Walpurga — Pfaidlerei — III ., Apostelgasse 17.
Keinz Rostua — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Waaggasie 17.
Kolecker Josefa — Achuhmachergewerbe— XIII ., Jhcringgasse 33.
Kovaez Lucas — Pferde-Coinmissionshandel— IV., Wohllebeng. 19.
Lanz Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Lienseldergasse36.
Lichtenancr Anna — Victnalie».Verschleiß— III ., Dietrichgasse 31 a.
Macher Siegmnnd — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Nesselgasse 5.
Marinitsch Gustav — Theedandel— IV., Panlanergasse 10.
Maurer Johann — Gemischtwaren- Verschleiß — XVI., Anzcn-

gruberplatz 4.
Mayer Josef — Fcilbieten von heißen Wursteln im llmherzichen mit

Marke Nr. 4257 aus der Straße im Gemcindegebicte von Wien außer dem
k. k. Prater — IV.. Schleismühlgasse 13.

Meißner Josef — Baumeister— IV., Johann Straußgaste 29.
MitlendorserJohann Ev. — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Marchfelder Cnltnr" — VIII., Piaristeugasse 43.
Nennian» Emannel — Etnimacher— X., Engengaste 90.
Neumann Theresia — Victnalien-Verschleiß— X , Bncheugassc 52.
Pflimpfl Marie — Chemische Pntzerei und Färberei — X., Quellen¬

gasse 113.
Preißcl geb. Krößnig Jda — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI.,

Ottakrüigerstraße 188.
Prucha Johann — Spengler — XVl., Fröbelgasse 17.
Schisfinger Alois — Sammeln von Pranumeranlen ans Druckwerke—

VIII ., Lerchenfelderstraße 114
Schittcnhelm Adolf — Spengler — XVI , Fröbelgasse 17.
Schmutz Stepban — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Linzcrstraße 272.
Schuster Anton — Fleischhauer— IV., Kärnthnerthormarkt.
Srnz Josef — Pferdehaudel— XIII ., Nießlgasse 6.
Österr.-nngar. Automaten-Gesellschaft(Bruder Stellwerk L Comp.),

Gesellschafter: Stollwerk Peter, Stollwerk Heinrich, Stollwerk Karl und Stell¬
werk Ludwig — Warenverkauf mittels Automaten — X., Südbahnhof;
Staatsbahnhof; Cafe Hermann, Himbergerstraße; Jnzersdorf, Hallestelle.

Strobl Anna — WirtSgewerbe— IV-, Pressgasse 23.
Szlavik Christine, geb. Liczko— Verschleiß von Obst, Grünwaren,

Citrone» und Orangen im llmherzichen mit Marke Nr. 4438 — XVI.,
Ganllachergasse 44.

Taussig Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Schäfsergasse 22,

Theisinger Rosalia — Gemischtwaren-, Petroleum- und Flaschenbier-
Verschleiß— IV., Schaumburgergaffe 10.

Uhl Johann — Anstreicher— XIII ., Lmzerstraße 146.
Wejmola Josefa — Fortbetrieb des Brantwein- und Thecschankgewerbes

nach dem ain 4. Jänner 1901 verstorbenen Franz Wejmola für die Dauer
der Witwenschaft— X., Gndrnnstraße 124

Wiedermann Johann — Marktvictualienhandel— V., Hnndsthnrmplatz.
Wimmer Johann — Handel mit altem Papier — XVI , Nenstift-

gasse 122.
Wischinowsky Gustav Josef — Herausgabe der Periodischen Druckschrift

„Finanzielle und Affecuranz-Revne" — VIII., Piaristeugasse 36.
Wytrlik Josef — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Der Autor"

— V., Margarethenplatz 6.
Zacek Anton — Schuhmacher— X., Jagdgasse 25.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2. März lSVL.

Ber Hermine — Pfaidlergemerbe— II ., Am Tabor 15.
Berger Johann — Gold- und Silberarbeiter — XVI., Hyrtlgasse 28.
Bigger Georg — Kammachergewerbe— XV., Sperrgasse 7.
Deutsch Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brunnengasse 40.
Dilger Franz — Tapezierer— XII ., «schönbrunnerstraße 154.
Eisler Magdalena — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IX., Sobieski-

gasse 14.
Epstein Wilhelm — Handelsagentie— IX., Fuchsthallergasse 12.
Ferencak Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.

Löblichgasse 1.
Fuchs Etelka— Galanteriewaren-Verschleiß- IX., Porzellangasse 49 a.
Gegenbauer Josefine— Fleisch-Verschleiß— IV., Markt am Karolinenplatz.
Großmann Maximilian — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII , Mnrlingen-

gasse 5.
Habart Gottlieb — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Nedtenbachergasse5.
Hcrrmann Josef—Vermittlung von Transportgeschäften— IV., Goldegg¬

gasse 26.
lDaS Weitere folgt.)
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Merl - Aus schrrilmiMn.
LSOL

Jag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

15 . März
lO Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Bilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

Vergebung der zweiten Theilliefernug
der Pro 1901 beuöthigten Pflaster¬
steine, und zwar:

1. von 460 000 Stück 0184 X

0 -184 m großen Würfelsteinen;
2 . von 64 .000 Stück 0 132 X

0 184 X 0484 na großen parallel-
epipedischen Pflastersteinen;

3 . von 50 .000 Stück 0 132 X

0184 X 0 237 na großen doppelt
geritzten Steinen;

4 . von 45 .000 Stück 0 237 X

0 '237 m großen Halbgutsteinen
(Trottoirsteinen ) ;

5 . von 22 .000 Stück 0 -316 X

0 316 m großen Platten;
6. von 650 nab großen und
7. von 190 mb kleinen ordinären

Steinen ;
8 . von 2160 m geraden Rand¬

steinen und
9 . von 240 m Bogenrandsteinen,

und zwar sämmtliche aus Maut-
hausener Granit oder aus Granit
gleicher Qualität ; weiters:

1. von 650 .000 Stück 0 -184 x

0184 m großen Würfelsteinen;
2 . von 70 .000 Stück 0 -132 X

0184 x 0184 m großen parallel-
epipedischen Pflastersteinen und

3 . von 48 .000 Stück Ol32  X

0 184 X 0 237 m großen doppelt
geritzten Steinen , sämmtlich härterer
Gattung und zwar aus den Stein¬
brüchen von Schärding . Skuö , Zum¬
berg, Thurnhof u. s. w. 2—2

18. März
10 Uhr

detto M .-Z . 93307 6X 1900.
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiteu für die Pflasterung der
Dominicanerbastei zwischen der Woll-
zeile und dem Franz Josefsqnai im
I . Bezirke mit der Ausrufssnmme von
13.889 X 9 Ii und 500 X Pauschale.

1—2

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlnng

21. März Depaiti -ineiit M .-Z . 106779 6X 1900.
10 Uhr XIX a Vergebung der Erd - und Pflasterilllgs-

(Mag .-Rath arbeiten für die Regulierung des Mar-
Bilimek, garethcngürtels Zwischen der Schön-

VI . Stiege, brunner - und Arndtstraße im V. und
Mezzanin) XII . Bezirke mit der Ausrusssumme von

10 .533 X 18 Ii und 1200 X Pauschale.

Alimerkmlgcil zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.
Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amlsstunden eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 b erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingniffe

mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingniffen genau in

Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
zusüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert

versiegelt zu übergeben.
Dem Offerte ist ein Badium von 5 Perrent der Kosten

anschlagsfumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offcrt-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattuugen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
bebälk sich die Gemeinde vor.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Hliureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

13. März Departement M .-Z . 17029 . 2- 2
11 Ubr XIX d Vergebung der Erd - und Baumeister-

Mg .- Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Umbau des Hauptnnraihscanales in der
V. Stiege, Feßtgasse in der Strecke von der Grülle-
Mezzanin) meiergasse bis zum Hause Or .-Nr . 15

im XVI Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 1804 X 61 k.

Anuierkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 21 , 12 . März 1901.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der-
selben ist genau die Vorschrift des tz 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

ä .ä Z . 12761.

" Kundmachung.
(Offertausschreibnng für einen Theil der städtischen currrcnten

Arbeiten und Lieferungen.)
Wegen Bestellung ständiger städtischer Unternehmer für die

folgenden currenten Arbeiten und currenten Lieferungen , welche
bei der Wiener Gemeindeverwaltung in der Zeit vom 1 . April
1901 bis 31 . December 1903 zur Ausführung kommen , wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Samstag den 16. März 190), um 10 Uhr vormittags, eine
öffentliche schriftliche Osfertverhandlung in der Bolkshalle des
Neuen Rathhauses abgehaltcn werden.
Tarif Nr . 1 Erd - und Baumeisterarbeiten für die Bezirke IV,

V , VI , XVII und XVIII.
„ „ 5 Zimmermannsarbeiten für den XVII . Bezirk.
„ „ 13 Glaserarbeiken für den X . Bezirk.
„ „ 14 Hafnerarbeiten (Abschnitt I bis VI ) für die Be¬

zirke V , VIII , X , XIX und XX.
, , . , 14 ( Abschnitt VII ) Geschirrlieferung ' für - die Bezirke I

bis XX.

„ „ 24 Gasrohrleitung und Gaseinrichtung für die Be¬
zirke IX , XVIII und XIX.

„ , , 29 Turnsaal - Einrichtungen ( Abschnitt IV ), Seiler¬
arbeiten für die Bezirke I bis XX.

„ „ 33 Wagnerarbeiten für die Bezirke IV , V und X.
„ „ 34 Schmiedearbeiten für die Bezirke II , III und VI.
„ , , 36 Bettwaren und Kotzen für die Bezirke I bis XX.
„ „ 41 Buchbinderarbeiten für die Bezirke XIV und XV.

Die Übernahme der Anbote seitens der Ossertverhandlungs-
Commission findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeichnten
Stunde , und zwar ebenfalls in der Volkshalle des Neuen Nath-
hauses statt.

Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen erfolgt auf
Grundlage der vom Stadtrathe mit dem Beschlüsse vom 19 . October
1900 , Z . 11726 , genehmigten Bedingnisse , und zwar:

Für die in den Preistarifen Nr . 1 und 5 enthaltenen Arbeiten
und Lieferungen auf Grundlage der Preistarife vom Jahre 1895
und den Nachträgen zu den vorgenannten Preistarifen vom
Jahre 1901.

Für die in den Preistarifen Nr . 13 , 14 , 29 , 33 , 34 und 36
enthaltenen Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage der Preis¬
tarife vom Jahre 1895.

Für die in den Preistarifen Nr . 24 und 41 enthaltenen
Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage des neuen Preistarifes
vom Jahre 1901.

Unternehmungslustige können die Preistarise sammt Regula¬
tiven und die Bcdingnisse für die Bestellung ständiger städtischer
Unternehmer im Stadlbauamte , Abtheilung für Hochbau , sowie in
den Bauamts -Abtheilungen der magistratischen Bezirksämter X
bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei der städtischen
Hauptcassa , sowie den Hauptcassa -Abtheilungeii der magistratischen
Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den festgesetzten Ver¬
kaufspreisen erwerben.

Die unter den Tarifnummern 1 , 5 , 14 (Abschnitt I bis VI ),
24 , 33 , 34 und 41 verzeichnten currenten Arbeiten und currenten
Lieferungen werden bezirksweise vergeben ; Bewerber , welche Anbote
für mehrere Bezirke in einem Anbote stellen , müssen sich daher die
Zuweisung einzelner Bezirke gefallen lassen , wenn nicht eine ent¬
gegenstehende Erklärung in dem Anbote enthalten ist.

Die unter den Tarifnummern 14 (Abschnitt VII ), 29 (Ab¬
schnitt IV ) und 36 verzeichnten currenten Arbeiten und currenten
Lieferungen werden , wenn möglich , für den Umfang des ganzen
Gemeindegebietes vergeben.

Für den Preistarif Nr . 36 (Bettwarenarbeiten und Kotzen)
werden jedoch Anbote angenommen , welche sich auf die Ab¬
schnitte I bis inclusive VI oder auf die Abschnitte VII und VIII
oder IX bis inclusive XI beziehen.

Die Anbote sind in der Weise abzufassen , dass der Bewerber
auf einer bei der städtischen Hauptcassa zum Preise von 10 Ii er¬
hältlichen Drucksorte für Anbote in die leer gelassenen Stellen den
Bezirk oder die mehreren Bezirke , die Nummer des Preistarifes
und die Arbeitsgattung , sowie den angesprochenen Preis , und zwar
den Percentsatz in Buchstaben und einheitlich für sämmtliche Post¬
nummern des betreffenden Preistarifes einsetzt , diese Drucksorte mit
seinem Namen und unter Beisetzung seines Berufes und Wohn¬
ortes unterfertigt , und mit dem gesetzmäßigen Stempel ( 1 L ) ver¬
sehen , in verschlossenem Umschläge , auf welch letzterem die Tarif¬
nummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs -Commission überreicht.

Das im § 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Badinm ist vor Beginn der Osfertverhandlung bei der
städtischen Hauptcassa zu erlegen ; der Erlagschein ist der Offert¬
verhandlungs -Commission vorzuweisen ; ausnahmsweise kann auch
das Vadium zu Händen der Offertverhandlungs -Conimissiou erlegt,
beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden, die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind, dann ans verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ansgcstattetc Anbote, insbe
sondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Perccntual-Nachlass oder
Auschnss angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Ebenso ist es unzuläisig , sich auf Cautione » zu berufen,
welche für die in den Jahren 1898 bis 1900 in Ausführung
gekommenen currenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da die¬
selben dermalen von dem Cautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be
Werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 4 . März 1901 . 2—3



Amtsblatt der k. k. ReichShaupi - und Residenzstadt Wien . — Nr . 21 , 12 . März 1901.

Prot .-Nr . 125236 er 1901.
IV . 3466.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .»

Wegen Vergebung der Lieferung von 432 »>' Ackererde und

295 »>3 Gartenerde für die auf dem Favoritenplatze im IV . Be¬

zirke im Frühjahre 1901 herzustellende Gartenanlage und Ver¬

führung von 774 mb Anshubmateriale wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 23 . März

1901 , präcise um 12 Nhr mittags , im Magistrats -Departement IV

im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieserungsvorschrift im Stadt¬

bauamte (Bureau des Herrn Baurathes Lehnerl)  während der

gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Badiums von 200 X beizuschlicßen

oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Weiters sind mit jedem Offerte Proben der offerierten Erd-

gattung in versiegelten Gläsern , ans welchen der Name des

Unternehmers und der Bezugsort ersichtlich zu machen sind , vor-

zulegen.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . März 1901 . 1—8

Prot .-Nr . 12713 ox 1901.
XVI . 1146.

Kundin «chnng.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der für den Ban der Landwehrkaserne im

XIII . Bezirke (an der Hütteldorferstraße , Bezirkstheil Unter-

Baumgarten ) erforderlichen:
1 . Bildhauerarbeiten ( Cementguss ) ,

2 . Zimmermalerarbeiten,
3 . Lieferung und Aufstellung von Kochherden,

4 . Lieferung und Aufstellung von Kachelöfen,

5 . Herstellung von Lylolithböden,

6 . Herstellung von Terrazzoböden,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Samstag den 16 . März 1901 , präcise um 10 Uhr

vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath es Pohl im
Neuen Rathhause (8 . Stiege , 1. Stock ), eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts

stunden einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Steinpelmarke zu versehenden , versiegelt

zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms,

welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlags »'» »!!« «: zu be¬

rechnen ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 2 . März 1901 . 3—3

Prot . -Nr . 10505 ox 1901.
VI . 390.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Demolierung der beiden Wiener

Bürgerspitalfondshäuser Or .-Nr . 23 und 25 Mariahilferstraße
im VI . Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Samstag den 23 . März 1901 , präcise

um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Hnlka  im Neuen Rathhause (5 . Stiege , 2 . Stock links ) eine

öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift im

Stadlbauamte ( III . Abtheilung ) während der gewöhnlichen Amts-

stunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original¬

vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungsweise

zu ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Excmplares beigedruckte

Erklärung entsprechend auszufüllcn und , mit einer 1 L -Stempel-

marke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium per 1000 X

anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com-

mission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . März 1901 . 2—3

.44 Z . 372.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Anstreicherarbciten im städtische»

Donaubade im veranschlagten Kostenbeträge von 2356 X unter
Verwendung von Auticorrosiv - und Silicatfarben wird vom Magi¬
strate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch

den 20 . März 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Hemi Magistratsrathes Dr . Keitler im Alten Nathhause,
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I ., Wipplingerstraße 8 (2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausmaße , den Kostenan¬
schlag und die Bedingnisse im Stadtbauamte , Abtheilnng II , im
Neuen Rathhause Mezzanin ), während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarkc versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte , welches auch die Bezugsquelle der zu ver¬
wendenden Farben enthalten muss , ist das vorgeschricbene Vadium
in der Höhe von 5 Percent der Ausrnfssnminc anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commisston zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschrielienen
Form ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattnngcn oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmklichen Offerenten
behält sich der Stadlrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wie » , am 2 . März 1901 . 2—3

Prot .-Rr . 14781 sx 1901.
IV . 029.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wege » Vergebung der Lieferung von 730 i» ^ Ackererde und
360 i»' Gartenerde für die ans dem Neubaugürtel im XV. Be¬
zirke zwischen Goldschlag- und Märzstraße im Frühjahre 1901
hcrzustellendc Gartenanlage nnd Abfuhr von 1253 Aushnb-
materiale wird vom Magistrale derk. k. Rcichshanpt- nnd Residenz¬
stadt Wien am Dienstag den 19 . März 1901 , präcise um 12 Uhr
mittags, im Magistrats-Departement IV im Neuen Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift im Stadt¬
bauamte (Bureau des Herrn Bauralhes Lehnerl)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 300 X beiznschließen
oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Weiters ist mit jedem Offerte eine Probe der angebvtenen
Erdgattnng in einem versiegelten Glase , auf welchem der Name
des Offerenten und der Bezugsort ersichtlich zu machen sind , vor¬
zulegen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbcnen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
jämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt nnd Residenzstadt
Wien,  am 5 . März 1901 . 2 - 3

Prot .-Nr . 3919 sx 1901.
IV . 151.

(Offertansschreibnng.)
Wege » Vergebung der Lieferung von 2864 I» ^ Ackererde

für die in der Ansstellnngsstraßc im II. Bezirke hcrznstellcndc
Baumpflanznng nnd Abfuhr von 2864 Anshnbmaterialcwird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupl - und Residenzstadt Wien
ain Montag den 18 . März 1901 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungs -Vorschrift im
Stadtbauamte im Bureau des Herrn Baurathes Lehn erl
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms von 700 X beizn¬
schließen oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Weiters ist mit jedem Offerte eine Probe der angebotenen
Erdgattung in einem versiegelten Glase , ans welchem der Name
des Offerenten und der Bezugsort ersichilich zu mache » sind , vor-
zulege » .

Ans verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschricbcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmllichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März 1901 2 - 3

Prot .-Nr . 11576 sx 1901.
VIII . 751.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Veräußerung von ungefähr 400 g des durch das
Ansbreunen alter Kränze verbliebenen nnd im Wiener Central-
Friedhofe deponierten Kraazdrahtes wird vom Magistrate dert. t.
Reichshaupr - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 27 . März
1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magi-
stratsrathes Dr. I aitner im Neuen Nathhause(3. Stiege, Hoch¬
parterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalien
werden

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ber-
waltungskanzlei des Wiener Central -Friedhofes in der Zeit von
8 Uhr vormittag bis 4 Uhr nachmittag einsehen und beheben nnd
während der angegebenen Zeit den zu veräußernden Kranzdraht
besichtigen , zu welchem Zwecke sie sich an die Friedhofsverwaltung
zu wenden haben.

Für den durch das Anhaften von Rost , Sand und Erd-
bestandtheilen sich ergebenden Gewichtsentgang wird ein Gutgewicht
von 3 Percent gewährt.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnissc ein¬
gerichteten Offerte am obigen Tage präcise 10 Uhr vormittags
der Offertverhandlungs -Commission zu überreichen.
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Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Cominission zu

übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcncn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadirath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . März >901 . 1—3

Z . 783 sx 1901.

Kundmachung .,
«Offertausschreibuug.)

Wegen Vergebung der Lieferung von geraden gusseisernen

Mnffcnrohren für das Hauptrohrnetz im veranschlagten Kosten¬
beträge Von 54.359 X 76 b wird von der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke ' am Samstag den 23 . März 1991 , priicise

11 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Directio» der
städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche,
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

Vorschrift im vorerwähnten Bureau der Verwaltungs -Direktion

an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags

einseheu und die bezügliche Vorschrift , insoweit der Vorrath reicht,

bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " ,

I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 20 b beziehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer I X -Stempel-

marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der fin¬

den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬

reichen.
Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das

-vorgeschriebenc Vadium in der Höhe von 5 Perccnt der Kosten-
anschlagssuininc, d. i. also den Betrag von 2709 X bei der
städtischen Hauptcassa , I ., Neues Rathhaus , zu erlegen und die

Bestätigung über den Erlag der Offertvcrhandlungs -Commissio»

vorzuweisen.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencu!

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die unein¬

geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten vorichalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".
Wien,  am 7 . März 1901.

Der Verwaliungs -Director : 1—3

Roßner.

Z 6471 ex 1900.

Kundmachung.
«Verpachtung der Nestanrationslocalitiiten im städtischen Gaswerke.)

Die im Restaurationsgebäude im städtischen Central -Gaswerke

in Simmering befindlichen Gasthaus - und Wohnlocalitäten werden

zum Betriebe des Gast - und Schankgewerbes vom Mai -Termine

1901 auf die Dauer von fünf Jahren , d. i . bis 30 . April 1906,

in Bestand gegeben.
Behufs Erzielung von Anboten zur Bestandnahme dieser

Localitätcu wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬

werke " am Freitag den 15 . März 190 l , prärise 10 Uhr vor

mittags, im Bureau der Berwaltungs-Direction der städtischen
Gaswerke, 1., Doblhoffgasse6 (1. Stock), eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche neue  Vorschrift

und die Hausordnung im Bureau der Verivaltungs - Direction der

städtischen Gaswerke , l ., Doblhoffgasse 6 ( 1 . Stock ) , und den

Plan des Nestaurationsgebäudes im Bureau der Betriebs -Direction

der städtischen Gaswerke , I . , Doblhoffgasse 6 (3 . Stock ) , an

Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags

einseheu und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrath

reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 (4 . Stock ) , gegen Erlag von je

20 Ii beziehen.
Die nach Maßgabe der Bestimmungen der vorerwähnten

Vorschrift einzubringenden Offerte sind per Bogen mit je 1 X-

Stempelmarke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor

der für den Beginn der Offertverhandlung festgesetzte» Stunde zu

überreichen.
Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das Vvr-

geschricbene Vadium iu der Höhe von 1000 X bei der städiischcn
Hauptcassa zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der

Offertverhandlungs -Cominission vorzuweisen.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die unein¬

geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".
Wien,  am 5 . März 1900.

Der Verwaltungs -Director : 2 - 2

Roßner.

Kundmachung.
«Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I. Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nolhenthurmstraße und

Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen

an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen

zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten

auch Pläne zur Verfügung stehen . 12—24

M .-Z . 1350 ox 1900.
VI.

Kundmachung.
«Vermietung von Wohnungen und Geschäfts-Lokalitäten imi

BiirgerladfondshanseI., Wollzeile 28, Riemcrgasse l/3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauscs I ., Wollzeile 28,

Riemcrgasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin

und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig-
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gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2. Stock, bei Herrn Magistratsrath Hulka während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 5—ig

M .-Z . 15494 ex 1901.
XV.

Currende
(für die dem Marktamte zngewiesenen Herren Kanzlei -Praktikanten ).

Infolge Ausscheidens des Marktamts -Accessisten Franz
Misleta  aus dem städtischen Dienste gelangt im Status des
städtischen Marktamtes eine Marktamts -Accessistensteüe in der
VIII . Nangclasse mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen Herren , welche sich um diese Stelle bewerben
wollen , haben ihre diesbezüglichen Competenzgesuche bis inclusive
21 . März 1901 im vorgeschriebenen Dienstwege zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren , welche sich bereits aus Anlass der
hierämtlichen Currende vom 19 . Jänner 1901 , M .-Z . 2236 , in
Competenz gesetzt haben , entfällt die Nothwendigkeit eines neuer¬
lichen Competenzgejuches.

Wien,  am 6 . März 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . 1—1

M .-Z . 14325 sx 1901.
XV.

Lullende.
(Marktgebüren -Einheberstelle .)

Im Status des Hilfspersonales des Marktamtes ist eine
Marktgebüren -Einheberstelle provisorisch zu besetzen.

Mit einer solchen Stelle ist ein Jahresgehalt von 1100 X,
ein jährliches Quartiergeld von 360 X und der Bezug einer
Dienstmontur verbunden.

Für die Besetzung dieser Stelle wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben , und es haben die Bewerber um diese Stelle ihre
Gesuche , welche mit dem Taufscheine und Heimatscheine , eventuell
Tranungsscheine , sowie mit dem Nachweise über die bisherige Ver¬
wendung zu belegen sind , längstens bis einschließlich 24 . März
1901 im magistratischen Einreichungs -Protokolle , I ., Neues Rath¬
haus , zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien , am 4 März 1901.
Der Magistrats Direktor:

Preyer 1—1

Prot .-Nr . 16401 ex 1901.
IV . ^

Kundmachung.
(Besetzung einer Wärtergehilfenstelle beim Persolicnaufznge im

Nachhause .)
Im Stande des Dienerpersonales des Neuen Nathhauies

gelangt die Stelle eines Wärtergehilfen bei den Personenaufzügen
zur Wiederbesetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Taglohn von 3 X , sowie der
Bezug einer Arbeitskleidung verbunden.

Bewerber um diese Stelle müssen den Nachweis der allge
meinen Schulbildung und der Kenntnis des Schlosser - oder
Maschinisten -Handwerkes erbringen , zur Wartung von Dampf¬
kesseln und Dampfmaschinen befähigt sein , wenn möglich auch
Kenntnis über Aufzugsmaschinenbetrieb haben , nach Wien heimats-
berechtigt und nicht über 40 Jahre alt sein.

Die Besetzung dieser Stelle erfolgt provisorisch gegen beider¬
seitig zustehende 14tägige Kündigung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsgemäß be¬
legten Gesuche bis längstens 12 . März 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 1. März 1901 . g —3

M .-Z . 8676 sx  1901 ._

' ' Kundmachung.
(Wiederbelegnng verfallener Schachtgräber im Heiligenstädter

Friedhofe .)
Vom 1 . Juli 1901 ab gelangen die verfallenen , in den

Jahren 1883 bis 1886 belegten Schachtgräber der Gruppe II
des alten Theiles des Heiligenstädter Friedhofes zur Wieder¬
belegung.

Gesuche um Exhumierung der in diesen Gräbern ruhenden
Leichen können bis zum 1 . Jnni 1901 beim Magistrate überreicht,
bewilligte Exhumierungen bis zum 30 . Jnni 1901 vorgenommen
werden.

Die auf den Gräbern befindlichen Grabdenkmale werden vor¬
läufig auf dem Friedhofe deponiert und nur jenen Parteien aus-
gesolgt , welche Zhr Eigenthumsrecht urkundlich Nachweisen.

Über die bis zum 1 . Juli 1902 nicht reclamierten Grab¬
denkmale wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien, im Februar 1901 . 2—3

Zur Statth . -Z . 13666.

Kundmachung.
(Georg Franz v. Griener ' scher Stiftnngsplatz .)

Ein Georg Franz v . Griener ' scher  Stiftungsplatz in den
Militär -Erziehungs - und Bildungsanstalten ist mit Beginn des
Schuljahres 1901/1902 zu vergeben.

Auf diesen Stiftungsplatz haben wenig bemittelte nied .- gsterr.
Landeskinder , ohne Unterschied des Standes und unter diesen zu¬
nächst die Anverwandten des Stifters Georg Franz v. Griener,
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gewesenen Hofkammer -Kanzlisten , Anspruch , welche für den Eintritt

in den ersten Jahrgang der Militär -Unterrealschulen die 4 . oder

5 . Classe einer Volks - oder Bürgerschule , in den dritten Jahr¬

gang einer Unterrealschule , die 2 . Classe einer Realschule , eines

Gymnasiums , Realgymnasiums oder der gleichgeltenden Classe

der Bürgerschule mit befriedigendem Erfolge absolviert und das

Maximalalter von 12 beziehungsweise 14 Jahren nicht über¬

schritten haben.

Die Aspiranten haben ihre diesfälligen Gesuche bis längstens

15 . April 1901 bei der k. k. uied .-österr . Statthaltern zu über

reichen und denselben folgende Belege beizuschließen:

1 . den Tauf - oder Geburtsschein;
2 . den Heimatschein;
3 . das Jmpfungszengnis;
4 . das Mittellosigkeitszeugnis;
5 . das Zeugnis eines graduierten activen Arztes des k. und k.

Heeres , der Kriegsmarine oder der beiden Landwehren über die

körperliche Eignung sowohl für die Militärerziehung als für

künftige Kriegsdienste;
6 . das Schulzeugnis des letzten Semesters und

7 . insofern ein Vorzugsrecht aus dem Titel der Verwandt¬

schaft mit dem Stifter geltend gemacht wird , die diesen Rechts¬

titel begründenden legalen Documente.

Von der k. k. n .-ö. Statthalterei.
Wien,  am 21 . Februar 1901 . 2—3

M .-Z . 4949 or 1901.
III.

Kun-machung.
(Erherzogin Gisela -Heiratsausstattungs -Stiftung . )

Aus der vom Wiener Gemeinderathe zur Feier der Vermählung
Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin

Gisela  errichteten Heiratsausstattungs -Stiftung im Betrage von

50 .000 fl . in Silberrentc ( 100 .000 X ) Nominale kommen die

Zinsen dieses Capitalcs am Jahrestage der höchsten Vermählung
in fünf gleiche » Theilen als Heiratsausstattungs -Stipendien an

fünf in Wien heimatsberechtigte ( u,id würdige Töchter mittelloser

Eltern , wobei bei gleicher Würdigkeit Waisen , insbesondere mutter¬

lose, den Vorzug haben sollen , unter der Bedingung zu verleihen,

dass das Ehebündnis binnen Jahresfrist gesetzmäßig vollzogen und

dieses auch gehörig nachgewiesen werde , widrigenfalls die bis dahin

nicht zur ^ Auszahlung gelangenden Stipendien als erledigt an¬
gesehen und an andere Bewerberinnen verliehen werden.

Das Verleihungsrecht steht der Gemeinde Wien unbeschränkt zu.

Bewerberinnen haben ihre mit dem Nachweise der Heimats-

bcrcchtigung , mit dem Mittellosigkeits - und Sittenzeugnisse , dann

mit den Belegen über die allfällige Verwaisung versehenen Gesuche

längstens bis 24 . März 1901 im Einreichungs -Protokolle des

Wiener Magistrates zu überreichen , da auf später einlangtndc
Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. ReichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am I . März 1901 . 3—3

Z . 564.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmann ' sche Anstiftung .)

Am 20 . Mai 1901 gelangen die Interessen der David

Schw a rzmann ' schen  Zustiftung pro 1900 im Betrage von

7b L 20 b an eine arme Familie ohne Unterschied der Confession,

welcher im Laufe des Jahres , also nach dem 20 . Mai 1900 ein

Unglücksfall widerfahren ist, zur Vergebung.
Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-

respeclive Geburtsschein , der Trauungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers , die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder,

endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen und ist jener Un¬

glücksfall , der der Familie des Bewerbers nach dem 20 . Mai

1900 widerfahren ist , documentarisch zu erweisen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

20 . März 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-

Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 7 . Februar 1901 . 3 —3

Z- 185.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Josef Schrott ' sche Stiftung .)

Aus den Erträgnissen der Dr . Josef Schrot t' schen Stiftung

gelangen mehrere Stiftungsplätze mit dem jährlichen Bezüge von

200 X an Frauenspersonen , welchen ein Fuß oder ein Arm

amputiert worden ist, auf Lebensdauer zur Verleihung.
Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen

des Testamentes des Stifters Frauenspersonen , welche:

a) einen Fuß oder einen Arm durch Amputation verloren haben;

b) in Nieder - oder Oberösterreich geboren und in einer Ge¬

meinde des einen dieser beiden Länder zuständig sind;

o) eine Bürger - oder eine Volksschule mit deutscher Unterrichts¬

sprache absolviert und

ä ) das 14 . Lebensjahr überschritten haben.
Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein-

zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Verhältnisse
wahrheitsgetreu darzustellen und diesem Gesuche ein ärztliches

Zeugnis über die erfolgte Amputation des Armes oder Fußes,

das Zeugnis einer Volks - oder Bürgerschule , den Tauf - und

Heimatschein , sowie ein Armutszeugnis beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

25 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-

Departements zu überreichen.
Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. ReichShaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 18 . Jänner 1901 . 3 - 3
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Z. 2443 ex 1901.
XI.

Kundmachung.
(Stiftplätze des niederösterreichischen Landbrnderschastsfondes.)

In der Allgemeinen städtischen Versorgungsanstalt in Wien,
IX. Bezirk, Spitalgasse 23, sind zwei ans Kosten des nieder¬
österreichischen Landbruderschaftsfvndes systcmisierte, derzeit erledigte
Stiftnngsplätze wieder zu besetzen.

Stifinngsgemäß sind nur solche Landarme(Niederösterreicher)
znr Unterstützung aus dem Landbruderschaftsfonde geeignet, welche:

1. sich in Wien aufhalten, von ihrem Geburtsorte fast immer
entfernt sind und in Wien wegen Krankheit, Wahnsinn oder
anderen Unglücksfällen eine der öffentlichen Wohlthätigkeitsanstalten
in Anspruch nehmen müssen;

2. arme Landkinder, die entweder als Findlinge abgesetzt
wurden, oder Waisen, oder mangelhaft organisiert, zum Beispiel
taubstumm, blind u. s. w. sind und in einer der hier bestehenden,
solchen Unglücklichen geweihten Anstalten nntergebracht werden
müssen.

In beiden Fällen ist eine weitere Voraussetzung, dass die
zur Versorgung dieser Personen gesetzlich berufene Gemeinde, be¬
ziehungsweise Bezirk nicht in der Lage ist, die in obigen Anstalten
zu entrichtenden Beträge voll aufzubringen.

In der städtischen Versorgungsanstalt können nur Personen
obiger Kategorie Aufnahme finden, die das 14. Lebensjahr bereits
vollendet haben und die der Pflege der Versorgungsanstalt wirklich
bedürftig und hiefür geeignet sind.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihre schriftlichen, stempel¬
freien Gesuche mit folgenden Documcnten zu belegen:

1. mit dem Nachweise über ihre Heimatsberechtigungin einer
Gemeinde Niederösterreichs(außerhalb Wien) ;

2. mit dem Geburts- eventuell auch Taufscheine;
3. mit einem von einem städtischen Arzte für Armenbehandlung

ausgestellten Zeugnisse, welches ausdrücklich ausspricht, dass der
Untersuchte der Pflege in einer Versorgungsanstalt bedarf und zur
Ausnahme in eine solche geeignet ist;

4. mit einem von dem Bezirksarmenrathe, in dessen Sprengel
die Heimatsgemeinde liegt, ausgestellten Armutszeugnisse;

5. mit einem von der l. f. Polizeibehörde ausgestellten
Zeugnisse über die Dauer des Aufenthaltes im Gemeindegebiete
von Wien.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
26. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armeu-Deparle-
ments, I., Neues Ralhhaus, zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 2b. Februar 1901. 2—3

M.-Z. 815 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Josef und Anna Wasner'sche Stiftung.)

Am 26. Juli 1901 gelangt aus den im Jahre 1901 ein¬
gehenden Interessen der Josef und AnnaW as n er'schen Stiftung
für vier ohne ihr Verschulden zugrunde gegangene arme Ge-
werbsleute ohne Unterschied der Confession der Betrag von 800 X
zur Verlheilung.

Weiters kommt ein Stiftungsplatz mit dem Betrage von
200 X, welcher im Jahre 1900 nicht verliehen wurde, zur Be¬
setzung.

Dem Stadtrathe der Stadt Wien steht das Vertheilungsrecht
zu, und ist es der Wunsch des seligen Stifters, dass jedes Jahr
je ein verarmter Gewerbsmann aus der Leopoldstadt und
Brigittenau zu berücksichtigen ist.

Bewerber müssen ihr Gewerbe noch betreiben und haben
ihren Gesuchen den Tauf- respective Geburtsschein, eventuell den
Tranuugsschein, die Tauf- oder Geburtsscheine der Kinder, den
Gewerbeschein und den Erwerbsteuerschein, den Heimatschein,
endlich ein legales Armutszeugnis, in welchem das Moment, dass
Gesuchsteller ohne sein Verschulden zugrunde gegangen ist, durch
das Armeninstitut, und für den Fall, dass derselbe einer Genossen¬
schaft«»gehört, durch die Genossenschafts-Vorstehung ausdrücklich
hervorgehobenwird, beizulcgen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armeustiftuttgs-
Deparleinents des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder doch nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26. Februar 1901. 2—3
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Eiuzclnexcmplarc» SO Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Gemeinilemlh.
Sitzung des Hemeiuderalyes.

Dienstag, den 19. März 1901, 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Zäericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathcs der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
12 . März 18V1  unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Bice -Bürgcrmeisters

Dr . Neumayer.
Bürgermeister Z>r. Lueger: Die Versammlung ist  be¬

schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.
1. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬

schuldigt die Herren Gem. - Räthe Ferdinand Gr äs, Franz
Schneeweiß , Wessely und Sebastian Grünbeck.

2 . Von Seite des Apostolischen Nuntius ist mir, und zwar
unmittelbar vor der Sitzung eine Zuschrift vom 12. März 1901
zugekommcn. Sie lautet in der Übersetzung(liest) :

„Ich habe nicht ermangelt, dem heiligen Vater das edle
Schreiben zukommcn zu lassen, mit welchem Euer Hochwohlgeboren
in Ihrem Namen und in jenem der von Ihnen so würdig ver¬
tretenen katholischen Bürgerschaft Wiens demselben bei der glück¬
lichen Wiederkehr seines 90. Geburtstages neuerdings Ihre Huldi¬
gung darbrachten.

Obwohl dem heiligen Vater die Gefühle der kindlichen Ehr¬
furcht,  sowohl seitens Euer Hochwohlgeborcn als auch der katho¬
lischen Bürgerschaft dieser erlauchten Hauptstadt nicht unbekannt
waren, so hat doch der neuerliche Ausdruck dieser Gefühle demselben
eine besondere Genugthuung gewährt.

Indem Seine Heiligkeit mir die freudige Aufgabe anver¬
trante, Euer HochwohlgcborenIhren tiefgefühlten Dank auszu¬

drücken, hat mich dieselbe zugleich beauftragt, den apostolischen
Segen, welchen Seine Heiligkeit Ihnen, Herr Bürgermeister,
vom ganzem Herzen spendet, Euer Hochwohlgeboreu und den
treuen Katholiken Wiens zu überbringen."

Nun kommt der Schluss.
L. Ferner ist mir— auch unmittelbar vor der Sitzung— eine

Zuschrift des englischen Botschafters zugekommen.
Sie ist datiert vom ll . März 1901 nnd lautet in der Über¬

setzung(liest) :
„Bezugnehmend auf das Schreiben, welches ich die Ehre

hatte, am 23. Jänner an Sie zu richten, erlaube ich mir nunmehr
Sie zu benachrichtigen, dass eine Abschrift des Condolcnzschrcibcns,
welches Sie am 23. Jänner an mich richteten, und welches im
Namen der Stadt Wien Ihrem tiefen Mitgefühle und Ihrem
Schmerze anlässlich des tiefbeklagten Hinscheidens Ihrer Majestät
der Königin Victoria,  Kaiserin von Indien, Ausdruck verlieh, dem
König, meinem gnädigen Herrscher, unterbreitet wurde.

Ich habe nunmehr Seiner Majestät Befehl empfangen, Ihnen
namens der Stadt Wien Seinen aufrichtigsten Dank zu über¬
mitteln für dieses hochgeschätzte Zeichen der Antheilnahme an dem
schweren Verluste, welcher Ihn und Sein königliches Haus ge¬
troffen hat.

Ich habe die Ehre, zu verbleiben. . ." Und so weiter.
4 . Herr HeinrichW i es er hat mir für die Armen des

IV. Bezirkes einen Betrag von 200 L übermittelt.
Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.
5 . Herr Weeser - Krell  richtet an mich folgendes Schreiben

vom 8. März 1901 (liest) : „8. März 1901.
Seiner Hochwohlgeboren dem Bürgermeister der Haupt- und ,

Residenzstadt Wien, Herrn Dr. Karl Lueger
Wien.

Ew. Hochwohlgeboren
bitte ich hiemit ergebenst, die beiden beifolgenden Knpferdrucke nach
meinen Gemälden„Peterskirche und Vatican", sowie„Mariazell"
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für die Stadt Wien güligst von mir annehmen zu wollen . In
dankbarer Erinnerung des freundlichen Entgegenkommens , mir zu
einer zehntägigen Separat -Ausstellung meiner beiden Gemälde
„Ofener Königsburg " und „ Mariazell " einen Ecksalon der Fest¬
räume des Rathhauses überlassen zu haben , sowie des warmen
Interesses , welches Ew . Hochwohlgeboren , die Behörden und
Körperschaften der Stadt meinen Werken und auch mir entgegen¬
gebracht haben . . . " Und so weiter.

6 . Von Seite des Stiftes Schotten erhalte ich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Tief gerührt durch die innige Theilnahme , welche hochgeehrter
Herr Bürgermeister und die löbliche Gemeindevertretung der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien bei dem Ableben des hoch¬
würdigen Herrn Abtes Dr . Ernest Hauswirth  unserem Hause
ausgesprochen haben , beehrt sich der Convent des Stiftes Schotten
seinen wärmsten Dank auszusprechen.

Möge die freundliche Gesinnung , welche in Ihrem hoch-
geschätzten Beileidschreiben zum Ausdrucke kam, noch fernerhin
unserem Hause gewahrt bleiben , wie auch die Mitglieder derselben
ihrerseits in treuer Erfüllung ihres Berufes und durch eifervolles
Mitwirken an allem , was zur Ehre und zum Ruhme , sowie zur
Förderung der Interessen unserer geliebten Vaterstadt Wien bei¬
zutragen vermag , sich die Sympathien der Gemeinde Wien zu
bewahren cifrigst bestrebt sein werden.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck der vor¬
züglichen Hochachtung und Verehrung , mit welchem zeichnet im
Namen des Convents

Dr . Leopold R o st,
Prior ."

7 . Ferner habe ich folgende Zuschrift vom Gemeinderathe
der Stadt Marburg erhalten (liest :)

„Der Gemeinderath der Stadt Marburg fühlt sich verpflichtet,
für die freundliche Aufnahme seiner zum Slädtetag entsendeten
Mitglieder dem geehrten Präsidium den verbindlichsten Dank aus-
zusprechen.

Marburg,  am 8 . März 190l.
Der Bürgermeister . "

8 . Von Seite der Stadt Graz habe ich folgende Zuschrift
erhalten ( liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Gestatten Sie mir , Ihnen im Namen der Stadt Graz und

der seitens derselben zum Städtetag in Wien abgcordnet gewesenen
Herren , wie in meinem eigenen Namen den wärmste » , verbind¬
lichsten Dank für die überaus herzliche Aufnahme auszusprechen,
die Sie den Delegierten zutheil werden ließen , und Sie zu ersuchen,
auch dem geehrten Gemeinderathe der k. k. Ncichshaupt - und
Residenzstadt Wien den Dank der Stadt Graz und ihrer Dele¬
gierten für die Veranstaltung und mustergillige Durchführung des
Städtetages , sowie für die den letzteren erwiesene Gastfreundschaft
zu übermitteln.

Genehmigen Sie , hochgeehrter Herr Bürgermeister , die Ver¬
sicherung meiner vollkommenen Ergebenheit , mit der ich die Ehre
habe , zu zeichnen Dr . Graf.

Graz,  am 4 . März 1901 ."
8 . Von Seite des Comitös des Bürgerballes des XVIII.

Wiener Gemeindebezirkes Währing erhalte ich den Ausweis über

die Einnahmen und Ausgaben . Das Resultat ist, dass ein Rein¬
erträgnis von 1178 X 80 ü erzielt wurde . (Bravo ! Bravo !)
Dieser Betrag wurde dein Armeninstitute für den XVIII . Bezirk
übergeben.

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.

10 . Der Obmann des Armeurathes des VII. Bezirkes
Neubau , Franz Ströbl,  richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Euer Hvchwohlgeboren!

Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich die höfliche Anzeige zu
erstatten , dass Seine Hochwürden Herr Canonicus Ernst
Lukas eder,  Pfarrer zu Altlerchenfeld , anlässlich seiner stalt-
gefundenen Secundiz den Betrag von 50 X für die Armen des
Bezirkes Neubau erlegt hat , worüber nach erfolgter Vertheilung
der Ausweis der städtischen Buchhaltung vorgelegt werden wird.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck meiner
vorzüglichen Hochachtung und Verehrung , mit der ich mich zeichne
Euer Hvchwohlgeboren ergebener

Franz Ströbl,
Obmann des Almenraihes im VH Bezirke , Neubau ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

I I.  Von Seite der Vorsteherin des Spitales St . Elisabeth
im III . Bezirke erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Hochlöblicher Stadtrath
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Der gefertigte Convent von einem wohllöblichen Magistrate
laut Zuschrift vom 6 . Februar 1901 , M .-Z . 39300/III ex 1900,
verständigt , dass der hochlöbliche Stadtrath für die gynäkologische
Abtheilung unseres Spitales für das Jahr 1900 eine Subvention
von 2000 X bewilligt hat , welche der dankbarst gefertigte Convent
nun bereits empfangen , erlauben sich die gefertigte Oberin und
der ganze Convent in hochachtungsvollster Weise den größten
Dank für die großmüthige Spende auszudrückcn.

Einen hochlöblichen Stadtrath um das fernere Wohlwollen
für unser Hospital bittend , verharrt in vorzüglichster Hochachtung
einem hochlöblichen Stadtrathe ergebenst

S . M . Bernardine Dvorzak,
Oberin und Vorsteherin des Spitales St . Elisabeth , III . Bezirk ."

12 . Vom Katholischen Waisenhilfsvcreine erhalteich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Hochlöblicher Stadtrath!

Die Vorstehung des Katholischen Waiseuhilfsvcreines in
Wien erstatte ! hicmit den wärmsten Dank einem hochlöblichen
Stadtrathe für die dem Vereine in munificentester Weise bewilligte
Subvention per 1500 X pro 1900 , und erlaubt sich unter einem,
sich dem ferneren Wohlwollen eines hochlöblichen Sladtrathcs
empfohlen zu halten.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung . . . " Und
so weiter.

13 . Von Seite des Vereines „ Margarethener Kinderhort"
— früher Erster Wiener Volksbildungsverein im V . Bezirke —
erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Löblicher Gemeinderath!

Namens des Vereines „ Margarethener Kinderhort " beehrt
sich die ergebenst Unterzeichnete Vereinsleitung für die dem Knaben¬
horte im V. Bezirke abermals zugewiesene Subvention von 200 X
den aufrichtigsten und herzlichsten Dank zum Ausdrucke zu bringen.
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Da die Vereinsleitung in der Bewilligung der Subvention
auch eine Anerkennung für das Wirken des Vereines erblickt , so
bittet dieselbe , auch hiefür den besten Dank gütigst entgegenzu¬
nehmen ."

14 Von Seite des Kreuzervereines zur Unterstützung von
Wiener Gewerbetreibenden erhalte ich folgende Zuschrift (liest ) :

„Die ergebenst gefertigte Central - Direktion gestattet sich
Einem hochlöblichen Gemeinderathe für die dem Kreuzervereine
gütigst gespendeten 800 X den innigsten und wärmsten Dank zu
unterbreiten.

Mit der gleichzeitigen ergebenen Bitte , ein hochlöblicher
Gemeinderath möge auch weiterhin dem Verein ein geneigtes
Wohlwollen und Vertrauen bewahren , zeichnet . . . " Und so weiter.

15 Von Seite der Handels - und Gewerbekammer für das
Erzherzogthum Österreich unter der Enns erhalte ich folgende
Zuschrift Mo . 7 . März 1901 , Z . 4501 (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Die Unterzeichnete Kammer beehrt sich zur gefälligen Kenntnis

Euer Hvchwohlgeboren zu bringen , dass sie in ihrer Plenarsitzung
am 14 . Februar 1901 im Sinne des § 2 des Reglements für
das h . o. Lagerhaus -Schiedsgericht nachstehende sechs Herren zu
Mitgliedern dieses Fachgerichtes für die Dauer des Jahres 1901
gewählt hat:

E . Bäuml,  Spediteur , I ., Schellinggasse 2;
Ernst Ritter v. Bosch an , Besitzer einer mechanischen

Weberei , Kammerrath , IX ., Wasagasse 6;
Rudolf Erber,  Kaufmann , Kammerrath , IV ., Kettenbrücken¬

gasse 24;

Berthold Schwitzer,  Producien - Commissionshändler,
Kammerrath , II . , Praterstraße 4;

Friedrich Vogel,  Mühlenbesitzer , Kammerrakh , XI , Dampf¬
mühlgasse 5;

Dr . Gustav Weiß  Ritter v . W ellen  stein , Commissions¬
händler , Kammerrath , IV ., Tilgnerstraße 4.

Indem die Unterzeichnete »bemerkt , dass die Genannten sich
bereit erklärt haben , die ans sie gefallene Wahl anzunehmen , stellt
sie das höfliche Ersuchen , wegen der Wahl von sechs Mitgliedern
iu dieses Schiedsgericht seitens des Wiener Gemeinderathes ge¬
neigtest das Erforderliche veranlassen zu wollen ."

Ich werde diese Wahl auf die Tagesordnung einer der
nächsten Sitzungen stellen.

18 . Ich bitte, Folgendes zur Kenntnis zu nehmen(liest) :
„Nach den Bestimmungen des Z 8 des Militärtaxgesetzes

vom 13 . Juni 1880 , N .-G .-Bl . Nr . 70 , und zufolge Erlasses
der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 19 . Oktober 1891 , Z . 64254,
hat im Jahre 1901 gleichwie in den Vorjahren eine Commission
zur Bemessung der Militärtaxen für die pro 1900 taxpflichtigen,
in Wien heimatsberechtigteu Personen am Sitze eines jeden
magistratischen Bezirksamtes zu funktionieren , und hat jede der
20 Commissionen aus dem Leiter des magistratischen Bezirks¬
amtes als Vorsitzenden und aas vier Mitgliedern zu bestehen,
von denen zwei durch den Gemeinderath und zwei vom Vor-
sitzenden auf ein Jahr zu wählen sind ; außerdem ist für jede
dieser Gruppen von gewählten Commissionsmitgliedern ein Ersatz¬
mann zu nominieren . "

Es wird die Wahl der vom Gemeinderathe zu bestimmenden

Mitglieder und Ersatzmänner für die 20 Militärtaxbemessungs-

Commissionen auf die Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen
gesetzt werden.

17 . Das Stadtbauamt erstattet an den Magistrat folgenden
Bericht über die durch den letzten Schneefall hervorgerusenen
Störungen im Communicationswesen (liest ) :

„Auf Grund der Hieramts gepflogenen Erhebungen wird über
die durch den heftigen Schnecsall vom 8 . März 1901 verursachten
Störungen im Betriebe der städtischen Straßenbahnen , sowie über
die von der gleichen Ursache hervorgerufenen Unfälle und dergleichen
Folgendes berichtet:

1 . Der Betrieb der elektrisch betriebenen Straßenbahnlinien
wurde mit Ausnahme in der Strecke „ Eschenbachgasse — Gumpen-
dorferstraße ' , wo derselbe normal abgewickelt werden konnte , durch¬
wegs entweder verspätet eröffnet oder bald nach der fahrplanmäßig
erfolgten Eröffnung wieder eingestellt oder unterbrochen , und zwar
wurde der Betrieb eröffnet auf den Linien:

„Kronprinz Rudolfstraße — Brigittabrücke " um 8 Uhr
30 Minuten;

„Taborstraße " um 9 Uhr 30 Minuten;
„Porzellangasse " um 9 Uhr;
„Matzleinsdorferstraße ' um 7 Uhr;
„Kärnthnerstraße — Landgut " um 5 Uhr 30 Minuten , jedoch um

6 Uhr wieder eingestellt;
„Südbahn " um 5 Uhr 30 Minuten , jedoch um 6 Uhr wieder

eingestellt;
„Heugasse " um 7 Uhr 40 Minuten;
„Fasangasse — Ungargasse " um 9 Uhr;
„Hauptallee " fahrplanmäßig ; die Rückfahrt wurde jedoch um

7 Uhr gesperrt;
„Ring " fahrplanmäßig , gegen 7 Uhr wurde der Verkehr am

Ring gesperrt , um 8 Uhr auf derselben Strecke wieder eröffnet;
„Margarethenplatz — Alserstraße " um 10 Uhr 30 Minuten;
„Nördliche Gürtellinie " um 9 Uhr;
„Südliche Gürtellinie bis Mariahilferlinie " um 9 Uhr , musste

aber um 10 Uhr 30 Minuten wieder eingestellt werden;
„Südliche Gürtellinie bis zur Wallgasse " um 7 Uhr.

Diese Unregelmäßigkeiten im Betriebe der elektrischen Linien
wurden ausschließlich dadurch hervorgerufen , dass infolge der Be¬
lastung der Telephonleitungsdrähte mit Schnee fast in allen Straßen
Wiens solche Leitungsdrähte in großer Anzahl rissen und auf die
Straßenbahnleitung auffielen , wodurch ein Betrieb der Bahnen
insolange unmöglich wurde , als nicht sämmtliche auf die Ober¬
leitung gefallenen Drähte entfernt waren.

In den meisten Strecken wurde der unterbrochene Verkehr
um 9 Uhr vormittags wieder ausgenommen.

Die mit Pferden betriebenen Straßenbahnlinien wurden , mit
Ausnahme der Linie zum Central -Friedhofe , auf welcher der Verkehr
erst um 8 Uhr 13 Minuten eröffnet werden konnte , fahrplan¬
mäßig — mit geringen Unterbrechungen — betrieben.

2 . Infolge des heftigen Schneefalles sind weiters mehrere
Objecte der k. k. Post - und Telegraphen -Direction zerstört worden,
nämlich Dachständer , hölzerne Telephonsäulen und eiserne Telephon¬
säulen . Auf den umgestürzten Säulen waren je 100 Leitungen
montiert.

Soviel die bisherigen Erhebungen ergeben haben , sind ins¬

besondere folgende Säulen durch die Last des auf den an diesen
Säulen montierten Leitungen haftenden Schnees umgestürzt:

1*
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Eine eiserne Säule (98 ) nächst dem Franz Josef -Bahnhofe,
eine hölzerne Säule daselbst , eine hölzerne Säule beim Reitlehrer-
instilut in der Ungargasse , je eine eiserne Säule beim Morzin-
platze und Am Tabor und eine Säule beim Nordbahnhof.

3 . Verletzungen von Personen sind Hieramts nicht bekannt
geworden , jedoch wurden infolge Berührung mit gerissenen und
durch das Ausfallen auf die Straßenbahnoberleitung starkstrom¬
führend gewordenen Schwachstromleitungsdrähten mehrere Pferde
theils verletzt , theils getödtet , und zwar wurden am Eugenplatz ein
Pferd und am Landstraßergürtel nächst dem Arsenalweg ein Pferd,
in der Lerchenfelderstraße nächst der Strozzigasse zwei Pferde und
in der Gudrunstraße ein Pferd , zusammen fünf Pferde getödtet und
sechs Pferde verletzt.

Die im Vorstehenden gegebene Schilderung aller dieser Vor¬
kommnisse beruht auf Angaben der k. k. Post - und Tclegraphen-
Direction und der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien , welche Angaben durch die Hieramts ge¬
pflogenen Erhebungen insoweit ihre Bestätigung gefunden haben,
als eine solche noch nachträglich möglich war . " (Unruhe .)

Darf ich bitten , meine Herren , jetzt nicht allzulaut mit¬
einander zu sprechen . Es ist mir unangenehm , man strengt die
Stimme zu sehr an.

18 . Meine sehr geehrte» Herren! In der letzten Sitzung habe
ich mir erlaubt , eine Zuschrift der Bczirksvertretung des III . Gcmeinde-
bezirkes vom 3 . März 1901 , welche sich mit dem Tauschgeschäft
bezüglich der KrimSky -Nealität im III . Bezirke beschäftigte , zur
Verlesung zu bringen.

Ich habe damals auch mitgetheilt , dass ich über Begehren
des Herrn St .-Rathes Hörmann  die Veranlassung getroffen habe,
dass über den Wert dieser Realität neuerlich Erhebungen gepflogen
werden.

Mit diesen Erhebungen habe ich den Herrn St .-Rath Ludwig
Zatzka,  den Herrn Gcm .-Rath Josef Grün deck,  den Herrn
Ober -Commissär Dr . Ehrenberg  und den Herrn Baurath
Rudolf Helmreich  betraut.

Die geehrten Herren haben sich ihrer Mission am 8 . März
1901 unter Zuziehung des Herrn Bezirksvorstehcrs Paul Spitaler
und des Herrn B .-Nathes Wenzl  unterzogen.

Über die diesbezüglichen Erhebungen ist folgendes Protokoll
ausgenommen worden ( liest ) :

„Die ganze Realität besteht aus einem circa 75 in laugen
Gassen -Doppeltract , wovon ein Drittel einstöckig , die beiden links
und rechts liegenden Theile ebenerdig sind . An diesen Gassentract
schließt sich im Hofe rechts ein 7 -5 in langer Doppel -Seitentract
(ebenerdig ) an.

Links au den erstgenannten Gassentract stoßt rechtwinkelig ein
20 m breiter und 63 in langer , theils ebenerdiger , theils halb¬
stöckiger Hoftract an.

Au dem letzteren schließt sich wieder ein 18 m tiefer und
circa 57 in langer Hofquertract parallel zum Gassentract an.
Nach rückwärts gegen die Reitschule und ' den großen Hof ist ein
Anbau von ll in Länge und 13 5 in Breite . Diese Tracte sind
ebenerdig.

Gegen den ersten Hof ist ein Flügelausbau , welcher 16 -5 m
lang und 13 5 m breit ist . Dieser Ausbau ist einstöckig.

Schließlich ist im ersten Hofe noch ein freistehender , eben¬
erdiger Stallbau an der rechtsseitigen Nachbargreuze gegen das ,
Haus Nr . 39 errichtet . ^

Wieder parallel zum Gassentracte im rückwärtigen Theile des
zweiten Hofes ist ein gemauerter , 70 m langer Stall -Doppeltract
mit einer Tracttiefe von 14 in.

Der Gassen -Doppeltract , sowie die angrenzenden , bereits
vorhin beschriebenen und mit demselben zusammenhängenden Tracte
sind in den Kellerräumen in Tonnen eingewölbt und dienen der¬
malen zu Stallzweckcn.

Der Gassen -Doppeltract , sowie ein kleiner Theil des im ersten
Hofe ausgebaute » stockhohen Annexes sind im Parterre in Gurten
und böhmischen Platzeln eingewölbt . Der Nest aller anderen Bau¬
lichkeiten hat stuccatnrte Holzdecken ; in allen jenen Räumen , wo die
Holzdecken große Spannweiten anfweisen , sind sie mit Untcrzügen
und Holzfäulen unterstützt.

Die Decken der Aufbauten sind sämnnlich aus Holz con-
strniert und stuccaturt.

Die Dachböden aller Baulichkeiten mit Ausnahme des langen
Stallgebäudes im zweiten Hofe , dessen Dachboden nicht zugänglich
war , sind überschüttet und mit Ziegeln gepflastert.

Sämmtlichc Stiegen , welche sowohl in die Stockwerke , als
auch auf die Dachböden führen , sind von Stein , mit Ausnahme
der in dem stockhohen Hosausbau befindlichen Stiege , welche aus
Ziegeln hergestellt ist.

Die Bedachung des Gassen -Doppeltractes , sowie der bereits
eingangs beschriebenen anstoßenden Gebäudetracte besteht aus
Schiefer auf Schaltung gedeckt.

Der Tract , der an die Nachbar -Realität Or . -Nr . 39 Bauni-
gassc stoßt , welcher nicht unterkellert ist, enthält ebenfalls eine
Stallung und ist mit Dachziegeln gedeckt.

Der lange , im zweiten Hofe bestehende Stalltract hat eine
Eindeckung aus verzinktem Eisenblech.

Sowohl im ersten als auch im zweiten Hofe stehen einige,
theils offene , theils geschlossene Schupfen , welche als Magazine,
Schmiede und Beschlagräume verwendet werden.

Weiters steht im zweiten großen Hofe ein isoliert stehender
Holzbau , in welchem seinerzeit ein Pferdegöpel eingerichtet war.

In der Front der Nabengasse , angrenzend an den langen
Stalltract des zweiten Hofes besteht ein circa 16 5 in langer und
durchschnittlich 10 m breiter , ebenerdiger , mit Zinkblech gedeckter,
aus Niegelwänden hergestellter Tract , an welchen sich die zu dieser
Realität gehörigen Häuser in der Wällischgasse anschließen.

Die Aborte sind größtentheils freistehend , theils gemauert,
theils aus Holz.

Der Bauzustand sämmtlicher vorhin beschriebenen und ehemals
zu Fabrikszwecken verwendeten Baulichkeiten ist im allgemeinen
ein guter.

Thüren und Fenster sind in den einer starken Benützung
unterzogenen Ubicationen theilweisc mangelhaft und reparaturs¬
bedürftig , desgleichen ist die Ziegelpflastcrung in den Souterrain-
Stallungen stark abgenützt und zum großen Theile zu erneuern.

Die Realitäten Einl . -Z . 1747 und 1749 in der Wällisch¬
gasse sind ebenerdige , theils mit Schindeln , theils mit Ziegeln
gedeckte Bauten im alten , mittelmäßigen Bauzustande , deren Flächen
nur als Baugrund bewertet werden können.

Es wird demnach diese Realität unter Berücksichtigung ihrer
Lage , Beschaffenheit des Banzustand cs und des Zinserträguisses,
sowie unter Zugrundelegung der derzeit herrschenden Grund - und
Bauwerte geschätzt wie folgt:
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C a l c u l.

Bewertung nach dem gegenwärtigen Bestände:

Gesammtausmaß 19263 ü 35 X gibt 674 .205 X

Hievon verbaut 4503 n 65 „ „ 292 .695 „

Grund und Bauwert zusammen . . . . 966 .900 X ."

Ich bringe den Herren in Erinnerung , dass der Wert der

Realität in dem betreffenden Tauschvertrage , der mit der Ge¬

meinde zu schließin ist, mit einer Million Kronen angenommen

wurde . (In der Verlesung fortfahrend :)

„Bewertung nach dem Zinserträge:
Vormaliges Erträgnis . 74 .000 X

an Gcbäudestcuern und Erhaltungskosten

in Abschlag zu bringen . 31 .080 „

bleibt Reinertrag . 42 .920 X

gibt ä 4 Percent kapitalisiert den Zinswert von 1,073 .000 X

Summe beider Werte 2,039 .900 X

daher Mittelwert . - . 1,019 .950 X

Bei der Bewertung nach dem gegenwärtigen Bestände wurde

bloß eine abermalige Verbauung mit Rücksicht auf alle Aufbauten

angenommen ; von jeder Bewertung wurden ausgeschlossen : der in

der Rabeugasse gelegene , mit Zinkblech gedeckte ebenerdige Tract,

ferner sämmtliche in den beiden Höfen befindlichen , theils offenen,

theils geschlossenen Holzbauten , endlich die Realitäten Einl .-Z . 1747

und 1749 in der Wällischgasse , welche bloß als Baugrund in

Rechnung gezogen wurden.

Im Parcellierungsfalle unter Zugrundelegung von 16 m breiten

Straßenzügen wird der zur Verbauung verbleibende und zur

Veräußerung gelangende Grund bewertet wie folgt:

Gegenwärtige Gesammtfläche 19263 in ''

hievon ab auf Straßen . . 3633

verbleibt . 15630 in ? L 70 X gibt 1,094 .100 X ."

Die anwesenden Mitglieder der Bezirksvertrctung , der Herr

Bezirksvorsteher und der Herr Bezirksrath Wenzl,  haben in

einem an mich gerichteten Schreiben bezüglich des Bauzustandes

etwas abweichende Äußerungen abgegeben.

Meine Herren ! Ich habe cs für meine Pflicht gehalten , auch

noch anderweitig Erhebungen zu pflegen , und habe mir insbesondere

den Tauschvertrag verschafft , welcher am 22 . December 1897

zwischen Josef Krim sky,  Herrn H erther  und den übrigen

Genossen einerseits und dem Herrn Moriz Brill  andererseits

abgeschlossen worden ist . In diesem Tauschvertrage erscheint der

Wert der in Rede stehenden Realität mit 412 .000 fl . angenommen.

Ich habe es für meine Pflicht erachtet , um diese höchst leidige

und unangenehme Angelegenheit zu beenden , der Bezirksvertretung

Bandstraße von dem , was ich eben mitgetheilt habe , Kenntnis zu

geben und die Herren darauf zu verweisen , dass ihre Annahme,

dass die Kaserne für ewige Zeiten dort bleiben werde , eine voll¬

ständig unrichtige ist . Wenn sich der Gemeinde Gelegenheit bieten

wird , die dortige Realität zu parcellieren und einzelne Gründe

besser zu verwerten , wird niemand in diesem Hause dagegen sein,

dass eventuell an einem anderen Platze eine solche Kaserne erbaut

werde . Besser wird eine neu erbaute Kaserne immer sein als jene,

die jetzt in Verwendung steht . Von Seite der Bezirksvertretung

wurde denn auch dieses eingesehen und in der gestrigen Sitzung

wurde der folgende Beschluss gefasst ( liest ) :

„Nachdem der Antrag des Bezirksvorstehers Paul Spitaler

in der Sitzung vom 28 . Februar 1901 bezüglich der Krimsky-

Realität nur in der Voraussetzung gestellt wurde , dass die

Gemeinde Wien dieses Ocject zum Zwecke dauernder Militär¬

einquartierung zu kaufen beabsichtige , wodurch die Regulierung

des ganzen umliegenden Viertels von Erdberg gehemmt würde

und die Bezirksvertretung Landstraße nur in der Sorge um die

Entwicklung des III . Bezirkes diesen Antrag in derselben An¬

nahme einstimmig zum Beschlüsse erhoben hat , erklärt die Bezirks¬

vertretung nach den vom Herrn Bügermeister gegebenen befriedigenden

Aufklärungen , den diesbezüglichen Beschluss der Sitzung vom

28 . Februar 1901 zurückzuziehen.

Zugleich erklärt die Bezirksvertretung " — dass ist sehr wichtig

— „ Dass ihr jede gehässige Tendenz bei dieser Beschlussfassung

ferne gelegen sei, und dass der Antrag und Beschluss nicht als

Protest gegen den diesbezüglichen Gemeinderaths -Beschluss gerichtet

war , sondern nur ein Ersuchen an den Herrn Bürgermeister ent¬

hielt , die Neassumierung dieses Gemeinderaths -Beschlnsses veran¬

lassen zu wollen.

Die Bezirksvertretuug stellt an den anwesenden Herrn Bürger¬

meister die Bitte , beim Gemeinderathe nach Thunlichkeit die

Parcellierung der K r imsky - Realität  und die Erbauung einer

anderen Kaserne an der Peripherie Wiens erwirken zu wollen.

Wien,  am 11 . März 1901.
Der Vorsteher des III . Bezirkes:

Paul Spitaler . "

Ursprünglich war in dem Anträge noch ein Passus , in

welchem ich hätte anfgefordert werden sollen , die von mir in ver¬

letzten Sitzung gemachten Äußerungen als nicht gesprochen zu
erklären.

Ich habe darauf bestanden , dass dieser Passus unter jeder

Bedingung gestrichen wird , weil ich mir von einer Bezirks-

vertretnng einen diesbezüglichen Auftrag ertheilen zu lassen nicht

in der Lage bin . Ich muss aber freiwillig und ohne in irgend

einer Weise veranlasst zu sein , bemerken , dass hier wirklich große

Jrrthümer obwaltet zu haben scheinen ; so ist merkwürdigerweise

Folgendes zu Tage getreten : Der betreffende Journalist ist Mit¬

glied der Correspondenz „ Austria " . Die Notiz wurde nicht nur

mir feindlich gesinnten Blättern , sonder » allen Blättern mit¬

getheilt , nur haben die zwei anderen die Notiz nicht gebracht.

Die Notiz enthält auch nicht das Wörtlein „ Protest " , welches später

in die Zeitung hineingekommen ist . Das Unglück wollte auch,

dass der Herr Bezirksvorsteher längere Zeit krank und daher ver¬

hindert war , mich zu besuchen.

Infolge aller dieser unangenehmen Missverständnisse und

Jrrthümer , welche unterlaufen sind , ziehe ich die besonders tadelnden

Äußerungen meinerseits gegen die Bezirksvertretnng zurück und cs

scheint dadurch der Friede zwischen der Gemeinde , dem Bürger¬

meister und der Bezirksvertretung wieder hergestellt . (Beifall .)

RN. Der Herr Gem.-Nath Schlögl  überreicht eine Petition
von Bewohnern des XIV . Bezirkes , deren Bitte dahin geht , dass

die Stiegergasse zur Längenfeldgasse und in der Folge zum Süd¬

bahnhofe Meidling durchgeführt werde . Da überhaupt nur durch

diese Straßentracierung eine directe Verbindung zum Bahnhofe

hergestellt werden kann , so liegt es im allseitigen Interesse der

Bewohner des genannten Bezirkes , wenn endlich mit dem Bau

dieser Straßenverlängerung begonnen wird.
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Ich weise diese Angelegenheit an den Magistrat . Aber wenn
ich mich recht erinnere , ist das Haupthindernis , dass dieser Straßen¬
zug bisher nicht durchgeführt wurde , in den etwas übermäßigen
Forderungen zu finden , welche seitens einzelner Grund - oder
Hausbesitzer an die Gemeinde gestellt wurden.

Ich ersuche nunmehr den Herrn Schriftführer , die eingelanfenen
Interpellationen  zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
2 « . Interpellation  des Gem .-Kathes Wender:
Vor ungefähr einer Woche erschienen in einigen Wiener Tagesblättern

Artikel , welche sich mit einer angeblichen Transaction mehrerer Wiener Straßen¬
bahn -Unternehmungen mit der Neue » Wiener Tranimay -Gesellschaft , befassten.

Diese ThatsaLe nun hat in den Reihen der Bediensteten der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft große Beunruhigung und Aufregung hervor¬
gerufen , weil es sich bei einem evenruellen Wechsel i » dem Unternehmen um
ihre Existenz , »m ihren ferneren Lebensunterhalt handelt.

Viele von diesen Bediensteten stehen 15 bis 20 Jahre im Dienste dieser
Gesellschaft und es ist nur allzusehr zu befürchten — weil Beispiele ja genug
vorhanden sind — dass die eventuelle neue Unternehmung diese Leute er¬
barmungslos aufs Pflaster wirft , um sich junge Kräfte anznwerben.

Wenn es nun auch mit Freude z» begrüßen ist, dass ein Verkehrsinstitnt,
wie es jetzt die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft darstellt , das mit seinem
unzulänglichen Verkehr den Verhältnissen nicht mehr entspricht und das mit
seinem verwahrlosten Verkehrsmateriale einer Großstadt wie Wien unwürdig
ist , vom Schauplätze verschwindet , um einem modernen , den Verhältnissen ent¬
sprechenden Verkehrsunternehmen Platz zu machen , so ist es gewiss auch eine
Pflicht der Gemeindevertretung von Wien , in einem solchen Falle die Interessen
der Bediensteten der früheren Gesellschaft im Auge zu behalten.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage
zn richten:

1. Ist dem Herrn Bürgermeister von dieser angeblichen Trans¬
action zwischen den obgenannten Straßenbahn -Unternehmungen
etwas Näheres bekannt?

2 . Ist derselbe geneigt , im Falle an Stelle der Neuen Wiener
Tramway - Gesellschaft ein neues Unternehmen tritt , demselben
gegenüber als Bürgermeister der Sladt Wien bei dem neuen
Vertragsabschlüsse für die Interessen der Bediensteten der früheren
Gesellschaft energisch einzutreten?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht . Ich betone das Wort „ Magistrat " . (Liest :)

„Dem Magistrate ist von einer zwischen der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft und anderen Straßenbahn -Unternehmungen
geplanten Trausaction , welche offenbar nur in einer Fusion der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft mit einem anderen Unter¬
nehmen bestehen könnte , nichts bekannt.

Die Gemeinde steht übrigens mit der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft , welche ihre einzelnen Linien zum größten
Theile in den Gebieten der ehemaligen Vororte erbaut hat und
betreibt , in keinem Vertragsverhältnisse , welches ihr eine vertrags¬
mäßige Einflussnahme auf die Dienstverträge dieser Gesellschaft
einränmen würde.

Auch hinsichtlich der in das alte Gemeindegebiet über¬
greifenden Linien der genannten Gesellschaft , d . i. hinsichtlich der
Linien Meidling — Opernring , Nussdorf — Schottenring und Sechs¬
schimmelgasse — Alserbachstraße , hat die Gemeinde mit der Ge¬
sellschaft bloß Slraßenbenützungs -Verträge abgeschlossen ."

Nun kommt ein Passus , den ich nicht verlesen werde , weil
ich mit der rechtlichen Anschauung , die in demselben zutage tritt,
nicht einverstanden bin.

Weiter heißt es (liest ) :
„Sollte dagegen durch eine solche Transaction die Ein¬

führung des elektrischen Betriebes auf den Linien der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft beabsichtigt werden , so wird aus
diesem Anlasse mit der Gemeinde Wien ei» neuer Vertrag abzu¬

schließen sein , welcher selbstverständlich auch auf die vom Herrn
Fragesteller augeregte Sicherstellung der Rechte der Bediensteten
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft Rücksicht zu nehmen
haben wird.

In welcher Weise dies aber am zweckmäßigsten zu geschehen
hätte , vermag der Magistrat heute noch nicht anzugeben , da —
wie bemerkt — von den in der vorliegenden Anfrage erwähnten
Verhandlungen dem Magistrate nichts bekannt ist . "

Ich persönlich füge Folgendes bei : Meine Herren ! Ich habe
mich bisher immer um das Schicksal der Bediensteten gelegentlich
solcher eventueller Transactionen oder Umänderungen des Betriebes
angenommen und werde dies selbstverständlich auch in dem ' Fall¬
thun , als von Seite der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft eine
Umänderung des Betriebes geplant werden sollte.

Es ist ja bekannt , dass dieselbe die Umänderung des jetzigen
Pferdebetriebes in den elektrischen Betrieb anstrebl und sie wäre
vielleicht schon längst durchgeführt , wenn ich mich in der Frage
etwas nachgiebiger erwiesen hätte . Ich darf nicht viel weiter reden.
Die Herren können sich mit dieser Erklärung für befriedigt geben.

So oft ich jetzt mit Bediensteten der Bau - und Betriebs¬
gesellschaft zusammenkomme , wirke ich immer dahin , dass die Be¬
treffenden ja den elektrischen Betrieb kennen lernen , damit die
armen Leute für den Fall , als der Pferdebahnbetrieb vollständig
aufhört , nicht eventuell brotlos werden . Ich thue , was ich kann,
um in dieser Beziehung die Interessen zu wahren . Ich kann Ihnen
nur sagen , dass sich die Arbeiter nur beglückwünschen könnten,
wenn sie immer solche „ Feinde " hier sitzen hätten . (Rufe : Ja¬
wohl !)

Schriftführer Hem .-Wath Lettner (liest ) :
21 . Anfrage  des Hem .-Käthes Sichler:
Die Pfründen für die Bürger wurden im XI . Bezirke immer am

2 . eines jeden Monates ansbezahlt ; später am 4 ., dann am 6 . und bei ver¬
letzten Auszahlung wurde denselben bedeutet , dass die nächste Auszahlung erst
am 20 . April erfolgen werde.

Nachdem doch diese armen Leute schon am 1. April warten und meistens
auch davon gleich ihren Zins zahle » , ihre sonstigen Bedürfnisse decken, um in
der gewohnten Ordnung leben zu können , kommen nun dieselben in die größten
Unannehmlichkeiten , da sie ihre Verbindlichkeiten am bestimmten Tage nicht
mehr begleichen könne » und überdies auch noch die Tage bis zum 20 . ver¬
lieren sollen.

Der G »fertigte erlaubt sich daher an den geehrten Herrn BUrgermeister
die höfliche Anfrage  zn richten:

1. Möchte der Herr Bürgermeister nicht die Güte haben,
die betreffenden Beamten anzuweisen , dass die Auszahlung der
Bürgerpfründen regelmäßig am 2 . eines jeden Monats stattfinde,
damit die Pfründner durch diese unregelmäßige Auszahlung nicht
gezwungen sind , unnöthigerweise Schulden zu machen.

2 . Ist dem Herrn Bürgermeister diese Verlegung des Aus¬
zahlungstages ans den 20 . April bekannt?

Bürgermeister : Auf viese Interpellation erlaube ich mir
Folgendes zu antworlen : Es war mir bis heute die Verlegung
des Auszahlungstages auf den 20 . April , beziehungsweise auf den
20 . eines jeden Monates nicht bekannt . Es wird mir diesbezüglich
Folgendes gesagt : „ Früher wurden die Pfründner im vorhinein
ansbezahlt . Es stellte sich aber als zweckmäßig heraus , die Pfründen
nicht schon am 1 . oder 2 . im vorhinein , sondern am 20 . eines
jeden Monates zur Auszahlung zu bringen , um die Gemeinde
vor nnnöthigen Auslagen zu bewahren . Es ist diese Änderung
übrigens nur das erstemal etwas fühlbar , für die Zukunft bleibt
sich das ja ganz gleich . " Das letztere ist wohl richtig , ich werde
mir aber doch erlauben , mich über diesen Gegenstand näher in --
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formieren zu lassen . (Zwischenrufe seitens des Gem .-Rathes Elt¬

bogen .) Ich weiß nicht , was der Herr Eltbogen  hat . Ich

kann ja nicht mehr thun , als dass ich ihm sage , ich werde mich

über diesen Gegenstand näher informieren lassen , damit ich dann

eine Lösung finde , die sowohl im Jnterresse der Gemeinde Wien

als auch im Interesse der Pfründner gelegen ist . Mehr kann ich

doch nicht thun . (Neuerliche Zwischenrufe seitens des Gem .-Rathes

Ellbogen. — Rufe : Ruhig Jud ' !) Ich bitte fortzusahren.

Schriftführer Hem .-Wath Lettner (liest ) :

33 . Interpellation  des Hem .-Htathes Sturm:

Bor einiger Zeit sollen durch eine Maschinenfabrik Reparaturen an dem
Pumpwerke des städtischen Lagerhauses in so mangelhafter Weise durchgesührt
worden sein , dass sich beim Betriebe desselben Mängel ergaben , welche nur
durch neuerliche beträchtliche Kosten behoben werden konnten.

So wurde der Pumpenchlinder der Maschine derart mangelhaft aus-
gebohrl , dass gleich als man dieselbe neuerdings in Betrieb setzte, zwei
Cylinderdeckel durch die Kolbenstange gesprengt wurden . Ein dritter Cylinder-
deckel, welcher ebenfalls brach , wurde nicht durch einen nenen ersetzt , sondern
geflickt in Verwendung genommen.

Diese Vorfälle verursachten eine leichte Krümmung der Kolbenstange , wegen
welcher nun sowohl der Cylinderdeckel als auch der Cylinder selbst nur lose
aiigeschraubt sein können , damit diese den Bewegungen der Kolbenstange zu
folgen vermögen.

Eine weitere Folge davon ist, "dass die Stopfbüchsen undicht sind und
daher Wasser durchlafsen.

Da die Kosten der in solcher Weise gemachten Reparaturen auf einige
1000 L gekommen sein sollen , und trotz aller Mängel auch ausbezahlt wurden,
da ferner die oben angeführten Angaben von verlässlicher fachmännischer Seite
in ihrer Wahrheit verbürgt gegeben wurden , so erlaubt sich der Interpellant
die Anfrage:

1 . Auf welche Weise gedenkt der Herr Bürgermeister die in

diesem Falle schuldtragenden Organe zu treffen?

2. Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun , dass in

Hinkunft solche die Gemeinde Wien schwer schädigende Vorfälle sich

nicht mehr wiederholen ? .

Bürgermeister : Von Seite des Magistrates wird hierüber
an mich folgender Bericht erstattet ( liest ) :

„Über die von Herrn Gem .-Rath Sturm  gestellte Inter¬

pellation , betreffend die mangelhafte Ansführung von Reparaturen

an dem Schöpfwerke beim städtischen Lagerhause , hat der Magistrat

sofort Erhebungen gepflogen , wobei sich laut des beiliegenden

Protokolls vom 9 . d. M . heransgestellt hat , dass die Angaben

des Herrn Interpellanten bis ans die behauptete Krümmung der

Kolbenstange und die Höhe der seinerzeitigen Reparaturkosten im

ganzen und großen richtig sind.

Die im Protokolle erwähnte Arbeit wurde im Laufe des

Jahres 1896 vom städtischen Contrahenten H . Heinrich  ans¬

geführt , und erhielt derselbe hiefür einen Betrag von 900 fl . Das

Schöpfwerk ist in der heurigen Wintersaison seit 12 . Deccmber

1901 ununterbrochen im Betriebe und liefert täglich 20 - bis 30 .0001,1

Wasser , das für Nutzzwecke , hauptsächlich für den Central -Fried-

hos und das St . Marxer Schlachthaus , zur Verwendung gelangt.

Über die Frage , ob und inwiefern bezüglich dieses Falles

städtische Organe schuldtragend sind , wird nach Abschluss der Er¬

hebungen an den Herrn Bürgermeister eingehend Bericht erstattet
werden . "

Ich glaube , dass ich das Protokoll nicht zu verlesen brauche.

Ich werde es aber dem stenographischen Protokolle über die heutige

Sitzung beidrucken lassen , damit die Herren darüber unterrichtet

sind . Meine Herren ! Was ich zu thun gedenke , kann ich heute

wohl nicht mittheilcu , weil ich die Erhebungen abwarten muss,

um mich zu entscheiden , ob ich in der einen oder anderen Weise

vorzugehen habe.

»Das bezogene Protokoll lautet:

„Protokoll,

ausgenommen am 9 . März 1901 im städtischen Schöpfwerke beim
Lagerhause im Prater.

Gegenstand : Erhebungen über den Zustand der Pumpmaschinc.

Gegenwärtig : Die Gefertigten.
Bei dem Besuche des Maschinenhauses durch die Gefertigten

wurde die Maschine im Betriebe gefunden , und zwar arbeitete sie

mit einer Tourenzahl von 12 in der Minute . Der Betrieb ist

kein continuierlicher , sondern es treten innerhalb 24 Stunden

Unterbrechungen ein von 2 bis 3 Stunden . Wie beobachtet wurde,

war der Gang der Maschine ein ganz geräuschloser , wie dies bei

jeder guten Wasserhebmaschine vorausgesetzt wird . Die Maschine

ist derzeit im allgemeinen intact , und wurde nur am rechten

Pumpengehäuse in der Höhe der Kolbenstange ein aufgenietetes

Kesselblech über einen früher bestandene » Riss vorgefunden . Wie

Maschinist Niesner  angibt , hat diese Reparatur bereits im

Jahre 1873 , also zu einer Zeit , wo das Schöpfwerk noch nicht

Eigenthum der Gemeinde Wien war , stattgefunden.
Fehler im Materiale der Maschinenbestandtheile wurden sonst

nicht wahrgenommen . Seit das Schöpfwerk im Besitze der Commune

ist, wurden mehrfache Reparaturen vorgenommen ; so sind unter

anderem auch alle acht Spindel der Drehscheiben an der Corliss-

Steuerung ausgewechselt worden . Ferner hat sich während des

Betriebes gezeigt , dass sich die Pumpenchlinder derart durch den

mehrjährigen Gebrauch abgenützt hatten , dass eine Ausbohrung

dringend geboten erschien , um den Betrieb aufrecht erhalten zu

können . Mit dieser Arbeit wurde der städtische Coutrahent Heinrich

betraut , welcher diese Ausbesserung nach Angabe des Maschinisten

Niesner  vor circa fünf Jahren ausführte . Bei der Instand¬

setzung wurde der Pumpenchlinder nicht präcise in die Achse des

Dampfcylinders gebracht , wodurch bei dem Betriebe auf die

Stopfbüchse des Pumpencylinderdeckcls derartige Drücke entstanden

sind , dass dieser und die Stopfbüchse zu wiederholtenmalen aus¬

gewechselt und erneuert werden mussten . Das geschah jedoch zu

einer Zeit , wo das Pumpwerk nicht in Betrieb gesetzt werden

musste . Der vorerwähnte Umstand macht sich auch heute noch in

der senkrechten Richtung auf die Kolbenstange bei dem Pumpcn-

gehäusc an der Basis , jedoch kaum merklich , fühlbar . Die letzte

Auswechslung der Stopfbüchse und des Pumpendeckels erfolgte im

Herbst 1900 und waren bisher keine weiteren Auswechslungen

nöthig gewesen . Infolge der Oscillation des Pumpengehäuses

wurde es nothwendig , die innere Lichte der Stopfbüchse zu er¬

weitern , um eine Reibung der Kolbenstange zu verhindern , wo¬

durch sich aber der Übelstand ergab , dass die Stopfbüchse sehr

schwer wasserdicht zu Hallen ist . Auch ist zu bemerken , dass durch

die Bewegung des Pumpengehäuses behufs Hintanhaltung einer

weiteren Beschädigung die Fundamentschrauben , sowie die Schrauben

des Pumpendeckels nicht fest angezogen werden dürfen . Eine

Krümmung der Kolbenstangen wurde nicht wahrgenominen.

Maschinist Niesner  erklärt , dass trotz des angeführten

Fehlers der Betrieb im ganzen und großen aufrecht erhalten
werden kann.

Nach diesen Erhebungen und Constatieruugcn wird das

Protokoll verlesen , geschlossen und gefertigt.

Dr . Keitler , Fr . Borkowitz,
Magistratsrath . Bau -Jnspector.

Franz Niesner . ")j
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Schriftführer Hem .-Wath Leitrrer (liest ) :
2 » . Anfrage  des Hem .-Wathes Sonntag:
Bei der letzten vom Wiener Stadtrathe vorgenonimenen Lchrstellen-

Besetzung wurde » provisorische Unterlehrer und Unterlehrinnen mit 10 bis
15 Dicnstiahren übergangen , solche mit 5 , 6 und 7 Jahren dagegen befördert;
definitiven Untcrlehrern und Unterlehrerinnen mit 12 bis 20 Jahren wurden
solche mit 9, 8 und 7 Jahren vorgezogen.

Nach einer statistischen Znsamnienstellnng gab eS in Wien vor der letzten
Besetzung 21 provisorische Unterlehrer und Ünterlehrerinnen mit 10 bis
15 Dienstjahren und 86 definitive Unterlehrer und Ünterlehrerinnen mit
12 bis 21 Dienstjahren.

Aus den Reihen dieser ältesten Bewerber wurden nur 1 provisorischer
Unterlehrer und 15 definitive Unterlehrer und Ünterlehrerinnen ernannt , die
50 übrigen Lehrstellen wurden an dienstjüngere Lehrpersonen vergeben und
darum 91 dieser ältesten Bewerber zurückgesetzt.

Der Herr Bürgermeister hat auf eine von mir ans demselben Anlasse
gestellte Interpellation erklärt , dass an diesen in die Augen springenden Un-
gerechligkciten die Art der Einreichung um Lehrstellen Schuld trage . Es reiche
um gewisse Stellen der dienstältere Lehrer nicht ein , weshalb dem Stadtrathe
nur unter jüngeren Bewerbern die Auswahl bleibe . Wenn dieser Fall auch
vereinzelt Vorkommen mag , so ist doch gewiss , dass damit für die Mehrzahl
der Ernennungen jüngerer Bewerber die richtige Erklärung nicht gegeben ist,
was folgende Thatsachen beweisen:

Definitiver Unterlehrer Jenny steht im 16 . Dienstjahre , er hatte sich
um 22 Bolksschullehrcrstellen beworben . An einer einzigen Stelle wurde ein
College mit gleichem Dienstalter ernannt (A. Neiß er ), die übrigen Stellen
erhielten lauter Dienstjüngere , und zwar einer im 13 . Dienstjahre (K. Schätzt ) ,
zwei im 12 . Dienstjahre (E . Bauer , F . Frank ), vier im II . Dienstjahre
(I . Gstettner , E . Smeykal , R . Hanke , I . Spiegl ), fünf im 10 . Dienst¬
jahre (St . Assmann , H . Kransenberger , L. Langer , F . G a ss , A.
Neischcr ), fünf im 9 . Dienstjahre (I . Gabriel , Karl Lang , Hubert Langer,
I . Madritsch , F . Birringcr ), und endlich vier im 8 . Dienstjahre (I.
Winkler . F . Kahler , K. Glaning , K. Hilscher ) .

Definitiver Unterlehrer Enslein reichte um 5 Bürgerschul - und 25Volks-
schnllehrerstellen ein , er steht im 12 . Dienstjahre und ist seit 8 Jahre » für
Bürgerschulen befähigt und seit 7 ^ Jahren definitiver Unterlehrer . Es wurden
ihm 23 dienstjüngere College « vorgczogcn , und zwar an Bürgerschulen einer
im 11 . Dienstjahre (St . Stepan ) und zwei im 10 . Dienstjahre (K. Thums,
K. Wagner ) ; au Volksschulen sechs im II . Dienstjahre (I . Stella , R.
Krebs , die anderen Namen wie beim Fall Jenny ) , fünf im 10 ., fünf im
9 . und vier im 8 . Dienstjahre (Namen wie oben ).

Karl Pelleter wurde ebenfalls mit 71/2  Dienstjahreu Bürgerschullehrer;
um dieselbe Stelle hatte sich unter anderen auch ein Vollsschnllehrer mit
21 Dienstjahre » und ausgezeichneter Qnalification beworben.

Außer diesen sind dem Jnterpellanien noch viele Fälle bekannt , wo
dieselbe Zurücksetzung älterer Bewerber nachgewiesen werden kann.

Angesichts der vorgebrachtcn schreienden Ungerechtigkeiten frage  ich den
Herrn Bürgermeister:

1 . Wird der Herr Bürgermeister veranlassen , dass dieser
willkürlichen Protectionsmirtschaft eine Ende gemacht wird?

2 . Wird er dahin wirken , dass bei Ernennungen von Lehr¬
personen nicht aus parteipolitischen Erwägungen heraus , nicht mit
Rücksicht auf verwandtschaftliche oder freundschaftliche Beziehungen,
nicht mit Rücksicht auf die Zugehörigkeit zu einer Confessio » oder
einer politischen Partei , sondern einzig und allein in Ansehung
des Dienstalters und der Leistungen der Bewerber im Schuldienste
die Entscheidung falle?

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich habe bereits einmal
erwähnt , dass es ja ganz und gar unmöglich ist, über einzelne
Fälle hier Auskunft zu geben , weil ich, wenn ich das thnn wollte,
eine kolossale Masse von Acten zu prüfen verpflichtet wäre . (Gem .-
Rath Sonntag:  Dazu sind Sie verpflichtet ! — Unruhe .)

Meine Herren ! Es ist eine Thatsache , dass durch die jetzige
Art und Weise der Bewerbung um die erledigten Stellen Er¬
nennungen Vorkommen , welche den Anschein haben , als ob ältere
Lehrer übergangen werden . Es ist eben , und zwar infolge des
dringendsten Verlangens der Lehrerschaft , jeder Lehrer verpflichtet,
um jede einzelne Stelle , beziehungsweise Schule anzusuchen.

Es ist dadurch gar nicht möglich — wie soll ich mich richtig
ausdrücken . . . (Unruhe .) — Es ist eine alte Geschichte . . . (Gem .-
Rath Sonntag:  Ja , alte Ausrede !) . . . aber der Herr Gcm -
Rath Sonntag  weiß es ja ganz genau : „ Es ist eine alle Ge - .

schichte, doch bleibt sie ewig neu " , um mich mit einem Lieblings¬
dichter des Herrn Gem .-Rathes Sonntag  auszudrücken.

Die Sache ist die : Um gute Posten kommt eine Unmasse
ein und um sogenannte schlechte Posten kommen nur wenige
ein . (Unruhe und Zwischenrufe .) Dadurch mag manches geschehen,
was den Anschein der Protection hervorruft . Ich muss jedoch dem
Vorwurf willkürlicher Protectionswirtschaft mit aller Entschiedenheit
cntgegcntrete », und weise ihn zurück . ( Gern .-Rath Sonntag
macht einen Zwischenruf . — Ruf : Soci werden nicht befördert;
aus ist's !)

Wenn hier gesprochen wird von Rücksichten auf verwandt¬
schaftliche oder freundschaftliche Beziehungen , von Rücksichten auf
die Zugehörigkeit zu einer Confession oder politischen Partei , so
bemerke ich kurz , dass ich ganz und gar nicht berechtigt bin , dem
Stadtrathe irgend welche Lectionen zu geben oder vielleicht einen
Unterricht über die Art und Weise der Beförderung zu ertheilcn.
Da würde ich beim Stadtrathe sehr schön ankommen , und ich hätte
zu den Lasten , die ich ohnehin zu tragen habe , noch neue hinzu-
znfügen , welche ich kaum mehr noch zu bewältigen imstande wäre.

Bei mir gibt cs nur zwei Punkte , die ich im Auge habe,
wenn ich bei solchen Sachen überhaupt interveniere . Aber an
diesen halte ich mit aller Entschiedenheit fest. Und die sind : Der
Lehrer darf kein Socialdemokrat sein (Bravo -Rufe und Hände¬
klatschen ) und er darf — das füge ich auch bei . . . ^Gem .-Rath
Sonntag  macht einen Zwischenruf . — Unruhe .) Darf ich bitten,
Herr College Sonntag,  wir wollen darüber ganz ruhig sprechen.
Ec darf weiters kein sogenannter Alldeutscher sein . (Beifall und
Händeklatschen . ) Die Gründe , welche mich hiezu bewegen , sind
folgende : . . . ( Gem .- Rath Helbig  macht einen Zwischenruf . ) Das
Weitere besorgen die anderen . Das geht nicht mich an . Was der
Stadtrath macht , in das mische ich mich nicht hinein , das habe
ich nicht zu verantworten , und es wäre traurig genug , wenn ich
alles zu tragen hätte . Das ist nicht meine Sache . (Rufe : Das
ist eine Ausrede !) Aber an diesen zwei Dingen halte ich fest, und
zwar aus folgenden Gründen : Die Socialdemokraten erklären sich
offen und » » gescheut als Republikaner . (Bravo -Ruse . — Widerspruch .)
Jawohl , sie erklären sich weiters offen und ungcschcut . . (Gem .-
Rath Dr . Ncchansky  macht einen Zwischenruf .) Aber Herr
Dr . Nechansky! (Gelächter . — Ironischer Beifall .) Sic erklären
sich weiters offen und nngescheut als Feinde der Religion , als
Anhänger des Grundsatzes , dass die Religion unter jeder Be¬
dingung aus der Schule entfernt werden müsse . (Rufe : Sehr
richtig !) Nun hat jeder , der zum Lehrer ernannt werde » soll,
den Eid der Treue zu schwören , der Treue zum Kaiser und der
Treue zum Vaterland Österreich . Ein Republikaner kann nicht
den Eid der Treue dem Kaiser schwören . Es ist unmöglich . Denn
wenn ich Republikaner bin , negiere ich den Kaiser . So steht die
Sache ! Er hat weiter zu beschwören , dass er die Kinder sittlich
. . . (Gem .-Rath Dr . Ncchansky:  Das sind lauter Ausreden !—
Lärm .) Meine Herren ! Ich bitte Sic , lassen Sic doch den
Dr . Ncchansky  reden ; das ist doch gar kein Unglück , wenn er
spricht . — Er hat weiter zu beschwören , dass er die Kinder
sittlich -religiös zu erziehen hat ; derjenige , der glaubt , dass die
Religion ein Unglück für die Schule ist, kann auch die Kinder
sittlich -religiös nicht erziehen . (Bravo -Rufe und Händeklatschen .)
Der Herr Socialdemokrat , der diesen Eiv schwört , schwört einen
falschen Eid . (So ist es !)
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Die Alldeutschen befördere ich — das gilt immer nur für
meine Person — nicht , denn sie haben offen und ungescheut aus¬
gesprochen , dass sie nach Deutschland wollen . Ich aber will in

Österreich sein . (Beifall .) Ich huldige dem Grundsätze : Wer in
Österreich sein Brot isst , muss österreichisch sein . (Beifall und
Händeklatschen .) Ein Alldeutscher kann den Eid der Treue dem
Reiche Österreich nicht schwören . ( So ist es !)

Sowie sich die Socialdemokraten zu Monarchisten erklären,
in dem nämlichen Momente schwindet meine Gegnerschaft . ( Rufe:

Der höchste Schwindel !) Aber solange sie Republikaner sind,
bekämpfe ich sie bis auf den Tod . Das ist meine Erklärung.
(Stürmischer , andauernder Beisall und Händeklatschen .)

Meine Herren ! Es mag ja sein , dass eine solche offene Sprache
in Österreich selten vorkommt . Ich weiß es . . . (Gem .- Nath
Dr . Ncchansky:  Das ist freisinnig !)

Herr Dr . Nechansky,  Sie sind ja selbst ein Beispiel dafür,
Sie sind gewiss ein kaisertreuer Mann . Treue zum Vaterland , Treue
zum Kaiser , Treue zur Religion muss jeder haben . (Beifall und
Händeklatschen .) Ich habe übrigens . . . (Lärm und Zwischenrufe .)
Darf ich um Ruhe bitten ! (Neuerliche Unruhe .) Meine Herren!
Ich unterbreche die Sitzung , wenn nicht Ruhe ist . Herr Gem .-
Nath Mender,  ich bitte , sich auf Ihren Platz zu begeben.
(Erneuerter Lärm .) Ich ersuche di : geehrten Herren nochmals,
Ruhe zu halten.

Der Herr Gem .-Nath Tomola,  welcher Referent in solchen
S achen ist, hat mir übrigens hier Folgendes ausgeschrieben ( liest ) :
„Die Daten über die Anzahl der Competenten sind ganz falsch.
Als die „ Arbeiter -Zeitung " am 2 . März einen Artikel . . . " (Zwischen¬
rufe und Unruhe .) Ich bitte , lassen Sie mich doch verlesen , Sie
sehen ja , wie gewissenhaft ich meine Aufgabe nehme ; wenn Sie
auch mit der Erfüllung nicht einverstanden sind , so lassen Sie
mich doch lesen . (Liest : )

„Als die „Arbeiter -Zeitung " am 2 . März einen Artikel über
die Lehrerbesetzungen veröffentlichte , in welchem unter anderem be¬
hauptet wurde , es sei von 15 Unterlchrerinnen mit mehr als
14 Dienstjahren nur eine befördert worden , sandte St . -Nath
Tomola  aus freiem Antriebe dem Herrn Gem .-Nathe Reu¬
mann  die amtliche Liste der nach ihrer Dienstzeit gereihten Be¬
werberinnen , damit derselbe daraus entnehme , dass bloß vier Be¬
werberinnen mit mehr als 14 Dienstjahrcn eingereicht haben , dass
sich aber unter diesen weder Bewerberinnen mit 21 noch mit 20,
noch mit 19 , noch mit 18 Dienstjahren befinden , wie dies die
„Arbeiter -Zeitung " behauptete , sondern dass die dienstälteste Be¬
werberin — Julie Schick — eine Dienstzeit von etwas mehr
als 16 Jahre » hat . Wie sehr die Competenten wählerisch sind,
beweist am besten der Umstand , dass um eine erledigte Lehrerinnen-
stclle im XVIII . Bezirke 73 Bewerberinnen , hingegen um zwei
erledigte Lehreriniienstellen im II . Bezirke bloß 17 Bewerberinnen
cingrschritten sind ." (Hört ! Hört !)

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Gem.-Path Lettner (liest) :
84 . Interpellation und Protest des Hem -Wathes

I)r. Aechansky:
In der Gerneinderathz -Sitzmig vom 5. März 1801 hat der Herr Bürger¬

meister , und zwar zu einer Zeit , als er nicht den Borsitz führte , bei Behand¬
lung jenes Stadtraths -Anlrages , mit welchem den zeitweise entlassenen Arbeitern
der Gasanstalten der Pensionsanspruch gewahrt werden sollte , überraschender
weise auf einmal erklärt , er treffe Veranlassung , dass die Sache an den Stadt¬
rath zur neuerlichen Berathnng zurück »erwiese » werde . Der Vorsitzende . Herr
Vicc -Bürgernieister Strobach,  bemerkte darauf : „ Damit ist die Angelegenheit

erledigt ." Leider wurde ans der Geschäftsordnung jene Bestimmung entfernt,
welche die Möglichkeit gibt , solche Fehle : und Verstöße in der Führung der
Geschäfte zu korrigieren.

Der Gemeinderaih muss sich dagegen verwahren , dass der Herr Bürger¬
meister mitten in der Berathnng einen Antrag des Stadtrathes zuruckzieht
und damit dem Gemeinderathe die Möglichkeit benimmt , den gewollten Beschluss
zu fassen.

Der Herr Bürgermeister vindiciert sich damit die Rechte einer Regierung,
welche Vorlagen bei den Vertretungskörpein einbringt und zurückzieht . Der
Herr Bürgermeister ist aber keine Regierung.

Über den gestellten Antrag des Stadtrathes hat der Gemeinderath zu
entscheiden , und der Vorsitzende bat höchstens das Recht , die Berathnng zu
unterbrechen zum Zwecke einer Aufklärung , Erhebung und dergleichen.

Es hat auch der Herr Bürgermeister unbestreitbar das Recht , einen ge¬
fassten Beschluss des Gemeinderathes unter den Voraussetzungen des Z 73
G .- O . zu sistieren , aber er hat , wie gesagt , nicht das Recht , für sich allein
einen im Gemeinderathe in Berathnng stehenden Antrag zur neuerlichen Be¬
rathnng an den Stadlrath znrückznverweisen.

Gegen einen solchen Vorgang muss zur Wahrung der Rechte des Ge¬
meinderathes protestiert werden.

An den Herrn Bürgermeister aber erlaube ich mir die Anfrage  zu stellen:

Auf Grund welcher Bestimmung des Gemeindestalutes hält
sich der Herr Bürgermeister für berechtigt , für sich allein einen in
Berathnng begriffenen Antrag des Stadtrathes zur neuerlichen
Berathnng an den Stadtrath znrückznverweisen?

Aürgermeister : Meine sehr geehrten Herren! Der Herr
Interpellant wird mir gewiss zugeben , dass mir als Bürgermeister
der Stadt Wien das Recht zusteht , die Tagesordnung festzusetzen.

(Gem .-Nath Dr . Nechansky:  Als Vorsitzender !) Der Bürger¬
meister ist auch immer der Vorsitzende des Gemeinderathes , außer
er wäre verhindert , es zu sein , und dann tritt derjenige , der an
die Stelle des Bürgermeisters tritt , auch in alle Rechte des Bürger¬
meisters ein . Nun , wenn er das Recht hat , die Tagesordnung fest-
zusetzen , so hat er gewiss auch das Recht , einen Gegenstand , den
er auf die Tagesordnung gesetzt hat , nicht zur Berathnng gelangen
zu lassen . (Gem .-Nath Zifferer:  Als Vorsitzender ?) Nein , als
Bürgermeister ! Das ist ein Recht , das mir zweifellos als Bürger¬
meister znsteht . Wenn ich das Recht habe , einen Gegenstand von
der Tagesordnung abzusetzen , habe ich auch das Recht , die Be¬
rathnng eines Gegenstandes zu unterbrechen und zu veranlassen,
dass derselbe zur neuerlichen Berathnng an den Stadtrath zurück¬
geleitet werde . Dieses Recht geht aus dem Umstande hervor , dass
ich als Bürgermeister sogar das Recht habe , einen Beschluss des Ge¬
meinderathes zu sistieren . (Gem .-Nath Schlechter:  Ja , einen
Gemeinderaths -Bcschlnss !) Der Herr Gem .-Nath Schlechter
möge mir verzeihen , wenn ich ihm Folgendes erkläre : Derjenige,
dem das größere Recht znsteht , ist auch zu dem kleineren Rechte
berechtigt . (Gem .-Nath Dr . Nechansky:  Das steht nicht im
Gemeindestalut ! — Gelächter .) Herr Dr . Nechansky  wird mir
aber zngcben , dass man das schon im ersten Jahre Ins auf der
Universität lernt . (Heiterkeit und Beifall .) Derjenige , der das
größere Recht hat , hat auch das kleinere Recht . Habe ich das
Recht , einen vollständig cori 'ect gefassten Gemeinderaths -Beschlnss
zu sistieren , dann werde ich doch das Recht haben , die Berathnng
über einen Gemeinderaths -Beschlnss zu unterbrechen und die Sache
neuerdings an den Stadtrath zurückznleitcn . (Rufe : Wir sind ja
einverstanden !)

Mir liegt auch daran , dass mein Vorgehen nach außen hin
gerechtfertigt e, scheint.

Wenn die Herren einverstanden sind , so bin ich sehr dankbar
dafür , aber ich halte es immer für meine Pflicht , dass auch die
Bevölkerung weiß , dass der Bürgermeister nie ein Unrecht begeht
und sich nie ein Recht anmaßt , das er nicht besitzt.

2
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Das sind die Gründe , die mich bewogen , in der vorigen
Sitzung den Gegenstand von der Tagesordnung abzusetzen , be¬
ziehungsweise die Beraihung zu unterbrechen und den Gegenstand
neuerdings an den Stadtrath zurückzuweisen.

Ich erkläre Ihnen aber , meine Herren , es ist mir schwer
gefallen , das zu thun ; es hat mir sehr leid gethan ; aber ich hoffe
denn doch , dass die Schwierigkeiten in verhältnismäßig kurzer
Zeit überwunden sein werden.

Heute hat der Stadtrath beschlossen , den Antrag an die Gas-
Commission zurückzuweisen »nd neuerlich eine Vorlage erstatte»
zu lassen . Das ist auch ganz erklärlich , weil der Stadtrath nicht
in einseitiger Weise und ohne Anhörung der Gas -Commission
Vorgehen will . Also ich denke nur daran , dass vielleicht denn doch
das Gute , das der Stadtrath und meine Wenigkeit mit dem be¬
treffenden Anträge gewollt haben , baldmöglichst den Arbeitern zu¬
komme.

Es war eine Einrichtung geplant , wie sie auf der ganzen
Welt noch nicht existiert . (So ist cs !) Es gibt wohl pensions¬
berechtigte Beamte und pensionsberechtigte Arbeiter , aber das gibt
cs noch gar nirgends , dass einem einfachen Arbeiter (Nus : Tag¬
löhner !) oder Taglöhner — das ist alleseins — die Zeit der
Unterbrechung als Dienstzeit eingerechnet wird . Das steht einzig
da , und ich bedauere unendlich , dass ich gezwungen war , das zu
verfügen , was ich in der letzten Sitzung gethan habe . Ich hoffe
nur , dass ich einen Ausweg aus der ganzen Angelegenheit finden
werde.

Jetzt kommen die Anträge.

Schriftführer Hem .-Kalh Lettner (liest ) :
85 . Antrag  des Hem .-Kathes Wock und Genossen:
In der Erwägung , dass die zu Recht bestehende Neichsralhs -Wahl-

ordnung eine Verkürzung der infolge der Einverleibung der Vorortegemcinde»
an Wien angegliederlen Bezirke in Bezug auf die Anzahl der zu wählenden
Abgeordneten involviert , da diesen Bezirken weniger Abgeordnete zngewiesen
sind , als ihnen sowohl in Ansehung der Bevölkerungsziffer » nd Wähleranzahl
als auch mit Rücksicht ans ihre Steuerleistung gebürt;

in der Erwägung , dass dieses Missverhältnis nach den Ergebnissen der
jüngsten Volkszählung noch crasser hervortritt;

in der Erwägung , dass nicht einznschen ist, weshalb die volkreichen Vor¬
ortebezirke Wiens gegenüber ganz kleinen Wahlbezirken der Provinz , von
welchen mehrere zusammen noch nicht einmal so viel Einwohner zählen , wie
ein einziger Wiener Vorortebezirk , dennoch aber in Bezug auf die Zahl der
Mandate mehrfach überlegen sind , verkürzt sein solle» ;

in der Erwägung endlich , dass bei dem dermaligen Zustande , wo ein
Wiener Neichsrathswahlbezirk gleich vier politische Bezirke mit einer gesammten
Einwohnerzahl von circa 800 .000 Seelen umfasst , der so nolhwendige Contact
zwischen dem Abgeordnete » »nd seinen Wählern fast zur Unmöglichkeit wird,
weil der Abgeordnete ei» Übermensch sein müsste , der den tausenden und aber¬
tausende » ans ihn eindringenden Wünschen und Beschwerden einzeln eine ein¬
gehende Behandlung angedeihen lassen könnte;

und auch in der Erwägung , dass bei den Jnteresscnverschiedenkeiten der
einzelnen in einen Neichsrathswahlbezirk vereinigten Stadtbezirke Wiens die
verschiedenartigsten Schwierigkeiten und Weiterungen auftanchen , was nicht der
Fall wäre , wenn jeder einzelne Vorortebezirk selbständig im Abgcordneten-
hause vertreten wäre ; stelle ich den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath wolle sich in einer alle belegten
Verhältnisse eingehend darstellenden und mit dem erforderlichen
statistischen Materiale ausgestatteten Petition an beide Häuser des
hohen Neichsralhcs , sowie an die Negierung wenden , damit die
Neichsrathswahlordnnug dergestalt abgeändert werde , dass wenigstens
in der lV . Curie jeder einzelne der Wiener Bezirke XI bis XIX
seinen eigenen Abgeordneten erhalte.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
2 <». Anfrage des Hem .-Kathes Weitmann:
Nachdem der am Slephansplatz alljährlich ausgestellte Vorgarten deS

Caseticrs Riedl  ein großes Passagehindernis bildet , so wird beantragt:

In diesem Jahre sei die Bewilligung zur Aufstellung von
Tischen und Bäumen auf dem Stephansplatze nicht zu ertheilen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest) :
27. Antrag  des Hem .-Käthes Schlögl:
Ich beantrage:
Es sei die Nauchfangkehrergasse im XIV . Bezirke Rudolfs -

heim derart zu regulieren , dass den Bewohnern der genannten
Straße endlich die Gelegenheit geboten wird , auf den Trottoirs
zu ihren Häusern zu gelangen , ohne gleichzeitig den Koth der vor¬
genannten Straße durchwaten zu müssen.

Auch aus sanitären Gründen ist es angezeigt , die dortselbs!
befindliche Grube endlich anzuschütteu.

Als Beleg für diesen Antrag liegt ein Situationsplan der
Nauchfangkehrergasse bei.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Leitner (liest ) :
28. Antrag  des Hem .-Kathes Kolk und Genossen:

Der Wiener Magistrat als politische Behörde erster Instanz hat mit der
Verfügung vom 15 . Februar 1901 , M .-Z . 78666/XVH ex 1900 , auf Grund
des Z 54 , Absatz 2 der Gewerbeordnung die Sperrstunde für die Bramwein-
schenken i» der Weise festgesetzt, dass dieselben an Samstagen um 8 Uhr abends,
an Sonn - und Feiertagen um 12 Uhr mittags geschlossen werden müssen . Um
alle Umgehungen und Hinterpförtchen zu verschließen , hat der Magistrat seiner
Verfügung den apodiktischen Beisatz angefügt , dass Bewilligungen zum Offen¬
holten über die festgesetzten Sperrstunde nicht ertheilt werden.

Diese Verfügung bedeutet einen von maßgebender Stelle unternommenen
energischen Schritt zur Bekämpfung und Eindämmnng der Brantwcinpest.
Jeder Menschenfreund muss diese Verfügung begrüßen und wünsche » , dass
hier nicht mehr locker gelassen werde.

Ich glaube , dass dem Magistrate hiefür der Dank der Öffentlichkeit ge¬
bürt »nd stelle deshalb den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath spreche dem Magistrate für diese
vom socialen Standpunkte zu begrüßende Verfügung die An¬
erkennung aus . (Beifall .)

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
2S . Antrag  des Hem .-Kathes I >r. Kechansky und

Genossen:
Die zahlreichen Unglücksfälle , welche das Zerreißen der Telephondräbte

und deren Berührung mit der Starkstromleitung der Straßenbahnen anlässlich
des Schneefalles der letzten Woche herbeifnhrte , haben in den weitesten Kreisen
der Wiener Bevölkerung große Beunruhigung hervorgernfe ».

Es erscheint daher dringend geboten , unverzüglich radikale Vorkehrungen
zu treffen , welche für die Zukunft die Gefährdung der Passanten durch die
parallel lausenden oder sich kreuzenden Drahtleitnngen des Telephons und der
elekcrischen Öberleitungen ansschließen.

Die Gefertigten stellen de» Antrag:
Der Gemeinderath beschließe , eine dringliche Petition an die

hohe Negierung zu richten , in welcher dieselbe aufgefordert wird,
im Interesse der Sicherheit der Bewohner Wiens , an allen Stellen,
an welchen die Gefahr der Berührung der Telephondrähte mit
der Starkstromleitung der Straßenbahnen besteht , die oberirdischen
Telephondrähte unverzüglich zu beseitigen und durch unterirdische
Kabelleitungen zu ersetzen, und zwar unbeschadet der Austragung
der Rechtsfrage betreffs Tragung der Kosten.

Hierüber wolle der Stadtrath in der nächsten Gemcinderaths
Sitzung berichten.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten endlich zur Erledigung der Tag eso rd nun g.
Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit von mehr als

lOl ) Mitgliedern des Gemeinderathes.
Ich ertheile das Wort zum Referate Herrn Gein .-Nath Dr.

Krenn (auf der geschriebenen Tagesordnung)
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L« . Weferent Hem.-Walh Pr . Krem» : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 2540 zu referieren . Es handelt sich um das Offert des

Eduard Berger  auf käufliche Überlassung des Baugrundes Eiul .-

Z . 1894 Währing , XVIII . Bezirk . Die Herren haben die Plan¬

skizze in der Beilage Nr . 68 vor sich. Das mit a b c ci bezeichnet
Siück im Ausmaße von 236 90 wird um den Preis von 72 X

per Quadratmeter unter folgenden Bedingungen au Berger  ab¬

getreten (liest ) :

„Die Gemeinde Wien überlässt an Eduard Berger  behufs

Arrondierung der Cat .-Parc . 297/26 , Einl .-Z . 1165 Währing,

die Cat .-Parr . 283/12 und 819/6 , Eiul .-Z . 1894 Währing , per

236 90 m ^ um den Einheitspreis von 72 X per Quadratmeter

und unter folgenden Bedingungen:

a ) Von dem Kaufschillinge ist die Hälfte binnen acht Tagen nach

Jntimation der Genehmigung , der Rest bis 31 . Decembcr

1901 zu berichtigen.
st) Zur Sicherstellung des Kaüfschillingsrestes sammt Neben-

gebüren , welcher mit 4 5 Percent halbjährig im vorhinein zu

verzinsen ist , wird auf der durch den oberwähnten städtischen

Grund arrondierten Realität Einl . Z . 1165 Währing das

Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde primo loco intabuliert.

c) Die Vertragskosten und Übertraguugsgebüren trägt der

Käufer . "
Berger  hat nach der Schätzung des Bauamtes per Quadrat¬

meter um 2 X mehr bezahlt als das Bauamt angegeben hat . Das

Bauamt hat diese Gründe nämlich auf 70 X geschätzt . Die um¬

liegenden Gründe , und zwar Eckplätze , wurden in früherer Zeit

um 30 bis 35 fl . per Quadratmeter verkauft.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Aice -Nürgermeister Pr . Weumayer (welcher während des
vorstehenden Referates den Vorsitz übernommen hat ) : Herr Gem .-

Rath Ziffer er  contra!

Hem.-Wath Aifferer : Ich habe gegen den Antrag als solchen
nichts einzuwenden . Es heißt hier aber „ Zur Sicherstellung des

Kaufschillingsrestes " u . s. w . Dieser Kaufschillingsrest muss doch

einmal fällig werden . Es ist aber über die Fälligkeit desselben

hier nichts gesagt . Ich glaube , es wird nicht beabsichtigt , dass

dieser Kaufschillingörest für ewige Zeiten aushaften bleibt . Es steht

nirgends , wann er zahlbar ist . (Rufe : Am 31 . December 1901!

— Das steht ja in dem Antrag groß geschrieben !)

Wice- Bürgermeister Ar. Weumayer : Das steht im
Punkte a . Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Ich bitte jene Herren , welche dem Anträge des Stadtrathes

zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit

mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte
Referenten -Antrag.

Wice-Bürgermrjster Dx. Wemnayer : Herr Gem -Rath
Schreiner!

SI . Weferent Hem.-Mat- Schreiner : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 2538 zu referieren . Es handelt sich » m den Ankauf

des großen Grundcomplexes bei der ehemaligen Mariahilserlinie,

wo die alte Hühnersteige gestanden ist . Es ist das schon ein altes

Schmerzenskind , und ich glaube , die Sache könnte jetzt zu einem

günstigen Abschlüsse gebracht werden.

Ich empfehle Ihnen die Annahme des nachstehenden An¬

trages (liest ) :

„Das Offert der Elisabeth Eberle  auf Verkauf der Cat .-

Parc . 1/1 und 240/2 , Einl .-Z . 118 Füufhaus , per circa 1279 ,i?

um den Pauschalbetrag von 80 .000 X an die Gemeinde wird

unter der Bedingung genehmigt , dass die Genannte sofort die

substitutionsbehördliche Genehmigung dieser Transactiou erwirkt,

diese Grundfläche lastenfrei an die Gemeinde übergibt , die gegen

die Gemeinde Wien angestrengte Eigeuthumsklage bezüglich eines

Theiles obiger Realität Vorbehalts - und kostenlos znrückzieht und

überhaupt keine weiteren Ansprüche an die Gemeinde stellt.

Letztere trägt die Vertragskosten und eventuellen Über¬

traguugsgebüren . "
Wice-Bürgermeister Pr . Weumayer : Es ist niemand zum

Worte gemeldet.
Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge des Stadt¬

rathes zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
nom  m e n.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelaugte
Referenten -Antrag.

Wice-B «rgermeister Pr . Weumayer : Herr Gem.-Rath
Schuh zum Referate.

S2 . Weserenl Hem.-Wath Schuh: Ich habe die Ehre,
zur Zahl 2257 zu referieren.

Der Stadtrath hat seinerzeit beschlossen , dass in der ver¬

längerten Krotenbachstraße eine große Parkanlage geschaffen

werden soll und er hat sich auch in den Besitz der dazu nolh-

wendigen Plätze gesetzt. Hiezu gehört noch , insbesondere zur Ver¬

größerung des Parkes , das der Anna Wambach er  gehörige

Grundstück im Ausmaße von 8679 n? . Dasselbe wurde von

Seite der Verkäuferin mit einem Betrage von 4 X 50 Ii ange-

boten , welcher Betrag im Hinblicke auf die früheren Verkäufe

günstig ist.

Aus den in Ihren Händen befindlichen Stadtraths -Anträgen

sehen Sie , dass der Kauf für die Gemeinde Wien ein sehr guter

ist, und ich erlaube mir , Ihnen im Namen des Stadtrathes die¬

selben zur Annahme zu empfehlen.
Wice-Bürgermeister Pr . Weumayer : Herr Gem.-Rath

Schlechter  contra!
Hem.-Wath Schlechter: Nicht contra, sondern nur um

eine Bemerkung zu machen . Es ist gewiss sehr wünschenswert,

wenn in Zukunft bei solchen Gruudtransactionen , wo Pläne vor-

gelcgt werden und wo schon Theile der Umgebung im Besitze

der Gemeinde sind , bei den Plänen angezeigt wird , welche Theile

bereits im Eigenthum der Gemeinde sind . Aus dem hier vor¬

liegenden Plane entnimn t man das nicht , und es wäre daher zu

empfehlen . . . (Referent  macht einen Zwischenruf .)

Ja , ich glaube , der Herr Referent hat das auf seinem Plaue

wohl cingezeichuet , aber wir haben cs nicht , und es bedarf nur

einer einfachen Bezeichnung ; es soll punktiert oder hineiugeschrieben

werden , die und die Fläche befindet sich im Besitze der Gemeinde.

Dadurch würde man sehen , wie sich das arrondiert , und mau

wäre augenblicklich in der Lage , zu wissen , wie viel man noch anzu¬

kaufen hätte . Sehr erfreut sind wir übrigens , wenn der Herr

Referent sagt , dass die Gemeinde ein gutes Geschäft macht , dass

wir das billig bekommen.

Ich muss sagen , das bedarf doch einer Erläuterung , denn

wenn wir den Grund um einen Betrag von circa 40 .000 X

kaufen und wir haben keine bessere Verwertung dafür , als den¬

selben sofort um 80 X pro Jahr zu verpachten , dann soll uns
2*
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dcr Herr Referent sage », wie viel Perccnte das sind , was
übrigens auch leicht auszurechncn ist, und ich glaube , das
Geschäft sieht dann nicht so glänzend aus . Ich bin übrigens
der Meinung , nachdem da eine ganz eigenthümliche Figur,
für die ich keine geometrische Bezeichnung habe , eingezeichnet
ist , welche offenbar in Zukunft für eine Gartenanlage bestimmt
ist — ich glaube mich wenigstens nicht zu täuschen , wenn ich
dieser Meinung bin — dass wir uns nicht mit Pachtverträgen
binden sollen , sondern weil wir den Grund schon erworben
haben , sollen wir daran gehen , für die Grundfläche , welche dort
in unser Eigenthum übergeht , einen Plan anzulegen , wie diese
Gartenanlage beiläufig aussehcn würde . Man kann sich das aller¬
dings denken nach den verschiedenen Stricheln , die der Plan auf¬
weist , und man könnte mittlerweile jenen Theil , der in unseren
Besitz übergangen ist, als Garten eröffnen . Das wäre für die
Bevölkerung viel nutzbringender , als wenn wir bei einem Capital
von 40 .000 L 80 L einnehmcn , die vielleicht nicht einmal die
Grundsteuer decken, die wir selbst an den Staat zu zahlen haben.
Ich bin also nicht gegen den Ankauf , sondern ich sage : der Ankauf
dieses Theilcs ist nur eine nothwendigc Conseqnenz , weil wir den
Besitz arrondieren wollen . Ich muss aber bei dieser Gelegenheit
noch einmal die Bitte aussprechen , das Präsidium wolle in Zukunft
veranlassen , dass bei Vorlage von solchen Plänen unü angegeben
wird , was bereits im Besitze der Gemeinde ist, so dass das aus der
Zeichnung sofort sichtbar ist. Diese Bitte erlaube ich mir an das
Präsidium zu stellen.

Pice -Ilürgermeister Pr . Neumayer : Die Vorlagen werden
in der gewünschten Weise vervollständigt werden.

Wünscht noch einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit
Le», Stadtraths -Anlrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht ) Angeno  m m e n.

Beschluss : 1. Die Gemeinde Wien erwirbt die der Anna
Wamb acher  gehörige Cat .-Parc . 456 , Ettil .-Z . 443
U » tcr -S evering , im Ausmaße von 8679 n ? um den
Preis von 4 L 50 1, per Quadratmeter , d. i . um
den Gesammtbetrag von 39 .055 X 50 I, und unter
folgenden Bedingungen:

a.) Der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach
Genehmigung dieser Transaetion fällig;

b ) der Grund ist lastenfrei an die Gemeinde zu
übergeben;

v) letztere trägt die Vertragskosten und die Über-
tragnngsgebüren;

äi der Anna W a mb acher wird die Cat .-Parc . 456
Unter -Sievering vom Tage der Übernahme der¬
selben in oen physischen Besitz der Gemeind - bis
ans weiteres um den jährlichen , halbjährig im
vorhinein fälligen Pachtschilling von 80 L und
gegen halbjährige Kündigung , welche jedoch in
den Monaten April bis inclusive September
nicht erfolgen kann , in Bestand gegeben.

2 Behufs Deckung der Auslage wird zur Ans-
gabs -Nnbrik XII 11 ein Znschusscredit in der Höhe
des Erfordernisses bewilligt.

Nice -Nürgermeister Pr . Neumayer : Zum Referate ersuche
ich Herrn College » Dr . Deutsch mann.

LS . Referent Hem .-Math Pr . Peutschmann : Ich habe
die Ehre , zu referieren zur Zahl 1782 . Es wird vom Stadtrathe
beantragt , gegen eine Ministerial -Entscheidniig , betreffend den An¬
spruch der Gemeinde ans Rückersatz dcr Armcnunterstütznng aus
dem Nachlasse des Unterstützten , die Beschwerde an den Ver¬
waltungsgerichtshof zu ergreife » .

Ich ersuche um Ihre Zustimmung zu diesem Anträge.
Wice -Pürgermeister Pr . Neumayer : Wünscht jemand von

den Herren zu diesem Anträge das Wort ? Es ist dies nicht
der Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths-
Antraz einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Anirag ist angenom  m c n.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 28 . Dccember 1900 , Z . 28230 , durch
welche dcr Anspruch der Gemeinde auf Nückersatz der
Armennntersiützung ans dem Nachlasse des Unter¬
stützten als ein privatrechtlicher erklär ! wird , ist die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen.

Nice -Aürgermeister Pr . N <« maycr : Herr Gem .-Rath
Zatzka znm Referate.

34 . Referent Hem .-Math Zatzka : Ich habe die Ehre, zu
referieren zur Zahl 1728 , Beilage Nr . 61 , betreffend das Ansuchen
des Alois Uzel  um Abänderung der Baulinie bei der Cat .-
Parc . 290 , Grundb . -Einl .-Z . 178 XIII . Bezirk . Lainz.

Dieser Mann hat einen größeren Grundcomplex und hat um
Bestimmung der Baulinie vor zwei bis drei Jahren angesucht.
Nachdem damals sür diesen Platz die Baulinie nicht bestimmt ge¬
wesen ist , hat mau ihm nahegelegt , selbst ein Baulinienproject
vorznlegen , welches auch genehmigt wurde . Nun hat er , nachdem
dieses Project eine große Straßenbepflanzung annimml , dieselbe
angelegt und eine Auslage von 8000 L gehabt und hiebei die
Baulinie um ein Geringes überschritten . Es wird daher nach¬
träglich beantragt , cs möge ihm die Abänderung dieser Banlinie
genehmigt werden.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Nice -Mirgermeilter Pr . Neumayer : Wünscht jemand von

den Herren zu diesem Anträge das Wort ? Es ist dies nicht der
Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths-
Anlragc einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Banlinien für de» im Zuge der Sauraugasse

genehmigten öffentlichen Platz werden nach den rothcn
Linien I? bl I) beziehungsweise I bl 6 abgeändert.

Im Zuge dcr Straße II werden die genehmigten
Baulinien aufrecht erhalten . Hinsichtlich der Vorgärten-
liefcn und der Bestimmung über die Bauweise tritt
keine Veränderung ein.

35 . Meferent Hem .-Kattz Zaktza : Zur Zahl 192 , An¬
suchen des k. k. Ministeriums für Landcsvertheidigung vom
26 . August >900 , Z . 2443/Vbetreffend  die Erbauung eines
Landwehrtruppcnspitalcs in Wien , XIII . Bezirk , durch die Ge¬
meinde Wien.

Das Landcsvcrcheidigungsministcrium hat sich an die Gemeinde
Wien gewandt , ob cs nicht möglich wäre , in dcr Nähe der im
Baue begriffenen Landwehrkaserne ein sogenanntes Landwehr-
Truppcnspital zu erbauen . Dasselbe soll einen FassnngsrailM von
70 Betten erhalten . Nach den Berechnungen des Banamtes wird
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das Auslangen mit der uns gebotenen Entschädigung nicht ^
gefunden werden . Wir haben uns daher veranlasst gesehen , den

Beschluss , wie er heute vorliegt , zur Genehmigung dem Gemeinde-

rathe vorzulcgen.
Denn wenn es thatsächlich möglich sein sollte , mit 300 .000 L

das Trnppenspital mit 70 Betten herzustellen , und dafür einen

jährlichen Pacht von 21 .000 L zu erhalten , so hat die Gemeinde

6 Percent Verzinsung . Die Gemeinde wäre überdies in der Lage,

ihre in der Nähe befindlichen Gründe vorthcilhaft zu verwerten.

Ich bitte daher , die Anträge des Stadtrathes zu genehmigen.

Aice -Aürgermeister I>r. Ileumayer : Herr Gem.-Nath
Orel  eontrn!

Hem.-Aath Hrel (evnt.ru) : Ich habe mir das Wort er¬
beten gegen die Vorlage , um gegen das Ganze , sowie auch gegen

die Details zu sprechen . Vor allem anderen erlaube ich mir , auf den Um¬

stand aufmerksam zu machen , dass in dieser Vorlage Undeutlichkeiten

herrschen in Bezug auf den Wert der Investition . In der Vorlage

heißt es , der reine Banwert beträgt 300 .000 L . Ist hier der

Grund inbegriffen oder nicht ? (Referent:  Ja , er ist inbegriffen !)

Also er ist inbegriffen . Was ist der Grundwert , was der Gebäude-

wert?  Das ist doch nothwendig , zunächst zu wissen (Referent

macht einen Zwischenruf ) — Pardon , ich werde gleich Gelegenheit

haben , zu sagen — um deren Verzinsung u . s. w . zu beurthcilen.

Nun , selbst wenn der Grund inbegriffen ist, meine Herren , muss

ich sagen , dass nun ein zweites Moment fehlt . Wo ist dieser

Grund ? Wo wird dieses Spital hingebaut ? Das ist in der Vor¬

lage nicht drin . Und es ist doch so wesentlich . Meine Herren ! Wenn

man einen solchen Gegenstand beurtheilen soll , so muss man auch

wissen , wo dieses Spital hingestellt werden soll , weil ja das

möglicherweise einer späterer Verbauung präjudicieren kann . Ich

sage ja nicht , dass es so ist . Aber es ist nothwendig , dass man

cs erfährt . Ich mache auf den Umstand aufmerksam , dass die Ge¬

meinde Wien doch kein Capitalist ist, welcher bemüht sein soll,

sein Geld günstig zu elociercn , selbst zu einem Zinsfuß von

6 Pcrcent , nachdem sie doch zunächst eine Schuld aufnehmen

mnss . Wir haben anlässlich der Bndgetberathung gesehen , wie

das von der Buchhaltung aufgcstellte Budget gesiebt worden ist,

zu dem Zwecke , um überflüssige Ausgaben zu vermeiden . Das war

doch der Grund . Dann hat der Magistrat und dann der Sladt-

rath gesiebt , und dann ist cs endlich an den Gemeinderath gelangt.

Da wurden Bauten unterlassen , wo selbst der Herr Bürgermeister

und die maßgebenden Personen zugeben mussten , dass sie nur

deshalb unterlassen worden sind , weil die Mittel der Stadtgemeinde

Wien dazu nicht ausrcichen und weil man nicht gewillt war,

weitere Schulden für diesen Zweck zu machen . Es wurden Aus¬

gaben ansgelassen , die viel wichtiger sind und zu welchen die Com¬

mune verpflichtet ist ; und zwar waren cs wichtigere als die Herstellung

eines Landwehrtruppenspitales . Es wurden Schulbauten und die

Arbeiten für die Ergänzung der Hochqucllenleitung im ungefähren

Betrage von 1 Million Kronen unterlassen.

Und nun hören wir , dass ein Landwehrspital gebaut werden

soll . Für wen ? (Heiterkeit und Rufe : Für die Landwehr !) Für

das Militär -Ärar ! Das Militär -Ärar ist ja in der Lage , sich das

Geld zu beschaffen , und ich glaube nicht , dass die Gemeinde die

Verpflichtung hat , ein Spital zu bauen.

Das geht ans dem Punkte 5 des Referates hervor , dass wir

die Verpflichtung nicht haben , »nd wenn die Gemeinde keine Ver¬

pflichtung zur Ausgabe von 300 .000 L hat , so soll sic diese

Ausgabe einfach unterlasse », selbst für den Fall , dass diese Ausgabe

6 Percent Zinsen tragen sollte . Die Sache steht rechnungsmäßig

folgendermaßen . Es soll nämlich auf den ersten Blick imponieren,

dass die Gemeinde in der Lage ist , für eine Investition von

300 .000 Iv 21 .000 L an Zinsen einzunchmcn.

Wie ist das in Wirklichkeit ? Wenn die Gemeinde 300 .000 X

ausborgt — und sie muss sie ausborgen , denn das Budget zeigt,

dass sie nicht aus den eigenen Mitteln bestritten werden können

— was ist die Differenz?
Sagen wir , dass das Geld sammt allen Spesen die Gemeinde

4 '5 Percent kostet;  sie bekommt aber 6 Percent , profitiert also

jährlich eine Zinsdifferenz von 5 - bis 6000 L . Sage » Sie sich

selbst , ob ein Privatmann , welcher Schulden hat , welcher sein

eigenes Geld nicht hat und welcher sich anbietet , jemanden für eine

anfgenommene Schuld von 300 .000 etwas zu bauen , und sich

mit der Zinsdifferenz begnügt , das Risico , welches er durch Auf¬

nahme einer Schuld eingcht , durch eine Einnahme von 5000 L

paralysiert erhält?
Die Gemeinde geht das Risico ein , um einen jährlichen

Gewinn von 5 - bis 6000 L zu erzielen . Wenn das ein maß¬

gebender Factor ist, dann gibt cs in der Verwaltung der Stadt

Wien eine Menge von Objecten , bei welchen , wenn man spart,

einen viel giößeren Betrag erhalten kan » , ohne dass die Gemeinde

es nothwendig hat , für das Militär -Ärac ihren Credit herzugebcn.

Es ist merkwürdig , dass eine Gemeinde Wien für das Militär-

Ärnr ein Anlehen machen soll ; das kann das Miluär -Ärar viel

einfacher und besser besorgen , jedenfalls im Interesse der Commune

Wien besser besorgen , als wenn die Commune auf diesen Bau

cingeht.
Zu dem Bau von Spitälern sind wir , wie der Herr Bürger¬

meister wiederholt erklärt hat , nicht verpflichtet , und wenn wir

nicht verpflichtet sind , sollen wir cs auch unterlassen . Die

Bauiumme , heißt es , beträgt 300 .000 L . Der Herr Referent hat

bemerkt , dass der Baugrund inbegriffen ist . Wenn ich bitten darf,

Herr Referent , wie groß ist der Baugrund , der verbaut werden

soll , und welchen Wert repräsentiert dieser Grund?

Ueferent : Der für das Spital benölhigtc Grund soll circa
10 - bis 15 .000 betragen , und in der Gegend , in der das

Spital gebaut werden soll , wird das Quadratmeter um 2 fl . er¬

hältlich sein , also macht das circa 60 .000 L.

Hem.-Hlalh Hrel (fortfahl end) : Ich danke für die Auf¬
klärung . Nachdem der Grund mit 60 .000 I< bewertet ist, bleiben

für den Bau des Spitalcs circa 240 .000 L . Es ist allerdings im

Referate gesagt , dass die Bausumme nicht überschritten werden

darf . Meine Herren ! Und wenn sie doch überschritten wird , was

ja , Sie wissen cs alle , in der Regel der Fall ist , was geschieht

dann ? Dass sie nicht überschritten wird , dafür möchte ich keine

Garantie übernehmen , und dass sie überschritten wird , das wissen

die Herren aus eigener Erfahrung , da Sic täglich mit derlei

Bauten zu lhun haben.
Sie wissen , dass jede Bausumme , die Sie noch bewilligt

haben , die eine um mehr , die andere um weniger überschritten

wurde . Was geschieht also dann ? Wer bestimmt den Plan der

Einrichtung ? Sic sagen , die Summe wird nicht überschritten.

Liegt den » der Plan schon vor?  Wer bestimmt das?

Doch die Militär -Verwaltung ! Wer bestimmt die Einrichtung

des Spitales ? Wer disponiert darüber ? Das ist ja eine Frage,

die von Wichtigkeit ist, wenn man beurtheilen will , ob die Bau-
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summe ausgerechnet sein wird oder nicht Wie groß ist die für
den Garten benöthigte Fläche ? Ist die inbegriffen ? Weil für die
Verzinsung des Gartens ein anderer Zinsfuß in Anspruch ge¬
nommen ist, nämlich cs heißt , dass die Anlage des Eiskellers
und die unverbaute Fläche mit 6 Percent zu verzinsen sind , ohne
dass gesagt ist , wie groß die Summe sein wird , welche für den
Eiskeller und welche für den Garten entfällt.

Ferner ist ein Punkt in der Vorlage : „ Abgabe von höchstens
80 I Wasser per Kopf und Tag gratis " . Wenn das Militär -Ärar
oder jemand anderer ein Spital baut , so muss an Sie heran¬
getreten werden , und Sie sind in der Lage , das Wasser zu einem
mäßigen Preis abzugeben . Sie verpflichten sich aber hier im vor¬
hinein , 80 I per Kopf und Tag gratis herzugeben , während die
ganze Bürgerschaft von Wien sich dieser Wohlthat nicht erfreuen kann.
Per Kopf und Tag sind 25 I Wasser berechnet , glaube ich. Das
Wasser muss man also thener bezahlen . Verbraucht man mehr,
so muss man es noch theucrer bezahlen . Ich bin der Meinung,
dass die Abgabe von 80 I Wasser per Kopf und Tag gratis . . .
(Unruhe und Unterbrechung .)

Hem .-Aalh Eigner : Es ist für die arme», kranken Soldaten.
Aice -Mrgermeister Pr . Aeumayer : Ich bitte, nur fort¬

zufahren.

Hem .-Aath Hrek (fortfahrend) : Ich kann mich nicht mehr
anstrcngen ; wen » die Herren nicht zuhören wollen , so bitte ich,
es zu sagen . Ich wollte sagen , dass wir nicht wissen , wie viel
Wasser verbraucht wird , das wir gratis abgeben , und dass die
Summe von 2l .OOO X nicht steht , weil von dieser Summe auch
noch der Betrag für das Wasser , welches wir frei liefern , abge¬
zogen werden muss.

Das ist eine Rechnung , gegen die es eine Einwendung nicht
geben kann , weil sie auf 2x2 — 4 basiert.

Wie sind im Punkt 4 die 0 5 Percent , welche das Ärar zurück¬
behält , verstanden ? In diesem Punkte heißt cs , dass die In¬
stallationen von Gas - und Wasserleitungen und derartigen Dingen
nicht die Gemeinde besorgt und ebenso auch nicht die Instand¬
haltung . Hier ist etwas nicht klar . Da heißt es ( liest ) :

„4 . Einrichtung , Beheizung und Beleuchtung , wie auch die
hiezu erforderlichen Installationen stellt die Gemeinde nicht bei
und besorgt dieselbe auch nicht die Instandhaltung , für welch
letztere Instandhaltung " — also von den vorgenannten Objecten
oder für das ganze — „ jedoch seitens der Landwehr -Verwaltung
von der jährlichen Vergütung 0 5 Percent des Bauaufwandes
rückbehalten werden können . "

Ist das für den ganzen Ban oder für das letztere ? Das ist
nicht klar . Behält die Militär -Verwaltung 0 '5 Percent von der
ganzen Bausumme von 300 .000 L zurück oder nur von jenem
Betrage , welchen sie selbst zu investieren und zu erhalten hat ? Das ist
hier nicht klar gesagt , darüber muss man sich aber auch eine Auf¬
klärung verschaffen . Kurz , ich bin zur Überzeugung gekommen,
dass die Gemeinde Wien sich mit ihren finanziellen Mitteln nicht
in solche Geschäfte einlassen soll . Es ist auch im Referate nicht
gesagt , wer uns dafür bürgt , dass die zurückbchaltene Summe von
jährlich 1500 L ausreichend ist , und dass sie wirklich zur Er¬
haltung verwendet wird . In welchem Zustande wird uns das
Gebäude nach 25 Jahren zu übergeben sein ? Das steht auch
nicht darinnen ; mit einem Worte : es ist das lediglich wieder ein
Referat , bei welchem man nichts hört , als was da geschrieben
steht ; andere wichtige Punkte sind darin unberührt . Ich stehe auf

dem Standpunkte , dass jemand , der kein Geld hat , einem anderen,
der Geld hat , nichts vorschießen soll , sondern seinen Credit ans.
bewahren soll , für die Zeit , wo er ihn nothwendig braucht.

Wir stehen vor einer Ausgabe von mehreren Millionen , für
Wasserleitung , Umpflasterung rc. Da werden sie gebraucht , und
weiß Gott zu welchem Zinsfüße Sie in die Lage kommen werden,
das Geld sich zu beschaffen . Belasten Sie Ihren Credit nicht mit
Dingen , welche , Sie verzeihen , Sie nichts angehe » , mit Dingen,
welche andere , viel reichere Corporationen sich selbst Herstellen
können und woz i Sie gar nicht die Verpflichtung habe » . Auch
wirtschaftlich wird das ein großer Fehler sein, wenn Sie einen
solchen Bau für das Ärar durchführen und sich mit einer Ver¬
zinsung von 6 Percent begnügen und dabei glauben , ein Geschäft
gemacht zu haben . Sie machen kein Geschäft , Sie belasten Ihren
Credit , und diese Belastung ist mit Ziffern gar nicht auszudrücken.

Ich bin daher zu der Ansicht gekommen , dass der Antrag
des Stadtrathes abzulehnen ist.

Aice -Aürgermeister Pr . Aeumayer : Herr Gem .-Rath
Fickeys  zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Aath Aickeys : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Aice -HLürgermeister Pr . Aeumayer : Ich ersuche jene

Herren , welche für Schluss der Debatte stimmen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Das Wort haben noch die Gem . - Räthe Reumann,
Schlechter , Bielohlawek;  alle drei contra.

Das Wort hat Herr Gem .-Rath Neumann.
Hem .-Aath Aeumann : Der vorliegende Antrag ruft meiner

Ansicht nach gerade deshalb eine Debatte hervor , weil er so
unklar gehalten ist, wie bereits mein Herr Vorredner ausgcführt
hat . Ich glaube , dass im Referate in erster Linie festgestellt
werden sollte , ob die Commune Wien zum Baue dieses Kranken¬
hauses verpflichtet ist oder ob sie es nicht ist.

Die Commune Wien ist verpflichtet , für die Unterkunft von
Militärs Sorge zu tragen ; nach dem Einquartiernngsgesetze ist
sie aber nicht verpflichtet , ein eigenes Krankenhaus zu bauen . Das
ist in dem Referate nicht gesagt worden ; auch nicht , wie groß die
Zahl der Mannschaft ist, für die dieses Spital bestimmt ist . Be-
kannilich sagt das Einquartiernngsgesetz , dass die Unterkunft
einem gewissen Percentsatz der Mannschaft entsprechen muss , die
eben in der Stadt , wo diese Unterkunft verlangt wird , vorhanden
ist . Das ist aber >m Referate nicht angeführt . Infolgedessen
fordert es factisch zu Erörterungen heraus.

Meine Herren ! Wir sind ja Freunde der Erbauung von
Spitälern , und es ist nur traurig , dass wir so wenig Spitäler
haben . Und dass es auch nothwendig ist . dass Militär - Spitäler
vorhanden sind , ist ganz unzweifelhaft . Aber andererseits ist ebenso
richtig , dass die Commune Wien nicht in der Lage ist, wenn sie
nicht unbedingt durch das Gesetz dazu gezwungen wird , für das
Ärar 300 .000 fl . auszugeben und ein Spital zu bauen . Die
Finanzlage der Stadt Wien ist keine so glänzende , und es müsste
naturgemäß nur der Fall der Nothwendigkeit vorhanden sein , wenn
eine solch kolossale Ausgabe gemacht werden soll.

Der Militarismus kostet der Gemeinde Wien alljährlich ziemlich
viel Geld . Unter dem Titel für Einquartierung und Militärzweckc
überhaupt kommen alljährlich circa 150 .000 fl . ein und circa
400 .000 fl . werden ansgegebcn . Durch diese Neuansgabe für die
Erbauung eines neuen Spitales steigen natürlich die Ausgaben
ziemlich gewaltig , und es ist infolgedessen nur natürlich , dass hier
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die Frage aufgeworfen wird, ob wir verpflichtet sind, ein der¬
artiges Spital zu bauen oder nicht, und dass weiters gesagt wird,
wenn wir diese Verpflichtung nicht haben, dann können wir unter
den gegenwärtigen Verhältnissen ein solches Spital nicht bauen.
Der Herr Referent hat also vergessen, hier klipp und klar zu er¬
klären, ob eine solche Verpflichtung vorliegt. (Zwischenruf.)

In dem Berichte heißt es allerdings, das Gesetz kann der
Gemeinde eine solche Verpflichtung nicht anflasten, und es heißt
auch, wie ich schon angeführt habe, dass die Gemeinde nach dem
Einquartiernngsgesetz bloß für die Unterkunft zu sorgen hat. Es ist
also das eine richtig, dass wir gegenwärtig die 300.000 X nicht
auszugeben bemüssigt sind, und es liegt demnach gar keine Ursache
vor, dass wir das Ansuchen des Landesverlheidigungsministeriums
berücksichtigen. Wenn dieses Ansuchen berücksichtigt werden sollte,
dann müsste vor allem ganz genau definiert werden, warum dieses
Ansuchen berücksichtigt werden soll; es müsste dem Gemeinderathe
vor allem klargelegt werden, dass er diese Ausgabe mache» muss,
dass er dieser Ausgabe nicht entrinnt. Wenn aber diese Ausgabe
nicht dringend ist, dann, glaube ich, wäre sie unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen jedenfalls abzulehnen. Mein Antrag geht
also dahin, in erster Linie sei das Referat an den Stadtrath zurück¬
zuleiten; der Stadtralh habe dem Gemeinderathe ein neues Referat
vorzulegen, in welchem dem Gemeinderathe auch mitgetheilt wird,
ob es nothwendig ist, dass jetzt eine so große Ausgabe gemacht
wird. Die neue Vorlage soll aber gleichzeitig eine Darlegung
enthalten, ob die Gemeinde Wien mit der Erbauung eines eigenen
Krankenhauses finanziell besser herauskommt, oder ob sie es bei
dem belassen soll, was im Einquartiernngsgesetzausgesprochen ist,
ob sie in der Zukunft einzig und allein für die Unterkunft der
Landwehriste» Sorge tragen soll. Das möge der Stadtrath dem
Gemeinderathe in der neuen Vorlage darlegen. Mein Antrag geht
also zunächst dahin, die Vorlage an den Stadtrath znrückzuleiten.

Wce-ILürgermeister Pr. Menmayer: Herr Gem.-Nath
Schlechter!

Gem.-Uaty Schlechter: Der unmittelbare Herr Vorredner
hat die Nückverweisung an den Stadtrath beantragt. Wenn man
nun bestimmt wissen würde, wie die Abstimmung ausfällt, so wäre
cs vielleicht ganz überflüssig, weiter zu der Sache zu sprechen.
Die Abstimmungen im Gemeinderathe sind aber manchmal ganz
merkwürdig. Oft hat es den Anschein gehabt, als wenn etwas
abgelehnt werden würde, und es ist dann einstimmig angenommen
worden, und der umgekehrte Fall kann auch eintreten. Es ist daher
nothwendig, dass man doch über die Sache spricht. Sicher ist das
eine, dass das Referat solche Unklarheiten enthält, dass es in der
Form, wie cs jetzt vorliegt, nicht angenommen werden kann. Der
wesentlichste Mangel liegt meiner Meinung nach in der Stilisierung
des Punktes 4, wie dies auch Herr College Orel  hervorgehoben
hat. Was die Sache selbst betrifft, so möchte ich Folgendes vor¬
ausschicken. Mir scheint die Angelegenheit, die wir heute erledigen
sollen, nur als eine Folge des Umstandes, dass wir überhaupt die
Landwehrkaserne im XIII. Bezirke zu bauen unternommen haben.

Damals haben wir A gesagt, und sollen jetzt, wie mir
scheint, B sagen. Vom Standpunkte des Gefühls möchte ich aber
die Sache nicht ablehnen; denn wenn wir für unsere gesunden
Mitbürger, die Landwehrdienste leisten, sorgen, so glaube ich, dass
wir eigentlich noch mehr verpflichtet sind, für die kranken zu
sorgen. (So ist es!)

Ich wäre also von vornherein nicht so sehr abgeneigt, für
die Ergänzung dieser Landwehrkaserne durch das Spital zu
stimmen weil ich glaube, dass das doch unseren Mitbürgern, die
Militärdienste leisten, zugute kommt.

Es ist hier einmal der XIII. Bezirk genannt, es ist nicht
ausdrücklich gesagt, dass diese beiden Gebäude in unmittelbare
Verbindung kommen sollen, aber ich glaube doch annehmen zn
dürfen, dass dieses Spital in unmittelbare Verbindung mit der
im Bane befindlichen Landwehrkaserne kommen wird.

Ich mache da speriell aufmerksam, dass ein solches Spital
nothwendig sein wird, denn, wo eine Kaserne ist, gibt es immer
viele Marode, und für diese muss gesorgt werden. Ich weiß auch
nicht, ob für die Umgebung nicht besser gesorgt ist, wenn die
Gemeinde ein entsprechendes Spital baut, als wenn sie das dem
Staate überlässt.

Es gibt also gewiss Dinge, welche vom Standpunkte der
Humanitüt, vom Standpunkte der Billigkeit behandelt werden
sollen, welche es rechtfertigen, auf eine Anregung einzngehen,
welche unseren Mitbürgern zugute kommt, und nicht von vorn¬
herein gegen dieselbe zu sein. Aber klar muss die Sache sein, und
von Punkt 4 kann man dies nicht sagen. Zuerst wird einmal
gesagt, „die Einrichtung, Beheizung und Beleuchtung, wie auch
die hiezu erforderlichen Installationen stellt die Gemeinde nicht
bei und besorgt auch nicht die Instandhaltung". Es liegt nun
nahe, dass dieses Wort „Instandhaltung" sich doch nur auf diese
Sachen bezieht; es bezieht sich aber gewiss nicht nur darauf,
sondern im allgemeinen auf die Instandhaltung des ganzen
Hauses; denn sonst würden die 0 5 Percent in gar keinem Ver¬
hältnis dazu stehen.

Das muss klar ansgedrückt werden, und ich glaube, wenn
man mit dem Fiscus oder Ärar etwas zu thun hat, muss man
jeden Beistrich genau ansehen, weil ein solches Übersehen die
Gemeinde oft schon viel Geld gekostet hat. Es wäre also zweck¬
mäßig, dass der Antrag des College« Reumann  angenommen
wird. Ich glaube, dass er auch der Anschauung ist, dass wir
nicht unter allen Umständen den Antrag ablehnen sollen, weil
das ja der Gemeinde Wwn zugute kommt; aber wir wollen in
der Sache Klarheit haben, und nach dem, was heute geäußert
wurde, könnte der Stadtrath die entsprechenden Änderungen vor¬
nehmen.

Ich bin also nicht im Principe gegen die Errichtung dieses
Spitales, wünsche aber, dass die Punctationen vollständig klar
sind, und werde daher für den Antrag Neumann  stimmen, und
bitte die Herren, ebenfalls für denselben zu stimmen.

Wice-Würgerrneifler Pr. Neumayer: Herr Gem.-Rath
Bielohlawek  contra!

Hem.-Wath Miekohkawek: Nach den Ausführungen des
Herrn Gem.-Nathes Schlechter  bin ich eigentlich mancher weiteren
Ausführungen Überhobe». Ich weiß nur nicht, warum gerade»nr
Contraredner vorgemerkt sind. Nach den Ausführungen des Herrn
Gem.-Nathes Orel,  der sehr sachlich war und der sich immer warm
um die Interessen der Gemeinde Wien annimmt, damit ja kein
unnützer Kreuzer ausgegeben werde, was sehr zu begrüßen ist,
wobei er aber etwas zu weit geht, muss ich Folgendes be¬
merken: Es hat Herr Gem.-Rath Schlechter  bereits betont,
dass er nicht principiell gegen die Erbauung der Kaserne ist, und
zwar aus Hnmanitätsgründen. Ich speciell als gewesener Soldat
und als Wiener Kind bemerke, dass es bei dem Landwehr-
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Regiment, welches hier bcqnartiert werden soll und in welchem
Wiener Kinder dienen, nicht gleichgiltig ist, ob die Maroden in
elenden Baracken verpflegt werden oder in ein anständiges Spital
kommen. Daher möge Herr Gem.-Naih Orel  entschuldigen,
dass wir für die Errichtung des Truppenspitales sind und da
nicht knausern, wo es sich um Söhne der Neichshaupk- und
Residenzstadt Wien handelt. (Gcm.-Nath Orel:  In die Mittel¬
schulen kommen aber auch Wiener Kinder hinein!) Es handelt sich
jetzt aber nicht um die Mittelschulen, sondern um Landwchr-
truppen, Sie entschuldigen schon. (Heiterkeit.)

Warum werden überhaupt Kasernen gebaut? Eine eigentliche
Verpflichtung hiezu steht nirgends, wir erbauen sie aber, weil wir
das Militär anständig unterbringen wollen, und weil man mit
dem wirtschaftlichen Aufschwünge, der in dem betreffenden Bezirks-
theile zu gewärtigen ist, rechnet, obwohl das für Wien nicht so
sehr in Betracht kommt.

Ich habe mich eigentlich contra gemeldet, und spreche jetzt
pro, muss aber bemerken, dass seitens des Mckitär-Ärars uns
gegenüber nicht das gleiche Entgegenkommen gezeigt wird, wenn
cs sich zum Beispiel darum handelt, eine so alte Chalnppc wie
die Netterkaserne in der Josefstadt zu beseitigen; dass es da oft
einen halsstarrigen Standpunkt einnimmt und aus uns Heraus¬
pressen will, was aus uns herauszupresscn ist. Es möge auch i»
dieser Rücksicht zur Kenntnis genommen werden, dass der Wiener
Gemeindcrath sehr gerne bereu ist, im Interesse seiner Einwohner
in jeder Beziehung zu sorgen, dass wir aber auch vom hohen
Militär-Ärar, dem so viele Millionen für unuöthige Bajonette
und Kanonen in den Rachen geworfen werden, erwarten, dass cs
in dieser Beziehung uns gegenüber Entgegenkommen beweisen
möge. (Gcm.-Nath Zifferer:  Sie sollen selbst den Anfang
machen!) Diesen Standpunkt vertrete ich ja seit jeher. Ich bin
der größte Gegner der unuölhigen Militärauslagen.

Hier handelt cs sich ja nicht um ein laid uoompli. Die
Gemeinde erklärt sich nur im Princip dafür; also das heißt, dass
wir gegen ein gewisses Entgegenkommenauch das Landwehrspital
bauen werden.

Dann heißt cs da im ß 5 (liest) :
„Diese eventuelle Bauführung präjndiciert in keiner Weise

der Haltung der Gemeinde in von anderen staatliche» Behörden
an geregten sanitären Fragen, sondern ist das vorliegende Anerbieten
der Gemeinde lediglich als Äußerung auf die seitens der Landwehr-
Verwaltung an die Gemeinde gestellte Aufforderung einer Bei-
stellung auf Grund des Einquartierungsgesctzes. bezüglich welcher
das Gesetz jedoch eine Verpflichtung der Gemeinde nicht ausspricht,
auzusehen."

Also, meine Herren, wir sind dazu nicht verpflichtet; aber
nach dem Eiuquartiernngsgesetze sind wir wohl verpflichtet, für
die Einq variierten zu sorgen, wo es auch Marode gibt. Wenn
wir nun die Wahl haben, unsere Kinder in schlechten oder in
guten Quartieren nnterzubringen, so entscheiden wir uns für die
guten, weil der jetzige Gemeinderath sich immer für das Gute
entscheidet. (Beifall.)

In diesem Sinne bitte ich Sie, für den Antrag des Stadt-
rathes zu stimmen.

Aice-Würgermeister Pr . Aeumayer: Der Herr Referent
zum Schlussworte.

Aeferent: Meine Herren! Der langen Rede kurzer Sinn
ist, dass wir gar nichts zu thun haben, als im Principe zu erklären,

ob wir dazu geneigt sind oder nicht. Alles andere ist der späteren
Beschlussfassung Vorbehalten, wenn die Pläne aufgestellt sind,
welche wir für dieses Truppenspital gemeinschaftlich mit dem
Landwehr-Ärar ansarbeiten müssen, und welche dann dem Ge-
meiiidcralhc zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Ich kann auch
noch nicht sagen, wohin das Spital kommt. Ich will es auch nicht
sagen, wo wir den Grund ankaufen werden, damit nicht der eine
oder der andere Speculant hinrennt und uns die Geschichte ver-
thcuert. Wenn die Herren glauben, dass die Gemeinde nicht in
der Lage ist, den Betrag von 150.000 fl. für ihre eigenen Kinder
aufznbringen, so stellt sich die Gemeinde nur selbst ein Armuts¬
zeugnis aus. So weit ist es mit der Gemeinde Wien noch nicht.
Ich bitte daher, der Sache die Spitze abzubrechen und den An¬
trägen zuzustimmen.

Aice-Bürgermeister Pr. Aeumayer: Herr Gern. -Rath
Reumann  hat die Nückverweisung des Antrages an den Stadt¬
rath beantragt. Ich bringe daher diesen Antrag zuerst zur Ab¬
stimmung.

Ich bitte diejenigen Herren, welche dafür sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist abgelehnt.

Diejenigen Herren, welche für die Anträge des Stadtrathes
sind, bitte ich nun, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieselben
sind angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien erklärt sich im Principe bereit,

dem Ansuchen des k k. Ministeriums für Laudesvcr-
lheidigung um Beistelluug eines Landwehr-Trnppcu-
Spitales unter nachstehenden Bedingungen und Vor¬
behalten zu entsprechen.

1. Der reine Bauaufwand darf 300.00 nicht
überschreiten und muss die seitens des Landwehr-Ärars
für die Objecte im Sinne des Einquartierungesetzes
durch 25 Jahre uunntcrbrocheu zu leistende gesetz- und
tarifmäßige Vergütung jährlich mindestens 21.000 L
betragen.

2. Die im Sinne des Eiuquartierungsgesetzes zu
vereinbarenden besonderen Vergütungen, und zwar für
Eiskeller und Garten (Grnndarea exclusive verbauter
Flächen) haben6 Percent des nachzuweiseudcn Auf¬
wandes hiefür zu betragen.

3. An Trink- und Nutzwasser werden nur 80 1
per Krankenbett»ud Tag unentgeltlich beigestellt, wo¬
gegen ein Wassermehrverbrauchnach den jeweilig sür
die Wasserabgabeaus der Hochquellenleitungfür Wien
gellenden Bestimmungen zu vergüten kommt.

4. Einrichtung, Beheizung und Beleuchtung, wie
auch die hiezu erforderlichen Installationen stellt die
Gemeinde nicht bei und besorgt dieselbe auch nicht die
Instandhaltung, für welch letzteren Zweck jedoch seitens
der Landwehr-Verwaltung von der jährlichen Ver¬
gütung 0 5 Percent des Bauaufwandes rückbehalten
werden können.

5. Diese eventuelle Bauführung präjndiciert in
keiner Weise der Haltung der Gemeinde in von anderen
staatlichen Behörden angeregten sanitären Fragen,
sondern ist das vorliegende Anerbieten der Gemeinde
lediglich als Äußerung auf die seitens der Landwehr-
Verwaltung an die Gemeinde gestellte Aufforderung



Nr . 22 . — 509März 1SOI. — GemeiuderarhS-Sitzang vom 12 . März

einer Anstellung ans Grund des Einquartierungs¬
gesetzes , bezüglich welcher das Gesetz jedoch eine Ver-
pflichtung der Gemeinde nicht ansspricht , anznschen.

36 . Hleferent Oem.-Hlath Zahka : Zahl 9304 , Beilage
Nr . 95 . Es handelt sich nin eine Ergänzung des Gemeindcraths-
Bcschlusscs vom 13 . Juli 1900 , Z . 6876 , betreffend die Bau¬
linien - und Vorgartenbestiinmuug hinsichtlich der Firmiau - und
Glasancrgasse , XIII . Bezirk , Obcr -St . Veit . Es handelt sich nur
um eine kleine Correctnr.

Ich bitte » m Annahme des Ihnen schriftlich vorliegenden
Antrages.

Wice-Aürgermeister Pr . Meumayer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte diejenigen Herren , welche für den
Antrag sind , die Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Punkt 2 des Gemeinderaths-Beschlnsscs vom

13 . Juli 1900 , Z . 6876 , wird in nachstehender Weise
formuliert:

Die mit dem Gemeinderaths - Beschlüsse vom
28 . November 1893 mit der Breite von 4 m fest¬
gesetzten Vorgärten für die Firmian - und Glasaucr-
gassc ( früher Langegassc und Rudolssgasse ) , sowie für
die Ausmündung der Diabelligassc in letztere , welche
Vorgärten iu dem vorgelegten Plane schwarz strich¬
punktiert eingetragen sind , sind in dieser Breite , inso¬
fern daselbst eine Banlinienänderung laut Punkt 1
bestimmt worden ist, von der geänderten Baulinie an
zu rechnen . Es können jedoch auch größere Borgarten-
breiten hergestellt werden , insoweit beiderseits frei¬
stehende Objecte (einzeln oder gekuppelt ) zur Ausführung
gelangen.

Die Begrenzung des Vorgartens bei der Ver¬
einigung der Glasauer - und Firmiangassc gegen den
eigentlichen Baugrund ( im vorgclegten Plane strichliert ) ,
wird (ungeachtet der Baulinienänderung I m u o) bei¬
behalten.

37 . Weferent Hem.-Uath Zatzki : Zahl 2061 . Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des k. k.
Ministeriums des Innern vom 4 . Februar 1901 , Z . 1185 , be¬
treffend das Ansuchen der Eheleute Franz und Francisca Vock
um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei der Realität
Conscr .-Nr . 1710 und Grundb .-Einl .-Z . 1506 Ottakring , Or .-
Nr . 83 Arnethgasse und Or .-Nr . 5 Seitenberggasse , zur Straßen-
cröffnung und Verbreiterung abzutretenden Grund.

Es wird hier beantragt , den Nccurs an den Verwaltungs-
gerichtshof zu ergreifen.

Hkice-WürgerrneisterPr . Ile «mayer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte diejenigen Herren , welche für den
Antrag sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 4 . Februar 190l , Z . 1185 , betreffend
das Ansuchen der Eheleute Franz und Francisca Vock
um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei der
Realität Conscr .-Nr . 1710 und Grundb .-Einl . -Z . 1506
Ottakring , Or .-Nr . 83 Arnethgasse und Or .-Nr . 5
Seitenberggasse , zur Straßeneröffnung und Verbreiterung
abzutretenden Grund ist die Beschwerde an den k. k.
Verwaltungsgcrichtshvf zu ergreifen.

Aice -Uürgermeister Pr . Aeumayer : Jetzt kommt das
Referat Beilage 59 , welches der Herr Referent für den Herrn
St . -Nath Dr . Mayreder  referieren wird.

38 Aeferent Hem.-Aath Zahka : Zahl 459 , Beilage 59.
Es handelt sich hier um den Negulierungspla » für einen Theil
des XVl . Bezirkes zwischen der Wilhelminen - und Galitzinstraße
beziehungsweise Ottakringcrstraße einerseits und der Sandleiten¬
gasse, dann einer in der Distanz von 1000 m westlich gedachten
Linie andererseits.

Es hat dort eine Anzahl von Hausbesitzern um Bestimmung der
Baulinie angesucht . Nun hat das Stadtbauamt sich mit der Bau¬
linienfrage beschäftigt und legt nun das vorliegende Project vor.

Es soll die Erdbrustgasse eine Breite von 12 in . die Degen-
gaffc ebenfalls 12 m und die Wilhelininenstraße eine Breite von
15 m erhalten . Die senkrecht darauf stehenden Straßen L und 6
sollen eine solche von 10 in erhalten . Außerdem schlägt der Stadt-
rath vor , es mögen 8 in liefe Vorgärten angelegt werde » . Mit
Rücksicht auf die Niveauabgrabungen , die sonst nothwendig wurden,
hat der Stadtralh beantragt , die Anschüttungen beziehungsweise
Abgrabniigen nicht zu groß werden zu lassen , und schlägt daher
nur 10 oder 12 in vor.

Nachdem im großen und ganzen gegen das Project niemand
etwas einzuwenden haben dürste , bitte ich um Annahme des vor¬
liegenden Projektes.

Aice -Hlürgermeister Pr . Meumayer : Herr Gem.-Nath
Franz Gräf  kontra!

Hem.-Ualh Aranz Graf (contra) : Wenn ich mich zu dieser
Vorlage als Contraredner eintragen ließ , so will ich nicht sagen,
dass ich gegen die ganze Vorlage Stellung nehme , sondern ich
wünsche nur Abänderungen derselben , und diesbezüglich erlaube ich
mir Folgendes zu beantragen . Ich werde jeden Antrag begründen.
Zunächst ( liest ) :

„1 . Es sei die neu bestimmte Straße ö , welche von der
Wilhelininenstraße direct zum Hauptportal des Ottakringer Fried¬
hofes führt , von 10 m auf 12 iu zu verbreitern ."

Meine Herren ! Wenn man heute eine 10 m breite Straße
beantragt , so dürste es jedenfalls einleuchtend sein , dass das ent¬
schieden zu schmal ist . Nehmen wir an , dass jederseits ein anderthalb
Meter breites Trottoir angenommen wird , dass Alleen angelegt
werden , welche außerhalb des Rinnsales zu liegen kämen , so ist
es klar , dass bei Schnee die ganze Straße unpassierbar wäre.

Ich bitte daher , diesem Punkte die Zustimmung nicht zu ver¬
sagen . (Liest :)

„2 . Es sei dafür in dieser Straße V die Vorgartentiefe an¬
statt mit 8 mit 6 m zu bestimmen ."

Auch das hat einen sehr guten und bestimmten Zweck , und
zwar deshalb , weil die Gründe dort ziemlich seicht sind und jeder
Grundbesitzer auf einen größeren Hintergarten reflektiert , und
andererseits in Aussicht genommen wäre , dass diese Straße Heuer
noch zur Durchführung gelange.

Ich bitte daher , auch den Punkt 2 zu acceptieren . (Liest :)
„3 . Es sei, um den mittleren Baublock zwischen der

Wilhelininenstraße und Degengasse nicht unnütz durch Einbauchung
des neuen Straßenzugcs der Degengasse zu verengern , die Bau-
liuie anstatt curvenförmig geradlinig zu bestimmen . "

Wenn Sie diesen Plan betrachten , werden Sie sehen , dass
in der mittleren Gruppe eine kurvenförmige Straße angelegt ist.
Diese ganze Curve beträgt nur 5 m ; sie ist nicht von Bedeutung

3
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wegen der Ansteigung , sonder » nnr aus purer Passion ist die

Curvenlinie hiueingezogen worden.

Ich bitte , auch diesen Punkt anzunehmen.
Weiters erlaube ich mir den Antrag zu stellen , es seien

sämmtliche Straßenzüge mit Alleen zu bepflanzen , und zwar die

Anpflanzung systematisch zu vollziehen , und zwar mit einer Akazien-

AUce, einer Kastanien Allee , einer Nuss -Allee , kurz und gut so,

dass jede einzelne Allee mit gewissen Baumsorten bepflanzt wird.

Ferner wäre es mir sehr erwünscht , dass alle Schärfen in

der ganzen Vorlage abgekappt werden , so dass an den Kreuzungs¬

linien schöne Ruheplätzchen entstehen , welche der ganzen Anlage

zum Vortheile gereiche » werden.

Mice-Mnrgermeister Dr. Neumayer : Herr Gem.-Rath
Dany  contra!

Hem.-Aalst Pany : Nachdem die Ausmünduug in die
Gnlitzinstraße mit 12 in , das Liebhartsthal aber mit 15 in

projectiert ist, beantrage ich, dass die Galitzinstraße ganz ebenso

wie die Thaliastraße mit 18 96 in projectiert oder angenommen
werde.

Weiter mache ich darauf aufmerksam , dass durch die Galitzin¬

straße Sonntags alle Ausflügler wandern , und da au derselben

auch Friedhöfe liege » , auch zahlreiche Leichenzüge ihren Weg

durch dieselbe nehmen und dass deshalb die Breite von 16 in viel

zu schmal ist , zumal sie der Ausgang der Thaliastraße ist und

diese letztere bis zur Katharinen - Ruhe mit 18 96 in bei¬

behalten werden soll ; ich beantrage deshalb für die Galitzin¬

straße statt 16 in 18 96 in Breite . Weiters ist die Straße ^ mit

12 in projectiert , dagegen habe ich gar nichts ; die Straßen H

und 6 sind aber nur mit 10 in projectiert ; das ist viel zu

schmal . Da doch dort heute noch lauter Wiesen sind und alles frei

ist und die Gründe noch nicht viel kosten , könnte man die

Straßen breiter anlegen . Wenn wir das Trottoir mit je 2 m,

das Rinnsal mit je 1 m — da dort eventuell Bäume gepflanzt

werden sollen — rechnen , so ist die Straße 6 in breit , wenn wir

aber nur 10 in Breite annehmen , würde die Straße , die Trottoire

abgerechnet , nur 4 bis 5 m breit werden , und da kann nicht

einmal mehr ein Wagen umkehren ; ich möchte deshalb 12 w

Breite beantragen . ( Rufe : Mindestens !) Diese Breite würde ge¬

nügen , denn die Straße ist bergig , aber 10 m wären doch zu

wenig . (Zustimmung .)
Mice-Mürgermeister Pr . Menmayer : Herr Gem.-Rath

Lass mann  zur geschästsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-Aatst Lassinan » : Ich beantrage Schluss der
Debatte.

Nice -Anrgermeister Pr . Menmayer : Es ist Schluss der
Debatte beantragt.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden

sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist an¬

genommen.
Zum Worte gelangen noch die Herren Gem .-Räche R o g a n

pro und Josef Grünbeck  contra.

Herr Gem .-Nath Nogan  pro!
Hem.-Matst Aogan : Meine Herren! Ich muss als Ver¬

treter dieses Bezirkes mich zum Gegentheile der Ansicht des Herrn

Vorredners bekennen ; ich muss mich im Gegentheile für den

Stadtraths -Antrag , und zwar aus folgenden Gründen einsetzen:

Ich habe schon seinerzeit im Bezirksausschüsse und während der

letzten Jahre im Gemeinderathe Interpellationen gestellt , dass

endlich ein General -Regulierungsplan für den oberen Theil von

Ottakring herausgegeben werde . Nun ist es nach langem Hin

und Her dazu gekommen , dass wir diesen Plan bekommen , und

dass endlich dieser Wunsch zur Durchführung gelangt.

Ich behandle speciell nur die Gassen L uno 0 , die eröffnet

werden sollen . Die ganze Länge , welche von der Sandleitcngaffc

bis zum Galitzinberg durchschnitten wird , beträgt vielleicht 1 km.

Wir haben keine Durchzugsstraße , um auf den Wilhelminenberg

zu gelangen.
Endlich hat sich ein Bauunternehmer gefunden , welcher die

Plätze ankauft und geneigt ist, aus eigenem Antriebe die Straße

zu eröffnen , und weil man nur diese kurzen Straßen , welche Quer¬

straßen sind , von der Galitzinstraße bis zur Wilhelminenstraße auf

12 m verbreitern will , kann er es nicht thun , weil er den Grund

dazu nicht hat und weil die angrenzenden Grundeigenthümer ihre

Gründe nicht verkaufen . Dadurch soll aber die ganze Sache ver¬

eitelt werden , und wir sollen vielleicht noch viele Jahre warten,

bis wir auf dem Wilhelminenberg eine Durchgangsstraße be¬

kommen . Das können wir , die oben wohnen , nicht zulassen . Ich

kenne die Verhältnisse am allerbesten , weil ich selbst oben wohne

und weiß , wie schwer es ist, durch Fußwege auf den Wilhelminen¬

berg zu gelangen . (Unruhe und Unterbrechungen .) Ich bitte , mir

Ruhe zu lassen ! Ich lasse Ihnen auch Ruhe.

Wenn heute jemand um einem Fuhrwerke hinaufkommen will,

muss er einen Umweg von einer Stunde machen . Endlich ist

Gelegenheit , dass wir eine Straße bekommen ; und jetzt kommt

wieder ein neues Hindernis.
Ich sage Ihnen , dieser Plan war auch im Bezirksausschuss,

der hat zwar nicht viel dareinzureden , aber er hat ihn gutge-

heißen und die Bewohner heißen ihn auch gut.

Ich bitte daher , den Stadtraths -Antrag in diesem Punkte

anzunehmen.
Mice-Mnrgermeifler Pr . Menmayer : Herr Gem.-Rath

Josef Grün deck  contra!
Hem.-Aatst Josef Hrünöeck: Ich kann mich dem Herrn

Vorredner nicht anschließen , sondern ich muss mich für den Antrag

des Herrn College « Gr äs erwärmen.
Es ist ganz richtig , wenn man im grünen Anger parcelliert,

so hat man keine solchen Rücksichten zu nehmen . Der Antrag

Gräf  ist ja für die Grundeigenthümer nicht so schwer empfindlich,

denn wenn Sie hier statt 10 rn 12 w breite Straßen machen

und dann von den Vorgärten 2 m streichen , so gewinnen sie

eigentlich 1 m.
Sie sollen auch in solchen Straßen , wo keine dichte Ver¬

bauung stattfindet , selbstverständlich Alleen anlegen . Wenn Sie

eine so schmale Gasse haben , macht es auch keinen günstigen

Eindruck . Dort sind die Gründe nicht so theuer , dass Sie sparen.

Für die Gemeinde Wien ist es gewiss empfindlich , wenn sie dort

breite Straßen schafft , wo die Gründe viel Geld kosten , aber

dort draußen kosten sie der Gemeinde nichts , und der Eigenthümer

gewinnt genügend dadurch , dass dort eine Gasse durchgemacht

und parcelliert wird.
Ich habe mich eigentlich nur darum zum Worte gemeldet,

weil ich damit nicht zufrieden bin , dass die Straße L auf 12 m

verbreitert wird . Ich muss noch auf die Galitzinstraße zurück¬

kommen . Dieselbe ist eine Verlängerung der Thaliastraße . Es ist

ganz richtig , dass die Thaliastraße mit 18 m Breite bedacht ist,

und die Fortsetzung der Galitzinstraße mit 16m.
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Die Straße ist nach meinem Empfinden breit genug . Denn

in der Thaliastraße haben Sie dicht verbaute drei Stock hohe

Häuser , während sie in der Galitzinstraße nicht dicht , sondern srei

stehend sind und außerdem hat die Straße dort Vorgärten.

Sie ist also breit genug . Es ist nicht stichhältig , zu sagen , die

Thaliastraße sei um 2 in breiter . In dem Verhältnisse können

Sie sagen , die Galitzinstraße könnte nach dem Verhältnisse der

Thaliastraße statt einer Breite von 16 in eine solche von 14 m

haben . Aber ich glaube , dass 16 in Breite den dortigen Verkehrs¬

verhältnissen entspricht.
Ich schließe mich daher dem Anträge Gräf  an und unter¬

stütze denselben ; aber dem Anträge des College » Dany,  die

Galitzinstraße auch auf 18 in zu verbreitern , stimme ich nicht zu.

Es genügen 16 in mit Rücksicht darauf , dass dort Vorgärten

gelegen sind.

Aice -Aürgermeister I)r. Aeumayer : Herr Referent!
"Referent: Ich glaube, meine Herren, dass wir nicht viel

streiten sollen . Der weitergehende Antrag ist der des Stadtrathes,

und der schlägt Ihnen vor , für die Straßen 8 und 6 mit Rück¬

sicht auf die Steigung bloß 10 w mit 8 in tiefen Vorgärten.

Das gibt zusammen einen Abstand zwischen den beiden Häuser¬

fronten von 26 m . Herr College Gräf  will aber 12 in Breite

und 6 in tiefe Vorgärten , das gibt zusammen 24 in.

Nun , meine Herren , durch die Annahme des Stadlraths-

Antrages ist mehr Luft und Licht garantiert . Was die Verbreite¬

rung der Thaliastraße anbetrifft , so habe ich nichts dagegen , wenn

sie thatsächlich verbreitert wird , indem sie einen eminenten Ver¬

kehrswert hat , was man von den Straßen 8 und 0 nicht sagen

kann . Gegen die Geradestellung der Degengasse , d. i . der Mittel¬

straße zwischen den Straßen ^ und 8 habe ich auch nichts.

Im übrigen bitte ich Sie , die Anträge des Stadtrathes

so wie sie vorliegen , anzunehmen.
Aice -Aürgermeister I>r. Aeumayer : Zu einer lhatsächlichen

Berichtigung Herr Gem .-Nath Dany.
Hem.-AatH Pany : Ich berichtige thatsächlich, dass die

Galitzinstraße ander Ausmündung der Thaliastraße und Ottakringer-

straße , also zweier Hauptstraßen , liegt ; dann berichtige ich that¬

sächlich , dass dort die Tramway gebaut werden wird ; dass dort

die Leichenzüge gehen ; dass ferner die Sonntagsausflügler alle

durch die Galitzinstraße gehen müssen . Nachdem der Herr Referent

sich übrigens mit meinem Anträge einverstanden erklärt hat , bin

ich zufrieden.
Aice -Aürgermeifler I>r. Aeumayer : Wir schreiten zur

Abstimmung.
Es hat Herr Gem .-Nath Franz Gräf  einen Gegen -Antrag

gestellt (liest ) :
„1 . Es sei die neu bestimmte Straße 6 , welche von der

Wilhelminenstraße direct zum Hauptportal des Ottakringer Fried¬
hofes führt , von 10 auf 12 m zu verbreitern.

2 . Es sei dafür in dieser Straße 8 die Vorgartentiefe anstatt

mit 8 mit 6 m zu bestimmen.
3 . Es sei, um den mittleren Baublock zwischen der Wilhelminen-

straße und Degengassc nicht unnütz durch Einbauchung des neuen

Slraßenzuges der Degengasse zu verengern , die Baulinie anstatt

curvenförmig geradlinig zu bestimmen.
4 . Bei allen neu geschaffenen Straßenkreuzungen sind die

Ecken der Einfriedungen so abzukappen , dass die Abkappungslinie

mindestens 2 m beträgt.

5 . In sämmtlichen Straßcnzügen sind Alleen zu pflanzen,

und zwar systematisch , so dass eine Linden -, eine Akazien -, eine

Kastanien - und eine Nussallee u . s. f. entstehen . "

Herr College Dany  hat beantragt , dass die Galitzinstraße

wie die Thaliastraße auf 18 96 m verbreitert werden sollen , die

anderen Straßen aber sollen mit 12 m bestimmt werden . ( Gem .-

Nath Dany:  Mindestens !)
Ich werde derart Vorgehen , dass ich zuerst den Antrag des

Herrn College « Gräf  zur Abstimmung bringe , Weiler der weiter¬

gehende ist . (Widerspruch .) Der Antrag Dany  ist weitergehcnd

in Bezug auf die Galitzinstraße und die anderen Straßen , welche

auf 12 in verbreitert werden sollen . Ich werde daher diesen Antrag

zuerst zur Abstimmung bringe » . Fällt derselbe , dann bringe ich

den Antrag des Herrn Collegen Gräf  zur Abstimmung . Fällt

auch der , dann kommt der Stadtraths -Antrag in seiner Gänze

zur Abstimmung . Selbstverständlich werden diejenigen Theil -Anträge

des Stadtrathes , welche durch die Gegen -Anträge unberührt ge-

blieben sind , dann auch zur Abstimmung gelangen müssen.

Ich bitte jene Herren , welche für den Antrag des Herrn

Collegen Dany  stimmen , dass die Galitzinstraße wie die Thalia¬

straße auf 18 96 in verbreitert werden soll , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Ist angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche dem Anträge des Herrn Collegen
Dany  znstimmen , dass sämmtliche anderen Straßen auf mindestens

12 in verbreitert werden sollen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)

Ist die Majorität . Angenommen.
Ich bitte jene Herren , welche den Anträgen des Herrn

Collegen Franz Gräf  zustimmen , welche durch die Anträge des

Herrn Collegen Dany  noch unberührt geblieben sind , die Hand
zu erheben , l Geschieht .) Diese Anträge sind angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für die unberührt gebliebenen
Theile des Stadtraths -Antrages stimmen , die Hand zu erheben.

(Geschieht . ) Angenommen.  Damit ist die Sache erledigt.
Beschluss : Der Antrag des Stadtrathes:

„Für den Theil des XVI . Bezirkes zwischen

der Wilhelminenstraße nnd der Galitzinstraße be¬

ziehungsweise der Ottakringerstraße einerseits und
der Sandleitcngasse und einer Linie circa 1000 m

westlich von derselben andererseits wird der aus
den Plänen l bis 3 bestehende , mit der Stadt-

bauamts -Zahl 1999/XK «x 1900 bezeichnete Regu-

liernngsplan genehmigt.
1 . Als neue Baulinie für die Sandleitengasse,

einen Theil der Ottakringerstraße , für den öffent¬

lichen Platz X , für die Galitzinstraße , für den Platz

bei der Katharinen -Ruhe , für die Wilhelminenstraße,

für die Verlängerung der Montleartstraßc , für die

Verlängerung der Degengasse , dann für die Erd¬

brustgasse , für die Straßen X 8 0 hat die im

Originalplane roth gezogene und schraffierte Linie
unter Einhaltung der in den Originalplänen roth

cotierten Straßenbreiten zu gelten.
2 . Die neuen Straßenzügc sind nach den in

den Original -Lageplänen und in den Längenprosilen

roth geschriebenen und unterstrichenen Coten , welche

die Höhen der Straßenkreuzungen in Metern über
dem Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke

angeben , anzulegen.
3*
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3. Längs sämmtlicher Straßenzüge, mit Aus¬
nahme der Verlängerung der Ottakringerstraße von
der Sandleitengasse bis zum Platze^ und der
Verlängerung der Montleartstraße von der Thalia¬
straße bis zur Ottakringerstraße sind zu beiden
Teilen mindestens8 m tiefe, hinter der Baulinie
liegende Vorgärten anzulegen und dauernd zu I
erhalten. In der Strecke zwischen dem Hause !
Conscr.-Nr. 1430 und der Cat.-Parc. 474 der
Erdbrustgasse sind diese Vorgärten in der im
Originalplane 2 dargestellten Weise bis an die
Flucht der bereits bestehenden Bauten zu erweitern.
Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße zu
hat mit eiserne» Gittern in einer die Durchsicht
nicht behindernden Weise zu erfolgen. Bei größeren
Niveau-Unterschieden zwischen der Straße und der
Baustelle dürfen im Maximum nur 15m hohe
Stützmauern aufgeführt werden. Der dann noch
verbleibende Niveau-Unterschied zwischen der Straße
und dem Baugrunde ist durch Böschung des Vor¬
gartens zu bewältigen.

4. Die Verbauung westlich von der Sand-
leitcngasse und Montleartstraße und deren Fort¬
setzung bis zur verlängerten Ottakringerstraße hat
auf Grund des Gemeinderaths-Beschlusses vom
24. März 1893, M .-Z. 333027 ox 1891 im
Sinne des § 82 B.-O . mit einzeln stehenden oder
im Maximum zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern
zu erfolgen, welche außer einem Parterre oder Tief¬
parterre nur noch zwei obere Geschosse enthalten.

Höhere Thürme, Giebel rc. sind gestattet. Die
gegen die Nachbargrenze frei zu haltenden Seiten¬
abstände sind nach den Bestimmungen des Gemeinde¬
raths-Beschlusses vom3. März 1899, M.-Z. 178091
ex 1899, festzusetzen. Die Kuppelung der Wohn¬
gebäude hat derart zu erfolgen, dass ein störendes
Sichtbarwerden der Feuermauern von der Straße
aus nicht eintritt." —

wird mit der Modifikation angenommen, dass die
Galitzinstraße, wie die Thaliastraße eine Breite von
18 96 m und sämmtliche anderen Straßen eine Breite
von 12 m erhalten.

Ferner werden nachstehende die Stadtraths-An-
träge modificierende Punkte genehmigt:

1. Die neu bestimmte Straße L, welche von der
Wilhelminenstraße direct zum Hauptportale des Otta¬
kringer Friedhofes führt, ist von 10 auf 12 m zu
verbreitern.

2. Dafür ist in dieser Straße L die Vorgarten¬
tiefe anstatt mit 8 m mit 6 m zu bestimmen.

3. Um den mittleren Baublock zwischen der
Wilhelminenstraße und der Degengasse nicht unnütz
durch Einbauchung des neuen Straßenzuges der Degen¬
gasse zu verengern, ist die Baulinie anstatt curven-
förmig, geradlinig zu bestimmen.

4. Bei allen neu geschaffenen Straßenkreuzungen
sind die Ecke» der Einfriedungen so abzukappen, dass
die Abkappungslinie mindestens2 in beträgt.

5. In sämmtlichen Straßenzügen sind Alleen zu
pflanzen, und zwar systematisch, so dass eine Linden-,
eine Akazien-, eine Kastanien- und eine Nuss-Allee
u. s. w. entstehen.

Aice-Aürgermeister Dr. Aenmayer: Herr College Rauer
zum Referate.

SS . Pefereut Hem.-Hlath Wauer: Zahl 14876 sx 1900,
Beilage Nr. 66. Es betrifft dies das abgeänderte Project für
die Regulierung des Gebietes zwischen dem Flötzerstcig und der
Linzerstraße im XIII. Bezirke.

Der Gemeinderath hat in der Sitzung vom 28. September
>901 beschlossen, es seien an dem damals vorgelegenen Projekte
mehrere Abänderungen vorzunehmen, und zwar soll:

1. der zwischen dem Platze ö und dem verlängerten Flötzer-
steig liegende Theil der Straße II derart abgeändert werden, dass
seine Steigung 50 Percent nicht überschreitet, was eine Verlegung
der rechtsseitigen Schleife ungefähr bis zu jener Stelle bedingen
dürfte, wo die Vereinigung der Straßen III und IV projektiert
erscheint.

Diesem Beschlüsse des Gemeinderathes wird in dem vorliegenden
Anträge nachgekommen.

2. Wurde beschlossen, anstatt des projektierten Straßen¬
zuges III die Verbindung der Hütteldorferstraße mit der
StraßelV , respektive dem verlängerten Flötzerstcig durch scrpentinen-
artig angeordnete Straßenzüge zu bewirken. Diesem Beschlüsse
wurde keine Folge gegeben, es bleibt die Baulinienbestimmung
für die Straße III vorläufig in srmxonso. Dem dritten Beschlüsse
des Gemeinderathes, die projektierte Straße IV von 10 m auf
12m zu verbreitern, ist in dem vorliegenden Anträge ebenfalls
nachgekommen.

Die Anträge befinden sich in den Händen der Herren, ich
glaube, ich kann mir die Verlesung derselben ersparen, und bitte
um deren Annahme.

Aice-MürgermeisterI>r. Ileumayer : Wünscht jemand das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Jene Herren,
welche den Stadtraths-Anträgen zustimmen, wollen die Hand
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Für das Gebiet von Hütteldorf, zwischen der Linzer¬

straße, der Grenze zwischen Ober-Baumgarten und
Hütteldorf und dem Flötzersteige, werden die in dem
mit der Stadtbauamtszahl 1797/XK ex 1900 be¬
zeichnten Plane 1 roth eingezeichneten und schraffierten
Linien als Baulinien für die Straßen I , II und IV
für einen Theil des Flötzersteiges und für die Plätze 4̂
und L bestimmt. Als Straßen breiten haben für die
Straßen I und II und für den Flötzerstcig 15m,
für die Straße IV 12 m zu gelten.

2. Die in den Originalplänen 1 bis 4 roth ein¬
geschriebenen Coten haben als künftige Straßenhöhen
zu gelten.

3. Längs sämmtlicher Straßenzüge einschließlich
der Platzfronten — mit Ausnahme der Linzerstraße,
welche einschließlich einer Länge von 45 m von der
Cat.-Parc. 536 an in der Richtung der Straße I und
mit Ausnahme der Ausmündung der Straße II auf
30 m Länge von der Linzerstraße an gerechnet, ohne
Vorgärten verbaut werden können— sind mindestens
10 m tiefe Vorgärten hinter der Baulinie anzulegen
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und dauernd zu erhalten. Der Abschluss der Vorgärten
gegen die Straße hat mit eisernen, den Einblick nicht
behindernden Gittern zu erfolgen. Allfällige gemauerte
Sockel und Mauern dürfen höchstens 15 in hoch sein.
Über dieses Maß vorhandeneNiveau-Unterschiede zwischen
der Straße und dem Bauplatze oder Garten sind
durch Böschungen im Vorgarten zu bewältigen. Längs
sämmtlicher Straßenzüge und Platzfronten einschließlich
der Linzerstraße in dem Theile zwischen der Straße II
und der Straße I dürfen nur freistehende, oder im
Maximum zu Zweien gekuppelte Wohnhäuser errichtet
werden, welche außer dem Parterre oder Tiefparterre
nur noch zwei Obergeschosse enthalten. Ein Mezzanin
gilt als Obergeschoss. Höher ragende Thürme, Giebel rc.
sind gestattet. Die Größe der Seitenabstände, welche
ganz allgemein bei der offenen Bauweise einzuhalten
sind, wurde bereits durch besondere Gemeinderaths-
Beschlüsse festgesetzt.

Gekuppelte Häuser müssen zur Erzielung einer
einheitlichen Flucht die gleiche Vorgartentiefe cin-
halten.

4. Diese Straßenzüge sind mit Zuhilfenahme der
Angaben im Originalplane 6 in natura auszustecken
und zu vermarken.

5. Die Baulienbestimmung für die Straße III
bleibt vorläufig in 8U8psn 80.

Aice-Alürgerrneister Pr . Weumayer: Zum Referate bitte
ich Herrn Collegen Braun.

40 . Lleferent Hem.-Hlath Araun : Zahl 2606, Bei¬
lage 60. Baulinienbestimmung für die Grindlergasse im XI. Be¬
zirke. Es wird von Seite des Stadtrathes der Antrag gestellt,
die Baulinien der Grindlergasse im XI. Bezirke werden unter
Annahme einer Breite von 12m nach den Linien a b, c ä be¬
stimmt. Die Niveaus sind bereits festgesetzt. Es ist das eine kleine
Gasse, die an eine Fabrikslocalität stößt und die weiter keinen
Verkehrswert hat.

Ich bitte, den Stadtraths-Antrag anzunehmen.
Aice-ZLürgermeisterPr. Weumayer: Wünscht einer der

Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall. Ich bitte die Herren,' welche den Stadtraths -Antrag an-
nchmen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.
Beschluss : Die Bauliuie» der Grindlergasse im XI. Bezirke

werden unter Annahme einer Breite von 12m nach
den Linien a b — o ä bestimmt.

Die Niveaus sind bereits festgesetzt.
Pice -Bürgermeister Pr. Aeumayer: Die öffentliche

Sitzung ist geschlossen,  es folgt eine kurze vertrauliche
Sitzung.

(Schluss der öffentliche» Sitzung um 7 Uhr 35 Minuten
abend?.)
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ZLeschluss-Protokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt « und Residenzstadt Wien
vom LS. März LSOI.

Vorsitz: Wice-Würgermeiller Pr . Ikenmayer.
1. (2239 .) Hem.-Uath Gomola beantragt für Rosalia

Kugler,  gewesene Wärterin des Versorgungshavses zu Pbbs, die
Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabc von jährlich 240 X
vom 16. März 1901 an auf die Dauer weiterer drei Jahre , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen .)
2 . (2535.) Persekve beantragt, es sei der Marie Eiden-

berg  er, städtische Amtsdienerswitwe, eine jährliche Gnadengabc
von 240 X für die Zeit bis Ende des Jahres 1903, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
zu verleihen. (Angenommen .)

3. (2570 .) Hem.-Hlalh Zatzka referiert über ein Ansuchen
des E. Ritter v. Kubinsky  und Consortcn um Bestimmung
der Schadloshaltung für den aus Anlass des beabsichtigten Neu¬
baues eines Wohngebäudes auf der Realität VI., Magdalenen-
straße 8 (Theater an der Wien), zur Straßenverbreiterung ab¬
zutretenden Grund und beantragt:

Die Schadloshaltung für den längs des projectierten Neu¬
baues auf der Realität Einl.-Z . 565 des VI. Bezirkes, Or .-Nr. 8
Magdalenenstraße, Or . -Nr. 1 Millöckergasse, zur Straßenver¬
breiterung abzutretenden Grund von 172 36 m? in der Magdalenen¬
straße und von 119 19 m^ in der Millöckergasse wird mit dem
Betrage von 160 X per Quadratmeter für die Grundabtretung
in der Magdalenenstraße, d. i. mit 27.577 X 60 Ir und mit
110 X per Quadratmeter für jene in der Millöckergasse, d. i. mit
13.110 X 90 Ir festgesetzt.

Die Kosten der grundbücherlichenDurchführung des Rechts¬
geschäftes und der Plananfertigung trägt die Partei.

Dem Hause kommt die 18jährige Steuerfreiheit zu.
(Angenomme  n.)

4. (2626 .) Persekbe referiert über den Umbau der Bürger-
spitalfondshäuser VI., Mariahilferstraße 23 und 25, und beantragt:

1. Es werden die nachstehenden Entwürfe der Baugrundzüge
und der Eoncurrenz-Ausschreibung für den Umbau der Bürger¬
spitalfondshäuser VI., Mariahilferstraße 23 und 25, und insbesondere
die Bestimmung im Punkte5 der Concurrenzbedingungengenehmigt.

2. Der Herr Bürgermeister wird ermächtigt, drei Sachver¬
ständige zu Überprüfung der eingelangien Concurrenzprojecte zu
bestimmen.

Baugrundzüge für den Umbau der dem Wiener Bürger-
spitalfonde gehörige»  Häuser VI., Mariahilferstraße 23

und 25, Einl .-Z.  664 und  665.
(Genehmigt zufolge Gemeinderalhs-BeschlusseS vom 12. März 1901.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat in seiner Sitzung

vom 8. Februar 1901, Z. 673, eine allgemeine Concurrenz-Aus-
schreibung zur Erlangung von vollständigen Projekten für den
Umbau der Häuser VI., Mariahilferstraße 23 und 25, beschlossen.

Der durch die Demolierung der derzeit bestehenden zwei
Gebäude entstehende Bauplatz ist in zwei Eckbaustellen abzutheile».
Der gegen die Mariahilferstraßegelegene Neubau hat die Be¬
stimmung, als Wohn- und Geschäftshaus zu dienen, und soll fünf
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Stockwerke enthalten , während der gegen die Pfauengasse gelegene

Neubau ein Kellergeschoss , ein Ebenerdgeschoss und vier Stockwerke

umfassen soll . »

Die Baulinien für die genannten Gebäude sind , wie aus dem

vorgelcgten Lageplane zu ersehen ist , bereits bestimmt , und ist der

Entwurf denselben genau anznpassen.

Hinsichtlich der Höhenlage ist darauf zu achten , dass auf die im

Lageplane ersichtlichen Niveaus entsprechend Rücksicht genommen wird.

Bei Projectsverfassung ist auf die Verwendung der Kcller-

räume zu Magazinen , Werkstätten u . dgl . Bedacht zu nehmen.

Der Bau ist mit ganz einfachen , würdigen und schönen

Fayaden auszugestalten , so dass derselbe nicht durch unnöthige

Zieraten vertheuert wird.

Concurrenz - Ausschreibung

(qenehiiiigt zufolge Gemeiiideraths -Bcschlusses vom 12 . März 1901).

Der Gemeinderath der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien hat in seiner Sitzung vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , be¬

schlossen , die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalsouds-

häuser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , entstehende Bauarea in

zwei Eckbaustellen abzutheilen , von welchen die an der Maria¬

hilferstraße gelegene mit fünf Stockwerken zu verbauen ist.

Im Sinne dieses Gemeinderaths -Beschlusses wird zur Er¬

langung von vollständigen Projekten für diesen Umbau eine all¬

gemeine Concnrrenz ohne Festsetzung von Preisen ausgeschrieben

und hiebei Nachstehendes bedungen:
1 . Die Bewerber haben ihre Arbeiten auf Grund der im

Stadtbauamte erhältlichen Baugrundzüge , sowie auch des Lage¬

planes anznfertigen.

Die einzubringenden Entwürfe haben im Maßstabe von 1 : 200

der natürlichen Größe die Grundrisse für sämmtliche Geschosse , je

einen Hauptschnitt und eine Fayadenzeichnung zu enthalten . Ein

Streifen der Fayade gegen die Mariahilferstraße von mindestens

drei Fensterachsen ist im Maßstabe von 1 : 50  der natürlichen Größe

beizubringen.
Dem Entwürfe ist ein Erläuterungsbericht beizulegen , welcher

nebst der Baubeschreibung eine annähernde Kostenangabe für den

beabsichtigten Bau zu enthalten hat.

2 . Die Arbeiten sind bis längstens 30 . April 1901 , 12 Uhr

mittags , beim Wiener Magistrate im Departement VI , I ., Neues

Nathhaus , Stiege 5 , 2 . Stock , zu überreichen

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe finden keine

Berücksichtigung.
Die Entwürfe dürfen nicht mit der Namensfertigung des

Bewerbers versehen sein , sondern sind durch ein Schlagwort zu

kennzeichnen.
Jeder Arbeit ist ein mit dem für die Arbeit gewählten

Schlagworte versehener , Namen und Wohnort des Bewerbers

enthaltender versiegelter Umschlag beizuschließen.

Der Empfang der einlangenden Arbeiten wird bei der Über¬

reichung bestätigt und ist diese Bestätigung aufzubewahren.

3 . Nach Ablauf der für die Concurrenz festgesetzten Zeit

werden die eingelangten Entwürfe im Beisein von mindestens zwei

Sachverständigen geöffnet und die versiegelten Briefe dem Ver¬

treter des Magistrates zur Aufbewahrung übergeben.

Die eingelangten Arbeiten werden auf ihre Zulässigkeit ge¬

prüft , und können jene nicht berücksichtigt werden , welche gegen die

in der Ausschreibung gestellten Bedingungen verstoßen.

4 . Sämmtliche Projektanten behalten das geistige Eigen-

thumsrechl für ihre Arbeiten.

5 . Die Gemeinde behält sich das Recht vor , entsprechende

Arbeiten auf Grund besonderer Übereinkommen zu erwerben und

mit den Verfassern derselben wegen eventueller Ausführung in

Verhandlung zu treten.

6 . Die anderen Arbeiten werden ihren Verfassern gegen Rück¬

stellung der Empfangsbestätigung ausgefolgt.

Arbeiten , welche bis 1. September 1901 nicht abgeholt

worden sind , werden sammt dem uneröffnetcn Umschläge der Ver¬

nichtung zugeführt.

7 . Als Sachverständige fungieren die vom Herrn Bürger¬

meister hiezu bestimmten Personen . (Angenommen .)

5 . (2649 .) Hem.-Kath Kraöa referiert über einen Gehalts¬
vorschuss . (Angenommen .)

8. (2652 .) Perselöe beantragt die Bewilligung eines Zuschuss-
credites von 140 k zur Ausgabs -Rubrik III 14 o anlässlich der

Gewährung einer Remuneration an den städtischen Rechnungs-

Ober -Revidenten Adalbert Liewehr  für die Intervention bei

der Revision der Armenarzneitapc . (Angenommen .)

7. (2226 .) Derselöe beantragt die Bewilligung eines Zuschuss-
creditcs von 250 X zur Ausgabs - Rubrik III 14 o anlässlich der

Gewährung von Remunerationen für die Verfassung der Pläne

und Berechnungen für das zwischen dem k. k. Hof -Ärar und der

Gemeinde Wien abgeschlossene Übereinkommen vom 8 . De-

cember 1900 . (Angenommen . )

8. (1158 .) Hem.-Kalh Kauer beantragt für Marie Kl am¬
bauer,  Witwe nach dem am 15 . November 1900 verstorbenen

Buchdruckereibesitzer Josef Klambauer,  die Zuerkennung der

Vortheile des ihrem Gatten mit dem Beschlüsse des Gemeinde-

raths -Ausschusses vom 24 . Oktober 1900 , Z . 12217 , verliehenen

Bürgerrechtes gemäß Z 10 , Absatz 3 des Gemeindestatutes.
(Angeno m m e n .)

(Schluss der Sitzung . )

HtMrntl».
Sitzungen des Stadtrattzes.

Dienstag , den 19 . März 1901.

Mittwoch , den 20 . März 1901.

Donnerstag , den 21 . März 1901.

Bericht
über die Stadlraths - Sitzung vom 5 . März 1881

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun,
B r a u n e i ß,

Büsch,
Dc . Deutschmann,
Fiedler,
Gräf  Ferdinand,

Grünbeck  Sebastian,

HiPP,
Hörmann,
H r a b a,
Dr . Krenn,

Oppen berge r,
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N auer,
Rissaweg,
Schreiner,
Schuh,

T om ol a,
Bürgermeister Dr.
Vice-Bürgermeister

Dr . Wahner,
W ei t m a n n,
Wessely,
Z a tzka.

Karl Lueger.
Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-R . Dr . May reder.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Sice - Bürgermeister Dr. Meumayer eröffnet die
Sitzung  und bringt Nachstehendes zur Kenntnis:

1. Geschäftsausweis  des Stadtrathes pro Februar 1901:
Einlauf im Monate Februar 1901 . 1124 Acten.

Von diesen Acten erledigten: der Stadtrath . . . 499 Acten,
die Gemeinderaths-Ausschüsse . 38 „ ,
wurden dem Magistrate zugcwiesen .341 , ,
befanden sich noch am Schluffe des Monates Jänner in

Berathung .246 „

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Februar
1901 aus den Vormonaten. 221 Acten;

daher insgesammt im Monate Februar 1901 . . . . 720 Acten.
Gesammteinlauf vom 1. Jänner bis inclusive 28 . Februar

1901 . 2396 Acten.
Rekapitulation aus dem Monate Jänner 1901:

Einlauf im Monate Jänner .1271 Acten.

Von diesen Acten erledigten: der Stadtrath . 542 Actcn,
die Gemeinderaths-Ausschüsse .128 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen. 272 „ ,
befanden sich noch i» Berathung . 329 „ ,

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate Jänner
1901 aus den Vormonaten . 253 Acten,

daher insgesammt im Monate Jänner 1901 . . . . 795 Acten.
In Berathung befinden sich noch aus dem Monate

Jänner 1901 . 133 Acten.
Februar „ . . 246 „ ,

2. Verzeichnis  der im Monate Februar 1901 stattgefundcnen
Comitö Verhandlungen, Local-Commissionen rc., an welchen Mitglieder
des Stadtrathes theilgenommen haben. (Zur Kenntnis .)

(2381.) S1 .-U Sch«h referiert über die Bespritzung der
Spitalgasse (von der Sensengafsc bis zur Währingerstraße), sowie
der Nussdorferstraße (von der Fuchsthallergafsebis zum Währinger-
gürtel) und beantragt:

die Einführung der Bespritzung der Spitalgafse und des restlichen
Theiles der Nussdorferstraße von der Fuchsthallergafse bis zum
Währingergürtel mit Schlauchtrommelwägen;

die Aufstellung der UnterflurhydrantenI bis IV in der Spital¬
gafse, V bis IX in der Nussdorferstraße in Verbindung mit den
Strängen der Hochquellenleitung, XII und XIII in Verbindung mit
der Wienthalwafscrleitung;

ferner die Anschaffung eines Schlauchtrommelwagensund der
nöthigen Schläuche;

die Vergrößerung der Depothütte im Gemeindehause Alsergrund
mit dem Kostenbeträge von 5253 X 93 Ii (enthaltend den Material¬

wert per 2300 X 43 !i und der effektiven Auslagen per 2953 X 50 k)
zu genehmigen.

Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Vorrathe zu ent¬
nehmen, die Arbeiten durch die städtischen Contrahenten auszuführen.

Zur Ausführung der Bespritzung(welche in der Regel täglich
zweimal, in den heißen Sommermonaten nach Maßgabe des vor¬
handenen Masters auch dreimal erfolgt), sind drei Mann mit dem
Taglohne von 2 X 20 ii und eventuell dem Stiefelpauschale von
6 X monatlich, mit dem Gesammtkostenbetrage von 1761 X jährlich
aufzunehmen.

Zur Rubrik XX 6 ss sei ein ZuschusScredit von 405 X und
zur Rubrik XXII 2d ein ZuschusScredit von 1761 X zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
(2331 .) St .-R. Schuh referiert über die Entscheidung des

Ministeriums des Innern vom 18. Februar 1901, Z . 7959, be¬
treffend die Errichtung eines Verbrennungsofens für Thiercadaver
beim Zweiten physiologischen Institute in Wien, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenom  mcn.)

(2257.) St .-N. Schuh referiert über das Offert der Anna
Wambach er  auf Verkauf der Cat.-Parc . 456 , Einl.-Z . 443
Unter-Sievering, an die Gemeinde und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt die der Anna Wambacher
gehörige Cat.-Parc . 456, Einl.-Z . 443 Unter-Sievering, im Ausmaße
von 8679 um den Preis von 4 X 50 k per Quadratmeter, das
ist um den Gesammtbetrag von 39.055 X 50 k und unter folgenden
Bedingungen:

s.) der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach Genehmigung
dieser Transaction fällig;

d) der Grund ist lastenfrei an die Gemeinde zu übergeben;
o) letztere trägt die Vertragskosten und Ubertragungsgebüren;
ä) der Anna Wambacher  wird die Cat.-Parc. 456 Unter-

Sievering vom Tage der Übernahme derselben in den physischen
Besitz der Gemeinde bis auf weiteres um den jährlichen, halb¬
jährig im vorhinein fälligen Pachtschilling von 80 X und gegen
halbjährige Kündigung, welche jedoch in den Monaten April bis
inclusive September nicht erfolgen kann, in Bestand gegeben.
II . Behufs Deckung der Auslage wird zur Ausgabs-Rubrik XII 11

ein ZuschusScredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.
(Angenommen; an  d en G em  e i n d er a t h.)

(2227.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Maurer¬
meisters AmbroS Schmid um pachtweise Überlassung des städtischen
Baugrundes Einl.-Z . 1681, Cat.-Parc. 530/3 Löblichgaste, IX. Bezirk,
und beantragt, die Verpachtung des Baugrundes (im Ausmaße von
circa 346 m'̂ ) als Depotplatz für Baumaterialien an den Gesuchsteller
um den Monatzins von 30 X gegen jederzeit mögliche vierzehn¬
tägige Kündigung gemäß dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2224.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Karl

Suchy um Baubcwilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf der
Realität (Baustelle) Einl.-Z . 71 Grundbuch Ober-Döbling, Or .-
Nr . 90 Döblinger Hauptstraße, XIX. Bezirk, und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter Genehmigung der projectierten Erkcranlage zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(2245 .) St .-R . Schuh referiert über das Project für die
Neupflasterung der Sensengasse von der Spitalgaste bis zum Haupt¬
eingange des k. und k. OfficiersspitalS und beantragt, das vom Magi¬
strate vorgelegte Project mit dem adjustierten Gesammterfordernisse von
33 003 X 64 Ii zu genehmigen.
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Die erforderlichen Pflastcrerarbcitcn sind im Wege einer öffent¬
lichen Offertverhandlung zu vergeben.

Dem mit der permanenten Überwachung der Arbeit zu betrauenden

Bau -Jnspicienten sei der normale Zehrungsbeitrag von täglich 3 L

zu bewilligen . (Angenommen .)
(2228 .) St .- R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef

Horicky  um pachtiveisc Überlassung des städtischen LinienwallgrundcS

Cat .-Parc . 547/1 , Ei » l . -Z . 52 , IX . Bezirk , Lustkandlgaffe , und be¬

antragt , dem Gesuchsteller den in der Lustkandlgasse neben Or . - Nr . 32

befindlichen Linienwallgrund , Theil der Cat . - Parc . 547/1 , Einl . -Z . 52,

IX . Bezirk , im Ausmaße von 80 als Materialdepotplatz um den

Jahreszins von 96 L gemäß dem Magistrats - Antrage in Bestand zu

geben . (Angenommen . )

Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis die an den Herrn Bürger¬

meister gerichtete Zuschrift des St . - R . Schreiner  vom 5 . März

1901 , betreffend die mangelhafte Canalräumung in den Häusern Or . -

Nr . 144 Mariahilferstraße und Or . - Nr . 4 Zwölfergaffe , XV . Bezirk.

(Wird an den Magi st rat geleitet zur schleunigen
Berichterstattung .)

(2250 .) St . - Hl . Jütisch referiert über das Ansuchen des Kirchen-

bauvcrcineS Hetzendorf , XII . Bezirk , um Überlastung des Turnsaales

der Volksschule XII . Bezirk , Hetzendorferstraße 138 , für die am

17 . März 1901 stattfindende VII . ordentliche General - Versammlung

und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts - Antrage.

(Angenommen .)

(1445 .) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Ehrfurt  um Ausstellung einer Löschungserklärung bezüglich der

auf den Realitäten Einl . -Z . 28 und 1432 Unter - Meidling haftenden

Reallasten (Verpflichtung zur unentgeltlichen Abtretung des zur Ver¬

breiterung der Bony - und Johannesgaffe entfallenden Grundes ) und

beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(2221 . ) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann

und der Leopoldine Barta  um Bestimmung der Schadloshaltung

für den anlässlich des Umbaues des Hauses Einl .-Z . 316 Grundbuch

Unter - Meidling , Aichholzgaffe , XII . Bezirk , zur Straßenverbreiterung

abzutretenden Grund im Ausmaße von 4 10m ^ und beantragt , die

Schadloshaltung mit 18 L per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(2020 .) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des Julius-

Frankl  um politische Bewilligung zur Abtheilung der Realitäten

Einl . -Z . 366 Grundbuch Altmannsdorf , Cat . - Parc . 230/1 , an der

Breitensurterstraße , XII . Bezirk , und beantragt , dem Ansuchen unter

der Bedingung , dass der zur Verbreiterung der Breitensurterstraße,

sowie der zur Durchführung der neuen Straßen erforderliche Grund

per 2370 04 im festgesetzten Niveau unentgeltlich abgetreten wird,

sowie unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen Folge

zu geben . (Angenommen .)

(2369 .) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen der Ersten

Bierbrauerei -Actiengcsellschaft Schellcnhof , I . , Hohenstaufengaffe 9,

um Bestimmung der Schadloshaltung für den anlässlich des Neu¬

baues Einl . - Z . 309 Grundbuch Gaudenzdorf , Kobingergaffe,

XII . Bezirk , zur Straßenverbreiterung abgetretenen Grund im Aus¬

maße von 65 ' 10 und beantragt , die Schadloshaltung mit dem

Betrage von 14 L per Quadratmeter , daher zusammen mit dem

Betrage von 911 L 40 b zu bestimmen . (Angenommen .)

(2321 .) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des evan¬

gelischen Waisenhauses , V . Bezirk , Wienstraße 51 , um unentgeltliche

Überlastung von 50 g Coaks aus dem Vorrathe der städtischen

Gaswerke und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-
Antrage . (Angenommen .)

(2485 .) St .- R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ludwig

Böck um Ausstellung einer Löschungserklärung bezüglich des auf der
Realität Einl .-Z . 1343 (an der Herthergaffe ) V. Bezirk , für die
Gemeinde Wien haftenden Bauverbotes und beantragt die Gesuchs-
gcwährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(2231 .) St . - N . Büsch referiert über das Ansuchen der Bc-

zirksvertrctung des XII . Bezirkes um Einleitung des Hochqucllen-

waffers in den Unter - Meidlinger , Hetzendorfec und Altmannsdorfer

Friedhof und beantragt die GesuchSgewährung.

Es wird der Referenten -Antrag ab gelehnt.

(2481 .) St .- R . Büsch referiert über das Ansuchen der Marie

Lenoch  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch im

Hause Or . - Nr . 5 Bischoffgaffe , XII . Bezirk , im II . Quartal 1900

vorgeschriebenen Waffermehrverbrauchsgebür per 25 L 90 Ir und

beantragt die GesuchSgewährung . (Angenommen . )

(2482 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen der

Gabriele v . Küllay  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Renovationsgebür bezüglich der Grabstclle Nr . 22 am Hctzen-
dorfer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(2483 .) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Dr obilisch  um Baubewilligung zur Errichtung eines Schupfens

auf der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Realität Cat .-

Parc . 263 an der Assmayergaffc , XII . Bezirk , und beantragt , die

Zustimmung zur projectiertcn Bauführung zu verweigern.

Dem Pächter Matth . I . Kuzelka  ist der Pachtzins zu erhöhen.
Die seinerzeit bewilligte Afterpachtnng an Josef Drobilisch  ist
aufzuheben.

Die Gemeinde , respective das Departement VI verpachte den
fraglichen Grund zu erhöhtem Preise direct dem Josef Drobilisch
(mindestens um den BestandzinS von 2 L per Quadratklafter ) .

Der Pächter ist protokollarisch aufmerksam zu machen , dass die
gegenwärtigen Verhältnisse aff den in Rede stehende » Bürgerspital¬
fondsgründen von nicht mehr langer Dauer sein werden , nachdem ein
Act über die Parcellierung und Verbauung dieser Gründe in Ver¬
handlung steht . (Angenommen .)

(2628 . ) St . - W . Dr . Krenn referiert über die Entscheidung

der k. k. Bezirkshanptmannschast Hietzing -Umgebung vom 21 . Februar

1901 , Z . 5617 , betreffend die Bewilligung zur Errichtung eines

NothspitaleS für die Gemeinde Tullnerbach nächst dem Wolfsgraben-

Reservoir der Wienthalwafferleitung , und beantragt , den Recurs an

die k. k. n . - ö . Statthalterei zu ergreifen . (Angenommen . )

(2337 . ) St .- R . Dr . Krenn  referiert über die Persolvicrung

der Hugo Petrasch 'schen  Stiftung für Schulkinder in der Bri¬

gittenau im Jahre 1901 und beantragt , die am 1 . April 1901 zur

Vertheilung gelangende » Interessen der Süftung im Betrage von

84 L dem von der Bezirksvertretung des XX . Bezirkes xrimo loco

vorgeschlagenen Schüler der städtischen Volksschule für Knaben

XX . , Wintergaffe 34 , Franz Reypal  zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(2319 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über den Antrag des

Gem .-Rathes Schwer und Genoffen , betreffend die Bewilligung
einer Subvention an den Wiener Wärmestubenverei », und beantragt,
es sei dem genannten Verein mit Rücksicht auf seine humanitäre

, Wirksamkeit und die gesteigerten Anforderungen an feine Leistungen,
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welche insbesondere in diesem strengen Minier bedeutend sind , Pro

190l eine Subvention von 4000 X zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2324 .) St .-R. Dr.  Krenn referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Instandsetzung der Original -D o n ner ' schen Brunnen¬

figuren , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
(2378 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Verkauf der

im Jahre 1300 im Revier „ Kaiserbrunn " erzeugten , nach Maßgabe

des Dcputatholzes verbleibenden Hölzer im Gesammtausmaße von

7 6 rm und beantragt , den freihändigen Verkauf der Hölzer an den

Hotelier Eduard Greiner  in Kaiserbrunn um den Gesammtkauf-

schilling von 278 X gemäß dem Magistrats -Antrage zu genehmigen.
(A ngenommc  n .)

(2223 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Kostenanschlag

für Herstellungen anlässlich der eventuellen Entnahme des gegenüber
dem consentierten Quantum von täglich 36 .400 rr? verbleibende»

Überschussquantums der oberhalb des Kaiserbrunnens einbezogencn

Quellen und beantragt , die mit 550 X veranschlagten Herstellungen,

sowie die Verweisung dieser Kosten auf den Neserefond zu bewilligen.
(Angenomme  n .)

(2252 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des

Forstmeisters Karl Hill  er , betreffend das Durchforstungs -Ergebnis

im Pötzleinsdorfer Walde , Abtheilung 14 k, und beantragt , dem

k. k. Forstmeister Karl Hill er  die Bewilligung zu ertheilen , das

im Pötzleinsdorfer Walde , Abiheilung 14 I, infolge Durchforstung

gewonnene Brennholz per 87 rm um den Mindestpreis von 3 X

per Raummeter aus freier Hand zu verkaufen , jedoch hat derselbe

danach zu trachten , womöglich höhere Verkaufspreise zu erzielen.
(Angenommen .)

(2378 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

k. u . k. Oberstjägermeisteramtes um Verkauf des zum Fondsgute

Ebersdorf an der Donau gehörigen Forsthauses in Ktihwört und

beantragt:
1 . Es sei dem k. u . k. Oberstjägermcisteramte bekanntzugebcn,

dass die Gemeinde Wien iwo . des Wiener allgemeinen Versorgungs-

fondcs bereit ist, das dem Fondsgute Ebersdorf an der Donau ge¬

hörige Forsthaus in Kühwört sammt dem eingefriedeten Grund und

Boden im Ausmaße von 28 Iia 25 54 m^ um den Betrag von

8000 X unter der Bedingung zu verkaufen , dass seitens des Käufers

alle Vertrags - und Übertragungsgebaren entrichtet werden und für das

Fondsgut Ebersdorf an der Donau das Vorkaufsrecht zu dem Kauf¬

preise von 8000 X bücherlich einverleibt werde.

2 . Es sei zum Zwecke des Ankaufes der Realität Nr . 31 in

Mühlleiten durch ein stadträthliches Comits mit dem Eigenthümer

Karl Muck wegen Herabsetzung des Kaufpreises auf 8100 X zu ver¬

handeln . (Angenommen .)

(2233 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Rosalia Kugler,  gewesenen Wärterin des städtischen VersorgungS-

hauses zu MbS , um Bewilligung zum Fortbezuge der Gnadengabe

von jährlich 240 X und beantragt , der Gesuchstellerin den Fortbezug

der Gnadengabe von jährlich 240 X vom 16 . März 1901 auf die

Dauer weiterer drei Jahre , eventuell bis zu einer etwa früher ein-

trctenden Versorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

>2243 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über den Magistrals¬

bericht , betreffend die unentgeltliche zahnärztliche Behandlung der An¬

gehörige » der städtischen Feuerwehr durch die Zahnärzte Dr . Theodor

Blau  und Dr . Josef Ritter v. Metnitz,  und beantragt , den Zahn¬

ärzten Dr . Theodor B l a u , und Dr . Josef Ritter v . Metnitz,  k . k.

Universitäts -Professor , für ihr ersprießliches humanitäre « Wirken die

Aneikennung der Gemeinde auszusprechen . (Angenommen .)

(2292 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Dcu -schcn Schulvereines in Wien um Zustimmung zum Austausche

der Schredt ' schen  Slistlingsliste (Verleiher : der Wiener Stadtrath ),

beziehungsweise der Rigoni ' schen  Stiftungsliste (Verleiher : der

Deutsche Schulverein ) und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(32 >5 ) St . -W . Arauneiß referiert über das Ansuchen des

Samuel Koliner  um lhcilweise Abschreibung der für den Waffec-

mehrvcrbrauch im Hause Or .-Nr . 4 Zappertgafse , XIV . Bezirk , in

der Zeit vom 15 . October 1898 bis Ende 1900 vorgeschriebenen

Gebären per 314 X 19 li und beantragt , das Ansuchen gemäß deni

Bezirksamts -Antrage abzulchnen . (Angenomine  n .)

(2316 .) St . -N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Matthäus Schneider  um Abschreibung der Gebür per 124 X 86 li

für den im Hause Or .-Nr . 3 Beingaffe , XV . Bezirk , im IV . Quartal

1888 , sowie im I . und II . Quartal 1899 constatierten Waffermchr-

verbrauch und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-

Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(2219 .) St . -W . Aiedker referiert über das Ansuchen der

Auguste Fundulus  um Abschreibung der Gebür per 49 st. 13 kr.

für den Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 25 Laudongaffe,

VIII . Bezirk , im IV . Quartal 1898 und beantragt die Reducierung

der Gebür durch Berechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter.
(Angenommen .)

(2479 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Josef Reimer  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch

im Hause Or . -Nr . 7 Albertgaffe , VIII . Bezirk , im II . Quartal 1899

vorgeschriebenen Gebür per 146 X 78 Ii und beantragt die Nedu-

cierung der Get >ür durch Berechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter.
(Angen ommen .)

(2480 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Dr . Peters,  Advocaten , nos . der Salzburger Sparcaffa um Ab¬

schreibung der für den Waffermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 14

Josefstädterstraße , VIII . Bezirk , im III . Quartal 1899 vorgeschriebenen

Wasscrmehrverbrauchsgebüren per 42 X 72 d und beantragt , das

Ansuchen gemäß dem Bezirksamts -Antrage abzulehnen.
(Angenomme  n .)

(2309 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Johann Benedikter  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch

VIII ., Wickenburggaffe 15 , im III . Quartale 1893 vorgeschriebenen

Gebür per 220 X 48 Ii und beantragt die Reducierung der Gebür

durch Berechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter.
(Angenomme  n .)

(2310 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Karl

Grundtner  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch im

Hause VIII ., Tigergaffe 30 , im III . Quartal 1899 vorgeschriebenen

Gebür per 19 X 94 d und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenomme  n .)

(2311 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Pernitsch  um Abschreibung der für den Waffermehr¬

verbrauch im Hause VIII ., Schlöffelgaffe 2 , im III . Quartal 1899

vorgeschriebenen Gebür per 1562 X 58 d und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenomme  n .)

(2308 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Johann Scheckenbach  um Abschreibung der für den Waffermehc-
4
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verbrauch im Hause VIII ., Florianigasse 31, im III . Quartale 1899
vorgeschriebenenGebür per 277 X 34 Ir und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(2295 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Bezirksvertretung des I . Bezirkes, sowie von Bewohnern und Geschäfts¬
leuten in der Wollzeile um Herstellung eines geräuschvermindernden
Pflasters in der Wollzeile, I . Bezirk, und beantragt, die Herstellung
eines geräuschvermindernden Pflasters in der Wollzeile, I. Bezirk,
gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen)

(2253.) St .-N. Fiedler  referiert über die Herstellung von
Abschlussgittern für den Personcnaufzug im Bürgerladfondshause
Wollzeile 28, Riemergasse 1,1 . Bezirk, und beantragt, zu genehmigen,
dass die im neu erbauten Bürge»ladfondshauseI ., Wollzeile 28, in jedem
Stockwerke anzubringenden Personenaufzugs-Schutzgitter nach der vom
Architekten Pecha verfassten Skizze mit einem Gesammtkosten-
Erfordernisse von 2160 X durch den Schlossermeister Albert Barnert
ausgcführt werden und die Verrechnung dieser Kosten auf Rubrik X
des Bürgcrladfondes erfolgt. (Angenommen .)

(2491.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Johann Wen da um Bewilligung zur Herstellung einer Abortanlage
für die im Parke am Franz Josefsquai (gegenüber der Esslinggasse)
auf communalem Grunde bestehende Milchtrinkhalle und beantragt
die Gesuchsgewährung und Baubewillignng gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(2384.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Katholischen Waiscn-HilfSvereines, I ., Wollzeile 20, um nachträgliche
Vergütung von Berpflegskosten für das Kind Adelheid Schuster  und
beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(A ngenomme  n.)

(2498.) St .-R . Fiedler  referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der AsphaltierungSarbeiten für
die Regulierung des Lugeck, I . Bezirk, und beantragt, die beiden
cingelangtcn Offerte gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen und
die Ausführung des Projectes auf einen späteren Zeitpunkt zu ver¬
schieben. (A ngenomme  n.)

(1247.) „HermannG erhardus  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für die Grundabtretung bei den Häusern Or .-Nr. 66 bis 70
Schönbrnnncrstraße, V. Bezirk."

"Referent St .-R- Dr. Deutschmann beantragt, den Beschluss
vom 20. Februar d. I . zu reassumieren und die Verhandlung mit
dem Gesuchsteller durch das bereits gewählte stadträthliche Comitä
fortzusetzen. (Angenommen .)

(2525.) St .-R - Körman » referiert über die Entscheidung des
k. k. LandesgerichtesWien, betreffend die Feststellung der Entschädigungs¬
summe für das zu Zwecken der Einführung des elektrischen Betriebes
auf der Straßenbahnlinie Erdbergstraße enteigncte Haus Or .-Nr. 65
Erdbergstraße, III . Bezirk, und beantragt, die Entscheidung zur
Kenntnis zu nehmen, sowie zu genehmigen, dass das Haus nach voll¬
zogener Bcsitzübergabe demoliert wird. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 6 . März IttOI.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgenneister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Oppenberg er,
Brauneiß , Naue r,
Büsch , Nissan , eg,
Dr . D eu tsch in an n, Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr . Krenn,
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-N. Dr . Mayreder.
Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bibl.

Rice-Aürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die Sitzung.
(14553 ox 1900.) St .-R - Oppenöerger referiert über das

Ansuchen der Mathilde Spitzer  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den von der Realität XX., Klosterneuburgerstraße 54, Gerhardus-
gasse 22, abzutretenden Grund und beantragt, die Erhebung und Ver¬
handlung über die SchadloShaltuug aus Kosten der Gesuchstellerin
noch vor der Bauausführung mit dem Bedeuten zu genehmigen, dass
das Gutachten der Sachverständigen, sowohl über die Schadloshaltung
für die Abtretung nach dem Baulinienplane, wie auch über die Ent¬
schädigung für die Abtretung von den beiden Weg-Parcellen nach dem
vorliegenden Situationsplane eingeholt und die Giltigkeitsdauer der
durchgesührten Schadloshaltungsbestimmungauf zwei Jahre ein¬
geschränkt werde. (Angenommen .)

(2380.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Gemeindevorstehung Floridsdorf um Versorgung von Floridsdorf
mit Hochquellenwafserund beantragt, dem GcmeindevorstandeFlorids¬
dorf inilzutheilen, dass die Gemeinde Wien mit Rücksicht auf die cin-
zuleitenden wafserrechtlichenVerhandlungenwegen der Ergänzung der
bestehenden und der Erbauung der projectierten zweiten Hochquellenleitung
derzeit nicht in der Lage sei, eine, wenn auch nur principielle Zu¬
stimmung zur WasserversorgungFloridsdorf durch die projectierte zweite
Hochquellenleitung auszusprechen. (Angeno  in m en.)

(2318.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Josef Halbritter  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchs-
gebüren sür den im Hause XVII., Karajangaste 17, im II . Quartale
1898 constatierten Wastermehrverbrauch und beantragt, die Gebür
per 20 X 12 b durch Berechnung zum Preise von 9 X per Hekto¬
liter und Jahr auf 12 X 58 Ii zu ermäßigen. (Angenommen .)

(2168.) St .-R - TomolL referiert über das Ansuchen des
Kindergartenvereines„Erster Mariahilfer Kindergarten" um unent¬
geltliche Abgabe von Gas zur Beleuchtung der Kindergartenlocalitäten
in der Knabcn-Volksschule VI., Grasgaste 5, und beantragt, den
StadtrathS-Beschluss vom 17. Jänner 1901, Z . 461, in folgender
Weise abzuändern:

„Die unentgeltliche Überlastung der Beleuchtung wird unter der
Bedingung bewilligt, dass durchaus Auerbeleuchtung eingeführt und
die durch die Installation der Beleuchtung erwachsenden Kosten vom
Vereine aus eigenem getragen werden." (Angenommen .)
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(2514.) St .-N. Tomola  referiert über die Anweisung der
Wilwenpension für die Bolksschullehrerswitwe Marie Grub er  und
beantragt, der Genannten anlässlich des am 30. Jänner 1901 er¬
folgten Ablebens ihres Gatten, des Volksschullehrers Johann Grub  er,
die normalmäßigeWitwenpension im Betrage von 933 L 33 Ir
jährlich auf die Dauer des Witwenstandes vom 1. Februar 1901
angefangen, dann das Sterbeguartal per 700 L aus der Wiener
Lehrerpensionscassa gegen seinerzeilige entsprechende Abrechnung mit
der niederösterreichischen Landes-Lehrerpensionscassa, endlich das Quartier¬
geld für das Quartal vom 1. Februar 1901 bis Ende April 1901 im
Betrage von 200 aus den eigenen Geldern zuzuerkennen.

(Angenommen .)

(3317.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Patronage für katholische Arbeiterinnen um Überlastung des Zeichen¬
saales an der Mädchen- Volks- und Bürgerschule XIX., Kreindl-
gaste 24, statt des Turnsaales daselbst und beantragt, dieses Ansuchen
aus schulhygienischen Gründen abzuweisen. (Angenommen .)

(2394.) St .-R. Tomola  referiert über die Pensionierung des
Volksschullehrers Alois Ho ff mann  und beantragt, dem Genannten
anlässlich seiner auf Grund des Erlastes des k. k. n.-ö. Landesschul-
rathes vom 28. Jänner 1901, Z . 15114, erfolgten Versetzung in den
bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension im Jahresbetrage per
2800 L vom 1. März 1901 angefangen nach Einstellung des Ge¬
haltes und der Quinquennien mit 28. Februar 1901 und des
Quartiergeldes mit Ende April 1901 aus der Wiener Lehrerpensions-
casta gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der n.-ö. Landes-
Lehrerpensionscassa zuzuerkennen. (Angenommen .)

(2972.) St -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Marie Moßböck  um Abschreibung der für das Hans XVIII., Dittes-
gasse3, pro II . und III . Quartal 1898 mit 43 L 88 Ir und 54 L
46 Ir vorgeschriebenen Wastermehrverbrauchsgebür und beantragt die
Genehmigung der Abschreibung. (A ngenommen .)

(2495.) St .-R. Tomola  referiert über den nach dem ge¬
wesenen städtischen Contrahenten für Anstreicherarbeiten, Johann
Baum  aushaftenden Vorschussrest per 311 L 46 Ir und beantragt,
diesen Vvrschussrest wegen Uneinbringlichkeit abzuschreiben.

(Angenommen .)
(2513.) St .-R . Tomola  referiert über die Anweisung der

Witwenpension an die Bürgerschullehrerswitwe Julie Riülln er
und beantragt, der Genannten anlässlich des am 7. Februar 1901
erfolgten Ablebens ihres Gatten, des Bürgerschullehrers Stephan
Müllner,  die normalmäßige Witwenpension im Betrage von 1133 L
33 Ir jährlich auf die Dauer des Witwenstandes vom 1. März 1901
angefangen, dann das Sterbequartal per 850 L aus der Wiener
Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit
der niederösterreichischen Landes- Lehrerpensionscassa, endlich das
Quartiergeld für das Quartal vom 1. Mai 1901 bis Ende Juli
1901 im Betrage von 200 L aus den eigenen Geldern zuzuerkennen.

(Angenomme  n.)

(2293.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Lehrergesellschaft„Lehrmittel-Centrale", I ., Werderthorgaste6, um
leihweise Überlastung von zwei Glaspulten und beantragt die Ge¬
nehmigung gegen Tragung der Transportkosten durch die genannte
Gesellschaft. (Angenommen .)

(2306.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Gesellschaft der Kunstfreunde, Section des ÖsterreichischenTouristen-

club, um Überlastung deŝ Zeichensaales und eines Lehrzimmers der

StadtrathS-Sitzung vom 6. März 1901.

Knaben-VolksschuleI ., Stubenbastei3, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenomme  n.)

(2273.) St .-R . Tomola  referiert über die Anweisung der
Witwenpension an die Bolksschullehrerswitwe Magdalena Würth
und beantragt, der Genannten anlässlich des am 28. Jänner 1901
erfolgten Ablebens ihres Gatten, des pensionierten Volksschullehrers
Leopold Würth,  die normalmäßige Witwenpension im Betrage von
1000 L jährlich auf die Dauer des Witwenstandes vom 1. Februar
1901 angefangen aus der Wiener Pensionscaffa gegen seinerzeitige
entsprechendeAbrechnung mit der niederösterreichischen Landes-Lehrer-
pensionscasta zuzuerkennen. (Angenommen .)

(2179.) St .-N. Tomola  referiert über die Entscheidung des
k. k. Berwaltungsgerichtshofes vom 21. November 1900, Z . 7998,
womit die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung
des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 30. Jänner
1899, Z . 32739 ex 1898, betreffend die Remunerierung des
israelitischen Religionsunterrichtes, ab gewiesen wurde, und beantragt
die Kenntnisnahme. - (Angenommen .)

(2272.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betreffend die Remunerierung des Oberlehrers
Anton Reifing er  für die Ertheilung von Spätunterricht an der
Mädchen-Volksschule XVIII ., Leitermayergaste 47, und beantragt, die
Zuerkennung einer Remuneration von 340 L für die Zeit vom
l . Jänner 1892 bis 15. Juli 1892 und vom 15. September 1892
bis 15. Juli 1893 an den Oberlehrer Anton N ei sin g er für seine

außerordentliche Dienstleistung aus Anlass des Bestandes des Spät-
clastenunterrichtes an der Volksschule XVIII., Leitermayergaste 47,
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(14008 ex 1900.) St .-R . Tomola  referiert über das An¬

suchen des Vereines für erweiterte Frauenbildung um Einräumung
von Localitäten in der dermalen unbenützten Directors-Naturalwohnung
im städtischen Pädagogium für Zwecke der gymnasialen Mädchenschule
und beantragt, es sei das Ansuchen des genannten Vereines, ihm für
Zwecke der gymnasialen Mädchenschule die Directorswohnung im
Pädagogium ganz oder theilweise gegen einen entsprechenden Mietzins
zu überlasten, abzulehnen, dem Vereine jedoch zu bedeuten, dass die
Gemeinde bereit sei, ihm so viele Räume dieser Wohnung jedoch nur
bis zum Ende des Schuljahres 1900/01 unentgeltlich zu überlasten,
als zur vollständigen Entlastung jenes Raumes, in welchem gegen¬
wärtig die V. Elaste des Gymnasiums untergebracht ist, dann des
als Lehrzimmer für den katholischen Religionsunterricht verwendeten
Raumes, endlich des Laboratoriums und des naturhistorischenMuseums
von der Verwendung für die gymnasiale Mädchenschule nothwendig
sind. Die Anzahl dieser Räume sei sohin commissionell festzustellen.
(Magistrats-Antrag Punkt 1.)

Referenten-Anlrag nng enom  men.
Ferner wird auch der 2. Punkt des Magistrats-Antrages,

lautend: „Es sei die Bewilligung für die Benützung sämmtlicher
vom Vereine im städtischen Pädagogium für Zwecke der gymnasialen
Mädchenschule sonst noch in Verwendung genommenen Räume mit
Schluss des Schuljahres 1900/01 zu widerrufen", angenommen.

(2509.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die Versetzung des Bürgerschullehrers
Josef Schönbauer  von der Bürgerschule für Knaben XX.,
Staudingergaste 6, an die Bürgerschule für Mädchen XX. Bezirk,
Jägerstraße 54, aus Dienstesrücksichten, und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
4«
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(2535.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
städtischen Amtsdienerswitwe Marie Eidenberger  um Verleihung
einer Gnadengabe und beantragt, der Genannten eine jährliche Gnaden¬
gabe von 240 X für die Zeit bis Ende 1903, eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2530.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuschrift des

Wiener Schutzvereines zur Rettung verwahrloster Kinder, mit welcher
für die bewilligte Subvention der Dank ausgesprochen wird, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angeno  nim en.)

(2529.) St .-R.  Tomola referiert über die Zuschrift des Ver¬
bandes der n.-ö. Bezirkskrankencassen, mit welcher für die bewilligte
Subvention der Dank ausgesprochenwird, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenomme  n.)

(2528.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuschrift des k. k.
Karl Ludwig-Gymnasiums im XII. Bezirke, mit welcher für die
bewilligte Subventionierungder Schülcrlade der Dank ausgesprochen
wird, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2636 .) St .-W. Aiisch referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Wicdergestattung der Abgabe von Bauwafser, und bean¬
tragt, mit Rücksicht aus den vermehrten Zufluss der Hochquellenleitung
die Abgabe von Bauwafser bis zum Maximalquantum von täglich
25 Hektoliter wieder zu gestatten. (Angenommen .)

(1782.) St .-Hl. I)r. Deutschmann referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 28. Decembcr 1900,
Z . 28230, in Angelegenheit der Pfründenersatzforderung der Gemeinde
Wien gegen de» Nachlass der Elisabeth Holler  und beantragt, gegen
diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Berwultungsgerichtshof
zu ergreifen; diese Beschwerde sei durch das magistratische Rechts-
Departement auszuarbeiten und vom Vice-Bürgermeister Dr . Neu¬
mayer  zu fertigen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(2638.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Be¬

stellung eines Vertreters der Gemeinde Wien für die am 9. d. M.
stattsindende Verhandlung vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe über
die Beschwerde der Gemeinde Reichenau puncto Verpflegst«stenersatz an
die Gemeinde Wien für das Ki»d Felix Polter  und beantragt, den
Hof- und Gerichtsadvocaten Dr . K. Linke  als Vertreter der Ge¬
meinde Wien zu bestellen. (Angenommen .)

(2139.) St .-R . Dr . D eu ts chm a nn referiert über die ExpenS-
noten des Hof- und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Pattai  für die
Vertretung der Gemeinde Wien in verschiedenen Rechtssachen in den
Jahren 1898 bis 1900 und beantragt, die vorgelegte» Expensnoten
zu genehmigen und den angesprochene» Betrag von 12.081 X 3 li
anzuweisen.

Wird mit dem Zusatze angenommen , es sei Dr. Pattai
z» ersuchen, seine Expensnoten alljährlich vorzulegen.

(2328.) St .-R. Dr . Dcutschmann  referiert über die Expens-
notcn des Dr. Karl Kaser  und Dr . Erwin Ritter v. Spaun  für
die Vertretung der Gemeinde Wien im Procefse contra Max Heilig
puncto Rechnungslegung und beantragt, die vorgelegte, auf den Betrag
von 876 X 97 Ir lautende Expensnote zn genehmigeu.

(Angenommen .)
(2532.) St .-R . Dr . Deutschmnnn  referiert über die Expens¬

note des Dr . Erwin Ritter v. Spaun  für die Vertretung der
Gemeinde Wien in der Rechtssache gegen den Gymnasialverein für den
XIII . Bezirk und beantragt, die Auszahlung des angesprochenen
Betrages per 102 X 70 Ii zu genehmige». (Angenommen .)

(2627.) St .-R. Dr . D eu t schm a n n referiert über den Bericht
des Dr . Robert Swoboda,  betreffend die (zu Gunsten der Gemeinde
erfloffene) Entscheidung des k. k. Verwaltuugsgerichtshofes vom 1. März
1901 über die Beschwerde der Wienerberger ZiegelfabrikS« und Bau¬
gesellschaft puncto Bemessung einer Canaleinmündungsgebür für das
Hernalser Ziegelwerk, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(1295.) St .-R . Dr . D eu ts ch in an n referiert über das Offert

des Johann Klopfer  auf einen Theil der Cat.-Parc. 426, 427
und 430, VI. Bezirk, und beantragt, das auf 20.000 X lautende
Offert abzulehnen, jedoch den Magistrat zu beauftragen, die weitere
Verhandlung mit Klöpscr  zu führen und über das Ergebnis, sowie
über die eventuelle Demolierung des Hauses Nr. 21 Dürergasse
einen Antrag zu stellen. (Angenommen .)

(9304 sx 1900.) St .-A . Zahka referiert aber eine Ergänzung
deS Gemeindcraths-Beschlufses vom 13. Juli 1900, Z . 6876 , be¬
treffend die Baulinien- und Vorgartenbestimmung hinsichtlich der
Firmian- und Glasauergasfe, XIII . Bezirk, Ober-Sl . Beit, und be¬
antragt, der Punkt 2 des Gemeinderaths-Beschlusses vom 13. Juli
1900, Z . 6876, werde in nachstehender Weise formuliert:

„Die mit dem Gemeinderaths-Beschlufse vom 28. November 1893
mit der Breite von 4 m festgesetzten Vorgärten für die Firmian- und
Glasauergasfe (früher Langegasse und Rudolfsgaffe), sowie für die
Ausmündung der Diabelligaffe in letztere, welche Vorgärten in dem
vorgelegten Plane schwarz strichpunktiert eingetragen sind, sind in dieser
Breite, insofern daselbst eine Baulinienänderung laut Punkt 1 bestimmt
worden ist, von der geänderten Baulinie an zu rechnen. Es können
jedoch auch größere Vorgartenbreiten hergestellt werden, insoweit beider¬
seits freistehende Objecte (einzeln oder gekuppelt) zur Ausführung
gelangen.

Die Begrenzung des Vorgartens bei der Vereinigung der
Glasauer- und Firmiangoffe gegen den eigentlichen Baugrund (im
vorgelegte» Plane strichliert) wird (ungeachtet der Baulinienänderung
I m n o) beibehalten."

(Angenommen; an den  G em ei  n der a t h.)
(2626.) St .-R . Za tzka referiert über den Umbau der Bürger¬

spitalfondshäuser VI., Mariahilferstraße 23 und 25, und beantragt:
1. Es seien die vorgelegten Entwürfe der Baugrundzüge und

der Concurrenzausschreibung für den Umbau der Bürgerspitalfonds¬
häuser VI., Mariahilferstraße23 und 25, und insbesondere die Be¬
stimmung im Punkte 5 der Concurrenzbedingungen, wonach sich die
Gemeinde das Recht vorbehält, entsprechende Arbeiten auf Grund
besonderer Übereinkommen zu erwerben, und mit den Verfassern derselben
wegen eventueller Ausführung in Verhandlung zu treten, zu genehmigen.

2. Der Bürgermeister werde ermächtigt, drei Sachverständige zur
Überprüfung der eingelangten Concurrenz-Projecte zu bestimmen.

(Angenommen; an den  G em  e i n der a t h.)
(2370.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Heinich

Wagner  um Baubewilligung für die Realität XIII ., Hütteldorfer-
straße 24, und beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung unter
Genehmigung des projectierten Erkers unter der Bedingung zu be¬
stätigen, dass für die Differenz zwischen der Ausladungsfläche deS
Erkers per 2 29 und der freiwilligen Eckabkappung per 1' 12 n?
ein dem Grundwerte dieser Fläche per 1 17 entsprechender Be¬
trag per 35 X per Quadratmeter, d. i. zusammen der Betrag per
40 X 95 Ii vor Ausfertigung des Bauconsenses an die Gemeinde
Wien entrichtet werde. (Angenommen .)
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(14453 ex 1900.) St .-R. Zatzka referiert über die Bau-
linicnbestimmung für das Gebiet des XIX. Bezirkes zwischen Oster-
lcitengafse und Guneschgasie.

Die Neferenten-Anträge werden genehmigt.
(An  den Gemeinderath .)

(2570.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des
E. Ritter v. Kubinsky  und Consorten um Bestimmung der
Schadloshaltung für den aus Anlass des beabsichtigten Neubaues
eines Wohngebäudes auf der Realität VI., Magdalencnstraße8
(Theater an der Wien), zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund,
beziehungsweise um Baubewilliguug und beantragt:

1. Die Schadloshallung für den längs des projectierten Neubaues
aus der Realität Einl.-Z . 565 des VI. Bezirkes, Or .-Nr. 8 Magda-
lenenstraße, Or .-Nr. 1 Millöckergasse, zur Straßenverbreiterungabzu-
tretenden Grund von 172 36 in der Magdalencnstraße und von
11919 m2 in der Millöckergasse wird mit dem Betrage von 160 L
per Quadratmeter für die Grundabtretung in der Magdalenenstraße,
d. i. mit 27.577 L 60 d und mit 110 L per Quadratmeter für
jene in der Millöckergafse, d. i. mit 13.110 L 90 ü festgesetzt.

Die Kosten der grundbücherlichen Durchführung des Nechts-
geschäftes und der Planansertigung trägt die Partei.

2. Die Zustimmung zur Herstellung der im Bauprojecte ersicht¬
lichen Erker sei unter der Bedingung zu ertheilen, dass die Ausladefläche
der Erker, und zwar von 13 09 in der Magdalenenstraße und
von 11'16 in der Millöckergasse im dreifachen Ausmaße von der
abzutretenden Grundfläche in Abzug gebracht werde.

3.  Für den Fall der Annahme dieser Bedingung seitens der
Partei sei die Bestätigung der Baubewilligung für das projectierte
Wohngebäude zu ertheilen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde rath .)
(2061.) St .-N. Zatzka referiert über die Entscheidung des

k. k. Ministeriums des Innern vom 4. Februar 1901, Z . 1185,
über den Necurs der Eheleute Franz und Francisca Bock, betreffend
die Bestimmung der Schadloshaltung für den bei der Realität Einl.-
Z . 1506 Ottakring, Or .-Nr. 83 Arnethgasse und Or .-Nr. 5 Seiten-
berggaffe zur Straßeneröffnung und Verbreiterung abzutretenden Grund,
und beantragt, gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k.
Berwaltungsgerichtshos zu ergreifen und mit der Einbringung
derselben, sowie mit der Vertretung der Gemeinde den Advocaten
Dr. Robert Swoboda  zu betrauen. (Angenommen .)

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(192.) St .-N. Zatzka referiert über die Note des k. k.

Ministeriums für Landesverlheidigungvom 26. August 1900,
Z . 2443/V ?r ., betreffend die Erbauung eines Landwehr-Truppen-
Spitales in Wien (XIII . Bezirk) durch die Gemeinde Wien und be¬
antragt:

Die Gemeinde Wien erklärt sich im Principe bereit, dem An¬
suchen des k. k. Ministeriums für Landesverlheidigung um Beistellung
eines Landwehr-Truppen-Spitales unter nachstehenden Bedingungen
und Vorbehalten zu entsprechen:

1. Der reine Bauaufwand darf 300.000 L nicht überschreiten
und muss die seitens des Landwehr-Ärars für die Objecte im Sinne
des Einquartierungsgesetzes durch 25 Jahre ununterbrochen zu leistende
gesetz- und tarifmäßige Vergütung jährlich mindestens 21.000 L
betragen.

2. Die im Sinne des Einquartierungsgesetzes zu vereinbarenden
besonderen Vergütungen, und zwar für Eiskeller und Garten (Grund¬

area exclusive verbauter Flächen) haben6 Percent des nachzuweisenden
Aufwandes hiefür zu betragen.

3. An Trink- und Nutzwafser werde» nur 80 1 per Krankenbett
und Tag unentgeltlich beigestellt, wogegen ein Wassermchrverbrauch
nach den jeweilig für die Wasserabgabe aus der Hochquellenleitung
für Wien geltenden Bestimmungen zu vergüten kommt.

4.  Einrichtung, Beheizung und Beleuchtung, wie auch die hiezu
erforderlichen Installationen stellt die Gemeinde nicht bei und besorgt
dieselbe auch nicht die Instandhaltung, für welch letzteren Zweck
jedoch seitens der Landwehr-Verwaltung von der jährlichen Vergütung
0 5 Percent des Bauaufwandes rückbehalten werden können.

5.  Diese eventuelle Bauführung präjudiciert in keiner Weise der
Haltung der Gemeinde in von anderen staatlichen Behörden angeregte»
sanitären Fragen, sondern ist daS vorliegende Anerbieten der Ge¬
meinde lediglich als Äußerung auf die seitens der Landwehr-Ver¬
waltung an die Gemeinde gestellte Anforderung einer Beistellung auf
Grund des Einquartierungsgesetzes, bezüglich welcher das Gesetz jedoch
eine Verpflichtung der Gemeinde nicht ausspricht, anzusehen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(1728.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des Alois

Uzel  um Abänderung der Baulinie bei der Cat.-Parc. 290,
Grundb.-Einl.-Z . 178 XIII . Bezirk, Lainz, und beantragt, die
Baulinien für den im Zuge der Sauraugaffe genehmigten öffent¬
lichen Platz nach de» im Plane rothen Linien § 8 I) beziehungs¬
weise ck II 6l abzuänder».

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz)
(2634.) St .-U . Z)r. Wähner referiert aber die polnische

Begehung über das Project der Herstellung einer Schleppkahn zum
städtischen Elektricitätswerke und beantragt, der Stadtrath wolle die
Vertreter der Gemeinde Wien ermächtigen, bei der am 7. März 1901
statlsindenden politischen Begehung des Projectes für die zu den
städtischen Elektricitätswerke» zu erbauende Schleppbahn folgende,
nach Bedarf zu ergänzende Erklärung abzugeben:

Die Gemeinde Wien erhebt gegen das Project keine Ein¬
wendung, wenn:

a) alle durch den Bahnbau bedingten Abänderungen und Ver¬
sicherungen städtischer Objecte, sowie die aus die ungehinderte
Passierbarkeit der öffentlichen Straßen bezughabendenHer¬
stellungen im Einvernehmenmit den competenten städtischen
Organen ausgeführt und

d) die von den Geleisen occupierten Straßentheile auf die Breite
des Bahnplanums dauernd in gut fahrbarem Zustande erhalten
werden. (Angenommen .)

(2568.) St .-A . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Michael Manko  um Aushebung des Stadtraths-Beschlufses vom
8. August 1900, Z . 9197, betreffend seine Ausschließung von
städtischen Arbeiten und Lieferungen, und beantragt, diesen Beschluss
im Gnadenwege aufzuheben.

Neferenten-Antrag angenom men.
(Schluss der Sitzung .)

* »
*

(Richtigstellung.) Im Amtsblatt- Nr. 21 vom 12.März 1901, Seite 481,
Spalte II, 27. und 28. Zeile v. n- soll es richtig heißen: „fiir die Diensl-
magd Karoline Rainer " rc.
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BkMksvkrtrktmMn.
(XVI . Gemeindebezirk , Ottakring .)

Urolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvcrtretnng des
XVI . Wiener G e m e i n d e b ezir ke s Ottakring vom

IS . Februar 1901.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kostnger.

Wahlen.

Als Ersatzmänner für den Ortsschulrath wurden die Herren
Franz Gräf,  Gemeinderalh , und Julius Meixner,  Bezirksrath,
für die restliche Functionsperiode gewählt,  nachdem Franz Patz
sein Mandat zurückgelegt hatte und eine Stelle noch unbesetzt war.

Weilers gab der Vorsitzende bekannt , dass der Magistrat
dem Gemeinderathe vorgeschlagen , die gewählten Armenräthe , deren
Functionsperiode mit dem Jahre 1900 abgelaufen war , zu ersuchen,
das Mandat als Armenräthe bis zur Constituierung der Armeninstitute
auf Grund des neuen Heimatsgesetzes beizubehalten.

Referate.

Dem Anträge des B .-N . Frauenberger  vom VI . Bezirke,
betreffend die Einschränkung von Filialen größerer Unternehmungen
wie Firma Meinl, „Ankerbrot " u . s. w ., wird über Antrag des
B .-V .-St . Priedl zuge stimmt.

Bezüglich der Eröffnung der Bernardgasse zwischen der Peyerl-
gafse und Kaiserstraße für den Fuhrwerksverkehr wird nach Voll¬
endung des Neubaues an der Ecke der Bernardgasse und Kaiserstraße
und der damit zusammenhängenden Ausgrabungen das Stadtbauamt
an die Regulierung des Niveaus schreiten und damit die Möglichkeit
für die Verkehrsöffnung schaffen.

Der Canalaushub muss Juli 1901 auf den Großen Bruck¬
hausen verführt werden und nicht mehr in die Teufelskoth -Nied im
XVII . Bezirke.

Die Vorstehung des XI . Bezirkes übermittelt einen Antrag,
betreffend die Regelung der Wassergebüren in der Weise , dass nur
dasjenige Wasser gezahlt werden soll , das tatsächlich verbraucht wird.

N -' I -' SI - Nriedl bemerkt hiezu, dass auf ein derartiges
Arrangement die Commune sich schwerlich einlassen wird , doch stelle
er den Antrag , dass die Ausschreibungen am Wafsermesser wie bisher
vierteljährig , die Verrechnung jedoch ganzjährig erfolgen ' soll . Dadurch
könne erreicht werde » , dass der Mehrverbrauch eines Vierteljahres
durch das Mauco des anderen Vierteljahres ausgeglichen werde und
der Jahresconsum annähernd der vorgeschriebenen Verbrauchsmenge
sich stelle.

Antrag Priedl befürwortet.
Mittels Note warnt das Ministerium des Innern die Bevölkerung

vor einer eventuellen Auswanderung nach Transvaal , Capcolonie
und Natal.

Dem Thierschutzvercin wurde seitens des Stadtrathes die Be¬
willigung ertheilt , Tafel » mit der Aufschrift : „ Schützet die Thiere " ,
im Bezirke aufzustellen oder an öffentlichen Gebäuden anzubringeu.

A .-A . Kostnger beantragt den Ausbau der Hütteldorferstraße
(Flötzersteig ) und motiviert den Antrag wie folgt:

Ottakring zählt heute 150 .000 Einwohner und besitzt keinHinterland;
es ist der Wagenverkehr nach Baumgarten -Hütteldorf total abgeschnitten.
Nachdem jedoch in kürzester Zeit das Kinderspital vollendet sein wird,
ist eine Verbindung mit dem Hinterlande unerlässlich . Auch wäre es

im Interesse der Fiaker , Fuhrwerker und Milchmeier gelegen, wen » an
der Peripherie des XVI . Bezirkes ein Heu - und Strohmarkt errichtet
würde , um den genannten Gewerbsleuten den Ankauf von Heu und
Stroh zu erleichtern und weniger zeitraubend zu machen. Hüttcldorf
und Baumgarten habe » an dem Ausbau dieser Straße gewiss auch
ein Interesse , und nachdem diese Gemeinden heute einen Theil der
Stadt Wien bilden , entfallen jene Schwierigkeiten , welche sich bisher
infolge der Verweigerung der nöihigen Gründe seitens der ehemaligen
Gemeinde Baumgnrten ergeben haben . An dem geplanten Heu -Groß¬
markte haben auch die Hernalser und Währinger Gewerbslente ein
Interesse , und so ist der Ausbau dieser Straße geradezu dringlich
geworden.

Einstimniig angenommen.
A .-U . Schmidt bringt zur Kenntnis, dass seitens des Be¬

zirksgerichtes die Wohnungskündigungen den Parteien so spät zugestcllt
werden , dass oft Einwendungen oder gar die Nichtannahme derselben
die Folge sei. Hiedurch kommt der Hausbesitzer , der manchmal die
Wohnung schon weiter vermietet hat , zu Schaden , denn er muss der
aufgenommenen Partei den ihr aus der Nichtüberlassung der Wohnung
entstehenden Schaden vergüten.

Der Aezirksvorsteher verspricht eine Eingabe zu machen, worin
um Zustellung der Kündigungen innerhalb 24 Stunden ersucht wird.

HL.-Hl. Keffenmayer fragt, wann endlich der Koflerplatz
reguliert wird.

Der Vorsteher erwidert , dass die Planskizze bereits fertig sei
und der Genehmigung durch den Stadlrath harre.

HL.-A . Wolfram gibt bekannt, dass die Omnibusroute Otta¬
kring — Stephanieplatz nahe daran war , ausgelassen zu werden , seitdem
die Pferdebahn in der Thaliastraße nctiviert wurde . Doch ist eS den
Bemühungen der Bezirksvertretung und dem aufopfernden Entgegen¬
kommen der Omnibus -Gesellschaft gelungen , diese sür den XVI . Bezirk
so wichtige Verbindung Ottakrings mit der Inneren Stadt aufrecht zu
erhalten , und verkehren die Wägen vom Hofferplatze regelmäßig durch
die Kirchstetterngafse , Neulerchenselderstraße , Josefstädterstraße , Rath-
hausplatz , Teinfaltstraße , Am Hof , Bognergaffe , Graben und Stephans¬
platz und zurück.

Derselbe beantragt , dem übclstande, dass man wegen der gesetz¬
lichen Ruhe Sonntags keine Briefmarken in Wien bekommen kann,
dadurch abzuhelfen , dass die Automaten -Unternehmuiig ersucht werde,
Briefmarken in kleinen Paketen mittels der Automaten feilzubieten.

Dieser Antrag wurde mit dem Hinweise abgelehnt,  dass
unsere Gast - und Kaffeehäuser ohnehin diese Marken feilbieten.

Allgemeine Nachrichten.
(Mayrhofer , Handhuch für den politischen Verwaltungs¬

dienst. Manz ' sche  k . und k. Hof -Verlags - und Universitäts-
Buchhandlung ) . Dieses bedeutsamste Werk über den politischen
Verwaltungsdienst in den im Neichsrathe vertretenen Königreichen
und Ländern geht mit raschen Schritten seiner Vollendung ent¬
gegen . Die soeben erschienenen Hefte 97 , 98 , 99 enthalten die
Fortsetzung des umfangreichen Abschnittes „ DasHeerwesen " . Das
gleichfalls schon vorliegende Heft 100 enthält endlich den Anfang
zum Schluffe des 5 . Bandes , der mit dem „ Wasserrecht " seinen
Abschluss erreicht . Mit den Schlusslieferungen zum 5 . Bande
werden zugleich die Lieferungen zum 7 . Bande erscheinen . Die
Hefte unterscheiden sich durch die verschiedenen Farben des Um-
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schlages . Dem Bedürfnisse des Publikums nach rascher Orien¬

tierung wird durch ein sorgfältig gearbeitetes alphabetisches Nach-

schlageregister Rechnung getragen werden . Von den bereits

erschienenen Bänden stellen sich die Preise wie folgt : Erster Band,

1895 , 22 L 50 k , geb . 25 L ; Zweiter Band , 1896 , 24 L,

geb . 26 L 50 k ; Dritter Band , 1897 , 19 L 50 1>, geb . 22 L;

Vierter Band , 1898 , 27 L , geb . 29 L 50 k ; Sechster Band,

1900 , 25 L 50 Ii, geb . 28 L . Jede Lieferung kostet 1 L 50 k.

Das Werk kann durch jede Buchhandlung bezogen werden.

Approvistonierung.
Borstenviehmärkte vom 12 . und 14 . März 1i»OI.

1. Auftricb auf dem freien Markte.

Jungschweinc (Fleischschweine ) . . . . 5050 Stück

Fettschweine . 6040 „

Summe . 11090 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1635 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 10742 Stück

für das Land . 10

unverkauft blieben . . . 338 „

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 icZ Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :

I . Qualität . von 80 bis 84 I> (extrem bis 90 b)

H . 72 „ 78

IH . 60 70 ..

Fettschweinc:

I . Qualität . von 84 bis 90 k (extrem bis 91 I>>

II . 78 .. 83 ..

>H . 70 77 „

Auf den dieswöchcntlichen Borsteiiviehmärkten wurden im

Vergleiche mit den vorwöchentlichen um 2017 Stück Schweine

weniger aufgetrieben . Bei etwas lebhafterem Geschäftsverkehre

gewannen Prima -Fettschweine 2 Ii, Mittelsorten , wenigstens

während des ersten Marktverkehres , 2 bis 4K per Kilogramm,

Jungschweine waren um 4 k per Kilogramm theuerer.
* *

*

Pferdemarkt vom 12 . März INV1.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 564 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 200 — 850 L per Stück

Schlachtpferde . 60 — 135 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Jung nnd Stechviehmarkt vom 14 . März 1NV1.
1. Auftrieb bezw . Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 36 Schafe lebend . 1657

Schafe ausgeweidet .

Schweine ausgeweidet.
Kälber ausgcwudet . . 3942

Lämmer ausgeweidet . . 2633

2 . Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 lrss) :

I . Qualität . von 80 bis 90 Ii (extrem bis

II . 70 78 ..

294
1725

>-)

Kälber ausgeweidet (per 1 lr^ ) :
I . Qualität . von 92 bis 116 k (extrem bis 124 k)

II . 78 .. 90 ..

III . 64 76 ..

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 18 bis 22 1L (extrem bis — L)

II . 12 .. 16 ..

III . . 7 „ 10 ..

Schafe ausgeweidet (per 1 leg ) :
I . Qualität . von 80 bis 90 k (extrem bis 100 ii)

II . 68 „ 78 „

III . . 60 ,. 66

Schweine ausgeweidct (per 1 leg) :
I . Qualität . von 98 bis 104 l, (extrem bis 120 k)

II . 00 .. 96 „

III . 76 .. 88

Schafe lebend (per 1 leg) :
I . Qualität . von 46 bis 49 Ii (extrem bis 68 k)

II . . 40 .. 44

III . „ 32 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 43 Stück Kälber

weniger zugeführt . Bei wenig animiertem Geschäftsverkehre blieben

die Preise der Kälber knapp behauptet und waren namentlich

gegen Marktschluss matter . Weidnerschafe notierten unverändert;

die Preise der Weidnerschweine gierigen um 4K per Kilogramm

höher.

Auf dem Schafmarktc wurden um 299 Stück Schafe mehr

aufgetrieben . Bei etwas regerer Kauflust schlossen die Preise

gegenüber der Vorwoche im allgemeinen um 1 k Per Kilogramm

besser.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 14 . März 1901

192 Stück Mast - und 57 Stück Beinlvich aufgetrieben.

Mubkwkgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummern der

Actenstücke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-

„ummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AtauvewiMguugenwurden «verreicht:

vom 11 . bis 14 . März 1901

Für Neubauten:
III . Bezirk : HauS , Banmgasse 22 , von Marie Payrhubcr , Bauführer

Feld . Schindler <1535 ).
VI . Bezirk : Hans , Windmühlgasse 20 , von Hutter L Schrautz,

Windmüblgasse 16/18 (1510 ).
XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Ober -St . Veit , Firmiangassc , Einl .-

Z . 344 , von Ludwig und Katharina Pitka , Bauführer
Anton Trills am (7545 ).

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Kastuergafse , Eiul . -Z . 1481 , von
Anton Haunzwickl , Seidengasie 44 , Bauführer derselbe
(10575 ) .

„ „ Wohnhaus , Hernals , Hauptstraße 116 , von A . Twaroch,
XVH ., Hauptstraße 106 (10843 ).

XIX . Bezirk : Synagoge , Ober -Döbling , Gebhardtgassc , Einl .-Z . 1190,
1191 , von Rudolf Demsky , VII ., Westbahnstraße 56,
Bauführer derselbe (5600 ).

XX . Bezirk : Schulbau , Rafaelgasse , von der Stadt Wien , Bauführer
B . König (1509 ). -

„ „ Wcrkstätte und Wohnhaus , Wintergasfe 47 , von Albert
Barnert,  Rasaelgasse 4 , Bauführer I . Horaczek
(1513 ).
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Für Zubaute « :
XIII . Bezirk : Sticgenhaus und Adaptierung , Penzing , Einl .-Z . 337 , von

Marie Doppler , Bauführer Heinrich Stand (7358 ).
„ „ Ein Stock hoher Zubau . Hietzing . Cat .-Parc . 650 , von

Thomas Weidlich,  Bauführer Otto Ettmayrs  Witwe
(7848 ) .

„ „ Zubau , Penzing , Linzerstraße 173 , von Ignaz und Ainalia
Gfaller,  Bauführer V . Wenniger (8014 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk:  Rockhgafse 2, von August Weichselbanm,  Baumeister

(1526 ) .
„ Schwarzenbergplatz 6 , von Albert v . Bo sch an , Bauführer

I . Witzmann (1473 ).
» ,, Hohannesgaffe 16 , von Ed. Franenfeld,  Baumeister

(1530 ) .
II . Bezirk:  Untere Donaustraße 29 , von Anton Kellermann,  Ban¬

führer I . Krottenthaller (1472 ).
III . Bezirk:  Fasangasse 11, von Julius König,  Bauführer Franz

Reitbauer (1475 ) .
.. „ Marxergasse 2 , von Rudolf Jäger,  Baumeister (1491 ) .

V. Bezirk:  Wolfganggaffe 40 , von Franz Stöger,  Bauführer I.
Schon ! - (1499 ) .

VIl . Bezirk:  Zollergaffe 31 , von Karl Michna , Maurermeister (1487 ).
., „ Gnttenberggaffe 28 , von Alois Pernerstorfer,  Nenstist-

gasse 41 , Bauführer M . Draxelmayer (1519 ).
XIII . Bezirk:  Lainz , Lainzerstraße 113 , von Marie Kopka,  Bauführer

Heinrich Kaiser (7354 ).
„ „ Hütteldorf , Einl .-Z . 140 , von Rudolf Edlen v . Hof¬

mannsthal,  Bauführer Karl Brizzi (7571 ) .
,, ,, Lainz, Fasangartengaffe 8 , von Graf Alfons Csaky,  Bau¬

führer Gabriel Kröpfl (7678 ).
XVII . Bezirk:  Hernals , Gschwandnergaffe 18 , von W . Ohlbach,  ebenda,

Bauführer Franz Haslinger (11020 ) .
„ „ Hernals , Hormayrgaffe 1, von Karl Haas,  XVII ., Haupt¬

straße 114 . Bauführer derselbe (11021 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
I. Bezirk:  Flugdach , Wildpretmarkt 3 , von Ant . Mord (1489 ) .

II . Bezirk:  Rohrcanal , Praterhütte 137 , von K. Pretschers Söhne,
Bauführer C. Wicker ( 1503 ) .

V . Bezirk:  Schupfe , Arndtstraße 27 , von Emil Pollak,  Ziinmcrmcister
(1474 ) .

VII . Bezirk:  Abort , Dreilausergaffe 5 . von Rudolf und Wilhelm Kerl,
Franzensring 14 , Bauführer A . Lang (1511 ) .

XIII . Bezirk:  Hanscanal , Penzing , Hadikgaffe 34 , von Moriz Barzer
(7567 ) .

>, „ Hauscanal , Lainz, Lainzerstraße, von Heinrich Gerstorfer,
Bauführer Johann Weilgony (7568 ).

,, „ Hauscanal , Lainz, Lainzerstraße 151 , von Ludwig Schneider,
Bauführer Johann Weilgony (7569 ).

XIX . Bezirk:  Schupfen , Heiligenstadt , Friedlgaffe , Parcellc 372/3 , von
Luis Bochmann,  XIX ., Barawitzkagaffe 21 , Bauführer
Johann Österreicher (5421 ).

,, „ Canalisierung , Grinzing , Sandgaffe 12 , von Leopold Knott,
ebenda, Bauführer Edmund Melcher (5592 ).

„ » Canalisierung , Grinzing , Sandgaffe 8 , von Matthias H en gl,
ebenda, Bauführer Edmund Melcher (5593 ) .

„ ,, Canalisierung , Grinzing , Sandgasse 20 , von Karl Gangel,
ebenda, Bauführer Edmund Melcher (5594 ) .

,, ,, Canalisierung , Grinzing , Sandgaffe 16 , von K. Jaxt,
ebenda, Bauführer Edmund Melcher (5595 ).

,, ,, Canalisierung , Grinzing , Sandgasse 5 , von Josef Schöll,
ebenda, Bauführer Edmnnd Melcher (5596 ) .

» „ Canalisierung , Grinzing , Sandgaffe 6 , von N . Nucke n-
bauer,  ebenda , Bauführer Edmund Melcher (5597 ) .

Für Stockwerks -Aussetzungen:
XIII . Bezirk:  Penzing , Einl .-Z . 337 , von Marie Doppler,  Bauführer

Heinrich Stand (7358 ).
,, „ Hütteldorf , Einl .-Z . 59 , von Josef Ecker , Bauführer Matthias

Bohdal (7657 ) .
XVIl . Bezirk:  Hernals , Geblergaffe 6 , von Heinrich . Karl und Karoline

Sattler,  XVII . , Hauptstraße 9 , Bauführer Thomas
Ho ferS  Witwe (10842 ) .

Gesuche um Parcellierung wurden » verreicht:
XIII . Bezirk:  Hietzing , Einl .-Z . 312 , von Rudolf und Ernst N u p p,

XIII ., Auhofstraße 38 ( 1481 ) .

Gesuche um Aekanntgave der Aauliuie wurden « verreicht:
I. Bezirk:  Bognergaffe 15, von Frida Neubauer  und Alice Dietrich

(1529 ) .
XI . Bezirk:  Simmering , Leberstraße, Einl .-Z . 213 , von Aloisia Hohl¬

baum (5443 ) .

XIII . Bezirk:  Hütteldorf , Cat .-Parc . 46 , Block I, von der Hütteldorfer
Bierbrauerei (7636 ) .

,, „ Penzing , Einl .-Z . 1164 , von Therese Niedermayer (7735 ) .
,, „ Penzing , Einl .-Z . 42 , von M . Petzrik  Erben (8016 ).
,. „ Penzing , Einl .-Z . 337 , Hadikgaffe, von Marie Doppler

(7356 ).
„ „ Hietzing , Einl .-Z . 312 , von Rudolf und Ernestine Rnpp

(7561 ).
„ „ Baumgarten , Einl .-Z 508 , von Ignaz und Amalia Gfalle  r

(7774 ) .
„ „ Penzing . Einl .-Z . 1544 , von Albert Hofmann (8133 ).

XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Einl .-Z . 1190,1191 , Gebhardgaffe , von Rudolf
Demsky (5599 ) .

Demolierungsanzeigcn wurden ükerreicht:
VII . Bezirk:  Kaiserstraße 20 , von Ferd . Ptaczek,  Maurermeister (1532 ) .

XIII . Bezirk:  Tranttmansdorfsgaffe 29 . von Rudolf Kmnnke,  Demo¬
lierender derselbe (7704 ).

-Verkehr in Wie ».
Boi» 1. bis 3l . Jänner 1901.

I . Bez ., Ebendorferstraße 2, 4 , 6 , Einl -Z . 212 , 214 , 216 , bisheriger
Besitzer Heinrich Neumann , r/, , giundbücherlich übertragen an
Helene Nenmann t/?, am 20 . Jänner 1901.

„ „ Esslinggaffe 9 , E .-Z . 247 , bish . Bes . Heinrich Berger , grdb.
übertr . an Dr . Alfred Berger , Dr . Emil Berger , Ernst Berger,
Betti Adler , geb. Berger , je >/, , m . GustavBerger , m . Henriette
Berger , m . Älbrecht Berger , je >/, §, am 5 . Feb . 1901.

„ „ Franz Josefsquai 27 , E .-Z 308 , bish . Bes . Julius Eckel >/„
grdb. übertr . an Marie Eckel, Dr . Karl Eckel, Jda Grob,
je 1/2, . am 21 . Jän . 1901.

„ „ Gonzagagaffe 5 , E .-Z . 376 , bish . Bes . Heinrich Berger , grdb.
übertr . an Dr . Alfred Berger , Dr . Emil Berger , Ernst Berger,
Betti Adler , geb. Berger , je r/, , gm 5 . Feb . 1901.

„ „ Am Hof 12 , E .-Z . 488 , bish . Bes . Gustav Wagner °/2n> grdb.
übertr . an Emilie Gärber , Bertha Schmidt , je 0/ ^ , am

. 5 . Feb . 1901.
„ „ Maximilianstraße 8 , E .-Z . 731 , bish . Bes . Samuel Ritter

v. Hahn , grdb. übertr . an Clara Marschall , geb. v. Hahn,
Margarete Altmann , geb. v . Hahn , je am 2 . Feb . 1901.

„ „ Mölkerbastei 5, E .-Z . 755 , bish . Bes . die Firma Lieben L Comp .,
grdb. übertr . an m . Friedrich Lieben, in . Heinrich Lieben,
je i/z , am 8 . Jän . 1901.

„ „ Nauhensteingaffe 5 , E -Z . 909 , bish . Bes . Antonia Baronin
v. Doblhoff grdb. übertr . an m . Robert Freiherr v . Dobl-
hofs, m . Richard Freiherr v . Doblhoff , je am 5 . Feb.
1901.

„ „ Reichsrathsstraße 5 , Doblhofsgasse I , E .-Z . 921 , bish . Bes . Rosa
(Rosalia ) Marbach 1/2, grdb. übertr . an Dr . Ernst Marbach >/- ,
am 5 . Feb . 1901.

„ „ Reichsrathsstraße 19 , 23 , E .-Z . 927 , 929 , bish . Bes . Heinrich
Neumann r/2 , grdb . übertr . an Helene Nenmann V2, am
20 . Jän . 1901.

„ „ Nothenihuiinstraße 14, E .-Z . 982 , bish . Bes . Antonia Baronin
v. Doblhoff >/, , grdb. übertr . an m . Robert Freiherr v. Dobl¬
hoff, in . Richard Freiherr v . Doblhoff , je 0 ^ , am 5 . Feb.
1901.

„ „ Steindlgassc 2 , E .-Z . 1241 , bish . Bes . Clara Knörlein grdb.
übertr . an Dr . August Moll °/g, am 11 . Jän . 1901.

„ „ Sterngasse 2, Judengasse 9 , E .-Z . 1244 , bish . Bes . Clemens
v. Ärvay r/>, grdb. übertr . an Karoline Lichtenstern am
11 . Jän . 1901.

„ „ Rudolfsplatz 11 , E .-Z . 1519 , bish . Bes . Heinrich Neuinan » V2,
grdb . übertr . an Helene Nenmann >/, , Otto Nenmann 2 ,,
am 20 . Jän . 1901.

II . Bez ., Brigittagasse 12 , E .-Z . 173 , bish . Bes . Therese Ertl , geb . Lang,
Karoline Hofbaucr , geb. Lang, Katharina Hutter , geb . Lang,
je >/, , grdb. übertr . an Karl Lang °/z, am 17 . Jän . 1901.

„ „ Circusgaffe 44 , E .-Z . 258 , bish . Bes . August Bernhard Flau;
Renz grdb. übertr . an Emil Alexander Adolf Renz,
Ernestine Marie Antoinette Lnhn , geb. Renz , je >/ ^ , am
8 . Jän . 1901.

„ « Obere Donaustraße 28 , 30 , Au der Brücke 1, 3 . E .-Z . 346,
348 , bish . Bef . Marie Edle v . Raab , verehel . Baronin Klezl
v. Norberg , Gabriele Weithvf , geb. Edle v. Raab , je ' ,'«20,
grdb. übertr . an Franz Ritter v . Raab am 4 . Jän.
1901.

» „ Floßgaffe 7, 9, E .-Z . 524 , 525 , bish . Bes . Josef Högler , grdb.
übertr . an die Verlassenschast nach der am 30 . Juli 1900 ver¬
storbenen Bertha Högler , am 8. Jän . 1901.

,. „ Haidgasse 15 , Taborstraße 31 , E .-Z . 684 , bish . Bes . Elisabeth
Welsch grdb . übertr . an Agnes Gagstätter
am 23 . Jän . 1901.
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II . Bcz ., Klosternenburgerstraße 31/33 , E .-Z . 844 , bish . Bes . Heinrich
Weiner , grdb . übertr . an Jakob Figdor , am 26 . Jan . 1901.

„ „ Leopoldsgaffe 6,8 , Nestroygaffe 9 , Adambergergaffe 9 , E .-Z . 926,
bish . Bes . Franz v . Furtenbach t/z , grdb . übertr . an Marie
Frei » , v . Gusfich Vr, am 14 . Jän . 1901.

„ „ Leopoldsgaffe 22 , Schifsamtsgasse 17 , E .-Z . 936 , bish . Bes.
Adolf Lorenz >/g, grdb . übertr . an Alfred Lorenz , Richard
Lorenz , je >/g, am 16 . Jän . 1901.

„ „ Kleine Mohrengasse 5 , E .-Z . 1101 , bish . Bes . Magdalena Habit >/z,
grdb . übertr . an Heinrich Müller ' /z , am 14 . Jän . 1901.

„ „ Kleine Mohrcngasse 5 , E .-Z . 1101 , bish . Bes . Magdalena
Beschauer t/z grdb . übertr . an Marie Müller >/ >, am 16 . Jän.
1901.

„ „ Kleine Mohrengasse 7, E .-Z . 1103 , bish . Bes . Magdalena Habit ' /z
grdb . übertr . an Karl Deschauer >/g. am 12 . Jän . 1901.

„ „ Kleine Mohrengaffe 7 , E .-Z . 1103 , bish . Bes . Magdalena
Deschauer t/z / grdb . übertr . an Karl Deschancr t/z , am 16 . Jän.
1901.

„ „ Kleine Pfarrgaffe 2 , Lopoldsgasse 17 , E .-Z . 1291 , bish . Bes.
Hermine v. Obermahcr t/z , grdb . übertr . an m . Anton Heid¬
mann , m . Hermine Heidmann , je t/, , am 24 . Jän . 1901.

„ „ Rothenstcrngasse 26 , E .-Z . 1601 , bish . Bes . Magdalena Habit >/g,
grdb . übertr . an Hermine Kaiser >/g, am 14 . Jän . 1901.

„ „ Kleine Schiffgafse 16 , E .-Z . 1679 , bish . Bes . Salomon Stein,
grdb . übertr . an die Verlassenschaft nach Nanette Stein , geb.
Willgott , am 26 . Jän . 1901.

„ „ Schinelzgassc 3 , E .-Z . 1732 , bish . Bes . Cäcilie Wagner , grdb.
übertr . an Johanna Kober , Vincenz Wagner , Ferdinand
Wagner , Anna Gabler , je t^ , am 14 . Jän . 1901.

„ „ Schmelzgafse 12 , E .-Z . 1738 , bish . Bes . Samuel Glaser , grdb.
übertr . an Adolf Oberländer , am 14 . Jän . 1901.

„ „ Schmelzgasse 16 , E .-Z . 1748 , bish . Bes . Rosalia Greuzinger.
grdb . übertr . an Regina Weiß , am 1 . Feb . 1901.

„ ,, Große Stadtgutgasse 34 , E .-Z . 1978 , bish . Bes . Magdalena
Habit >/g, grdb . übertr . an Heinrich Müller >/g, am 14 . Jän.
1901.

„ „ Große Stadtgutgasse 33 , E .-Z . 1978 , bish . Bes . Magdalena
Deschauer t/z , grdb . übertr . an Marie Müller 1/2, am 16 . Jän.
1901.

„ „ Tandelmarktgasse 3, E .-Z . 2125 , bish . Bes . Elisabeth Welsch
grdb . übertr . an Agnes Gagstädter am 23 . Jän . 1901.

„ „ VereinSgasse 9 . E .-Z . 2276 , bish . Bes . Eduard Popper , grdb.
übertr . an Nestor Moreno , am 4 . Jän . 1901.

„ „ Hannovcrgasse 16 , E .-Z . 2366 , bish . Bes . Isidor Fleischer , grdb.
übertr . an Matthias Trisko , am 31 . Jän . 1901.

„ „ Jnnstraße 9 , Pascttistraße 94 , E .-Z . 3512 , bish . Bes . die Firma
Leo Weiß , grdb . übertr . an die Firma A . Fischer L Sohn,
am 10 . Jän . 1901.

„ „ Adalbert Stiftergasse 12 , Klosternenburgerstraße 108 , E .-Z . 4249,
bish . Bes . Philipp Süßmann , grdb . übertr . an Max Berman
Adler , Dr . Adolf Adler , je 1/2, am 31 . Jän . 1901.

„ „ Leipzigerstraße 18 , Burghardtgasse 13 , E .-Z . 4424 , bish . Bes.
Ferdinand Weese , grdb . übertr . an Emil Stary , am 15 . Jän.
1901.

„ „ Ausstellungsstraße 15 , E .-Z . 4774 , bish . Bes . Heinrich Weiner,
grdb . übertr . an m . Anton Heidmann , m . Hermine Heidmann,
je 1/2, am 5 . Jän . 1901.

„ „ Stuwerstraße 16 , E .-Z . 4775 , bish . Bes . Heinrich Wemer , grdb.
übertr . an m . Anton Heidmann , in . Hermine Heidmann,
je 1/2, am 5 . Jän . 1901.

„ „ Wolfgang Schmälzlgasse 3 , E .-Z . 4792 , bish . Bes . Karl
Zahradnik , grdb . übertr . an Ignaz Fleischner , am 15 . Jän . 1901.

„ „ Stuwerstraße 21 , E .-Z . 4824 , bish . Bes . Heinrich Weiner,
grdb . übertr . an m . Anton Heidmann , m . Hermine Heid¬
mann , je t/2, am 1. Jän . 1901.

„ „ Denisgasse 38 , Romanogafse 18 , E .-Z . 4865 , bish . Bes . Cäcilie
Bach , grdb . übertr . an Karoline Kreilsheim , Heinrich Koch,
August Kohl , Adolf Spitzer , je >/, , am 15 . Jän . 1901.

„ „ Treustraße 66 . Romanogasse 9 , E .-Z . 4873 , bish . Bes . Sieg¬
mund Goldfinger , grdb . übertr . an Heinrich Koch, Gustav
Koch, je t/2, am 10 . Jän . 1901.

III . Bez, , Fasangaffe 9 , 10 , E .-Z . 463 , 464 , bish . Bes . Vincenz Fanta t/2,
grdb . übertr . an Antonia Hartleben , Aloisia Köck, Karl
Fanta , Julius Fanta , je >/z , am 14 . Jän . 1901.

,. „ Fasangasse 39 , 41 , E .-Z . 484 , 485 , bish . Bes . Wilhelm Has-
licht , Anna Haslicht , je 1/2, grdb . übertr . an Theresia Fleisch¬
hacker, Marie Reithmaher , Hans Haslicht , Wilhelm Haslicht,
je >/i , am 11 . Jän . 1901.

„ „ Fasangasse 51 , E .-Z . 494 , bish . Bes . Oswald Luckencder, grdb.
übertr . an Paula Luckencder, am 7. Jän . 1901.

,. „ Kölblgasse 10 , E .-Z . 784 , bish . Bes . Wilhelm HaSlicht , Anna
Haslicht , je t/z , grdb . übertr . an Theresia Fleischhacker , Marie
Reithmaher , Hans Haslicht , Wilhelm Haslicht , je ' / §, am
11 . Jän . 1901.

„ „ Krikglcrgasse 12 , E .-Z . 819 , bish . Bes . Ferdinand Zimmer-
uiann t/2 , grdb . übertr . an Elisabeth Zimmermann t/z , am
19 . Jän . 1901.

III . Bez ., Landstraße Hauptstraße 32 , E .-Z . 874 , bish . Bes . Adalbert
Ernst Lederer , grdb . übertr . an Dr . Adalbert Lederer , Josefine
Freiin v. Kutschers , je t/z , am 23 . Jän . 1901.

„ „ Landstraße Hauptstraße 139 , Petrusgasse 15 , E .-Z . 968 , bish.
Bes . Abraham Huttrer grdb . übertr . an Eugenie Huttrer,
geb . Huttrer , Fanni Seidner , geb. Huttrer , Paula Bisseliches,
geb . Huttrer , je >/,g , am 9. Jän . 1901.

„ „ Leonhardgasse 2 , E .-Z . 989 , bish . Bes . Johann Jaburek >/i,
grdb . übertr . an Barbara Gisela Bamboschek >/ ,̂ am 21 . Jän.

„ „ Rochusgasse 25 , Uugargasse 35 , E .-Z . 1396 , bish . Bes . Wilhelm
Haslicht , Anna Haslicht , je >/g, grdb . übertr . an Theresia
Fleischhacker , Marie Rcithmayer , Hans Haslicht , Wilhelm
Haslicht , je >/,g , am 11 . Jän . 1901.

„ „ Rudolfsgasse 20 , E .-Z . 1413 , bish . Bes . Franz Altenburger,
grdb . ühertr . an m . Franz Altenburger , am 4 . Feb . 1901.

„ „ Sechskrügelgasse 10 , E . - Z.  1472 , bish . Bes . Karl Pfeiffer
Edler v. Weißenegg , Wilhclmine Pfeifser Edle v. Weißenegg,
je t/z , grdb . übertr . an Josef Mariani ssn ., Agnes Mariani,
je t/z , am 9 . Jän . 1901.

„ „ Steingafse 28 , E .-Z . 1625 , bish . Bes . August Frühbauer >/g,
grdb . übertr . an in . Auguste Frühbauer >/z , am 4 . Jän . 1901.

„ „ Ungargaffe 14 , E .-Z . 1661 , bish . Bes . Snchy Karl , grdb . übertr.
an Josef Mariani , Agnes Mariani , je t/z , am 9 . Jän . 1901.

„ „ Obere Biaductgasse 2 , Obere Weißgärberstraße 21 , Dampfschiff¬
straße 22 , E -Z . 1707 , bish . Bes . Karl Caufal , grdb übertr.
an Ludwig Schmitt , Emilie Schmitt , je t/z , am 21 . Jän.
1901.

„ „ Untere Viadnctgaffe 15 , E .-Z . 1725 , bish . Bes . Wilhelm Has¬
licht, Anna Haslicht , je t/z , grdb . übertr . an Theresia Fleisch-
Hacker, Marie Rcilhmaher , Hans Haslicht , Wilhelm Haslicht,
je ' /j . am 11 . Jän . 1901.

„ „ Löwengaffe 41 , Nasumoffskhgaffe 6, E .-Z . 2388 , bish . Bes.
Fanni Robert , grdb . übertr . an Justin Robert , am 31 . Jän.
1901.

„ „ Beatrixgaffe 14 , E .-Z 2585 , bish . Bes . Med .-Dr . Theodor
Matzal t/z, grdb . übertr . an Theresia Matzal t/z , am 7 . Jän.
1901.

„ „ Gerlgasse 20 , E .-Z . 2608 , bish . Bes . Josef Haas , grdb . übertr.
an die Firma Brüder Heskh in Wien , am 15 . Jän . 1901.

„ „ Khunngaffe 23 , Kärchergasse 6, E .-Z . 2636 , bish . Bes . Karl
Waas , grdb . übertr . an Emil Wehle , am 28 . Jän . 1901.

„ „ Mohsgasse 22 , E .-Z . 2701 , bish . Bes . Rudolf A . Rntz , grdb.
ühertr . an Albertine Kölbl , am 16 . Jän . 1901.

IV . Bez ., Dauuhausergaffe 5 , E .-Z . 92 , bish . Bes . Francisca Tomann,
grdh . übertr . an Anton Tomann , Karl Tomann , Ignaz
Tomann , Michael Tomann jnn ., Marie Przerowsky , Anna
Schrämet , Francisca Türtzer , je t/7 , am 10 . Jän . 1901.

„ „ Kleinschmiedgaffe 1, Hechtengasse 8 , E .-Z . 398 , bish . Bes.
Adalbert Ernst Lederer , grdb . übertr . an Dr . Adalbert Lederer,
Freiin v. Josefiue Kntschera , je t/z , am 23 . Jän . 1901.

„ „ Lambrechtgasse 9, Leidenfrostgaffe 4 , E .-Z . 412 , bish . Bes.
Oswald Lukeneder , grdb . übertr . an m . Marie Luckeneder,
m . Paul Luckeneder , je t/z , am 7 . Jän . 1901.

„ „ Pressgaffe 22 , E .-Z . 642 , bish . Bes . Adalbert Ernst Lederer,
grdb . übertr . an m . Bela Freiherr v. Kutschern , m . Karoline
Freiin v. Kntschera , und die noch eventuell geboren werdenden
Nachkommen der Josefine Freiin v. Kntschera , am 28 . Jän.
1901.

„ „ Waltergasse 3, E .-Z . 863 , bish . Bes . Josef Edler v. Engel,
grdb . übertr . an Dr . Friedrich v. Engel , am 8 . Jän . 1901.

„ „ Wehringergaffe 34 , E .-Z . 891 , bish . Bes . Anna Meid t/z,
grdb . übertr . an Heinrich Meid , Marie Meid , Franz Meid,
je ' /z , am 10 . Jän . 1901.

„ „ Wiedener Hauptstraße 54 , E .-Z . 935 , bish . Bes . Josef Prantl t/4,
grdb . übertr . an Josef Kalons t/4, am 26 . Jän . 1901.

„ „ Wiedener Hauptstraße 89 , E .-Z . 962 , bish . Bes . Anna v. Ney-
mister t/z , grdb . übertr . an Moriz Wafferburger >/», am
17 . Jän . 1901.

„ „ Tilgnerstraße 3 , E .-Z . 1210 , bish . Bes . Wilhelm Legler t/z,
grdb . übertr . an Legler , Adele Angerer Wilhelm Legler , Elsa
Legler , Bertha Legler , je ' /,, , am 4 . Feb . 1901.

V . Bez ., Einsiedlergaffe 42 , E .-Z . 143 , bish . Bes . Franz Baumgartner >/ .,x,
grdb . übertr . an Anna Baumgartner , am 7 . Jän . 1901.

„ „ Griesgaffe 4 , E .-Z . 307 , bish . Bes . Julius Eckel >2/, ^ , grdb.
übertr . an Marie Eckel, Dr . Karl Eckel, Jda Grob , je >2/1,4,
am 21 . Jän . 1901.

„ . Griesgaffe 4 , E .-Z . 307 , bish . Bes . Julius Eckel °°/,zg . grdb.
übertr . an Marie Eckel, Jda Eckel, geb. Grob , Dr . Karl Eckel,
je 22/4,4, »ni 31 . Jän . 1901.

„ „ Heinegasse 25 , E .-Z . 396 , bish . Bes . Wilhelm Hasslicht , Anna
Hasslicht , je t/z , grdb . übertr . an Theresia Fleischhacker , Marie
Reithmayer , Hans Hasslicht , Wilhelm Hässlich !, je >/i , am
II . Jän . 1901.

„ „ Schönbrnnnerstraße 69 , E .-Z . 478 , bish . Bes . Franz Schramm >/h,
grdb . übertr . an Eduard Schramm , Adele Schramm , Victor
Schramm , je O74, am 2 . Jän . 1901.

5
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V . Bez ., Reinprechtsdorferstraße 46 , E .-Z . 960 , bish . Bes . Karl Ölmann,
grdb. übertr . an m . Karl Anton Ölmann , m . Barbara
Theresia Ölmann , in . Franz Anton Ölmann , m . Edmund
Josef Ölmann , je >/, , am 14 . Jan . 1901.

„ „ RUdigergasse 12 , E .-Z . 991 , bish . Bes . Nina Adams -/- .
grdb. übertr . an Charles Vasco Adams , Victoria Desiröe
Biro , Luise Elise Teltscher, John Quincy Adams , Mary
Adeline Teltscher , je l/ ^ , am 14 . Jiin . 1901.

„ „ Siebenbrunnengaffe 34 , E .-Z . 1079 , bish . ,Bes . Karl Ölmann V2,
grdb. übertr . an m . Karl Anton Ölmann , in . Barbara
Theresia Ölmann , in . Franz Anton Ölmann , in . Edmund
Josef Ölman » , je '/g , am 14 . Jan . 1901.

„ „ Wienstraße 14 , E .-Z . 1232 , bish . Bes . Alfred Wenzel Wiktorin,
grdb. übertr . an Alfred Collmann , am 7. Jän . 1901.

„ „ Wolfganggaffe 19 , E .-Z . 1333 , bish . Bes . in . Hermine Cadlolo Vi,
grdb. übertr . an Johann Cadlolo , Jakob Cadlolo , Karoline
Schmekal , je am 7 . Jän . 1901.

„ „ Wolfganggaffe 19 , E .-Z . 1333 , bish . Bes . Jakob Cadlolo ' /, 2,
grdb. übertr . an Johann Cadlolo , Karoline Schmekal , je
am 7. Jän . 1901.

VI . Bez ., Barnabiteugaffe 15 , E .-Z . 33 , bish . Bes . Rosina Hartl , geb.
Hueber o/^ , grdb. übertr . an Karl Hartl °/ >-, , am 22 . Jän.
1901 . j

„ „ Cornelinsgaffe 2 , Kaunitzgaffe 10 , E .-Z . 104 , bish . Bes . Nina !
Adams °/,g . grdb. übertr . an Charles Vasco Adams , Victoria
Desiree Bsto , Luise Elise Teltscher, John Quincy Adams,
Mary Adeline Teltscher , je °/^ , am 14 . Jän . 1901.

„ „ Eßterhazygasse 21 , E .-Z . 174 , bish . Bes . Nosina Haril s/,so,
grdb. übertr . an Karl Hartl a/,„ , am 22 . Jän . 1901.

„ „ Hirschengaffe 25 , E .-Z . 401 , bish . Bes . Somnel Pick, Franz
Josef Herschmann , je >/, , grdb. übertr. an die Firma Wilhelm
Beck L Söhne , am 4 . Jän . 1901.

„ „ Hornbostelgaffe 5 , E .-Z . 424 , bish . Bes . Rosalia Trebitsch,
grdb. übertr . an Dr . Oskar Trebitsch. Hermine Trebitsch,
Hermine Trebitsch , Flora Trebitsch, Dr . Hugo Trebitsch, je >/,,
am 31 . Jän . 1901.

„ „ Canalgasse 10 , E .-Z . 434 , bish . Bes . Georg Füssl 1/2, grdb.
übertr . an Ernestine Füssl 1/2, am 28 . Jän . 1901.

„ „ Magdalenenstraße 53 , E .-Z . 605 , bish . Bes . Arnold Heyman »,
grdb. übertr . an Dr . Ludwig Herz, am 30 . Jän . 1901.

„ „ Mariahilferstraße 113 , E .-Z . 704 , bish . Bes . Johann Resch
grdb . übertr . an Theresia Nesch t/2, am 11 . Jän . 1901.

„ „ Mollardgaffe 48 , E .-Z . 815 , bish . Bes . Ferdinand Zimmer-
mann t/2, grdb. übertr . an Elisabeth Zimmermann t/2, am
19 . Jän . 1901.

„ „ Morizgaffe 7 , E .-Z . 847 , bish . Bes . Johann Kuba */, §, grdb.
übertr . an Marie Kuba §/,, , am 19 . Jän . 1901.

„ „ Sandwirtgasse 14 , E .-Z . 894 , bish . Bes . Wolf Hirsch t/2 , grdb.
übertr . an Hermine Fürst , Fiiedrich Hirsch, je 1/4, am 8 . Jän.
1901.

„ „ Stumpergaffe 25 , E .-Z . 971 , bish . Bes . Matthias Wotranbek >/,.
grdb. übertr . an Anna Wotranbek >/r, am 21 . Jän . 1901.

„ „ Webgaffe 4 , E .-Z . 1053 , bisb . Bes . Rosalia Naber grdb.
Ubcrlr. an Karoline Naber t/ig , am 12 . Jän . 1901.

„ „ Windmühlgaffe 24 , E .-Z . 1111 , bish . Bes . Antonia Baronin
v. Doblhofs 'bi/Mi , grdb. übertr . an m . Robert Freiherr
v. Doblhofs , m . Richard Freiherr v. Doblhofs , je "u/ ^ g, am
5 . Fcb . 1901.

„ „ Garbergaffe 8, E .-Z . 1127 , bish . Bes . Matthias Wotranbek >/§,
grdb. übertr . an Anna Wotranbek t/, . am 21 . Jän . 1901.

VII . Bez ., Bernardgaffe 6 , E .-Z . 74 , bish . Bes . Josef Schönbeck ssn .,
grdb. übertr . an Josef Schönbeck jnn ., am 4 . Feb . 1901.

„ „ Breitegaffe 14 , E .-Z . 111 , bish . Bes . Adolf Lorenz t̂ , grdb.
übertr . an Francisco Lorenz, geb. Schweighoser am
15 . Jän . 1901.

„ „ Bnrggaffe 120 , Kaiserstraße 72 , E .-Z . 211 , bish . Bes . Dominik
Antropp , gidb . übertr . an Dominik Antropp , Karl Anlropp,
Leopold Anlropp , Theodor Antropp , Marie Eckl, Aloisia Eiles,
je t/z, am 31 . Jän . 1901.

„ „ Kaiscrstraße 74 , E .-Z . 390 , bish . Bes . Dominik Antropp , grdb.
übertr . an Dominik Antropp , Karl Antropp , Leopold Anlropp,
Theodor Antropp , Marie Eckl, Aloisia Eiles , je >/z , am
31 . Jän . 1901.

„ „ Burggaffe 111 , Kaiserstraße 73/75 , E .-Z . 391 , bish . Bes . Julius
Herbabiiy Vs- grdb . übertr . an Marie Herbabny 1/2, am
19 . Jän . 1901.

„ „ Kirchengaffe 26 , E .-Z . 496 , bish . Bes . Adalbert Ernst Lederer,
grdb. übertr . an r» . Bela Freiherr v. Kutschers, m . Karoline
Frciiu v. Kutschera, und die noch geboren werdenden Nach¬
kommen der Josefine Freu » v. Kutschera, am 28 . Jän . 1901.

„ „ Lerchcnfelderstraße 35 , E .-Z . 520 , bish . Bes . Karl Felix >/s>
grdb. übertr . an Hermine Felix , geb. Schedl >/z , am 23 . Jän.
190l.

„ „ Myrthengaffe 6, E .-Z . 688 , bish . Bes . Katharina Manrer , grdb.
übertr . an m . Cäcilie Michitsch, am 19 . Jän . 1901.

„ „ Spittclberggaffe 20 , E .-Z . 1071 , bish . Bes . Emilie Eschcrich,
grdb . übertr . an Theresia Kettinger , am 18 . Jän . 1901.

VII . Bez ., Stiftgaffe 3/5 , Mariahilferstraße 26 , E .-Z . 1083 , 1086 , bish.
Bes . August Herzmansky , grdb. übertr . an Johann Herzmansky,
Friedrich Herzmansky , je V2, am 21 . Jän . 1901.

„ „ Burggaffe 24 , St . Ulrichsplatz 8 , E .-Z . 1124 , bish . Bes.
Adalbert Ernst Lederer 1/2, grdb . übertr. an Dr . Adalbert
Lederer, Josefine Freiin v. Kutschera, je V4, am 23 . Jän.
1901.

„ ,. Zollergaffe 4 , E .-Z . 1238 , bish . Bes . Franz Taver Weigel,
Marie Weigel , je 1/2, grdb. übertr . an Franz Victor Weigel,
am 3 . Jän . 1901.

VIII . Bez ., Albertgafse 4 , E .-Z . 2, bish . Bes . Jakob Figdor , grdb . übertr.
an Heinrich Weiner , am 26 . Jän . 1901.

„ „ Blindengasse 12 , E .-Z . 98 , bish . Bes . Josef Kautz V2, grdb.
übertr . an Josef Kautz, Wilhelmine Hinkelmann , Rudolf Kautz,
m. Karl Kautz, m . Aloisia Kautz, in . Julius Kautz, je >/, 2,
am 10 . Jän . 1901.

,, „ Feldgaffe 13 , E .-Z . 159 , bish . Bes . Veronika Wassmuth V2,
grdb. übertr . an Johann Wassmuth V2, am 23 . Jän . 1901.

,, ,, Feldgasse 19 , E .-Z . 161 , bish . Bes . Anna Pölzl (Pölzel ), grdb.
übertr . an Josef Fischer, Katharina Fischer je 1/2 , am 12 . Jän.
1901.

„ „ Josefsgaffe 5, E .-Z . 224 , bish . Bes . m . Karl Kandl '/or, grdb.
übertr . an m . Fanni Wakonigg 1/2«, am 24 . Jän . 1901.

„ „ Lammgaffe 10 , E .-Z . 337 , bish . Bes . Jda Feigl '/z , grdb.
übertr . an Dr . Victor v . Feigl , Adolf Feigl , Verlaffenschaft
nach Helene Feigl , Pflegebefohlene Adele Feigl , je '/z ?, Emil
Feigl , Marie Meißner , Emilie JUlg , je ^72, Verlassenschaft
der Jda Siersch , geb. Milan , Ernst Milan , August Milan,
Anton M 'lan , Rudolf Milan , je >/,, , am 19 . Jä ». 1901.

„ „ Lenangaffe 3, E .-Z . 464 , bish . Bes . Veronika Wassmuth r/2 ,
grdb. übertr . an Johann Wassmuth hh, am 23 . Jän . 1901.

„ „ Lerchenfelderstraße 122 , E .-Z . 557 , bish . Bes . Francisca Krona¬
wetter >/z , grdb. übertr . an Amalie Kronawetter , Ferdinand
Kronawetter , je >/, , am 31 . Jän . 1901.

IX . Bez ., Grüne Thorgasse 8 , E .-Z . 231 , bish . Bes . die Prot . Firma
S . Thenen (Alleininhabcr Samuel Thencn ), grdb. übertr . an
Leopold Schönwald , am 1. Feb . 1901.

„ „ Lazarethgaffe 29 , E .-Z . 351 , bish . Bes . Dr . Hermann Wengraf,
grdb - übertr . an Zdenko Wengras , am 22 . Jän . 1901.

„ „ Liechtensteinstraße 125 , E .-Z . 435 , bish . Bes . Josef Edelhofer t/2,
grdb . übertr . an Peter Edelhofer , Josefine Edelhofer , je V4,
am 1 . Feb . 1901.

„ „ Nussdorserstraße 25 , E .-Z . 596 , bish . Bes . Antonia Wöllcrs-
dorfer , grdb. übertr . an Marie Hutter , Jda Lonöar, Curand
Gebhard Wöllersdorser , je >/, , am 29 . Jän . 1901.

„ . Nussgaffe 3 , E .-Z . 654 , bish . Bes . Leander Schleinzer '"/„ ,
grdb. übertr . an Franz Tomek «>̂ , am 31 . Jän . 1901.

„ „ Nnisgasse 5 , Rnfgaffe 4 , E .-Z . 655 , bish . Bes . Leander
Schleinzer '°/g„ grdb. übertr . an Franz Tomek u>/,o , am
31 . Jän . 1901.

„ „ Pclikangaffc 14 , E .-Z . 669 , bish . Bes . Helene Chrobak, grdb.
übertr . an Helene Kuh, geb. Chrobak, Margarete Hartmann,
geb. Chrobak, Dorothea Register , geb. Chrobak, am II . Jän.
1901.

„ „ Pnlverthurmgaffe 4, E .-Z . 763 , bish . Bes . Leander Schleinzer '°/z,,
grdb. übertr . an Franz Tomek u>/gg, am 31 . Jän . 1901.

. Nossauerlände 21 , E .-Z . 779 , bish . Bes . Leander Schleinzer ">/, „ ,
grdb. übertr . an Franz Tomek '2/ 744, am 31 . Jän . 1901.

„ „ Salzergasse 32 , E .-Z . 818 , bish . Bes . Anton Panholzer , grdb.
übertr . an die Firma Kainz L Partik , am 26 . Jän . 1901.

„ „ Säulengaffe 9, E .-Z . 828 , bish . Bes . Theresia Kann -/z , Franz
Eckert-Watzinger °/M, Karl Obermayer >/, „, Theresia Pizzala,
Elisabeth Böhm , je '/§, , Ferdinand Rotier , Katharina Kecskes,
je >/g, , Paulinc Eckert, Katharina Eckert, je '/,, , Theresia
Kernthaler , Karl Kernthaler , Moriz Kernthaler , je >/ .„ in.
Josef Kernthaler , m . Leopold Kernthaler , je '/z, , Anna Kern-
thaler , Karl Kernthaler , Ferdinand Kernthaler , August Kern¬
thaler , je >/i 2o, grdb. übertr . an Karl Bluntschli , am 4 . Jän.
1901.

„ .. Säulengaffe 3 , E .-Z . 833 , bish . Bes . m . Adolf DUrbeck >/°i,
grdb. übertr . an Johann Dürbeck '/,, , am 3l . Jän . 1901.

„ „ Garnisongaffe 4 , E .-Z . 866 , bish . Bes . Felix Ritter v. Pros-
kowetz V2, grdb. übertr . an Emanuel Ritter v. Proskowetz r/>,
am 11 . Jän . 1901.

„ „ Spitalgaffe 7, E .-Z . 980 , bish . Bes . Adolf Nnstler t/4 , grdb.
übertr . an Adolf Nnstler , Gustav Rnstler , Mathilde Erxlcben,
geb. Rnstler , m . Olga Schoberg -Rustler , je >/,, , am 5 . Feb.
>901.

„ „ Währingerstraße 60 , E .-Z . 1129 , bish . Bes . Leopold Bartelmus V2,
grdb. übertr . an Marie Bartelmus 1/2, am 7. Jän . 1901.

,. „ Wasagaff - 23 , E .-Z . 1198 , bish . Bes . Victor Freiherr v. Urban -/,„
grdb. übertr . an Felix Guttmann '/ „ , am 26 . Jän . 1901.

„ „ Wiesengaffe 3 , E .-Z . 1208 , bish . Bes . Jnliana Steiningcr V2,
grdb . übertr . an Anna Porsch 1/2, am 5 . Jän . 1901.

„ „ Säulengaffe 17 n, E .-Z . 1700 , bish . Bes . Hermann Kohan,
grdb. übertr . an Ferdinand Kristl , Anna Kristl, je Vr, am
7 . Jän . 1901.
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X. Bez., Favoriten, Bürgcrgaffe 10, C.-Nr. 155, E.-Z. 155, bish. Bes.
Mirka v., Dani, grdb. übertr. an Karoline Bojko, am
16. Jän . 1901.

„ „ Favoriten, Columbusgaffe 85/87, C.-Nr. 234, E.-Z. 234, bish.
Bes. Ludwig Borkowsky, grdb. Ubertr. an Karl Eckstein, am
4. Jän . 1901.

„ „ Favoriten, Eltenreichgasse, C.-Nr. 352, E.-Z. 352, bish. Bes.
Anna Hayek, grdb. übertr. an Dr. Siegfried Noppa, am
4. Jän . 1901.

„ „ Favoriten, Gellertgasse, C.-Nr. 467, E.-Z. 467, bisb. Bes.
Josefa Krumpholz t/z, grdb. übertr. an Josef Krumpholzh'z,
am 2. Jän . 1901.

„ „ Favoriten, Hasengasse, C.-Nr. 520, E.-Z. 520, bish. Bes. Karl
Wentzel r/», grdb. übertr. an Thomas Kostal t/z, am 31. Jän.
1901.

„ Favoriten, Quellengasse 47, C.-Nr. 1328, E.-Z. 1328, bish.
Bes. Dr . Hermann Blumenfeld, grdb. Ubertr. an Jonas Brau»,
am 23. Jän . 1901.

„ „ Favoriten, Seneseldergaffe, C.-Nr . 1665, E.-Z. 1565, bish. Bes.
Ladislaus Karczewsky>/s, grdb. Ubertr. an Josef Kalch-
hanser >/, , am 29. Jän . 1901.

„ „ Favoriten, Senefeldergaffe, C.-Nr. 1581, E.-Z. 1581, bish. Bes.
Karl Tonwek, grdb. übertr. an Katharina Vogl, am 8. Jän.
1901.

„ Favoriten, Siccardsburggafse, C -Nr. 1617, E.-Z. 1617, bish.
Bes. Franz Dragowanitsch, grdb. übertr. an m. Marie
Dragowanitsch, in. Franz Dragowanitsch, m. Pauline Drago-
wanitsch, je >/z, am 12. Jän . 1901.

„ . Favoriten, Van der NUllgasse 18, C.-Nr. 1755, E.-Z. 1755,
bish. Bes. Marie Kostal, Karl Wentzel, grdb. übertr. an
Eduard Wagner, Francisca Wagner, am 31. Jän . 1901.

„ „ Jnzersdorf, Linzerstraße, C.-Nr. 136, E.-Z. 136, bish. Bes.
Josef Breuer t/z, grdb. übertr. an Elisabeth Brener t/z, am
2. Jän . 1901.

„ Jnzersdorf, Alxingergafse 70, C.-Nr. 257, E.-Z. 257, bish.
Bes. Alois Russwurm, Johann Nusswurm, grdb. übertr. an
Marie Stahl , am 9. Jän . 1901.

„ „ Jnzersdorf, Alxingergafse 74, E.-Z. 448, bish. Bes. m. Alois
Russwurm, m. Ludwig Russwurm, m. Elisabeth Nusswurm,
Leopold Nusswurm, Johann Stahl , Marie Stahl , grdb.
übertr. an Alois Russwurm, am 9. Jän . 1901.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, Hörtengafse, C.-Nr. 299, E.-Z. 206, bish.
Bes. Johann Matzinger, Rosina Matzinger, je t/z, grdb. übertr.
an Josef Prinz, Anna Haumer je t/z, am 24. Jän . 1901.

„ „ Simmering, Dorfgasse, C.-Nr. 93, E.-Z. 86, bisb. Bes. Theresia
Haller >/?, grdb. übertr. an Matthias Haller t/z, am 1. Jän.
1901.

„ „ Simmering, Hütte C.-Nrn. 170, 210, 212 zur neu eröfsneten
E.-Z. 1720 zugeschriebe», bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Theresia Haller, am 1. Jän . 1901.

„ „ Simmering, Dorfgasse, C.-Nr. 136, E.-Z. 127, bish. Bes. Marie
Kornfeld, grdb. Ubertr. an Marie Kailfuß, am 22. Jä ». 1901.

„ „ Simmering, Lorystraße7, C.-Nr. 261, E.-Z. 252, bish. Bes.
Johann Gstier, grdb. übertr. an Georg Albin Hirsch, Elisabeth
Hirsch, je t/z, , m 4. Jän . 1901.

„ „ Simmering, Hauptstraße, C.-Nr. 282, E.-Z. 273, bish. Bes.
Katharina Ripbauer t/z, grdb. übertr. an Karl Ripbauer t/z,
am 8. Jän . 1901.

„ „ Simmering, Rinnböckstrcße, C.-Nr. 465, E.-Z. 433, bish. Bes.
Katharina Ripbauer t/z, grdb. übertr. an Karl Ripbauer t/z,
am 8. Jän . 1901.

. „ Simmering, Hauffgasse, C.-Nr. 353, E.-Z. 1315, bish. Bes.
Marie Pagler nach Franz Pagler, grdb. übertr. an Alois
Pagler, am 22. Jän . 1901.

„ „ Simmering, Gänsbacherstraße2, Geiereckgaffe7, C.-Nr. 550,
E.-Z. 1345, bish. Bes. Karl Döhner, grdb. übertr. an Emil
Döhner, am 15. Jän . 1901.

„ „ Simmering, Kransegasse, C.-Nr. 641, E. - Z. 1640, bish. Bes.
Paula Schaad t/z, grdb. übertr. an in. Margarete Schaad,
m. Hans Schaad, je >/„ am 15. Jän . 1901.

XII . Bez., Altmannsdorf. C.-Nr. 44, E.-Z. 139, bish. Bes. Philomena
Schweda t/z, grdb. übertr. an Paul Heinrich Richter t/z, am
26. Jän . 1901.

„ „ Gaudenzdorf, Arndtstraße 48, C.-Nr. 32, E.-Z. 32, bish. Bes.
Leopoldine Paschek, grdb. übertr. an Karl Paschel, Rosa
Paschel, in. Hermine Schibor, geb. Paschek, m. Heinrich
Paschek, je ' /<- am 25. Jän . 1901.

„ „ Gandenzdorf, Aichhorngaffe 13, C.-Nr. 36. E.-Z. 36, bish.
Bes. Karl Wagner t/z, grdb. übertr. an Theresia Pressler t/z,
am 11. Jän . 1901.

„ „ Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße 156, C.-Nr. 114, E.-Z. 144,
bish. Bes. Franz Setzer zun., grdb. übertr. an m. Marie
Setzer, m. Margarete Setzer, je t/z, am 9. Jän . 1901.

„ „ Hetzendors, Rosenhügelstraße, C.-Nr. 153, E.-Z. 44, bish. Bes.
Franz Hambach, Marie Hambach, je >/z, grdb. übertr. an
Anton Rufs, am 25. Jän . 1?0I.

XII . Bez., Hetzendorf, Rosenhügelstraße 26, C.-Nr. 99, E.-Z. 48, bish.
Bes. Rosa Kronabether, grdb. übertr. an Karoline Kohl, am
28. Jän . 1901.

„ „ Ober-Meidling, Fabriksgaffe, C.-Nr. 76, E.-Z. 73, bish. Bes.
Thaddäus Frantz t/z, grdb. übertr. an Josef Frantz t/z, am
28. Jän . 1901.

„ „ Unter-Meidling, Mandlgaffe 10, C.-Nr. 435, E.-Z. 435, bish.
Bes. Josefa Nowacek t/z, grdb. übertr. an Theresia
Nowacek t/z, am 4. Jän . 1901.

,. „ Unter-Meidling. Pohlgasse 29, C.-Nr. 939, E.-Z. 787, bish.
Bes. Julie Veigl t/z, grdb. übertr. an Ludwig Veigl t/z, am
16. Jän . 1901.

„ „ Unter-Meidling, Aichholzgafse7, C.-Nr. 907, E.-Z. 1301, bish.
Bes. Ignaz Kultsar, grdb. übertr. an Amalia Schütz, Herminc
Zeitler, Agnes Ecker, Rudolf Kultsar, je am 18. Jän.
1901.

XIII . Bez., Hietzing, Wattmanngaffe, C.-Nr. 122, E.-Z. 112, bish. Bes.
Rosa Stiebitz >/z, grdb. übertr. an Karoline Jarisch am
12. Jän . 1901.

„ „ Hietzing, Lainzerstraße, C.-Nr. 169, E.-Z. 151, bish. Bes.
Esther Rottner t/z, grdb. übertr. an Rudolf Rottner t/z, am
14. Jän . 1901.

„ „ Hietzing, Lainzerstraße, C.-Nr. 255, E.-Z. 210, bish. Bes. Karl
Heberle, grdb. übertr. an Rudolf Laban v. Varalja, Marie
Laban v. Varalja, je >/?, am 13. Jän . 1901.

„ „ Hütteldorf, Linzerstraße, C.-Nr. 3, E.-Z. 56, bish. Bes. Auguste
Reiß t/z, grdb. übertr. an m. Auguste Karoline Reiß,
m. Margarete Henriette Reiß, je t/z, am 16. Jän . 1901.

„ „ Lainz. Lainzerstraße, C.-Nr. 10, E.-Z. 107, bish. Bes. Anna
Faferner, grdb. übertr. an m. Theresia Hntzler, m. Anna
Hntzler, m. Julie Hntzler. je '/z, am 17. Jän . 1901.

„ „ Lainz, Fasangartengasse, C.-Nr. 22, E.-Z. 70, bish. Bes.
Marianne Jirak, grdb. übertr. an Anna Jirak , Johann
Jirak, Hermine Jirak, Victor Jirak, je '/«, am 18. Jän . 1901.

„ „ Penzing, Hadikgasse, C.-Nr. 36, E.-Z. 43, bish. Bes. Josef
Schurich t/z, grdb. übertr. an Josefa Schurich t/z, am
14. Jän . 1901.

„ „ Penzing, Töpfelgafse, C.-Nr. 454, E.-Z. 163, bish. Bes. Bertha
Feigenbaum t/z, grdb. übertr. an Ludwig Trojan Vr, am
12. Jän . 1901.

„ „ Penzing, Linzeistraße, C.-Nr. 188, E-Z. 249, bish. Bes. Josef
Breuer t/z, grdb. übertr. an Elisabeth Breuer t/z, „m
2. Jän . 1901.

„ „ Penzing, Linzerstraße, C.-Nr. 262, E.-Z. 834, bish. Bes. Karl
Birnöcker. grdb. übertr. an Josef Settmacher, am3. Jän . 1901.

„ „ Ober-St . Beit, Auhofstraße, C.-Nr. 250, E.-Z. 311, bish. Bes.
Anton Sobotka, Marie Sobotka, je t/z, grdb. Ubertr. an
Marie Winkler, am 24. Jän . 1901.

„ „ Unter-Baumgarten, Baumgartenstraße, C.-Nr. 191, E.-Z. 295,
bish Bes. Johann Kaltenböck t/z, grdb. übertr. an Ernestine
Strobl t/z, am 11. Jän . 1901.

„ „ Unter-Bauwgarten, Baumgartenstraße, C.-Nr. 191, E.-Z. 295,
bish. Bes. Therese Wieshanpt, m. Emma Kaltenböck. m.
Johann Kaltenböck, je >/z, grdb. übertr. an Anton Strobl t/z,
am 11. Jän . 1901.

„ „ Unter-St . Veit, St . Veitgaffe, C.-Nr. 169, E.-Z. 265, bish.
Bes. Johann Windisch, Elisabeth Windisch, je t/z, grdb.
Ubertr. an Friedrich Asenbaum, Anna Asenbaum, je t/z, „m
15. Jän . 1901.

XIV. Bez., Rndolssheim, Grimmgaffe, C.-Nr. 94, E.-Z. 94, bish. Bes.
Luise Devids >/z, grdb. Ubertr. an Marie Devido >/z, am
31. Jän . 1901.

„ „ Nudolfsheim, Dreihansgaffe, C.-Nr. 167. E.-Z. 167, bish. Bes.
Johann Zwieauer ssn. Theresia Zwieauer sen.
"Vssoo, Karoline Zwieauer, Marie Wagner, je -°°/z„z,o,
grdd. übertr. an Johann Zwieauer °" 2/ẑ z- , am 29. Jän.
1901.

„ „ Rndolssheim, Mariahilferstraße, C.-Nr. 356, E.-Z. 356, bish.
Bes. Adolf Rustler s/̂ , grdb. übertr. an Adolf Rustler,
Gustav Rustler, Mathilde Erxlcben, geb. Rustler, m. Olga
Schober, geb. Rustler, je am 24. Jän . 1901.

„ „ Rndolssheim, Pereiragasse, C.-Nr. 437, E.-Z. 437, bish. Bes.
Adolf Rustler ' /§, grdb. übertr. an Adolf Rustler, Gustav
Rustler, Mathilde Erxleben, geb. Rustler, m. Olga Schober,
geb. Rustler. je am 24. Jän . 1901.

„ „ Nudolfsheim, Märzstraße, C.-Nr. 955, E.-Z. 1244, bish. Bes.
Anton Sattler >/z, grdb. übertr. an Wilhelmine Sophie
Nickcrl t/z, am 24. Jän . 1901.

„ ., Rndolssheim, Flachgasse 53, C -Nr. 896, E.-Z. 1412, bish. Bes.
Rudolf Neoral, grdb. übertr. an Karl Blaimschein, am 23. Jän.
1901.

„ „ Sechshaus, Kürnbergergaffe6, C.-Nr. 17, E.-Z. 17, bish. Bes.
Karoline Schnal, grdb. übertr. an Friedrich Fuchs, Aurelia
Fuchs, je t/z, am 14. Jän . 1901.

XV. Bez., FUnfhaus, Gcyschlägcrgasse, C.-Nr. 705, E.-Z. 75, bish. Bes.
Oswald Luckeneder, grdb. übertr. an Paula Luckeneder, am
17. Jän . 1901.

5*
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XV. Bez., FUnfhaus, Karmeliterhofgasse8, C.-Nr. 210, E.-Z. 210, bish.Bes. Josef Winter, Rosa Winter, je Vs, grdb. Ubertr. an
Adolf Flegel, Antonia Flegel, je 1/2, am 19. Jan. 1901.

„ „ Fünfhaus, Geyschlägergasse, C.-Nr. 699, 698, E.-Z. 686. 687,biSh. Bes. Oswald Luckeneder, grdb. iibertr. an Paula Lucken-eder, am 17. Jä». 1901.
XVI. Bez., Neulerchenfeld, Neinhartgasse12, C.-Nr. 10, E.-Z. 42, bish.Bes. m. Otto Riedl v. Leuenstern>/». grdb. Ubertr. an HedwigWagner>/«, am 27. Jan. 1901.

„ „ Nenlerchenseld, Brunnengasse, C.-Nr. 263, E.-Z. 454, bish.Bes. Eduard Gams grdb. Ubertr. an Antonie
Gams, Eduard GamS, je 2°°"/,^ , am 12. Jän. 1901.„ „ Nenlerchenseld, Liebhardtgasse, C.-Nr. 414, E.-Z. 562, bish.Bes. Julie Hausberger Vs. grdb. Ubertr. a» m. Johann Haus-
bergcr, m. Leopold Hausberger, je V4, am 23. Jan. 1901.„ „ Nenlerchenseld, Haberlgasse, C.-Nr. 675, E.-Z. 755, bish. Bes.
Leopoldine Jhl 1/2, grdb. Ubertr. an Aloifia Friedrich, MarieJhl, m. Othmar Jhl, je '/«. am 18. IS ». 1901.

„ „ Ottakring, Wilhelminenstraße. C.-Nr. 375. E.-Z. 330, bish.Bes. Karl Fink nach Alois Fink '/is, grdb. Ubertr. an HermineFink >/,2, am 22. Jän. 1901.
„ „ Ottakring, Arnethgasse 40, C.-Nr. 418, E.-Z. 844, bish. Bes.

Barbara Wihart '/-u, grdb. Ubertr. an Karoline Schaffel¬hofer1/2,. am 31. Jan. 1901.
„ „ Ottakring, Wilhelminenstraße, C.-Nr. 926, E.-Z. 479, bish.

Bes. Jakob Fischer, grdb. Ubertr. an Sophie Betti vnl§c>
Bertha Scheuer, Emanuel Fischer, Rcgine Kaposi, Pauline
Menstein, Heinrich Fischer, Leopold Fischer, je '/«, am 27. Jän.

„ „ Ottakring, Wurlitzergasse37, C.-Nr. 1345. E.-Z. 676, bish.
Bes. Leopold Berger, Rosalia Berger, je Vs, grdb. Ubertr. an
Johann Donnert, Marie Donnert, je V- , am 5. Mai 1901.

„ „ Ottakring, Speckbachergasse3, C.-Nr. 566, E.-Z. 757, bish.Bes. Ludwig Tomschik Vs, grdb. Ubertr. an Wenzel Tomschik Vs,am 16. Jän. 1901.
„ „ Ottakring, Abelegasse, C.-Nr. 439, E.-Z. 1115, bish. Bes. Marie

Völker, grdb. Ubertr. an Herinine Takacsh de Bezza, am22. Jän. 1901.
XVI. Bez., Ottakring, Degengasse, C.-Nr. 1718, E.-Z. 1117, bish. Bes.

Siegmund Frankl, grdb. Ubertr an Angela Jordan, JosefKraus, Betty Kraus, je 1/3- am 3. Jän. 1901.
„ ,. Ottakring, Ottakringerstraße, C.-Nr. 784, E.-Z. 1161, bish. Bes.

Barbara Weiß, grdb. Ubertr. au Henriette Kaupa, HermineSeeböck, je Vs, am 12. Jän. 1901.
„ „ Ottakring, Hubergaffe, C.-Nr. 401, E.-Z. 1226, bish. Bes.

Friedrich Wolfram Vs, grdb. Ubertr. an Marie Wolfram Vs,am 5. Jän. 1901.
„ ,. Ottakring, Lindauergasse, C.-Nr. 289, E. -Z. 1311, bish. Bes.

Johann Wollhei», rsots Wollheyn, grdb. Ubertr. an Rosalia
Wollheim rects Wohlbey», am 5. Jän. 1901.

„ „ Ottakring, Friedrich Kaisergasse 58, C.-Nr. 419, E.-Z. 1332,
bish. Bes. Anna Panoch, Leopoldine Nössler, je 1/2, grdb.Ubertr. an Georg Kowarik, am 22. Jän. 1901.

„ „ Ottakring, Friedrich Kaisergasse 56, C.-Nr. 398, E.-Z. 1334,
bish. Bes. Anna Panoch, Leopoldinc NösSler, je grdb.Ubertr. an Georg Kowarik, am 22. Jän. 1901.

„ „ Ottakring, Effingergaffe, C.-Nr. 1668, E.-Z. 1598, bish. Bes.
Ferdinand Kulb, Johanna Kulb, je V- , grdb. Ubertr. an
Jacques Zeisler, am 16. Jän. 1901.

„ „ Ottakring, Brestelgassc3, C.-Nr. 1175, E.-Z. 2115, bish. Bes.Karl Schrall 1/2, grdh. Ubertr. an Dominika Schrall, am21. Jän. 1901.
„ „ Ottakring, Wögingergaffe, C.-Nr. 1231, E.-Z. 2173. bish. Bes.

Jakob Fischer, grdb. Ubertr. an Sophie Betti vulgo Bertha
Scheuer, Emanuel Fischer, Reginc Kaposi, Panline Eisenstein,
Heinrich Fischer, Leopold Fischer, je '/§. am 27. Jän. 1901.„ „ Ottakring, Sandleitengasse, C.-Nr. 1179, E--Z. 2174, bish.
Bes. Jakob Fischer, grdb. Ubertr. an Sophie Betti vulgo
Bertha Scheuer. Emanuel Fischer, Regine Kaposi, Pauline
Eisenstein, Heinrich Fischer, Leopold Fischer, je >/, . am 27. Jän.

„ „ Ottakring, Wilhelminenstraße, C.-Nr. 1l77, E.-Z. 2175, bish.
Bes. Jakob Fischer, grdb. Ubertr. an Sophie Betti vulgo
Bertha Scheuer, Emanuel Fischer, Negine Kaposi, Panline
Eisenstein, Heinrich Fischer, Leopold Fischer, je >/s, am 27. Jän.

„ „ Ottakring, Degengasse, C.-Nr. 1166, E.-Z. 2266, bish. Bes. Josef
Scheichl1/2, grdb. Ubertr. an Hermine Hofbauer, Josef Scheichl,
Katharina Winkler, m. Leopold Scheichl, in. Rosalia Scheichl,m. Johann Scheichl, je Vis- am 27. Jän. 1901.

„ „ Ottakring, Hasnerstraße, C.-Nr. 1166, E.-Z. 3062, bish. Bes.
Georg Dobruschka, Ferdinand Schafhauser, je 1/2, grdb. Ubertr.
an Sempad Johannes Efendi Marcarian, Marie Marcarian,je 1/2, am 27. Jän. 1901.

„ „ Thaliastraße 136, C.-Nr. 1734, E.-Z. 3188, bish. Bes. GeorgKowarik, grdb. Ubertr. an Anna Panoch, Leopoldine Rößler,je Vs, am 22. Jän. 1901.
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XVII. Bez., Dornbach, Dornbacherstraße 64. C.-Nr. 203, E.-Z- 178, bish.
Bes. Paul Fink, grdb. Ubertr. an Hermann Fink, Klotilde
Wödl, geb. Fink, Paula Ancic, geb. Fink, m. Emma Fink,m. Luis- Fink, je '/«, am 20. Jän. 1901.

„ „ Dornbach, Dornbacherstraße 109, C.-Nr. 50, E.-Z. 340, bish.Bes. Ludwig Wert! Vr, grdb. Ubertr. an m. Ludwig Wertl,
m. Joses Werll, je '/«, am 8. Jän. 1901.

„ „ Hernals, Calvarienberggasse74, C.-Nr. 1025, E.-Z. 455, bish.
Bes. Jakob Zeisler, Amalia Zeisler, je Vs, grdb. Ubertr. an
Ferdinand Kulb, Johanna Kulb, je V-, am 15. Jän . 1901.„ „ Hernals, Beheimgasse, C.-Nr. 697, E.-Z. 769, bish. Bes. m.
Gisela Bäuml V„, grdb. Ubertr. an Mathilde Bäuml, verehel.
Semenez Vis, am 12. Jän. 1901.

„ „ Hernals, Weidmanngasse, C.-Nr. 1098, E.-Z. 807, bish. Bes.
Josef Datier, Betti Vatter, je Vs, grdb. Ubertr. an AnnaPöllmann, am 17. Jän. 1901.

„ „ Hernals, Weidmanngasse, C.-Nr. 508, E.-Z. 823, bish. Bes.
Stephan Heilinger'/-, grdb. Ubertr. an Rudolf Heilinger Vs,
am 26. Jän. 1901.

„ „ Hernals, Hormayrgasse 17, C.-Nr. 708, E. -Z. 832, bish. Bes.
Franz WawruschV2, grdb. Ubertr. an Marie Wawrusch Vs,am 3. Jän. 1901.

„ „ Hernals, Leitermayergassc 11, C.-Nr. 620, E.-Z. 894, bish. Bes.
Franz Kosina, grdb. Ubertr. an Anna Kosina, .am 16. Jän.1901.

„ „ Hernals, Leopold Ernstgasse 50, C.-Nr. 614, E.-Z. 910, bish.
Bes. Ignaz Kielmayer Vs, grdb. Ubertr. an Thekla Kiel¬mayerV2, am 19. Jän. 1901.

., „ Hernals. Geblergasse, C.-Nr. 986, E.-Z. 1389 bish. Bes. Nieder-
össerrnchischer Bauverein, grdb. Ubertr. an Marie Lamsch am17. Jän. 1901.

„ „ Neuwaldegg, Nenwaldeggerstraße3, C.-Nr. 7, E.-Z. 15, bish
Bes. Crescentia Mayer, grdb. Ubertr. an Franz Freundorfer,
Anna Freundorfer, je >/,, Marianne PaschiugV», am 26. Jän.1901.

„ „ Neuwaldegg, Nenwaldeggerstraße8, C.-Nr. 8, E.-Z. 50, biSH.
Bes. Crescentia Mayer, grdb. Ubertr. an Barbara Pasching,
am 26. Jän. 1901.

XVIII. Bez., Gersthof, Ladenbnrggasse, C.-Nr. 109, E.-Z. 405, bish. Bes.
Magdalena Langer Vs, grdb. Ubertr. an Josef Langer, am27. Jän. 1901.

„ „ Salmannsdorf, C.-Nr. 68, E.-Z. 36, bish. Bes. m. Georg
Scherb, m. Friedrich Scherb, m. Marie Scherb, je >/». grdb.
Ubertr. an Marie Scherb Vs, am 23. Jän. 1901.

„ „ Währing, Gersthoferstraße, C.-Nr. 282, E.-Z. 1103, bish. Bes.
Marie Schreiber, grdb. Ubertr. an m. Wilhelm Schreiber,m. Marie Schreiber, m. Josefine Schreiber, m. Severin
Schreiber, m. Paula Schreiber, je Vz, am 20. Nov. 1900.„ „ Währing. Blnmengasse, C.-Nr. 1027, E.-Z. 1554, bish. Bes.
Marie LinnimayrV«, Marie Trock, geb. Linnimayr, Josefine
Kellner, geb. Linnimayr, je Vs, grdb. Ubertr. an Friedrich
Marhold, Rosalia Marhold, je Vr, am 16. Jän. 1901.„ ., Währing, Hans Sachsgasse, C.-Nr. 1107, E.-Z. 1601, bish.Bes. Luise Soukup Vs, grdb. Ubertr. an Anton Lux Vs, am
28. Jän. 1901.

„ ,. Währing, Lazaristengasse, C.-Nr. 1500, E.-Z. 1963, bish. Bes.
Hans Kazda, Adele Kazda. je Vs, grdb. Ubertr. an JosefBarta, Clara Barta, je Vs, am 7. Jän. 1901.

„ „ Weinhaus, Lackncrgasse, C.-Nr. 20, E.-Z. 6, bish. Bes. Adolf
DUrbeck>/, «> grdb. Ubertr. an Anna DürbeckV>«, am 7. Jän.1901.

XIX. Bez., Grinzing, Himmelstraße 15, C.-Nr. 87, E.-Z. 106, bish. Bes. Anna
Mattes, grdb. Ubertr. an Marie Brecher, am 9. Jän. 1901.„ „ Grinzing, Grinzingerstraße17, C.-Nr. 115, E.-Z. 360, bish.Bes. Lambertine Köttner Vs, grdb. Ubertr. an Anna Köttner,
geb. Eckhart Vs, am 5. Jän. 1901.

„ „ Nussdorf, Greinergaffe 40, C.-Nr. 113, E.-Z. 248, bish. Bes.
Anna Muth Vs, grdb. Ubertr. an Josef Friedrich, Barbara
Friedrich, je V?, am 14. Jän. 1901.

„ „ Nussdorf, Bachosengasse, C.-Nr. 235, E. -Z. 617, bish. Bes.
Isidor Egger, grdb. Ubertr. an m. Hans Egger, m. Grete
Egger, je Vs, am 17. Jän. 1901.

„ „ Ober-Döbling, Döblinger Hauptstraße 90, C.-Nr. 5, E.-Z. 71,bish. Bes. Karoline Kubelka, grdb. Ubertr. an Karl Snchy,
am 31. Jän. 1901.

„ „ Ober-Döbling, Billrothstraße 68, C.-Nr. 121, E.-Z. 237, bish.
Bes. Heinrich Köchcrt, Theodor Köchert, Josefine Kuziewska,
grdb. Ubertr. an Helene Dlanhy, am 12. Jän. 1901.„ „ Ober-Döbling, Gatterburggaffe, C.-Nr. 229, E.-Z. 386, bish.
Bes. Leopold Mittler, grdb. Ubertr. an Jda Mittler, Josef
Hartman», je </io, Bernhard HartmannV>», am 8. Jän . 190l.„ „ Ober-Döbling. Krotenbachstraße 74, C.-Nr. 465, E.-Z. 943, bish.
Bes. Franz Sladeczek, grdb. Ubertr. an m. Erich Sladeczek,
am 29. Jän. 1901.

„ „ Unter-Döbling, Nudolfinergasse16, C.-Nr. 6 a, E.-Z. 46, bish.
Bes. Franz Haselberger Vr, grdb. Ubertr. an Theresia Hasel¬
berger Vs, am 23. Jän. 1901.
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XIX . Bez ., Unter -Döbling , Jglasecgasse 22 . C.-Nr . 125 , E .-Z . 103 , bish.
Bes . Marie Holzmann Vs, grdb. übertc . an Marie Lauer 1/2,
am 12 . Jan . 1901.

„ „ Unter -Döbling , Hohe Warte 25 , C.-Nr . 90 , E .-Z . 195 . bish.
Bes . Gottfried Schenker , grdb. übertr . an Marietta Kistler,
am 31 . Jiin . 1901.

MustkUell-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 31. Jänner 1901.

I . Bez ., Grund 41 .929 in ? von Parcelle 922/1 , Einl .-Z . 1200 ab- und
zur Straßengrund -Parcelle 1705 Weihbnrggasse zugeschriebcn,
bisheriger Besitzer die Allgemeine österreichische Ballgesell¬
schaft, grundbücherlich übertragen au die Gemeinde Wien am
26 . Jänner 1901.

,, ,, Grund 32 .235 in ? von P . 922/2 , E .-Z . 1621 ab- und zur
Straßen -P . 1708 Singerstraße zngeschrieben, bish . Bes . die
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 26 . Jan . 1901.

II . Bez ., Sub -P . 491/3 von E.-Z . 78 ab- und als Straßengrund zur
Haasgasse zngeschrieben , bish . Bes . Leopold Hermann , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 15 . Jan . 1901.

„ „ P . 3192/48 , 3192/49 , von E .-Z . 408 ab- und als öffentlicher
Straßengrund zngeschrieben, bish . Bes . die k. k. Priv . Nord-
ivestbahn , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie », am 10 . Jiin.
1901.

III . Bez , Theil -P . 348 von E .-Z . 527 abgeschrieben nnd zur P . 2974/1
und 2887/1 als öffentliches Gut übertragen , bish . Bes . die
Firma Kupka K Orglmeister , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 16 . Jiin . 1901.

„ „ Baustelle , E .-Z . 2990 , bish . Bes . Josef Haas , grdb . übertr . an
die Firma Brüder Hesky, am 15 . Jan . 1901.

.. .. P . 2321/8 , 2321/7 , E .-Z . 3062 , bish . Bes . Andreas Ferdinand
Hawel , Rosine Hawel , je 1/2, grdb. übertr . an Jakob Reichardt,
Josefa Reichardt , je 1/2, am 7. Jan . 1901.

„ „ P . 2313/2 , E .-Z . 3053 , bish . Bes . Anna Kriegler , Josef Huber,
Katharina Göppel , je bs/^ „, Maximus Huber " /isso , Magdalena
Panser , Magdalena Weixelbanm , Barbara Weixelbaum,
Heinrich Galgony , je 22/^ , Elisabeth Gagony , Karoline
Gagony , je " /«.so, Josefa Huber , Elisabeth Gagony , je »Vxoo.
Theresia Leeb 201/,, ^ , Karoline Gagony *'/,E - Andreas
Göppel ?Vr»o, Theresia Leeb «">/nsoo , grdb. übertr . an den
Donauregulierungsfond , am 10 . Jiin . 1901.

„ P . 960/6 , Bauarea , E .-Z . 3064 , bish . Bes . Ludwig R . Schütz,
grdb. übertr . an Karl Wenzel , Karoline Wenzel , je 1/2, am
16 . Jan . 1901.

IV . Bez ., Baustelle I in der Gusshausstraße , P . 5/2 , E .-Z . 1, bish . Bes.
Ritterlicher Kreuzherren -Orden vom rothen Stern zu Prag,
grdb. übertr . an Julie Pasträe , am 22 . Jan . 1901.

V . Bez ., Baustelle in der Schallergasse , E .-Z . 1994 , bish . Bes . Karl
Waas , grdb . übertr . an die Prot. Firma W . Megerle in
Floridsorf , am 17 . Jan . 1901.

„ „ Baustelle XV in der Schallergasse , E .-Z . 1996 , bish . Bes . Karl
Waas , grdb. übertr . an Dr . Adolf Fritsch, am 17 . Jan.
1901.

„ „ Baustelle XVI , E .-Z . 1997 , bish . Bes . Karl Waas , grdb. übertr.
an die »rot . Firma W . Megerle , am 17 . Jän . 1901.

VII . Bez ., Sub .-P . 460/5 in der Zollergasse von E.-Z . 718 ab- und als
öffentlicher Straßengrund zngeschrieben, bish . Bes . Max
Thnry , Marie Ainmllller , Bertha Nigaud , Theresia Wöss,
je 2/4, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 4 . Feb . 1901.

„ „ Abschreibung der P . 1520 von E .-Z . 878 als öfsentlicher Straßen¬
grund , bish . Bes . Josef Baumann , Karoline Baumann , je Vs,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . Jän . 1901.

„ „ Baustelle , Ecke der Zoller - und Lindeugassc, Sub .-P . 460/4 und
530/5 von E .-Z . 718 ab- nnd zu E .-Z . 1423 zngeschrieben,
bish . Bes . Thury Max , Marie Ainmüller , Bertha Rigaud,
Therese Wöss , je >/«, grdb . übertr . an Anton de Toma , am
4 . Feb . 1901.

„ „ Abschreibung der P . 529/2 von E.-Z . 1252 und Zuschreibung
zur E .-Z . 1423 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. übertr.
an Anton de Toma , am 4 . Feb . 1901.

VIII . Bez ., Theile der P . 118 nnd 119 von E .-Z . 300 ab- und als öffent¬
licher Straßengrund zngeschrieben, bish . Bes . Friedrich Schlecht,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 22 . Jän . 1901.

IX . Bez ., 126 15 m ? von P . 1386 der E .-Z . 137 als Straßengrund ab¬
geschrieben , bish . Bes . Julius Steiner , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 10 . Jän . 1901.

„ „ 55 70 in ? von P . 765 der E.-Z . 808 als Straßengrund ab¬
geschrieben, bish . Bes . Matthias Trisko , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 5 . Jän . 1901.

„ „ Baustellenfragment IV , E .-Z . 1683 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. übertr . an Adolf Schichinger , Leopoldine
Schichinger , je V», am 5. Feb . 1901.
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X . Bez . Favoriten , P . 1538 , 1537 , E .-Z . 712 , bish . Bes . Dr . Salomon
Neumanu , grdb . übertr . an Rosalia Nenmann , am 18 . Jän.
1901.

,. „ Oberlaa , P . 1548 , 1549 und 1616 , E .-Z . 429 , bish . Bes . Anna
Gassner V>, grdb. übertr . an Johann Gassner Vs, am 9 . Jä » .
1901.

„ „ Oberlaa , E .-Z . 528 , bish . Bes . Matthias Bachinger , grdb.
übertr . an Robert Anders , Josefine Anders , je Vs, am
12 . Jän . 1901.

XI . Bez ., Kaiser-Ebersdorf , E .-Z . 333 , bish . Bes . Josef Heimel , grdb.
übertr . an Josef Heimel jun ., am 22 . Jän . 1901.

„ „ Kaiscr-Ebersdorf , E .-Z . 556 , bish . Bes . Georgine v. Hochstetter,
Elisabeth Etzerodt , grdb. übertr . an Thomas Brank , Anna
Brank , je Vs, am 8 . Jän . 1901.

„ „ Simmering , Abschreibung der P . 123/2 von E.-Z . 54 und Zu¬
schreibung zur E .-Z . 55 , bish . Bes . Josef Gey , grdb. übertr.
an Martin Gey , Elisabeth Gatter , Katharina Schmitt , Therese
Kirchberger, Josef Gey , am 24 . Jän . 1901.

„ „ Simmering , Abschreibung der P . 116/2 von E .-Z . 56 und Zu¬
schreibung zur E .-Z . 55 , bish . Bes . Franz Bäder , Rosalia
Bäder , grdb. übertr . an Martin Gey , Elisabeth Gatter,
Katharina Schmitt , Thv 'ese Kirchberger, Joses Gey , am 24 . Jän.
1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 672 , bish . Bes . Marie Kornfeld >/io , grdb.
übertr . an Marie Kailfuß >/,o , am 22 . Jän . 1901.

„ „ Simmering , Abschreibung der P . 1649 von E .-Z . 40 und Zu¬
schreibung zur E .-Z . 764 , bish . Bes . Josef Wiesend , Katharina
Wiesend , Theresia Härtl , grdb. übertr . an Max Mallowau,
am 12 . Jän . 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1355 , bish . Bes . Karl Döhner , grdb. übertr.
an Emil Döhner , am 15 . Jän . 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1562 , bish . Bes . Jakob Schya , grdb. übertr.
an Chaskel Schapira , Isaak Müntz , am 23 . Jän . 1901.

XII . Bez , Ober -Meidling , Abschreibung der Sub -P . 49/4 von E .-Z . 27
nnd Zuschreibung zur E .-Z . 135 , bish . Bes . Heinrich Hajek,
grdb . übertr . an Josef Onderlizko , Barbara Onderlizko , je Vs,
am 25 . Jän . 1901.

XIII . Bez , Hietzing , E .-Z . 373 , bish . Bes . Dr . Gustav Pokorny , grdb-
übertr . a» Aimä Mück, geb. Pokorny , am 4 . Jän . 1901.

„ „ Ober -Baumgarten , E .-Z . 106 , bish . Bes . Alois Taussig , Anna
Taussig , je Vs, ardb. übertr . an Franz Berg , am 5 . Jän . 1901.

„ „ Penzing , E .-Z . 855 , bish . Bes . ?, grdb. übertr . an m . Agnes
Wagner , am 7. Jän . 1901.

„ „ Penzing , E .-Z . 1203 , bish . Bes . Bernhard Kohn, grdb. übertr.
an Julius Pollak , am 14 . Jän . 1901.

XV . Bez ., Fünfhaus , Abschreibung der P . 100 von E.-Z . 74 und Zu¬
schreibung zur Straßen -P . 261 , bish . Bes . der Sechshauser
Volksküchenverein , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
17 . Jän . 1901.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld . Baust . II , P . 424/22 , E .-Z . 733 , bish . Bes.
Christine Edelmeicr '/ss , grdb . übertr. an Franz Edel-
meier Vss- am 9 - Jän . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Fragment .' XXIII , VI , VII , P . 422/5 . 423/8,
423/9 , E . - Z . 762 , 767 , 768 , bish . Bes . Christine Edel¬
meier Vss- grdb. übertr . an Franz Edelmeier Vss- am
3 . Jän . 1901.

„ „ Ottakring , P . 426/1 , 426/2 , 426,3 , E .-Z . 356 , bish . Bes . Georg
Nenmayr , Jacques Neumayr , Marie Puringer , je Vs, grdb.
übertr . an Rudolf Breuer , am 5 . Jän . 1901.

„ „ Ottakring , Grundtheil , E .-Z . 391 , bish . Bes . Jakob Fischer,
grdb. übertr . an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer , Emanuel
Fischer, Regine Kaposi , Pauliue Eisenstein , Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je '/s - am 27 . Jän . 1901.

„ „ Ottakring , Weingarten , E .-Z . 476 , bish . Bes . Jakob Fischer,
grdb. übertr . an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer , Emanuel
Fischer, Regine Kaposi, Pauline Eisenstein , Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je V». am 27 . Jän . 1901.

„ „ Ottakring , Grundtheil , E .-Z . 480 , bish . Bes . Jakob Fischer,
grdb. übertr . an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer , Emanuel
Fischer, Regine Kaposi, Pauline Eisenstein , Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je Vs- am 27 . Jän . 1901.

„ „ Ottakring , P . 2349 , E .-Z . 876 , bish . Bes . Franz Aigner,
Amalia Aigner , je Vs, grdb. übertr . an Franz Zapotocky,
Sophie Zapotocky , je Vs, am 5 . Jän . 1901.

„ „ Ottakring , Grundtheil , E .-Z . 939 , bish . Bes . Jakob Fischer,
grdb. übertr . an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer , Emanuel
Fischer, Negine Kaposi , Pauline Eisenstein , Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je Vs, am 27 . Jän . 1901.

„ „ Ottakring , Acker, E .-Z . 1699 , bish . Bes . Jakob Fischer, grdb.
übertr . an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer , Emanuel
Fischer, Negine Kaposi , Pauline Eisenstein , Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je >/„ am 27 . Jän . 1901.

„ „ Ottakring , Weingarten , E .-Z . 1927 , bish . Bes . Jakob Fischer,
grdb. übertr . an "Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer , Emanuel
Fischer, Regine Kaposi , Pauline Eisenstein , Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je >/„ am 27 . Jän . 1901.
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XVI. Bez., Ottakring, Grundtheil, E.-Z. 1946, bish. Bes. Jakob Fischer,grdb. iibertr. an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer, Emanuel
Fischer, Regine Kaposi, Pauline Eisenstein, Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je ' /, , am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Baustelle, E.-Z . 2054, bish. Bes. Jakob Fischer, grdb.iibertr. an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer, Emanuel
Fischer, Regine Kaposi, Pauline Eisenstein, Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je >/«, am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Banstellenfragmente, E.-Z. 2087, 2170, 2171, bish.
Bes. Jakob Fischer, grdb. iibertr. an Sophie Betti vulgo
Bertha Scheuer, Emanuel Fischer, Regine Kaposi, Pauline
Eisenstein, Heinrich Fischer, Leopold Fischer, je >/e, am 27. Jän.1901.

„ „ Ottakring, Realität, E.-Z. 2172, bish. Bes. Jakob Fischer, grdb.
übertr. an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer, Emanuel
Fischer, Regine Kaposi, Pauline Eisenstein, Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je ' /«, am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Bastcllenfragment, E.-Z. 2635, bish. Bes. Jakob
Fischer, grdb. übertr. an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer,
Emanuel Fischer, Regine Kaposi, Pauline Eisenstein, Heinrich
Fischer, Leopold Fischer, je V«, am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Banstelle, E.-Z. 2636, bish. Bes. Jakob Fischer,
grdb. übertr. an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer, Emanuel
Fischer, Regine Kaposi, Pauline Eisenstein, Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je ' /s, am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Baustellenfragmente, E.-Z. 2640, 2641, bish. Bes.
Jakob Fischer, grdb. übertr. an Sophie Betti vulgo Bertha
Scheuer, Emanuel Fischer, Regine Kaposi, Pauline Eisenstein,
Heinrich Fischer, Leopold Fischer, am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Banstellen, E.-Z. 2941 bis 2944, bish. Bes. Jakob
Fischer, grdb. übertr. an Sophie Beiti vulgo Bertha Scheuer,
Emanuel Fischer, Regine Kaposi, Panline Eisenstein, Heinrich
Fischer, Leopold Fischer, am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Baustellenfragmente, E.-Z. 2945 bis 2947, biSh. Bes.
Jakob Fischer, grdb. übertr. an Sophie Betti vulgo Bertha
Scheuer, Emanuel Fischer, Regine Kaposi, Panline Eisenstein,
Heinrich Fischer, Leopold Fischer, je >/s, am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Baustelle, E.-Z. 2948, bish. Bes. Jakob Fischer, grdb.
übertr. an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer, Emanuel
Fischer, Regine Kaposi, Panline Eisenstein, Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je ' /s, am 27. Jän . 1901.

„ „ Ottakring, Straßengrundtheil, E.-Z. 2950, bish. Bes. Jakob
Fischer, grdb. übertr. an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer,
Emanuel Fischer, Negine Kaposi, Panline Eisenstein, Heinrich

' Fischer, Leopold Fischer, je ' /, . am 27. Jän . 1901.
„ „ Ottakring, Baustelle, E.-Z. 2954, bish. Bes. Jakob Fischer,

grdb. Übertr. an Sophie Betti vulgo Bertha Scheuer, Emanuel
Fischer, Negine Kaposi, Panline Eisenstein, Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, je >/„, am 27. Jän . 1901.

XVII. Bez., Dornbach, P . 823/1, 823/2, 824/2, E.-Z. 2663, bish. Bes.
Anton Willsurth V2, grdb. übertr. an m. Johann Willfnrth,
m. Hcrmine Willfnrth, je Vs- am 29. Jän . 1901.

„ ., Dornbach, Baust. VI, P . 1113/41, E.-Z. 993, bish. Bes. Julius
Weiß, Josef Großmann, je H , grdb. übertr. an Josef Marek,
am 15. Jän . 1901.

,. „ Dornbach, Baust. VII, XIV, P . 1113/40, 1113/28, 1113/24,
1113/33, 1113/13, 1113/18, E.-Z. 993, 1000, bish. Bes.
Julius Weiß, Josef Großmann, je V2, grdb. übertr. an
Leopold Fuchs, am 29. Jän . 1901.

„ , Dörnbach, Baust. XV, P. 1113/19, 1113/34, E.-Z. 1001, bish.
Bes. Julius Weiß, Josef Großmaun, je grdb. übertr. an
Josef Marek, am 15. Jän . 1901.

XVIII . Bez., Währing, E.-Z. 94, 95, 96, bish. Bes. Marie Schreiber, grdb.
übertr. an in. Wilhelm Schreiber, in. Marie Schreiber,
m. Josefine Schreiber, in. Severin Schreiber, m. Paula
Schreiber, je >/s- am 20. Jän . 1901.

„ „ Währing, Baustelle, P . 297/6, E.-Z. 1165, bish. Bes. Siegmund
I . Stern 1/2, ardb. übertr. au Eduard Berger V2, am
17. Jän . 1901.

„ „ Währing, E.-Z. 1637 bis 1640, bish. Bes. Ludwig Schmitt,
Emilie Schmitt, grdb. übertr. an Karl Coufal, am
29. Jän . 1901.

„ „ Währing, E.-Z. 1824, bish. Bes. Dr. Hermann Blumenfeld,
grdb. übertr. an Johann Küttag, am 7. Jän . 1901.

„ Währing. Baustelle III , P . 660/1, 259/1, E.-Z. 1881, bish.
Bes. Eduard Berger 1/2, grdb. übertr. an Siegmnnd I.
Stern 1/2, am 17. Jän . 1901.

XIX. Bez., Grinzing, P . 699/2, 699/3, 695, 696, 697, 698/2, 979,
E.-Z. 62, 364, 365, 456, bish. Bes. Lambertine Köttner V2,
grdb. übertr. an Anna Köttner, geb. Eckhart V2» am
5. Jän . 1901.

„ „ Grinzing, P . 438, 499, 500, E.-Z. 481, 482, 500, bish. Bes.
Franz Haselbergcr 1/2, grdb. übertr. an Theresia Hasel¬
berger am 23. Jän . 1901.

„ „ Grinzing, P . 78, E.-Z. 548, bish. Bes. Lambertinc Köttner V2,
grdb. übertr. an Anna Köttner, geb. Eckhart Vs, am
5. Jän . 1901.

XIX. Bez., Heiligcnstadt, P . 657/1 bis 657,4, 904/1 bis 904/4, 911/1,
911/2, 910/1, 910/2, 908, 909, 817, 818, 819/1, 819/2,
E.-Z. 422, 423, 424, 463, 487, 511, bish. Bes. Lambertine
Köttner V2, grdb. übertr. an Anna Köttner, geb. Eckhart1/2,am 5- Jän . 1901.

„ „ Nussdorf, P . 652, E.-Z. 334, bish. Bes. Rudolf Linderbauer,
Elisabeth Focke, je 1/2, grdb. übertr. an Franz Muth , Marie
Mulh, je 1/2, am 19. Jän . 1901.

„ „ Nnssdorf, P . 648, E.-Z. 368. bish. Bes. Anton Muth, grdb
übertr. an Franz Muth, Marie Muth, je Vz, am 18. Jän .-

„ „ Ober-Döbling, Baustelle II , Gruppe L, P . 870/96, 870/187,
870/190, E.-Z. 1006, bish. Bes. Moriz Edler v. Kuffner,
Wilhelm Kuffner, Karl Kuffner de Dioszegh, grdb. übertr. an
den Verein zur «Schaffung und Erhaltung eines Studenten¬
heims an der Hochschule für Bodenkultur in Wien, am
14. Jän . 1901.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
Offertverhaudlungs -Ergebnifse

Mag.-Dptm. VIII , Z. 4429.
9. März 1901.

Lieferung von circa 8V0V Stück Epheupflanzen für den bcntral-Friedhof.
Kläring Karl — 500 Stück L 1 X 20 ü.

500 Stück ä 1 X 40 Ii.
Aigner Martin — 500 Stück ü 1 X 60 ü.
Bayerhofer Johann — 400 Stück ä 70 ü.

150 Stück L 1 X.
Thalcr Caspar, Vukovar (Slavonien)

— 200 Stück ä 50 k.
Karl de Cente, Wiener-Neustadt

— 1000 bis 1200 Stück L 1 X 20 Ii.
12M Stück L 1 X.

Aigner Karl — 300 Stück L 80 ü.
200 Stück 1 X 50 k.

Menachers Franz Witwe— 1200 Stück a 2 X 40 >1.
500 Stück L 1 X 60 Ii.
500 Stück L 1 X.

- * *

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 13251 ex 1901.
13. März 1901.

Neubau eines Hanptunrathscanales in der Obermüllnergasse zwischen derHarkort- und Wolmnthgasse im II. Bezirke.
Erd - und Baumcisterarbeiten  einschließlich der Li e f e r u n g der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von4864 X 48 ü.
Rella H. L Comp.

Sikora Heinrich

Rella N. L Neffe

— Aufzahlung5 1)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 75 kg per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Mannersdorf mit
dem specifischen Gewichte von 128 kg per Hekto¬liter.

— Aufzahlung 9X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Portlandcment der Marke Kurowitz mit
dem specifischen Gewichte von 120 kg per Hekto¬liter.

— Zn den Kostenanschlagspreisen gegen Verwendung
von Nomancement der Marke Ober-Piesting mit
dem specifischen Gewichte von 77 kg per Hekto¬
liter und von Königshofer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬liter.
» *»

Mag.-Dptm. XlX d, Z. 17029 ex 1901.
13. März 1901.

Umbau des Hanptunrathscanales in der Fesstgasse in der Strecke von der
Griillcmeiergasse bis zum Hause Or.-Nr. 15 im XVI. Bezirke.

Erd- und  B a u in e ist e r a r b ei t e n einschließlich derLieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von1804 X 61 ü.
Rella H. L Comp. — Aufzahlung 20)^ bei Verwendung von Noman¬

cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter undvon Portlandcement der Marke Mannersdorf
mit dem specifischen Gewichte von 128 kg Per
Hektoliter.
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Sikora Anton — Aufzahlung 22 7L gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kx per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Kurowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 KZ per Hektoliter.

Nella N. Nesse — Aufzahlung 18 6A gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Golleschau mit
dem specifischen Gewichte von 110 per Hekto¬
liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 . März ISV1.

(Fortsetzung.)
Herzog Margarete — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Lazarethgasse 33.
Hofstädter Hanna — Geschirrhandel— IX.. Hahngasse II.
Jirak Franz — Eislauf-Unternehmung— XIII ., Hütteldorferstraße 157.
Kahler Richard Otto — Photograph — XIII ., Beckmanngaffc 6.
Kallner Theodor — Trödler — XV., Haidmannsgassc 8.
Kohn Albert — Kleidermachergcwerbe— II ., Franzensbrückenstraße 12.
Krischmanits Barbara — Wäschewaren-Erzeugung— IV., Pressgasse 31.
Kristl Adolf — Kleidermachergcwerbe— XII., Schönbrunnerstraße 212.
Krupiczka Anastasia— Zeitungs-Verschleiß— IX , Schlickplatz(Hütte) .
Firma LeopolderL Sohn — Privilegium zum Schutze elektrischer

Glockensignal-Leitungen— III ., Erdbergstraße 52.
Leultner Josefa — Anstrcichergewerbe— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 46.
Linsmayer Anton — Fassbinder — IV., Apfelgasse 2.
Metz Franz — Photograph — XIII ., Jheringgasse13.
Mufiö Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Columbusgasse 85.
Oberbaner Wilhelm Joses — Gast- und Schankgewerbe mit der Be¬

rechtigung zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein
und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Biltard-
spieles— XIV., Märzstraße 74.

Oujezdsky Wenzel— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung
zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke,von Bier, Wein und Obst¬
wein, zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate und anderen warmen
Geträiüen und Erfrischungen. und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV.,
Arnsteingaffe 21.

Patlak Helene— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Liechtensteinstraße 75.
Pfannhauser Theresia, geb. Devin — Kragen- und Manchettennähcrei—

XII., Wilhelmstraße 68.
Pollak Gustav — Kaffeesieder— IV., Favoritenstraße 22.
Pollak Johann — Handel mit Brot und Gebäck— X., Laaerstraße 3.
Przibil Leopold — Gemischtwaren- Verschleiß— XV., Sechshauser¬

straße 12.
Rainer Clementine— Damenschneiderin— X., Landgutgaffe 10.
Schache! Johanna — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — X., Reisingergasse 12.
. Schenkel Raimund — Maschinenbau-Ingenieur — XIII ., Penzinger-

straße 102.
Schuttes Josef — Fleischhanergewerbe— IV., Wohllebengaffe 15.
Schwarz Anna — Pfaidlergewerbe— II , Schiffamtsgaffe 17.
Siedler Johann — Schilder- und Schriftenmalerei —IX,  Nussdorfer-

straße 5.
Soyka Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XV., Maria vom

Siege 8.
Summer geb. Weltschek Marie Anna — Victualien-Verschleiß— XVI.,

Liebhartsgasse 20.
Beleta Karl — Kleidermachergewcrbe— XIV., Lehnergasse5.
Wechsler Emil, Dr. — Ärztliche Praxis — XIII., Trauttmansdorff-

gaffe 27.
Weitz Iniss Holzer Mendl — Verschleiß von neuen Möbeln — II .,

Nothesterngasse 16.
Wildfcuer Vincenz— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Herbststr. 60.
Wollner Rudolf L Comp. — Verschleiß von photographischen Apparaten

und sämmtlichen dazu gehörigen Bedarfsartikeln unter Ausschluss von Gift-
präparatcn — IX., Pramcrgaffe 8.

Wünsch Anton — Zeitungs-Verschleiß— XIII ., Breitcnseerstraße 18.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . März 1SVI.

Alphonous Karl — Gast- und Schankgewerbe(Z16, lit . I und AG.-O.)
— VII., Westbahnstraße 37.

Brinke Marie — Victualien-Verschleiß— XI., Hauptstraße 179.
Charvat Franz — Musiker— XI., Hauptstraße 90.
Erzherzog Friedrich'sches Central-Milchdepot— Milch-Verschleiß(Filiale)

— IV., Paulanergasse 10.
Eßlauer Johanna — Watta-Erzcugung — VII., Zieglergasse 16.

Fiala Barbara — Marktvictualienhandel— IV., PhoruShalle.
Harustyak Georg— Handel mit Grünwaren, Obst, Orange» und Citroncn

im Umherziehen im Gemeindegebicte von Wien — XI., Krausegaffe 3.
Harustyak Katharina — Handel mit Grünwaren, Obst, Orangen und

Citronen im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XI., Kranseg. 3.
Herlinger Rosalia— Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Albrcchtsberger-

gaffe 21.
Herzka Adolf Abraham — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

— VII., Lerchenfelderstraße39.
Hodiua Katharina — Kunstblumeu-Erzeugung — VII., Lindeng. 1 n.
Hofer Jakob — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks— IV.,

Rubensgaffe 9.
Hutzendorfer Josefa, geb. Reich — Kinderkleider-Erzeugung — XII .,

Aichholzgaffe5.
Kindermann Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Siebenbrunnen¬

gaffe 59.
Klameker Matthias — iMarktvictualien- Verschleiß— XI., Enkplatz

(Markt).
Klein Zerline — Damenkleidermacherin— VII ., Mariahilferstraße 12.
Lang Karl — Ungarischer Schnürmacher— VII ., Schottenfeldgaffe 72.
Luchs Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Mariahilferstraße 68.
Mandl Franz — Tischler— II ., Fcrdinandsstraße18.
Mittler Max — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringcrstr. 17.
Nowotny Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Vercinsgasse 28.
Petter Johann — Handelsagent — IV., Wienstraße 39.
Philipp Julius — Verschleiß von Ölfarben. Dcuckbildern und sonstigen

auf mechanischemWege vervielfältigten Bildern — II ., Obere Donaustr. 61.
Plachp Barbara — Feilbieten von Obst, Butter und Eier im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — V.,
Siebenbrunnengaffe 69.

Renteubergcr Ferdinand — Zeitungs-Verschleiß— XI., Kaiser Ebers-
dorferstraße 14.

Rosenzweig Ignaz — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd (Markt).
Roubicek Antonia — Concession zum Betriebe deS Gast- und Schank-

gewerbcs mit der Berechtigungzum Ausschanke von gebrannten geistigen
Flüssigkeiten und zur Verabreichung von Thee, Punsch und Erfrischungen—
VII., Schottenfeldgaffe 49.

Schindler Johann — Concession zürn Ausschank von Brantwein und
warmem Thee — II ., Taborstraße 6.

Schwarz Emilie — Damenkleidermacherin— IV., Weyringergaffe 15.
Seemann Franz — H"ffchrniedgewerbe— XI., Hauptstraße 71.
Sirmer Johann — Anstreichergewerbe— II .. Lampigaffe 25.
Skodny Josef — Pflasterer — V., Bränhausgaffe6.
Sommer Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Kaiserstraße 79.
Steuer Josef — Pachtweiser Ausschank gebrannter geistiger Getränke,

Verabreichung von Thee, Punsch und Erfrischungen— XI., Hauptstraße 11.
Dr. Stepinski Stanislaus — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

rcquisiten und mercantilen Drucksorten— VII., Ncubaugaffe 48/50.
Stöhr Franz — Schuhmacher— III ., Salmgassc 13.
Täuber Leopoldine, geb. Werner — Wäschcwaren-Berschleiß— XII .,

Assmayergaffe 22.
Trnacek Rudolf — Victualien-Verschleiß— XVI., Wichtelgaffe 1.
Wandl Franz — Concession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
deS Billardspieles— VII., Stiftgaffe 17.

Weinberger Moses Löb — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Untere
Angartenstraße 18.

Weiß Regina — Gemischtwaren-Verschleiß(mit Petroleum) — IV.,
Favoritenstraße 44.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S. März 1SVL.

Arnold Josef — Stadtträgcr-Licenz Nr. 698 — I., Franz Josessquai
(Adlergaffe).

Bachrach Siegmund — Mechaniker— VI., Grabnergaffc 14.
Bachrach Siegmund — Kautschukstampiglien-Erzeugung— VI., Grabner-

gaffe 14.
Baier Karl — Zimmer- und Decorationsmaler — VI., Magdalenen-

straße 49.
Bauer Francisca — Spirituosenhandel in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes— XX., Denisgaffe 8.
Bosnjak Marie — Kaffeeschank— VI., Magdalencnstraße 14.
Brix Vincenz— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Dammstraße 8.
Catannia Ruffo Nosano — Commissionswarenhandel mit Südfrüchten

— VI., Magdalencnstraße 32.
Chamet Chaje Esther — G cmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Trenstraße 3.
Christ Karl — Kappeumachergewerbe— IV., Dannhausergaffe 9.
Czack Johann — Kleinfnhrwerk-Licenz Nr. 1858 — XVII., Autoni-

gaffe 103
Ebenhecht Otto — Chirurgisches Gewerbe— IX., Währingerstraße 26.

(Das Weitere folgt.)
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Anhalt . Seile
Gemeinderath:

Sitzung des Gemeinderathes . 193
Stenographischer Bericht üver die öffentliche Sitzung des He-

meinderathes vom 12. März 19V1.
Inhalt:

Mittheilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Ferdinand Graf , Franz

Schneeweiß , Wessely und Sebastian Grünbeck  wegen
Fernbleibens . 493

2. Dank Seiner Heiligkeit des Papstes Leo XIII . für die Glück¬
wünsche anlässlich der Vollendung seines 91. Lebensjahres . . 493

3. Dankschreiben des englischen Botschafters für die Beileidskund¬
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Dffrrl- Auvschrribimgk».
ISVL.

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

18 . März
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nalh
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 93307 sx 1900. 2- 2
Vergebung der Erd - und Pflastern »gs-
arbeiten für die Pflasterung der
Dominicanerbastei zwischen der Woll-
zeile und dem Franz Josessqnai im
I . Bezirke mit der Ausrufssumme von
13.889 X 9 1i und 500 X Pauschale.

19 . März
10 Uhr

detto M .-Z . 130519 er 1900 . 1- 1
Vergebung der Straßenbespritzung in
den Bezirken IV und XIII (1. Sec¬
tio ») für die Zeit vom 1. April 1901
bis 31 . März 1902 (und eventuell
bis 31 . März 1903 oder 1904 ) .

21 . März
10 Uhr

detto M .-Z . 106779 ox 1900 . 2 - 3
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Regulierung des Mar-
garethengürtels zwischen der Schön¬
brunner - und Arndtstraße im V. und
XII . Bezirke mit der Ausrufssumme von
10 .533 X 18 Ii und 1200 X Pauschale.

Alimerkmlgen zu volstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne . Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamle während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent bei Kosten-
anschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die »neingeschränkle Wahl unter de» sämimliche» Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

26. März Departement M .-Z . 17028 1- 3
11 Uhr XIX d Vergebung der Erd - und Baumeister-

Mg .- Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung der
Dr. hydraulische» Bindemittel für den Neu-

Nüchtern, bau eines Hauptunrathscanales am Aus-
V. Stiege, sichtswege in der Strecke zwischen der
Mezzanin) Hohen Warte und dem Hause Or .-Nr . 9

im XIX . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 3471 X 50 ü.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse könmn im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältliche » Druck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschricbene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr . 128208 sx 1900.
IV . 3582.

Kundmachung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung des Bedarfes an Rasen-

ziegcln für die städtischen Gartenanlagen , Alleen und Baum-
pflanzungen in Wien für die Jahre 1901, 1902 und 1903
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Donnerstag den 28 . März 1901 , präcise um 12 Uhr mittags,

im Magistrats -Departement IV , im Neuen Rathhause (4 . Stiege,

Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen

Bedingnisse im Magistrats -Departement IV und im Stadtgarten-

Jnspectorate , III ., Großmarkihalle , 1 . Stock , während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der

städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b beziehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des in den besonderen Bedingnissen vorgeschriebenen
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Vadiums von 200 X beizuschließen; ausnahmsweise kann auch
das Vadium der Offertverhandlungs -Commission übergeben , be¬
ziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämnttlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 13 . März 1901 . i —3

Z . I276I.

Kundmachung.
(Osfertansschrcibnng für einen Theil der städtischen currrenten

Arbeiten und Lieferungen.)
Wegen Bestellung ständiger städtischer Unternehmer für die

folgenden currenten Arbeiten und currenten Lieferungen , welche
bei der Wiener Gemeindeverwaltung in der Zeit vom 1 . April
1901 bis 31 . December 1903 zur Ausführung kommen , wird vom
Magistrale der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am
Samstag den 16. März 190l, um 10 Uhr vormittags, eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung in der Volkshalle des
Neuen Rathhanses abgehalten werden.
Tarif Nr . 1 Erd - und Baumeisterarbeiten für die Bezirke IV,

V , VI , XVII und XVIII.
„ „ 5 Zimmermannsarbeiten für den XVII . Bezirk.
„ „ 13 Glaserarbeiten für den X . Bezirk.
„ „ 14 Hafnerarbeiten (Abschnitt I bis VI ) für die Be¬

zirke V , VIII , X , XIX und XX.
„ „ 14 ( Abschnitt VII ) Geschirrlieferung für die Bezirke I

bis XX.

, , „ 24 Gasrohrleitnng und Gaseinrichtung für die Be¬
zirke IX , XVIII und XIX.

„ „ 29 Turnsaal - Einrichtungen ( Abschnitt IV ), Seiler¬
arbeiten für die Bezirke I bis XX.

„ , , 33 Wagnerarbeiten für die Bezirke IV , V und X.
, , „ 34 Schmiedearbeiten für die Bezirke II , III und VI.
„ ,,36  Bettwaren und Kotzen für die Bezirke I bis XX.
„ „ 41 Buchbinderarbeiten für die Bezirke XIV und XV.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-
Coinmission findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeichneleu
Stunde , und zwar ebenfalls in der Volkshalle des Neuen Nath-
hanscs statt.

Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen erfolgt auf
Grundlage der vom Stadtrathe mit dem Beschlüsse vom 19 . October
1900 , Z . 11726 , genehmigten Bedingnisse , und zwar:

Für die in den Preistarifen Nr . 1 und 5 enthaltenen Arbeiten
und Lieferungen auf Grundlage der Preistarife vom Jahre 1895
und den Nachträgen zu den vorgenannten Preistarifen vom
Jahre 1901.

Für die in den Preistarifen Nr . 13 , 14 , 29 , 33 , 34 und 36
enthaltenen Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage der Preis¬
tarife vom Jahre 1895.

Für die in den Preistarifen Nr . 24 und 41 enthaltenen
Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage des neue » Preistarifcs
rom Jahre 1901.

Unternehmungslustige können die Preistarife sammt Regula¬
tiven und die Bedingniffe für die Bestellung ständiger städtischer
Unternehmer im Stadlbauamte , Abtheilung für Hochbau , sowie in
den Bauamts -Abtheilungen der magistratischen Bezirksämter X
bis XIX während der Amtsstunden cinsehen und bei der städtischen
Hauptcassa , sowie den Hauptcassa -Abtheilunge » der magistratischen
Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den festgesetzten Ver¬
kaufspreisen erwerben.

Die unter den Tarifnummern 1,5,  14 (Abschnitt I bis VI ),
24 , 33 , 34 und 41 verzeichnten currenten Arbeiten und currenten
Lieferungen werden bezirksweise vergeben ; Bewerber , welche Anbote
für mehrere Bezirke in einem Anbote stellen , müssen sich daher die
Zuweisung einzelner Bezirke gefallen lassen , wenn nicht eine ent¬
gegenstehende Erklärung in dem Anbote enthalten ist.

Die unter den Tarifnummern 14 (Abschnitt VII ), 29 (Ab¬
schnitt IV ) und 36 verzeichnten currenten Arbeiten und currenten
Lieferungen werden , wenn möglich , für den Umfang des ganzen
Gemtndegebietes vergeben.

Für den Preistarif Nr . 36 (Bettwarenarbeiten und Kotzen)
werden jedoch Anbote angenommen , welche sich auf die Ab¬
schnitte I bis inclusive VI oder auf die Abschnitte VII und VIII
oder IX bis inclusive XI beziehen.

Die Anbote sind in der Weise abzufaffen , dass der Bewerber
auf einer bei der städtischen Hauptcassa zum Preise von 10 Ir er¬
hältlichen Drucksorte für Anbote in die leer gelassenen Stellen den
Bezirk oder die mehreren Bezirke , die Nummer des Preistarifcs
und die Arbeitsgattung , sowie den angesprochenen Preis , und zwar
den Percentsatz in Buchstaben und einheitlich für sämmtliche Post-
nnmmern des betreffenden Preistarifcs einsetzt , diese Drucksorte mit
seinem Namen und unter Beisetzung seines Berufes und Wohn¬
ortes unterfertigt , und mit dem gesetzmäßigen Stempel ( 1 L ) ver¬
sehen , in verschlossenem Umschläge , auf welch letzterem die Tarif-
nnmmer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs -Commission überreicht.

Das im § 9 der Bedingniffe für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Vadium ist vor Beginn der Offertverhandlung bei der
städtischen Hauptcassa zu erlegen ; der Erlagschein ist der Offert¬
verhandlungs -Commission vorzuweisen ; ausnahmsweise kann auch
das Vadium zu Händen der Offertverhandlungs -Commission erlegt,
beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden, die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind, dann ans verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgestattete Anbote, insbe¬
sondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Percentual-Nachlass oder
Zuschuss angeboleu erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Ebenso ist es unzulässig , sich auf Cautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1898 bis 1900 in Ausführung
gekommenen currenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da die¬
selben dermalen von dem Cautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im s el bstän dig en Wirkungskreise,

am 4 . März 1901 . z - 3
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Prot . -Nr . 125236 er 1901.
IV . 34ü6.

Kundmachung.
(Offertansschrcibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 432 Ackererde und

295 I» b Gartenerde für die auf dem Favoritenplatze im IV . Be¬

zirke im Frühjahre 1901 herzustcllende Gartenanlage und Ver¬

führung von 774 n? Aushubmateriale wird vom Magistrate der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 23 . März

1901 , präcise um 12 Nhr mittags , im Magistrats -Departement IV
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Liefernngsvorschrift im Stadt-

bauamte (Bureau des Herrn Baurathes Lehnerl)  während der

gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebeneu Vadiums von 200 X beiznschließen

oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Weiters sind mit jedem Offerte Proben der offerierten Erd¬

gattung in versiegelten Gläsern , auf welchen der Name des

Unternehmers und der Bezugsort ersichtlich zu machen sind , vor-

zulegen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . März 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 18385 ox 1901.
IV . 650.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der mit 36 .283 X 87 b veranschlagten

Bautischlerarbeiten für den Bau einer Doppel -Volksschule im

XVI . Bezirke , Grubergasse 4 , wird vom Magistrate der k. k. Neichs¬

haupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 26 . März 1901,

präcise um 12 Uhr mittags , im Magistrats -Departement IV im
Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die

allgemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingniffen im Stadtbauamte

während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen . Die bei dieser

Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind auf einem Brief¬

papierbogen in Form eines an den Magistrat gerichteten stempel-

freien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten hat:

„Skempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung am

26 . März 1901 zur M .-Z . 18385 aufgelegenen Kostenanschläge,

llgemeinen und speciellen Bedingnisse für den Bau einer

Doppel -Volksschule im XVI . Bezirke , Grubergasse 4 , eiiigesehcn

und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen Bautischler¬

arbeiten , wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Bedin¬

gungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass von

. den Kostenanschlagspreisen . (Datum,

Unterschrift .) "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-

freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebeneu Vadiums , welches

mit 5 Percent der ämtlichen Kosteuanschlagssumme zu berechnen

ist, beizuschließen oder der Offertverhandlungs- Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
W i e n , am 14 . März 1901 . i —3

Vä Prot .-Nr . 10505 sx 1901.
VI . 390.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .»

Wegen Vergebung der Demolierung der beiden Wiener

Biirgerspitalfondshäuser Or .-Nr . 23 nnd 25 Mariahilferstraße
im VI . Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Samstag den 23 . März 1901 , präcise

um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Hulka  im Neuen Rathhause (5 . Stiege , 2 . Stock links ) eine

öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift im

Stadlbauamte ( III . Abtheilung ) während der gewöhnlichen Amts-

stundcn einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original¬

vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungsweise

zu ergänzen , sodann die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte

Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit einer 1 X -Stempel-

marke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium per 1000 X

anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com-

mission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . März 1901 . 3—3
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Z . 372.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Anstrcichcrarbeiten im städtischen
Donaubade im veranschlagten Kostenbeträge von 2356 L nnler
Verwendung von Anticorrosiv- und Silicatfarben wird vom Magi-
strate der k. k. Ncichshaupt - und Nesidenzstadt Wien am Mittwoch
den 20. März 1901, präcisc um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Dr. Keitler im Alten Nathhause,
I ., Wipplingerstraße 8 (2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausmaße , den Kostenan¬
schlag und die Bediiigniffc im Stadtbauamte , Abteilung II , im
Neuen Nathhause Mezzanin ), während der gewöhnlichen Amts-
stundcn einsehen.

Die Offerte sind , mit einer I X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte , welches auch die Bezugsquelle der zu ver¬
wendenden Farben enthalten muss , ist das vorgeschriebcne Vadium
in der Höhe von 5 Pcrcent der Ausrufssnmme anzuschließcn
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschricbencn
Form aus gestattete, sowie auf Offerte mit Spccialpreiscn für
einzelne ArbcitSgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksichtgenommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Siadtralh vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 2. März 1901. 3—3

Prot .-Nr . IM839 ox 1900.
IV . 3601.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung des Bedarfes an:
ns Gartenbänkcn;
I») gusseisernen Einfriedungs -Säulen;
v) Drahtgitteru;
>l) Rabattcinfaffungsbögcn;
>) Gummispritzschläuchcn

für die bestehenden und neu hcrznstcllenden städtischen Garten-
anlagcn und Baninpflanziingen in Wien für die Jahre 1901,
1902 und 1903 wird vom Magistrale der k. k. Neichshaupt-
u » d Residenzstadt Wien am Mittwoch den 27 . März 1901,
präcisc um 12 Uhr mittags, im Magistrats-Departement IV im
Nenn , Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalien werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bcdiugujsse und sonstigen Behelfe im Stadtbauamte (Bureau des
Hliru Baurathcs Lehnerl)  und im Sladtgarlen -Jnspcclorate,
III . G rßiuai kthalle , I . Stock , während der gewöhnlichen Amts¬

stunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir beziehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Magistrat gerichteten stempelfreie » Geschäftsbriefes zu
stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach Tarifposten 44 ua und 60 , Punkt 4 des
Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Ncichshaupt - und Nesidenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadlbauamle für die Offertverhandlung
am 27 . März 1901 zur M .-Z . 128839 ° ex 1900 aufliegcude»
allgemeinen und besonderen Bedingnisse (eventuell sind noch die
anderen aufliegenden Behelfe zu citieren ) einsehen und offeriere
der Gemeinde die Lieferung.
für die städtischen Gartenanlagcn in den Jahren 1901 , 1902 und
1903 zum Einheitspreise von . .

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde
gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe . "

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf-
liegenden Original -Vorschrift genau in Übereistimmung zu bringen
beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Bc-
dingnissen vorgeschriebenen Vadiums beizuschlicßen ; ausnahms¬
weise kann auch das Vadium der Offertverhandluiigs -Commissiou
übergeben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Ans verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebcncn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom
Magistralsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann
verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines
stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . März 1901 . 1—3

Prot .-Nr . 14781 sx 1901.
IV . 529.

Kundmachung.
(Offertausschreibiing.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 730 m " Ackererde und
360 u>" Gartenerde für die aus dem Ncubaugürtel im XV. Be¬
zirke zwischen Goldschlag- und Märzstraßc im Frühjahre 1901
hcrzustellendc Gartcuanlagc und Abfuhr von 1253 m" Aushub-
matcriale wird vom Magistrale derk. k. Ncichshaupt- und Nesidenz¬
stadt Wien am Dienstag den 19 . März 1901 , präcisc um 12 Uhr
mittags, im Magistrats-Departement IV im Neuen Nathhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehulle » werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrisl im Sladl-
bauamte (Bureau des Herrn Baurathcs Lehn erl)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
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Jedem mit einer 1 L -Stempclmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 300 L beizuschließen

oder der Offertverhandlungs ' Comniission zu übergeben.

Weiters ist mit jedem Offerte eine Probe der angebotenen

Erdgattung in einem versiegelten Glase , auf welchem der Name

des Offerenten und der Bezugsort ersichtlich zu machen sind , vor¬

zulegen.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebcncn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März >901 . 3—3

Prot .-Nr . 3919 ox 1901.
IV . 151.

Kundmachnng.
sOffcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2864 m ^ Ackererde

für die in der Ansstellnngsstraße im II. Bezirke herznstcllcnde
Banmpflanznng und Abfuhr von 2864 n̂ Anshubmatcrinlewird
vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Montag den 18 . März 1901 , präcise nm 12 Uhr mittags,

im Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4 . Stiege,

Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalkeu
werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungs -Vorschrift im

Stadtbauamte im Bureau des Herrn Baurathes Lehn erl

während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehcn.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬

folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 700 X beizu¬

schließen oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Weiters ist mit jedem Offerte eine Probe der angebotencn

Erdgattung in einem versiegelten Glase , auf welchem der Name

des Offerenten und der Bezugsort ersichtlich zu machen sind , vor¬

zulegen.
Ans verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

säinmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März 1901 . 3 - 3

Prol .-Nr . 11576 sx 1901.
VII1 ^ 751.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung.)

Wegen Veräußerung von ungefähr 400 g des durch das !

Ansbrenncn alter Kränzetcrbliebenen und im Wiener Central- ^
Friedhöfe deponierten Krauzdrahtcs wird vom Magistrate derk. k. '

Reichshauvt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 27 . März

1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magi-
stratsrathes Dr. Iaitner im Neuen Rathhause (3. Stiege, Hoch¬
parterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten

werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ber-

waliungskanzlei des Wiener Central -Friedhofes in der Zeit von

8 Uhr vormittag bis 4 Uhr nachmittag einsehen und beheben und

während der angegebenen Zeit den zu veräußernden Kranzdraht

besichtigen , zu welchem Zwecke sie sich an die Fried hofsvcrwaltung

zu wenden haben.
Für den durch das Anhaften von Rost , Sand und Erd-

bestandtheilen sich ergebenden Gewichtsentgang wird ein Gutgewicht

von 3 Percent gewährt.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnissc ein¬

gerichteten Offerte am obigen Tage präcise 10 Uhr vormittags

der Offertverhandlungs -Commission zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Cominission zu

übergeben beziehungsweise vorzuweiseü-
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den säuimtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . März >901 2—3

Z . 783 sx  1901.

Kundmachung.
sOffertausschrcibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von gerade » gusseisernen

Muffcnrohrcn für das Hauptrohrneh im veranschlagten Kosten¬
beträge Von 54.359 ^ 76 b wird von der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke ' am Samstag den 23 . März 1901 , präcise

11 Uhr vormittags , im Bnrcan der Verwaltungs -Direktion der

städtischen Gaswerke, I., Doblhossgasse6. 1. Stock, eine öffentliche,
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

Vorschrift im vorerwähnten Bureau der Verwaltungs -Direction

an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags

einsehen und die bezügliche Vorschrift , insoweit der Vorrath reicht,

bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " ,

I ., Doblhossgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 20 b beziehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer l L -Stempel-

marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der fin¬

den Beginn der Offertverhaudlung festgesetzten Stunde zu über¬

reichen.
Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das

vorgeschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Perecnt der Kostcn-
aitschlagssumme, d. i. also den Betrag von 2700 L bei der
städtischen Hauptcassa , I ., Neues Nathhaus , zu erlegen und die

Bestäiigung über den Erlag der Offertverhandlungs -Commission

vorzuweisen.
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Auf verspätet eiulaugeuve oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien -- städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämintlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " .
Wien , am 7 . März 1901.
Der Verwalinngs -Director : 2—3

Roßnrr.

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit I8jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 13—24

M .-Z . 1850 ex 1900.
VI.

Kundlnuchung.
(Vermietung von Wohnungen und Gcschästs -Localitäten im

Bürgcrladfondshause I ., Wollzeile 28 , Riemergasse 1/3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Riemergasse 1/3 welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitätcn oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 6 —19

Kundmachung.
(Licitatiou .)

Zufolge Bewilligung des mm iüratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 1. März 1901 , Z . 7874 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juni 1900 verpfändeten und
nicht ansgelöstcn Pretiosen von Pfand Nr . 27126 bis Pfand
Nr . 32829 inclusive und Effekten von Pfand Nr . 48931 bis Pfand
Nr . 58621 inclusive am 29 . und 30 . März 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kürnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge-
nvmme » ,

Im Falle die Licitatiou an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 12 . März 1901 . 1—3

M .-Z . 8676 er 1901.
VIII.

Kundmachung.
(Wiedeibelegnng verfallener Schachtgräber im Hciligciistädter

Friedhofe .)
Vom 1. Juli 1901 ab gelangen die verfallenen , in den

Jahren 1883 bis 1886 belegten Schachtgräber der Gruppe II
1 des alten Theiles des Heiligenstädter Friedhofes zur Wieder-

belegnng.

Gesuche um Exhumierung der in diesen Gräbern ruhenden
Leichen können bis zum 1. Juni 1901 beim Magistrate überreicht,
bewilligte Exhumierungen bis zum 30 . Juni 1901 vorgenommen
werden.

Die auf den Gräbern befindlichen Grabdenkmale werden vor¬
läufig auf dem Friedhofe deponiert und nur jenen Parteien aus-
gesolgt , welche ihr Eigenthumsrecht urkundlich Nachweisen.

Über die bis zum 1 . Juli 1902 nicht reclamierten Grab¬
denkmale wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , im Februar 1901 . 3 - 3

M .-Z . 7526 ox 1901.
X.

Kundmachung.
(Anton Schcy ' sches Stipendium für Philosophen .)

Vom 1 . November 1900 angefangen , gelangt ein Anton
Schcy ' sches Stipendium im Betrage von 588 X jährlich an
einen armen , fleißigen Studenten ohne Unterschied der Confcssion
zur Vergebung , und zwar an einen Hörer der philosophischen
Facultät an der k. k. Universität in Wien.

Der Genuss des Stipendiums erstreckt sich in der Regel auf
die ganze Studiendauer an der betreffenden Facultät und erlischt
außer mit dem Ablaufe der normalen Studiendauer nur mit dem
etwa früher eintretenden Abgänge von der betreffenden Hochschule.
Für den Fall , als der Stiftling den Doctorgrad anstrebt , kann
der Stipendiengenuss über Ansuchen noch um ein Jahr verlängert
werden.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche mit einem
Mittellosigkeits - oder Armutszeugnisse , einem Sittenzeugnisse , einem
Tauf - oder Geburtsscheine und dem Nachweise ihrer Studienerfolge,
insbesondere aus dem zuletzt absolvierten Studienjahre , zu belegen
und bis längstens 18 . April 1901 bei dem betreffenden Professoren-
Collegium einzubringen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . März 1901 . 1- 3
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Z . 828 6X 1901.
XIII)

Kundmachung.
(Gustav Freiherr v. Heine -Geldcrn ' sche Stiftung .)

Am 1 . Juli 1901 gelangen die Interessen der Gustav Frei¬

herr v. Heine - Gelder  n ' schen Stiftung per 640 L in Beträgen

von 50 X bis 100 X zur Verlheilung.
Auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben Anspruch

Witwen von Gewerbsleuten und krüppelhafte Waisen ohne Unter¬

schied der Confession , welche der Stadt Wien angehören und dieses,

sowie ihre Armut legal Nachweisen können.

Der Stiflungsgcnuss kann , höchst würdige Fälle ausgenommen,
in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe

Person verliehen werden.
Witwen , welche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung

einschreiten , haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den

Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den Trauungsschein , den

Todtenschein des Mannes , das ihr Heimatsrecht in Wien nach¬
weisende Document , endlich eine Bestätigung , dass der Gatte ein

Gewerbe betrieben hat , beizulegen.
Waisen haben dem Gesuche den Tanf - beziehungsweise Ge¬

burtsschein , den Todtenschein des Vaters oder der Eltern , ein

legales Armutszeugnis , ein armenärztliches Zeugnis über ihre

Krüppelhaftigkeit und den Nachweis des Heimatrcchtes in Wien
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

28 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 25 . Februar 1901 . 1—3

Z . 181 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherr v. Nothschild ' sche Stipendien -Stiftnng .)

Im Jahre 1901 sind bei der Salomon Mayer Freiherr
v . R othschild ' schen  Stiftung fünf Stipendien per je 210 X

für das Studienjahr 1900/01 an solche unbemittelte Studierende

der hiesigen technischen Hochschule , ohne Unterschied der Religion,

zu vergeben , welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten aus¬

zeichnen.
Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den

folgenden Studienjahren , wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬

wendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.
Weiters ist aus derselben Stiftung ein in den Jahren 1899

und 1900 nicht zur Verleihung gelangtes Reisestipendium für

einen in Wien geborenen , vorzüglich ausgezeichneten , mit besonderen

Fähigkeiten ausgerüsteten absolvierten Techniker im Betrage von

1050 X sammt den bisher aufgelaufenen Interessen zu vergeben.

„Der Gewählte soll seine Studien mit Auszeichnung vollendet

haben und zu der Hoffnung berechtigen , dass eine Reise in das

Ausland ihn zu einem vollkommenen Manne im technischen Fache,

zum Besten des Vaterlandes und zum Frommen seiner Mitbürger
ausbilden werde . "

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener

Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.
- Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen

Gesuche , welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor-

augeführten Eigenschaften , dem Ausweise über ihre Heimats-
bercchtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft

des Vaters noch insbesondere mit dem Bürger -Diplom oder der

Bürgerkarte desselben versehen sein müssen , bis längstens 1. April
1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs - Departe¬
ments des Wiener Magistrates zu überreichen , da auf später
einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . Februar 1901 . 2—3

M .-Z 10248.
III.

Kundmachung.
(Josef Trcitl ' sche Heiratsausstattungs -Stiftnng .)

AusdcrJosefTreitl ' schenHciratsausstattungs -Stistung werden

am 1 . Mai 1901 drei Stiftungen mit dem Betrage von je
1030 II verliehen.

Hievon sind eine an eine Person männlichen und die beiden

anderen an zwei weiblichen Geschlechtes , ledigen Standes , christ¬

licher Religion , erstere (die männliche Person ) im Alter von 24

bis einschließlich 32 , letztere (die weiblichen Personen ) im Alter

von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen , welche Personen

sich über einen unbescholtenen Charakter , Fleiß , sittlichen Lebens¬

wandel , gesunde Leibesconstitution , Dürftigkeit und den Antritt

eines Handwerkes oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer vor¬

habenden Verehelichung gehörig auszuweisen im Stande sind.
Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters

und die Waisen oder Kinder verarmter braver Wiener Bürger sollen
unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen haben.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬

gehenden Eheleute einen derlei Ausstattungsbetrag bekommen.

Bei besonders rücksichtswcrten Umständen aber sollen auch

beide derselben mit einem Ausstattungsbetrage betheilt werden können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufscheine , Armuts¬

zeugnisse , Sittenzeugnisse , amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse und

dem Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder anderen

soliden Geschäftes ( d. i. mit dem Gewerbescheine ) .

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in

Anspruch genommen wird , ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringen.

Die Gesuche sind bis Ende März 1901 beim Wiener Magi¬
strate einzureichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Februar 1901 . Z—8



Amisblali der k. k Rcichshciupt- und Rcsid

M .-Z . 815 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Josef und Amia Wasncr ' sche Stiftung .)

Äm 26 . Juli 1901 gelangt aus den im Jahre 1901 ein¬
gehenden Interessen der Josef und Anna Wasn  e r ' schen Stiftung
für vier ohne ihr Verschulden zugrunde gegangene arme Ge-

'werbsleute ohne Unterschied der Confession der Betrag von 800 X
zur Verlheilung.

Weiters kommt ein Stiftungsplatz mit dem Betrage von
200 X , welcher im Jahre 1900 nicht verliehen wurde , zur Be¬
setzung.

Dem Stadtralhe der Stadt Wien steht das Verthcilungs recht
zu , und ist es der Wunsch des seligen Stifters , dass jedes Jahr
je ein verarmter Gewerbsmann aus der Leopoldstadt und
Brigittenau zu berücksichtigen ist.

Bewerber müssen ihr Gewerbe noch betreiben und haben
ihren Gesuchen den Tauf - respective Geburtsschein , eventuell den
Trauungsschein , die Tauf - oder Geburtsscheine der Kinder , den
Gewerbeschein und den Erwerbsteuerschein , den Heimatschein,
endlich ein legales Armutszeugnis , in welchem das Moment , dass
Gesuchsteller ohne sein Verschulden zugrunde gegangen ist , durch
das Armeninstitut , und für den Fall , dass derselbe einer Genossen¬
schaft angehört , durch die Genossenschafts -Vorstehung ausdrücklich
hervorgehoben wird , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departemeuis des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder doch nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nud Residenzstadt
Wien,  am 26 . Februar 1901 . Z—3

Z . 2443 ox 1901.
XI K»»l»»ach»ng.

(Stistplätzc des niederösterreichischen Landbrnderschastsfondes .)
In der Allgemeinen städtischen Versorgungsanstalt in Wien.

IX . Bezirk , Spitalgasse 23 , sind zwei auf Kosten des nieder¬
österreichischen Landbruderschaftsfondes systemisierte , derzeit erledigte
Stiftungsplätze wieder zu besetzen.

Stifluugsgemäß sind nur solche Landarme (Niederösterreicher)
zur Unterstützung aus dem Landbruderschaftsfonde geeignet , welche:

1. sich in Wien aufhalten , von ihrem Geburtsorte fast immer
entfernt sind und in Wien wegen Krankheit , Wahnsinn oder
anderen Unglückssällen eine der öffentlichen Wohlihätigkcitsanstalten
in Anspruch nehmen müssen;

2 . arme Landkinder , die entweder als Findlinge abgesetzt
wurden , oder Waisen , oder mangelhaft organisiert , zum Beispiel
taubstumm , blind u . s. w . sind und in einer der hier bestehenden,
solchen Unglücklichen geweihten Anstalten untergebracht werden
müssen.

In beiden Fällen ist eine weitere Voraussetzung , dass die
zur Versorgung dieser Personen gesetzlich berufene Gemeinde , be¬
ziehungsweise Bezirk nicht in der Lage ist , die in obigen Anstalten
zu entrichtenden Beträge voll aufzubringen.

nzstadl Wien , — Nr . 22 , 15 März 1001.

In der städtischen Versorgungsanstalt können nur Personen
obiger Kategorie Aufnahme finden , die das 14 . Lebensjahr bereits
vollendet haben und die der Pflege der Versorgungsanstalt wirklich
bedürftig und hiefür geeignet sind.

Bewerber um diese Siislplätze haben ihre schriftlichen , stempel-
freien Gesuche mit folgenden Documenten zu belegen:

1. mit dem Nachweise über ihre Heimaisberechtigung in einer
Gemeinde Niedcrösterreichs (außerhalb Wien ) ;

2 . mit dem Geburts - eventuell auch Taufscheine;
3 . mit einem von einem städtischen Arzte für Armenbehandlung

ausgestellten Zeugnisse , welches ausdrücklich ausspricht , dass der
Untersuchte der Pflege in einer Versorgungsanstalt bedarf und zur
Aufnahme in eine solche geeignet ist;

4 . mit einem von dem Bezirksarmenrathe , in dessen Sprengel
die Heimatsgemeinde liegt , ausgestellten Armutszeugnisse;

5 . mit einem von der l . f. Polizeibehörde ausgestellten
Zeugnisse über die Dauer des Aufenthaltes im Gemeindegebiete
von Wien.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
26 . März 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen -Departe-
ments , I ., Neues Rathhaus , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 25 . Februar 1901 . 3—g

Z - 183.
Xlll.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherr v. Rothschild ' sche Stiftung für Gewerbe-

tieibeude .)

Aus den Interessen der Salomon Mayer Freiherrn v.
Nothschil  d ' schen Stiftung des Jahres 1901 gelangt im Monate
November 1901 ein Betrag von 2100 X an solche Wiener Ge-
werbsleute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher,
ohne Unterschied der Religion , zur Vergebung , welche ihr Gewerbe
noch betreiben , ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und
ohne Beihilfe außerstande wären , ihr Geschäft fortzusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug , welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1 mit dem Tauf - oder Geburts - und dem Heimatscheine

oder dem Bürgerdiplome;
2 . mit dem Gewerbescheine oder der Concessionsurknnde und

dem Erwerbsteuerbogen;
3 . mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers

belegt werden.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

1. April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftuugs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde ».

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . Februar 1901 . 2—3



Zur Statth .-Z . 13666.

Amtsblatt dcr k. k. NcichShanpt - und Ncsidri

Kundmachung.
(Georg Franz v. Griener ' scher Stiftnngsplatz .)

Ein Georg Franz v . Griener ' scher  Stiftungsplatz in den

Militär -Erziehungs - und Bildungsanstalten ist mit Beginn des

Schuljahres 1901/1S02 zu vergeben.
Auf diesen Stiftnngsplatz haben wenig bemittelte nied .- österr.

Landeskinder , ohne Unterschied des Standes und unter diesen zu¬

nächst die Anverwandten des Stifters Georg Franz v. Grieuer,

gewesenen Hofkammer -Kanzlisten , Anspruch , welche für den Eintritt

in den ersten Jahrgang der Militär -Unterrealschulen die 4 . oder
5 . Classe einer Volks - oder Bürgerschule , in den dritten Jahr¬

gang einer Unterrealschule , die 2 . Classe einer Realschule , eines

Gymnasiums , Realgymnasiums oder der gleichgeltenden Classe

der Bürgerschule mit befriedigendem Erfolge absolviert und das

Maximalalter von 12 beziehungsweise 14 Jahren nicht über¬
schritten haben.

Die Aspiranten haben ihre diesfälligen Gesuche bis längstens

15. April 1901 bei der k. k. nied.-österr . Statthalterei zu über
reichen und denselben folgende Belege beizuschließen:

1 . den Tauf - oder Geburtsschein;
2 . den Heimatschein;
3 . das Jmpfungszeugnis;
4 . das Mittellosigkeitszeugnis;
5 . das Zeugnis eines graduierten activen Arztes des k. und k.

Heeres , der Kriegsmarine oder der beiden Landwehren über die

körperliche Eignung sowohl für die Militärerziehung als sür

künftige Kriegsdienste;
6 . das Schulzeugnis des letzten Semesters und

7 . insofern ein Vorzugsrecht ans dem Titel der Verwandt¬

schaft mit dem Stifter geltend gemacht wird , die diesen Ncchts-

titcl begründenden legalen Docnmentc.

Von der k. k. n .-ö. Statthaltern.
Wien,  am 21 . Februar 1901 . g - g

_ Z . 829.

* ' Kundmachung.
«Baron Moriz Wodianer ' sche Stiftung .)

Im Monate Juli l901 gelangen die halbjährigen Interessen

der Baron Moriz W o d i a n e r ' jchen Stiftung im Velrage von

2000 X zur Vcrtheilung.
Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs - und Handelsleute ohne

Rücksicht ans die Confession oder Heimatsbcrechtigung ; dieselben

müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und

nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter

gleichen Verhältnissen den Vorzug.
Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Traunngsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder

das Conccssionsdecret , den Erwerbsteuerschein und ein legales

Miltellvsigkeitszeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todten-

schein des Gatten beiznlegen.

nzstadt Wie » . — Nr . 22 , 15 . März IS01.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

1. Mai 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreich :» .

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werde ».

Vom Wiener Magistrate,
am 27 . Februar 1901 . 1—3

Z . 813 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Stettner ' sche Stiftung .)

Am 24 . Juni 1901 gelangen ans den Interessen der Johann

Stet tn  er ' schen Stiftung 150 X an fünf Gastgeberswitwen in

Wien , die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind , zur

Vcrtheilung.
Bewerberinnen um eine Betheilung ans dieser Stiftung

haben ihren Gesuchen den Tauf - (Geburts -) . Traunngs - und

Heimatschein , die Tauf - (Geburts -)Zeugnissc der Kinder , den Todten-
schein des Gatten , den Nathschlag über die erfolgte Wirtsconcejsions-

znrücklegung , ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit , sowie

ein legales Armutszeugnis , in welchem der Umstand , dass sie

ohne ihr Verschulden verarmt sind , bestätigt erscheint , beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens

15 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde ».

Vom Wiener Magistrate,
im selbständige » Wirkungskreise,

am 26 Februar >901 . 1- 3

Z . 692 6X 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Franz Heiß ' sche Stiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenz¬

stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass demnächst die

Interessen für das I . Semester 1901 des Franz Heiß ' schen
Stiftungscapirales für arme Verwandte des Stifters im Betrage

von 729 X 75 Ir zur Vcrtheilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche ans den Genuss

dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben ihre

Gesuche , welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut , die

mindere Erwerbsfähigkcit , das vorgerückte Alter oder die Gebrechen
des Bittstellers , dann mit der Nachweisung über die Verwandt¬

schaft mit dem Stifter belegt sein müssen , in Wien bei dem Magi¬

strate (Armenstiftnngs -Departement ), ans dem Lande bei den be¬

treffenden k. k. Bezirkshauptmannschaften bis inclusive 1. Mai 1901

zu überreichen.
Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Februar 1901 . 1—3
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Z. 380 ex 19M.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Kenier'sche Studenten-Stiftung.)

Aus den Überschüssen der Anna KerNer 'schen  Stndenteii-
Stiftuiig des Jahres 1900 kommen im Jahre 1901 zehn Stiflplätze
per je 100 L an arme Individuen Wiens zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Taus- oder Geburtsschein, eventuell den Trauungsschein, den
Nachweis der Heimaisberechtigung in Wien, sowie der derzeitigen
Beschäftigung, dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements, I., Neues Nathhaus, zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständige» Wirkungskreise,
am 19. Jänner 1901.

vsIrsrrsiolLisvlLv Ls -nL.

I) l6 8i6d6NU1icI6l '6i6iA8t6

«räkiilMtz ützimalVmMmIiiiiß
üki' LelioiM ük>' Mlo-UmMimkii M

tinäet am 28. blärr IS8I, um kalb 7 Okr adenäs im 8aaie lies Üsterr.
Ingenieur- unä /trebitekten -Vereines (I , ksebenbaekgasse 9) statt.

vsKvunläLÜ « Ser VerkLuctluLK:
1. äabresberielit äes Oeuvralratlies.
2. üerielit äer Oensoreu über äe» lieelumnKsabsebluss äes

Raines 1000 unä HescblusstitssuiiA bierüber.
3. Ilescblusskassun̂ über äie Vercvenäun̂ äes ReiiiAerviimes

pro 1900.
4 . IVabl eines LlitAlieäes äes Oeueralratlies iukolg-e XKIautes

äer l'nnetionsäausr.

Daut Artikel 30 äer Ltatuten boreobtigen je 25 ^ otien ru einerLumme.
Oie stimmbeieobtiAten Herren Motionärs rveräsn einAslaäen, illre

-Ketien sammt äen niebt tälliAen Ooupons bis jnelusive 2b- Aärx ä. 1.
in Wie » bei äer Diguiäatur äer ^ uZI» -Österrsicbisebsn Lank,
in I -ooüo » bei äer tkuxlo-Xustrian-Laok,
in Srü » » , L » üs .psst , I»ra .x , IlvpIltL nnä Briest

bei äen Filiale» äer -InAlo- Östsrreicbiseken Lank
ru deponieren.

Laut Artikel 27 äer Ltatuten können Vollinsebten nur an stinim-
bereobtigte Motionärs srtbsilt wsräsn.

Wien,  am 7. Mrr 1901.
0sr Osnerslrsln.

Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich-Stiftnrrg.)

Aus der Schwestern Frö hl i ch- Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Ge¬
biete der Kunst, Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte, eventuell mit Kunstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31. März 1901 im Präsidial¬
bureau des Wiener Geincinderalhes, 1., Lichteufelsgasse2, wo
auch die Stiftungsstatuten crhälilich sind.

Vom Cnratorinm der Schwestern Fröhlich-Stistung,
Wien,  am 2. Jänner 1901.

^8pka1t - IIn1ernekinunA Oarl Oüntker
Vien , I ., Lausrnmarkt Hr. 3. — 1'elepbon dir. 12776.

II. WMOMWW
mit biaturaspbait nacb llommunalvorsckritt.

-VIls suclsr -sn V̂r-tsri von 14stui7ssx >trslt - ^ .rl2sitsrr.

Ois sinurlclclnSissigsls

oräeutliede Keneral-Vkrssmmluug
cker ilolionäle ckor ünion-Ijiiiili

ünäet 8smstsg äen 30. tUärr 1901, MN II Hin vornnttaZs in äen öank-
ioosiitäten , 1 , Lennxasse I, statt.

t. öeriobt äes Ver̂ aitungsratbes unä Vortage äes öllanr -Ubsobiussespro 1900.
2. öeriobt äes öevisions-^ ussekusses unä öesebiusstassung bisrüber.
3. öesekiusstassung über äie Verivenäung äes Leingewinnes.
4. IVakien in äen Verwaltungsrstk.
5. IVaki äes Levisions-kiissokusses für äas lakr 1901.

Oie stinnnbereobtiAtsn Herren .letionäre , welolis an äer üensrsl-
Vsrsamiulun^ tbeilxunelunen rvünseben. wollen ibre .Ickisn in OemäObeit
äes K 27*) äer Ltatuten spätestens am 22. Llärr a. e. äs>>onieren, u. xw.:

in LRie » bei äer Liquiäatur äer Union-öank,
,, L >le «t bei äer Filiale äer Union-öank,
„ bei äer öeriiner Lanäels -Keselisvbaft,
„ L , « . AL. bei äer Oeutseken Lffeoten- unä IVeokselbank.

Oie Vctien sinä unter ^ »sclänss von Ounsivnationeu xu erlsZsn,
welebe vom Linreieber elxenbanäiK ru untsrreiebnen unä tür IVien in
rwei Lxemplaren. tür äie anäeren LrlaZsslsilen in ärei Lxsmplaren aus-rutertißen sinä.

Lin Lxemplar äer OonsiZnatlonen erkält äer Deponent »rit äer
LmpkanxsdestätixunA verseilen ruiück ; »acli abAebaltener 6s »eral-V̂er-
sammlung wsräen äie 4otis» AsZen küekstellunA äisser Oonsignatio»ausZokolZt.

Das Ltinnnrsebt kan» vom 4ot !onär oäsr von ässsen Assvtrlioliem
Vertreter persönlicb oäer äurel, Levollnläobtißiung eines anäsre» stimm-
bereebtiZten Motionärs ausAsüdt cveräsn i§ 28 äer Statuten ).IVie n. am 12. lllärr 1901.

*) § 87 äsr Strrtutsp lLutst: vsr Lssitr vonz« 20-leliell xibt, ä»s Rselit auk sine
Ltimms ni äsr 6sner»1-VvrsammIunx. —2nr Lusübunx ävs Skimmreodtt's ist srkoiäsrlieil,(iiir-s üio Motion Iiuixstsns8 'I'uffv vor äem LUsrunmentritis'äer stiitutsnmLüix bsrnkensnOLuel'u-I-VorsuminIiins; in ä!s OssslIsoinlktsosssL oäsr an einon nnäoron von äsm Vsr-ivtiltuiiŝrntlis ru di-slimmsnäsn Orts tnntsrlsZt vsräsn.

ÜI1I ttllllMlSIl LeSlilLM

6ovr »dl »ttv

Ltt'eete» »nä Valuten
Ledvldaw «I er L 8vIiLttvrL

vsxrünäsl 1832.

I. Lerirk.
Stvpd «.ll »plLts
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AmlZbllltl
der K. k.

hriupi- undW» «t
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ri . 23. Dienstag, den 19. März 190t. Jahrgang X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 k, halbjährig8 K,?1ran,ttnera »iananre »l'e ' ^ Zustellung ganzjährig 11 Ir. halbjährig7 K.
^ilnUUiNetNtlvNöjirlist . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 Iv, halbjährig6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährigemit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare»» SV Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom  7 . März 1NOI.

Borsitzeiider: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Nauer,

Brauneiß , Nissaweg,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deutschinann , Schuh,
Fiedler , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wähner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Oppenberger,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Enlschnldigt: St .-R . Ferdinand Graf , Dr . Krenn , Dr.
M ayrede  r.

Schiiftführcr : Magistrats -Ober-Commissär H. Pfeiffer.

Iice - BürgermeisterZ>r. Meumayer eröffnet die
Sitzung.

(2606.) St .-Hl. Wraittt referiert über die Baulinienbestimmung
für die Grindlergaste im XI. Bezirke und beantragt, die Baulinien
der Grindlergafse im XI. Bezirke werden unter Annahme einer Breite
von 12 w nach den Linien ad — o ä bestimmt. Die Niveaus
sind bereits festgesetzt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2645.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Franz

Hohlbaum  um Baubewilligung XI., Kopalgasse, Acker-Parcelle
Nr. 102/1, und beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung unter

Umgangnahme von der Ausfertigung eines intabulationsfähigenDe¬
molierungsreverses zu bestätigen. (Angenomme  n.)

(2599.) St -N. Brau»  referiert über das Ansuchen der
Elisabeth Schießl  um pachtweise Überlastung der Abtheilung3 a
der Bürgerspitalfonds-Parcelle 1798, XI. Bezirk, Ninnböckstraße, nach
ihre», verstorbenen Gatten, und beantragt, dieselbe für die restliche
Pachtdauer, d. i. bis 31. October 1903 als Pächterin obiger Par-
celle unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zu belasten.

(Angenommen .)
(2396.) St .-R . Braun  referiert über die Zuschrift der Frei¬

willigen Turner-Feuerwehr Simmering, womit für die Spende von
50 g Coaks der Dank ausgesprochen wird, und beantragt die
KennlniSnahme. (Angenommc  n.)

(2520.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen der Therese
Reit bau er  um pachtweise Überlastung der Weg-Parcelle 1249
2/VII in Simmering und beantragt, den bezeichnten Grund gegen
eine» jährlichen Pachtschilling von 4 L anstatt mit 7 L 76 Ir weiter
z» verpachten. (Angenommen .)

(2368.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des Josef
Kimmert,  Johann Kecker und Josef La n g um pachtweise Über¬
lastung der Cat.-Parc . 126, 122 und 124 in Albern und 341 in
Kaiser-Ebersdorf und beantragt die Genehmigung der Verpachtung
und Abweisung der Gesuche des Georg Amon  und Friedrich Kölb
um Herabsetzung der Pachtzinse. (Angenommen .)

(2501.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Maschinen- »nd Waggonbaufabriks Acticngesellschaft in Simmering
vormals H. D . Schmid um Erhöhung des Preises für Cnnalgitter
und Deckel, und beantragt die Abweisung. (Angenomme  n.)

(2601.) St .-Hl. Bauer referiert über die Verbindung zweier
Rohrstränge der Hochquellenleitung in der Auhofstraße im XIII . Be¬
zirke und beantragt, zu genehmigen, dass die Gemeinde Wien anlässlich
der Verbindung der zwei 80 mm- Rohrstränge der Hochqnellcn-
leitung durch einen in dem unter der Verbindungsbahn liegende»
Canale der Wienthalwasserleitung eingelegten glcichcalibrigen Rohr-
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sträng für diesen Rohrstrang gegenüber der k. k. Staatsbahn die
gleichen Verpflichtungen bezüglich dieses Rohrstrangcs übernimmt,
welche die OompuAiiik äes X-mx äe Vienne mit dem in Abschrift
vorgelegten Reverse übernommen hat . (Angenommen .)

(2314 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Geißel  um Bewilligung der Zahlung der Canaleinmündungsgebür
Einl . -Z . 200 und 222 U»ter - St . Veit in Raten und beantragt,
die Bezahlung der Canaleinmündungsgebür per 948 X 43 d und
5S7 L 60 st in mit 1 . Mai IdOl beginnenden je 8 gleichen
vierteljährigen Raten zu bewilligen . (Angenommen .)

(2313 .) Sl .-R . Rauer  refeiiert über das Ansuchen des Katho¬
lischen Jünglingsvereines „ St . Laurentius " in Breitensee um Über¬
lassung des Turnsaales der Knaben -Bvlksschule XIII . , Kuesstein¬
gasse 38 , und beantragt , die Gcsuchsgcwährung im Sinne des An¬
trages des magistratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirk.

(Angenom m e n .)
(2527 .) St .-N . Rauer  referiert über den Nccurs des Con¬

stantia und der Leopoldine Gießer  gegen die Vorschrcibnng eines
städtischen Zuschlages Einl .-Z . 1081 Penzing und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(10328 , 10678 ex 1900 .) St . -Hk. Hppenöerger refeiiert
über das neuerliche Offert des Heinrich Doninger  und Consortcn
auf Verkauf der Realität Nr . 42 Taborstraße an die Gemeinde und
beantragt , den Magistrat zu beauftragen , mit dem Offerenten wegen
Ankauf obiger Realität Verhandlungen einzuleiten.

(A ngenom  n, e n .)
(2612 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Auflösung

des mit S . Kössler L Sohn  abgeschlossenen Vertrages , be¬
ziehungsweise Einsammlung und Abfuhr des Hauskehrichts im XX. Be¬
zirke und beantragt:

Die Einsammlung und Abfuhr des Hauskehrichts im XX . Be¬
zirke ist für die Zeit vom 4 . Mürz bis 3t . Dccember 1901 der
Firma S . Kössler L Sohn,  beziehungsweise deren Concars-
masfa -Verwaltung abzunehnien und diese Leistung während der ange¬
gebenen Zeit durch Hermann Reuther  gemäß seines protokollarischen
Offertes vom 28 . Februar 1901 ausführen zu lassen.

Der aus dieser anderweitigen Besorgung der genannten Leistung
für die Gemeinde Wien entstehende Schaden per 452 L 18 st wäre
mit dem Betrage von 425 X aus der Caution , welche der Firma
S . Kössler L Sohn  für diese Leistung bei der städtischen Hanpt-
cassa im Betrage von 425 X erliegen hat , zu decken.

Von der Einbringung des restlichen Theiles des Schadens per
27 X 18 st von der genannten Firma beziehungsweise deren Concurs-
massa -Verwaltung ist abzusehen . (Angenommen .)

(2524 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Neuen Freundschaftsbundes zur Bekleidung armer Schulkinder
im XX . Bezirke um Rückcrsatz einer Mufikimpostgebür und beanlragl
die A bweisung . (Angenomine  n .)

(2569 .) St . -Hi . Schuh referiert über das Ansuchen des Alois
und der Victoria Schw a rz um Grundentschädigung IX ., Mariannen¬
gasse 2 und Spitalgaffe 3 , und beantragt:

1 . Die Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung ab¬
zutretenden Giund bei obigem Hausbau (Mariannengassecirca 72 60 m ,̂
Spitalgaffe circa 129 35u ? - per circa 201 ' 95m ^ werde durchschnittlich
mit 90 X per Quadratmeter festgesetzt, wobei die Hauseigenthümer
die Kosten der grundbücherlichen Durchführung des Rechtsgeschästes
und der Planansertigung zu tragen haben.

2 . a) In der Voraussetzung , dass sich die Gesuchsteller mit der
festgesetzten Schadloshaltung einverstanden erklären , werde der zur
Herstellung des RisaliteS erforderlichen Grund per 0 ' 66 n? den Haus¬
besitzern unter der Bedingung überlasten , dass diese Grundfläche bei
der Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung im dreifachen
Ausmaße in Abzug gebracht und dass für den durch die freiwillige
Abkappung der Ecke unverbaut bleibenden Grundstreifen keine Ent¬
schädigung geleistet beziehungsweise beansprucht werde.

st) Die Herstellung des an der Ecke im Mezzanin , ersten , zweiten
und dritten Stocke projectierten runden Erkers werde unter der Be¬
dingung zugestimmt , dass die Ausladefläche desselben per 1 25 bei
der Schadloshaltung für die Straßengrnndabtretung gleichfalls im
dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde.

o) Die Baubewilligung für den beabsichtigten Umbau sei zu
bestätigen . (Angenommen .)

(2613 .) St .-N . Schuh referiert über das Project für den
Canalbau am Aussichtswege im XIX . Bezirke und beantragt , das
vorgclegtc Project für den Neubau eines Hauptunrathscanales am
AuSsichtswcge in der Strecke zwischen der Hohen Warle und dem
Hause Nr . 9 im XIX . Bezirke mit dem bedeckten Erfordernisse von
4209 X 68 st zu genehmigen . (Angenommen .)

(2609 .) St . -Hk. Hiomoka referiert über das Ansuchen des Vor¬
standes der österreichischen Gruppe der Gesellschaft für deutsche Er-
ziehnugs - und Schulgeschichte um Unterstützung dieser Gruppe durch
Beitritt der Gemeinde Wien und beantragt den Beitritt der Gemeinde
Wien als Mitglied der österreichischen Gruppe obiger Gesellschaft mit
einem Jahresbetrage von 6 X . (Angenommen .)

(2589 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Bartholomäus Peter  um Bestimmung der Schadloshaltung XVIII .,
Währingerstraße , Einl .-Z . 148 , Cat .-Parc . 37/1 , 37/2 , 42/2 Wein¬
haus und beantragt , die Schadloshaltung für den abzutretenden Grund
per 67 04 w ^ mit 14 X per Quadratmeter zu bestimmen und die Ver¬
pachtung dieses Grundes an den Gesuchsteller um den Pachtzins von
10 X jährlich vom Tage des BenützungsconsenseS zu genehmigen.

(Angenomine  n .)
(2657 .) St . -N . Tomola  referiert über das Offert des Karl

Gilka  auf die alte Schulrealität in Kahlenbergerdorf und beantragt
die Ablehnung des Offertes ; dem Gesuchsteller ist bekanntzugeben , dass
diese Realität nicht verkäuflich ist. (Angenommen .)

(2651 .) St . -N . Tomola  referiert über die Zuschrift des Ver¬
bandes der Genoffenschafts -Krankencaffen Wiens , womit der Dank
für die Subventionierung des Neconvalescentenheimes in Königstetten
pro 1900 ausgesprochen wird , und beantragt die Kenntnisnahme.

(A n g e n o m m en .)
(2610 .) St .- N . Tomola  referiert über die Aufnahme der

Schulfahnen in das Inventar der Volks - und Bürgerschulen Wiens
und beantragt , giundsätzlich zu beschließen , allen neu zu errichtenden
Sckule » je eine Schulfahne nach dem Muster der anlässlich des
Kinderfestzuges angeschafften tragbaren Fahnen beizustellen , in das
Inventar der Schule zu übergeben und instand zu halten.

(Angenomme  n .)

(2605 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Josef und der Marie Sikora  um Parcellierung der Realität Einl .-
Z . 440 Sievering und beantragt die Bewilligung zur Parcellierung
obiger Realität auf drei Baustellen und acht Baustellenfragmente unter
den vom Magistrate beantragten Bedingungen . (Angenommen .)
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(2499.) S1.-W. Schreiner referiert über das Offertverhandlungs-
ErgebniS für die Vergebung der Straßenbespritzuug in den Bezirken II
bis XX exclusive Prater und beantragt:

1. die Annahme folgender Offerte:
II . Bezirk: Hermann Reut her  17 .000 X Pauschale für

ei» Jahr.
III . Bezirk: Karl Weber  35 .000 X Pauschale für drei Jahre.
V. Bezirk: Elise Sch ul off 16.632 X Pauschale für ein Jahr.
VI. Bezirk: P . I u n g r ei I hm ey er 10.600 X Pauschale für

ein Jahr.
VII. Bezirk: Eduard Reiter  7840 X Pauschale für drei

Jahre.
VIII . Bezirk: Eduard Kadisch  8200 X Pauschale für ein Jabr.
IX. Bezirk: I . Zalaudek  17 .300 X Pauschale für ein Jahr.
X. Bezirk: Karl Weber  35 .200 X Pauschale für drei Jahre.
XI. Bezirk: Georg Neumayer  28 .116 X Pauschale für drei

Jahre.
XII. Bezirk: C. Jsnenghi  26 .000 X Pauschale für ein Jahr.
XIII . Bezirk, 2. Secriou: W. K N. S a g er, I . Kümmerle,

R . Fasshold  23 .790 X Pauschale für ein Jahr.
XIV. Bezirk: Franz Fuschik  19 .000 X Pauschale für drei

Jahre.
XV. Bezirk: Johann Mär kl 10.000 X Pauschale für drei

Jahre.
XVI. Bezirk: Eduard Neuther  21 .600 X Pauschale für drei

Jahre.
XVII. Bezirk: Johann Rousseau  21 .900 X Pauschale für

drei Jahre.
XVIII. Bezirk: Franz Flicker  38 .000 X Pauschale für drei

Jahre.
XIX. Bezirk, I . Section: K. Wannenma cher  und A. S i gl

21.990 X Pauschale für ein Jahr.
XIX. Bezirk, 2. Sectio»: Josef Noßner  10 .400 X Pauschale

für ein Jahr.
XX. Hermann Neuther  14 .300 X Pauschale für ein Jahr.
2. Ablehnung der Offerte:
IV. Bezirk: P . Ju n g r ei t h m ey er 17.000 X Pauschale für

ei» Jahr.
XIII . Bezirk, 1. Section : A. Fuhrmann  27 .200 X Pauschale

für ein Jahr und Anberaumung einer neuerlichen Offertverhandlung
für diese Bezirke. (Angenommen .)

(2644.) St .-W. Weitmann referiert über Ansuchen von
Parteien aus dem VII . Bezirke um Abschreibung von Waffermehr-
verbrauchsgebüren infolge von Nohrgebrcchen und beantragt die Ab¬
schreibung des Betrages von 360 X 22 Ir. (Angenommen)

(2518.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Moriz Steinb  eck um Abschreibung von Wasiermchrverbrauchsgebüren
VII., Schottenfeldgasse 94, und beantragt die Abschreibung des Betrages
von 274 X 26 Ir und 536 X 16 Ir. (Angenommen .)

(2519.) St .-N. Weitmann  referiert über den Necurs der
Fraucisca Vater  gegen sanitätspoliz-iliche Verfügungen VII., Neustift¬
gaffe 55, und beantragt, dem Recurse Folge zugeben. Die Küche darf
jedoch nicht mehr als Schlafraum verwendet werden.

(Angenomm  en .)
(2661.) St .-R . Weitmann  referiert über die Auswechslung

des mit Holz und Gips gedielten Rohrstranges der Ferdinands-
Wasserleitung in der Westbahustraßc von Nr. 4 bis 18 und 30 bis 50
gegen einen 210 min-Nohrstrang der Hochqnellenleitung und be¬

antragt, die Herausnahme des Rohrstranges der Kaiser Ferdinands-
Wasserleitung und Ersatz desselben durch einen 210 mm-Nohrstrang
der Hochquellenleitung, wie selber bei Nr. 18 bis 28 bereits besteht,
zu genehmigen.

Die Kosten per 14.500 X (Materialwert 7447 X 6 Ir) sind
bedeckt. Diese Arbeiten sind durch die Ersteher der currenten Arbeiten
auszuführen, Rohre und Maschinenbestandtheile dem städtischen Bor-
rathe zu entnehmen.

Über die Verwertung der gewonnenen Rohre hat das Bauamt
zu berichten. (Angenommen .)

(2307.) St . -W. Müsch referiert über das Ansuchen der Firma
Stankovits L Preininger  um Abschreibung von Waffermehr-
verbrauchsgebürenV., Blechthurmgasse5, und beantragt die Ab¬
schreibung der Wafsergebüren per 180 X und Löschung des Waffer-
bezugs-Contos obiger Firma. (Angenommen .)

(11972 ex 1900.) St .-R . Büsch referiert über die Errichtung
eines Geflügel-, Eier- und Fischmarktes in den Bogenöffnungen der
Gürtellinie der Stadtbahn zwischen Kobinger- und Harthausergaffe und
beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, dass dieser Act wegen der bereits
erfolgten Vermietungen dieser Bogenöffnungen gegenstandslos sei.

Das magistratische Bezirksamt für den XV. Bezirk wird be¬
auftragt, die Verwendung dcS grün lasierten Platzes als Schneeablade-
plntz der Commission sür Verkehrsanlagennicht wieder zu gestatten.

Referenten Antrag mit folgender Abänderung angenommen:
Der Magistrat wird beauftragt, zu berichten, warum der Platz

vor den Bogenöffnungen Nr. 8 bis 13 zwischen Kobinger- und Hart¬
hausergasse nicht entsprechend dem Übereinkommen mit der Verkehrs¬
anlagen-Commission gereinigt worden ist.

(11675 ex 1900.) St .-R. Büsch referiert über das Offert des
Josef Po mb erg er wegen Verkaufes der Realität XII., Schön-
bruunerstraße 251, an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung
des Offertes wegen zu hoher Forderung. (Angenommen.

(2071.) St .-N. Büsch referiert über die Anfertigung der Bade¬
wäsche sür das Theresienbad im XII . Bezirke und beantragt, betreffs
der Leinwandvergebung die Ausschreibung einer allgemeinen Offert-
vcrhandlung und Bemusterung durch das bestehende Comits. Betreffs
der Arbeitsleistung ist mit dem Pfaidler Johann Barta  zu unter¬
handeln und Vereinbarung zu treffen. (Angenomme  n.)

(2484.) St .-U . Sebastian Hrünbeck referiert über das An¬
suchen der Emilie Jovic  um Nachsicht der vierteljährigen Frist zur
Kündigung des JndustricwafferbezugeS XVII., Geblergaffe 55, und
beantragt die Gesuchsgcwährung und Löschung des Contos vom
17. März 1900. (Angenommen .)

(2648.) St .-R . Sebastian Grttnbeck  referiert über das An¬
suchen des Johann Nechlcdil  um Abschreibung von Waffermeh»
verbrauchsgebüren XVII., Geblergaffe 63, und beantragt, die Mehr-
verbrauchsgebür per 386 X 12 Ir im Sinne des Antrages des
magistratischen Bezirksamtes sür den XVII. Bezirk abzuschreiben.

(Angeno  mm en.)
(4212 sx 1800.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über

mehrere Ansuchen uni Fristerstreckungfür Herstellungen sanitätspolizei¬
licher Natur, sowie über Recurse gegen sanitätspolizeilicheVerfügungen
nach mehreren Parteien aus dem XVII. Bezirke und beantragt, die
erbetenen Fristerstreckungen zu bewilligen, die Recurse hingegen ab¬
zuweisen. (Angenommen .)

(5578 sx 1899.) St .-R . Sebastian Gründeck  referiert über
den Recurs des Leopold Sollak  gegen sanitätspolizeiliche Ver¬
fügungenX., Erlachgnffe 71, und b.antragt die Abweisung; eS würde

1*
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sich jedoch empfehlen, das Pissoir mit Ölanstrich (System Beetz ) zu
versehen. (Angenommen .)

(1196.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über den Recurs
des Alois Wawreczka  gegen feuerpolizeiliche' Aufträge XVII., Lackner-
gasfe 14, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(2l3I .) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Marie Mandl  um Erneuerung des Benutzungsrechtes
für ein eigenes Grab im Hernalser Friedhofe und beantragt die
Gesuchsgcwährung im Sinne des Antrages des magistratischenBezirks¬
amtes für den XVII. Bezirk. (A n g en omm en.i

(6349 ex 1900.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über
den Necurs der Marie Benedikt  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge
XVII., Leitermayergasse1, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(1811.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Julie Scheller  um nachträgliche Genehmigung der im
Hause XVII., Geblergasse 123 vorgenommenen Adaptierungen und
beantragt, die Bestätigung der Baubewilligung hinsichtlich der Ad¬
aptierungen im linksseitigen Tracte zu versagen. (Angenommen .)

(1459.) St .-W. Wessely referiert über die Eingabe der Bor-
stehung dcS II . Bezirkes, betreffend die Vergebung der Schotter¬
lieferung für Simmering, und beantragt, daS Ansuchen in Abänderung
des Stadtraths-BeschlufscS vom 16. Jänner 1900, Z . 111, dahin,
dass die Übertragung der Schotterlieferung für den XI. Bezirk pro
1901 an Mathias Baxa  widerrufen und der früheren Contrahentin
Helene Mühlcder  zugesprochen werde, abzulehnen.

(Angenommen .)
(1205.) St .-W. Dr . Deutschmann referiert über die Zuschrift

des Ministeriums des Innern wegen Veräußerung eines für das
„Sängerhaus" bestimmten Theiles der Baugruppe XI an Stelle des
ehemaligen Neservegartens und beantragt, cs sei dem Wiener Stadt-
erweiterungsfonde in Beantwortung der Zuschrift vom 16. Jänner
1901, Z . 752, mitzutheilen, dass die Gemeinde Wien die Aufrecht¬
haltung der zu Gunsten desselben auf der fraglichen Realität ein-
verleibten Widmung besser gewahrt sieht, wenn der Wiener Stadt¬
erweiterungsfond Eigenlhümer der Realität bleibt und etwa seine
Zustimmung zur Einverleibung des Pfandrechtes auf dem für das
zu erbauende Vereins-Sängerhaus erforderlichen, von der Baugruppe
abzutrennenden Grundstücke hinsichtlich des vom Sängerhausvereine
anderweitig nicht zu beschaffenden Baucapitals ertheilt, in welchem
Falle die za Gunsten der Gemeinde haftende Widmung gänzlich
unberührt bleiben kann.

Neferenten-Antrag niit dem Zusatze angenommen,  es sei
weiter zu erklären, dass die Gemeinde, falls dennoch ein Verkauf
stattfi»den sollte, hiezu ihre Zustimmung nur dann geben könnte,
wenn:

a.) die Neallast zu Gunsten der Gemeinde vollständig unberührt
bleibt; auf eine Zurückwirkung des Vorzugsrechtes kann die
Gemeinde nie und nimmer eingehen;

b) vor dem Verkaufe jene gemeinnützigen Zwecke vereinbart werden,
für welche der Erlös verwendet werden soll.
(2251.) St .-W. Zahka referiert über die Entscheidung der

Baudeputation für Wien vom 12. Februar 1901, Z . 207, womit
dem Necurse der Jmperial-Continental-Gas -Association gegen die
seitens des Stadtrathes zufolge Beschlusses vom 5. September 1900,
Z . 10140, verweigerte Bestätigung der Baubewilligung zur Errichtung
eines zweiten Gasbehälters auf der Realität Einl.-Z . 212 Hüttel-
dorf, XIII . Bezirk, Deulschordensstraße 12, Folge gegeben, beziehungs-

GtadtrathS-Sitzung vom 7. März 1901.

weise der erbetene Bauconsens ertheilt wird, und beantragt, gegen
diese Entscheidung den Recurs an das k. k. Ministerium des Innern
zu ergreifen. (Angeno  m men.)

(1931.) St .-W. Wessely referiert über die Ergänzung der
Bestimmungen für die Benützung der Bogcnöffnunge» Nr. 4 und 5
der Wiener Verbindungsbahn am Nadetzkyplatze, III . Bezirk, zu
Marktzwecken und beantragt:

Es seien die Bestimmungen des Punktes 7 wie folgt zu ändern :
„Die Inhaber der Berkaussstände, sowie ihr Personale haben die

markisanitäts- und veterinärpolizeilichen Vorschriften genauestens ein¬
zuhalten.

Die Befolgung dieser Vorschriften wird durch daS Markt- und
Veterinäramt überwacht.

Den Anordnungen der hiezu bestellten Organe des genannten
Amtes ist unbedingt Folge zu leisten.

Das Marktamt hat für die Ausrechthaltung der Ruhe und
Ordnung zu sorgen."

Der Act ist sonach der k. k. Statthaltern wieder vorzulegen.
(Angenomme  n.)

(2383.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchendes
Wenzel Nawratil  um Übertragung der Anbohrungsarbeiten für die
Wienthal- und Hochquellenleitung in den Bezirken XII bis XIX an
Peter Adamek  und beantragt, dem Peter Adamek  obige Arbeiten,
ferner die currenten Jnstallationsarbeiten in den städtischen Gebäuden
daselbst bis 1. Jänner 1903 unter den für Nawratil  festgesetzten
Bedingungen mit 19 5 Percent Nachlass von den Tarispreisen zu
übertragen. (Angenommen .)

(1956.) St .-R . Wessely  referiert über die Sicherstellung der
currenten Arbeiten und Lieferungen für das V. städtische Waisenhaus
in Klosterneuburg und beantragt:

I . Von einer allgemeinen öffentlichen OsfertveiHandlungfür
obiges Waisenhaus pro 1901, 1902 und 1903 sei abzusehen.

II.  Diese Arbeiten und Lieferungen werden folgenden Offerenten
übertragen:

1. Die Baumeister-, Stuccaturer- und Sleinmetzarbeiten dem
Josef Pr eher (Nachlass 5 Percent).

2. Die Zimmermannsarbeiten dem Georg Wellner (Nach¬
lass 5 Percent).

3. Die Spenglerarbeiten dein Anton Oppelt (Nachlass
11 Percent).

4. Die Schlosserarbeiten dem Anton Debit (Tarifpreise ).
5. Die Bau- und Möbeltischlerarbeiten dem Simon Haas

zun. (Tarifpreise).
6. Die Anstreicherarbeiten dem Franz Passini (Nachlass

5 Percent).
7. Die Glaserarbeiten dem Georg Rossner (Aufzahlung

15 Percent).
8. Die Tapezierer- und Bettwarenarbeiten, sowie die Kotzen-

liefernng dem Alexander Tappeiner (Nachlass 5 Percent).
9. Die Binderarbeiten dem Johann Christ ^Aufzahlung

25 Percent).
10. Die Rauchsangkehrerarbeiten der Paula Artaria (Pau¬

schale 290 L).
11. Die Canalräumerarbeiten und Kehrichtverführungdem

Ludwig Kaps (Pauschale 200 L>.
12. Die Brunnenmacherarbeitendem Johann Rabl (Tarif¬

preise).
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III . Bezüglich aller nicht sichcrgestellten Arbeiten und Liefeiungen
wird der Waisenhausvatcr ermächtigt, dieselbe» von Fall zu Fall
durch selbstgewählie Geschäftsleute ausführen zu lassen.

tAngenomme  n.)

(2150.) St .-N. Wessely  referiert über das Offeitverhandlungs-
ErgebuiS für die Lieferung von Schläuchen zur Straßenbespritzung
pro 1901 und beantragt die Genehmigung des Offertes der Firma
Josef Neithosers Söhne  aus Lieferung der Gummischläuche zum
Preise von 8 L 97 Ii für 1 in 38 inm>Schlauch, von 12 L 10 ll
für 1 m 51 min-Schlauch zur Straßenbespritzung pro 1801.

(Angenommen)

(1411.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Gebrüder Kerber  um Terminverlängerung für die ihnen übertragene
Steinlieferung und Nachsicht des Pönales und beantragt, von der
Einziehung der Caulion und Vorschreibung der bisher ausgelaufenen
und bis zur vollständigen Abwicklung sich noch weiter ergebenden
Conventionalstrafeaus Anlass der Überschreitung der Lieferungsfrist
bezüglich der der Firma Gebrüder Kerber  in Buchtberg mit Stadt'
raths-Beschluss vom 26. September >900, Z . 10938 , übertragenen
Steinlieserung, weiters auch von der Ausrechnung eines Lagerzinscs
unter der Bedingung abzusehen, dass das auSgewiesene Nestquantum
von 2370 Stück 7/7inm Jlzthaler Granitwürfeln bis längstens Ende
April 1901 zur Ablieferung gelange. (Angenommen .)

(1312.) St .-N. Wessely  referiert über die Erprobung des
Kehrichtsammelsystenis Fügert - Loos  unter Verwendung eines
städtischen Kchrichtwagcns, und beantragt, dem AntonF ü ger t, dessen
Kehrichtsammelsystem Fügert-Loos mit Stadtraths-Beschluss vom
31. Jänner 1900, Z . 1029 , zur Erprobung in Wien unter gewissen
Bedingungen zugestanden worden ist, wird über Ansuchen ein der
Gemeinde gehöriger Kehrichtsammelwagen zur Anbringung der dem
System eigeuthümlichen Einwurfsöffnungen am Wagenkasten und beider¬
seitigen Trittbretter unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
leihweise zugestanden. (An genomme  n.)

(1311.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Hygienischen Mullabfuhr-Gesellschaft Bechler k Comp,  in Berlin
um Erprobung ihres Kehrichtsammelsystenismit 30 Apparaten sammt
Säcken und einem Abfuhrwagen und beantragt, dem Ansuchen unter
folgenden Bedingungen stattzugeben:

1. Die zur Vornahme des Versuches erforderlichen Gegenstände
des Systems müssen von der Gesellschaft unentgeltlich beigestellt und
während der Proben im gebrauchsfähige» Zustande erhalten werden.

2. Die Dauer der Erprobung setzt der Magistrat beliebig fest;
sie wird jedoch nicht über ein Jahr ausgedehnt.

3. Sollten die Apparate in den Häusern befestigt werden müsse»,
so hat die Gesellschaft die Zustimmung der Hauscigenthümer hiezu
einzuholen, die Befestigung aus ihre Kosten herzustellen und nach
Beendigung des Versuches binnen kurzer Zeit die Entfernung der
befestigten Apparate zu veranlassen.

4. Durch die Erprobung erwächst der Gesellschaft keinerlei Recht
auf Einführung des Systems, selbst bei günstigem Erfolge nicht. Bei
Ablehnung des Systems werden die Gründe bekanntgegeben.

Ferner wird der Gesellschaft gestattet, während der Erprobung
einen eigenen Mann zur Unterweisung des städtischen Personales und
der Handhabung der Apparate kostenlos beizustellen, welcher jedoch
dem städtischen Personale unterstellt ist und dessen Anordnungen
unweigerlich zu befolgen hat, widrigenfalls derselbe sofort zu entfernen ist.

(An g en oinmen.)

(1788.) St .-R . Wessely  referiert über die Zuschrift der
Genostenschaft der Wäschewaren-Erzeugec rc., womit der Dank für die
Überlassung des Turnsaales der Mädchen-Bürgerschule VI., Stumpw-
gaste 56, ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(2336.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Karl Schuster um Erhöhung der Nindfleischpreise für das I . städtische
Waisenhaus, VII ., Kaiserstraße 92, und beantragt, dem Gesuchsteller
für die Lieferung des Rindfleisches für das I . städtische Waisenhaus
einen fixen Preis von 1 L 44 k per Kilogramm zu bewilligen.
(Mehrauslage bedeckt.) (Angenommen .)

(633.) Sr .-R. Wessely  referiert über die Relationen über die
während des IV. Ouartales 1900 vorgenommenenSuperrevisionen der
turnusmäßigen Canalräumung in sämmtlichen Bezirken und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2341.) Lt .-R . Wessely  referiert über den Necurs des
S . Kössler L Sohn  gegen die dieser Firma wegen mangelhafter
Einsammlung des Hauskehrichts im V. und XX. Bezirke verhängte
Conventionalstrafe und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(2781.) St .-R. Büsch referiert über die Abgabe von Bauwasser
für die städtischen Elektricitätswerke und Nnterstationen und beantragt,
die Abgabe von Bauwaster für obige Zwecke ohne Beschränkung auf
ein tägliches Quantum zu gestatten. (Angenommen .)

(2539.) S1 .-A . Kraöa referiert über das Ansuchen des Ver¬
bandes der freiwilligen Feuerwehren in Wien um Bewilligung zur
Führung des städtischen Wappens auf den Drncksorten und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(2226.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 250 L zur Ausgabs-Rubrik III 14s anlässlich
der Gewährung von Remunerationen für die Verfassung der Pläne
und Berechnungen für das zwischen dem k. und k. Hofärar und der
Gemeinde Wien abgeschlossene Übereinkommen vom 8. December 1900
und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2652.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 140 L zur Ausgabs-Rubrik III 14 s anlässlich
der Gewährung einer Remuneration an den städtischen Rechnungs-
Ober-Nevidenten Adalbert Liewehr  für die Intervention bei der
Revision der Armenarzneitaxe und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2531.) St .-N. Hraba  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Vergebung der Buchdruckerarbeiten für die Haupt-
rechnungsabschlüffe pro 1900 bis 1904 und der Hanptvoranschläge
pro 1902 bis 1906, und beantragt, diese Arbeiten im Sinne des
Magistrats-Antrages der Firma Georg Moser  zu den für die
Übertragung der gesummten Arbeiten offerierten Preisen zu übertragen.

(Angenommen .)
(2611.) St .-A . Körmann referiert über die Vorkehrungen

für die Eröffnung der für Marktzwecke adaptierten Bogenöffnungen
Nr . 4 und 5 der Wiener Verbindungsbahn am Nadetzkyplatze und
beantragt, die Kosten der nächtlichen Beleuchtung mit je einer
Gasflamme im Betrage von 112 L und der Entlohnung des Dieners
jährlich 144 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(2676.) St .-A . I )r . Wahner referiert über die Betheiligung
au einer von Gillhofer L Rnnschburg  veranstalteten Auto-
giaphen-Veisteigernng und beantragt, einen Credit im Höchstbetrage
von 4000 L zu bewilligen. (Angenommen .)
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(2297.) St .-M. Sebastian Hrünveck rcfciicrt über das An¬
suchen des Karl Edlhofer  um Entschädigung für die Zurücklegung
der Gasthaus-Concession am Exelberg zu Gunsten der Gemeinde
Wien und beantragt, demselben als Entschädigung für die Zurück-
lcgung der Eoncession und der in den Betnebslocalitäten vorhandenen
Jnventaistücke den Betrag von 1400 L zu bewilligen, denselben je¬
doch erst da»» auszubezahlen, wenn die Gemeinde Wie» die angestrebte
Eoncession thaisächlich erhalten haben wird. (Angenommen .)

(2642.) St .-M. Körmann referiert über das Ansuchen des
Vereines Patronage . Werk des heil. Philipp Neri" um Überlassung
des Turnsaales und zweier Lehrzimmer der Mädchen-Volks- und
Bürgerschule III ., Kleistgasse 12, und beantragt die Gesuchsgewährung.

cAn g en omm en.)
(2736.) St .-M. Dr . I>e»1schmann referiert über die Be¬

stimmung eines Vertreters der Gemeinde bei der öffentlichen Ver¬
handlung vor dem Berwaltungsgerichtshofe bezüglich der Leistung
einer Entschädigung für zu Untersuchungszwecken entnommene Wein¬
proben und beantragt, zur Vertretung der Gemeinde den Hof- und
Gerichtsadvocaten Dr . Brzobohatyzu  bestellen. (Angenomm  cn.)

(Schluss der Sitzung .)

Gemrinderiiths-Ausschuss
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.

über
die

Bericht
die Sitzung des Gemeinderaths - Ausschusses für

Verleihung des Heiniatsrechtes und Bürgerrechtes
der Stadt Wien vom 7 . März ISVI.

Vorsitzender: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Anwesende: Die Gem.-Näthe:

B ech inan n,
Breuer,
D an y,
Dechant,
D ür b eck,
F i ckcy s,
Geyer,
G ötz,
H a l l inan n,
Hölzl,

Kund i,
Oppen berge r,
P i l der,
Poye r,
Rain,
Schneeweiß Martin,
Stur in,
S woboda,
Wessely,
W i inber ger.

Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Obmann Gern.-Rath Josef Rauer.
Obmann-Stellvertreter Gem.-Nath Ferd. Graf.

Entschuldigt: Gem.-Nath Zoder.
Experten: Magistrats-Secretär Dr. Weißkirchner  und

Magistrats-Ober-Commissär Dr. Mayer.
Schriftführer: Magistrats-Commisiär Hans Böttger.

Bürgermeister Dr. Lueger eröffnet die Sitzung
(1095 .) H.-M. Simm referiert über das Gesuch des Heinrich

Bellwinkel,  Honorarkanzler beim k. u. k. österr.-ungar. Consulate
in Amsterdam, um Zusicherung der Aufnahme  in den Ge¬
meindeverband für sich, seine Gattin und seine sechs minderjährigen
Kinder und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(14981 ex 1900.) G.-N. Sturm  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemcinde-
verband und beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Johann Gölles,  Kaffeesieder;
Franz Ringer,  Tischlergehilfe. (Angenommen .)
(15266 ex 1900.) G.-N. Sturm  referiert über Gesuche von

Parteien aus demV. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt dieV er l ei h ung der Z u stä n di g ke it an:

Ignaz Müller,  Mechanikergehilfe;
Anton Bruttmann,  Monteur . (Angenommen .)
(1802 .) K.-M . Wessely referiert über das Gesuch des Karl

Braumüller,  Platzagent, um Zusicherung der Aufnahme
in den Gemeindeverbandund beantragt die Gesuchsgewährung.
(VI. Bezirk.) (Angenommen .)

(1485.) H.-M. Heyer referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverbond und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Franz Skabroud,  Fabriksarbeiter;
Jakob Wirtinger,  Schuhmachermeister. (Angenommen .)
(2213.) H.-M. Kallmann referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindevcrband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Kafka,  Tischlergehilfe;
Sigismund Fitzka,  Goldarbeitermeister;
Vincenz Gorgon,  Schlossergehilfe;
Franz Golob,  Tischlergehilfe. (Angenommen .)
(1074.) G.-R. Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Josef Hartmann,  Vergolder;
Franz Hiltawsky,  Bürstenmacher. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1937.) H.-M. Main referiert aber Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Franz Weber,  Xylograph;
Johann Götz , Gcmischtwaren-Verschleißer;
Johann Timmel,  Uhrmachermeister;
Wilhelm Ohnesorge,  Veisicherungsbeamter. (VIII . Bezirk.)

(Angenomine  n.)
(2363.) G.-N. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Koll,  Graveur;
Anton Strouhal,  Schuhniachermeister;
Maximilian Kovatsch,  Zuckerbäckermeister. (VIII . Bezirk.)

(Angeno  m m en.)
(2364.) G.-N. Rain  referiert über das Gesuch des Ferdinand

Münzberger,  Metallarbeiter , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

2582.) G.-N. Rain  referiert über Gesuche von Parteien aus
dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Machalka,  Schuhmachermeistcr;
Peter Hembera,  Dienstmann;
Karl Allbach,  Notariatsbeamter;
Johann Strobl,  Scontist . (Angenommen .)



539Ar . 23 . — 19 . März 1901

(2581.) G.-N. Rain  referiert über das Gesuch der Clara >
Wilhclmine N eu gs chw en dt ne r, geprüfte Lehrerin, um Aus - j
»ahme in den Wiener  G emei u d ev cr b a n d und beantragt
die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(1424.) H.-K . Marlin Schneeweiß referiert über Gesuche
von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in de» Gemeinde¬
verband und beantragt die Berleihung der Zuständig¬
keit an:

Matthäus Schischka,  Uhrmachcrgehilfe;
Anton Siegel,  Fabriksarbeiter;
Alexius Danzer,  Vice -Präsident der k. k. Finanz-Laudcs-

Direclion in Prag i. P . ;
Franz Bartnik,  Borstenviehhändler. (Angenommen .)
(1229.) H.-W. Hireuer referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IV. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Anna Mischka,  Köchin;
Jakob Musil,  Mechaniker;
Johann Keck, Anstreichergehilfe;
Adalbert No Vak,  Schuhmachergehilse;
Maurice Alois Josef Hebling,  Selchwaren-Berschleißer.

(Angenommen .)
(1481.) G.-R . Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Josef Jägerbaner,  Tischlermeister;
Wenzel Damaschka,  Spenglermeister. (IV. Bezirk.)

(Angcnom  m en.)
<1482.) G.-N. Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Franz Szepnitzka,  Spenglermeister;
Franz Hanek,  Gemischtwaren-Verschleißer. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1710.) G.-N. Breuer  referiert über das Ansuchen der Anna

Szallay  um Erneuerung der ihr und ihrem minderjährigen Sohne
Josef mit Gemeinderaths-Beschluss vom 16. April 1891, Z . 1482,
ertheilten Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
und beantragt, die seinerzeit gegebeneA u fn ah ms - Zus i ch eru n g
an die Gesuchstellerin und den inzwischen großjährig gewordenen
Sohn Josef zu erneuern. (Angenommc  n.)

(1387.) H.-M. Kökzk referiert über das Gesuch des Franz
Koch, Hilfsbeamter, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
nie i n dcverband und beantragt die Gesuchsgewährung(XIX. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(1902.) G.-N. Hölzl  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtesund beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Rudolf Nieder,  Fleischhauermeister;
Johann Till er,  Holzschachtel-Erzeuger. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1483.) H.-Hs. Heilder referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Wenzel Zavozda,  Tischlermeister;
Heinrich Frank,  Tischlergehilfe;
Anton Netousek,  Schuhmachermeister;
Josef Trojan,  Kcsselschmiedhelfer;

— GemcinderathS-Ausschuss.

Wenzel Tomrle,  Schmiedfeuerbursch;
Thomas S en kyr ik, Einspänner-Eigenthümer;
Josef Fiala,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Theresia Bastian,  Wäscherin;
Karl Shcek,  provisorischer Schuldiener;
Adalbert Ni kl es , Schneidermeister;
Elconora Pitra,  Bautaglöhnerin;
Francisca Monitzer,  Handarbeiterin;
Franz Havel,  gewesener Gemischtwaren-Verschleißer;
Josef Hajek,  Kaufmann. (Angenommen .)
(1803.) G.-R . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be
antragt die Zusicherung der Aufnahme an:  .

Oskar Pauli,  Kunstformer;
Heinrich Eckner,  Uhrmacher;
Nomolo Rebonato,  Schaffer . (Angenommen .)
(1804.) G.-R . Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt hie Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Heinrich Arlt,  Canditen-Erzeuger;
Anton Hartmann,  Dachpappenfabrikant;
Josef I o st, Hausbesitzer. (X. Bezirk.) (Angenomme  n.)
(1184.) G.-N. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Schramm,  Fuhrwerksbesitzer;
Karl WiPPel,  Magazinsleiter. (X. Bezirk.) (Angenommen .)
(14803 ex 1900.) G.-N. Pilder  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Franz Seidl,  Hausbesitzer;
Eduard Schodauer,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Johann Hendrich,  Gemischtwaren-Verschleißer. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(8342 ex 1900.) H.-W. Wimberger referiert über das Gesuch

des Edmund Zeigenhofer,  Theatcrinspicient, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(3094.) G. N. Wimberg er  referiert über das Gesuch des

Joses Skripal,  Schneidermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gcsuchsgcwährung. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1158.) G.-R . Wimberger  referiert über das Ansuchen der

Marie Klambauer,  Witwe, nach dem am 15. November 1900
verstorbenen Buchdruckereibesitzer Josef Klambauer,  um Zuerkennung
der Vortheile des ihrem Gatten mit dem Beschlüsse des Gemcinde-
ruths-Ausschufses vom 24. October 1900, Z . 12217, verliehenen
Bürgerrechtes und beantragt die Bewilligung des Ansuchens gemäß
tz 10, Absatz3 des Gemeindestatutes.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(1361.) G.-R . Wimbcrger  referiert über Gesuche von Parteien

ans dem XV. Bezirke um Ausnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Francisca Frömel,  Pfaidlerin;
Franz Tschurtschenthaler , Doctor der gesammten Heilkunde.

(Angenomme  n.)
(1581.) G.-N. Wimb erger  referiert über das Gesuch der Marie

Volk,  Verkäuferin, um Zusicherung der Aufnahme in den
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Gemeindeverband für sich und ihren minderjährigen Sohn und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . <XV . Bezirk .) zAngenommc  n .)

(2132 .) H .-P . Pechaut referiert über das Ansuchen des städti¬
sche» Diurnisten Robert F l o q u et um Bewilligung zur Zahlung
der vorgeschriebeneu Zuständigkeitstaxe per 400 X in monatlichen
Ratenzahlungen vom 1. März d. I . angcfangen und beantragt , dem
Gesuchsteller die Zahlung der Zuständigkeitstaxe in monatlichen Raten
von 30 X zu bewilligen.

Die Ausfertigung des Dekretes über die Verleihung der Zu¬
ständigkeit hat jedoch erst nach vollständiger Entrichtung der Taxe zu
erfolgen.

Die rechtsverbindliche Erklärung des Gesuchstellers , wonach der¬
selbe zugesteht , dass im Falle seiner definitiven Anstellung die Raten
von seinem Gehalte in Abzug gebracht werden können , wird abgelehnt.

(Angeno mmen .)
(1486 .) G .-N . Dechant  referiert über das Gesuch des Kail

Friedrich Hc » tsch  e l , Laborant , um Zusicherung der A u f-
n ahme  in den Wiener Genieindeverband und beantragt die GcsuchS-
gewährung (XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(2517 .) H .-A . Höh referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Josef Buchansky,  Marktfierant;
Adolf H über,  Kaufmann;
Laurenz Pavani,  Friseur . (XII . Bezirk .) (Angenommen .)
(2522 .) G .-R . Götz referiert über das Ansuchen des Karl

Zimmerer »m Ermäßigung der vorgeschriebencn Zuständigkeitstaxe
per 400 X und beantragt , mit Rücksicht auf die obwaltenden Umstände
und in außerordentlicher Gnade — ohne Schaffung eines Präjudices
— die Zuständigkeitstaxe auf 40 X zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(1484 .) G .-N . Götz referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Marie Saria,  Bedienerin;
Karl . Buhr,  Tischlermeister;
Franz Heim buch  er , provisorischer Lehrer;
Josef Repey,  Tischlergehilfe;
Franz Nöthl,  Hilfsarbeiter;
Franz Sch itten Helm,  Fabriksarbeiter;
Augustin Cop,  Hilfsarbeiter . (Angenomme  n .)
(1761 .) H .-Hl . Srvoöoda referiert über Gesuche von Parteien

aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Anna Kopfstein,  Köchin;
Francisca TropP er,  Bedienerin;
Eulalia Pech , Köchin . (Angenommen .)
(1762 .) G .-R . Swoboda  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem I . Bezirke um die Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Ludwig Matys,  Professor der französischen Sprache;
Karl Bartels,  Portier;
Josef Her r , Portier . (Angenomme » .)
(1603 .) G .-N . Swoboda  referiert über das Gesuch der

Maria Anna Straka,  Private , um Zusicherung der Auf¬
nah  m e in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (I . Bezirk.) (Angenommen .)

— Gemcinderaths -Ausschuss.

(1i01 .) G .-N . Swoboda  referiert über das Gesuch des Erwin
Hügel,  Gymnasialschüler , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindcverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I . Bezirk .) (Angenommen .)

(2122 .) H . - A . Aoyer referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Lorenz Seyer,  Pferdehändler;
Othmar Lindner,  Schlossergehilfe;
Franz Matejka,  Tischlermeister;
Franz  Holub,  Eisenhobler. (Angenommen .)
(1938 .) G .-N . Poyer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgcrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Anton Strobl,  Kaufmann;
Wenzel Lösch » er , Bäckermeister;
Karl Ni st ich , Kammacher;
Franz Dobler,  Hausbesitzer . (XIII . Bezirk .)

(Angenommc  n .)
(1901 .) G .-R . Poyer  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XIII . Bezirke um Aufnahme in den Genieindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Karl Cihlar,  Spcnglermeister;
Josef Sontschka,  Laternenanzünder;
Antonie Lautner,  Wäscherin . (Angenommen .)
(1422 .) G . -R . Poyer  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XIII . Bezirke um Ausnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Neunteufel,  Gärtner;
Ladislaus Nattay,  Tramway -Conducteur;
Josef Siegmund,  Hilfsarbeiter . (Angenommen .)
(2585 .) G .-R Poyer  referiert über das Gesuch der Aloisia

öcrnrak,  Bedienerin , um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIII . Bezirk .»

(Angenommen .)
(1604 .) H . -W . Sturm (für G .-R . Purscht)  referiert über das

Gesuch des Augustin Joh . Kopetzky,  Metallgießergehilfe , um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(1 l87 .) G .-R . S t u r m (für G .-N . P u r s cht) referiert über das
Gesuch des August LecakS,  Comptoirist , um Aufnahme in den
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen . )

(1186 .) G .-R . Sturm (für G .-R . Purscht)  referiert über
Gesuche von Parteien aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Ge¬
meindeverband und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit  an:

Anna Schmied,  Näherin;
Franz Stieg ! mayer,  Maurergehilse;
Franz Nu dal,  Steinschleifer;
Francisca Remta,  Bedienerin . (Angenommen .)
(1185 .) G .-R . Sturm (für G .-R . Pur scht ) referiert über

Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes an:

Anton Biruss,  Fiaker - Eigenthümer;
Leopold Merstallinger,  Bäckermeister . (XVII . Bezirk . )

(Angenommen .)
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(2584.) H.-M. Iilkeys referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Michael Tiani,  Delicatefsenhändler;
Johann Spitzer,  Leichenbestattungs-Unternehmer;
Alois Sironi,  Zuckerbäcker. (Angenommen .)
(2583.) G.-R . Fick ehs referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Ignaz Grün,  Anstreichermeister;
Franz Zf. Schmid,  Zimmermeister. (XI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15111 «x 1900.) G.-R. Fickeys  referiert über das Ansuchen

des Franz Hasan  um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe per 100 L
und beantragt, die Zuständigkeitstaxe mit Rücksicht auf die durch die
neuerlichen Erhebungen festgestellte Thatsache, dass der Gesuchsteller
seit seiner Geburt in Wien sich aushält, auf 20 L zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(12680 ex 1900.) H.-M. Aerdirranb Hräf referiert über

das Gesuch des Johann Winterleithner,  Fiaker-Eigenthümers,
um Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (XVI. Bezirk) (Angenommen .)

(2218.) G.-R. Ferdinand Gr äs referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Johann Kn oll mayer,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Josef Haimberger,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Karl Pr et sch, Gemischtwaren-Berschleißer. (XVI Bezirk.)

(Angenommen .)
(2215.) G.-R. Ferdinand Gr äs referiert über das Gesuch

des Josef Windbrechtinge  r , Brantweinschenker, um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewäh¬
rung. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(1939.) G.-N. Ferdinand Gr äs referiert über das Gesuch des
Johann Hannhofer,  Maurermeister, um Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(2304.) G.-N. Ferdinand Gr äs referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband und beantragt dieV e r l ei hu n g der Zuständigkeit an:

Johann Sch äff er , Schuhmachergehilfe;
Adolf Hanus,  Bernsteindrechslergehilfe;
Josef Müller,  Schuhmachergehilfe;
Eduard Krejci,  Schuhmachergehilfe. (Angenommen .)
(1709.) H.-M. Hppenöerger referiert über Gesuche von

Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Vincenz Ko marek,  Schneidermeister;
Andreas Rad van,  Schneidermeister;
Alois Hauser,  Gastwirt;
Jakob Siebinger,  Gastwirt;
Wenzel Wawra,  Schlofsermeister;
Johann Wessner,  Pferdehändler;
Anton Schleimer,  Rauchfangkehrergehilfe;
Matthias Panchartek,  Schneidermeister;
Benedikt Brusenbauch,  Bauleiter;
Florian Berndl,  Hühneraugen-Operateur;
Rudolf Nowak,  städtischer Sanitätsdiener. (Angenommen .)

— Gemeinderaths-Ausschuss.

(1278 .) H.-M. Mauer referiert über das Gesuch des Karl
Schäffer,  gewesenen Gemischtwarenhändlers, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(2067.) O .-M. Aoder referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Adalbert Cizek,  Kammachermeister:
Ignaz Be ran,  Anstreicher;
Anton Zwettler,  Schuhmacher. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(2065.) G.-R . Zoder  referiert über das Gesuch des Franz
Machaczek,  Tischlergehilfe, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIV. Bezirk.) (Angenommen .)

(2066.) G.-N. Zoder  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Johann Frö hl ich, Taschner und Hausbesitzer;
Anton Di lg , Brantweinschenker;
Karl Schulz,  Wagen- und Gewichtfabrikant;
Franz Pichler,  Leicheuvereins-Cassier;
Eduard Köhler,  Gastwirt;
Franz Witaöek,  Inhaber einer Kleiderreinigungsanstalt.

(XIV. Bezirk.) (Angenommen .)

(2064.) H.-M. Püröelk referiert über das Gesuch der Rosalia
Pfannhauser um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(2365.) G.-R. Dürbeck  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Franz Schmied,  Geschäflsdiener;
Johann Danek,  Schuhmachermeister;
Jakob Fau,  Maurer;
Josef Kleöacky,  Hilfsarbeiter;
Franz Heger,  Schneidermeister;
Franz Rössler,  Hilfsarbeiter;
Franz Leberl,  Hausdiener;
Josef Zemann,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Josef Sedlaöek,  Wagnergehilfe;
Paul Supik,  Kleinhändler mit Brennholz, Kohle und Coaks;
Johann Honsa,  Schneidermeister;
Franz Zemanek,  Schneidermeister;
Peter Friedlmayer,  Stadtträger . (Angenommen .)

(2059.) H.-M. Party referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Hofmann,  Schneidermeister;
Katharina Kolar,  Hilfsarbeiterin;
August Fuchs , Gerüstpolier;
Ernest Trimmel,  Schlofsergehilfe. (Angenommen .)

(1425 .) G.-R. Dany  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
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Johanna Hawlin,  Wäscherin;
Johann Stratil,  Sattlermeister;
Johann Wagner,  Aushilfsdiener im k. und k. Neichs-Kriegs-

ministerium. (Angenommen .)
(256 ) G.-R . Dany  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Heinrich Fechner,  Drechslergehilfe;
Josef Giller,  Handschuhmachergehilfe;
Wenzel Hauno ld,  Drechslermeister;
Isidor Ullrich,  Metallschmelzer;
Josef Pachta,  Schuhmachermeister. (Angenommen .)
(1428 .) G.-N. Da ny referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Marie Klupaty,  Magazineurin;
Michael Wanecek,  Tischlergehilfc. (Angenommen .)
(257.) G.-N. Dany  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverbandund be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Karoline Schimeck , Hilfsarbeiterin;
Josefa Luka,  Bedienerin;
Josef Ho reffi,  LeistenschneiLermeister;
Josef Za Lek,  Schneidermeister;
Franz Schauhuber,  Hilfsarbeiter;
Johann Diwald,  Verschleißer in einer k. k. Tabak-Trafik;
Katharina Grubner,  Hausiererin. (Angenommen .)
(2305.) G.-N. Dany  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Franz Hajsky,  Schuhmachermeister;
Ignaz Maschek,  Eisengießergehilfe;
Anton Steh ulka,  Tischlermeister;
Anna Grundböck,  Milch - und Gebäck-Verschleißerin.

(Angenommen .)
(1230.) G.-R. Dany  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Leopold Füllsack,  Bürstenmachergehilfe;
Franz Lausegger,  Zimmermannspolier. (Angenommen .)
(14.) G.-N. Dany  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Georg Aigner,  Stellwagen-Conducteur;
Josef Jaderny,  Schneidermeister;
Karl v. Görtz , Concepts-Aspirant des Wiener Magistrates

(gegen Erlag der vorgeschriebenenTaxe per 400 L) ;
O to Glaser,  Kellner. (Angenommen .)
(2641.) G.-N. Dany  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme beziehungsweise Zusicherung der
Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt:

a) die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anton Frömmel,  Schuhmachergehilfe;

d) die Zusicherung der Aufnahme an:
Karl Wittmann,  Pfaidler;
Georg Hofmann,  Bindergehilfe;
Julius Steiner,  Bürsteubindermeister. (Angenommen .)

(1427.) G.-N. Dany  referiert über Gesuche von Parteien aus
den, XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Zusicherung der Ausnahme  an:

Franz Pivacek,  Grünwaren -Verschleißer;
Dagobert Neumann,  Metallschleifergehilfe. (Angenommen .)
(1426 .) G.-R. Dany  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Lorenz Häusler,  Kutscher;
Johann Radivojöev,  Friseurgehil̂ e. (Angenommen .)
(2216.) G.-N. Dany  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Franz Fritsch,  Meerschaumdrechslermeister;
Karl Nowack,  Einspänner-Eigenthümer. (XVI. Bezirk.!

(Angenommen .)
(2217.) G.-R. Dany  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Wipplinger,  Friseur;
Josef Cvröek,  Tischlermeister. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(2121 .) H .-W. Aechmarm referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VII. Bezirke um Aufnahme in den Gcmeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Marie Müller,  Wäscherin;
Wilhelm Eder,  Einkäufer. (Angenommen .)
(2214.) G.-R . Be chm ann referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Bernhard Schneckenburger,  Schlofsermeister;
Moriz Pep er mann,  Privatier . (Angenommen .)
(1277.) G.-N. Bechmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Josef Schmid,  Silberposamentierer;
Wenzel Zalaudek,  protokollierter Kaufmann;
Michael Adler,  Messerschmied und Hausbesitzer. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(Bei den nachfolgenden Referaten fungierten Magistrats-Secretär

Dr . Weißkirchner  und MagistratS-Ober-Commifsär Dr . Mayer
als Experten.)

(2625.) H.-U . "Rauer referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband auf
Grund des Z 2 des Gesetzes vom 5. December 1896, N.-G.-Bl.
Nr. 222, und beantragt dieV er l ei hun g der Zuständigkeit an

Matthias Rosenberger,  Diener des Wiener Giro- und
Cafsenvereines;

Anton Mikura,  Redacteur;
Konrad Wolsschütz,  Bronzearbeiter;
Wilhelm Selig mann,  Buchhalter;
Anton Huber,  Tischlergehilfe;
Karl Weber,  Schneidermeister:
Johann Witz mann,  Kaffeesieder;
Rudolf Lotz, Buchhalter;
Josef Simon,  Bediensteter im Handelsministerium;
Anton Knap,  Milch - und Gebäck-Verschleißer;
Isidor Singer,  Uhrmacher;
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Wilhelm Siegler,  pensionierter Amtsdicucr;
Ignaz  Kainz,  Commis;
Franz Kouril,  Schuhmachermeister;
Alois Ka kusch, Secretär;
Anton Petz , Privatbeamter;
Johann Plank,  Schuhmachermcister;
Adolf Drescher,  Masseur;
Marie Obermeier,  Wärterin;
Karl Pressl,  Geschäftsdiencr;
Jonas Birnbaum,  Dienstmann;
Josef Kölbl,  Jnspector;
Franz Roitinger,  Portier;
Franz Aldrian,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Bruno Winkler,  Bademeister;
Johann Mazänek,  Privatbeamter;
Robert Schöppl,  Ritter v., Beamter;
Theresia Soucek,  Magd;
Leopold Danhauser,  Hilfsarbeiter:
Theodor Fleisch mann,  Parlamentsdiener.

(Angenommen .)

(2682.) G.-N. Rauer  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IX. Bezirke um Ausnahme in den Gemeindever¬
band  auf Grund des Z 2 des Gesetzes vom 5. Deccmber 1896,
N.-G.-Bl. Nr. 222, und beantragt die V er leih u n g der Zu¬
ständigkeit  an:

Eduard Binder,  Magister der Pharmacie;
Franz Heinz,  Apotheker;
Karl Grün wald,  Privatbeamter;
Karl Iesevofsky,  Buchhalter;
Dominik Ko marek,  Gerüstpolier;
Auguste Sedliczka,  Bedienerin;
Karl Fraisl,  Maler;
Josef Höfer,  Cassier;
Anna Siegel,  Inhaberin einer chemischen Putzerei;
Alois Kreisel,  Messerschmied;
Siegmund Kaiser,  Agentur;
Alois Watzel,  Scontist;
Moriz Fink,  Börsebesucher;
Josef Seifert,  Geschäftsdiener;
Philipp Mahner,  Beamter;
Josef Ganz,  k . u. k. Hauptmann des Armeestandes;
Ferdinand Prokesch,  Bureaudiener;
Maximilian Schulte «, Kaufmann;
Anton Thürschweller,  Diener;
Josef Ornstein,  Friseur . (Angenommen .)

(2684.) G.-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Ge¬
meinde Buchers um Zuerkennung des Heimatsrechtesfin̂ Theresia
Pohl  und beantragt, das Ansuchen abzuweisen,  da der gesetzlich
erforderliche Ersitzungsnachweis nicht erbracht und die Partei überdies
vor Einbringung des Ansuchens der öffentlichen Armenversorgung
anheimgefallen ist. (A n gen om m en.)

(2683.) G.-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Ge¬
meinde Nieder-Preschkau um Zuerkennung des Heimatsrechtes für
Veronika Eiselt  und beantragt die Abweisung  des Ansuchens,
da der gesetzlich erforderliche Ersitzungsnachweis nicht erbracht ist und
die Partei überdies vor Einbringung dieses Ansuchens der öffentlichen
Armenversorgung anheimgefallen ist. (Angenommen .)

(2681., G.-N. Rauer  referiert Uber Gesuche von Pa -.tcien
aus dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Z u si ch erun g der Aufnahme  gegen Erlag der
nach der Dauer des Aufenthaltes in Wien zu bcmefsenden Taxe an:

Peter Heiszler,  Friseur:
Robert Julius Ruder,  Buchbinder;
Paul Schlott,  Buchhändler;
Moriz Langselder,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Friedrich Mayer,  Agent. (Angenommen .)
<2624.) G.-N. Rauer  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der nach
der Dauer des Aufenthaltes in Wien zu bemessenden Taxe an:

Matthias Fabro,  Bindergehilfe;
Josef Bermann,  Schneidermeister;
Moriz Haas,  Advocaturs-Candidat. (Angenommen .)

! (2686.) G.-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Barbara
Nomanino,  Haushälterin , um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Abweisung  des Ansuchens, weil der Gatte der
Gesuchstellerin am 7. Februar 1897 als Einleger der Gemeinde
Waldhausen gestorben und somit bis zu seinem Tode der heimatlichen
Armcnversorgung anheimgefallen ist, und da ferner die Gesuchstellerin
während des Bestandes ihrer Ehe nicht selbständig den Anspruch auf
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband ersitzen konnte.

(Angenommen .)
(2685 ) G.-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Gustav

Just , Kaufmann, um Aufnahme in denW i en er Gemeinde¬
verband  und beantragt die Abweisung des Ansuchens, weil der

! Gesuchsteller am 1. Jänner 1891 noch nicht großjährig gewesen ist
und seit seiner Großjährigkeit bis zum Tage seines Ansuchens das
gesetzlich geforderte Decennium nicht abgelaufen ist.

(Angenommen .)
(2623.) G.-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Theresia

Buch mann,  Hebamme, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meind ever band  und beantragt die Abweisung des Ansuchens,
weil die österreichische Staatsbürgerschaftnicht nachgewiesen ist.

(Angenommen .)
(2622.) G.-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl

Bohaczek,  Disponent , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Abweisung des Ansuchens,
weil die vom 17. März 1901, als dem Tage der letzten Wohnsitz¬
unterbrechung, bis zum 2. Februar 1901, als dem Tage der polizei¬
lichen Wohnbestätigung, abgelaufene Zeit nicht zehn Jahre beträgt.

(Angenommen .)
(2687.) G.-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Max

Barber,  Privatier , umAufnahme in den Wiener Gemein de¬
rer band  für sich und seine beiden großjährigen Söhne Siegmund und
Bernhard Barber  und beantragt, die Abweisung des Ansuchens
und zwar bezüglich des Max Barber,  weil weder die österreichische
Staatsbürgerschaft nachgewiesen ist, noch der Aufenthaltsnachweis den
gesetzlich erforderlichen Zeitraum von zehn Jahren umfasst; bezüglich
seiner beiden großjährigen Söhne Siegmund und Bernhard Barber,
weil die Ersitzungserfordernifse für dieselben nicht nachgewiesen er¬
scheinen. (Angenommen .)

(2621.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Redl,  Näherin , um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  auf Grund des Z 2 des Gesetzes vom 5. December 1896,
R .-G.-Bl. Nr. 222, und beantragt die Abweisung des Ansuchens,
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weil die vom Tage der letzten Unterbrechung des Wohnsitzes, das ist
vom 3. September 1896 bis zum 30 . Jänner 1901 , als dem Tage
der polizeilichen Wohnbestätigung, abgelaufene Zeit nicht zehn Jahre
beträgt. (Angenommen .)

(2692 , 2693 , 2694 , 2699 , 2701 , 2703 , 2706 .) G .-R.
Rauer  referiert über das Ansuchen von sieben Gemeinden um Auf¬
nahme von in denselben heimatsberechtigten Personen in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund der ZA 2 und 3 des Gesetzes vom
5 . Deccmber 1896 , N .-G .-Bl . Nr . 222 , und beantragt die Ab¬
weisung  dieser Gesuche, da die Amtssprache der Wiener Gemeinde¬
organe die deutsche ist und Gesuche in einer anderen Sprache , denen
keine amtliche deutsche Übersetzung beigegeben ist, nicht in Verhandlung
gezogen werden können. (Angenommen .)

(2688 , 2689 , 2690 , 2691 , 2695 , 2696 , 2697 , 2698 , 2100,
2702 , 2704 , 2705 , 2707 , 2708 , 2709 .) G .-N . Rauer  referiert
über das Ansuchen von 15 Gemeinden um Aufnahme von in den¬
selben heimatsberechtigten Personen in den Wiener Gemeind̂verband
auf Grund der ZA 2 und 3 des Gesetzes vom 5. December 1896,
N.-G.-Bl. Nr. 222, und beantragt, die vorliegenden Gesuche mit
Rücksicht darauf abzuweisen,  dass auch Gemeinden, welche für
ihre Heimatsangehörigenden Anspruch auf die Aufnahme in den
Gemeindeverband einer anderen Gemeinde auf Grund des Gesetzes
vom 5. December 1896, R.-G.-Bl. Nr. 222, geltend machen, die
gesetzlichen Voraussetzungen des Anspruches nachzuweisen  haben,
da die Gemeinde, gegen welche der Anspruch erhoben wird, nicht
verpflichtet ist, diesen Nachweis durch ihre amtlichen Erhebungen zu
ersetzen. (Angenommen .)

(2404 , 2406 , 2407 , 2408 , 2416 , 2417 , 2421 , 2424 , 2427,
242 >, 2429 , 2431 , 3432 , 2433 , 2436 , 2439 , 2443 , 2446,
2448 , 2452 , 2453 , 2457 , 2458 , 2460 , 2461 , 2466 , 2468,
2469 , 2474 , 2475 .) G .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen
von 30 Gemeinden nm Aufnahme von in denselben heimats-
bercchtigtcn Personen um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grand der ZA 2 und 3 des Gesetzes vom 5. December 1896,
R .-G.-Bl. Nr. 222, und beantragt, die vorliegenden Gesuche mit
Rücksicht darauf abzuw eisen,  dass auch Gemeinden, welche sür
ihre Heimatsangehörigen den Anspruch auf die Aufnahme in den
Gemcindeverband einer anderen Gemeinde auf Grund des Gesetzes
vorn 5. December 1896, N.-G .-Bl. Nr. 222, geltend machen, die
gesetzlichen Voraussetzungen des Anspruches nach zu weisen  haben,
da die Gemeinde, gegen welche der Anspruch erhoben wird, nicht
verpflichtet ist, diesen Nachweis durch ihre amtlichen Erhebungen zu
ersetzen. (Angenommen .)

(2402 , 2403 , 2405 , 2409 , 2410 , 2411 , 2412 , 2413 , 2414,
2415, 2418, 2419, 2420, 2422, 2423, 2425, 2426 , 2430,
2434, 2435, 2437, 2438, 2440, 2441, 2442, 2444 , 3445,
2447, 2449, 2450, 2451, 2454, 2455, 2456, 2459 , 2462,
2463, 2464, 2465, 2467, 2470, 2471, 2472, 2473 , 2476,247 7.) G .-N. Nauer  referiert über das Ansuchen von 46 Ge-
rucinden um Aufnahme von in denselben heimatsberechtigten Personen
in den Wiener Gemeindeverband auf Grund der ZA 2 und 3 des
Gesetzes vom 5. December 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 222 , und be¬
antragt die Abweisung  dieser Gesuche, da die Amtssprache der
Wiener Gcmeindeorgane die deutsche ist und Gesuche in einer anderen
Spraye , denen keine amtliche deutsche Übersetzung beigegeben ist,
nicht in Verhandlung gezogen werden können. (Angenommen .)

(Schluss der Srtzun g.)

Bkrirtisvrrtrktmuskil.
(I. Gemeindebezirk, Innere Stadt.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung im

1. Geiueindebezirke , Innere Stadt,
vom 28 . Februar LS01.

Vorsitzender: BezirksvorsteherAnton Miker.
Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Vorsitzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 11 . October 1900 abgehaltenen

öffentlichen Sitzung wird zur Einsicht aufgelegt.
. Einläufe.

(4504 .) Mitteilung des Magistrates vom 13 . December 1900,
Z . 111307 , womit in Erledigung des seinerzeit vom B .-N . Wald¬
stein  gestellten Antrages wegen Errichtung von Mietwagen -Stand¬
plätzen bei den Stationsgebäuden der Stadtbahnlinien diesbezüglich
getroffene Verfügungen bekanntgegebenwerden.

Zur Kenntnis.
(234 .) Antrag der Bezirksvertretung des XI . Bezirkes, betreffend

die Änderung der Wasserbezugsgebüren-Vorschriften bei angemeldete»
Wasserquanten in Fällen von Minderverbrauch, sowie auf eine
raschere Erledigung der Wassergebürcn-Agenden.

Z u sti nim u n g.
(4 .) Antrag der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes auf Ein¬

führung der mitteleuropäischenZeit auf den öffentlichen Uhren Wiens.
Z u stimm u n g.
(10 .) Zuschrift des Magistrates vom 29 . December 1900,

Z . 115409, puncto Abgabe' einer Äußerung hinsichtlich der von der
Direction der städtischen Sammlungen vorgeschlagenen Benennung
einer auf dem Areale der Franz Josef-Kaserne gelegenen, gegenüber
dem K. k. österreichischen Museum für Kunst und Industrie aus¬
mündenden Straße nach dem Dichter Johann Gottfried v. Herder.

Hierüber referiert der Vorsitzende und beantragt, sür diese neu
zu benennende Straße die Bezeichnung „Falkestraße" , nach dem
seinerzeitigen langjährigen Director des vorerwähnten Museums Hofrath
Jakob Friedrich Ludwig Ritter v. Falke,  in Anerkennung seines
langen, ersprießlichen Wirkens, sowie seiner besonderen Verdienste um
die heimische Kunst und Industrie in Vorschlag zu bringen.

Angenommen.
Anträge.

N.-A. Kelskcmeti vermisst in den öffentlichen Tagesblätter»
eine Notiznahme von der Abhaltung der jeweiligen BezirksrathS-
Sitzungcn des I . Bezirkes und drückt den Wunsch aus , es wären die
Tagesblätter von der Abhaltung von Bezirksraths -Sitzungen immer¬
zu verständigen.

Hiezu sprechen noch die M.-U . Dr . Kein und Waldstein,
sowie der Vorsitzende, welcher verspricht, in Hinkunft behufs Ver¬
ständigung der Tagesblätter über die Abhaltung von Bezirksraths-
Sitzungen im I. Bezirke im Wege der communalen Correspondenz
das Geeignete veranlassen zu wollen.

Dr. Kein spricht den Wunsch aus, es möge seitens
der Bezirksvertretung an geeigneter Stelle die Bitte unterbreitet
werden, die Umgestaltung der den Tiefen Graben im Zuge der
Wipplingerstraßeübersetzenden„hohen Brücke" ehestens zur Durch¬
führung zu bringen, nachdem dieselbe rücksichtlich der vorgeschrittenen
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Regulierung der Wipplingerstraße , sowohl ein bedeutendes Verkehrs¬

hindernis bildet , als auch verunstaltend wirkt.

Der Vorsitzende erwidert hierauf , dass der gerügte Übelstand
compelenten Ortes bekannt sei, dass seines Wissens bereits Projekte

zu einer befriedigenden Umgestaltung dieses Objectes vorliegen , dass

aber , insolange das Haus Or .-Nr . 24 Wipplingerstraße nicht ge¬

fallen ist — was , soweit seine Informationen reichen , in kurzer Zeit

geschehen dürfte — an eine endgiltlige Durchführung dieser Regu¬

lierung kaum geschritten werden kann , sowie dass die Schaffung eines

Provisoriums aus technischen und finanziellen Gründen unthunlich

erscheint . Er verspricht schließlich, die Angelegenheit im Auge zu be¬

halten und nach eingeholten weiteren Informationen in einer der

nächsten Sitzungen hierüber Mittheilung zu machen , womit sich

Antragsteller zufrieden erklärt.
Nach Erschöpfung der Tagesordnung wird die öffentliche

Sitzung um V26  Uhr abends geschlossen.

(XVIIl. Gemeindebezirk, Währing.)

Protokoll
der öffentlichen  Sitzung der Bezirksvertretung des

XVIII . Bezirkes , Währing, vom 1 . März 1LVL.

Vorsitzender : Bezirksvorstcher Anton Aanmann.

Mittheilungen.
Bei Verlesung des Protokolles der letzten Sitzung bemerkt der

Vorsitzende zu demselben, dass ec in der letzten Sitzung nach Ver¬
lesung der Interpellation des B .-R . Dziadek  wegen Pflasterung

des zwischen dem Stationsgebäude „ Währingerstraße " und der Gentz-

gafse befindlichen , von der Neuen Wiener Tramway - Gesellschast be¬

fahrenen Theiles der Gürtelstraße Folgendes erwidert habe : „ Soviel

ich mich erinnere , ist dieser Theil bereits gepflastert ; ich werde mich

übrigens an Ort und Stelle persönlich überzeugen . "

Sohin wird das verlesene Protokoll mit dem Nachtrage ge¬

nehmigt.
Interpellations - Beantwortung.

Der Vorsitzende theilt mit , dass er aus Anlass der vorer¬

wähnten Interpellation des B .-R . Dziadek  an Ort und Stelle

die Erhebungen gepflogen und sich überzeugt habe , dass seine dies¬

bezügliche, in der letzten Sitzung erfolgte Äußerung richtig ist, da an

der betreffenden Stelle des inneren Gürtels ein gepflasterter Über¬

gang besteht.
Zur Kenntnis.
Sohin werden die Einläufe  verlesen.

Referat  e.

M.-Ht. Argauer stellt aus Anlass eines Ansuchens der Leitung
der Volksschule Köhlergasfe 1 den Antrag , es sei bei Neupflasterung

der Gentzgasse ein geräuschloses Pflaster vor dieser Schule herzu-
stcllen.

Einstimmig angenommen . -

Den Anträgen der Bezirksvertretungen des VI ., beziehungsweise

des XI . Bezirkes , betreffend die Errichtung von Filialen der groß-

industriellen Betriebe und wegen Beschleunigung der Wassergebüren-

agenden , wird zu gestimmt.

So nstig c s.
M.-U . Laub stellt an den Vorsitzenden die mündliche Anfrage

wegen der sehr mangelhaften Säuberung des zwischen Calvarienberg-

gasse und Lacknergasse befindlichen Theiles der Antonigasse.

Der Vorsitzende erwidert , dass Interpellationen geschäfts¬

ordnungsgemäß schriftlich zu stellen sind , und nimmt die Anfrage mit

dem Bemerken zur Kenntnis , dass die Reinigung des erwähnten

Straßentheiles den Straßensäuderungsorganen des XVII . Bezirke«

Hernals obliegt.
Zur Kenntnis.

(XV. Gemeindebezirk, Fiinfhaus.)

Wrolokoll
der ordentlichen  öffentlichen Sitzung  der Bezirksvcr-

tretung Fünfhaus vom F . März 1SVI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher I >r . Josef Mattis.

Mittheilung.
B .-R . Hermann Stolle  wird ein weiterer Krankheitsurlaub

in der Dauer von zwei Monaten bewilligt.

Einläufe.
(375 , 376 .) Auf Grund der Zuschriften des Wiener Magistrates

vom 19 . Februar 1901 , respective 20 . Februar 1901 , ZZ . 54799

und 54670 ox 1900 , wird die Wahl von zwei Armenräthen vor¬

genommen und werden einstimmig  folgende Herren zu Armen¬

räthen des XV . Bezirkes gewählt:

Julius Netusch  il , Osficial der k. k. Staatsbahnen , Zmck-

gasse 3;
Alois Wiesböck,  Gemischtwarenhändler , Pelzgasse >9.

(200 .) Antrag der Bezirksvertretung des VI . Bezirkes , » ach

welchem der Wiener Gemeinderath im Petitionswege dahin wirken

möge , dass durch Änderung der bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen

der allzugroßen , durch Gründung von Filialen herbeigeführten Aus¬

breitung der großindustricllen Betriebe Einhalt gethan werde.

V .-U . Kössl stellt hiezu den Zusatz-Antrag, es möge gesetzlich
bestimmt werden , dass jede unter die Gewerbeordnung fallende Unter¬

nehmung in jeder Gemeinde nur eine  Filiale errichten dürfe.

Beschluss:  Dem Anträge der Bezirksvertretung des VI . Be¬

zirkes und dem Zusatz -Antrage Hössl  wird einhellig zngestimmt.

(160 .) Antrag der Bezirksvertretung des XI . Bezirkes , betreffend

die Regelung der Bestimmungen über den Bezug und Bezahlung der

Wassergebüren.
Zustimmung.

(158 .) Der Magistrat übermittelt ein Verzeichnis der Ge-

schwornen , mit der Aufforderung , die Anzeige zu erstatten , falls ein

im XV . Bezirke wohnender Geschworner im Jahre 1901 zur Aus¬

übung des Geschwornenamtes unfähig oder falls dessen Berufung zu

diesem Amte unzulässig würde.
Zur Kenntnis.
(257 .) Zuschrift betreffs der Ablehnung des seinerzeit gestellten

Antrages auf Einführung der mitteleuropäischen Zeitrechnung durch

den Wiener Stadtrath.
Zur Kenntnis.
(295 .) Zuschrift , betreffend die Widerrufung der Bewilligungen

zur Aufstellung von Automaten aller Art.
Zur Kenntnis.

Anträge.
W.-Hk. Lintner beantragt, es sei der Wiener Stadtrath' zu

ersuchen, derselbe wolle den Magistrat beauftragen , dass dieser die

geeigneten Vorschläge erstatte , wie es hintangehalten werden könne,

dass jene Personen , die in Absicht der Erlangung des sogenannten
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privilegierten Wahlrechtes ein höheres als ihr sactisches Einkommen
fatieren und trotz aller Executionsschritte keine Personaleinkommen-
stener entrichten , das Wahlrecht zutheil werde.

Für den Fall der Annahme dieses Antrages sei derselbe allen
Bezirksvertretungen zur Kenntnis und Stellungnahme zu übermitteln.

Angenommen.
A .-W. Hleuuer stellt den Antrag, dahin zu wirken, dass die

Hütteldorferstraße im Interesse des Verkehres und der Bauthätigkeit
über den Schmelzer Friedhof zur Westbahnstraße im VII . Bezirke
fortgeführt werde.

Im Falle der Annahme dieses Antrages sei derselbe den be¬
theiligte » Bezirken , und zwar dem XIV . und XIII . Bezirke zur
Kenntnis und Stellungnahme zu übermitteln.

Angenommen.
M.-W. Weinheimer beantragt, es möge alljährlich im com-

misfionellen Wege festgestellt werden , dass jene Geschäftsleute , welchen
communaler Grund zur Aufstellung von Tischen , Ausstellungsbänkcn rc.
überlasten wurde , nur den thatsächlich überlassenen Grund für diese
Zwecke verwenden , ferner dass die von diesen Geschäftsleuten zu
errichtenden Abgrenzungen dieses Raumes in gefälliger Form erfolgen.

Der Worsthende verspricht , sich diesbezüglich mit dem Bezirks-
amtslciter ins Einvernehmen zu setzen.

Ilerselöe beantragt, zu veranlassen, dass die Bau- und Betriebs-
Gesellschaft die ihr obliegenden Pflasterausbesterungen in der Maria-
hilferstraße im XV . Bezirke mit thunlichster Beschleunigung vornehme.

Der ILezirksvorsteher verspricht , sich diesbezüglich mit der Stadt-
bauamts -Abtheilung für den XIV . und XV . Bezirk ins Einvernehmen
zu setzen.

Z5.-A . Lintner verweist auf die Unzukömmlichkeiten, die durch
das Bekritzeln der allgemein zugänglichen Aborte der Inhaber der
Gast - und Schankgewerbe hervorgerufen werden , und wünscht , dass
dagegen Abhilfe geschaffen werde.

A .-U . KolzrvartH bemerkt , dass dies nur dadurch geschehen
könne, wenn diese Gewerbsleute verpflichtet würden , die Aborte mit
-eknem Spritzanwurf zu versehen oder mit Kacheln zu bekleiden. Derselbe
beantragt sohin , es sei der Magistrat zu ersuchen, derselbe wolle in
seinem Wirkungskreise als politische Behörde I . Instanz anordnen,
dass anlässlich der Übertragung von bestehenden Concesfiouen , be¬
ziehungsweise bei Verleihung von neuen Concessionen den Concessions-
werbern diese Verpflichtung als Bedingung der Concessionsertheilung
auferlegt werde.

Antrag Holzwarth angenommen.
M.-U . Kössl beantragt, die Erledigung des seinerzeit gestellten

Antrages , betreffend die Herstellung eines Zuganges zur Haltestelle
„Margarethengürtel " der Stadtbahn über die Einwölbung des Wien-
flustes , zu betreiben.

Angeno  mm en.
A .-W. Kolzwartst stellt den Antrag, die Erledigung des

seinerzeit gestellten Antrages , betreffend die Herstellung der längst
projektierten Verbindung der Stadtbahn mit der Südbahn , zu betreiben.

Angenommen.
Jerseköe beantragt, es sei der Stadtrath zu ersuchen, derselbe

wolle dahin wirken , dass eine Verbindungscurve von der Station
„Gumpendorferstraße " der Gürtellinie der Stadtbahn zur Wienthal¬
linie , und zwar nach links gebaut werde , damit man vom Gürtel
direct in die Stadt , beziehungsweise zum Pralerstern fahren könne.

Angenommen.

Allstkinkine'
lNormalien - Stimmlimg für den politischen Verwaltungs¬

dienst .) Im Verlage der Manz ' schen  Buchhandlung ist gegen¬
wärtig ein Sammelwerk im Erscheinen begriffen , welches nach
Inhalt und Form geeignet sein dürfte , die Aufmerksamkeit weiterer
Kreise auf sich zu lenken . Es ist dies die „ N o rm a li en - S a m m-
lung für  d en  p o li tisch  e n Ve  r w a l tun gs  d i en  st " , welche
über Veranlassung des Statthalters Grafen Kielmansegg  unter
Leitung eines dem Status der k. k. n .-ö. Statthalterei ungehörigen
Comitös und mit Benützung amtlicher Materialien zustande ge¬
kommen ist.

Zweck dieser Sammlung ist, die im Laufe der Zeit überans
zahlreich gewordenen Erlässe , welche neben Gesetz und Ver¬
ordnung auf dem weiten Gebiete der politischen Verwaltung Gel¬
tung haben , leicht zugänglich zu machen und so eine einheitliche,
rasche , sichere und klaglose Amtierung der Verwaltungs -Behörden
zu ermöglichen . Wenn auch nach der Natur der Sache eiu Werk,
wie dieses , in erster Linie für Ämter und Beamte berechnet ist,
vermittelt es doch der Öffentlichkeit die Kenntnis jener zahlreichen
Normen , welche im Nahmen der publicierten Gesetze und Ver¬
ordnungen für die vielseitige Thätigkeit der Administrativ -Be-
hörden eine Richtschnur bilden ; insofern hat die in Rede stehende
Normalien -Sammlung Wert und Bedeutung für jeden , der , sei
es in eigener Sache , sei es berufsmäßig in Vertretung von
Parteien in die Lage kommt , häufiger mit der politischen Behörde
in Berührung zu treten.

Was die äußere Anordnung des umfangreichen Stoffes , be¬
ziehungsweise die Aneinanderreihung der einzelnen Normalerlässe
betrifft , so wurde die einfache Form eines alphabetisch geordneten
Lexikons gewählt.

Dieses Sammelwerk , dessen erste Lieferung soeben im Buch¬
handel erschienen ist , soll 30 Lieferungen (zu 1 L ) umfassen.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
10 . bis 16.  März 190 ! .

1. Fleischseildillige»:
Für de » läßlichen  F I e >j ch in a , k l.

Rindfleisch . . . 268 .782 Davon aus:

Kalbfleisch 54 .075

Schaffleisch . . . 7 .392

Wien.
dem Ivnst. Niederöllerreich . . 20 .643 „
Oberösterreich. . 505 „
Mähren . . 7 .379 „
Galizien . . . 58 366 „
Bukowina.

Ungarn.
Davon aus:

Wien .
Niederösterreich. N7 „
Oberösterreich. 4 ,.
Mahren.
Galizien. . 47 .401 ,
Ungarn. 716 ..

Davon auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterrcich . 202 „



547Kr. 23. — 19. März 1901 — Allgemeine Nachrichten rc

Galizien . 344 KZ
Ungarn . 5 319 „
Bukowina. 70 „

Schweinfleisch. 170.831 IrA Davon an«:
Wien. . 81.710
dein sonst. Niederösterreich.. 4.032
Oberösterrcich. 36
Böhmen. 529 „
Mähren. . 4.370 „
Galizien. . 47.759 „
Ungar» . 30.517
Eroatien. . 1.878

Kälber .

Schafe .

Schweine

Lämmer.

2 .604 Stück Davon ans:
Wien . 201 sl.
dem sonst. Niederösterreij . . 38 „
Oberösterreich. 1 „
Mähren . 74 „
Galizien . 2.208 „
Ungarn . 82

203 „ Davon aus:
Wien . 116 Si.
dem sonst. Niederösterreich . 8
Mähren . 8 „
Galizien . 7 „
Ungarn . 64 ,

870 „ Davon an«:
Wien . 286 Si.
dem sonst. Niederösterreich. . 7
Mähren . 42
Galizien . 455 „
Ungarn . 80

469 „ Davon aus:
Wien . 80 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 2 „
Galizien . 9 „
Ungarn . 378 „

2. Preisbewegung:
.. . sSiedfleisch. . . . von X —'48 bis

^fletsch ^Rostbraten».Rieden .. 1 — „
Kalbfleisch. . - -56 ..
Schaffleisch. —-60 „
Schweinfleisch. —-80
Kälber . „ „ —-68
Schafe . - -68 I
Schweine . —-80
Lämmer . „ „ 10- „

1-40 per Kg.
1-80 „ „
1-40 „ „
1-08 t,
1-40 „ ,»
116 „ „

— 94 „ t,
1-12 n „

16 — per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker, die Tendenz etwas
lebhafter als in der Vorwoche; es wurden Kälber um 4, Kalb¬
fleisch um 6, Schweinfleisch und Schafe um 8, Schweine um
10 Ii per Kilogramm theuerer verkauft.

* »*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel cingelangte Fleisch-
Waren vom 10. bis 16. März 1901.

1. Fleischsendilugen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 3.669 kA Davon aus:
Wien . 3.669 kx

Kalbfleisch. . 913 „ Davon auS:
Wien . . 913 „

Schaffleisch. . 309 IkA Davon aus:
Wien. 309 kx

Schweinfleisch. 3.371 „ Davon aus:
3.371 „

Kälber . . . 40 Stück Davon aus:
Wien. 40 St.

Schweine . . 45 „ Davon ans:
45 ..Wien.

Lämmer . - . 3 „ Davon aus:
Wien . 3

2. Preisbewegung.
.... . ^ /Siedfleisch. . . . von X —-76 bis

flasch(Rostbratenu. Rieden „ „ 1-16 „
1-28 per Kg.
1-28 ,, »

Kalbfleisch . . . - '80 .. 1-28
Schaffleisch. . 1 —
Schweinfleisch. . . — 96 1-60 ,, ,,
Lammfleisch. . . , i io .. 1-40 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 411 in Schweinfleisch um 83 KZ geringer.
Vorderes Rindfleisch wurde um 4 Ii billiger, Schweinfleisch in
minderen Qualitäten jedoch um 4 ll theuerer verkauft. Die übrigen
Fleischwaren behaupteten im allgemeinen die vorwöchentlichen
Preise. * » *

Pferdemarkt vom 15 . März ISOL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 558 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. 240—850 X per Stück
Schlachtpferde. 40—160 „ „ „

Der Markt war sehr lebhaft.
* *

Schlachtviehmarkt vom 18 . März 1S0I.
(einschließlich des Contumazmarktes vom 16. März 1901).

1. Gesammtliilftrieb: 4912 Stück, und zwar:
Mastvieh. 4158 Stück
Beinlvieh. 754 „

Dieser Gesammtaustrieb zerfällt in:
Ochsen . 3705 Stück I Kühe. 615 Stück
Stiere . 536 „ I Büffel . 40 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3325 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 776 „
„ dem sonstigen Österreich . 805 „
„ dem Auslande . 6

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 80

.. U- . 58 „ 65 „
-- » I- 52 .. 57 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von

„ II. „ . . . „
.. m.

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von

„ II. „ . . . „
.. III. ,, » « , ,,

67 bis 72 X (extrem bis 74
61 66
54 60 ..

70 bis 78 X (extrem bis 81
64 .. 69 ..
56 .. 63 ..

L)

L)

>< )
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Stiere . von 52 bis 64 k (extrem bis 68 L)
Kühe . . - „ 52 ., 64 „ ( „ „ — „ )
Büffel . 30 .. 42 .. 44 .. )
Beiulvied . , 36 „ 52 ,. ( „ „ — „ )

b > Preis per Stück:

Beinloieh von 51 bis 236 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 3916 Stück

.. „ auswärts . 734 „
Unverkauft blieben . 262 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben , wurden in der Woche vom 10 . bis 16 . März
1901 für Wien angekauft . 532

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 864 Stück mehr
anfgetrieben.

Bei sehr schwerfälligem Geschäftsverkehre konnten die vor¬
wöchentlichen Preise nicht behauptet bleiben , und waren im weiteren
Marktverkäufe Prciseinbußen von 1 bis 2 L per Metercentner zu
verzeichnen.

Auf dem Beinlviehmarkte waren nur schwere Stiere besser
bezahlt . Sonst notierten die Preise im allgemeinen unverändert.

* ^ *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom IS . März ISOL.

») Getreide.
Weizen (QualitätSgemicht per 1 bl 74 —81 kg ) von 7 X 75 d bis 8 X 65 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71 — 75 „ ) „ 7 „ 85 „ „ 8 „ 20 „
Gerste . 5 „ 50 „ „ 9 „ 40 „
Mais . 5 „ 85 . „ 6 „ 95 „
Hafer . 6 „ 50 „ 7 „ 40 „

(per 50 Kilogramm ) .

d) Mahlproducte.
Grieß . . von 12 X 80 k bis 14 X 10 Ii
Weizenmehl , Wiener Type . 8 „ 10 „ „ 13 „ 75 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 6 .. 15 „
Roggenmehl . 9 „ — „ „ 13 „ 40 „
Weizenkleie . 4 „ 80 „ 4 „ 90 „
Roggenkleie . 5 „ 10 „ 5 „ 20 „

(Per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 7 . bis 14 . März 1901.

Waren eingelagert . . . . . 10 .547 Meter -Centner
.. ausgelagert . 28 .832 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
6 .564 Meter -Centner.

Lagerstand vom 14 . März 1901 : 224 .284 Meter -Centner , und zwar:
81 .927 Meter -Centner Weizen , 26 .614 Meter -Centner Roggen,
38804 „ Gerste , 20 .067 „ Hafer,

2403 Mais , 154 „ Olsaaten,
11 .527 .. Mehl u . Kleie , 2 .253 Wein,

4 .672 Zucker , 8 .445 Hektoliter ä 100 "/ , Spiritus.
Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,425 .020 X.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Städtisches Aröeilsvermilll 'ungsaml Wien
XV ., Neubaugiirtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthätigkeit vom 9. dis 15. März 1901.
Borgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1354 und 68 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 851 „ 37 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 828 „ 37 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  1 Guillocheur ( Graveur ), 1 Plattierer ( aus¬
wärts ), 1 tüchtiger Galvaniseur auswärts , 1 Messerschmied
(Stockerau ) , 1 Cigarrenspitzdrechsler auswärts , 1 Beindrechsler,
1 tüchtiger Spazierstockdrechsler ( Rumänien ), 3 Bürstenbinder,
2 Taschner auf Nordpoltaschen (Pressburg ) , 1 Kappenschirmmacher,
mehrere Galanterie -Schuhmacher , 1 Kumctmacher (Graz ), 1 Leder-
seffclprcsser (Ofen -Pest ) , 1 Rastrierer (Wien ), 1 Brunnenmacher,
mehrere Provisionsagenten , 1 junger Commis für Spezerei , 1 kinder¬
loses Ehepaar für eine Landwirtschaft in Niederösterreich (muss
vom Lande sein ). Schneider für Kinderanzüge und Gilets.

Weibliche:  Näherinnen , Maschinstrickerinnen , Federn-
schmückerinneu.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen -, Metallgießer und Former , Werkzeug¬
macher , Bau - und Maschinenschlosser , Spengler , Gürtler und Bronze¬
arbeiter , Eisen - und Metalldreher , Gas - und Wasserleitungs-
Monteure , Maschinisten und Heizer , Binder , Bau - und Möbel¬
tischler , Holzdrechsler , Sattler und Niemer , Tapezierer , Herren¬
schneider , Schuhmacher , Friseure , Glaser , Anstreicher , Lackierer,
Fleischselcher , Geschäftsdiener , Kutscher , Taglöhner , Hilfsarbeiter.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Winderinnen
und Spulerinnen , Wäscherinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienst¬
personal für das Schankgewerbe.

KuiliewkWM,.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnuminer » der

Nctenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Iiauöewilligungen Wurden«verreicht:
vom 11 . bis 17 . März 1901.

Für Neubauten:
XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1540 , von Dr.

Josef und Therese Mattis , Bauführer Karl Ziegel-
wanger (8504 ).

„ „ Villa , Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 281 , von Dr . Heinrich
Gustav Thier , Bauführer Eduard Horn (8523 ).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Ober -St . Veit , Einl .-Z . 342 , von
Katharina Armleder,  Bauführer Schnatter LMühl¬
hofer (8555 ).

XVI . Bezirk:  Ottakring , Habichergasse , Cat .-Parc . 2743/6 , 2770/3 , Einl .-
Z . 2920 , von Friedrich und Wilhelmine Schmidt
(15444 ) .

„ „ Ottakring , Haus , Thaliastraße 58 , Einl .-Z . 874 , von Anton
Prägler,  Bauführer I . Langer (16521 ) .

XVII . Bezirk:  Wohnhaus , Hernals , Hernalser Hauptstraße , Einl .- Z . 1859,
Ecke Wattgasse , von Wenzel Schulz , XVI ., Hasner-
straße 140 , Bauführer derselbe (11670 ) .

XIX . Bezirk:  Wohnhaus , Ober -Döbling , Vegagasse , Einl .-Z . 801 , von
Erwin und Malvine Safsir,  Bauführer Victor Fiala
(5821 ) .
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Für Zubaute « :
X . Bezirk : Gudrnnstraße 11 , von Felten L Guilleaume , Bau¬

führer Alois Schumacher ( 16065 ).
„ „ Eugengasse 65 , von Karl Schultz , Bauführer W . 1! a i t l

(15741 ) .
^ XIII . Bezirk : Einstöckiger Zubau , Penzing . Einwauggasse 7 , von Betti

Mattich , Bauführer Heinrich Stand (8658 ).
,, ,, Ober -St . Veit , Firmiangasse 15 , von Josef Bruckner,

Bauführer Josef Walek (8666 ' .
„ ,, Seitentract , Schupfen und Adaptierung , Baumgarten , Banm-

gartenstroße 54 , von Valentin Nowa k, Bauführer Eduard
Horn (8704 ).

XVI . Bezirk : Haus , Neulerchenfeld , Thaliastraße 32 , von Josef Stryöek,
Bauführer Ferdinand L. Baldias Witwe (16122 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Kärnthnerstraße 28 , von Victor Paul Berger ( 1571 ).

II . Bezirk : Praterstraßc 50 . von S . Benedikt (1549 ).
,, ,, Ausstellungsstraße 9 , von C. v . Hoffinger , Bauführer

I . Kernast (1553 ).
,, „ Obere Donaustraße 12 , von Josef Bai er , Maurermeister

(1582 ) .
,, ,, Hofenedergafse 1, von Josef Sonnauer , Bauführer I.

Kro ttenthal ler (1597 ).
,, „ Praterstraße 3 , von Bartholomäus Kühtreiber , Maurer¬

meister (1622 ) .
IV . Bezirk : Nenmanngasfe 7 , von F . W . Papke , Bauführer I . Ziefer

(1543 ).
VII . Bezirk : Neustiftgasse 123 , von Ursula Ri ltcr , Bauführer I . Drbal

(1609 ).
VIII . Bezirk : Alserstraße 11 , von Ferd . Ptaszek , Maurermeister (1562 ) .

IX . Bezirk : Eisengasse 5 , von Isidor Mautner , Bauführer E . Ducker
(1579 ) .

„ Liechtensteinstraße 90 , von Emil Wehle (1608 ).
X . Bezirk : Muhrengasse 13 , von Josef Praschl , Bauführer W.

Stadler (16068 ).
„ „ Jnzersdorferstraße 49/51 , von Josefinc Jerzabek , Bau¬

führer I . Zeitlinger (16639 ).
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Dehnegasse II , von Emil und Anna Über¬

bacher , Bauführer Josef Walek (8665 ) .
XV . Bezirk : Fünfhaus , Haidmanngasse 2, von Katharina Nustler und

Johanna Bibus , Bauführer Heinrich Stand (5707 ) .
XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Koppstraße 2 , von Samuel Reiß , Grund¬

steingasse 29 , Bauführer F . Baldia (15445 ) .
„ „ Ottakring , Abelegasse 21 , von Marie Vicht , Bauführer Franz

Haslinger (15621 ).
XX . Bezirk : Othmargafse 34 , von Georg Kolleg er , Bauführer F.

Freitag (1600 ) .

Für diverse ( geringere ) Baute » :
III . Bezirk : Magazin , Untere Weißgärberstraße 25 , von Clayton L

Shuttleworth , Bauführer W . Schimitzek.
V . Bezirk : Werkstätte , Embelgasse 21 und 23 , von Haus Füglister,

Bauführer N . Reichest (1564 ).
„ „ Schupfe , Griesgasse 28 , von Magdalena Bingert , Bau¬

führer I . Hegny (1569 ) .
XIII . Bezirk : Mansarde , Erker und Abort , Hietzing , Lainzerstraße 109 , von

Marianne Edle v. Meißl , Bauführer Heinrich Kaiser
(8378 ).

„ „ Hauscanal , Hietzing , Lainzerstraße 27 , von Julius Nosen-
zweig , Bauführer Heinrich Kaiser (8379 ).

„ „ Hauscanal , Lainz , Lainzerstraße 129 , von Franz Gober,
Bauführer Franz Abel (8380 ) .

„ „ Veranda , Hietzing , Einl .-Z . 168 , von Ferd . M « lösche !,
Bauführer Franz Abel (8404 ) .

„ „ Hauscanal , Lainz , Lainzerstraße 156 , von Alois Schenk,
Bauführer Johann Weilgony (8535 ) .

Für Stockwerks -Aussetzungen:
II . Bezirk : Nordwestbahnstraße 39 , von Elise Fröhlich , Bauführer

A. Langer (1578 ) .
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Auhofstraße 172 , von Karl und Katharina

Fischer , Bauführer Anton Tritlsam (8401 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc>:
II . Bezirk : Taborstraße 44 , von Johann Nowak , Maurermeister (1587 )-

IX . Bezirk : Waisenhausgasse 20 , von Rudolf Höllerl , Baumeister (1575 ) .
XVII . Bezirk : Kreuiwiesengaffe 7 , von H . L F . Glaser (11667 ).

„ Waldegghofgasse 3 , von Fürst Schwarzenberg durch H.
L F . Glaser (11666 ).

Gesuche um Aekanntgaöe der Aaulinie wurden üverreicht:
I . Bezirk : Riemergaffe 8 , von Eugenie Gräfin Platen (1547 ) .

V . Bezirk : Schusswallgasse 2, von Joh . Simon noe . Bergmaier ' sche
Erben (1545 ) .

X . Bezirk : Jnzersdorferstraße 53 , von Josefine Jerzabek (16064 ).

XIII . Bezirk : Penzing , Eint .-Z . 1538 , von JuliuS Frankl (8500 ).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1540 , von Dr . Josef und Therese MattiS

(8502 ).
„ Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 281 , von Dr . Heinrich Gustav

Thierl (8517 ) .
,, „ Unter -St . Veit , Einl .-Z . 249 , von Julius Frankl (9024 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 2008 , Degengaffe 42 , von F . Mayer
(16823 ).

Ottakring , Ottakringerstraße 91 , von Kuffner (16923 ) .
XVII . Bezirk : Hernals , Einl .-Z . 1859 , Herualser Hauptstraße , Ecke Watt¬

gaffe , von Wenzel Schulz , XVI ., Hasnerstraße 14 a
(11407 ) .

XIX . Bezirk : Heiligenstadt , Wollergasse , Einl .-Z . 284 , von Dr . Hugo
Henneberg (5699 ).

„ „ Ober -Döbling , Vegagaffe , E .-Z . 801 , von Erwin und Malvine
Saffir (5820 ) .

Demolierungsanzeige « wurden üverreicht:
IV . Bezirk : Phorusplatz , Einl .-Z . 957 , von Edmund Melcher , Bau¬

meister (1595 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Conscr .-Rr . 405 , von Johann Lackner (8700 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlnngs -Ergebttisfe.

Verw .-Direct . d . Wr . städt . Gaswerke Z . 6471 ex 1900.
15 . März 1901.

Bestandgabe der Restaurations -Localitäten im städtischen Ceniral -Gaswerke
in Simmering.

Baum Franz — Bestandzins 16 .000 X.
Ehrlich Kaspar Johann — Bestandzins 6 .000 X.
Moser Franz — Bestandzius 7 .000 X.
Niemetz Georg und Dopler Karl

— Bcstandzins 10 .000 X.
Roch Franz und Held Jean

— Bestandzins 7 .000 X.
Berthold Leopold und Singer Anton

— Bestandzins 6 .000 X.
Laa Silvester — Bestandzins 16 .000 X.
Nosek Adolf — Bestandzins 5 .000 X.
Slamal Josef — Bestandzins 8 .000 X.
Neuster Raimund — Bestandzins 6 .000 X.
Florian Georg — Bestandzins 5 .000 X.
Kurz Friedrich — Bestandzins 8 .000 X.
Hnschauer Josef — Bestandzins 7 .200 X.

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 9609.
Il^ März 190 s.

Vergebung der zweiten Theillieserung der pro 1901 benöthigten Pflastersteine

ÖÜHak Franz — Steine härterer Gattung:
70 .000 Stück 7 " 0184/0184 m große Würfel-

steine, 640 X pro Mille.
Gebrüder Kerber , Paffau — Steine härterer Gattung:

30 .000 Stück 7 " 0 -184/0 -184 m große Würfel-
steine , 670 X pro Mille während der Zeit,
da der Donaustromcanal bei Nussdorf für
die Einfahrt der großen Schiffe gesperrt ist -,
640 X pro Mille während der Zeit , da die
Schiffahrt offen ist.

Poschacher Auto » — Mauthhansener Steine oder solche gleicherQualität:
350 .000 Stück 7 " 0184/0484 m große Würfel-

steine 560 X pro Mille ; darunter bis zu
70000 Stück lange Buntsteine , und zwar
150 .000 Stück bis 31 . Juli 1901,200 .000 Stück
bis 31 . October 1901.

10 .000 Stück 5 " 7 " 7" 0 -182/0 -184/0 184 m
große parallelepipedische Pflastersteine 435 X
pro Mille.

40 .000 Stück 5 " 7 " 9 " 0132/0184/0 273 m
große doppelt geritzte Steine 615 X pro Mille.

6000 Stück 12 " 0 316/316 m große Platten
1 X 20 I> per Stück.

250 mb große ordinäre Steine 34 X per Cubik-
meter.

100 mb kleine ordinäre Steine 28 X per
Cubikmeter.

2160 in gerade Randsteine 7 X 90 !i per
Meter.

240 m Bogenrandsteine II X 84 I per Meter.
3
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Böck Ludwig

Heindl Leopold

Straßer Leopold

Straßer Josef

Wagenführer C.
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— MauthhansenerSteine oder solchergleicherQualität!
200 große ordinäre Steine 36 X per Cnbik-

meter.
Steine härterer Gattung:

150000 Stück 7" 0-184/0-184 m große kürze
Würfelsteine 660 X pro Mille.

50.000 Stück 7" 0-174/0 184 m große lange
Wüfelsteine 990 X pro Mille.

30.000 Stück Fornisteine 1800X per 1000 Stück.
— Manthhausener Steine oderiolchergleicherQualität:

50.000 Stück 7" 0-184/0 184 in (harte blaue)
große Würfelsteine 560 X pro Mille.

50.000 Stück 7" 0-184/0184 in (harte graue)
große Würfelsteine 540 X pro Mille.

10.000 Stück 5" 7" 7" 0182/0 -184/0-184 in
große parallelepipedischePflastersteine420 X
pro Mille.

10.000 Stück 5" 7" 9' 0 132/0 184 0 237 m
große doppelt geritzte Steine 600 X pro
Mille.

30.000 Stück 9" 0 237/0 237 in große Halb-
gntsteine(Trottoirsteine) 360 X pro Mille.

6000 Stück 12" 0-316/0-316 in große Platten
1050 X pro Mille.

100 rnb große ordinäre Steine 34 X per Lnbik-
meter.

50 in^ kleine ordinäre Steine 27 X per Cubik-
meter.

2160 in gerade Randsteine8 X per Meter.
240 m Bogenrandsteinc 12 X per Meter.
Bei geschloffenem Canal erhöht sich der Preis

um 15 X per 1000 Stück Steine, respektive
für 1 ins „m 2 X.

Steine härterer Gattung:
50.000 Stück 7" 0 184,0 184 m große Würfel¬

steine 620 X pro Mille bei offenem Donau-
canal.

6000 Stück 5" 7" 7" 0 132/0-184 0-184 m
große Parallelepiped-Pflastersteine 450 X per
1000 Stück bei offenem Donaucanale.

Bei geschloffenem Canale erhöht sich der Preis
um 1b X per 1000 Stück Steine.

6000 Stück 5" 7" 9" 0132/0 184/0 237 in
große doppelt geritzte Steine 640 X pro Mille
bei offenem Donaucanal.

Bei geschlossenem Donaucanal erhöhen sich die
Preise um 15 X per 1000 Stück.

— Manthhausener Steine oder solche gleicherQualität:
70.000 Stück 7-' 0 184/0 184 m große Würfel-

steine 560 X pro Mille.
10.000 Stück 5" 7" 7" 0-182/0 184/0 184 m

große pararellepipedische Pflastersteine 439 X
Pro Mille.

20.000 Stück 5" 7" 9" 0 132/0184/0 237 m
große doppelt geritzte Steine 619 X pro Mille.

Steine härterer Gattung:
150 in^ große ordinäre Steine 34 X per Cnbik-

meter.
50 mb kleine ordinäre Steine 28 X per Cnbik-
meter.

— Manthhausener Steine oder solche gleicherQualität:
30.000 Stück 7" 0 184/0 184 m große Würfel-

steine 560 X pro Millr.
45.000 Stück 9" 0-237/0-237 in große Halbgut-

steine(Trvtloirstcine) 360 X Pro Mille.
500 m gerade Randsteine8 X 40 1> per Meter.
100 m Bogenrandsterne 13 X per Meter.

— Manthhausener Steine oder solche gleicher Qualität:
25.000 Stück 7" 0-184/0 184m große Würfel¬

steine 560 X pro Mille.
8000 Stück 5" 7" 7" 0-182/0-184/0184 m

große parallelepipedischePflastersteine435 X
pro Mille.

2000 Stück 5" 7" 9" 0132/0 -184,0 237 m
große dopelt geritzte Steine 590 X pro Mille.

20.000 Stück 9" 0 237/0-237 m große Halbgnt-
steine(Trottoirsteiue) 360 X pro Mille.

5000 Stück 12" 0 316/0-316 m große Platten
1100 X pro Mille.

100 mb große ordinäre Steine 30 X per Cubik-
meter.

» *

Mag.-Dptm. XVI, Z. 12713 er 1901.
16. März 1901.

Völk August

Anreiter Johann

Wenzl Josef

Pauigl Josef

Naschka Johann
Spittler W.
Butschek Karl
Reinl Karl
Magauer Philipp
Hermany Adolf
Nenner Franz Anton
Meixner Anton
Grohmann Heinrich

lind Ausstellung von Kochherden, 4. Lieferung und Aufstellung der Kachel¬
ofen, 5. Herstellung von Xylolithböden, 7. Herstellung von Terrazzoböden.

1. Bildh an erarbeiten.
Hausleithner Heinrich — Nachlass 10^ . Cementguss: Kufsteiner Roman-

cement. Marke Kraft, Innsbruck.
— Nachlass 22X - Romancement Marke Kraft,

Innsbruck.
— Nachlass 40X - Romancement Marke Kraft,

Innsbruck.
— Nachlass 353 )^ . Romancemente aus Kufstein

Perlmooser Cement-Actiengesellschaft, die innere
Bildhauerarbeil in Schottwiener Gips. Liefer¬
zeit: 8 Wochen.

Sanwald Ernst und Rebhan Josef
— Nachlass I5X - Romancement Marke Perlmooser

Actiengescllschaft.
— Nachlass 42I ". Marke CementX Kraft, Kufstein.

Gips F. Kreuthaler in Schottwien.
Bielohanbek Ludwig — Nachlass 8X für sämmtliche Gebäude.

Zimmer Malerarbeiten.
— Um den Einheitspreis von 4961 X.
— Aufzahlung 5X-
— Zn den Kostenanschlagspreisen von 4961 X.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
— Zu den Tarifpreisen.
— Gegen Einheitspreise des Preistarifes.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
— Zn den Tarifpreisen.
— Zu den Einheitspreisen.

Wild L Weygand, Nachfolger Friedrich Paul Meiste
— Nachlass 5X von den Kostenanschlagspreisen.

CirekF . L W. Süß — Zu den Tarifpreisen.
Mons Karl — Aufzahlung 7X.
Bonbelik Christine — Aufzahlung 5X-
Jandl Julius — Nachlass3-5X-
Burger Josef — Zn den Kostenanschlagspreisen.
Kloucck Franz — Nachlass 5X-
Rathgebers Max Neffe Ludwig Bestie

— Zu den Kostenanschlagspreisen.
Kuda Franz — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Wagner Gustav — Nachlass 5X.
Rühmkorf Adolf — Nachlass 5X.
Marholz Josef — Zu den Einheitspreisen.
Fischer Franz — Zn den Kostenanschlagspreisen.
Werner Adolf — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Wagner Pius — Nachlass bL.

3. Lieferung und Aufstellung von Kochherden.
Wolf Josef — Nachlass 8X - Post 1 bis 8.

Post 9 nach Detailverrechnung im Überein¬
kommen mit der Bauleitung.

Max Bode L Comp, mit Johann, Scheibenreilh
— Für Öfen im Mannschafts-, Osficiers- und Untcr-

officiersgebäude.
Zu dem Kostenanschlagspreise von 7120 X mit

Zuschlag von 100 X; bei Post5 zusammen für
7 Sparherde für Officierswohnnngen700 X
zusammen 7820 X. In dieser Nettosumme ist
Post 9 „Pauschale für Aufstellung von Esten"
nicht inbegriffen.

Kostenanschlag liegt bei.
Nachlass2-L".
Zu den Kostenanschlagspreisen.
Mit Ausnahme der Öfficiersherde, welche mit

200 X per Stück berechnet werden, 12 Platten¬
herde in den 6 Mannschaftsküchen für je
150 Mann nach Muster der in der Schmelzer
Kaserne ausgestellten Herde, jedoch nur mit
2 Platten (ein Herd in der Länge von 175 cm
und Breite 78 om mit 2 Platten).

— Zu den Einheitspreisen.
— Aufzahlung 20^ -

Post 9 wie im Kostenanschläge.
— Aufzahlung 10X Post 1. 6, 8.

Post 2, 3, 4 und 7 zu festgesetzten Preisen.
Post 5 per Stück 240 X.

Reumann H. L Eidam
Fostel Johann

Heger Karl
Nowotny Josef

Stockinger Anton

4. Kachelöfen.
Lieferung und Aufstellung.

Kein Offert eingelangt.
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5. Herstellung von Tylolithböden.
Zellenka Rudolf Herstellung von Hygiolfußböden (verbessertes

Lylolith).
a) Nachlass9'5X bei den geschlissenenHhgiol-

fußböden zum Grundpreise von 7 X 20 I>.
b) Nachlass 10'4X bei den ungeschliffenenzum

Grundpreise von 6 X 60 ü.
Haftzeit 3 Jahre.

Milsch, ZborilL Comp. — 6800m? Lyloliihfußböden, einfarbig, einmal ge¬
schlissen und eingelassen sammt 7 em starker
Betonnnterlage in sammtlichen Räumen des
Maunschaftsgebäudes, wo ein solcher zu liegen
kommt, mit 6 X 60 ü, zusammen 44.880 X,
ferner 3100m? Xylolithflötzsußböden, einfarbig,
ungeschliffen, eingelassen, mit 7 om Bcton-
unterlage in den zwei Magazinen und den
Arresten im Stabsgebände per Quadratmeter
6 X — 18.600 X. Gesammtsumme 63.480 X.
Zur Herstellung der Portlandbetonnnterlage
wird Perlmooser Cement und reiner, lrhmsreier
Donausand verwendet.

Spittler Wenzel — Zu den Einheitspreisen, wobei die Herstellung
einer 7 cm Knrowitzer Portlandbetonunterlage
inbegriffen ist.

BetonbaumiternehmnngN. Schmidts Nachfolger Franz Jira
— Lapidit, fugenlos, verbesserte Xylolithböden.

1. 6800m? sußwarme, fugenlose Xylolithböden
laut österreichischem Patent 377/146 „Lapidit"
genannt, einmal geschliffen und eingelaffen mit
7 cm Portlandbetonunterlage.

Nachlass 12L vom Kostenanschlagspreise per
7 X 20 ü.

2. 3100m? dieselben wie Post 1 für Magazine,
ungeschliffen, sonst wie Post 1.

Nachlass 15 7^ .
Alternative.

2. a) Dieselben 3100m? Fußböden für Magazine
in Verbindung mit Asche und Schlacke, feuer¬
sicher, 7 em Portlandbetonunterlage per Qua¬
dratmeter5 X 20 ü.

Zur Bereitung der Betons Marke Szczäkowa.
Zn den Einheitspreisen.
1. 6800 in? Xylolithflötzsußbodenbelag, einfärbig.

einmal geschliffen und eingelaffen, mit 7 cm
Portlandbetonnnterlage in sämmtlichen Räumen';
per Quadratmeter 6 X 60 d, zusammen
44.880 X.

2. 3100m? Xylolithflötzsußbodenbelag, einfärbig,
ungeschliffen, 7 cm Portlandbetonnnterlage, per
Quadratmeter 6 X — 18.600 X. Gesammt-
snmme 63.480 X.

Hasslicht Hans — Nachlass 15X-

6. Herstellung von Terrazzoböden.
Schmidts R. Nachfolger Franz Jira

— 6810m? Terrazzoböden wie im städtischen Kosten¬
anschläge vorgeschrieben, dreimal geschliffen und
eingelassen.

Nachlass 5X-
Rella H. L Comp. — Aufzahlung 10X, in der Voraussetzung, dass die

Firma im Fortgange der Terrazzolegung nicht
gehindert werde. Bindemittel: Mannersdorfer
Portlandcement mit dem spccifischen Gewichte
von 28 § per Liter.

Mag.-Dptm. IV. Z. 3919.
18. März 1901.

Lieferung von 2864 IN?Ackererde für die Baumpflanznng in der Ansstellimas-
straße und Abfuhr von 2864m?Aushnbmateriale.

Hosfingers Michael Nachfolger
— Ackererde per Fuhre — 1'5 m? 5 X.

Aushubmateriale2 X 20 ü.
Neuther Hermann — Ackererde per Fuhre — 15 m? 4 X 40 ü.

Aushnbmateriale2 X 80 1>.
Schaumbergcr Marie — Ackererde per Cubikmerer2 X 70 k.

Aushnbmateriale per Fuhre -- - 15 m? 2 X 40 ti.
Manko Michael — Ackererde per Fuhre — 1 5 m? 4 X 39 ü.

Aushnbmateriale2 X 80 Ii.

Hübner E.
Bernhnber L Schenk

Mag.-Dpt»i. VIII, Z. 5635.
19. März 1901.

Wegen Veräußerung der Grasfechsnng im Wiener Central-Friedhose im
Jahre 1901.

Götz Johann Nachfolger— 3210 X.
Baleftrin Giovanni — 2500 X.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S. März ISVL.

(Fortsetzung.)
Fähnrich Johann — Schuhmacher— IV., Thcresiannmgaffe 5.
Fiala Ignaz — Tischler— XII ., Reschgaffe 7.
Filipesko Peter — Marktfierantie— XX., Wallensteinstraße 28.
Fried Josef (Firma : Josef Fried) — Mnsterlager und Comptoir zur

Hutfabrik in Troppau — VI., Stumpergasse 17.
Hager Jnliana — Pfaidlerei — IX., Simondenkgasse 11.
Heintel Karl — Handelsagent— VII., Bernardgasse 3.
Herz Karl — Graveurgewerbe— VI., Hirschengaffe 5.
Holy Karl — Gastwirt — VI., Hofmühlgaffe 23.
Jrrschik Johann — Victualien-Verschleiß— VI., Eßterhazygaffe 17.
Kaufmann Johann — Feilbieten von Gebäck im Umhcrziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien — XVII., Hauptstraße 29.
Kinzl Francisco — Kunstblnmen-Erzengung — VI., Gumpendorfer-

straße 116.
Klement Karl — Kaffeeschank— VI., Gnmpendorferstraße 33.
Komzala Johann — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Wintergaffe 18.
Kosnar Rosa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Stumpergasse 29.
Leitner Marie — Handel mit Obst, Honig und Himbeersaft im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. PraterS —
XII ., Vierthalergasse 16.

Lienert Francisco — Übernahme znm chemischen Putzen und Vorhiinge-
Appretur — IV., Paniglgaffe 19.

Lindinger Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,
Mollardgaffe 21.

Mazala Rudolf — Gesangsproduction mit vier Natursängern in Wien
— VII., Apollogaffe 3.

Medak Ludwig— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI .,
Laimgrnbengaffe 18.

Mieleder Ignaz — Schneider— IX., Badgaffe 27.
Neubauer Barbara — Kleinhandel mit Brennmaterialien (Filiale) —

XVIl., Rötzergaffe 17.
Obrecht Franz Anton — Handelsagent— VII., Bernardgasse 17.
Palkowitz Florian — Erzeugung und Verschleiß von Lederlack— IX .,

Thnrngaffe 11.
Pelina Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß(mit Petroleum) — XVIII .,

Tanbergaffe 2.
Peschek Franz — Schuhmacher— XIV., Herklotzgaffe 39.
Piwetz Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX., Heinzel-

manngaffe 7.
Prens Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Klosterneuburgerstraße 32.
Reich! Georg — Kaffeesiedergewerbe nach Z 16, lit . I und x G.-O.

(Flaschenbier, Wein und Liqueur) — XII., Gierstergaffe 3.
Salzborn Alois — Ausführung von Gasrohrleitungen und Beleuch-

tungseinrichtungen— IX., Prechtlgasse 11.
Schwarz Arnold Josef — Taschner— IX., Althanplatz 11.
Schwarz Rosa — Verschleiß von Taschner- und Galanteriewaren —

IX., Althanplatz 11.
Stehlik Agnes — Fragnerei — XX., Wallensteinstraße 19.
Steinbauer Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Streffleurgafle12.
Steiner Salomon recte Samuel — Verschleiß von Bettwaren — IX.,

Pramergaffe 10.
Sterk Barbara — Damenkleidermacherin— VI., Webgaffe 25.
Trinko Therese— Maschinstrickerei— XX., Jägerstraße 46.
Trtilek Anton — Kürschner— VI., Gnmpendorferstraße 119.
Ulrich Hermine, Ulrich Karoline, Ulrich Rudolf, minderj. Erben nach

Karoline respective Franz Ulrich— Kleidermachergewerbe— VI., Canalgaffe 2.
Weiß Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Schottenfeldgaffe 21.
Wieher Emilie — Verschleiß von heißen Würstcln aus Pferdefleisch und

Gebäck— VII., Kenyongaffe.
Wüste Floris Luis — Ausübung des von Karl und Rosa Paulitschky

am 27. September 1900 beim k. k. Patentamts angemeldeten Patentes auf
ein federndes Rad für Straßenfahrzeuge— VI., Stumpergasse 29.

Zalmann Francisca — Wäschegewerbe— V., Obere Bräuhausgasse 1.
Zeilinger Anton — Gastwirtsgewerbeexclusive Billard (8 16, lit . d,

e, I und x G.-O.) — XII ., Aichhorngasse3.
Zinsler Euphrosine— Hadernsammlerin— IX., Wagnergaffe 3.
NiederösterreichischeS Winzerhaus, registrierte Genoffenschaft mit be¬

schränkter Haftung — Gast- und Schankgewerbe— VII., Mariahilferstr. 8.

3*
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Änderte Anna (Inhaberin der Firma Johann Anderle) — Fabriksmäßiges
Schlossergewerbe— V., SchLnbriinnerstraße 31.

Androsch Marie — Selchwaren-Verschleiß— VIII ., Wickenbnrggasse 14.
Berger Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe(Obstmost und Obstwein);

Z 16 lit. e G.-O.) — XVI., Neinhartsgasse 24.
Bittmann Ignaz — Herausgabe der „Ruder-Zeitung" — I., Kärnthner-

straße 20.
Brandt Anna — Pfaidlerei — I ., Nothenthurmstraße 7.
Brecht Ludwig— Fiaker-Licdnz Nr. 857 — XII., Niederhofstraße 7.
Calm Paul — Commissionswarenhandel— I., Singerstraße 14.
Diethelm Stephan — Einspänner-Licenz Nr. 950 — X., Puchsbaum¬

gasse 42.
Donath Jakob — Sodawasser-Erzeuger— II ., Novaragafse 17.
Duliba Johann — Pferdehandkl— V., Städtischer Pferdeinarkt.
Eisler Abraham — Pfaidlergewerbe— I., Rudolfsplatz 13.
Ester Albert Johann — Gemischtwareu- und Flaschenbler-Verschleiß—

XVII ., Dornbacherstraße 102.
Färber Wilhelm — Friseur — I., Bellariastraßc10.
Feil Karoline — Zuckerwaren- und Canditen- Verschleiß— XVII.,

Taubergasse 37.
Fischer Friedrich— Verschleiß von Galanterie-, Kurzwaren und Garnen

(Filiale) — I., Kiirnthnerstraßc 2.
Fried Karoline — Handel mit rohem Thee und Verschleiß von Soda¬

wasser— XV., Mariahilferstraße 136.
Friedl Josef — Musiker— XVI., Lerchenfeldergürtel 31.
Friedmann Leopold(LLb) — Gast- und Schankgcwerbe— I., Salvator¬

gasse 6.
Gladitsch Georg — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Nenngafse 14.
Gold Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Pazmanitengasse 7.
Grünner Ludwig— Friseur — XV., Mariahilferstraße 158.
Gündl Stephan Karl — Gemischtwaren-Verschleiß(mit Petroleum) —

XVII., Schumanngafse 71.
Gundacker Karoline — Einspänner-Licenz Nr. 850 — IV., Theresianum¬

gaffe; Wohnort: X., Siccardsburggaffc 67.
Guschonik Franz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — I., Spiegelg. 2.
Haller AloiS — Einspänner-Licenz Nr. 364 — X., Südbahnhof; Wohn¬

ort: X., Siccardsburggaffc11.
Hanak Michael— Kleinfuhrgewerbe— X., PuchSbanmgaffe 38.
Herold Marie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

VIII., Stolzenthalergaffe 8.
Hohenberg Anna — Wäsche-Erzeugung— V., Margarethenplatz 8.
Holzer Johanna — Bäckergewerbe— XV., Zinckgaffe 11.
Hübsch Ludwig— Gummiwaren-Erzeugung— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 67.
Jmmervoll Ludwig — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., DreihauSgasse 7.
Jarec Michael— Herrenschneider— II ., Pazmanitengasse 28.
Jllttner Johann — Spielwaren-Erzeugung— XIII ., Hütteldorferstr. 10.
Jungbluth Alfred — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Geblerg. 86.
Klemenl Josef — Korbflechtergewerbe— XVII., Stadtbahn-Viadnct 77.
Klimo Miloslav — Fleisch- und Selchwaren- Verschleiß— XVII.,

Blumengasse 63.
Kohlendorfer Johann — Milchmcier— XIII ., Fasangartengasse 4.
Kotrba Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Untere Bräuhausgasse 47.
KurutzD. Witwe, offene Gesellschafter: Katharina Unger und Johanna

Burger, vertreten durch Katharina Unger — Pfaidlergewerbe— I., Kohl¬
markt 22.

Lößl Stanislaus — Kürschnergewerbe— XV., Mariahilferstraße 170.
Lustig Simon — Fleisch-Verschleiß— XVII., Calvarienberggasse 64.
Makal Jakob — Einspänner-Licenz Nr. 1189 — I ., Johannesgaffe;

Wohnort: X., Kudlichgasse23.
Mannersdorfer Jda — Modistin — XVII., Ottakringerstraße 54.
Mayer Josef — Milch-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 13.
Medek Adolf — Pachtbetrieb eines verkäuflichen Bierschankgewerbes—

II -, Taborstraße 33.
Meinl Hedwig— Wäschewaren-Erzeugung — V., Schönbrunnerstr. 100.
Nagy Samuel — Verschleiß von Obst und Grünwaren von Haus zu

Haus — X., Schröttergaffe 37.
Neißer Leopold— Musikergewerbe— VIII ., Kochgaffe 17.
Ozlberger Rudolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII.,

Klopstockgasse 18.
Perutz Benedikt— Commissionswaren-Verschleiß— I ., Franz Josefs¬

quai 51.
Pichl Juliana Johanna — Pfaidlergewerbe — XVI., Lerchenfelder¬

gürtel 39.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Rafler Marie — Pfaidlergewerbe— XVI., Grundsteingaffe 64.
Ranftl Alois — Gemischlwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,

Lerchenfelderstraße 150.
Neil Arpad — Gold- und Silberwaren Commissionshändler— I

Hoher Markt 4.
Nohacky Johann — Kleinfuhrmerks-Licenz Nr. 1867 — XVII., Clemens

Hofbanerplatz 13.
Rohrbach Adolf Paul — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— XIV., Lehaergaffc 2.
Rudorser Francisca — Victualien-Verschleiß— XVII., Nosenstein-

gaffe 33.
Schaffer Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wollzeile 5.
Schenter Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wipplingerstraße 8.
Schmidt Paul — Herausgabe des „Wiener Centralblatt für elektrische

Industrie" — I., Bartensteingasse II.
Schreiner Ludwig— Sattlergewerbe — XVII., Hormayrgasse 10.
Schwarz Caspar, Dr. — Herausgabe der Druckschrift„Weckrufe au da§

katholische Volk" — I-, Wildbretmarkt 3.
Settl Victor — Victualien-Verschleiß— XVII ., Leopold Ernstgasse 34.
Siederer Max (Mendel) — Verschleiß von Consectionsartikeln— VIII .,

Lerchenfelderstraße62/64.
Silbermann Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Eugengasse 88.
Skopalik Jakob — Friseur (Filiale des Geschäftes: IV., Kolschitzkygasse 3)

— X., Laxenburgerstraße 37.
Spechter Ignaz — Trödlergewerbe— VIII., Schlöffelgasse 19.
Spindler Francisca Karoline — Gemischtwaren--Verschleiß— XVII.,

Calvarienberggasse 7.
Stern Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauser¬

straße 68/70.
Straßer Josef — Gast- und Schankgewerbe— I ., Hohenstaufeng. 10.
Sverak Joses — Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Zuckerbäcker¬

waren — XV., Stand : Ecke Wnrzbach- und Sorbaitgaffe beim Schmelzer
Friedhofe.

Tentnlin Georg — Spirituosen-Verschlciß in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen — V., Högelmüllergasse 2.

Vavra Thomas — Schuhmacher— X., Himbergerstraße 89.
Vymlatil Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Rueppgaffe 24.
Wärndorfer Josef — Gast- und Schankgcwerbe(Z 16, lit . b, e und x

G.-O ohne Billard) — X., Naaberbahngasse 10.
Walisky Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I .,

Maximilianstraße 3.
(Das Weitere folgt.)
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Bffrrl-Ansschrettmnftkn.
L» « L

Tag
und

Stunde

Hrt
fAureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

2 >. März
10 Uhr

Departement
XIX t>

fMag . -Ralb
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 106779 ex 1900 . 3 - 3
Vergebung der Erd - und Pflastcrnugs-
arbeiten für die Regulierung des Mar-
garethengürtels zwischen der Schön¬
brunner - und Arndtstraße im V . und

XII . Bezirke mit der Ausrusssumme von
10 .533 X 18 Ir und 1200 X Pauschn ' c

Aiimerkiiiigcn zu tiorstehcliden Offert-Ansschreibnngcn.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 b erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse

mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in

Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬

zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen , als Offert

versiegelt zu übergeben.
Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-

anschlagssuinmeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-

verhandlungs -Commission zu übergeben.
Auf später einlangende oder nicht in der oorgeschriebenen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne

Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich die Gemeinde vor.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

20. März Departement M .-Z . 17028 2- 3

11 Uhr XIX d Vergebung der Erd - nnd Baumeister-
(Mg .- Secr. arbeite» einschließlich der Lieferung der

Dr. hydraulischen Bindemittel für den Neu-
Nüchtern, bau eines Hauptunrathscanales am Aus-

V . Stiege, fichtswege in der Strecke zwischen der
Mezzanin) Hohen Warte und dem Hause Or .-Nr . 9

im XIX . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 3471 X 50 I>.

V

Anincrkliugcn zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬

jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der oorgeschriebenen

Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr 128208 ^ x 1900.
IV 8582.

Kundmachung.
lOffertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung des Bedarfes au Rasen-

ziegcln für die städtischen Gartenanlagcn , Alleen und Baum-
pflanzungcn in Wien für die Jahre 1901, 1902 und 1908
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Donnerstag den 28 . März 1901 , präcise um 1211hr mittags,

im Magistrats Departement IV , im Neuen Rathhause (4 . Stiege,

Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen

Bedingnisse im Magistrats -Departement IV und im Stadtgarten-

Jnspectorate , III ., Großmarkthalle , 1 . Stock , während der gewöhn¬

lichen Amtsstunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der

städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 I, beziehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des in den besonderen Bedingnissen Vorgeschriebene»
Vadinins von 200 X beizuschließen; ausnahmsweise kann auch
das Vadium der Offertverhandlungs -Commission übergeben , be¬

ziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offerlverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 13 . März 1901 . 2—3
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Prot .-Nr . 128839 ox 1900.
IV . 3601.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung des Bedarfes an:

n) Gartenbänken;
b) gusseisernen Einfriedungs-Säulen;
v) Drahtgittern;
«I) Rabatteinfassnngsbögen;
e) Gnmmispritzschläuchen

für die bestehenden und neu hcrznstellende» städtischen Gartcu-
aulagen und Banmpflanzungen in Wien für die Jahre 1901,
1902 und 1903 wird vom Magistrale der k. k. Reichshanpt-
nnd Residenzstadt Wien am Mittwoch den 27 . März 1901,
präcise lim 12 Uhr mittags, im Magistrats-Departement IV im
Neuen Nathhanse (4 . Siiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedinguisse und sonstigen Behelfe im Stadtbauamte (Bureau des
Herrn Banrathes Lehncrl)  und im Stadtgarlen -Jnspectorate,
III ., Großmarkthalle , I . Stock , während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii beziehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu
stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelsrei nach Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4 des
Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offcrtverhandlnng
am 27 . März 1901 zur M .-Z . 128839 ex 1900 aufliegeuden
allgemeinen und besonderen Bedingnisse (eventuell sind noch die
anderen aufliegenden Behelfe zu citieren ) eingesehen und offeriere
der Gemeinde die Lieferung.
für die städtischen Gartenanlagen in den Jahren 1901 , 1902 und
1903 zum Einheitspreise von.

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde
gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe . "

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Be¬
dingnissen vorgeschriebencn Vadilims beiznschließen ; ausnahms¬
weise kann auch das Vadium der Offertverhandlungs -Commission
übergeben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschricbenen
Form aiisgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom
Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann
verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines
stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

zstadt Wien. — Nr. 23 , 19 . Mär ; 1901.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Ofsertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
iämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . März 1901 . 2 - 3

Prot .-Nr . 18385 sx 1901.
IV . 650.

>

(Offertansschreibnng.)
Wegen Vergebung der mit 36 .283 X 87 ü veranschlagten

Bautischlerarbeitenfür den Bau einer Doppel-Volksschule im
XVI . Bezirke , Grnbergasse 4 , wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 26 . März 1901,
präcise NM 12 Nhr mittags, im Magistrats-Departement IV im
Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
allgemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamlc
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen . Die bei dieser
Ofsertverhandlung einzubringenden Anbote sind auf einem Brief¬
papierbogen in Form eines an den Magistrat gerichteten stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung am
26 . März 1901 zur M .-Z . 18385 aufgelegenen Kostenanschläge,
allgemeinen und speciellen Bedingnisse für den Bau einer
Doppel -Volksschule im XVI . Bezirke , Grnbergasse 4 , eingesehen
und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen Bautischler¬
arbeiten , wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Bedin¬
gungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass von

. den Kostenanschlagspreiscn . (Datum,
Unterschrift .) "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer
Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschricbenen Vadinms , welches
mit 5 Percent der ämtlichen Kostettanschlagssumme zu berechnen
ist, beizuschließen oder der Offertverhandlnngs - Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
jämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
W i e n , am 14 . März 1901 . 2—3
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.Vck Prot . -Nr . 125236 ex 1901.
IV . 34ü6.

Kundmachung.
(Osfertansschreibung.)

Wege » Vergebung der Lieferung von 432 I» 3 Ackererde und

295 »>̂ Gartenerde für die auf dem Favoritenplatzc im IV. Be¬
zirke im Frühjahre 1901 herzustelleude Garienaulage und Ver¬

führung von 774 Iw* Anshubmaterialewird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Samstag den 23. März
1901, präcise um 12 Uhr mittags, im Magistrats-Departement IV
im Reuen Nathhansc (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche

Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift im Stadt-

bauamte (Bureau des Herrn Banrathcs Lehnerl)  wahrend der

gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stcmpelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgtschritbtNtN Vadiums von 200 L beizuschließcn

oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Weiters sind mit jedem Offerte Proben der offerierten Erd¬

gattung in versiegelte » Gläsern , auf welchen der Name des

Unternehmers und der Bezngsort ersichtlich zu machen sind , vor-

znlegcn.
Aus verspätet cinlangende oder nicht in der vorgcschriebcncn

Form ansgestattetc Offerte wird leine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalte » .

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 . März 1901 . 3 - 3

Prot .-Nr . 11576 sx 1901.
VIII . 751.

Kundmachung.
(Ofsertansschrcibung.)

Wegen Veräußerung von ungefähr 400 g des durch das

Ausbreniien alter Kränze verbliebenen und im Wiener Ccntral-
Fricdhosc deponierten Kranzdrahtes wird vom Magistrate derk. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 27 . März

1901, prärise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magi-
stratsrathes Dr. I aitner im Neuen Nathhause(3. Stiege, Hoch¬
parterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandluug abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver-

waltungskanzlei des Wiener Central -Fricdhofes in der Zeit von

8 Uhr vormittag bis 4 Uhr nachmittag einsehen und behebe » und

während der angegebenen Zeit den zu veräußernden Kranzdraht

besichtigen , zu welchem Zwecke sie sich an die Friedhofsverwaltung

zu wenden haben.
Für den durch das Anhaftcn von Rost , Sand und Erd-

bestandtheilen sich ergebenden Gewichtsentgang wird ein Gutgewicht

von 3 Percent gewährt.

Offerenten haben ihre in Gemäßheil der Bedingnisse ein¬

gerichteten Offerte am obigen Tage präcise 10 Uhr vormittags

der Offertverhandlnngs -Commission zu überreichen.

zstadl Wien . — Nr . 23 , IS . Mär ; lSOt.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließen

oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 8 . März 1901 . 3 —3

Z . 224.
VII.

Kundmachung.
(Osfertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2901 IN weißem Creas

zur Erzeugnng von Badewäsche für das Thercsienbad und 50 Stück

Handtücher im veranschlagten Kostenbeträge von 1476 L 75 Ir
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Freitag den 29 . März 1901 , präcise nm 10 Uhr vormittags,

im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Keitler im Alten
Nachhanse , I ., Wipplingerstraßc 8 (2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffent¬

liche schrisiliche Offertvei Handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadt¬

banamte !Abtheilnng II ) im Neuen Nathhause während der ge¬

wöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Anbote sind , mit einer 1 L -Stempclmarke versehen , schriftlich

und versiegelt der Offertverhandlungs -Commission zu überreichen.

Dem Anbote sind Muster der angcbotenen Stoffe anzuschließen

und sind die Preise in Ziffern und Buchstaben ausgeschrieben an-

zugcben.
Dem Anbote ist das vorgeschricbeue Vadium von 5 Percent

des Anschlagsbctragesanznschließen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattetc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬

werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 12 . März 1901 . l—3

Z . 783 sx 1901.

Kundmachung.
(Offertausschreibuug.)

Wegen Vergebung der Lieferung von geraden gusseisernen

Mnffenrohren für das Hauptrohrnetz im veranschlagten Kosten¬
beträge Von 54.359 L 76 k wird von der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke ' am Samstag den 23 . März 1901 , präcise

11 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Direction der
städtischen Gaswerke, I , Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche,
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.
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Unternehmungslustige kömieii den Kostenanschlag und die s
Vorschrift im vorerwähnten Bureau der Verwallnngs -Direction
an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags
cinschen und die bezügliche Vorschrift , insoweit der Vorrath reicht,
bei dcr Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " ,
I .. Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 20 li beziehen.

Die cinzubringenden Offerte sind mit einer I X -Stempel-
marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgcschriclieiie Vadium in der Höhe von 5 Pcrccnt der Kostcn-
auschlagssummc , d. i. also den Betrag von 2700 X bei der
städtischen Hauptcassa , I .. Neues Nathhaus , zu erlegen und die
Bestätigung über den Erlag der Offertvcrhandluugs -Commiision
vorzuweisen.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschiiebeiicn
Form ansgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " .
Wien,  am 7 . März 1901.
Der Vcrwaliungs -Director : Z—g

R offner.

G .-Z . 1928 .

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul¬

bezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte

Lehrstellen zur Besetzung:
Je 1 Bürgerschullehrcrstelle für die Lchrgegelistäudc dcr

sprachlich-historischen Fachgruppe an den »achbcnannten Bürger¬
schulen für Knaben:

II ., Schwarzingergassc 4 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

V., Bachergasse 14 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

IX ., Lazarelhgasse 27 ( mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XVI ., Speckbachergasse 48 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Gesang ).

* **

Je 1 Biirgerschullchrcrstelle für die Lchrgcgenstiindc der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den nach benannten Bürger¬
schulen für Knaben:

V ., Embelgasse 46 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XIII ., Rcinlgasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XVI ., Lorenz Mandlgasse 40 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ) ,

XVI ., Speckbachergasse 48 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ) .

* k
*

aizstadt Wien. — Kr. 23 , 19. Mär; t901.

^ 1 Bürgerschullehrerstellc für die Lehrgcgcnständc der mathe¬
matisch-technischen Fachgruppe an der Bürgerschule für Knaben:

III ., Kleistgasse 12 (mit dem besonderen Erfordernisse dcr
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* H*

Je I Bürge , schnllehrerinstelle für die Lehrgrgenstände dcr
sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenannteu Bürger¬
schulen für Mädchen:

III ., Hörnesgasse 12 (mit dem besonderen Erfordernisse dcr
Befähigung ür Turnen und Gesang ),

XI , Enkplatz 4 (mit dem besonderen Erfordernisse dcr Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ),

XVI ., Wurlitzergasse 59 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

*

Je 1 Bürgrrschnllehrerinstelle für die Lehrgegenstiindc der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den nachbenannteu Bürger¬
schulen für Mädchen:

111., Hörnesgasse 12 (m >t dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen ),

XV ., Zinckgasse 12/14 ( mit dem besonderen Erfordernisse dcr
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XVII ., Kindermanngasse 1 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ) .

H **

Je 1 Bürgerschullchrcrinstellc für die Lehrgcgcnständc dcr
mathematisch -technischen Fachgruppe an den nachbeuannten Bürger¬
schulen für Mädchen:

11., Holzhausergasse 7 (mit dem besonderen Erfordernisse dcr
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

11., Czerninplatz 3 (mit dem besonderen Erfordernisse dcr
Befähigung für Turnen und Gelang ) ,

IV ., Starheinberggasse 8 (mit dem besondere » Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

IX , Währingerstraße 43 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Am Antonsplatz 11 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turne » und Gesang ),

XIV ., Märzstraße 72 (mit dem besonderen Erfordernisse dcr
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XX ., Jägerstraßc 54 (mit dem besonderen Erfordernisse dcr
Befähigung für Turnen ) .

*

2 Volksschullehrcrstcllcn an dcr Ersten allgemeinen Volks¬
schule für Knaben:

XVII ., Kastuergasse 29 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

» *
*

2 Volksschnllehrerstcllen an der Zweiten allgemeinen Volks¬
schule für Knaben:

XVII ., Kastuergasse 29 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

*

Je 1 Volksschullehrerstellc an den nachbenannteu Allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

11.. Vorgarlenstraße 191 ^mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
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X ., Himbergcrstraße 30 (mit de», besondcrcn Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Knöllgasse 59 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ),

XII ., Schönbrunnerstraße 189 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIII ., Diesterwcggasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XVI ., Speckbachergasse 48 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen ) ,
XVI ., Kirchstetterngasse 38 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Gesang ) ,
XVI ., Mildeplatz 3 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen ) ,
XVIII ., Schulgasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen lind Gesang ) .

XVIII ., Leite : mayergasse 45 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XIX ., Silbergasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XX . , Pöchlarnstraße 14 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XX ., Treustraße 9 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XX , Wintergasse 34 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
* »

*

1 Volksschnllcht erstelle on der Ersten allgemeinen Volksschule
für Knaben:

XVI ., Oitakringerstraße 150 ( mit dem besondcrcn Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ) .

* *
*

I Volksschullchrerstcllc an der Allgemeinen Kaiser Franz
Josef -Volksschule für Knaben:

XVI ., Licbhartgasse 21 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ) .

» §-

1 Volksschullehrerstclle an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben:

XI ., Münuichplatz 0 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* *
*

1 Volksschullchrcrstellc an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben:

XI ., Münuichplatz 6 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen ) .
* H*

1 Volksschullehrerstclle an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen:

XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 65 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ).
*

1 Bolksschullchrerstelle an der allgemeinen Volksschule für
Knaben und Mädchen:

XIX ., Mannagettagasse l (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ).

*

nzstadl Wie » . — Nr . 23 , 19 März l :tt)1.

Je 2 Volksschullehreriustclleil an de» nachbenannteu allge¬
meinen Volksschulen für Mädchen:

XII ., Nuckergasse 42 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ),
XX .. Pöchlarnstraße 12 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .
» *

*

Je 1 Volksschullehrerinstellc an den nachbenannteu allgemeinen

Volksschulen für Mädchen:
X ., Uhlandgasse 1 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬

fähigung für Turnen und Gesang ',
X ., Leibnitzgasse 33 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 65 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XIII ., Tiogergasse 3,
XIII . , Siebeneichengasse 17 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ),
XIV . , Kröllgasse 20 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
XV .. Hackengasse 13 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ),
XVI ., Friedrich Kaisergasse 32 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),
XX ., Treustraße 58 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ).
* *»

1 Volksschnllchrerinstelle an der Allgemeinen Kaiser Franz
Josefs -Volksschule für Mädchen:

XVI ., Liebhartgasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .
* »

*

1 Volksschiillehrcr- oder VoHsschiillehrerinstellc an der mit
einer Speciolabtheilung für schwachsinnige Kinder verbundenen

allgemeinen Volksschule für Mädchen:
XVIII ., Anastins Grüngasse 16/18 (die Befähigung für den

Unterricht an schwachsinnige Kinder ist erwünscht ) .
* »

*

Je 2 Unterlehrerstellell an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

111., Erdbergstraße 76 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen ),
X ., Quellengasse 52 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Keplcrgasse 11 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
» **

Je 1 llllterlehrerstelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

11., Vorgartenstraße 191 ( mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ),

II ., Czcrningasse 3 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
11., Wittelsbachstraße 6 (mit dem besondcrcn Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
111., Strohgasse 15 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen ) ,
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III ., Eslarngassc 3 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

III ., Paulusgasse 9/11 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

111., Kleistgasse 12 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

IV ., Phorusgasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

VII ., Kandlgasse 30 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

VIII ., Lercheugasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

VIII ., Albertgasse 20 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

IX ., Währingerslraße 43 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Pnchsbaumgasse 55 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XI ., Brehmstraßc 5 (mit dem besonderen Erfordernisse der !
Befähigung für Turnen und Gesang ), I

XII ., Schönbrunncrstraße 189 (mit dem besonderen Erfordernisse I
der Befähigung für Turnen und Gesang ), l

XII ., Nosasgasse 8 (mit dem besonderen Erfordernisse der !
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XIII ., Siebeneichengasse 17 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XIII ., Diesterweggassc 10 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XV . , Hackengasse 11 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XVI . Lorenz Mandlgasse 40 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XVII ., Hernalser Hauptstraße 100 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XVIII ., Schopenhauerstraße 66 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XX ., Treustraße 9 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ).

* *
*

1 Untcrlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen:

11., Aspernallee ( mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ).

* **

Je 2 llliterlehrerinstelleii an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen:

X ., Uhlandgasse 1 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XX ., Wintergasse 14 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* *
*

Je 1 Unterlehreri»stelle an den nachbcnanntcn Allgemeinen
Volksschulen für Mädchen:

II ., Lcopoldsgasse 3 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

II ., Kleine Sperlgasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

II , Vorgartens !,aße 191 ( mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

VII ., Zollergasse 41 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

VII , Buragasse 14 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

IX , Grünethorgassc 7 ( mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Laaerstraße 1 ( mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

X ., Leibnitzgasse 33 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Herzgasse 27 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

X . , Knöllgasse 61 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Himbcrgerstraßc 30 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 65 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XII ., Vierthalergasse 13 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XII ., Nnckergasse 42 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XIII ., Diesterweggasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XV ., Herklotzgasse 21 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XVII ., Nupertusplatz 1 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XVIII ., Köhlergasse 1 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVIII , Alseggerstraße 12/16 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang !,

XX ., Pöchlarnsiraßc 12 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

H *
*

1 Unterlehrerinstelle an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben und Mädchen:

XIII ., Lainzerstraße 148 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ).

* *
*

Mit jeder der ausgeschriebenen Stellen ist der Jahrcsgchalt
der II . Gehaltsclasse für Bürgerschullehrer und Bürgerschnllehreriniicn
von 2000 X , für Volksschullehrer und Volksschullehrcrinnen von
1600 X , für Unterlehrer und Unterlehrerinnen von 1200 X , und
das Quartiergeld für Bürgerschullehrer und Volksschullehrer von
jährlich 600 X , für Bürgerschullehrerinnen und Volksschullehrerinne,,
von jährlich 400 X , für Unterlehrer von jährlich 240 X , für
Unterlehrerinnen von jährlich 180 X , beziehungsweise » ach
15jähriger Dienstleistung in definitiver Anstellung an öffentlichen
Volksschulen für Bürgcrschullehrer und Volksschullehrer von jährlich
800 X , für Bürgerschullchreriunen und Volksschullehrerinneu von
jährlich 500 X , ferner für Bürgerschullehrer und Bürgerschul¬
lehrerinnen , sowie für Volksschullehrer und Volksschullehrcriuneu
der Anspruch auf Dicnstalterszulagen von je 200 X nach einer
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Dienstzeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen >
verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtralh

zu richten.

Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen längstens bis

inclusive 15. April 1901 im vorgeschriebenen Dienstwege bei
jenen Ortsschulräthen eingelangt sein , in deren Sprengel die be¬

treffenden Lehrstellen erledigt sind , und zwar sind bei jedem Orts-

schulrathe so viele Gesuche zu überreichen , als Kategorien von

Lehrstellen in Betracht kommen.

Die im Sprengel eines Orlsschulrathes angestrebtcn Lehr¬

stelle» derselben Kategorie sind im Gesuche einzeln anzuführen.

Die Bewerbungsgesuche im Wiener Schulbezirke bereits an-

gestellter Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei der

unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssection des Bezirksschulrathes zu

überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet , für sämmlliche in dieser

Concursverlautbarung enthaltenen Stellen nur ein mit allen Bei¬

lagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der betreffenden Be¬

zirkssection zu überreichen.

In diesem Gesuche sind sämmtliche angestrebtcn Lehrstellen

nach Kategorien und Bezirken geordnet , anzuführen.

Diesem Gesuche sind so viele Diensttabcllcn mit dem erforder¬

liche » amtlichen Auszuge aus dem Gesuche anznschließen , dass

für jede Kategorie der vom Bewerber angestrebten Lehrstellen jedem

der betreffenden Ortsschulräthe eine Diensttabelle zugestellt werden

und noch eine Diensttabelle beim Gesuche verbleiben kann . In jeder

Diensttabelle , erforderlichenfalls auf deren Rückseite , sind sämmtliche

im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehrstellen derselben Kategorie,

nach Bezirken geordnet , anzuführen . Die Diensttabellen müssen

mit dem Vermerk : „ Über amtlichen Auftrag dem Bewerbuugs-

gesuche anzuschließen " versehen sein.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit : dem Tauf - be¬

ziehungsweise Geburtsscheine bei solchen Bewerber » , welche im

Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv angestcllt sind , dem Heimat¬

scheine bei männlichen Bewerbern unter derselben Voraussetzung,

bei weiblichen in jedem Falle , dem Traunngsscheine bei ver¬

heirateten oder verwitweten Bewerberinnen , dem Nachweise über die

Erfüllung der Stellungspflicht bei männlichen Bewerbern , dem

Reifezeugnisse (beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer Mittel¬

schule ) oder dem Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung , dem

Lehrbefähignngszeugnisse für Bürger - beziehungsweise Volksschulen,

ferner bei denjenigen Stellen , hinsichtlich welcher eine besondere

Lehrbefähigung verlangt wird , dem gesetzlichen Nachweise derselben,

endlich den Nachweisen der Dienstleistung (Anstellungs -, Euthebungs-

decreten u . dgl .) .
Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in

gesetzlich beglaubigten Abschriften beiznbringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Coucurstermines zu

berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concnrslerniines
nicht gehörig docnmentierte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschnlrathc der Stadt Wien,
am 13 . März 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
tHugler.

> M .-Z . 15313 ox 1901.
IV.

Kundmachung.
(Städtische Gärtnerstellc .)

Für den Arenbergpark im III . Bezirke gelangt die Stelle

eines städtischen Gärtners zur Besetzung.
Mit dieser Stelle ist ei» Monatslohn von >30 L , Natnral-

wohnung und Beheizung verbunden . Die Besetzung erfolgt provi¬

sorisch gegen eine beiderseits jederzeit zustehende cinmonatliche

Kündigung.
Es werden nur solche Bewerber berücksichtigt , welche minde¬

stens 25 und höchstens 40 Jahre alt , Physisch für die Stelle ge¬

eignet und unbescholten sind , und die deutsche Sprache in Wort

und Schrift vollständig beherrschen.
Die Bewerber haben den Nachweis zu erbringen , dass sic

eine Gartenbauschule oder ähnliche Anstalt mit gutem Erfolge ab¬

solviert haben , und in der Landschafts - und Glashausgärtnerei

erfahren sind . Bewerber , welche bei sonst gleicher Qualification

nach Wien zuständig sind , erhalten den Vorzug.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre diesfälligen ord¬

nungsmäßig belegten Gesuche bis einschließlich den 31 - März 1901

im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬

reichen

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . März 1901 . 1- 4

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im l . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nolhenthurmstraße und

Kohlmcssergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen

an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen

zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Rathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ), woselbst den Interessenten

auch Pläne zur Verfügung stehen . 14—24

M .-Z . 1350 6X 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschäfts -Localitäten im

Bürgerladfondshause I ., Wollzeile 28 , Riemergasse l/3 .)

Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Ricmergasse 1/3 welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin

und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 190 l fertig-

gestellt und können von da an die darin befindlichen Lokalitäten

benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen

in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte

im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
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2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hnlka  während der Amts-
stiniden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.
Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 9 . Jänner 1901 . 7—19

M .-Z 3517.

" Kundmachung.
(Waiseiihansbatcrstclle .)

Wegen Besetzung einer Waiscnhansvaleistelle wird hiemit der
Concnrs ausgeschrieben und bemerkt , da !s diese Besetzung vorder¬
hand provisorisch für die Dauer eines und eines halben ( 1 ' / ?) Jahres
erfolgt.

Mit dieser Stelle sind ein Jahrcsgehalt von 1600 X , dann
vier bei der Pensionierung oder Quicsciciung anrechenbare
Quinqncnnien st 200 X , die Naturalwvhnung im Anstalts-
gebäudc , die Benützung des für diese Wohnung erforderlichen
Brenn - und Belenchtungsmateriales , die Verköstigung des Waiscn-
hausvatcrs , seiner Gattin und seiner im Familienverbande lebenden
Kinder nach den diesfalls bestehenden Normen verbunden.

Die sämmtlichen Obliegenheiten des Waisenhansvaters und
seiner Gattin sind in den bezüglichen Instructionen enthalten,

welche während der Coucursdauer im Departement des Herrn
Magistratsrathes Dr . Ferdinand Seltsam,  I ., Nathhaus,
Parterre , Stiege 5 , Departement XII , eiugesehen werden können.

Der Gattin des Waisenhansvaters , als Waisenhansmntter,
obliegt insbesondere , und zwar ohne Anspruch auf Honorierung,
die Besorgung und Überwachung aller in einem geordneten Haus¬
halte der Familienmulter znkommenden Geschäfte , namentlich aber
die Besorgung der Ausspeisung der in der Anstalt befindlichen
Personen , sowie  die Aufsicht über die Garderobe , Wäsche und
deren Anfertigung , wie über die Handarbeiten weiblicher Zöglinge.

Der Waisenhausvater untersteht übrigens der Dienstcs-
pragmatik für die Beamten der Stadt Wien (H 18 ), und ist auch
für die strenge Pflichterfüllung seitens seiner Gattin verantwortlich.

Bewerber um eine Waisenhausvaterstellc sollen nicht weniger
als 35 Jahre alt , müssen österreichische Staatsbürger , Lehrer und
verheiratet sein ; wenn sie bereits im Wiener öffentlichen Schul¬
dienste stehen , dürfen sic das Alter von 50 Jahren , andere Be¬
werber dagegen das Alter von 40 Jahren nicht überschritten haben ;
sie müssen die Lehrbefähigung für öffentliche Volks - oder Bürger¬
schulen Nachweisen , der Musik , und zwar mindestens des Violin-
spieles kundig und zum Unterrichte im Gesänge befähigt sein.

Die vorschriftsmäßig zu stempelnden Competenzgesuche sind
mit dem eigenen Taufscheine , sowie jenen der Gattin und der
Kinder , dem Trauscheine und Heimatsnachweisc , den Lehrbefähigungs-
Zeugnissen , der Dienstestabclle , betreffend die bisherige Ver¬
wendung , den Ausweisen über die musikalischen Kenntnisse des
Bewerbers , eventuell mit Zeugnissen der Gattin über deren Ver¬
wendung in einer größeren Hauswirtschaft oder Anstalt zu belegen
und längstens bis 3 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Departements XI , XII , XIII zu überreichen.

Später einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Wien,  am 15 . März 1901 . i —8

Kundmachung.
(Lieitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 1. März 1901 , Z . 7874 wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juni 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 27126 bis Pfand
'Nr . 32829 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 48931 bis Pfand
Nr . 58621 inclusive am 29 . lind 30 . März 1901 , jedesmal
von 9 Uhr oormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebiindc
XIV ., Kürnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 12 . März 1901 . 2—3

äst M .-Z . 21073 ox 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Siatthalterei vom 13 . März
1901 , Z . 21342 , findet über das Project der k. k. Slaatsbahn-
Dircclion Wien für die Verbreiterung der im Zuge des Nenn-
Weges im III . Bezirke bestehenden gewölbten Überfahrtsbrücke über
die Wiener Verbindungsbahn in der Richtung gegen Hanptzollamt
die politische Begehung am Montag den 1. April 1901 unter
der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Jakob Kowy
statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am vbbezcichnclcn
Tage um 10 Uhr Normittags an Ort und Stelle.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projecisbehclfe vom 18 . März 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbanamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des BauralheS Kindermann)  während der gewöhn¬
lichen Amlsstnndcn zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats¬
rathes Lins bau er (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich cingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 16 . März 1901 . l - l

Z . 963 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherr v. Springer ' sche Stiftung .)

Am 10 . Mai 1901 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. S p r i n g e r ' schen Stiftung im Betrage von 490 X an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfsheim
zur Verlheilnng.
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Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige,

hilfsbedürftige Personen , und zwar:

In erster  Linie jene , welche vor der Einbeziehung von

Nudolfsheim dahin zuständig waren;

in zweiter  Linie jene , die in Nudolfsheim wohnhaft sind

oder daselbst geboren wurden.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen den Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den

Hcimalschein und ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

10. April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen -Stiftungs-
Oepartements des Wiener Magistrates oder bei der Bezirks - Vor-

stehuug Nudolfsheim zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . März 1901 . 1—3

M .-Z . 17 160.
XIV^

Kundmachung.
(Ignaz und Magdalena Trzebitzky' sches Legat .)

Aus dem Ignaz und Magdalena Trzebitzk  y ' schen Legate für

verunglückte Feuerwehrmänner der städtischen Feuerwehr gelangt

für das Jahr 1901 ein Jnteressenbetrag von 580 X zur Ver¬

keilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungsinteressen

können den diesbezüglichen Stiftbrief im Bureau des Herrn Magi-

stratsrathes Dr . Waas,  I ., Neues Rathhaus , 2 . Stock , oder

beim städtischen Feuerwehr -Commando , 1., Am Hof 9 , während

der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die betreffenden , mit den erforderlichen Nachweisen belegten

Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feucrwehr -Com-

mandos oder direct im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬

strates bis längstens 5 . April 1901 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 13 . März 1901 . 1—g

Z . 962.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr Anselm v. Nothschild ' sche Waisenstiftulig .)

Aus der Freiherr Anselm v . R o th sch i ld ' schen Waisen¬

stiftung für die k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien ge¬

langen am 27 . Juli 1901 42 Unterstützuugsbeträge von je 200 X

an solche Waisen christlicher Religion zur Bertheiluug , die in

Wien heimalsbercchtigt sind und von würdigen und armen Personen

abstammen.
In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von den

zu betheilenden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken , deren

Väter entweder verarmte und nolhleidende Kaufleute und Handels¬

genossen oder aber auch Künstler , d. h . Maler , Bildhauer , oder

endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren . Andere

Waisen , bei welchen diese speciellen Vorbedingungen nicht ein-

treffen , können dann unter übrigens gleichen Umständen in

zweiter Reihe berücksichtigt werden.
Die mit einem solchen Sliftungsgenusse zu betheilenden

Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen

zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten

haben.
Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule

besuchen , tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang

in den Lehrgegenständen answeisen.

Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den

Genuss dieser Stiftung gelangen , können den Unterstützungsbetrag

per 200 X bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬

gange in ihren AusbildungSstudien durch längstens drei auf

einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen , während

die übrigen Bewerber den Stiftungsgenuss per 200 X in der

Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zu¬

ständigkeitsausweise . einem legalen Armutszeugnisse , dem Nachweise

der Verwaisung , dem Taufscheine , eventuell mit den Schul¬

zeugnissen des zu Bethcilenden und bei Geltendmachung des

erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisungen

über dasselbe belegt sein und längstens bis einschließlich

30 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates überreicht werden.

Auf später cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien, am 9 . März 1901 . 1—3

M .-Z . 7526 1901.

x Kundmachung.
(Anton Schey ' sches Stipendium für Philosophen .)

Vom 1 . November 1900 angefaugen , gelangt ein Anton

Schey ' sches Stipendium im Betrage von 588 X jährlich an

einen armen , fleißigen Studenten ohne Unterschied der Confession

zur Vergebung , und zwar an einen Hörer der philosophischen

Facultät au der k. k. Universität in Wien.
Der Genuss des Stipendiums erstreckt sich in der Regel auf

die ganze Studiendauer an der betreffenden Facultät und erlischt

außer mit dem Ablaufe der normalen Studiendauer nur mit dem

etwa früher eintretcnden Abgänge von der betreffenden Hochschule.

Für den Fall , als der Stiftling den Doctorgrad anstrebt , kann

der Stipendiengcuuss über Ansuchen noch um ein Jahr verlängert
werden.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche mit einem

Mittellosigkeits - oder Armutszeugnisse , einem Sittenzeugnisse , einem

Tauf - oder Geburtsscheine und dem Nachweise ihrer Studienerfolge,

insbesondere aus dem zuletzt absolvierten Studienjahre , zu belegen

und bis längstens 18 . April 1901 bei dem betreffenden Professoren-

Cvllcgium einzubringen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stcmpelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . März 1901 . 2 - 3
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M.-Z. 18463 sx 1901.
III.

Kundmachung.
(Franz Graf Codroipo'sche Stiftung.)

Aus der Franz Graf C od roip  o'schen Stiftung für arme,
heiratsfähige Soldatenmädchen sind vier Beträge von je 84 X
zur einmaligen Betheilung zu vergeben.

Hierauf haben Anspruch arme, heiratsfähige Soldatenmädchen,
deren Väter einem der in den ehemaligen innerösterreichischen
Ländern gelegenen Regimenter angehören oder angehört haben,
sowie Mädchen von Invaliden des Militär-Jnvalidenhauses in
Wien, welche aus einer während der activen Dienstleistung des
Vaters nach erster Art geschlossenen Ehe stammen.

Die Gesuche sind mit Taufschein, Armnts- und Sittenzeugnis
des Mädchens, Angabe, ob der Vater nach erster Art verheiratet
ist oder war, zu belegen und bis 31. März 1901 an das Vor¬
gesetzte Regiments- beziehungsweise Jnvalidenhaus- Commando
oder an die Zuständige Evidenzbehörde einzusenden.

Für denk. k. Statthalter:
Lattermani » w. p.

Wien,  am 1. März 1901. 1- 3

Z. 828 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Gustav Freiherrv. Heine-Geld ern'sche Stiftung.)

Am 1. Juli 1901 gelangen die Interessen der Gustav Frei¬
herr v. Heine - Gelder  n'schen Stiftung per 640 X in Beträgen
von 50 X bis 100 X zur Vertheilnng.

Auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben Anspruch
Witwen von Gewerbsleuten und krüppelhafte Waisen ohne Unter¬
schied der Confession, welche der Stadt Wien angehörcn und dieses,
sowie ihre Armut legal Nachweisen können.

Der Stiftungsgennss kann, höchst würdige Fälle ausgenommen,
in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe
Person verliehen werden.

Witwen, welche um eine Unterstützung ans dieser Stiftung
einschreitcn, haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, den
Tauf- beziehungsweise Geburtsschein, den Trauungsschei», den
Todtcnschein des Mannes, das ihr Heimatsrecht in Wien nach¬
weisende Document, endlich eine Bestätigung, dass der Gatte ein
Gewerbe betrieben hat, bcizulegen.

Waisen haben dem Ge>uche den Tauf- beziehungsweise Ge¬
burtsschein, den Todtcnschein des Vaters oder der Eltern, ein
legales Armntszcugnis, ein armenärztliches Zeugnis über ihre
Krüppelhaftigkeit und den Nachweis des Heimatrechtes in Wien
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
28. April 1901 im Einreichungs-Protokoll: des Armenstifinngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 25. Februar 1901.

Z. 813 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Stettner'sche Stiftung.)

Am 24. Juni 1901 gelangen aus den Interessen der Johann
S tettn  er 'schen Stiftung 150 X an fünf Gastgeberswitwen in
Wien, die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind, zur
Vertheilnng.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung
haben ihren Gesuchen den Tauf« (Geburts-), Traunngs- und
Heimatschein, die Tauf-(Geburts-)Zeugnissc der Kinder, den Todten-
schein des Gatten, den Nathschlag über die erfolgte Wirtsconcessions-
zurücklegung, ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit, sowie
ein legales Armutszeugnis, in welchem der Umstand, dass sie
ohne ihr Verschulden verarmt sind, bestätigt erscheint, bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26. Februar 1901. 2—3

Z- 183.
l XIII.

! Kundmachung.
! (Salomon Mayer Freiherrv. Rothschild'sche Stiftung für Gewerbe¬

treibende.)
Aus den Interessen der Salomon Mayer Freiherrn v.

N o th schild 'schen Stiftung des Jahres 1901 gelangt im Monate
November 1901 ein Betrag von 2100 X an solche Wiener Ge-
werbslcute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher,
ohne Unterschied der Religion, zur Vergebung, welche ihr Gewerbe
noch betreiben, ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und
ohne Beihilfe außerstande wären, ihr Geschäft fortzusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug, welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1. mit dem Tauf- oder Geburts- und dem Heimatscheine

oder dem Bürgerdiplome;
2. mit dem Gewerbescheine oder der Eoncessionsurknndc und

dem Erwcrbstenerbogeii;
3. mit einem legalen Mittellosigkeitszcugnissc des Bewerbers

belegt werden.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

1. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Dcpartemenls des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 11. Februar 1901. 3—3

2—3
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Z. 181 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Salonion Mayer Freiherrv. Nothschild'sche Stipendien-Stiftung.)

Im Jahre 1901 sind bei der Salomon Mayer Freiherr
v. R o th jchild 'schen Stiftung fünf Stipendien per je 210 X
für das Studienjahr 1900,Ol an solche unbemittelte Studierende
der hiesigen technischen Hochschule, ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben, welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten aus¬
zeichnen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren, wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Weilers ist aus derselben Stiftung ein in den Jahren 1899
und 1900 nicht zur Verleihung gelangtes Neisestipendium für
einen in Wien geborenen, vorzüglich ausgezeichneten, mit besonderen
Fähigkeiten ausgerüsteten absolvierten Techniker im Betrage von
1050 X sammt den bisher ausgelaufenen Interessen zu vergeben.

„Der Gewählte soll seine Studien mit Auszeichnung vollendet
haben und zu der Hoffnung berechtigen, dass eine Reise in das
Ausland ihn zu einem vollkommenen Manne im technischen Fache,
zum Besten des Vaterlandes und zum Frommen seiner Mitbürger
ausbilden werde."

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche, welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor-
angesührten Eigenschaften, dem Ausweise über ihre Heimats¬
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürger-Diplom oder der
Bürgerkarte desselben versehen sein müssen, bis längstens1. April
1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Departe¬
ments des Wiener Magistrates zu überreichen, da auf später
einlangcnde Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Vom Wiener Magistrate,
am 11. Februar 1901. 3—3

Z. 829.

Knndmachung.
(Baron Moriz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Juli >901 gelangen die halbjährigen Interessen
der Baron Moriz W odi a n er'schen Stiftung im Betrage von
2000 X zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs- und Handelsleute ohne
Rücksicht ans die Coufession oder Heimatsbercchtigung,- dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen, welche für eine Familie zu sorgen haben, und
nicht kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Tranungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder, ferner den Gewerbeschein oder

das Concessionsdecret, den Erwerbsteuerscheinund ein legales
Mittellosigkeitszeugnis, Witwen aber noch außerdem den Todten-
schein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens llis
1. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später übe reichte oder nicht gehörig belegte Gcsnchc
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 27. Februar 1901. 2—3

Z. 692 gx 1901.

^ Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass demnächst die
Interessen für das I. Semester 1901 des Franz Heiß 'schen
Stiftungscapitalesfür arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 729 X 75 Ir zur Vertheilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters, welche auf den Genuss
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben, haben ihre
Gesuche, welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut, die
mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Gebrechen
des Bittstellers, dann mit der Nachweisung über die Verwandt¬
schaft mit dem Stifter belegt sein müssen, in Wien bei dem Magi¬
strate (Armenstiftungs-Dcpartement), auf dem Laude bei den be¬
treffendenk. k. Bezirkshauptmannschasten bis inclusive1. Mai 1901
zu überreichen,

Auf später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 27. Februar 1901. 2—3

M.-Z 6357 ax 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Eckhardt'schc Stiftung.)

Bei der am 8. März 1901 stattgehabten Ziehung der Lose
der Johann Eckhardt ' schen  Stiftung für erwerbsunfähige Ge-
werbsleute sind folgende 26 Losnummern gezogen worden, und
zwar:

I , 2 , 4 , 5 , 8 , S, 10 , II , 14 , 1« , 18 , 20 , 21,
2ö , 27 , 28 , 31 , »2 , » 3 , 34 , 35 , 31», 37 , 40,
47 , 51.

Die Inhaber dieser Lose haben behufs Behebung des Stiftungs-
betrages von je 30 fl. Conv.-Münze oder 63 X in der Zeit vom
15. März bis inclusive 31. März 1901 während der gewöhnlichen
Amtsstunden bei der städtischen Hauptcassa im Neuen Nathhansc
zu erscheinen und die in ihren Händen befindlichen Originallose
mitzubringen.

Die bis inclusive 31. März 1901 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 8. März 1901. 1—3
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Zur Statth . -Z . 13666.

Kundmachung.
(Georg Franz v. Griener'schcr Stiftungsplatz.)

Ein Georg Franz v . Griener ' schcr  Stiftungsplatz in den
Militär -Erziehungs - und Bildungsanstalten ist mit Beginn des
Schuljahres 1901/1902 zu vergeben.

Auf diesen Stiftungsplatz haben wenig bemittelte nied .-österr.
Landeskinder , ohne Unterschied des Standes und unter diesen zu¬
nächst die Anverwandten des Stifters Georg Franz v. Gr jener,

gewesenen Hofkammer -Kauzlisten , Anspruch , welche für den Eintritt ^
in den ersten Jahrgang der Militär -Unterrealschulen die 4 . oder !
5 . Classe einer Volks - oder Bürgerschule , in den dritten Jahr - !
gang einer Unterrealschnle , die 2 . Classe einer Realschule , eines !
Gymnasiums , Realgymnasiums oder der gleichgeltenden Classe !
der Bürgerschule mit befriedigendem Erfolge absolviert und das
Maximalaller von 12 beziehungsweise 14 Jahren nicht über¬
schritten haben.

! Die Aspiranten haben ihre diesfälligen Gesuche bis längstens
! 15. April 1901 bei der k. k. nied.-österr. Statthalterei zu über

reichen und denselben folgende Belege beizuschließen:
1 . den Tauf - oder Geburtsschein;
2 . den Heimatschein;
3 . das Jmpfiliigszeugnis;
4 . das Mittcllosigkeitszeugnis;
5 . das Zeugnis eines graduierten activen Arztes des k. und k.

Heeres , der Kriegsmarine oder der beiden Landwehren über die
körperliche Eignung sowohl für die Militärerzichung als für
künftige Kriegsdienste;

6 . das Schulzeugnis des letzten Semesters und
7 . insofern ein Vorzugsrecht aus dem Titel der Verwandt¬

schaft mit dem Stifter geltend gemacht wird , die diesen Ncchts-
titel begründenden legalen Documente.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 21 . Februar 1901.
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Prünililierationspreise:

*

Sitzung des chemeindemlt -es.
Donnerstag , den 28 . März 1901 , 5 Uhr nachmittags.

Stenogr Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt , und Residenzstadt Wien vom

IS . März ISS1 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Z>r. L̂ueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gem .-Näthe Schweiget,  nnd zwar wegen einer

commissionellen Verhandlung in Groß - Enzersdorf , Zatzka,

Sebastian Grünbeck , Pichler , Schuhmeier  und Stangel-

b e r g c r.
2 . Herr Gem .-Rath Prof . S türm  ersucht um einen Urlaub

in der Dauer von sechs Wochen.

Ich ersuche jene Herren , welche diesen Urlaub bewilligen,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Urlaub ist bewilligt.

Dem Herrn Gem .-Rath Prof . Noltsch  habe ich einen

Urlaub vom 20 . März bis 20 . April 1901 bewilligt.

F . Das Reinerträgnis des am 9 . Februar 1901 abgehaltenen

Balles der Stadt Wien beträgt ans Grund des heute erfolgten

Abschlusses 21 .381 X 47 Ii . (Lebhafter Beifall .)

4 . Herr Ferdinand Tusch er hat anlässlich der Verleihung
der großen goldenen Salvator -Medaille den Betrag von 300 X

für die Armen des X . Bezirkes gespendet . (Bravo !)
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

5 . (Liest :)
„Das Junge Damen - und Junge Herren -Comito des Balles

der Stadt Wien hat am 17 . Februar 1901 in den Räumen des

Cursalons ein Kränzchen veranstaltet , dessen Neincrträgnis den

Armen der Stadt Wien gewidmet wird.
Als Obmann des Comitos habe ich die angenehme Aufgabe,

Euer Hochwohlgeboren im Anschlüsse den Betrag von 439 X 22 Ii
als Reinerträgnis dieses Kränzchens mit der höflichen Bitte zu

übersenden , denselben unter besonderer Verrechnung dem Rein¬

erträgnisse des Balles der Stadt Wien 1901 gütigst zufließen

zu lassen.
Bei diesem Anlasse erlaube ich mir zu bemerken , dass zu

diesem finanziellen Erfolge wesentlich auch Herr Paul Ge rin

beigetragen hat , indem er die Einladungen , Karten und Tanz¬

ordnungen in geschmackvoller Ausstattung dem Comitö ohne jede

Entschädigung zur Verfügung stellte.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck vorzüg¬

lichster Hochachtung . . . "
Und so weiter . (Beifall .)

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank ans.

6 . Das Armeninstitut des XIV. Wiener Gemeindebezirkes
Rudolfsheim richtet an mich eine Zuschrift ääto . 14 . März 1901

folgenden Inhaltes ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Der Gefertigte beehrt sich mitzutheilen , dass bei dem Armen-

institute des XIV . Bezirkes folgende Spenden zu Gunsten der

Armen dieses Bezirkes eingelangt sind:

Von Herrn Martin Groß  anlässlich des Todes seines

Schwiegervaters Karl Hoffinann  500 X.
Von einem Ungenannten 200 X.

Von dem Comito des im XIV . Bezirtz veranstalteten Armen¬
balles als Erträgnis desselben 500 X.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung zeichnet ergebenst
Der Obmann

des Armeninstitutes für den XIV . Bezirk . "

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank aus.
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7 . Der Vorsteher des XI. Bezirkes richtet an mich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Wien , am 15 . März 1901.
Euer Hochwohlgeboren!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Der ergebenst Gefertigte b '. ehrt sich Euer Hochwohlgeboren

die Mitthcilung zu machen , dass ihm vom Herrn Baumeister
Franz Waneöek als theilweises Neinerträgnis des in den Sälen
der Simmeringer Brauhaus -Nestauration stattgefundenen Costüm-
Kränzchens der Betrag von 40 L zu Gunsten der Armen von
Simmering übergeben worden ist, und dass die Vertheilung der
Spende im Sinne der Widmung erfolgen wird.

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Der Vorsteher des XI . Bezirkes ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.
8 . Herr Gem .-Rath Prof . Sturm  hat ein von ihm ge¬

maltes Bild , den „ Teufelsee " aus dem Siebensecngebiete der pro-
jectierten zweiten Hvchqnellenleitung , für die städtischen Sammlungen
gespendet . (Lebhafter Beifall .)

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.
(Neuerlicher lebhafter Beifall .)

S Der Erste österreichische Völkeroerein richtet an mich
folgende Zuschrift (liest ) :

„Beehren uns sowohl Euer Hochwohlgeboren , wie den ge¬
ehrten Mitglieder » des Gemeinderathes für den beschlossenen
Beitritt Wiens zum Vereine und für den Erhalt von 100 L den
höflichsten Dank hiemit zu übermitteln ."

1V Die k. k. zoologisch -botanische Gesellschaft richtet an mich
folgende Zuschrift (liest ) :

„Die k. k. zoologische botanische Gesellschaft in Wien begeht
am 30 . März 1901 die Feier ihres 50jährigen Bestandes durch
eine Festvcrsammlnng um 12 Uhr mittags im Festsaale des Öster¬
reichischen Ingenieur - und Architektenvereines I ., Eschenbachgasse 9.

Die Gesellschaft ist sich bewusst , in den 50 Jahren ihres
Bestandes nicht bloß hervorragenden Antheil genommen zu haben
an dem Ausbaue der Wissenschaften , denen sie dient , sondern auch
eine angesehene Stellung unter den ähnliche Ziele verfolgenden
Corporationen Wiens errungen zu haben . Sie war auch bestrebt,
durch Versorgung der österreichischen , in erster Linie der Wiener
Lehranstalten mit naturwissenschaftliche » Lehrmitteln eine direct
gemeinnützige Thätigkeit zu enifalten . Sie benützt diese Gelegenheit,
um dankend der Anerkennung und Förderung zu gedenken , welche
diese ihre Wirksamkeit von Seite der löblichen Gemeindevertretung
der Stadt Wien durch Gewährung einer jährlichen Subvention
erfuhr.

Das gefertigte Präsidium gibt sich die Ehre , den löblichen
Gemeinderath der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
hiemit zu der erwähnten Festversammlnng einzuladen ."

11 . Der Verein vom heil . Josef von Arimathäa in Wien
spricht seinen ergebensten Dank aus für die gnädige Spende von
400 L pro 1900 , die der löbliche Magistrat der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien infolge Plenar -Beschlusses vom 27 . Novem¬
ber 1900 , Z . 13267 , dem genannten Vereine znerkannt und am
19 . Februar 1901 per Postsparcassa ausbczahlt hat.

12 . Der Stadtpräsident von Lemberg richtet an mich folgende
Zuschrift (liest ) .

„Dem Gemeinderathe der königlichen Hauptstadt Lemberg habe
sowohl ich als auch die für den Städtetag delegierten Herren

^ Gemeinderäthe in der Sitzung am 28 . Februar 1901 über den
^ Verlauf des am 23 . Februar 1901 stattgefundenen Städtetages

und über die bei dieser Gelegenheit gefassten Beschlüsse ausführ¬
lichen Bericht erstattet.

Der Gemeinderath hat diesen unseren Bericht zur bestätigenden
und befriedigenden Kenntnis genommen und einstimmig beschlossen,
dem löblichen Präsidium , als auch dem verehrten Gemeinderathe
der Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien den herzlichsten Dank
für die außerordentlich gastfreundliche Aufnahme der Delegierten
der Stadt Lemberg anszusprechen.

Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen , diesen Beschluss
dem geehrten Präsidium der Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien
hiemit zur Wissenschaft zu bringen . "

13 . Der Verein zur Errichtung und Erhaltung der Ersten
Wiener Suppen - und Theeanstalt richtet an mich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Wir bitten , den verehrlichen Gemeinderath der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien , für die unserem Vereine gütigst
bewilligte und durch das k. k. Postsparcassenamt erhaltene Sub¬
vention für das Jahr 1900 unseren wärmsten Dank entgegenzu¬
nehmen und zeichnen , unsere Humanitären Anstalten einem ferneren
geneigten Wohlwollen empfehlend . . . " Und so weiter.

14 . Ferner habe ich folgende Zuschrift erhalten(liest) :
„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich einem wohllöblichcn

Stadtrathe für die gütigst bewilligte Subvention von 200 L für
das Jahr 1900 für die Zwecke der Congregation der Frommen
Arbeiter den innigsten Dank hiemit abznstatten.

Wien,  am 16 . März 1901.
k . Anton M . Schwartz,

General ."

15 . Die Firma Gerl  ach L Schenk  veranstaltet in den
Festräumen des Rathhauses (Nordtract ) eine Ausstellung der in
ihrem Besitze befindlichen Originalzeichnungen , Ölgemälde , Aquarelle
und Pastelle von hervorragenden Künstlern des In - und Aus¬
landes.

Diese Ausstellung dauert von heule bis einschließlich Sonntag
den 31 . März 1901 und ist täglich von 9 bis 5 Uhr geöffnet,
jedoch nur für geladene Personen zugänglich.

Den Herren ist übrigens die Einladung zur Besichtigung
dieser Ausstellung bereits zugekommen.

Ich werde die geehrten Herren bitten , diese Ausstellung ein¬
gehend zu besichtigen , weil es immerhin möglich ist , dass von
Seite der Gemeinde oder von Seite einzelner Organe diesbezüglich
ein Antrag dem Gemeinderathe unterbreitet wird.

16 . Ich habe an den Herrn Magistrats-Director Moriz
P reyer  einen Präsidial - Erlass folgenden Inhalts gerichtet
(liest ) :

„Ich muss meinem Erstaunen Ausdruck geben , dass bisher
in der Straßenpflcge nichts geschehen ist , trotzdem bei der günstigen
Jahreszeit mit diesen Arbeiten schon längst hätte begonnen werden
können.

Ich ersuche Sie , Herr Magistrats -Director , Sorge zu tragen,
dass die Arbeiten wegen der Instandsetzung des Straßeupflasters

^ ungesäumt und ohne jede weitere Verzögerung in Angriff genommen
> und dass diese Arbeiten mit aller Beschleunigung durchgeführt

werden.

Hiebei ist Bedacht zu nehmen auf die den Contrahenten der
Gemeinde obliegenden Verpflichtungen und überdies auf die seitens
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der verschiedenen Gesellschaften , Corporationen rc. vorzunehmenden

Arbeiten , eventuell mit letzteren wegen einheitlicher und rascher

Herstellung des Pflasters im Sinne ihrer Verpflichtungen das

Einvernehmen zu pflegen.
Wien,  am 18 . März 1901 . " (Beifall)

Meine Herren ! Ich füge nur Folgendes bei . Ich kann

natürlich nicht alles sehen , ich habe nur gefunden , dass auch die

kleineren Fehler conscquent vernachlässigt werden . Ans kleinen

Übelständen werden große Übelstände , während , wenn rechtzeitig

darauf gesehen wird , die Straßen ohne bedeutende Vermehrung

der Kosten in anständiger Weise erhalten werden können.

Ich ersuche übrigens , meine Herren , wenn Sie irgendwo

einen argen Scandal sehen — ich kann nicht selbst in alle Straßen

kommen — güligst mich zu verständigen . Ich ersuche auch das

Publicum , die geehrten Briefschreiber , sich nicht in Anonymität

cinzuhüllen , weil das sonst gar keine Bedeutung hat , sondern wenn

Übelstände gemeldet werden , so soll der Betreffende sich mit Namen

nennen , es geschieht ihm ja nichts , wenigstens nicht von meiner
Seite.

17 . In Fortsetzung der Beantwortung der Interpellation,
welche der Herr Gem .-Rath Pichler  in der letzten Sitzung an

mich gestellt hat , erlaube ich mir folgenden Bericht des Magistrats-

Armen -Departements zur Verlesung zu bringen ( liest ) :

„Wie ans dem sub Beilage angeschlossenen Acte gefälligst

entnommen werden wolle , wurde die Verlegung der Bürgcr-

pfründen -Zahltage aus dem Grunde verfügt , weil durch dieselbe

einerseits die wünschenswerte Cvnformität bei den Pfründen¬

auszahlungen erzielt und weiters erreicht werden sollte , dass der

Vürgerfond bei zu Beginn eines Monates eintretenden Sterbe¬

fällen oder in Fällen dringender Aufnahmen in die Bürger¬

versorgung n . dgl . nicht über Gebür in Anspruch genommen

werde ; demnach wurden sämmtliche Hauptcassen - Abtheilungen

angewiesen , die Parteien bei der März - Auszahlung auf diese

Zahltagsvcrlegung entsprechend aufmerksam zu machen und vor¬

zubereiten.
Wenn ich auch einräume , dass in dieser Zahltagsverlegung

für einzelne Bürger eine empfindliche Unannehmlichkeit liegen mag,

so kann ich doch von dieser lediglich im Interesse des Bürgcr-

fondes getroffenen nothwendigen Verfügung nicht abgehen " — so

sagt der Mcgistrat — „ habe aber zur Milderung der vielleicht

prekären Lage einzelner Bürgerpfründner die Anordnung getroffen,

dass in allen jenen Fällen , in denen die Änderung des Zahl¬

tages sich etwa als eine Härte fühlbar macht , durch Verabreichung

einer angemessenen Geldaushilfc darüber hinweggeholfen werde.

Endlich gestatte ich mir noch die Bemerkung , dass diese

Änderung nur einmal wirklich fühlbar ist und dass von einem

Verluste der Bürgerpfründner aus dem in Rede stehenden Anlasse

überhaupt nicht gesprochen werden kann , denn die Bürgerpfründen

pro April 1901 werden ja vollständig , wie in allen anderen

Monaten ausbezahlt , nur nicht am 6 ., sondern um 20 . April 1901.

Solche Maßnahmen sind immer naturgemäß von unangenehmer

Wirkung für die Einzelnen ."

Wenn also von Seite des Magistrates verfügt worden ist,

dass in besonders crassen Fällen beigesprungen wird , dass die be¬

treffende » Pfründner Geldaushilfen erhalten , so kann man ja

darüber hinwegkommen.
Ich bitte um Verlesung der eingelaufenen Jnterpel lationen.

Schriftführer Gem.-Uath Wieninger (liest):
18 . Interpellation  des Hem.-Uathes Schlechter:

In letzterer Zeit sind mehrfache Klagen darüber bekanntgeworden , dafs
bei der dnrch die Gemeinde veranlassten Einsammlimg des Hauskehrichts bei
Abgabe von Abfällen ans Werkstätten und Fabriken , auch wenn selbe faktisch
als Hauskehricht angesehen werden können , dieselben znrückgewiesen wurden.

Nachdem nun die ordentliche und regelmäßige Abholung des Hauskehrichts
im eminenten Interesse der sanitären Verhältnisse gelegen ist, erscheint es
dringendst geboten , dass allenfalls neu getroffene Verfügungen in Bezug a »f
die Kehrichtabfuhr zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden.

Die Frage der Entfernung der Kchrichtabfälle ans Werkstätten und
Fabrikslocalitätcn ist aber gewiss ebenso wichtig wie die der aus Wohnungen,
wobei auch noch zu berücksichtigen kommt , dass wen » jeder einzelne Geschäfts¬
oder Fabriksinhaber für die Abfuhr von Kehrichtabsällen , denen die Eigenschaft
als Hanskehricht nicht abgesprochen werden kann , selbst vorzusorgen hat , dadurch
nnverhältnismäßige Kosten entstehe » .

Ich erlaube mir daher an den geehrten Herrn Bürgermeister die Frage
zu stellen:

welche Verfügungen seitens der Gemeindeorgane betreffs der

Kehrichtabfuhr in letzterer Zeit getroffen wurden und ob insbesondere

die Zurückweisung von Kehrichtabfällen aus Geschäfts - und Fabriks-

localitäten angeordnet wurde , und ob nicht der geehrte Herr Bürger¬

meister Veranlassung treffen wolle , eventuelle neue Normen zur

öffentlichen Bekanntgabe zu bringen.
Bürgermeister : Über diese Interpellation wird an mich

seitens des Magistrates folgender Bericht erstattet ( liest ) :

„Seit 1 . März 1901 wird die Einsammluiig und Abfuhr

der häuslichen und gewerblichen Abfälle im VI . Bezirke in eigener

Regie besorgt , wobei nach denselben Vorschriften vorzugehen ist,

welche für den Unternehmer festgesetzt waren.

Unter anderem befindet sich in dieser Vorschrift die Be¬

stimmung , dass das Begleitpersonale der Kehrichlwägen das Recht

hat , Kehrichtgefäße , welche sich wegen ihrer Größe oder Unhand-

samkeit zur möglichst staubfreien Entleerung nicht eignen , oder

welche ohne Gefährdung des Personales nicht in den Sammel¬

wagen entleert werden können , zurückzuweisen . Außerdem sind nach

dieser Vorschrift die Parteien verpflichtet , die Kehrichtgefäße selbst

zum Sammelwagen behufs Entleerung zu bringen , beziehungsweise

bringen zu lasse » .

Bei der Einsammlung und Abfuhr des Hauskehrichts im

VI . Bezirke durch den bestellt gewesenen städtischen Unternehmer

riss nun in sehr viele » Fällen der Missbrauch ein , dass dessen

Personale die Kehrichtgesäße aus einzelnen Häusern und Geschäfts¬

betrieben gegen besondere Entlohnung selbst herausschaffte , ja sogar

dass ein Sammelwagen in einem Geschäftsbetriebe zur Aufnahme

des Kehrichts eingestellt wurde . " zRufe : Hört ! Hört !) „ Diese die

Gemeinde schädigenden Missbräuche wurden nun von den städtischen

Organen bei Durchführung der mehrerwähnten Leistung in eigener

Regie abgestellt , und es wurde verlangt , dass gemäß obiger Vor¬

schrift die Parteien selbst den Kehricht in entsprechenden Gefäßen

zum Sammelwagen bringen lassen.

Dieses Vergehen der städtischen Organe gab anfänglich zu

vielfachen Beschwerden Anlass , weshalb der Leiter des städtischen

Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege , welcher die mehrerwähnte

Leistung nach den Anordnungen des Bezirksvorstehers durchzuführen

hat , aufgefordert wurde , jeden einzelnen Beschwerdefall genauestens

zu untersuche » und hierüber dem Bezirksvorsteher , beziehungsweise

Magistrate behufs Entscheidung Bericht zu erstatten . Auf diese

Weise ist es gelungen , die Beschwerden nach und nach aus der

Welt zu schaffen und die Einhaltung der für die Einsammlung

und Abfuhr des Hauskehrichts im VI . Bezirke geltenden Vorschrift

zu erreichen . Es liegt sonach kein Anlass vor , in dieser Angelegen¬

heit neue Nonnen zu veröffentlichen . "
1*
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Schriftführer Hem.-Uath Wieninger (liest):
10 Interpellation des Hem.-Kathes Sr . Krisch:
In der GemeinderathS -Sitzung vom 9. November 1900 habe ich unter

Hinweis darauf , dass der Deutsche Schulverein an der Spitze der Schutz-
vcreine steht , welche dazu berufen sind , das nationale Bewusstsein des deutschen
Volkes in Österreich wach zn erhalten , »nd dass es seiner unablässigen Arbeit
durch zwei Jahrzehnte gelungen ist, ungezählte Volksglieder vor der Slavi-
sierung und Verwälschung zu bewahren , den Antrag gestellt , der Gemeinde-
ralh beschließe, eine Subvention von jährlich 2000 L den, Deutschen Schul¬
vereine zn bewilligen und dieselbe pro 1899 und 1900 mit zusammen 4000 L
flüssig zu machen , zumindest diesen Betrag in das Budget 1901 einzustellen.

Dieser Antrag wurde dem Stadtrathe zngewiesen , ohne das bisher eine
Erledigung erfolgt wäre.

Nachdem es sich darum handelt , dem Gemeinderathe Gelegenheit zu
bieten , die nationale Pflicht , welche jede deutsche Stadt in Österreich anerkennt,
auch für Wien baldigst zu erfüllen , stelle ich an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage:

1. In welchem Stadium befindet sich der dem Stadtrathe
am 9. November 1900 zugewiesene Antrag wegen Subventionierung
des Deutschen Schulvereines?

2. Ist der Herr Bürgermeister geneigt, Veranlassung zu treffen,
dass der Stadtrath über diesen Antrag schlüssig werde und darüber
an den Gemeinderath baldigst Bericht zn erstatten?

Bürgermeister : Von Seite des Magistrates wurde der
diesbezügliche Bericht am 7. Februar d. I . an den Stadtrath
geleitet. Ich werde den letzteren aufmerksam machen, dass er diesen
der baldigsten Erledigung zuführe.

Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
20 . Interpellation  des Hem.-Kathes Sonntag:
Die Rechlssection des Wiener Bezirksschnlralhcs hat über Ansuchen des

am 16 . September 1900 seines Dienstes enthobenen provisorischen Uuterlehrers
Katschinka  i » ihrer Sitzung vom 6 . Februar 1901 mit Stimmeneinhelligkeit
beschlossen , demselben die seit seiner Nichtwiederverweuduug fällig gewordenen
Quoten seiner Remuneration nach - und dieselbe so lange fortzubezahlen , bis der
Minister für Cultus und Unterricht als oberste Instanz in dieser Fragesentschieden
Kat, da erst dann die Entscheidung des Bezirksschulrathes , betreffend die Nicht¬
wiederverwendung Katschinkas,  als in Rechtskraft erwachsen zu betrachten ist.

Bei der Fassung des eingangs erwähnten Beschlusses ließ sich die Rechts-
section des Wiener Bezirksschulrathes von folgenden Erwägungen leiten:

1 . „ Z 25 des Landcsgesetzes vom 12 . Öctober 1870 bestimmt ausdrücklich,
dass jeder Beschwerde gegen eine Entscheidung des Bezirksschulrathes — inso¬
fern sie binnen 14 Tagen nach Eröffnung der angefochtenen Entscheidung
überreicht wird — aushebende Wirkung zukommt ."

2 . „ Z 37 desselben Gesetzes räumt unter der gleichen Bedingung auch
allen Recursen gegen Entscheidungen des Landesschulrathes aufschiebende
Wirkung ein ."

Nun hat Katschinka  nachgewiesen , dass er sowohl gegen die Entschei¬
dung des Bezirksschulrathes als auch gegen die Entscheidung des Landesschul-
ralhes , welche die vom Bezirksschulrathe beschlossene Nichtwiederverwendung
Katschinkas  bestätigt , innerhalb 15 Tagen den Recurs bei der nächst höheren
Instanz überreicht . Die Rechsssection der Bezirksschulrathes musste daher nach
den bestehenden Gesetzen dem Gesuche Katschinkas  stattgeben und den ein¬
gangs erwähnten Beschluss fassen . Dennoch weigert sich der Wiener Magistrat,
Katschinka  de » fälligen Betrag auszuzahlen und behauptet , der Stadtralh
habe ihm den Auftrag ertheilt , gegen den Beschluss der Rechlssection des
Wiener Bezirksschulrathes an den Landesschulrath zu recurrieren.

Der Unterzeichnete stellt nun an den Herrn Bürgermeister folgende
Anfrage:

1. Hat der Herr Bürgermeister von dem Beschlüsse der
Nechtssection des Wiener BezirksschulrathesKenntnis?

2. Beruht die Behauptung des Magistrates, er müsse über
Beschluss des Stadtrathes gegen den Zahlungsauftrag an den
Landesschulrath recurrieren, auf Wahrheit?

3. Wenn ja, auf Grund welcher Erwägungen konnte der
Sladtrath gegen die klaren Bestimmungen der W 25 und 37 des
Gesetzes vom 12. October 1870 einen solchen Beschluss fassen
und wie lässt sich derselbe rechtfertigen.

Bürgermeister : Über diese Angelegenheit finde ich in dem
Protokolle über die am 12. März 1901 stattgcfundene Sitzung
des Stadtrathes folgendes Referat (liest) :

„Zahl 2884 . St .-N. Tomola  referiert über die Ent¬
scheidung des Wiener Bezirksschulrathes vom 28. Februar 1901,

Z . 476 , betreffend die Zuerkennnng der Remunerationsbezüge
von 1200 L jährlich an den gewesenen provisorischen Unterlehrer
Otto Katsch inka  vom 17. September 1900 an bis auf weiteres,
und beantragt, dass seitens der Gemeinde Wien als Verwalterin
und Dotantin des Wiener Bezirksschulfondes gegen diese Ent¬
scheidung die Beschwerde an den k. k. n.-ö. Landesschulrath ergriffen
werde, und dass bis zur rechtskräftigenEntscheidung über diese
Beschwerde die dem Otto Katschinka  vom Bezirksschulrathe
der Stadt Wien zuerkannten Remunerationsbezüge nicht flüssig
zu machen seien."

Der Stadtrath fasst seine Beschlüsse, ohne dass irgend welche
Gründe angeführt werden. Es ist mir daher nicht bekannt, welche
Gründe den Stadtrath bewogen haben, diesen Beschluss zu fassen,
er wird aber hoffentlich vollständig begründet sein.

Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
21 . Interpellation des Hem.-Käthes Kltbogen:
In der GemeinderathS - Sitzung vom 4 . Jänner 1901 wurde sowohl

von mir , als auch von anderen Herren College » darauf hingewiescn , dass
das Armeninstitnt des II . Bezirkes , Leopoldstadl , das Unicum eines Obmannes
besitzt, der schon seit I. 1/2 oder 2 Jahren gar nicht einmal Armenrath ist.
Seitens des Herrn College « Helbig  wurde » meine Ausführungen noch dahin
ergänzt , dass außerdem noch zwei andere wichtige Functionärstellen im Armen-
ralhe Leopoldstadt seit März 1898 unbesetzt blieben ; es sind dies die Stellen
des Obmann -Stellvertreters und des Schriftführers . Seit vielen Monaten
fehlt nun noch ein dritter Functionär , nämlich der Rechnungsführer.

Hinsichtlich der unbesetzten Obmann - Stellvertreterstelle wurde schon
damals auf die Gefahr hingewiesen , die darin besteht , dass im Falle einer
Erkrankung des derzeitigen Obmannes das Armeninstitnt Leopoldstadt sozusagen
kopflos dasteht . Dadurch , dass das Armeninstitnt Leopoldstadt ferner auch
keinen Schriftführer und keinen Nechnungsführer besitzt, ist die Sache neuer¬
dings nicht allein acut geworden , sondern hat sich geradezu zu einer Rechts¬
frage zngespitzt . Es ist dem Herrn Bürgermeister zweifellos bekannt , dass für
allsällige Abgänge in den Armencassen die gesammte Vorstehnng haftpflichtig
ist ; ebenso dürfte es bekannt sein, dass jede Armencaffa eine sogenannte
Gegensperre besitzen muss . Setzen wir nun den Fall , dass der derzeitige Ob¬
mann zu einer Zeit erkrankt , in der gerade die Auszahlungen stattfinden , wie
verhält es sich da mit der Gegensperre , die doch nur den Zweck gegenseitiger
Überwachung zwischen dem Öbmanu einerseits und dem Cassier anderer¬
seits hat?

Es liegt mir gewiss völlig ferne , dem gegenwärtigen Cassier des Armen-
raches Leopoldstadt , der ein ehrenwerter Mann ist, damit irgendwie nahe-
zntreten ; aber jeder Unbefangene wird mir gewiss zugestehen muffen , dass es
nicht correct ist. wenn der Cassier als Besitzer des Tresorschlüssels im vor¬
erwähnten Falle (Abwesenheit des Obmannes ) mit den ihm anvertranten
Gemeindegeldern unumschränkt wirtschaften kann . Es müsste sogar für den
betreffenden Cassier selbst peinlich sei» , wenn er in diese Zwangslage versetzt
werden würde . Und setzen wir nun weiters den Fall , es würde sich durch ein
Versehe », das ja jedem Cassier passieren kann , bei solcher Gelegenheit ei»
Manco ergeben , wie verhält es sich dann mit der Haftpflicht der Vorstehnng?

Alle diese Ungehörigkeiten , die mit den Vorschriften über die Wiener
Armenpflege in crassem Widerspruche stehe» , wurden von mir schon in der
Sitzung vom 4 . Jänner 1901 berührt . Der Herr Bürgermeister hat mir
damals laut Protokoll wortwörtlich erwidert , er werde neuerlich Erhebungen
pflegen und werde trachten , die Sache in Ordnung zn bringen . Ich kann
heule , da inzwischen genau 2Va Monate verstrichen sind, nur bedauernd con-
statieren , dass der Herr Bürgermeister sein Versprechen bisher nicht eingelöst
hat . Es wurde ferner damals geäußert , man müsse vorerst die Reform der
Armenpflege abwarten , bevor man znr Neuwahl der Armenräthc und Fnnc-
tionäre schreiten könne . Ich habe mir schon damals das Räthsel gestellt , in
welchem Zusammenhänge die Reform der Armenpflege mit den Armcnralhs-
wahlen steht, und bin heute zu dem Schluffe gelangt , dass des Räthsels
Lösung eine höchst einfache sei : Der gegenwärtige Herr Armenreferent Dr.
Weiskirchner  ist ein vielgeplagter Mann , er ist Reichsraths - und Landtags-
Abgeordneter , verbringt demnach seine Zeit entweder im Abgeordnetenhause,
im Landtage , oder er hat andere Arbeiten , indem er Wahlresormeu und wer
weiß was noch alles ausznarbeiten hat . In seinen freien Stunden ist er auch
— Magistrats -Seccetär . Nachdem aber dieser außerämtlich so vielbeschäftigte
Mann eben nur über sehr wenig freie Stunden verfügt , liegt es in der Natur
der Dinge , dass er sich um ein so hochwichtiges Amt und » in die Armen
Wiens eben nicht kümmern kann . Wäre es sonst möglich , dass eine so wichtige
Sache auf weiß Gott wie lange verschleppt wird ? Im II . Bezirke haben wir
die erforderliche Anzahl von Armenräthe » nur am Papier , d. h . im Communal-
kalender , in Wirklichkeit fehlt eine ganze Reihe . Das sind Zustände , die man
kaum in Hotzenplotz für möglich halten möchte , und es ist geradezu unbegreiflich
und unerhört , wie ein Bürgermeister der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
eine solche Ungesetzlichkeit ruhig dulden kann.

Ich stelle daher an den geehrten Herrn Bürgermeister die höfliche
Anfrage:
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1. Ist der Herr Bürgermeister gewillt , die besprochenen

Ungehörigkeiten ehestens abzustellen und zn ordnen , indem er ven

Armenrath des II . Bezirkes anflöst und Neuwahlen ausschreibl?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , für diesen so wichtigen

Posten des Armen -Departements einen Mann zu bestellen , der

die nöthige Zeit hiezu hat?

(Gem . - Nath Hawranek:  Ist das eine Plauderei ! —

Rufe links : Jüdischer Schwefel !)

Bürgermeister : Ich bitte, er hat ja das Recht, zn interpellieren.

Über die Interpellation des Herrn Gem .-Nathes Eltbogen

erlaube ich mir Folgendes zu berichten ( liest ) :

„Thatsächlich bestehen beim Armeninstitute Leopoldstadt un¬

gewöhnliche Berhältnisse . Wiederholt wurde über Auftrag des

Wiener Stadtrathes der Obmann dieses Institutes veranlasst,

wegen Neuwahlen der Vorstehung Armenraths -Versammlungen ein-

zubernfen , welche jedoch jedesmal infolge Beschlnssunfähigkeit die

Wahlen frustrierten . Eine Auflösung des Armeninstitutes erscheint

mir dermalen unzweckmäßig , nachdem die längst in Aussicht ge¬

stellte , und „ ur durch verschiedene Ereignisse , zuletzt durch die

Vorarbeiten für den Städtetag , Durchführung der Heimatsgesetz-

Novelle , verzögerte Armenreform in den nächsten Wochen zum

Abschlüsse gelangen wird , und dann ohnehin vollständige Neu¬

wahlen in den Armeninstitutcn vollzogen werden müssen.

Gegenwärtig ist die Cassagebarung des Armeninstitutes eine

correcte ; sollte der Obmann oder der Cassier erkranken , so werde

ich gewiss rechtzeitig wegen Aufrechthaltung der Gegensperre die

nöthigen Verfügungen treffen.

Was die gegen mich gerichteten Bemerkungen anbelangt " —

das sagt der Magistrats -Referent — „ erlaube ich mir kurz anzu¬

führen , dass ich aus den mir zufolge meiner öffentlichen Mandate

gebürenden Urlaub verzichtet habe und mir bewusst bin , dass

ich den Anforderungen meines Amtes nach Kräften entsprochen habe . "

(Beifall .)
Er behält sich übrigens vor , mir noch einen ausführlichen

Bericht für die nächste Sitzung zu erstatten.

Ich glaube , meine Herren , wir sollten wirklich warten , bis

die allgemeinen Wahlen stattfinden.

Das wird wirklich in verhältnismäßig kurzer Zeit geschehen;

wozu also mich jetzt zwingen , zu irgendwelchen Maßregeln zu

greifen , zur Auflösung oder sonst etwas , was mir natürlich nicht

angenehm ist. Ich bin fest überzeugt , dass über kurz oder lang jene

Reformen durchgeführt sein ' werden , welche es (ermöglichen werden,

vollständige Ordnung in die Angelegenheit zu bringen.

Ich bitte fortznfahren.

Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :

SÄ . Antrag  des Hem .-Wathes Kalkmann:
Ich stelle an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister das Ersuchen:

Er möge veranlassen , dass in sämmtlichen Wiener Gemeinde-

bezirken an deren Bezirksamtshäuser Orientierungstafeln,angebracht

werden , welche alle im Besitze der Gemeinde Wien stehenden und

in dem betreffenden Bezirke ' gelegenen Baustellen und ) Grundstücke

verzeichnet enthalten , die zur Veräußerung gelangen , um so den Kauf¬

lustigen jederzeit Aufklärung ' zu verschaffen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Ich werde den Magistrat beauftragen , hierüber schleunigst

Bericht zu erstatten.

Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :

srr . Antrag  des Hem .-Aathes Hkagler:

Durch den Ankauf und die Demolierung der Häuser zwischen der Rudolfs-
und Hühnergasse im ill . Bezirke seitens der Gemeinde Wien ist die so noth-
wendige Verbreiterung der erstgenannten Gasse ermöglicht worden . Trotzdem
nun aber schon monatelang die Demolierung des gedachten Häuserblockes
durchgeführt erscheint , ist bis jetzt die Regulierung der Rudolfsgasse verabsäumt
worden ; die Randsteine stehen noch dort , wo sie vor der Demolierung der
bezüglichen Häuser standen , und die Fahrbahn ist jetzt , trotz des geschaffenen
Raumes , noch ebenso eng wie früher.

Ich stelle daher den Antrag:

Es sei die Regulierung der Rndolfsgasse im III . Bezirke in

der normierten Breite endlich durchznführen , die derzeit über die

Baulinie vorspringende Einplankung des städtischen Baugrundes

in die Baulinie zurückzurücken und der so für die Fahrbahn ge¬

wonnene Straßentheil auszupflastern.

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :

54. Antrag  des Hem .-Wathes B »lü und Genossen:
Die Unterbindung des Verkehres zwischen dem XVIIl . und IX . Bezirke

infolge der zwischen diesen Bezirken gelegenen Area der n .-ö. Landes -Jrren-
anstalt wird schon lange als ein drückender Übelstand empfunden , weil da¬
durch ausgedehnte Bczirkstheile in ihrer Entwicklung gehemmt sind.

Die endgiltige Auflassung dieser Irrenanstalt und Parcellierung ihrer
Area wird noch geraume Zeit auf sich warten lasten ; die Verkehrsverhältnisse,
namentlich seit Inbetriebsetzung der Gürtellinie der Stadtbahn , erleiden aber
kein weiteres Zuwarten mehr , und cs ist dringend nothwendig , dass im Ein¬
vernehmen mit dem löblichen n .- ö. Landesausschnste sobald wie möglich eine
vorläufige Abhilfe geschaffen werde.

Ich stelle daher den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath beschließe mit dem löblichen n .-ö.

Landesansschnsse das Einvernchmen zu pflegen , dass:

1. der Durchbruch der Ackergasse im IX . Bezirke und die

Durchführung dieser Gasse durch die Irrenanstalts -Area in der

Richtung auf den Währingergürtel und die Verbindung mit diesem

durch eine Überbrückung , eventuell mit Rücksichtnahme auf die

beantragte Personen -Haltestelle „ Michelbeuern " ;

2 . die Eröffnung des inneren Währingergürtels in der Strecke

von der Czermakgasse bis zur Severingasse ( Währingergürtel

Nr . 14 bis Nr . 80 ) — bewerkstelligt werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.  Ich

constatiere die Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern des

Gemeinderathes und ersuche den Herrn Gem .-Nath Rauer,  das

Referat Zahl 2205 zn erstatten.

55 . Ueferent Hem .-Uath Bauer : Zahl 2205 , Bei¬
lage Nr . 70 . Offert der Barbara Han dl ans käufliche Über¬

lassung eines Theiles der Baustelle Einl .-Z . 398 in Unter-

Baumgarten.

Frau Barbara Han dl hat der Gemeinde Wien ein Anbot

auf die Baustelle Einl .-Z . 398 in Unter -Baumgarten gemacht

und mitgetheilt , dass sie willens sei, diese Baustelle um den Preis

von 16 10 per Quadratmeter zu erwerben . Sie hat im Zuge der

Verhandlungen diesen Preis auf 24 L per Quadratmeter erhöht.

Diesen Preis hat der Stadtrath entsprechend gefunden und legt

Ihnen folgende Anträge zur Genehmigung vor (liest ) :

„Die Gemeinde Wien überlässt der Barbara Han dl die

Baustelle V an der Ecke der Baumgartenstraße und Zehetnergasse

(Theil der Einl .-Z . 398 Unler -Banmgarte ») per 459 -72 n ? um

den Preis von 24 L per Quadratmeter und unter folgenden

Bedingungen:
1. Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von 3500 Iv

binnen 8 Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieser

Transaction , der Rest binnen weiterer 6 Monate fällig.
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Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Percent im vorhinein zn
verzinse » .

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes summt Neben-
gebüren ist auf dem Kanfobjecte das Pfandrecht zn Gunsten der
Gemeinde primo loco zu intabulieren.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgcbüren trägt die
Käuferin . "

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Würgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
dem Anträge zustimmen , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Ich
constatiere , dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Be¬
schlüsse  erhoben worden ist.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten -Antrag.
Würgermeister: Herr Gern.-Rach Wessely  zum Referate.
SS . Weferent Hem.-Wath Wessely: Ich habe die Ehre,

zur Zahl 3067 zu referieren . Es handelt sich um die Erbauung
eines Feuerwehrgebäudes in der Wallgasse für die Feuerwehr-
Filiale für den VI . Bezirk . Das Haus , in welchem sich diese Filiale
jetzt befindet , Gumpendorferstraße Nr . 106 , soll niedcrgerisscn und
neu aufgebaut werden . Aus diesem Grunde beantragt der Stadt¬
rath (liest ) :

„Die Gemeinde erbaut auf dem an die Baustelle in der Wall¬
gasse Einl .-Z . 640 Fünfhaus , Einl .-Z . 1050 VI . Bezirk , an¬
stoßenden unbenützten Straßengrunde ein Feucrwehrgebäude nach
der vorgelegten Projectskizze um den Pauschalbetrag von 17 .000 X.
Für die Verlegung der Telegraphenanlage werden 4000 X be¬
willigt . Diese im Budget nicht vorgesehenen Auslagen von 21 000 X
werden auf den Neservefond verwiesen ."

Ich ersuche um die Annahme dieses Antrages.
Würgermeister: Herr Gem.-Rath Schlechter!
Hem.-Uath Schlechter: Meine Herren! Die Angelegenheit

ist sehr dringlich , sie hängt nämlich mit dem Umbaue des Hauses
Gumpendorferstraße Nr . 106 zusammen . Ich möchte die Angelegen¬
heit nicht verzögern , muss aber bemerken , dass es doch wünschens¬
wert wäre , wenn dem Gcmeinderathe mit diesem Anträge auch
cine Planskizze vorgelegt worden wäre . Man kann doch nicht im
Kopfe behalten , wo die verschiedenen Grundbuch -Nummer » liegen,
man müsste ja ein Weltweiser sein, wenn man das im Kopfe
behalten sollte . (Heiterkeit .)

Es wäre also sehr gut gewesen , wen » eine ganz kleine Plan¬
skizze von der Wallgasse und deren Umgebung angefertigt worden
wäre , damit . man doch sehen könnte , ans welchen Fleck dieses
Gebäude eigentlich kommt.

Ich möchte doch bitten . Gelegenheit zu geben , dass man das
mindestens auf dem Originalplane einsehen kann.

Würgermeister: Zur Entschuldigung führe ich nur an, dass
das Referat erst heute an den Stadtrath gekommen ist. Wegen
der außerordentlichen Dringlichkeit habe ich es ans die Tages¬
ordnung der heutigen Sitzung gesetzt.

Diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadtrathes
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zn erheben . (Geschieht .)
Die Anträge sind zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde erbaut auf dem an die Baustelle in

der Wallgasse , Einl .-Z . 640 Fünfhaus , Einl .-Z . 1050
VI . Bezirk , anstoßenden nnbenützte » Straßengrnnde
ein Feuerwehrgebäude nach der vorgelegten Project¬

skizze um den Pauschalbetrag von 17 .000 X . Für die
Verlegung der Telegraphenanlage werden 4000 X
bewilligt . Diese im Budget nicht vorgesehenen Aus¬
lagen von 21 .000 X werden auf de» Reservefond
verwiesen.

27 . Weferent Hem.-Wath Wessely: Zur Zahl 2819
handelt es sich um die Bewilligung eines Zuschusscrcdites von
470 X 56 I> zur Ausgabs - Rubrik XXII l ä anlässlich der
Macadamisierung der Theobaldgasse im VI . Bezirke längs der
Häuser Or .-Nr . 23 und 25.

Ich ersuche um die Genehmigung.

Würgermeister: Herr Gem.-Rath Mayer  contra!
Hem.-Wath Mayer : Ich möchte nur eine ganz kurze Be¬

merkung machen . Ich habe in einer der letzten Sitzungen gebeten,
es möge bei solchen Gelegenheiten jedesmal gesagt werden , für
welches Jahr das genommen wird . Der Herr Bürgermeister hat
das damals selbst getadelt , trotzdem geschieht es wieder nicht.

Würgermeister: Es ist für das Jahr 1901.
Kem.-Wath Mayer : Ich bitte, das jedesmal zu sagen.
Würgermeister: Ich werde es veranlassen.
Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet , die Debatte ist

geschlossen . Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths-
Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscrcditesvon 470 X

56 Ii zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 <1 anlässlich der
Macadamisierung der Theobaldgasse im VI . Bezirke
längs der Häuser Or . -Nr . 23 und 25.

Würgermeister: Herr Gem.-Rath Braun  zum Referate.
28 . Weferent Hem.-Wath Wraun : Zur Zahl 2855

handelt es sich um eine Lohnaufbesserung für den Haustischler im
städtischen Neservegarten nnd für die vier Gehilfen in der
städtischen Baumschule in Albern.

Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :
„Dem Haustischler im städtischen Reservegarten wird ein

Wohnungsbeitrag von 6 X wöchentlich und den vier Gehilfen
in der städtischen Baumschule in Albern eine Erhöhung des
Wochenlohnes von 16 X auf 20 X vom ersten Tage des der
Beschlussfassung des Gemeinderathes folgenden Monates an be¬
willigt . "

Ich muss bemerken , dass der Haustischler einen Bezug von
28 X hat , und dass die Mehrkosten bedeckt sind . . .

Würgermeister: Es ist nicht nothwendig, das noch näher
zu begründen.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit dem Stadt-
raths -Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Dem Haustischler im städtischen Reservegarten wird
ein Wohnungsbeitrag von 6 X wöchentlich und den
vier Gehilfen in der städtischen Baumschule in Albern
eine Erhöhung des Wochenlohnes von 16 X ans
20 X vom ersten Tage des der Beschlussfassung des
Gemeinderathes folgenden Monates an bewilligt.

2S . Weferent Hem.-Math Wraun : Zahl 2853 betrifft
die Erhöhung der Bezüge des städtischen Bezirksgärtners im
XI . Bezirke.
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Es wird der Antrag gestellt (liest ) :

„Es wird dem Genannten vom ersten Tage des der Be¬

schlussfassung des Gemeinderathes folgenden Monates an der

Monatslohn von 100 X auf 120 X erhöht . "

Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,

welche mit dem Stadlraths -Antrage einverstanden sind , bitte ich,

die Hand zu erheben . (Geschieht ) Angenommen.

Beschluss : Dem städtischen Beziiksgärtner im XI . Bezirke wird
vom ersten Tage des der Beschlussfassung des Ge-

meinderathes folgenden Monates an der Monatslohn

von 100 X auf 120 X erhöht.

Bürgermeister : Herr Dr . Deutsch mann  zum Referate.
SV . Referent Hem .-Rath Dr . Deutschmann : Zahl 2971.

Es wird hier der Antrag gestellt , von einer Beschwerde , welche

laut Beschlusses des Gemeinderathes in einer Bausache an den

Verwaltungsgerichtshof hätte ergriffen werden sollen , Abstand z»

nehmen , und zwar deswegen , weil in einer ganz parallel laufenden

Angelegenheit bereits eine Entscheidung des Verwaltungsgerichts¬

hofes erflossen ist, durch welche die jetzige Beschwerde gegen¬

standslos geworden ist.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht . )

Angeno  m m e n.

Beschluss : Von der am 21 . Februar 1901 vom Gemeinde-
rathe gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums

des Innern vom 16 . Jänner 1901 , Z . 45082 ex

1900 , betreffend das Ansuchen des Hermann Ger-

hardus  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn¬

hauses auf der Realität Einl .-Z . 484 im V . Bezirke,

Schönbrunnerstraße 70 , beschlossenen Ergreifung der

Beschwerde an Len k. k. Verwaltnngsgerichtshof wird

Umgang genommen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Fiedler  zum Referate.
SL Referent Hem . -Rath Siedler : Zur Zahl 3002

handelt es sich um die Genehmigung eines Mehrerfordernisses für

die Fundierungsarbeiten bei der Herstellung des Gutenberg -Monu-

mentes . Es ist eine Mehrausgabe von 838 X 36 Ir gewesen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu dieser Mehrausgabe.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)

Angenomme  n.

Beschluss : Das Mehrerfordernis für die mit Gemeinderalhs-
Beschluss vom 13 . Juli 1900 , Z . 8117 , bewilligte

Fundierung des Gutenberg -Denkmalcs , I ., Am Lngcck 3,

per 838 X 36 Ir wird genehmigt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuh zum Referate.
S2 Referent Hem .-Rath Schuh : Ich habe die Ehre, zur

Zahl 103 zu referieren , und zwar über das Bauprogramm und

die Durchführung des Baues des Kaiser Franz Josef - Stadt-

musenms.
Wie die sehr geehrten Herren wissen , hat am 3 . Juli 1900

der Gemeinderath de» Beschluss gefasst , es sei anlässlich des

Jubiläums Seiner Majestät ein städtisches Museum zu erbauen,

und hat den Platz desselben am Karlsplatz bestimmt . Über Auftrag

des Herrn Bürgermeisters hat das Stadtbauamt im Vereine mit

dem Regulierungsbnreau des Magistrates und dem Negiernngs-

rathe Dr . Glossy  ein Banprogramm , sowie die Bedingnisse für

eine engere Concurrenz ausgearbeitet und dem Stadtrathe zur

Genehmigung vorgelegt.
Bei der Wichtigkeit dieses großen Bauwerkes , welches auch

späteren Generationen Zeugnis von dem Wirken der Gemeinde

Wien am Ende des 19 . beziehungsweise am Anfang des 20 . Jahr¬

hunderts geben wird , glaubte der Stadtrath von seinem Vor-

bcrathungsrechte Umgang nehmen zu sollen , und zwar darum,

weil in der Mitte des Gemeinderathes bedeutende Baufachmänner

nnd Künstler sich befinden , welche ein großes Recht darauf haben,

der Vorberathung beigezogen zu werden . Der Stadtrath glaubte

im Hinblicke darauf die Wahl eines zwölfgliedrigen Comitos aus

dem Gemeinderathe Vorschlägen zu sollen , welches nicht nur die

Vorberaihungen für das Bauprogramm zu pflegen , sondern auch

die Bedingungen für eine eventuell eintretende engere Concurrenz

festznstellen und auch den Ban selbst zu leiten hätte.

Ich ersuche , diese Stadtraths -Anträge zu genehmigen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Nechansky!
Hem .-Rath Dr . Mechansky : Ich habe natürlich nicht die

Absicht , mich gegen diesen Antrag zu erklären , möchte aber bitten,

um die Wahl sachverständiger Mitglieder aus unserer Mitte zu

ermöglichen , statt 12 , 13 Mitglieder in die Commission zu

wählen.
Bürgermeister : Der Herr Referent hat nichts dagegen.

Herr College Bündsdorf!
Hem .-Rath Bündsdorf : Ich bin auch dafür, nur würde

ich wünschen , dass die Commission nicht aus 13 Mitgliedern be

stehen soll , es ist dies eine ominöse Zahl , ich würde 14 Mitglieder

beantragen.
Bürgermeister : Das ist ein wcitergehender Antrag . Aber

ich möchte bitten , nicht noch weiter zu gehen.

Diejenigen Herren , welche aus altem Aberglauben für 14 Mit¬

glieder stimmen (Heiterkeit ) , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht .) Angeno  m m e n.

Ich werde mir , wenn ein Widerspruch nicht erhoben wird,

erlauben , die Wahl dieses Ausschusses noch in der heutigen Sitzung

vornehmen zu lassen.
Beschluss : Zur Durchführung des Baues des Kaiser Franz

Josef - Stadtinnseums wird ein Gemeinderalhs -Aus-

schuss, bestehend aus 14 Mitgliedern , eingesetzt.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rath Tomola,
welcher auch für die Herren Gem .-Näthe Zatzka und Hörman  n

die Referate erstatten wird.

SS . Referent Hem .-Rath Komola : Zahl 14453 , das ist

ein Referat des Herrn Collegen Zatzka.

Der Gemeinderath hat am 19 . Mai 1899 über einen größeren

Regnlierungsplan im XIX . Bezirke berathen . Dieser Negulierungs-

plan wurde genehmigt mit Ausnahme des Theiles der Gürtel¬

straße zwischen der Osterleitengasse und Gnneschgasse , und zwar

wurde dieser Theil damals deshalb beanständet , weil man gegen

die s -sörmige Führung der Gürtelstraße Einwendungen er¬

hoben hat.
Diesbezüglich berichtet das Stadtbauamt Folgendes ( liest ) :

„Wie im Bauamtsberichte vom 16 . März 1899 bereits be¬

merkt wurde , ist die s -förmige Führung der Straße in diesem

Theile durch das am Plane L ersichtlich gemachte , äußerst ungünstige

Längenprofil der Nadelmayergasse bedingt . Würde man nämlich

die äußere Gürtelstraße geradlinig fortsetzen , so würde man au
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cincm tieferen Niveaupunkte die Radelmayergasse kreuzen und somit
ein Gefälle von der Guneschgasse zur Radelmayergasse von circa
30 pro Mille, und von der Nadclinayergasse zur Osterleitengasse
eine Steigung von circa 26 pro Mille erhalten, welches Längen¬
profil ein höchst unschönes Straßenbild ergeben würde.

Um nun diesem Gegengefälle so viel als möglich auszuweichcn,
musste der höher gelegene Kreuzungspunkt in der Radelmayergasse
gewählt werden, wodurch die Gefälle ans 11 beziehungsweise 21
pro Mille gemildert wurden."

Auf Grund dieser Ausführungen beantragt nun das Stadt¬
bauamt, der Gemeinderath möge beschließen, bei seinen seinerzeit
schon gestellten Anträgen zu bleiben und die Gürtclstraße in ihrer
8-förmigen Krümmung, die übrigens nur sehr mäßig ist, beizn-
behalten.

Bezüglich der Verbauung sind die Anträge in der Beilage
Nr. 69 enthalten.

Ich glaube, es ist für den Bezirk Döbling das Günstigste,
was cs gibt, und der Bezirk wird mit der Vorlage, wie sie heute
zur Beschlussfassung vorgelegt wird, sehr einverstanden sein.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so ersuche ich die¬
jenigen Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : In Ergänzung des Gcmeinderaths-Beschlnsses

vom 19. Mai 1899, Z, 3777, womit die Banlinien
nördlich von der Osterleitcngasse zwischen der Döblinger
Hauptstraße und der Heiligenstädterstraße genehmigt
wurden, werden in dem Gebiete südlich der Oster¬
leitcngasse zwischen der Döblinger Hauptstraße, Gunesch¬
gasse und der Heiligenstädtcrstraßenachfolgende Bau-
lienabänderungen beziehungsweise Niveaus- und Ver-
banungsbestimmungen genehmigt:

1. Für die Straße I und den an derselben ge¬
legenen öffentlichen Platz zwischen der Radelmayergasse
und der Osterleitengasse unter Annahme einer Straßen¬
breite von 16 w, für den Theil ohne Vorgärten zwischen
der Guneschgasse und Radelmayergasseund von 15 m
für den übrigen Theil, in welchem8 m tiefe Vorgärten
hinter der Baulinie anznlegen sind, die Baulinien u t
— 8 r y — p o n m 1 k i einerseits und 1' 6' —
«U b' o/ 2 andererseits.

2. Die bereits genehmigten Baulinien für die
Osterleitengasse, die Radelmayergasse und die Gunesch¬
gasse sind nach den Linien ä" e" — i' — a'
k' U und k' ss' zu ergänzen.

L. Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt, dass
der Beschluss des Gemeinderathesvom 19. Mai 1899,
wonach das Gebiet zwischen der Döblinger Hauptstraße,
der Vorortelinie der Stadtbahn und der Heiligen¬
städterstraße vorläufig bis zur Osterleitengasse, mit
Ausnahme von 25 m tiefen Streifen, längs der
Döblinger Hauptstraße und Heiligenstädtcrstraße auf
Grund des tz 82 B.-O . mit Wohnhäusern zu erfolgen
hat, welche außer einem Parterre oder Tiefparterre
nur noch zwei Obergeschosse haben, wobei jedoch die
Verbauung in geschlossenen Fronten zugelassen wird,
auch auf das Gebiet bis zur Radelmayergasseauszu¬

dehnen ist. Die im Plane gekennzeichneten Streifen
längs der Döblinger Hauptstraße, der Radelmayergasse
und der Heiligenstädterstraße können nachZ 42 B.-O.
(exclusive Absatz1 bis 7) verbaut werden. Hiebei sind
außer den aä ^ in der Straße I bestimmten Vor¬
gärten auch an der südlichen Flucht der Osterleiten¬
gasse und an der nördlichen Flucht der Radelmayer¬
gasse so tiefe Vorgärten anzulegen, dass die künftigen
Baufluchten der erstgenannten Straßen 16 m, der
letztgenannten Straßen 16 5 m Abstand von einander
erhalten.

6. Als künftige Niveaus haben die blau ein¬
geschriebenen Coten im Originalplane zu gelten.

34 . Weferent Hem.-Ilath Fomola: Zahl 2486, für Herrn
College« Hör mann.

Hier hat der Gemeinderath im Jänner 1901 den Beschluss
gefasst, eine größere Transaction im III . Bezirke, Erdbergstraße,
vorznnehmen.

Im Punkt1 der damaligen Stadtraths-Anträge hieß es (liest) :
„Die Gemeinde Wien überlässt an Arnold Hey mann

unter der Voraussetzung, dass er binnen vier Wochen. . ."
Und so weiter.
Diesbezüglich hat sich nun Herr Hey mann  an die Ge¬

meinde Wien mit folgendem Schreiben gewendet(liest) :
„Da die mir in diesem Beschlüsse znm Nachweise des Er¬

werbes der Realitäten Or.-Nr. 104, 106 und 108" — das ist
alles bei der Erdberger Kirche— „in der Erdbergstraße im
III. Bezirke in Wien gewährte Frist von vier Wochen aus dem
Grunde nicht ausreicht, weil zur Erwerbung der Realität Or.-
Nr. 104, welche zum Theile Minderjährigen gehört, die vormund¬
schaftsbehördliche Genehmigung des diesfälligen Kaufvertrages
erforderlich ist, welche ich kaum vor Ablauf einiger Wochen
erlangen dürfte, so erlaube ich mir an den löblichen Magistrat
die ganz ergebene Bitte zu richten, diese oberwähnte vierwöchent¬
liche Frist bis 3l . März 1901 zu erweitern."

Der Stadtrath schlägt Ihnen vor, auf dieses Ansuchen ein¬
zugehen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so ersuche ich
diejenigen Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
(Lebhafte Unruhe.)
Beschluss : Dem Arnold Hey mann  wird die mit Gemeinde-

raths-Beschluss vom 25. Jänner 1901, Z. 15087 ox
1900, festgesetzte vierwöchentliche Frist zur Erbringung
des Nachweises der Erwerbung der Realitäten Or.-
Nr. 104, 106 und 108 Erdbergstraße, III. Bezirk,
bis 31. März 1901 verlängert.

Bürgermeister: Ich bitte, meine Herren, um Ruhe, es ist
unmöglich, zu referieren. Ich unterbreche die Sitzung, wenn nicht
Ruhe eintritt.

33 . Weferent Hem.-Uath Fomoka: Zahl 2168. Die
Leitung des Kindergartens im VI. Bezirke, Grasgasse5, hat hier
um Benützung von Localitäten im Schnlhause Grasgasse5 ange¬
sucht. Früher war es immer so üblich, dass man einem Verein
die Schullocalitäten gegen dem zur Verfügung stellte, dass die
Gemeinde die Kosten für die Beleuchtung aus eigenem trägt.
Nachdem nun die Beleuchtung für die Kmdergarten-Localitäten
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aus dem städtischen Gaswerke besorgt wird und zwischen dem

städtischen Gaswerke und der städtischen Cassa zweierlei Ver¬

rechnungen bestehen , so wird der Antrag gestellt , welcher auf der

Tagesordnung ersichtlich ist . Es wird diese Beleuchtung als eine

Art Subvention des Kindergartens aufgefasst . Ich mache übrigens

aufmerksam , dass dieser Kindergarten ohnehin eine ziemlich hohe

Subvention bezieht . Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :

„Die unentgeltliche Überlassung der Beleuchtung wird unter

der Bedingung genehmigt , dass durchaus Auerbeleuchtnng cin-

geführt und die durch Installation der Beleuchtung erwachsenden

Kosten vom Vereine aus eigenem getragen werden . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Ralh Karl

Moriz Mayer  oonbra.

Hem.-Aalh Mayer : Nein , nicht contra ! Die Herren,
welche schon früher dem Gemeinderathe angehört haben , werden

sich erinnern , dass die Frage wegen der Kindergärten schon wieder¬

holt den Gemeinderath und früher die alte Schul -Section be¬

schäftigt hat . Meines Wissens sind diese Kindergärten alle in nicht

sehr glänzenden Verhältnissen . Ich glaube daher , dass es , nachdem

dieser Kindcrgaitcn in einem Gemeindehaus untergebracht ist, doch

human wäre , wenn die Gemeinde auch die Kosten dieser Instal¬

lation auf sich nimmt.

Es ist überhaupt merkwürdig , dass nicht schon in allen Schul-

yänsern der Gemeinde Wien solche moderne Beleuchtungsobjecte

cingeführt sind . Ich möchte mir daher den Antrag zu stellen

erlauben , dass der Passus , der sich darauf bezieht , dass die In¬

stallation der Beleuchtung dem Vereine zufällt , fallen gelassen

werde und dass die Kosten hiefür von der Gemeinde getragen
werden.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Dies ist nicht der Fall.

Der Herr Neferent  zum Schlussworte.

"Referent : Diesbezüglich möchte ich mir Folgendes zu be¬

merken erlauben . Der Herr College Mayer  hat vollständig recht,

wenn er bedauert , dass die Auerbeleuchtnng nicht in sämmtlichcn

Schulen eingeführt ist . Wenn aber Herr College Mayer  die

Amtsblätter durch gesehen hätte , so würde er darin einen Beschluss

des Stadtrathes gefunden haben , zufolge dessen in sämmtlichen

Wiener Volks - und Bürgerschulen die Auerbeleuchtnng , und zwar

snccessive cingeführt werden solle , snccessive aus dem Grunde , weil

in einzelnen Schulen erst vor zwei und drei Jahren die sogenannten

Siemensbrenner cingeführt wurden . Ganz gewiss wird auch im

V. Bezirke in den für städtische Schulzwecke bestimmten Lokalitäten

die Auerbelenchtung eingeführt werden . Die Lokalitäten aber , welche

der Kindergarten benützt , sind nicht solche, welche im übrigen für

städtische Schulzwecke benützt werden , sondern in dem Schulhanse

bestehen Lokalitäten , welche lediglich für Zwecke des Kindergartens
verwendet werden.

Hem.-Rath Mayer : Ich ziehe infolge dieser Aufklärungen

den Antrag zurück.
Bürgermeister : Der Antrag wird zurückgezogen.
Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antragc

cinverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag

ist angenommen.
Beschluss : Dem Kindergartenverein „Erster Mariahilfer Kinder¬

gartenverein , VI ., Gumpendorferstraße 88 " wird die

unentgeltliche Überlassung der Beleuchtung der Kinder-

gartenlocalitäten in der Knaben -Volksschule VI ., Gras¬

gasse 5, unter der Bedingung genehmigt , dass durchaus

Auerbeleuchtnng eingeführt und die durch Installation

der Beleuchtung erwachsenden Kosten vom Vereine aus

eigenem getragen werden.

SS . Referent Hem .-Rath Gomola : Zahl 3316 betrifft

die Mandatsniederlegung beziehungsweise Auflösung der Bezirks-

Vertretung im XVIII . Bezirke . Diesbezüglich erlaube ich mir

Folgendes zu bemerken:

Die Bezirksvertretung des XVIII . Gemeindebezirkes ist infolge

von Mandatsniederlegungen und infolge Abganges durch Todesfall

auf elf Bezirksräthe herabgesunken . Es fehlen im l . und 2 . Wahl¬

körper je drei Bezirksräthe und im 4 . Wahlkörper ein Bezirksrath.

Wenn nun Ergänzungswahlen durchgeführt würden , so würden

dieselben die sämmtlichen drei Wahlkörper betreffen.

Jedenfalls in Erwägung dieses Umstandes haben die Herren

Bezirksräthe des XVIII . Bezirkes : Anlon Baumann,  Georg

Spitschan , C . Liebisch,  Rudolf Argauer,  Franz Kirch-

mayer,  Hermann Starke,  Josef Laub,  Ludwig Millers-

dorfer,  Hans Schiner  und Karl Weisgram  beschlossen,

ihre Mandate für die Bezirksvertretung zurückzulegen . Wenn ich

die Sache richtig auffasse , so geschah dies aus dem Grunde , um

eine Erleichterung sowohl für die Gemeinde Wien , als auch für

die Parteien , welche in den Wahlkampf eintreten , herbeizuführen.

Die Ergänzuugswahlen hätten nur Giltigkeit bis zum Jahre 1903

also nur l ' /i Jahre , während die vollständigen Neuwahlen eine

Giltigkeit von 6 Jahren in sich schließen . Von dieser Erwägung

haben sich jedenfalls die unterschriebenen zehn Herren leiten lassen,

als sie ihre Mandate zurücklegten.

Infolge dieser Znrücklegung ist die Bezirksvertretung des

XVIII . Bezirkes funktionsunfähig geworden , und es bleibt nichts

übrig , als dieselbe anfzulösen und die Neuwahlen mit thunlichster

Beschleunigung durchzuführen.

Ich bemerke weiters noch Folgendes : Ein alter Wunsch der

Vertretung des XVIII . Bezirkes , welcher durch verschiedene Ein¬

gaben hieher zur Kenntnis gebracht wurde , liegt darin , dass die

Zahl der Bezirksräthe vermehrt werde.

In der allzu geringen Zahl der Bezirksräthe ist ja mit eine

Ursache gelegen , dass einer nach dem anderen der Bezirksräthe

ihre Mandate zurückgelegt haben , weil sie viel zu überbürdet

waren . In den äußeren Bezirken , welche nicht nur einen außer¬

ordentlich großen Flächenraum haben , sondern wo auch sehr viel

gebaut wird , sind neben der gewöhnlichen Arbeit der Bezirksver¬

treter noch Commissiousarbeiten wegen Neubauten u . dgl . zu ver¬

richten , so dass mit einer Anzahl von 18 BezirkSräthen das Aus¬

langen unbedingt nicht gefunden werden kann . Infolgedessen wird

der Antrag gestellt , bei den in Aussicht zu nehmenden Neuwahlen

die Zahl der Bezirksräthe um acht zu vermehren.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche mit

dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Die Bezirksvertretung des XVIII . Bezirkes wird
. aufgelöst . Für die bevorstehende Neuwahl wird die

Zahl der Mandate in jedem Wahikörper mit acht (zu¬

sammen 24 ) festgesetzt.
2
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Bürgermeister : Ich unterbreche die Sitzung  auf
fünf Minuten behufs Feststellung der Mandate für 14 Stellen
in den Gcmeinderaths -Ausschuss wegen Erbauung eines Kaiser
Franz Josef -Stadtmuseums.

(Die Sitzung wird um 6 Uhr 25 Minuten unterbrochen .)

*

(Nach Wiederausnahme der Sitzung um 6 Uhr 30 Minuten :)
37 . Bürgermeister : Ich erkläre die Sitzung wieder für

eröffnet.
Ich ersuche d,n Herrn Schriftführer,  die Namen der

Mitglieder des Gnneinderathes zu verlesen , weil wir zur Wahl
schreiten , und zwar werden wir sämintliche Wahlen auf einmal
vornehmen.

Hem .-Aatst Kktvogen : Ich bitte ums Wort zur Wahl.
Bürgermeister : Zur Wahl habe ich noch nie jemandem das

Wort gegeben.
Kann ich mit der Verlesung beginnen lassen ? (Rufe : Ja !)
(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes

Wieninger  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel für nach¬
stehende Wahlen ab:

1. Wahl in den Gemeinderaths -Ausschuss zur Durchführung
des Baues des Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Stadtmuseums.

2 . Wahl von Mitgliedern und Ersatzmännern in die Com¬
mission zur Bemessung der Militärtaxe pro 1900.

3 . Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgericht für
Lagerhausstreitigkeiten.

Nach Abgabe der Stimmzettel :)
Ich ersuche Herr » Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer

und den Schriftführer Herrn Gem .-Ralh Bärtl,  das Scrutinium
vorzunehmen.

Ich ertheile Herrn Gem .-Rath Dr . Wähner  das Wort zur
Erstattung seines Referates.

38 . Aeferent Hem .-Aalst Dr - Wästner : Zur Zahl 2543
liegt der Geschäftsbericht des städtischen Arbeitsvermittlungsamtes
für das Jahr 1900 vor . Der gedruckte Bericht befindet sich seit
längerer Zeit in den Händen der geehrten Herren ; ich glaube
daher , mich kurz fassen zu können . Ich will nur Folgendes fest¬
stellen.

Die Anzahl der Vermittlungen im letzten Jahre hat ins-
gesammt 45 .057 betragen ; es ist dies ein Zuwachs von 4679
gegenüber dem Jahre 1899 . Dies ist umso bemerkenswerter , als
auch im vorigen Jahre wieder ein bedeutender Zuwachs statt¬
gefunden hat , obwohl ja in dieses Jahr eine Baukrisis in Wien
fällt , welche einen wesentlichen Rückgang der mit dem Baugewerbe
zusammenhängenden Gewerbe herbeigeführt hat . Nichtsdestoweniger
hat eine nicht unwesentliche Zunahme stattgefunden ; cs ist dies
ein Zeichen des erfreulichen Fortschrittes der Wirkung des Arbeits¬
vermittlungsamtes.

Die Anzahl der Zuweisungen beträgt 49 .295 Männer,
12 .381 Frauen und 4545 Lehrstellen.

Die Netto -Auslagen des Amtes betragen 55 .488 L 10 I>.
Im übrigen sind die Einzelheiten aus dem gedruckten Berichte zu
entnehmen , und ich bitte Sie , diesen Bericht zur Kenntnis zu
nehmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Reumann  contra!
Hem .-Aalst Aeilmarin : Ich möchte mir vor allem zum

Berichte selbst einige Worte gestatten . In der Tabelle über die

Vermittlung der Genossenschaften finden wir , dass 42 Genossen¬
schaften die Vermittlungsthätigkeit des städtischen Arbeitsvermitt¬
lungsamtes in Anspruch nehmen.

Es ist eine Bemerkung unten beigefügt , wo es heißt , dass
einige von diesen Genossenschaften nur theilweise die Vermittlung des
Institutes in Anspruch nehmen , dass andererseits die Zugehörig¬
keit einzelner Auftraggeber zu einer Genossenschaft nicht immer
constatierbar sei. Ich meine , dass es für uns in erster Linie
wünschenswert wäre , zu erfahren , welche Genossenschaften die
Arbeitsvermittlung dem städtischen Arbeitsvermittlungsamte über¬
wiesen haben . Es ist infolgedessen nur natürlich , dass auch dies¬
bezüglich Anmerkungen in dem Berichte erfolgen . Der Bericht,
den das städtische Arbeitsvermittlungsamt vorgelegt hat , soll auch
einen Überblick über den Erfolg , über die Frequenz des Arbeits¬
marktes geben . Die letztere werden wir dann erkennen , wenn wir
wissen , wie groß gerade jene Körperschaften sind , welche die Ver-
mittlungsthätigkeit dieses Amtes in Anspruch genommen haben,
wie viel Stellenlose sich aus diesen Körperschaften gemeldet haben
und wie viel Stellen für diese Körperschaften vermittelt worden
sind . Das kann aber nach diesem Berichte durchaus nicht con-
statiert werden.

In zweiter Linie mache ich darauf aufmerksam , dass einige
Genossenschaften sind , wo eine 2 ormerknng von Stellensuchenden
nicht stattgefunden hat . Wo aber eine Vermittlungsthätigkeit aus-
gcwiesen ist, sind dies bloß die Genossenschaften der Blas - und
Streichinstrumentenmacher , wo 4 Stellensuchende vorgemerkt und
21 Stellen vermittelt worden sind , der Großfuhrwerksbesitzer , wo
keine Stellensuchenden vorgemerkt waren und 29 Stellen besetzt
worden sind , der Kleinfnhrweiksbesitzer , wo ebenfalls keine Stellen¬
suchenden vorgemerkt waren und 6 Stellen besetzt worden sind,
sodann der Sodawasser -Erzeuger , Sonn - und Regenschirm -Erzeuger
und Surrogatkaffee -Erzeuger.

Ich glaube , dass ich nicht irren werde , wenn ich annehme,
dass diese Stellensuchenden aus irgend einer anderen Kategorie
der Stellensuchenden heransgenommen worden sind . Es ist aber
andererseits auch sehr leicht möglich , dass man sich an irgend
einen anderen Verein gewendet , dass man die Vermittlungs¬
thätigkeit eines anderen Vereines in Anspruch genommen hat , und
ich glaube , der Vollständigkeit des Berichtes - wegen müsste natur¬
gemäß angefügt werden , wieso diese Arbeitsvermittlung eigentlich
stattgefunden hat.

In zweiter Linie möchte ich auf die Beiträge aufmerksam
machen . Noch im Jahre 1898 hat , glaube ich, das Handels-
ministerinm die Arbeitsvermittlung subventioniert , allerdings mit
dem lächerlich geringen Betrage von 500 fl ., während im letzten
Berichtsjahre eine Subvention von Seite der Regierung über¬
haupt nicht staltgefnnden hat.

Meine sehr Verehrten ! Wir verkennen die Wichtigkeit der
Stellenvermittlung nicht , wir verkennen auch die Wichtigkeit der
städtischen Arbeitsvermittlung durchaus nicht , und wir glauben
daher , dass eine solche Institution wirklich den Anspruch auf eine
Subvention von Seite der Regierung hätte.

Andererseits finden Sie auch in dem Berichte über die
Einnahmen , dass die Kleidermacher -Genossenschafk , die ihre Stellen¬
vermittlung gänzlich der städtischen Arbeitsvermittlung überwiesen
hat , einen Betrag von 2000 L , beziehungsweise eine Subvention
von 2000 L dem städtischen Arbeitsvermittlungsamte angeboten
hat . Noch zwei Jahre vorher waren auch andere Genossenschaften,
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welche die städtische Arbeitsvermittlung subventioniert haben , und

zwar die Friseure , welche 180 fl . gegeben haben , und die Tischler,

welche 500 fl . gegeben haben.

Meine Herren ! Ich bin der Meinung , dass in Bezug auf

den Beitrag der Genossenschaften wir entweder auf dem Stand¬

punkte stehen müssen , dass wir sagen , die Arbeitsvermittlung ist

überhaupt unentgeltlich und die Genossenschaften haben nichts bei¬

zutragen , oder , wenn die Genossenschaften beilragen müssten , dann

müssten die Beiträge nach einem gewissen Schlüssel erfolgen ; es

müsste gesagt werden , es sei wenigstens die Vermittlungsthätigkeit

des vorhergehenden Jahres zu berechnen , es sei zu berechnen , was

eine einzelne Vermittlung kostet — die Kosten stellen sich auf bei¬

läufig 40 kr. — und es müsste auch nach diesem Schlüssel bei¬

getragen werden . Ich selbst , meine sehr verehrten Herren , sage,

dass das städtische Arbeitsvermittlungs -Amt auf die Beiträge von

Seite der Genossenschaften verzichten möge , dass infolgedessen

davon abgesehen werde , an irgend eine Genossenschaft um eine

Subvention heranzutreten . Es handelt sich ja nur um lächerlich

geringe Summen , wegen deren es keinesfalls der Mühe wert ist,

dass man die Genossenschaften in irgend einer Weise belästigt.

Ich muss speciell anlässlich des Berichtes auf einige Vor¬

kommnisse in der städtischen Arbeitsvermittlung in jüngster Zeit

zurückkommen . In jüngster Zeit vermehren sich die Fälle , wo in

der städtischen Arbeitsvermittlung die Polizei einschreiten musste,

dass Arretierungen vorkamen . . . (Gem .-Nath Hawranek:  Weil

die „ Soci dahinterstecken !) Ob „ Soci " dahintersteckcn , darum habe

ich Sic nicht gefragt ; das können Sie ausführen , wenn ich aus¬

gesprochen habe . . . wo bei Gericht Entscheidungen gefällt wurden.

Es ist auch vor Gericht von den städtischen Beamten gesagt

worden : diejenigen , welche in der städtischen Arbeitsvermittlung

Arbeit suchen , werden von außen aufgereizt und infolgedessen

komme es zu diesen bedauernswürdigen Erscheinungen.

Meine Herren ! Ich mache Sie aufmerksam , es ist auch km

Berichte eine oberstgerichtliche Entscheidung enthalten , wonach die

Beamten des städtischen Arbeitsvermittlungsaintes den Schutz als

amtliche Personen genießen ; infolgedessen soll von Seite dieser

Beamten alles vermieden werden , was dazu führen könnte , irgend

einen Streit zu provocieren . Arbeitslose sind bedauerlicherweise vor

Gericht gestellt worden , und es kommen sehr harte Verurtheilungen

vor . wie sie in diesem Berichte angeführt sind , wonach zwei von

denjenigen , welche die städtische Arbeitsvermittlung ausgesucht haben,

zu einer längeren Kerkerstrafe , und zwar jeder zu drei Monaten

verurtheilt worden sind.

Es müsste infolgedessen ein gewisser Einfluss auf die Be¬

amten ausgeübt werden , damit von ihrer Seite alles vermieden

werde , was etwa die Arbeitslosen provocieren könnte , die ja jeden¬

falls nicht in beneidenswerter Situation sind , die jedenfalls mehr

aufgeregt sind wie diejenigen , welche ihr Auskommen haben.

Wir können aber sagen , dass dies leider in der letzten Zeit

häufig genug vorgekommen ist . Worauf ist nun dieser Umstand zürück-

zuführen ? Ich erkläre mir denselben dadurch , dass die Verwaltung

des städtischen Arbeitsvermittlungsamtes einzig und allein den

Beamten überwiesen ist . Der Stadtrath selbst hat die Geschäfts¬

ordnung auszuarbeiten , der Stadtrath hat die Thätigkeit des

Arbeitsvermittlungsamtes zu überwachen . Aber , meine sehr Ver¬

ehrten , der Stadtrath findet nicht die nothwendige Zeit , sich per¬

sönlich über die Verhältnisse in der städtischen Arbeitsvermittlungs¬

anstalt zu informieren , und infolgedessen sind wir auch heute einzig

und allein auf die Aussage der dort angestellten Beamten an¬

gewiesen , und lässt sich heute nicht genau erforschen , wer eigentlich

an den jüngsten bedauerlichen Vorkommnissen die größere Schuld hat,

ob die größere Schuld auf Seite der Arbeitslosen oder auf Seite

der Beamten liegt . Infolgedessen ist es nur natürlich , dass ich bei

Gelegenheit dieses Berichtes einen Antrag stelle, der dahin geht,

dass man sich endlich damit beschäftige , eine eigene Verwaltungs-

Commission für die städtische Arbeitsvermittlung zu wählen , dass

diese Commission paritätisch zusammengesetzt ist, das heißt , dass

sie zur Hälfte aus Arbeitgebern und zur Hälfte aus Arbeit¬

nehmern besteht . (Widerspruch .)

Sie können ja dagegen sein , ich bin dafür und da muss es

mir gestattet sein , zu sprechen , so wie es Ihnen gestattet ist.

Würgermeister (unterbrechend) : Darf ich bitten, Herr College
Fiedler,  wozu denn unterbrechen ? Der Herr Gemeinderath hat

seine Meinung , die anderen Herren haben eine andere Meinung,

und dadurch wird die Geschichte ausgeglichen.

Hem .-Uath Weltmann (fortfahrend) : Die Erfahrungen, die
in jenen Vermittlungsämtern , die paritätisch geleitet werden , gemacht

worden sind , müssten schon allein dafür sprechen , dass wir ebenfalls

die paritätische Leitung durchführen.
Mit dem Momente , wo die Arbeiter , welche die Arbeits¬

vermittlungsämter frequentieren , wissen , dass Arbeiter in der

Verwaltung sitzen , können Sie überzeugt sein , dass derartige

Dinge , wie gegenwärtig , nicht Vorkommen werden.

Die Arbeiter haben aber auch in anderer Richtung ein Recht

darauf , an der Verwaltung in diesem Institute theilzunehmen.

Schauen Sie sich die städtische Arbeitsvermittlung an . Sie

wird aus den Mitteln der Stadt Wien erhalten . Auch die Arbeiter-

trägen bei zu den Mitteln der Stadt Wien , sie leisten ihre

Steuern zum Haushalte der Stadt Wien , die Arbeiter leisten

direct und indirect Steuern , sie leisten bei dem Mietzins directe

Steuern und sie machen denjenigen , welche Erwerbsteuer bezahlen,

vermöge ihrer Arbeit und Kraft als Consumenten es möglich , die

Erwerbsteuer zu bezahlen.

Infolgedessen haben die Arbeiter das Recht , an der Ver¬

waltung theilzunehmen , und bitte ich Sie , diesen Wunsch , den ich

soeben ausgesprochen , zu berücksichtigen.

Eine andere Frage ist ebenfalls aufzurollen , und zwar die

Frage , wie das städtische Arbeitsvermittlungsamt sich eigentlich

bei Streiken und Aussperrungen zu verhalten hat.

Meine Herren ! Ich gehe nicht so weit , dass ich sage , bei

Streiken und Aussperrungen soll die Vermittlungsthätigkeit für die

betreffende Firma eingestellt werden , aber ich verlange , dass die

Commission , welche nach meinem Anträge zusammengesetzt werden

soll — ich bin überzeugt , dass Sie den Antrag ablehnen

werden . . . (Unruhe .)

Meine Herren ! Ich habe die Pflicht , diesen Antrag zu

bringen , und wenn Sie heute den Antrag ablehnen , so können

Sie versichert sein , dass die Zeit ganz gewiss kommen wird , wo

diese paritätische Verwaltung durchgeführt werden muss , meine

Herren , und diese Zeit ist gar nicht so fern.

Ich möchte also nur den Antrag stellen , dass bei Streiken

und Aussperrungen die Commission von Fall zu Fall berathe , ob

die Arbeitsvermittlungsthätigkeit einzustellen ist, oder ob sie nicht

einzustellen ist . Auf jeden Fall aber müsse jedem einzelnen , welcher

bei einer Firma Arbeit sucht , welche entweder ihre Leute aus-
2*
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gesperrt hat oder bei welcher ein Streik stattgefuiiden hat , dies
von Seite der Arbeitsvermittler bekanntgegeben werden.

In dritter Linie möchte ich noch folgenden Wnnsch ans¬
sprechen . Die städtisch : Arbntsvermittlungs .Anstalt hat ja ein
ziemlich umfangreiches Resultat aufzuweisen . Trotz der Krisen
finden wir , dass eine Steigerung der Vermittlungsthätigkeit statt¬
gefunden hat . Ich möchte aber , dass doch endlich die städtische
Arbeitsvermittlungsthätigkeit auf die Dienstboten ausgedehnt
werde , dass sie auch die Dienstboten -Vermittlung übernehme . Im
Jahre 1898 hat derselbe Herr Referent erklärt , er halte die Aus¬
dehnung der Vermittlungsthätigkeit auf die Dienstboten deswegen
nicht für opportun , weil dadurch die Freizügigkeit der Dienst¬
boten gefördert werde , und es liege nicht im Interesse der „ gnädigen
Frauen " , dass die Dienstboten allzuhäufig Gelegenheit haben , ihren
Dienstplatz zu wechseln . Ich glaube aber , dass der Herr Referent
von seiner damals geäußerten socialpolitischen Ansicht auch ab¬
gegangen ist und vielleicht heute schon gefunden hat , wie sehr es
nothwendig ist, dass die Vermittlungsthätigkeit gerade auch auf
die Dienstboten ausgedehnt werde . ( Rufe : Sehr richtig !)

Ich möchte daher folgenden Antrag zur Annahme empfehlen
(liest ) :

„1 . Das städtische Arbeitsvermittlungsamt wird durch eine
gemischte Commission , die zur Hälfte aus Arbeitgebern , zur Hälfte
aus Arbeitnehmern besteht , verwaltet . " (Gelächter .)

Wenn Sie darüber lachen , so beweisen Sie , wie rückständig
Sie in socialpolitischen Dingen sind . Diejenigen , welche außen
stehen , werden über Sie das Nichtige sagen . Der Grundsatz : Die
Socialdemokraten werden überall ,, ' rausgeschmissen " , welcher vom
Herrn Bürgermeister aufgestellt wird , wird nicht lange halten.
(Rufe links : Wir haben keine Angst !)

Ich beantrage ferner ( liest ) :
„2 . Die Wahl der Commissionsmitglieder aus dem Stande

der Arbeitnehmer erfolgt durch die Beisitzer der Gewerbegerichte.
3 . Der Vorsitzende der Commission soll über deren Vorschlag

vom Gemeinderathe ernannt werden , und darf weder Unternehmer
noch Arbeiter sein.

4 . Die Beamten und Diener des städtischen Arbeitsvermitt¬
lungsamtes werden von der Commission ernannt , welche auch die
Dienstinstruction vorschreibt und ihre Besoldung bestimmt.

5 . Bei Aussperrungen und Streiks hat die Commission fall¬
weise Beschluss zu fassen , ob die Vermittlungsthätigkeit für die
betheiligten Betriebe oder den betheiligten Industriezweig einzu¬
stellen ist oder nicht . In jedem Falle haben die Vermittlungs-
beamten den Stellensuchenden ausdrücklich mitzutheilen , ob in dem
betreffenden Betriebe gestreikt wird oder nicht.

6 . Das städtische Arbeitsvermittlungsamt hat bei der An^
Meldung von Stellen die Angabe der Arbeitsbedingung , besonders
über Lohnhöhe , Arbeitszeit und Kündigungsfrist einzufordern " —
das ist wegen der Statistik von großem Belange — „ und diese
Daten den Stellensuchenden mitzutheilen . Für Unternehmer , welche
die zugesagten Arbeitsbedingungen nicht einhalten , wird die Ver¬
mittlungsthätigkeit für eine bestimmte Zeit oder für immer ein¬
gestellt.

7 . Die Vermittlungsthätigkeit des städtischen Amtes wird auch
auf die Dienstboten ausgedehnt . "

Das ist mein Antrag zu dieser ganzen Angelegenheit und ich
bitte Sie , denselben anzunehmen.

Bürgermeister : Herr Gern. Rath Bielohlawek  pro!

Hem.-Uath Aielohlarvek : Ich könnte in die Details ein-
geheu , denn der Herr Gem .-Rath Reumann  hat in detaillierter
Weise seine Wünsche und Beschwerden geäußert . Es würde dies
aber zu weit führen . Wir kennen die Tendenz , wir merken die Ab¬
sicht, werden nicht verstimmt , sondern werde » die Geschichte hier
einfach ablehnen . Herr Gem .-Rath Neumann  ist hier Vertreter
der Socialvemokraten , dessen Aufgabe ist es nur , alles das durch¬
zusetzen , was iw Interesse der Agitation der Socialdemokratie
liegt . Um die Arbeiter kümmert er sich so wenig , wie die anderen
Socialdemokraten (Beifall links ) , ihm ist es nur darum zu tbun,
dass die Agitation klappt , damit , wenn eine Wahl ist, der „ Schab"
von den Rothen gemacht wird . ( Gem .-Rath Neumann:  Das
ist eine sehr sachliche Erwiderung !) Ich werde noch sachlicher
kommen . Die städtische Arbeitsvermittlung ist mit großen Opfern
seitens der Commune Wien eirichtet worden . Der viel verhasste
Bürgermeister Dr . Lueger  hat sie aus freiem Antrieb geschaffen.
Im Gegensätze zu jener Zeit , wo die Arbeiter noch in social¬
demokratischer Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit die Kreuzer
zahlen mussten , bezahlen jetzt bei der städtischen Verwaltung die
Herren Arbeiter keine Kreuzerl , sondern die Verwaltung arbeitet
umsonst , weil wir nicht auf die Arbeiterkreuzer reflektieren.

Wir haben eine Institution geschaffen , sie functioniert , wie
Herr Neu mann  selbst zugeben muss , außerordentlich großartig,
nur haben die berühmten Agitatoren und Berhetzer der Arbeiter¬
schaft nichts dreinzureden . Das Institut wirkt in beiderseitigem
Interesse der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ; eine andere Absicht
habe » mir nicht gehabt . Die Commune Wien , der Bürgermeister
und die Verwaltung sind nicht dazu da , um für die Social¬
demokraten Stimmung zu machen und Agitationsstätten zu schaffen,
sondern um den Arbeitern und Arbeitgebern zu nützen . Inwiefern
das der christlichsocialen Sache nützt , das zu beurtheilen , überlasse
ich Ihrer Erwägung ; jedenfalls können Sie aus dem Berichte
entnehmen , dass vollständig correct gehandelt wurde . Der Antrag
Reumann  besagt nichts anderes als „ Wahl " . Es sollen Wahlen
der Arbeiter stattfiuden . (Gem .- Rath Reumann:  Die letzte»
Reichsrathswahlen liegen Ihnen halt noch im Magen ! — Unruhe
und Widerspruch .)

Bürgermeister : Ich bitte, den Redner nicht zu unterbrechen,
Herr Gem .-Rath Neumann.

Hem.-Kath Wielohkawek: Ich glaube, Herr Gem.-Rath
Neumann — ich weiß nicht , vielleicht gifte ich mich auch , aber
vielleicht ist der Antrag , den Sic eingebracht haben , auch der
Ausfluss Ihres Durchfalls bei den Wahlen . (Beifall und Rufe:
Sehr gut !) Ich habe jedenfalls das voraus , dass ich schon
Abgeordneter war ; bis Sie es werden , wird es noch sehr lange
dauern.

Bürgermeister : Ich bitte, sich nicht in persönliche Dis¬
kussionen zu ergehen.

Hem.-Uath Bielohlawek : Ich will Sie nicht länger auf-
halteu . Die Idee der paritätischen Vertretung ist nicht auf social-
demokratischem Mist gewachsen ; es hat ein sehr bedeutendes Mit¬
glied der cvnservative » Partei , Graf Belcredi,  sie schon im
Abgeordnelenhaufe beantragt , das soll jetzt also nur zur social¬
demokratischen Agitation dienen.

Nun , meine Herren , Sie wissen , was Herr Gem . - Rath
Reumann  wünscht ; Sie haben sofort begriffen , welchen Zweck
dieser Antrag hat . Man will nichts anderes , als , wie ich schon
bemerkt habe , die Verwaltung der Arbeitsvermittlung in die Hände
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bekommen , um dann zu gelegener Zeit , wenn ein Streik aus¬

zubrechen droht oder wenn einer ausbricht , auch die Mittel in

der Hand zn haben , terroristisch gegen die Arbeitgeber Vorgehen

zu können . (Rufe : So ist es !) Zn so etwas geben wir uns

aber nicht her . Wir sind gewählt von säniintlichen Ständen der

arbeitenden Bevölkerung ohne Unterschied des Standes , und mir

werden die Rechte der Arbeiter dort vertreten , wo sie zu vertreten

sind , aber auch die Rechte der Arbeitgeber . (Beifall .) So ist die

christliche , ehrliche , socialreformatorische Partei beschaffen und so

werden wir auch weiter handeln.

Die Drohung , dass es anders werden wird , dass der Bürger¬

meister nicht ewig bei seinen Absichten bestehen wird können —

das wird ja die Folge lehren — jetzt sind wir noch hier und der

Bürgermeister Dr . Lueger,  und da bleibt die Arbeitsvermittlung

auch so. wie sie jetzt ist.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Fickeys  zur gcschäfts-
ordnungsmäßigcn Behandlung.

Hem.-'Ralh Aickeys : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, die für den Schluss der

Debatte sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n-

genommen.
Das Wort haben noch , und zwar sämmtliche Herren pro , die

Gem .-Näthe Axmann , Gregorig , Schlechter  und Urban.

Herr Gem .-Nath Axmann!

Hem.-Bath Armani» : Sehr geehrte Herren! Der Herr
Bvrsprecher , Herr College Bielohlawek,  hat bereits die Aus¬

führungen des Herrn Gem . - Rathcs N euma  n n widerlegt;

aber ich kann nicht umhin , seine Ausführungen noch in einer

Richtung zu ergänzen . Der politische Kampf ist ja eine alte Sache,

er wird auch nicht aus der Welt geschaffen werden ; wenn man

aber sieht , dass von Seite des politischen Gegners gerade gegen

eine Schöpfung Angriffe erhoben werden , die einzig in ihrer Art

dasteht , wo die Vorgänger der heutigen Gemeindeverwaltung niemals

daran gedacht haben , die sociale Frage , soweit es sich um den

Arbeitsmarkt einer großen Siadt handelt , zur Lösung zu bringen,

und wenn man da zu nörgeln anfängt , da muss ich sagen , ent¬

weder ist ein solcher Ausspruch nicht ernst zu nehmen , oder es ist

eine solche Handlungsweise als Böswilligkeit aufzufasseu . (Beifall

und Widerspruch .)

Hochgeehrte Herren ! Es hat Herr Gem .-Nath Neu mann

jene Beträge kritisiert , welche von einzelnen Genossenschaften der

Commune zu diesem Zwecke gegeben weiden , sagen wir als Sub¬

vention oder als ein auf Grund bestehender Verträge zu leistender

Beitrag.
Er scheint zu vergessen , dass die Gewerbeordnung ausdrücklich

vorschreibt , dass die Genossenschaften verpflichtet sind , sogenannte

Znschickordnungen zu unterhalten , und wenn nun heu :e ein Theil

der Genossenschaft überzeugt ist , dass , wenn er diese Zuschickordnung

selbst unterhält , sie ihrem Zwecke nicht entspricht und sich daher

der Arbeitsvermittlung der Stadt Wien anschließt , dann ist es

auch richtig , wenn seitens der Genossenschaft ein bestimmter Beitrag

ciiigchvbe » wird — und er wird auch auf die Dauer eingehoben

werden müssen , weil man den Genossenschaften etwas abgenommen

hat , wozu sie eigentlich verpflichtet wären — um die nölhigen

Kosten aufzubringen.
Meine Herren ! Ich möchte nur noch eines erwähnen . Herr

Gem .-Rath N e u m a n n meint , dass die Bcanfsichtignug , oder

vielleicht hätte er sich besser ausdrücken sollen , die Verwaltung

dieser Institution der Gemeinde anders bestellt sein soll , als es

gegenwärtig der Fall ist , und zwar wünscht er eine Commission,

welche paritätisch zusammengesetzt sein soll , nämlich aus Arbeit¬

geber » und Arbeitnehmern . Darauf erwidere ich ihm Folgendes:

Ihm kann in diesem Anträge nur ein politischer Gedanke vor¬

geschwebt haben , gar kein anderer (Rufe : Sehr richtig !), und

wenn er nachdenkt — er ist ja in der Bewegung seiner Partei

kein Neuling , sondern ein alter Herr — so wird er sich

erinnern müssen , dass gerade bei dieser Institution der Wiener

Gemeinderath und der Herr Bürgermeister mit der größten

Objektivität vorgegangcn sind , indem man in erster Linie einen

Ihrer bedeutendsten Leute auf diesem Gebiete als zweiten Vorstand

für das städtische Arbeiisvermittlnngsamt bestellt hat . Ich gestehe

zu , und das wird auch hier ausgesprochen — vielleicht werden

Sie daraus meine Aufrichtigkeit ersehen — diese Acqnisition war

kein schlechte, wir haben bisher über diesen Mann keine Klage zu

führen gehabt . Wir sind aber objectiv zu Werke gegangen , ja noch

mehr , wir haben von der Arbeitsvermittlung , die in der Gumpen-

dorferstraße bestand , die ganze Sache übernommen und haben

Ihnen den Gefallen erwiesen , alle diejenigen Leute anzustellen,

die Sie weiter versorgt haben wollten (Rufe Hört ! Hört !), wenn

Ihre Arbeitsvermittlung aufgelöst wird . Man muss also gerecht

Vorgehen , und ich glaube , dass Sie selbst bei Ihren Partei¬

genossen , welche objectiv über solche Fragen urtheilen , mit solchen

Angriffen auf unsere Schöpfung und die Verwaltung unserer

Schöpfung keinen Beifall finden.

Noch eines möchte ich erwähnen . Es wurde weiters der Antrag

gestellt , dass wenn Ausstände , Aussperrungen oder Boykotts be¬

schlossen werden , eine Commission darüber berathen und beschließen

möge , ob das Arbeitsvermittlungsamt sich den betreffenden Ver¬

fügungen anschließen solle oder nicht.

Meine Herren ! Das wäre die größte Gefahr , die man sich

nur denken kann . Es ist von einem städtischen Arbeitsvermittlungs-

amle , welches den Arbeitsmarkt einer Großstadt zu versorgen hat,

nicht zn verlangen , dass es sich gewissen wirtschaftlichen und

politischen Richtungen anschließe , irgend welche Verfügungen unter¬

stütze oder sie bekämpfe , die sich auf dem Gebiete des öffentlichen

Kampfes zeigen.
Das Wiener städtische Arbeitsvermittlungsamt muss sich au

das strengste den Charakter der Objektivität wahren , es darf ihn

nicht verlieren , und ich sage Ihnen , wenn sich diese Institution

im Kampfe zwischen den Arbeitnehmern und Arbeitgebern zum

Schiedsrichter aufwirft , verliert sie ihren Wert , dann ist sie nicht

wert , dass sie bestehe . (Lebhafte Zustimmung .) Das ist meine

innerste Überzeugung.
Zum Schluffe möchte ich nur noch das eine sagen : Wenn

von Herrn Gem .-Rath Neu mann  quasi ein Schreckschuss ab¬

gegeben wurde , indem er sagt , unsere Herrschaft sei nur noch kurz

bemessen oder werde doch in absehbarer Zeit aus sein , und dann

werden seine Gesinnungsgenossen an das Regime kommen , so sage

ich ihm : Gott behüte uns alle , auch Ihre Gesinnungsgenossen,

Herr Neuman  n , davor , dass diese Zeit komme , und wenn Sie

glaube » , Sie werden es zuwege bringen , so sage ich Ihnen : Wir

leben nicht in einer Zeit , in welcher Nobespierre gelebt hat , im

Gegcntheil , wir leben in einer Zeit , wo die Bevölkerung nnd

speciell auch die Arbeiterbevölkeruug die Freunde nnd die Feinde

ihrer Sache erkennt . (Lebhafter Beifall nnd Händeklatsch n .)
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Bürgermeister ? Herr Ge», -Rath Oberzeller  zur ge-
schüflsordnnngsmäßigen Behandlung.

Hem .-Walß Höerzesser : Ich beantrage die W ĥl von
Gcneralrednern.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche diesem
Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ange-
nom  m e n.

Ich ersuche die Herren Gem .-Näthe Gregorig , Schlechter
Und Urb  an / einen Generalredner zu wählen . (Nach einer Pause :)
Kommt keine Einigung zustande ? (Zwischenrufe .) Für wen
stimmt Herr Gem .-Nath Greg orig?
' Hem . Rath Hregorig : Für Urban!

Bürgermeister : Für wen stimmt Herr Gem. - Nath
Schlechter? (Rufe : Für sich ! — Heiterkeit .)

Hem .-Aalh Schlechter Wenn ich für mich stimme, »ützt
es mir nichts . Ich stimme also für Herrn Gem .-Nath Urban.
Ich will aber nur erklären , dass selbstverständlich die An¬
schauungen , welche wahrscheinlich von Herrn Urban  werden
ausgesprochen werden , nicht als die mcinigen anzusehen sind.

Bürgermeister : Dann ist Herr Gem.-Nath Urban  als
Generalredner pro gewählt und ich ertheile demselben das Wort.

Hem .-Ralh Aröan : Meine sehr geehrten Herren ! Ich bin
in der angenehmen Lage , als Generalredner mich sehr kurz fassen
zu können , denn nach der sowohl äußerst sachlichen , als auch
stellenweise sehr kräftigen Erwiderung des Herrn Collegen
Axmann  auf die Contrarede des Herrn Gem .-Nalhcs Reu¬
mann  bleibt mir nicht mehr viel auszuführen übrig.

Meine sehr verehrten Herren ! Ein Punkt ist mir in den
Ausführungen des Herrn Gem .-Rathes Reumann  ausgefallen,
den zu besprechen ich nicht unterlassen kann . Ich kann constatieren,
dass ich eine solche Naivetät und eine solche Kindlichkeit , wie sie
Herr Gem .-Nath Neu mann  in seinen Ausführungen entwickelt
hat , von ihm nicht erwartet hätte.

Herr Gem .-Nath Reumann  hat sich darüber beschwert,
dass sich in jüngster Zeit die Fälle mehren , in denen bei dem
städtischen Arbeilsvermittlungsamte Excesse Vorkommen , die regel¬
mäßig mit Arretierungen enden , und dass die Arretierten ge¬
wöhnlich einer Strafe zugeführt werden , weil die städtischen
Beamten meistens anssagen , dass diese Leute von draußen gehetzt
werden , und dass sie infolgedessen sich im Arbeitsvermittlungsamte
nicht so benehmen , wie man sich benehmen soll.

Ich möchte den Herrn Collegen Neu mann  wirklich auf
Ehre und Gewissen fragen , ob diese Arbeiter nicht anfgehctzt
werden , und zwar thatsächlich von seiner Partei . (Gern .-Nach
Reumann:  Selbstverständlich ! — Heiterkeit .) Im Winter,
meine sehr verehrten Herren , finden von Zeit zu Zeit im ehemaligen
Wimberger -Saal , jetzt Ethofer -Saal , Versammlungen von Arbeits¬
losen statt , die man .besser als Arbeitsscheue bezeichnen kann . ( Sehr
richtig !) In diese Versammlung kommt der ganze socialdemokratische
Generalstab , in erster Linie der große Arbeiterführer Dr . Ellen¬
bogen,  und da wird in einer unglaublichen Weise über das
städtische Arbeitsvermittlungsamt geschimpft , und zwar in einer
verschwommenen , nicht greifbaren Art , weil die Herren sehr genau
wissen , dass die Leitung des städtischen Arbeitsvermittlnugsamtes
über jeden Tadel erhaben ist . Ihr Kampf richtet sich auch nicht
gegen die Leitung des Arbcitsvermitilnngsamtes als solches , sondern
gegen den Leiter desselben , weil derselbe zufälligerweise ein Neichs-
raths -Abgeordneter der christlichsocialen Partei ist. (Sehr richtig !)

Ich kann es dem Leiter des Arbeitsvermittlnugsamtes mir
zum größten Lob sagen und anerkennen , dass er sich einer
Objectivitäl und Unparteilichkeit bei der Leitung des Institutes
befleißt , wie man sie von Seite der Socialdemokraten in ähnlichen
Fällen nie beobachten würde . (Beifall . ) Und der Leiter des Amtes,
welcher seinen einzigen Stolz , seine ganzen Kenntnisse und Fähig¬
keiten darein setzt, in vollständig objektiver Weise gemäß den
Intentionen des Amtes zu amtshandcln , wird in diesen Ver¬
sammlungen in solcher Weise beschimpft und besudelt ! Ein
einzigesmal ist er hingekommen , da ist er nach jndensocialer
Manier angespuckt worden (Hört ! Hört !), und heute traut sich
Gem .-Nath Reumann  zu sagen , dass es nicht wahr ist, dass
die Leute aufgehetzt werden.

Was den Wunsch nach einer paritätischen Commission an¬
belangt , so muss ich mich ganz entschieden dagegen aussprcchen;
denn die Socialdemokratie , wie sie besteht , bietet nicht die geringste
Gewähr dafür , dass die Leitung des Amtes besser wäre ; im
Gegentheile , wir sind heute schon überzeugt , dass dann jene Ver¬
hältnisse eintreten würden , die von den Socialdcmokraten heute mit
Unrecht bekämpft werden.

Die Arbeitsvermittlung , die sich gewiss nicht einer kolossalen
Unterstützung erfreut , leistet mit den geringen Mitteln , die ihr
zur Verfügung stehen , das Allermeiste und Allergrößte.

Ich bitte Sie daher , die Anträge des Stadtrathes anzunehmen.
(Beifall .)

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent : Meine sehr verehrten Herren ! Herr Gem.-Nath

Neumann  hat die Frage bezüglich der Beiträge der Genossen¬
schaften aufgeworfen . Die Sache ist insofern erledigt , als principiell
feststeht , dass die Genossenschaflen die gesetzliche Verpflichtung
haben , die Arbeitsvermittlung durchzuführen , und dass sie daher,
wenn die Gemeinde diese Verpflichtung auf sich nimmt , gewiss
eine Entschädigung zu tragen haben . Es ist mit einzelnen Ge¬
nossenschaften in dieser Hinsicht folgende Vereinbarung getroffen
worden : Wir vermitteln vorläufig für die Genossenschaften , und
cs wird dann nachher der Schlüssel der Entschädigung festgestellt
werden , also ganz dasselbe , was Herr College Reumann  dies¬
bezüglich sich gedacht hat.

Was die Polizeigeschichten und Arretierungen betrifft , so
möchte ich nur Folgendes temcrken : Der Herr Gem -Nath
Neumann  hat gemeint , dass die Arbeiter von den Beamten
provociert werden . Nun , ich glaube , dass jeder objectiv Denkende
von vornherein der Meinung ist, dass dies nicht der Fall ist
(Sehr richtig !) ; der Herr Gem . - Nath Neumann  hat das
merkwürdigerweise in einem späteren Punkte seiner Rede selbst zu¬
gegeben . Er hat nämlich gesagt , wenn wir diese paritätische
Commission wählen , dann werden die Ausschreitungen , die Excesse
der Arbeiter nicht mehr Vorkommen . Es ist sehr merkwürdig;
wenn die Arbeiter von den Beamten provociert werden , so muss
sich das in dem einen Falle ebenso ereignen wie in dem anderen.
(Sehr richtig !) Ich glaube , dass Gem .-Nath Neu mann  damit
auf das deutlichste gezeigt hat , dass die Provocationen von der
anderen Seite kommen.

Ich glaube aber auch , dass dieses paritätische System nichts
in dieser Hinsicht nützen würde . Wenn nämlich die Arbeiter-
Vertreter zufälligerweise — nehmen wir an — Antisemiten sein
würden , so bin ich der Überzeugung , dass die Ausschreitungen und
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Excesse mindestens genau so stattfinden würden wie gegenwärtig.
«,So ist es!)

Wie es übrigens mit den Ausschreitungen der Arbeiter
bestellt ist, dafür will ich bloß ein einziges Beispiel anführcn.
Die Genossenschaft der Flcischselcher hat gerade aus dem Grunde
die genossenschaftliche Arbeitsvermittlung aufgegeben, weil sie zur
Einsicht gekommen ist, dass sie nicht imstande ist, der social-
demokratischen Arbeiter Herr zu werden. (Ganz richtig!) Ich
glaube, dass das ein Kennzeichen für die ganze Situation ist.
(So ist es !)

Nun möchte ich noch auf eines zurückkommen. Bezüglich der
Streikparagraphen muss ich bemerken, dass wir diese Frage seiner¬
zeit bei Schaffung des Statutes für die Arbeitsvermittlung voll¬
ständig genau erwogen haben, und dass sie sehr gut dadurch ge¬
löst worden ist, dass der Streikparagraph nicht in das Statut
hineingekommen ist.

Meine Herren! Der Streikparagraph wird von social¬
demokratischer Seite jedenfalls bei jeder Verhandlung beantragt
werden, und ich bitte Sie, bei jeder dieser Verhandlungen den
Streikparagraphen wieder abzulehnen. (Bravo!)

Was die Dienstbotenvermittlung betrifft, so hat Herr Gem.-
Nath Reumann  dem Referenten einen vollständig erfundenen
und aus der Luft gegriffenen Ausspruch in den Mund gelegt; ich
habe damals durchaus nicht gesagt, dass, wenn die städtische
Arbeitsvermittlungdie Dienstbotenvermittlung auch durchführen
würde, dies eine Gefährdung der Freizügigkeit wäre. Ich bitte
mir dies vielleicht aus dem Protokolle nachzuweisen. Ganz im
Gegentheile, ich stehe aus dem Standpunkte, wie auch der Stadt¬
rath damals auf dem Standpunkte gestanden ist, dass das Arbeits-
Vermittlungsamt sich auch mit dieser Frage wird beschäftigen
müssen, und auch der Gemeinderath hat seinerzeit den Beschluss
gefasst, dass der Magistrat beauftragt werde, einen diesbezüglichen
Bericht seinerzeit zu erstatten. Das Arbeitsvermittlungsamt hat
aber gegenwärtig so viele andere Fragen zu lösen, es hat nach
und nach sämmtliche Genossenschaften in seinen Bereich gezogen,
so dass es dem Amte gewiss nicht zu verdenken ist, dass es dieser
Frage noch nicht näher treten konnte. Ich glaube aber, dass auch
diese Frage endlich gelöst werden wird. Ich bitte, den Bericht
zur Kenntnis zu nehmen. (Beifall.)

Bürgermeister: Zu einer tatsächlichen Berichtigung Herr
Gem.-Rath Reumann.

Hem.-Wath Weltmann: Ich will nur etwas berichtigen,
was Herr Gem.-Rath Axmann  gesagt hat. In erster Linie habe
ich nicht direct gefordert, dass die Subvention der Genossenschaft
zurückgewiesen werden soll, sondern ich habe gesagt, man solle
entweder einen Schlüssel aufstellen, wie die Beiträge der Genossen¬
schaft geleistet werden oder man verzichte überhaupt auf die Bei¬
träge.

Es ist auch nicht richtig, wie Herr Gem.-Rath Axmann
angeführt hat, dass ich etwa darüber nicht unterrichtet bi», dass
die Genossenschaften für die Arbeitsvermittlung Beiträge zu leisten
haben. Wenn aber die Genossenschaften für die Arbeitsvermittlung
sorgen, und es ist möglich, dass sie das ganz kostenlos thun, so
hindert sie die Gewerbe-Ordnung daran gar nicht, Verehrtester
Herr Axmann.

Bürgermeister: Ich habe ebenfalls eine kleine thatsächliche
Berichtigung vorzubringen. Herr Gem.-Rath Neu mann  hat
behauptet, dass ich einmal gesagt habe, die Socialdemokraten

müssen überall hinausgeschmissen werden. (Gem.-Rath Reumann:
Bei den Lehrern! — Heiterkeit. — Ruf; Böse Beispiele verderben
gute Sitten !) Ich habe gesagt, ich befördere niemanden, wenn ich
weiß, dass er ein Socialdemokrat ist. So habe ich es gesagt. Vom
„Hinausschmeißen" von Socialdemokraten war nicht die Rede.
Warum sind Sie Republikaner? (Heiterkeit.) Ich kann da nicht
helfen. Wenn sich einer selbst hinausschmeißt, so bin ich nicht
schuld daran. Wenn einer in Österreich Republikaner ist, so wirft
er sich selbst hinaus. Sie können machen, was Sie wollen.
(Heiterkeit und Beifall.)

Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen den Antrag auf
Kenntnisnahme des Berichtes ist eine Einwendung nicht erhoben
worden.

Ich bitte jene Herren, welche mit der Berichtkenntnisnahme
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il ommen.

Die Anträge des Herrn Gem.-Rathes Reumann  sind
Ihnen bekannt.

Diejenigen Herren, welche für die Anträge des Herrn Gem.-
Rathes Reumann  stimmen, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Gem.-Rath Neumann  erhebt die Hand. — Lebhafte Heiterkeit.)
Dieselben erscheinen ab gelehnt. (Rufe : Einstimmig!)
Beschluss : Der II. Geschäftsberichtdes städtischen Arbeitsvcr-

mittlungsamtes für das Jahr 1900 wird zur Kenntnis
genommen.

SS . Bürgermeister: Ich erlaube mir das Resultat über
das Scrutinium der in der heutigen GemeinderathS-Sitzung vor¬
genommenen Wahlen bekanntzugeben:

1. Wahl von Mitgliedern und Ersatzmännern in die Com¬
mission zur Bemessung der Militärtaxe pro 1900.

Abgegebene Stimmen 103. Gewählt erscheinen, und zwar
soweit nichts anderes bemerkt ist, mit 103 Stimmen:

I. Bezirk.
Mitglieder: Siegmund Ketskemeti,  Anstreichermeistcr,

I., Seilerstätte2, 102 Stimmen; Moriz Klopf,  k. u. k. Hof-
Tuch- und Schafwollwaren-Appreteur, l., Liebenberggassc 7.

Ersatzmann: Maximilian Swadosch,  Kleidermacher, I.,
Marc Anrelstraße 3.

II. Bezirk.
Mitglieder: Ferdinand Lichtblau,  Bezirksrath, II., Malz¬

gasse 13, 101 Stimmen; Karl Jung,  Bezirksrath, II., Robert-
gaffe 1, 102 Stimmen.

Ersatzmann: Johann Hartl,  Lederhändler, II., Obere Augartcn-
straße 76, 102 Stimmen.

III. Bezirk.
Mitglieder: Karl Wenzl,  Bezirksrath rc., III., Bealrix-

gasse 19 o ; Heinrich Pab st, Bezirksrath rc., III., Baumgasse 32.
Ersatzmann: Johann Golde band,  Hausbesitzer, III.,

Dietrichgasse 7.
IV. Bezirk.

Mitglieder: Rudolf Brzezowsky,  BezirkSrath rc., IV.,
Margarcthenslraße 19; Johann Eichinger,  Haus - und Reali¬
tätenbesitzer rc., IV., Paniglgasse 24.

Ersatzmann: Josef Hermann,  Bezirksrath, IV., Karls¬
gasse 16.
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V. Bezirk.
Mitglieder: Emaimel Bruscha,  Bezirksrath rc., V., Schön¬

brunnerstraße 99 ; Franz Butulla,  Bezirksrath rc., V., Nam-
perstorsfergasse 38.

Ersatzmann: Theodor Petz, Bezirksrath rc., V., Luftgasse 3.
VI. Bezirk.

Mitglieder: Peter Reimer,  Bezirksrath rc., VI., Kaunitz¬
gasse 33; Johann Fraunberg er  son ., Hausbesitzer rc., VI.,
Dürergasse 29.

Ersatzmann: Karl Glößl,  Bezirksrath, VI., Gumpcndorfer-
straße 113.

VII. Bezirk.
Mitglieder: Franz Zeininger,  Bezirksvorsteher.Stellver¬

treter rc., VII., Zicglergasse 44 ; Alois Decker,  Bezirksrath rc.,
VII., Siebcnsteriigasse 52.

Ersatzmann: Josef Anton Köhler,  Bezirksrath rc., VII.,
Schrankgasse 1.

VIII. Bezirk.
Mitglieder: Leopold Jell,  Bezirksrath rc., VIII., Strozzi-

gasse 39; Josef Kuntschik,  Bezirksrath, VIII., Landcsgerichts-
straße 15.

Ersatzmann: Rudolf Vieröckl,  Bezirksrath rc., VIII., Josef¬
städterstraße 43.

IX. Bezirk.
Mitglieder: Josef Stary,  Bezirksrath, IX., Thurngasse 11,

102 Stimmen; Andreas Hörmann,  Bezirksrath, IX., Markt¬
gasse 25, 102 Stimmen.

Ersatzmann: Karl Henneis,  Bezirksrath, IX., Porzellan¬
gasse 9.

X. Bezirk.
Mitglieder: Michael Koller,  Bezirksrath rc., X., Buchen¬

gasse 40 ; Franz Wahra,  Bezirksrath rc., X., Himbergerstraße 40.
Ersatzmann: Gregor Zohmann,  Hausbesitzer, X., Him¬

bergerstraße 45.
XI. Bezirk.

Mitglieder: Ferdinand Kaupe,  Bezirksrath, XI., Kaiser-
Ebersdorferstraße 324; Karl Weiß,  Bezirksrath, XI., Sim-
meringer Hauptstraße 187.

Ersatzmann: Peter Pr immer,  Bezirksrath, XI., Sim-
meringer Hauptstraße 91.

XII. Bezirk.
Mitglieder: Karl Donner,  Bezirksvorstcher-Stellvcrtreter,

XII., Hctzendorferstraße 129; Ignaz Peyfuß,  Bezirksrath, XII.,
Steinhagegasse 14.

Ersatzmann: Josef Kasson,  Bezirksvorsteher, XII., Schön¬
brunnerstraße 272.

XIII. Bezirk.
Mitglieder: Leopold Karlinger,  Bezirksrath, XIII., Ameis¬

gasse 10; Josef Baumgartner,  Hausbesitzer, XIII., Gall-
gasse 49.

Ersatzmann: Georg Gusenleithner,  Bezirksvorsteher,
XIII., Penzingerstraße 79.

XIV. Bezirk.
Mitglieder: Anton Buching  er, Bezirksrath, XIV., Lehner-

gasse6 ; Ludwig Schwarzmayer,  Hausbesitzer, XIV, Nusten-
gasse1, 102 Stimmen.

Ersatzmann: Anton Helfert,  Hausbesitzer, XIV., Grimm-
gasse 21.

XV. Bezirk.
Mitglieder: Hermann Holzmarth,  Bezirksrath, XV., Maria-

hilferstraße 156/158; Anton Moren  gl, Bezirksrath, XV., Burg¬
gasse 121.

Ersatzmann: Gustav Lintner,  Bezirksrath, XV., Felber-
straße 22.

XVI. Bezirk.
Mitglieder: Josef Rain hart  er, Bezirksrath, XVI., Arneth-

gasse 38 ; Wenzel Tomschik.  Bezirksrath, XVI., Neulerchen¬
felderstraße 94.

Ersatzmann: Jakob Jelinek,  Bezirksrath, XVI., Kopp-
straße 21.

XVII. Bezirk.
Mitglieder: Karl G assen ine ier,  Bezirksvorsteher-Stell¬

vertreter, XVII., Calvarienberggasse68 ; Josef Rand,  Obmann
des Ortsschulrathes und Armenralh, XVII., Blumengasse 41.

Ersatzmann: Johann Steinmetz,  Bezirksrath , XVII.,
Dornbacherstraße 85.

XVIII. Bezirk.
Mitglieder: Karl Rienner,  Hausbesitzer, XVIII., Semper-

strnße 10; Ludwig Willersdorfer,  Bezirksrath , XVIII.,
Mitterberggasse 16.

Ersatzmann: Franz Neymund,  Hafner , XVIII., Gentz-
gasse 72.

XIX. Bezirk.
Mitglieder: Gustav Schönwetter,  Buchhändler, XIX.,

Pantzergasse 14 ; Josef Man hart,  Bezirksrath, XIX., Colloredo-
gasse 21.

Ersatzmann: August Drösler,  Bezirksrath, XIX., Hut¬
weidengasse 8.

XX. Bezirk.
Mitglieder: Peter Mayr,  Bezirksrath, XX., Wallenstein¬

straße 27 ; Karl Durant,  Armenrath, XX., Klostcrneuburger-
straße 33.

Ersatzmann: Franz Hofbauer.  Bezirksrath, XX., Wallen¬
steinstraße 63 a.

II . Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgericht für
Lagerhausstreitigkeiten.

Abgegebene Stimmen 105.
Es wurden gewählt:
1. Victor Fritz , Materialwarenhändler, I., Cnrrentgasse 4,

mit 104 Stimmen.
2. Franz -k. Fürst , Fouragehändler, XVII., Hernalser

Hauptstraße 106, mit 104 Stimmen.
3. Ferdinand Heger,  Hotelbesitzer und Weinhändler, 1.,

Weihburggasse3, mit 105 Stimmen.
4. Josef Ianausche  k. Productenhändler, III., Ungargasse 3,

mit 104 Stimmen.
5. Ferdinand Linder,  Spezerei- und Colonialwarenhändlcr,

XIV., Braunhirschengasse 32, mit 104 Stimmen.
6. Karl Richard Seyferth,  Exporteur , XIII., Anschütz¬

gasse 26/28, mit 104 Stimmen.
III. Wahl von 14 Mitgliedern in den Gemeinderaths-Ausschuss

zur Durchführung des Baues des Kaiser Franz Josef - Stadt¬
museums.

Abgegebene Stimmen 111.
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Es wurden gewählt die Herren Gemeinderäthe:
1. Josef Bündsdorf  mit 111 Stimmen.
2 . Karl Costenoble  mit 111 Stimmen.
3 . Franz Graf  mit 109 Stimmen.
4 . Dr . Roderich Krenn  mit 111 Stimmen.
5 . Wenzel Ottokar Noltsch  mit 111 Stimmen.
6 . Heinrich Schmid mit 111 Stimmen.
7. Karl Johann Schuh mit 83 Stimmen.
8. Eugen Schweig!  mit 110 Stimmen.
9 . Josef Sturm  mit 111 Stimmen.

10 . Dr . Theodor Wähn er  mit 100 Stimmen.
11 . Karl Moriz Mayer  mit 92 Stimmen.
12 . Julius Deining er  mit 110 Stimmen.
13 . Alois Wurm  mit 107 Stimmen.

14 . Josef Grünbeck  mit 91 Stimmen.
Weiters entfielen auf Herrn Dr . Uhl 30 Stimmen , auf

Greg orig  12 Stimmen und Rykl  9 Stimmen.
Die übrigen Stimmen waren zersplittert.
Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen,  es folgt eine

kurze vertrauliche  Sitzung.
(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 10 Minuten

abends .)

Beschluss-Protokoll
der vertrauliche » Sitzung des Gemeinderathes  der

k. k. Reichshaupt , und Residenzstadt Wien
vom IS . März 1SSI.

Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

I . (3257 .) Aice -Aürgermeister Pr . Weumayer bean¬

tragt , anlässlich der Pensionierung des Magistratsrathes Matthias

Schnitt  demselben in Anerkennung seiner vieljährigen , sehr

verdienstvollen Dienstleistung die große goldene Salvator -Medaille
zu verleihen . (Angenommen .)

S . (3256 .) Perselve beantragt, anlässlich der Pensionierung
des Magistratsrathes Alois Kremzar  demselben in Würdigung

seiner vieljährigen , sehr ersprießlichen und als Leiter der magi¬

stratischen Bezirksämter XVIII und II unter schwierigen Verhält¬
nissen stattgehabten Dienstleistung die große goldene Salvator-

Medaille zu verleihen . (Angeno  in m e n.)

3. (3175 .) Hem .-Walh Krava referiert über ein Ansuchen
um einen Gehaltsvorschuss . (Angenommen .)

4. (2801 .) Gem .-Wath Braun beantragt, an den Bezirks¬
rath des XI . Bezirkes Martin Fischer  und an den Vorsteher-

Stellvertreter des XI . Bezirkes Josef May er Hofer  in An¬

erkennung ihrer vicljährigen Thätigkeit im öffentlichen Leben die

goldene Salvator -Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

5. (2813 .) Hem .-Wath Fomola beantragt, der Katharina
Stöckl,  Oberlehrerswaise , vom 7. März 1901 angefangen bis

zum 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu dem Tage einer

etwa früher cintrctenden anderweitigen Versorgung neuerlich eine

Gnadengabe von jährlich 240 L aus den eigenen Geldern zu

bewilligen . (Angenommen .)

8 . (2811 .) Perselve beantragt , der Marie Liepsch,  Bürger¬
schullehrerswitwe , vom 15 . März 1901 angefangen bis zum

31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa

früher eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich eine Gnaden¬
gabe von jährlich 400 L aus den eigenen Geldern zu bewilligen.

(Angenommen .)

7 . (2810 .) Perselve beantragt, der Klotilde Heißler,
gewesene Jndustrielehrerin , vom 18 . Jänner 1901 angefangen bis

zum 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu dem Tage einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich eine

Gnadengabe von jährlich 300 L aus den eigenen Geldern zu

bewilligen , (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Sitzungen des Sladlratyes.
Dienstag , den 26 . März 1901.
Mittwoch , den 27 . März 1901.
Donnerstag , den 28 . März 1901.

Bericht
über die StadtrathS - Sitzung vom LS . März INSL.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Riss aweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Gr äs Ferdinand , Tomola,
Grünbeck Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,

^ Hraba , Zatzka.
Dr . Krenn,
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Beurlaubt : St .-R . Dr . Mayreder.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Bürgermeister Pr . Lueger eröffnet die Sitzung.
(1892 .) Wice -B « rgerineister Pr . Weumayer referiert über

die Festsetzung der Pensionsansprüche für die während des Sommers

zu entlastenden Arbeiter des städtischen Gaswerkes und beantragt , die

Angelegenheit an den städtischen Gasbeleuchtungs -Ausschuss mit dem

Aufträge zurückzuleiten , hierüber neuerlich zu berathen und an den

Stadtrath zu berichten . (Angenommen .)

(2538 .) St . - W . Schreiner referiert über das Offert der

Elisabeth Eberle  aus Verkauf der Cat . -Parc . 1/1 und 240/2,

Einl .-Z . 118 Fllnfhaus , an die Gemeinde und beantragt:

Das Offert der Elisabeth Eberle  auf Verkauf der Cat . -

Parc . 1/1 und 240/2 , Einl . -Z . 118 Fünfhaus , per circa 1279 n?

um den Pauschalbetrag von 80 .000 L an die Gemeinde wird unter

der Bedingung genehmigt , dass die Genannte sofort die substitutions¬

behördliche Genehmigung dieser Transaction erwirkt , diese Grundfläche

lastenfrei an die Gemeinde übergibt , die gegen die Gemeinde Wien
3
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angestrengte Eigenthumsklage bezüglich eines Theiles obiger Realität
Vorbehalt- und kostenlos zurückzieht und überhaupt keine weiteren
Ansprüche an die Gemeinde stellt.

Letztere trägt die Vertragskosten und eventuellen Übertragungs-
gebüren. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

Der Würgermeister gibt bekannt die Nach Weisung  über
die Belastung des Neservefondes mit 9. März 1901:
Reservefond. 1,000.000 L — Ir
Effective Belastung . . . 4.480 L — Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 158,886 „ 20 „

zusammen. 163.366 „ 20 „
daher noch. 836.633 L 80 ir

und nach Abzug der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
L 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „
eigentlich noch. 816.633 L 80 d

verfügbar.
Außerdem stehen sür Rechnung des Neservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 319.106 L 87 Ir in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(2763.) S1 .-W. Schuh referiert über das Project für die
Herstellung der Weinberggafse von der Friedlgasse bis zum Hause
Or .-Nr. 79 im XIX. Bezirke und beantragt, es seien vorerst die
Hausbesitzer zur Herstellung der Trottoirs aufzufordern und mit der
Macadamifierungder Straße so lange zuzuwarten, bis die Gasrohre
in derselben gelegt sind. (Angenommen .)

(2794.) Sl .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
Sucharipa  um Reducierung von Wassermehrverbrauchsgebüren für
die Häuser IX., Borschkegafse4 (Brünnlbad) und Lazarethgasse 20,
und beantragt:

1. die Mehrverbrauchsgebüren sür das Haus IX., Borschke-
gasse4 (außergewöhnlicher Hausbezug), pro IV. Quartal 1̂898 bis
inclusive II . Quartal 1900 per zusammen 1032 L 77 Ir durch Be¬
rechnung des Wassers zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr
aus Billigkeitsrücksichten auf zusammen 645 L 48 Ir zu ermäßigen;

2. die Mehrverbrauchsgebüren für das Brünnlbad pro I . Quartal
1899 bis inclusive IV. Quartal 1900 per zusammen 12.532 L 71 k
aus Billigkeilsrücksichten auf zusammen 7832 L 95 Ir zu ermäßigen;

3. die Mehrverbrauchsgebüren für das Haus IX , Lazareth-
gafse 20, pro IV. Quartal 1898 bis inclusive IV. Quartal 1900
per zusammen 786 L 76 Ir auf 491 L 73 Ir zu ermäßigen.

St .-R. Fiedler  beantragt folgenden Zusatz:
„Die in den Punkten1 bis 3 erwähnte Reducierung der Wasser¬

mehrverbrauchsgebüren wird jedoch nur bedingt zugestanden, d. h.
dieselbe tritt außer Wirksamkeit, sobald Josef Sucharipa  die im
Vergleichswege festgesetzten Zahlungsterminenicht einhält."

Referenten-Antrag mit dem Zusatze Fi ed le r angenommen.
(2771.) St .-R . Schuh referiert über den Bericht des Directors

der städtischen Sammlungen, betreffend den Ankauf eines Aquarells
von A. Hlavacek,  das ehemalige Wohnhaus Grillparzers
in der Spiegelgaste darstellend, sowie die geschenkweise Überlassung
eines Aquarells, das Eingangsthor des obigen Hauses darstellend,
und beantragt, den Ankauf des ersterwähnten Aquarells um den

StadtraihS-Sitzung vom 12. März 1901.

Betrag von 500 L zu genehmigen und das zum Geschenke angebotcne
Aquarell anzunehmen. (Angenommen .)

(2793.) St .-R . Schuh referiert über den Rccurs des Jacques
Ehrenzweig  gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des magistratischen
Bezirksamtes für den IX. Bezirk vom 20. December 1900, Z . 4344 t,
betreffend das Haus IX., Türkenstraße 15, und beantragt die Ab¬
weisung des Recurses. (Angenommen .)

(2667.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen der Julie
Edinger  um Bewilligung sür die Erbauung eines Wohnhausesauf
der Realität Einl.-Z . 52 im IX. Bezirke und Einl.-Z . 883 im
XVIII . Bezirke, IX., Sechsschimmelgasse24, und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter des Bedingung zu bestätigen, dass für die Auslade¬
fläche der projectierten Erkeranlage per 3-60 eine Entschädigung
von 140 L per Quadratmeter, somit von zusammen 504 L vor Aus¬
fertigung der Baubewilligung an die Gemeinde Wien entrichtet werde.

(Angenommen .)
(Bice-Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt den Vorsitz.)
(2510.) St .-Hi. I >r . Krenn referiert über die Einladung des

Kaiserin Elisabeth-Kinder-Hospitales zu Bad-Hall in Oberösterreich zu
der am 11. März 1901 stattfindenden General-Versammlung und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2983.) St .-M. Aiedler referiert über die Nominierung eines
Vertreters der Gemeinde Wien, sowie von Sachverständigen für die
Verhandlung über das Ansuchen der Wiener Wohnungs-Genossenschaft
„Liberias" wegen Grundschätzung für Einl.-Z . 629 im VIII . Bezirke,
Piaristengaste 20, und beantragt, als Vertreter der Gemeinde den
Hof- und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Swoboda  zu bestellen und
als Sachverständige Cajetan Miserowsky,  k . k. Baurath, Johann
Görlich,  Baumeister, und Johann Neinhart  namhaft zu machen.

(Angenommen .)
(2808.) S1 .-W. I >r . Krenn referiert über den Magistrals¬

bericht, betreffend das Abonnement der Zeitschrift „Die Gesundheit"
und beantragt, das Abonnement derselben für ein Jahr zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2759.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Magistratsbelicht

betreffend die Gewährung von Remunerationenan die Beamten der
städtischen Versorgungsanstalten anlässlich der Naturalausspeisungin
Eigenrcgie der Gemeinde, und beantragt:

Für das Jahr 1900 werden den nachstehenden, bei der Naturalaus¬
speisung verwendeten Beamten der städtischen Versorgungsanstalten
Remunerationen in folgender Höhe bewilligt, und zwar:

dem Verwalter Steinbach . . . 500 L
„ „ Gau st er er . . . 360 „
„ „ Wiener . . . . 360 „
„ „ Dr . Scholz . . . 360 „
„ „ Eipeldauer . - 400 „
„ Ober-Osficial Härtel . . - 330 „
„ „ Roskops . - 300 ,.
„ „ Wastel . . - 200 „
„ „ Jnfeld . . . 200 „
„ Osficial Guggenberger - 200 „

(Angenommen .)
(2760.) St .-R . Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des

Blasius L. Kukovic,  Beneficiat der städtischen Versorgungsanstalt
zu Mauerbach, um Gewährung eines Übersiedlungskostcnbeitrages und
beantragt die Ablehnung des Ansuchens gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
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(2745.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Karl Meller  um gemeinsame Verrechnung der Wafserbezugsgebüren
bezüglich seiner beiden Häuser XVIII., Theresiengasse 75 und 77, und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anlrage.

(Angenommen .)

(27 98.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Karoline Vogl  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das Grab
Nr . 69 , Gruppe I , Reihe V im Gersthofer Friedhofe und beantragt
die Gesuchsgewährung gegen Entrichtung der Renovationsgebür
per 80 X. (Angenommen .)

(2797.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Zech um Erneuerung des Benützungsrechtes für das Grab
Nr. 62, Gruppe I , Reihe IV, im Gersthofer Friedhofe und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung gegen Entrichtung der Renovationsgebür
per 40 X. (Angenommen .)

(2540.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Offert des
Eduard Berger  auf käufliche Überlastung des Baugrundes Einl.-
Z . 1894 Währing, XVIII . Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt an Eduard Berger  behufs
Arrondierung der Cat.-Parc. 297/26 , Einl.-Z . 1165 Währing, die
Cat.-Parc. 283/12 und 819/6 , Einl. - Z . 1894 Währing, per
236'90 m? um den Einheitspreis von 72 X per Quadratmeter und
unter folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kausschilling ist die Hälfte binnen acht Tagen
nach Jntimation der Genehmigung, der Rest bis 31. December 1901
zu berichtigen.

2. Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Neben-
gebüren, welcher mit 4 5 Percent halbjährig im vorhinein zu ver¬
zinsen ist, wird auf der durch den oberwähnten städtischen Grund
arrondierten Realität Einl.-Z . 1165 Währing das Pfandrecht zu
Gunsten der Gemeinde prima loco intabuliert.

3. Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt der Käufer.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(2750.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Magistrats-
dcricht, betreffend die definitive Anstellung von zwei provisorischen
städtischen Ärzten, und beantragt, die provisorischen städtischen Ärzte
in der VII . Rangclaste Dr . Gebhard Rossmanit  und Dr . Emil
Telch nach einjähriger zufriedenstellender Verwendung zu definitiven
städtischen Ärzten in der VII . Rangclaste zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(2848.) St .-HI. Schuh referiert über den Bericht des Hof-
und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Swoboda  in der Besitzstörungs¬
sache der Gemeinde Wien gegen das Stift Klosterneuburgpuncto
Untersagung der Benützung des sogenannten Diebsweges im XIX. Be¬
zirke und beantragt:

1. Es sei dem Stifte Klosterneuburgbekanntzugeben, dass die
Gemeinde Wien bereit ist, die derzeit nothwendigenAusbesterungen
des sogenannten Diebsweges vornehmen zu lasten, ohne jedoch hiedurch
für künftige Zeiten eine ausdrückliche Verpflichtung zur Instandhaltung
anzuerkennen.

Diese Herstellung ist durch den Bezirksvorsteher mittels städtischer
Tazlöhner zu veranlassen.

2. Es sei die gegen das Stift Klosterneuburg eingebrachte Besitz¬
störungsklage zurückzuziehen, wenn das Stift Klosterneuburgin Er¬
gänzung seiner Zuschrift vom 3. März 1901 erklärt, dass es die in
der Zuschrift vom 5. Februar 1901, Z . 91, enthaltene Untersagung
deS WegeS zurücknimmt und die Verbotstafel auch thatsächlich entfernt.

3. Es sei von einem Besitzstörungsproceste Umgang zu nehmen,
wenn der Nechtsbestand des Weges durch die sub 2 erwähnte Er¬
klärung des Stiftes Klosterneuburg, sowie durch die Entfernung der
Verbotstafel anerkannt wird.

4. Es seien die Kosten des Procestes von der Gemeinde zu
tragen. (Angenommen .)

<2795.) St .-HI. Jiraun referiert über das Ansuchen der Firma
E. Pilhals  Nachfolger Schalit L Abelmann  um Bau¬
bewilligung zur Erweiterung der auf der Realität Einl.-Z . 278
Simmering, Or .-Nr . 88 Simmeringerlände, XI. Bezirk, bestehenden
Fabritsanlage, und beantragt die Zustimmung zu ertheilen, dass der
BauconsenS für die von der genannten Firma projectierten baulichen
Herstellungen unter Umgangnahme von der Ausstellung eines Demo-
lierungsreverses ausgefertigt werde, und weiters gemäß H 105,
Absatz4, Punkt 5 der Wiener Bauordnung zuzugestehen, dass das
Arbeiter-Wohngebäude unter erleichterten Bedingungen erbaut werde.

(Angenommen .)
(2493.) St .-8i. Braun  referiert über den Regulierungsplan

für das Gebiet des XI. Bezirkes zwischen der Simmeringer Hauptstraße
beziehungsweise Kaiser-Ebersdorferstraße, dem Friedhofe, dem soge¬
nannten Seeschlachtgraben und der k. k. priv. Staatsbahn und be¬
antragt :

I . Für das Gebiet des XI. Bezirkes zwischen der Simmeringer
Hauptstraße, beziehungsweiseKaiser-Ebersdorferstraße, dem Friedhofe,
dem sogenannten Seeschlachtgraben und der k. k. priv. Staatsbahn
werden die Baulinien unter theilweiser Auslastung der derzeit giltigen,
vom k. k. Ministerium des Innern genehmigten Baulinien, ferner die
Niveaus und die Verbauungsart unter Zugrundelegung der mit der
Stadtbauamts-Zahl 5/XIII er 1901 bezeichneten Originalpläne wie
folgt bestimmt:

1. die Ergänzung der Baulinie der Kobelgaste nach Linie 0 X' ;
2. für einen 8 m breiten Gehweg mit Alleeanlage am nörd¬

lichen Rande und einer Stiege im unteren Theile des WegeS nach
den Linien X' I) und I? tz;

3. für eine fahrbare Verbindung im Zuge der Müchgaste mit
8 m Breite nach den Linien^ L X' 6 v einerseits und X' X X
andererseits mit 5 m tiefen Vorgärten längs des letzteren Theiles;

4. für einen Baublock zwischen der verlängerten Müchgaste, deren
Breite mit 12 m bestimmt wird, und der Kirche St . Laurenz nach
den Linien X X' d d ' II I X;

5. für die Simmeringer Hauptstraße längs der Häuser Or .-
Nr. 153 bis 165 in Fortsetzung der Mauer der Armenhausrealität
Or .-Nr. 167 nach der Linie I- N U' X;

6. Die derzeit genehmigten, im Originalplaneblau eingeschriebenen
künstigen Straßenhöhen werden nach den roth geschriebenen Coten
abgeändert beziehungsweiseergänzt.

7. Die Verbauung wird im Sinne des Gemeinderaths-Beschlustes
vom 24 . März 1893, M .-Z . 333027 ex 1891, derart festgesetzt,
dass die im ß 42 der Bauordnung exclusive Absatz1 bis 7 ent¬
haltenen Bestimmungen, also die drei Stock hohe Verbauung nur
für den Baublock zwischen der Simmeringer Hauptstraße und der
Kobelgasse Giltigkeit haben, während in den beiden Baublöcken nördlich
der Kirche und der Kobelgaste auf Grund des H 82 der Bauordnung
außer einem Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei Obergeschosse
errichtet werden dürfen, wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen
ist. Höher ragende Thürme, Giebel rc. sind gestattet.

Von weiteren Baubeschränkungen— Seitenabständen rc. — wird
abgesehen.

3«
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II . Die vom k. k. Ministerium des Innern genehmigten neuen
Straßenhöhen für die Simmeringer Hauptstraße , vom Staatseisen¬
bahn - Viaducte auf 1 Lm Entfernung in der Richtung gegen
Schwechat werden im Anschlüsse an das bestehende Niveau nach den
rothen Coten des beiliegenden Planes Z . 5/XHI si 1901 Nr . 2,
abgeändert . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2855 .) St . ' R . Braun  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Lohnaufbesserung für den Haustischler im städtischen
Reservegarten und die vier Gehilfen in der städtischen Baumschule in
Albern , und beantragt : Dem Haustischler im städtischen Reservegarten
wird ein Wohnungsbeitrag von 6 L wöchentlich und den vier Ge¬
hilfen in der städtischen Baumschule in Albern eine Erhöhung des
Wochenlohnes von 16 auf 20 L vom 1. des der Beschlussfassung
des Gemeinderathcs folgenden Monates bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2853 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Franz

Zitz mann,  Bezirksgärtner im XI . Bezirke , um Erhöhung der Be¬
züge und beantragt , dem Genannten vom ersten Tage des der Be¬
schlussfassung des Gemeinderathcs folgenden Monates an den Monats¬
lohn von 100 L auf 120 L zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2984 .) St .-U . Fomoka referiert über die Entscheidung des

Wiener Bezirksschulrathes vom 28 . Februar 1901 , Z . 476 , betreffend
die Zuerkennung der Remunerationsbezüge von 1200 L jährlich an den
gewesenen provisorischen Unterlehrer Otto Katschinka  vom 17 . Sep¬
tember 1900 an bis auf weiteres , und beantragt , dass seitens der
Gemeinde Wien als Verwalterin und Dotantin des Wiener Bezirks-
schulfondes gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k.
n .- ö. Landesschulrath ergriffen werde , und dass bis zur rechtskräftigen
Entscheidung über diese Beschwerde die dem Otto Katsch inka  vom
Bezirksschulrathe der Stadt Wien zuerkannten Remunerationsbezüge
nicht flüssig zu machen seien. (Angenommen .)

(2666 .) St .-Hl . Iiedler referiert über den Bericht des Dr.
Robert  Pattai über die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichts-
hoses vom 21 . Februar 1901 in Angelegenheit der Beschwerde
der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern wegen des Baues eines israelitischen Tempels im VIII . Bezirke,
Neudeggergasse , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2814 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahlen in den Armenrath des VIII . Bezirkes Josefstadt und
beantragt die Wahl des Johann Sepolt,  k. k. Ober -Rechnungsrath i . P .,
des Anton Göller,  Musiklehrer , und des Josef Stifter,  Rentier,
und zwar sämmtliche mit der Functionsdauer bis Ende des Jahres
1901 , beziehungsweise , wenn die Armenreform früher durchgeführt
werden sollte , bis zu den aus Grund derselben vorgenommenen Neu¬
wahlen zu bestätigen . (Angenommen .)

(2665 .) St .- R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Papierfabriks - und Verlags -Gesellschaft „ Elbemühl " um Bekannt¬
gabe der Baulinie für das Haus I ., Wollzeile 17 , und beantragt,
die Hinausgabe derselben an die Partei von Seite des Magistrates
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(2752 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Änderung der
Baulinie auf Seite der geraden Nummern der Löwenburggaffe im
VIII . Bezirke und beantragt , die für die gerade Nummernseite dieser
Gaffe genehmigte Baulinie aufzulafsen und als neue Baulinie für
dieselbe unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von 115 m die
Linien a b und v ä zu bestimmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2659 .) Sk .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Gustav Reichart  um pachtweise Überlastung des vor dem Hause
Or .-Nr . 19 Landesgerichtsstraße , Ecke der Florianigaste im VIII . Be¬
zirke gelegenen städtischen Grundes Cat .-Parc . 48 und beantragt , dem
Gesuchsteller den bezeichnten Grund im Ausmaße von circa 140 w?
lediglich zum Zwecke der Anlage und Erhaltung von Rasen und
Sträuchern daselbst auf besten Kosten unter Ausschluss jeder weiteren
Benützung dieses Grundes gegen einen jährlichen Anerkennungszins
von 10 L , sowie gegen beiderseits zustehende, jederzeit mögliche
monatliche Kündigung unter der Bedingung in Bestand zu geben,
dass die von dem Gesuchsteller auf seine Kosten hergestellten An¬
pflanzungen und Einfriedungen ohne Anspruch auf Entschädigung bei
Auflösung des Bestandverhältnistes in das Eigenthum der Gemeinde
Wien überzugehen haben . (Angenommen .)

(2534 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchendes
Ludwig Aich mann,  Obmann des Comitös zur Errichtung und
Erhaltung einer Knabenbeschäftigungsanstalt in Breitenseld , um
unentgeltliche Überlastung von Coaks aus dem Borrathe der städtischen
Gaswerke für die genannte Anstalt und beantragt , dem bezeichneten
Comitö 50 g Coaks geschenkweise zu überlasten . (Angenommen .)

(2817 .) St .-K . Sebastian Hrünbeck referiert über das
Project für die Herstellung der öffentlichen Beleuchtung in der auf
der B ez ch le b a ' schen Realität im XVII . Bezirke zu errichtenden
Gartenanlage und beantragt die Genehmigung des Projektes (jähr¬
liche Kosten für Gaslieferung 564 L >. (Angenommen .)

(2846 .) St . -R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen der Eheleute Johann und Antonia Kopetzky  um Bestimmung
der Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr . 49 Hernalser
Hauptstraße im XVII . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grund und beantragt , die Erhebung und Verhandlung über die
Schadloshaltung gemäß § 12 der Wiener Bauordnung noch vor der
Bauausführung auf Kosten der Partei zu bewilligen und die
Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung auf die Dauer von zwei
Jahren einzuschränken . (Angenomme  n.)

(2796 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Rosa v. Gerold  um Reducierung der Wafsermehr-
verbrauchSgebüren für das Haus XVII . , Neuwaldegger Hauptstraße 6,
und beantragt , die Ermäßigung der pro III . Quartal 1900 ausge¬
laufenen Mehrverbrauchsgebür per 176 L 94 ü unter Zugrunde¬
legung des Preises von 9 L pro Hektoliter und Jahr auf den
Betrag von 110 L 59 Ir zu bewilligen . (Angenommen .)

(1327 .) St . -W . Körmann referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend den Verkauf des in der Kühlanlage im Schlacht-
Hause St . Marx erzeugten Eises , und beantragt:

1 . Es sei zu genehmigen , dass das in der städtischen Kühlanlage
in St . Marx erzeugte Eis durch die Gemeinde selbst an die Con-
sumenten verkauft wird und die Preisbestimmung in der vom Stadt¬
bauamte vorgeschlagenen Weise erfolgt.

2 . Es sei die Eis -Erzeugung bei der Gewerbebehörde anzuzeigen.
(Angenommen .)

(2749 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Betheiligung der Gemeinde Wien an der zwangsweisen
Versteigerung der Gründe 1972 und 1974 im III . Bezirke, und
beantragt , von der Betheiligung der Gemeinde Wien an der executiven
Feilbietung der bezeichneten Realitäten abzusehen . (Angenommen .)

(1684 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Zuschrift der
k. und k. Militär -Bauabtheilung in Wien vom 15 . Jänner 1901,
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Nr . 5811 sx 1900 , betreffend die Abtretung des infolge der Zu¬

rucksetzung des Eingangsthores bei der k. und k. Poststall -Kaserne in

der Ungargasse , III . Bezirk , zur Straße entfallenden Grundes und

beantragt:

Es sei der k. und k. Militär -Bauabtheilung in Wien mitzutheilen,

dass die Gemeinde Wien auf die Abtretung des im Plane mit abeäa

(roth ) umschriebenen Grundtheiles im Ausmaße von 4 ' 30 von der

k. und k. Fuhrwesen -Kaserne zur Ungargaffe derzeit keinen Wert legt,

und dass sie, falls dem k. und k. Militär -Ärar an dieser Abtretung

gelegen sein sollte , sich zur Übernahme des Grundes nur unter der

Bedingung bereit erklären könnte , dass die Abschreibung des Grundes

im Grundbuche unentgeltlich , gebären - und lastenfrei aus Kosten des

Militär -Ärars erfolge.

Unter einem wäre die k. und k. Militär -Bauabtheilung zu

ersuchen, sie möge mittheilen , wann und mit welcher Entscheidung

der k. k. Statthalterei der im § 14 der Wiener Bauordnung vor¬

geschriebene Bauconsens sür das neue Eingangsthor ertheilt wurde,

da hi evon hierorts nichts bekannt ist . (Angenomme n .)

(2486 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Arnold Heymann  um Verlängerung der mit Gemeinderaths -Beschluss

vom 25 . Jänner 1901 , Z . 15087 ex 1900 , festgesetzten vierwöchent¬

lichen Frist zur Erbringung des Nachweises der Erwerbung der

Realitäten Or .-Nr . 104 , 106 und 108 Erdbergstraße , III . Bezirk,

und beantragt die Verlängerung der Frist bis 31 . März 1901.

(Angenommen ; an denGemeinderath .)

(2235 . ) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Karl Ritter v. Wessely  um Bewilligung zur Herstellung eines

Wctterschutzdaches am Hause Or .-Nr . 43 Jacquingaffe , III . Bezirk,

und beantragt , die Adaptierungsbewilligung unter der Bedingung zu

bestätigen , dass für den durch das Wetterschutzdach über dem Trottoir

in Anspruch genommenen Luftraum ein jährlicher Anerkennungszins

von 20 L an die Gemeinde entrichtet werde . (Angenommen .)

(2068 .) St .-N . H örmann  referiert über den Recurs des Otto

Singer  gegen den Auftrag des magistratischen Bezirksamtes für den

III . Bezirk vom 15 . Jänner 1901 , Z . 47690 , betreffend die Ab¬

änderung der in seinem Geschäftslocal III . , Landstraße Hauptstraße 119,

vorschriftswidrig aus schmiedeeisernen Rohren hergestellten Abzweigung

von der Hauswafferlcitung , und beantragt die Abweisung des Recurses.
(Angenomme  n .)

(2985 .) S1 . - W . Aomoka referiert über das Ansuchen des Karl

Hofer,  Waisenhausvater des I . städtischen Waisenhauses , um Ent¬

hebung von seinem Dienstposten und beantragt:

1 . Die Resignation des Waisenhausvaters Karl Hofer  wird

im Sinne der HZ 114 bis 116 , 118 der Dienstpragmatik für die

Gemcindebeamten genehmigt , der Magistrat jedoch beauftragt , den

Genannten noch weiterhin mit der Führung der Geschäfte bis zur

Bestellung des neuen Waisenhausvaters zu betrauen.

2 . Für die Neubesetzung der Stelle ist ein Concurs mit einem

zweimonatlichen Präclufivtermine unter den im Magistratsberichte

bezeichneten individuellen Voraussetzungen und unter Festsetzung eines

anderthalbjährigen Provisoriums im Amtsblatte der Stadt Wien zu

veröffentlichen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)
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Bmrksvrrlrkluilgen.
(HI. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom LL März ISO » .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aauk Spitaler.

N .-A . Spitaler eröffnet die Sitzung mit der Begrüßung des
Herrn Bürgermeisters und erklärt dieselbe für beschlussfähig.

Das Protokoll der am 28 . Februar 1901 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.

Der Aorstheude gibt den Zweck der heutigen außerordentlichen

Sitzung bekannt und ersucht den Bürgermeister,  in Ange¬

legenheit der Krimsky -Kaserne das Wort z» ergreifen.

Bürgermeister I>r. Lueger legt die Gründe dar, welche die
Gemeinde bewogen haben , die Krimsky -Kaserne anzukaufen und gibt

auch dos Resultat der Schätzungen bekannt . Er erklärt auch, dass der

Ankauf wohl zunächst in der Absicht erfolge , um das Object zu

Kasernenzwecken weiterhin zu verwenden , dass jedoch auch hiebei die

Parcellierung der Realität ins Auge gefasst wurde und gewiss auch

erfolgen werde , wenn die Gemeinde in die Lage kommen werde,

die Frage der Militär - Einquartierung in einer anderen Form

zu lösen.
Zum Schluffe erklärt der Bürgermeister , dass er bei dieser

Transaction auf die Entwicklung des III . Bezirkes nicht vergessen

habe und dass er hoffe , dass durch den Übergang dieser Realität in

das Eigenthum der Stadt Wien die Regulierung des ganzen Viertels

eher beschleunigt als aufgehalten werde.

Der Aezirksvorsteher dankt dem Bürgermeister für die ge¬

gebenen Aufklärungen und beantragt , folgende Resolution zu be¬

schließen :
„Nachdem der Antrag des B .-V . Paul Spitaler  in der

Sitzung vom 28 . Februar 1901 bezüglich der Krimsky -Realität nur

in der Voraussetzung gestellt wurde , dass die Gemeinde Wien dieses

Object zum Zwecke dauernder Militär -Einquartierung zu kaufen be¬

absichtige , wodurch die Regulierung des ganzen umliegenden Viertels

von Erdberg gehemmt würde und die Bezirksvertretung Landstraße

nur in der Sorge um die Entwicklung des III . Bezirkes diesen

Antrag in derselben Annahme einstimmig zum Beschlüsse erhoben hat,

erklärt die Bezirksvertretung nach den vom Bürgermeister gegebenen

befriedigenden Aufklärungen den diesbezüglichen Beschluss der Sitzung

vom 28 . Februar 1901 zurückzuziehen.

Zugleich erklärt die Bezirksvertretung , dass ihr jede gehässige

Tendenz bei dieser Beschlussfassung ferne gelegen sei und dass der

Antrag und Beschluss nicht als Protest gegen den diesbezüglichen

Gemeinderaths -Beschluss gerichtet war , sondern nur ein Ersuchen an

den Herrn Bürgermeister enthielt , die Reaffumierung dieses Gemeinde-

rathS -Beschluffes veranlassen zu wollen.

Die Bezirksvertretung stellt an den anwesenden Herrn Bürger¬

meister die Bitte , beim Gemeinderathe nach Thunlichkeit die Par¬

cellierung der Krimsky -Realität und die Erbauung einer anderen

Kaserne an der Peripherie erwirken zu wollen . "

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen  nnd

die Sitzung geschloffen.
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(VI . Gemeiudebczirk , Mariahilf .)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Mariahilf vom IS . März 1SV1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher A . I . Schadest.

Einläufe.

1489 .) Magistrats -Decrct vom 13 . Februar 1901 , Z . 406,
betreffend Pflasterungen.

Zur Kenntnis.
(481 .) MagistratS -Decret vom 12 . Februar 1901 . Z . 79649,

betreffend die Baustelle zwischen der Kurz - und der Matrosengafse.
Zur Kenntnis.

(670 .) Magistrats -Decret vom 4 . März 1901 , Z . 4196 und
Z . 613 , puncto Verführung des Schienenrillenaushubes der städtischen
Straßenbahnen.

Zur Kenntnis.
(633 .) Magistrats -Decret vom 28 Februar 1901 , Z . 113915 , j

puncto Fiaker - Standplätze.
Zur Kenntnis.
(530 .) Magistrats -Decret vom 13 . Februar 1901 , Z . 169940,

puncto Kranzspenden für städtische Functionäre.
Zur Kenntnis.
(527 .) Magistrats -Decret vom 18 . Februar 1901 , Z . 123313 , i

puncto geräuschlosen Pflasters in der Brückengasse.
Beschluss:  Wird zur Kenntnis genommen und neuerlich

ersucht , dass diese Pflasterung »och Heuer hergestellt werde , weil durch
den bei dem derzeitigen Straßenpflaster herrschenden Lärm der
Gottesdienst in der Gumpendorfer Pfarrkirche in arger Weise
gestört wird.

(526 .) Magistrats -Decret vom 15 . Februar 1901 , Z . 127588,
puncto Festsetzung der Gebären der städtischen Canalräumungs-
Unternehmer im Falle von Verstopfungen oder des Einfrierens von
Abortschläuchen.

Zur Kenntnis.

(456 .) Magistrats -Decret vom 5 . Februar 1901 , Z . 109696,
puncto Widerrufes der bisher ertheiltcn Bewilligung zur Ausstellung
von Automaten.

Zur Kenntnis.

(679 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Alsergrund puncto der
2 b -Karten im Localverkehre.

Zur Kenntnis.

(698 .) Zuschrift der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes Fünf¬
haus vom 7. März 1901 , Z . 523 , puncto Erstattung von Vor¬
schlägen znr Hintanhaltung des Übelstandes , dass Personen durch
Datierung eines höheren Einkommens , als sie wirklich haben , das
privilegierte Wahlrecht der Steuerzahler erlangen.

Beschluss:  Zur Kenntnisnahme und Anschluss.

(700 . ) Zuschrift des Österreichischen Völkervereines puncto
Constituierung des Bezirks -Hilfscomitös.

Zur Kenntnis.
Antrag.

Unter Bezugnahme auf die in der vorigen Woche vorgekommenen
Unglücksfälle , welche durch die Berührung der gerissenen Drähte des
Staatstelephons , die mit den Drähten der Oberleitung der städtischen
Straßenbahnen in Contact gekommen waren , verursacht wurde » , stellt
A . -A . Schekj fslgende Anträge:

1 . Der Gemeinderath möge die erforderlichen Schritte cinleiten,
cm derartige Unglücksfälle in Hinkunft zu verhüten.

2 . Insbesondere wäre die Frage , wer den in solchen Fällen
eingetretenen Schaden zu ersetzen hat , ehestens zu regeln.

3 . Die Drähte des Staatstelephons wären bei Kreuzungen
derselben mit der Oberleitung der Straßenbahnen derart zu führen,
dass im Falle des Reißens derselben eine gefährliche Berührung
derselben mit den Drähten der Oberleitung unmöglich ist.

4 . Die Zahl der sogenannten Ausschalter wäre zu vermehren.
5 . Das Publicum wäre über die Gefährlichkeit solcher gerissenen

Drähte bester aufzukläre » .
Angenommen.

Allgemeine Nachrichten
Approvifionierung.

Borstenvieh,närkte vom LS . und 21 . März ir »vl.
1. Auftrieb ans dem freien Markte.

Jungschweinc (Fleischschweine ) . . . . 6778 Stück
Fettschweine . 6323

Summe . 13101 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 338 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11790 Stück
für das Land . —
unverkauft blieben . . . 1311 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 80 bis 82 Ii (extrem bis 88 li)

H . 72 .. 78 .,
III . 60 .. 70 ..

Fettschweiiie:

I . Qualität . . . . von 84 bis 90 b (extrem bis — >>)
lt - .. 78 ., 83 ..

III . 70 .. 77 ..

Auf den dieswöchentlichen Borsteiiviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche  um 2011 Stück mehr aufgetrieben . Bei wenig
animiertem Geschäftsverkehre blieben die Preise der Fettschweine
unverändert . Jungschweine tendierten matter und waren eher um
2 Ii per Kilogramm billiger.

* *
*

Jung - nnd Stechviehmarkt vom 21 . März 1SV1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 127 Schafe lebend . 1513
Kälber ausgewudet . . 4044 Schafe ausgeweidct . . 295
Lämmer ausgeweidet . . 3695 Schweine ausgeweidet . . 2251

2 . Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 80 bis 92 ir (extrem bis — ii)
H . 70 .. 78

Hl . 60 68
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Kälber ausgeweidet (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 96 bis 120 ii (extrem bis 130 Ii)

H . 82 .. 96

UI . 68 „ - 80 ..

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 18 bis 22 L (extrem bis 36 L)

II . 12 .. 16

III . 8 .. 10 ..

Schafe ausgeweidet (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 80 bis 90 k (extrem bis 92 k)
II . 68 .. 78 „

III - . 60 „ 66

Schweine ausgeweidct (per I KZ) :

I . Qualität . von 98 bis 104 ll ( extrem bis 120 Ii)
II . 90 .. 96

HI - „ . 76 .. 88

Schafe lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 46 bis 50 Ii (extrem bis 66 ll)
II . 40 45 „

UI . - 37 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 211 Stück Kälber

mehr zugeführt . Kälber tendierten etwas fester und waren im

allgemeinen um 4 ll per Kilogramm theuerer . Weidnerschafe und

Schweine notierten ebenso wie Lämmer zu gewöhnlichen Preisen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 144 Stück Schafe weniger
aufgelrieben . Der Verkehr war ruhig , die Preise notierten un¬
verändert.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 21 . März 1901

233 Stück Mast - und 56 Stück Beinlvieh aufgelrieben.

Bierpreise im Monate Februar RSVL.
La xro ».

Abzug , Wiener I. . 10 bis 11 -5" fl. 9 — bis fl. 9 .7t)
„ mährisches II. . 9 „ 10° „ 8 .70 9 .-

Lager , Wiener. . 12 „ 13» „ 13 .— 14 .-

Märzen , Wiener (Export ) . . . . 13 „ 14° „ 14 .— „ „ 15 . —

Böhmischer nach Pilsner Art . . . 11 „ 12° „ 14 — „ 15 .40
PilSner. . 11 „ 12° „ 15 .50 „ 16 .60

Bayrisches (importiert ) . . . . . 12 „ 14° „ 21 .— „ 24 . -

«Diese Preise verstehen sich franco Zustellung , incl . Verzehrungssteuer , per Cassa,
ohne Sconto .)

ku äetrül.

Abzug

Bayrisches (importiert ) . .

Flaschenbier -Preise.
Abzug in Flaschen zu r/z Liter.
Lager ,, ,, ,, ,, ,, . . .
PilSner, . .

. 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaffe

. 12 „ 16 „ „ „ im Locale,
. 18 „ 24 „ „ über die Gaffe
. 20 „ 30 „ „ „ im Locale,
. 28 „ 36 „ „
. 30 „ 34 „ „ „

per Liter 11 bis 14 Ir.
„ 17 „ 24 .,

.. .. 24 .. 30 ..

Allgemeine Nachrichten rc.

Baubewegung.

575

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
uummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZLauvewiMgungen wurden überreicht:
vom 18 . bis 21 . März 1901.

Für Umbauten:
XI . Bezirk : Haus , Simmering , 4 . Landengaffe , Einl .-Z . 1779 , von

Josef und Francisco Grub -.nüller , 5 . Landengassc 669,
Bauführer Franz Waue Lek , Baumeister (6052 ).

Für Zubaute « :
XI . Bezirk : Haus , Simmering , Kaiser -Ebersdorferstraße 10 , von Johann

und Anna Winter , ebenda , Bauführer Anton Hein dl,
Baumeister (6127 ) .

XX Bezirk : Hoftract , Brigittaplatz 18 , von Ignaz und Sophie Lewy,
Bauführer I . Matschinger (1660 ).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Taborstraße 27 , von Dr . Andreas Urbanek , Bauführer

A . Hofmann (1701 ) .
IV . Bezirk : Dannhausergaffe 9 , von M . Poppelbauni , Bauführer

Karl Kr ans (1671 ) .
„ „ Favoritenstraße 1, von Andreas Kührer , Bauführer M.

Milde (1687 ).
VII . Bezirk : Neustistgaffe 13 , Fassziehergaffe 12 , von Joh . Henninger,

Bauführer I . Bi sek ( 1632 ) .
„ „ Neustiftgaffe 15 , von Johann Henninger , Bauführer I.

Bisek ( 1633 ) .
„ „ Halbgassc 15 , von Adolf Löwen stein , Bauführer I . und

M . Sturany (1644 ) .
IX . Bezirk : Scchsschimmelgaffe 25 , vom Spar - und Vorschuss - Consortium

des Ersten allgem . Beamten - Vereines „ Gegenseitigkeit " ,
Bauführer A . Schmid (1638 ) .

„ „ Thurngaffe 4, von Moriz Jakobi , Bauführer Karl Kraus
(1672 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 125 , von Franz und Alois Anger,
Hauptstraße 122 , Bariführer Karl Haas (12170 ).

XX . Bezirk : Dammstraße 36 , von Anton Fritz , Maurermeister (1648 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
V. Bezirk : Schupfe , Linienwallplatz 2 , von Hugo Grünner , Bauführer

Matthias Brunner (1685 ).
VI . Bezirk : Hofeindeckung , Gfroruergaffe 1, von Otto Kunz , Bauführer

Matthias Brunner (1663 ).
VIII . Bezirk : Rohrcanal , Albertgaffe 25 , von Eduard Olszewski , Bau¬

führer M . Göd (1643 ).
IX . Bezirk : Rohrcanal , Berggasse 9, von Franz Mach ata , Bauführer

Karl Hofmann (1629 ).
XIX . Bezirk : Canalisierung , Grinzing , Sandgasse 7 , von Johann Nösner,

ebenda , Bauführer Karl Höllerl zun . (6139 ).
„ „ Requisitenkammer , Ober - Döbling , Billrothstraße 69 , von

Dr . Heinrich Obersteiner , ebenda , Bauführer Josef
Wurts (6149 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc. :
IV . Bezirk : Große Neugasse 11 , Mostgaffe 6, von Emanuel Kamenicky

(1655 ) .
„ „ Favoritenstraße 11 , von Joh . Ev . Hattet ), Baumeister

(1682 ).
XVII . Bezirk : Dornbacherstraße 59 , von H . und F . Glaser , Dornbacher¬

straße 72 (12337 ).
XX . Bezirk : Engerthstraße 114 , von Franz Obermayer , Maurermeister

(1682 ).

Gesuche um NarceKieruug wurden überreicht:
XIX . Bezirk : Ober - Döbling , Eiul .-Z . 534 und 638 , und Unter -Döbling,

Einl .-Z . 231 und 395 , von Julius Frankl , I . , Opern¬
ring 3 (1676 ) .

Gesuche um Aekauntgabe der Aaukinle Wurden überreicht:
I . Bezirk : Bognergaffe 3 , Naglergaffe 4 , von Karl Prinz , XVII .,

Währingerstraßc 73 ( 1678 ) .
VI . Bezirk : Köstlergaffe , Einl .-Z . 1215 , von A. Frank , VII ., Kircheu-

gasse 33 (1696 ).
VII . Bezirk : Fassziehergaffe und Spittelberggaffe , Einl . - Z . 240 , von

Ferdinand Weese (1641 ) .

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
VI . Bezirk : Windmühlgaffe 20 , von KarlStigler , k. k. Baurath (1631 ) .
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Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. I276I.
16. Marz 1801.

Theil der currenten Arbeiten und Lieferungen für die Zeit vom1. April 1901
bis 91. December 1909.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im IV., V., VI., XVII. und
XVIII. Bezirke.

Kamenitzky Eunmuel — Aufzahlung9 5X für den IV. bis VI. Bezirk.
Haupt Max — Aufzahlung I5X für den XVII. und XVIII. Bezirk.
Münster Josef — Aufzahlung I6X für den IV . bis VI. Bezirk.
GießhammerL Comp. — Aufzahlung 10X für den IV. bis VI. Bezirk,

Auszahlung 15X für den XVIII. Bezirk.
Flicker Franz — Aufzahlung 12x für den XVII. und XVIII. Bezirk.
Wimmer Anton — Aufzahlung 9X für den XVIII . Bezirk.

Z i m m cr m a n n s a r b e i t en im XVII. Bezirke.
Bczchlcba Franz zun. — Aufzahlung I2X.
Tröster Wenzel — Aufzahlung 12'5X.
Pollak Emil — Aufzahlung I4X-

Walk Anton
Winkler Ignaz
Frank Bernhard
Fischer Friedrich

G l a se r a r b ei t en im X. Bezirke.
— Eigene Preise.
— Aufzahlung 2X-
— Aufzahlung 5X.
— Zu den Einheitspreisen.

Danninger L Comp. — Nachlass 5X für AbschnittI bis XI, für die
Bezirk- I bis IV und XIV bis XIX.

Nachlass 7X für AbschnittI bis XI für alle
Bezirke.

Strasky Franz — Nachlass 6X für alle Abschnitte und für alle
Bezirke.

Koch Josef — Nachlass 10X für die Abschnitte IX bis XI und
für alle Bezirke.
* *

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 130519 er 1900.
19. März 1901.

Vergebung der Straßeubespritzung im IV. Bezirke und im XIII. Bezirke<2. Sektion) vom1. Februar 1901 bis 91. März 1902, eventuell bis
91. März 1909 oder 1904.

IV. Bezirk.
Schediwq Wilhelm — 16.400 X pro Jahr . Tagfuhr 16 X.
JungreithmeyerP . — 16.400 X pro Jvhr . Tagfuhr 17 X.
Andre Josef — 18.400 X pro Jahr . Tagsuhr 18 X.

XIII . Bezirk (1 . Section).
Wasferburger Franz — 26.000 X pro Jahr . Taqfuhr 17 X.
Ast Karl L Lander Marie

— 23.600 X pro 1901. Tagfnhr 16 X, jedoch
23.000 X pro Jahr . (Für drei Jahre .)

Fuhrmann Anton — 26.500 X pro Jahr . Tagfuhr 17 X.
»

*

H a f n er a r b e i t e n im V., VIII., X., XIX. und XX. Bezirke.
Lckl Johann — Nachlass 20X für den V. und VIII. Bezirk

inclusive Geschirrlieferung.
G e schi r r l i e f e r u n g in sämmtlichen Bezirken.

Schoßberger L. — Zu den Einheitspreisen.
Heinl L Rasper - - Aufzahlung 10X-
Eckl Joh . — Nachlass lOL.

Gas rohr leitun

Habcrlitz Joh.
Howorka K.

MalnschekL Comp

Fröhlich St.

Horicky Joses

Arocker F.

Mörzinger Ad.
Urban Ed.

und G a s e i » r i cht u n g im IX., XVIII. und
XIX. Bezirke.

— Nachlass 4X für den IX . Bezirk.
— Nachlass I5X für den IX . und XVIII . Bezirk,

für den XIX . Bezirk zu den Einheitspreisen.
— Nachlass 20 '5X für den IX ., XVIII . und

XIX. Bezirk.
— Nachlass 15X sür den IX ., XVIII . und

XIX Bezirk.
— Nachlass I8X sür den IX . Bezirk, Nachlass 16X

für den XVIII . und XIX . Bezirk.
— Nachlass 16X für den IX ., XVIII . und

XIX. Bezirk.
— Nachlass 10X für den XVIII. und XIX. Bezirk.
— Nachlass 20X sür den IX . , XVIII . und

XIX. Bezirk.

T u r n sa a l ei n r i cht u n g en (Seilerarbeiten) in sämmtlichen Bezirken.
Kohl August — Aufzahlung 20X-

Mag.-Dptm. IV, Z. 14781.
19. März 1901.

Lieferung von Acker- und Gartenerde für die Anlage am Neubaugürtel imXV. Bezirke zwischen Goldschlag- und Märzstraße und Abfuhr des Aushub¬materiales
Manko Alois — Ackererde per Fuhre — 1'5 in° 3 X.

Gartenerde4 X 40 ü.
Aushubmateriale2 X 80 ü.

Manko Michael — Ackererde per Fuhre — 1'5 3 X 98 ii.
Gartenerde4 X 60 k.

Endlweber Karl L Fuschik Franz
— Ackererde Per Fuhre — 1 5 m^ 3 X 60 Ii.

Gartenerde4 X 90 Ii.
AuShubmateriale3 X 20 d.

Schediwy Wilhelm — Ackererde per Fuhre 3 X — 1'5 3 X.Gartenerde3 X 80 Ii.
AuShubmateriale3 X

* » »

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 106779 er 1900.
21. März 1901.

Vergebung der Erd- und Pflasteruugsarbeiten sür Regulierung und Pflasterungdcs'Margarethengiirtels zwischen Schönbrunner- und Arndtstraße imV. undXII. Bezirke.
Poschacher Anton — Aufzahlung 31 2X-
Frigo Angela — Aufzahlung 19X

Wagner arbeiten  im IV., V. und X. Bezirke.
Gönthner Wilhelm — Zu den Einheitspreisen.
Stingl Rupert — Aufzahlung 30X für den IV. Bezirk.
Pichler Anton — Aufzahlung 30X für den V. und X. Bezirk.

Schmiedearbeiten  im II ., III . und VI. Bezirke.
Poor Franz
Kaiser Josef
Blccha Math.
Hollomck F.
Zettel F.
Silberbauer Engelbert

— Nachlass 5X für den III . und VI. Bezirk.
— Aufzahlung MX für den VI. Bezirk.
— Nachlass 10X für den II , III . und VI. Bezirk.
— Nachlass 14X-
— Nachlass 12X-
— Nachlass 10X-

B u chb i n d cr a r b e i t en im XIV. und XV. Bezirke.
Dorr Anton
Vereby Georg
Fiedler Anton
Onz Karl
Platt Johann

— Nachlass 20X-
— Nachlass IOX-
— Nachlass 15X>
— Nachlass 15X>
— Nachlass LOX>

Bettwaren nnd Kotzen  in allen Bezirken.
Dimmel Karl — Nachlass 5X für AbschnittI bis VI, eventuell

für Abschnitt VII bis XI Auszahlung 20X-
Meister Julius — Nachlass 5X für Abschnitt VII und VIII.

» **

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Lieferung von 18<>y m̂ Ackererde und 921m? Gartenerde für die in den
Stadtpark einzubeziehenden Grundflächen.

Jungrcilhmeyer Peter — Ackererde per Cubikmerer2 X 40 Ii und Nach¬
lass 2X-

Gartenerde per Cubikmeter3 X.
* *

Vergebung der Anstreicherarbeiten im städtischen Donaubade im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 2956 X.

Petritz Ferdinand L Markeli Karl
— Aufzahlung 5X zu den Kostenanschlagspreiscn.

Meißl O. M . — Nachlass 6X von den Anschlagspreisen.
Schöpfst» Joh. Aug. — Nachlass 15X von den Anschlagspreise.
Bohrn Rudolf — Nachlass 5X.
Gago Michael — Post 1 bis 4 des Kostenanschlages um 1206 X;

den ganzen Holzanstrich um 1150X, zusammen
2356 X ; somit zu den Kostenanschlagspreisen.
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Eintrag »,ige» in das Gewerbe - Register
vom 6 . März RSVI.

(Fortsetzung.)
Wanae Adalbert— Drechslergewerbe— XIV., Walzstraße 62.
Weislein Anton — Wäschewaren- Erzeugung — XIV., Benedikt

Schellingergaffe 21.
Will Karl — Tapezierergewerbe— X., Senefeldergasse 40.
Wrana Anna, geb. Ednitsch — Pferdefleisch- und Pferdeselchwaren-

Berschleiß— XVI., Reinbartgasse 36.
Wrbitz Nndolf — Mnsikergcwerbe— XVII., Hormayrgasse 35.
Zabrauda Cäcilie — Victualien-Verschleiß— XVII., Dornerplatz 12.
Zimmer Adolf — Kleidermachergewerbe— XVII., Frauengasse 19.
Zimmer Susann« — Flaschenbier-Verschleiß— I-, Fleischmarkt 19.

» *

Eintragnngen in das Gewerbe -Register
vom 7 . März LSVt.

Agnlar Ignaz — Nohprodnctenbaiidel— IX., Rossanerlände 5.
Atzler Johann — Papier, Schreib- und Zeichnenrequisiten-Verschleiß—

IX., Alserstraße 40.
Baldia Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Gürtelstraße 31.
Barteis Therese— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Baumgasse 10.
Baumstark Peter — Viehhandel— III -, Central-Viehmarkt.
Brantner Johann — Verkäufliches Wirtsgewerbe— XVI., Neulerchen¬

felderstraße 49.
Braun Franz Taver — Friseur — IX , Währingerstraße 17.
Brunner Charlotte — Pfaidlergewerbe— II ., Nordwestbahnstraße 25.
Burger Alois — Chemische Pntzerei und Färberei (Filiale) — XVI.,

Neulerchenfelderstraße 70.
Butschowitz Karl — Marktfahrergewerbe— II ., Novaragasse 36 a.
Dengler Rudolf — Bierdeport— III ., Avostelgaffe 27.
Dörfler Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Landstraße Haupt¬

straße 44.
Engelmann Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Rasumoffsky-

gafse 29.
Fehr Michael— Bäckergewerbe— XVII., Weißgaste 21.
Freudensprung Katharina — Gemischtwaren-Verichleiß und Verschleiß

von geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Flaschen und Gebinden
— IX., Sechsschimmelgasse 23.

Friedmann Gabriel — Kappenmachergewerbe— II ., Große Mohren¬
gaffe 38.

Fuchs Hermann — Naturblumenhandel— III ., Rasumoffskygaffe 6.
Fruchheuner Ludwig— Einspänner-Licenz Nr. 1250 — XVI., Kirch-

stetterngasse 39; Wohnort: XVI., Hasnerstcaße 49.
Furchheimer Ludwig— Einspänner-Licenz Nr. 1219 — XVI , Gablenz-

gaste2; Wohnort: XVI., Hasnerstcaße 49.
Furchheimer Ludwig— Einspänner-Licenz Nr. 832 — IV., Theresianum¬

gaffe; Wohnort: XVI., Hasnerstcaße 49.
Furchheimer Ludwig — Einspänner-Licenz Nr . 811 — VII., Burg¬

gaffe 59 bis 63; Wohnort: XVI., Hasnerstcaße 49.
Furchheimer Ludwig— Fiaker-Licenz Nr. 957 — I., Weihburggaffe;

Wohnort: XVI., Hasnerstcaße 49.
Garei Rudolf — Commissionswarenhandel— III ., Obere Weißgärber-

straße 5.
Gedl Katharina — Frachtentransport-Licenz Nr. 219, 599, 897 —

IX , Nuisgasse 3.
Glanninger Franz — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier. Wein und Obst¬
wein und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV., Geibelgaffe 8.

Glogau Heinrich, Dr . — Herausgeber der „Wiener Allgemeinen Zeitung"
— IX., Pelikangaffe 4.

Firma Franz Gratzls Nachfolger Anton Feischl(Philipp Frankl, Gottlieb
Frankl, Gnüav Frankl, Ignaz Frankl, Heinrich Frankl) — Effenconstruction
und Schlosserei sfabriksmäßigl— XX., Leithastraße 36.

Hitzenhammer Karl — Fleischhauergewerbe— XIII ., Linzerstraße70.
Hochreiter Leopold— Spengler — III ., Rndolfsgaffe38.
Humbnrger Emil — Colonialwarenhandel— III ., Kegelgasse II.
Husche! Johann —. Grllnwarenhandel—III ., Landstraße Hauptstraße 71.
Jesch Anton — Spirituosenhandel— III ., Kbnnngaffe 21.
Kaller Rudolf — Flaschenbier- und Gemischtwaren-Verschleiß— III .,

Kegelgasse2 a.
Kanta Marie — Victnalien-Berschleiß— Hl ., Mohsgaste 22.
Kanpa Adolf— Gold- und Silberarbeitergewerbe— XVI , Neulerchen¬

felderstraße 63.
Kittner Franz — Schneider— III ., Henmarkt 9.
Kral Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— )III .,

Trnbelgasse 9.
Kriz Hildegard— Pfaidlergewerbe— XVI., Menzelgasse 12.
Krndel Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Gaullachergaffe 47.
Knczek Katharina — Wäschepntzerei— XVI , Reinhartsgasse 1.
Kurzweil Josef — Handel mit Eisenwarcn— III ., Hauptstraße 81. ,

Langer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß(Küchengeräthc) — II .,
Rneppgaffe 24.

Lepschy Josefine — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen, sowie von Rum und Cognac als Beigabe zum Kaffee,
Thee und Punsch und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV., Sechshaujer-
straße 98 a.

Lindner Franz — Raseur und Friseur — III ., Landstraßergürtel 29.
Linsbauer Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Reisnerstraße16.
Lukas Karl — Fleischselchwaren-Verschleiß— III ., Mohsgaffe 11.
Meineke Heinrich— Erzeugung von Wassermeffern auf Grund und im

Rahmen eigener Privilegien — III ., Hegergrffe 13.
Neuherz Francisca — Wäschergewerbe— XVI., Koppstraße 90.
Reumann Franz — Pferdefleisch-Verschleiß(Filiale) — XVI., Fesst-

gaffe 5.
Nenmayer Alois — Musikunterricht in Clavier und Zither — XVI.,

Neumayergaffe 28.
Oppitz Marie — Selchwaren-Verschleiß— II ., Wehlistraße 159.
Paniratz Rosa — Privat-Lehransialt für Maßnehmcn, Kleidermachen

und Schniltzeichnen— XVl., Friedmanngaffe 24.
Pospischil Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Schallergasse 28.
Prettenhofer Leopold— Wäschepntzerei— III ., Mohsgaffe 22.
Regen Alois — Zimmermalergewerbe— XVI., Hasnerstcaße 56.
Rziha Stephan — Kürschner— XVI., Brunnengaffe 57.
Sauer Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Selzergasse 21.
Schächter Ignaz — Verschleiß von neuen Herren- und Kuabenkleidern

und Stoffen (Filiale) — IX., Alserstraße 19.
Schafranek Franz — Frisenrgewerbe— XIV., Schwendergasse 35.
Schidrich Christoph — Gast- und Schanigewerbe (Z 16, lit . d, c

und A G.-O.) — II-, Praterstraße 22.
Schmidt Johann — Kleidermacher— III ., Salesianergaste 27.
Schuster Joses — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III,

Löwenherzgaste 9.
Slavik Adalbert— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.. Wattgaffe 49.
Sireubel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— Hl .. Mitthänszaffe 9.
Toma Lorenz— Friseur- und Raseurgewerbe— III , Marokkanerg. 6.
Tomaschitsch Georg — Sattler — III ., Wällischgaffe 9.
Bokoun Wenzel— Tischler— XVII., Mariengaste 21.
Weiner Johanna — Vermittlung des Kaufes, Verkaufes und Tausches

von Realitäten — IX., Schlagergaffe 5.
Weiß Francisca — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Czerningasse 6.
Weisz Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hauptstraße 80.
Weishäupl Rosa — Bictualien-Verschleiß— III ., K.imschgasse 6.
Wenzl Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Wällischgaffe 19.
Wilpert Josef — Sammeln von Pränumeranten für das Werk

„Pilgerstab" und „Knecht Ruprecht" — IX., Nussdorferstraße 42.
Wisniowski Josef — Schuhmachergewerbe— XVI., Koppstraße 48.
Zimmermann Josef — Wagncrgewerbe— XII ., Reschgasse 13.
Zink Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Salmgaffe 1 a. * »
*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 8 . März LSOt.

Bober Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— IV ., Mühlgasse 23.
Bayer Alexander— Hausadministrator— V., Kcongaffe 14.
Bernt Eduard — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Reinprechlsdorfcrstraße 20.
Dilian Josef — Bictualien-Verschleiß— V., Siebenbrnnnengasse 17.
Farrenkopf Adolf — Fenster- und Fnßbödenreinignng— XVI., Neu-

stiftgastr 120.
Großer Friedrich— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Kliebergaffe 5.
Grüger Karoline — Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Markt am

Joh . Nep. Bergerplatz.
Hatlak Jnliana — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Colnmbusgasse 79.
Hieß Thcopista — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . I G.-O.) —

X., Himbergerstraße7 a.
Hornig Israel — Gast- und Schankgewerbe(Ausschank von gebrannten

geistigen Getränken und Verabreichung von Thee) — X., Himbergerstraße 8.
Howorka Karl — Gas- und Wasserleitung? - Installateur — V.,

Schlossgaffe 7.
Hußnik Emil — Tischler— XII ., Grieshofgaffe 6.
Jungwirth Fanni (Geschäftsführer: Leopold Mulka) — Metallschleiser¬

gewerbe— XIII ., Hüttcldorferstraße 245.
Klecka Franz — Verkauf von Obst und Grünwaren im Umherziehen in

Wien mir Ausschluss des k. k. Praters — III ., Paulnsgasse 3.
Kober Rudolf — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß — X., Laaer-

straße 5.
Kornherr Franz — Tischler— XVI., Herbststraße 72.
Leemann Emilie - - Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Beloederegasse 24.

4



578 Nr . 24 - 22 . März 1801.

Lehn Rudolf — Musikor— X., Dampfgassi 3.
Nejedly Franz — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b und c G.-O.) —

X., Eugengassi 90.
Paulik Josef — Gemischtwaren-Verschleiß(Feilbielen von Wursteln) —

X!II ., Linzerstraße(bei der Linie in Hülteldorf).
Pfuudner Marie — Wäschcputzerei— XX., Dammstraße 21.
Pilati Marie — Verkauf von Leinenwaren und Bettzeug — X.,

Waldgasse 44.
Polalschek Therese — Geinischtwarcu- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Laudgnlgasse 47.
Pospichal Johanna — Gemischtmaren-Verschleiß(mit Petroleum) —

IV., Favoritenstraße 44.
Prumüller Johanna — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und

Coaks— IV.. Luisengasie 17.
Raidl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Wallensteinstraße 2.
Noch Josef — Herrenschneider— X., Bürgerplatz 7.
Rotter Josef — Fensterputzergewerbe— V , Ssibeubrunnengassi59.
Salem Leopoldine— Halten eines Tabak-Automaten— XIII ., Stadt¬

bahn-Haltestelle„Hietzing".
Schartl Elisabeth— Victualien-Vcrschleiß— IV., Schwindgasse 16.
Schebesta Alois — Kleniverschleiß von Brennmaterialien — XIV.,

Jadengassi 8.
Scheid! Johann» — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit . I, § G.-O.

und Verabreichung von Liqueuren aller Art) — X., Laxenburgerstraße 42.
Schlieper Friedrich Wolfgang, Dr. — Handelsagent— IV., Favoriten-

slraße 20 b.
Scholz Marie — Flaschcnbierhan del — X., Kalharinengafse 9.
Stadler Bincenz — Gem,schtwar°§ -Verschleiß— XIV., Pillergaffe 22.
Svoboda Josef — Trödler — X., Schröttergasse1 l>.
Swoboda Josefa, geb. « pina — Marktvictualien-Verschleiß— XVI.,Brunnengassc, Markt.
Zalusly Karl — Tischler— XX., Ranscherstraßc 6.
Zerok Johann — KUchcnbäckerci— XII., Wertheimsteingasse 20'

* »

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S. März 1SVL.

Baldia Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringerstr. 117.
Berger Franz Ferdinand — Pfaidler — I ., Herrengasse 2.
Bisenz Rosalia — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II ., GroßePsarrgassi 25.
Blahok Rosalia, geb. Karl— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Lorenz Mandlgasse 27.
Böhm Anna — Gast- und Schankgewerbe— I., Goldschmidgasse9.
Budin Franz — Sodawasser- und Canditen-Verschleiß—XVI.Hppenplatz.
Daxböck Alois — Victualienhandel im Umherziehen in der Gemeinde

Wien — XIV., Denglergafsi 11.
Deutsch Friedrich— Tuchhandel— II ., Lilicnbrunngaffe 15.
Dynter Anna Marie — Pfaidlergewerbe— XII .. Schönbrunnerstr. 247.
Eigner Josef — Fleischhauer— XVI., Kirchstetterngasse26.
Ernst Rudolf — Friseur und Raseur — XVI., Haberlgasse 48.
Fischl Karl — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten— II , Circusgasse 38.
Frankl Ignaz — Handel mit Tuch-, Schafwollwaren und Schneider-

zngehörartikcln— I ., Brandstätte 5.
Goth Heinrich — Fiaker-Licenz Nr. 121 — Standplatz: I ., Am Hof:

Wohnung: XVII., Roscnsteingasse40.
Hammer Alois — Gast- und Schankgewerbe— I., Barteusteingasse 13.
Herzl Edmund — Gast- und Schankgewerbe— I.. Naglergasse II.
Hesz Elisabeth— Damenkleidermacherin— II ., Elisabethstraße 14.
Hlawatsch Otto, Lorenz Albert (Vertreter: Hlawatsch Otto) — Handels-ogentic— I.. Giselaslraße 6.
Holeczek Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII.,

Stiegergasse 4.
Horvath Clara — Geimjchtwaren-Verschleiß— XII ., Schöubrunner-

straße 171.
Jirkowsky Johann — Drechsler — V.. Leitgebgafse14.
Kabelka Johann — Kleidermacher— XV.. Sperrgasse 3.
Karl Hugo — Fiaker-Licenz Nr . 350 — Standplatz: I , Hohenstaufen-

gaffe; Wohnort: XVII., Hormayrgasse 36.
Kclhofscr Karoline — Victualien-Verschleiß— II ., Haidgasse7a.
Kellner Friedrich— Fiaker-Licenz Nr. 119 — Standplatz: I., Graben;Wohnort: XVII., Hormayrgasse 1.
Kiesliuger Franz — Naturblumenhandel— I . Schwarzenbcrgstraße 1.
Kitzler Franz — Kleinsuhrwerksgewerbe— XV., Sperrgasse 1.
Klamecker Wenzel— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

II ., Fugdachgassi 2.
Kraft Julius Friedrich— Gastwirtsgewerbe(Z 16 lit . b, e, ä, x G.-O.)

exclusive Billard — XII., Zeleborgassi 4.
Kraßer Anna — Milch- und Canditen-Verschleiß— XVI., Koppstr. 92.
Kronbichler Josef — Milchmeier— XVII., Fraueiigasse 15.
Kubier Albert — Coinmijsionswarenhandel mit Textilwaren— I., Neu-

lhorgasse 13.
Kutschirek Jakob — Spengler — XVII., Taubergasje 26.

Allgemeine Nachtlchie» rc.

Laa Silvester — Gast- und Schankgewerbe— I., Naglerqassi 6.
Leo Hcrmine — Aufstellung auwmatischer Wäge» — XVII., Stqdt-

bahuhöfe „Alserstraße" und „Hernals".
Lissek Alfred — Agentur ohne bestimmte Angabe der Warenkategorien

— II ., Kaiser Josefstraße 29.
Löwy Maximilian — Kleiderhandel— XVII., Calvarienberggasse 65.
May Lambert — Kleiufuhrwerksgewerbe— XII , Jgnazgasse 28.
Modern Hermann, Dr. — Advocatur — XVI., Oltakringerstraßc 71.
Nadler Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Adlergasse 7.
Neuinann Moriz — Herrenkleidermacher— I ., Franz Josessquai 5.
Pfälzer Francisca — Gast« und Schankgewerbe— I., Jakobergasse 4.
Pflanzl Leopoldine, geb. Liewald — Wäschergewerbe— XII ., Prem-

lechnergasse 28.
Preclik Bertha — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

I., Graben 29.
Preulingcr Leopold — Pränumerauteusammler — XVII., Mayßen-

gaffe 16.
Prinz Karl — Drechsler — V., Neinprechtsdorferstraße 33.
Probaska Franz — Gemtjchimarcn-̂ miL.,Flajchwtner,Verschlttß— XII .,

Aichholzgaffe7. ' ,Rampacek Franz — Kleinhandel' lütt' Brennmaterial — XVI., Thalia¬
straße 47.

Reim Karoline — Eravalen-Erzestgung— I.., Weihburggasse 14.
Rembranr Leiser, Goldberg Isaak Jakob — Trödlerei — X, Jnden-

gasse 12.
Rosauer Gustav, Dr. — Commissionshandel mit Börse-Effecten — I.,

Zelinkagafse 9.
Schlosser Emilie — Privat-Lehranstalt für weibliche Handarbeiten—

XX., Brigittagassi14.
Schmidt Marie — Victualien-Verschleiß— XVI-, Friedmanngasse 7.
Schöny Leopold— Zimmermaler — I., Barteusteingasse 8.
Schubert Karl — Feilbieten von Obst, Blumen und Gebäck in der Ge¬

meinde Wie» — II ., Fugbachgasse 21.
Seba Anna — Fragnerin — XV.. Füufhausgasse21.
Smetiprachr Margarete — Gast- und Schankgewerbe— I., Schuler-

straße 20.
Stach Anna — Victualien-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 112.
Steiner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., FerdinandSstr. 26.
Sleinsdörfer Georg — Selchwaren-Verschleiß— V., Johannagaffe 18.
Striny Wilhelmine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier— xVlI , Mariengaffe 20.
Warenilsch Josef — Selchwaren-Verschleiß— V., Kohlgaffe 17.

* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom II . März INVI.

Baldt Richard— Fleischhauer— V., Wehrgaffe 27.
Beneö Josef — Herrenkleidermacher— XVI , Hi,bergaffe 17.
Broch Adele— Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich geschloffenen

Gesäßen— II ., Große Psarrgassi 9.
Felesinsky Ludwig— Concession(H 16, lit . b. e und g G.-O. mit

Ausnahme des Billardspieles) — II .. Taborstraße 100.
Frank Friedrich— Kleuifuhrwerksgewcrbe— V., Sikbeiibrunneng. 51.
Friedrich Johann — Pfaidler — IV., Favorileustraßc 41.
Gunst Joses — Tapezierer— V., Reinprechtsdorferstraße 15.
Hauser Wilhelmine, geb. Pogliljch— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Waltgaffe 49.
Honas Franz Karl — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XX.,

Treustraße 45.
Huppert Eduard recte Elias — Pränumerantensammler — XX.,

Karajangaffe 7.
Michalovic Adam — Handel mit Obst, Gemüse, Orangen und Citronen

im Umherziehen im Gemeindegebietc von Wien — XVI., Gaullacherqaffe 44.
Möbius Oswald — Papier-, Zeichnen- und Schreibwaren-Verschleiß,

Ansichts- und Beglückwünschungskarten, sofern sie nicht als artistische Erzeugnisse
anzuseben sind — IV., Hauptstraße 21,23.

Ott Georg — Verkauf von Fuhrwcrksutensilien— III ., Central-
Viehmarkt.

Poledna Magdalena — Gastwirtin — III ., Erdbergermais Nr. 2027.
Pühringer Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

II ., Trauufelsgasse 5.
Rieger Rudolf — Tischler— XVI , Gaullachergassi 11.
Schmid Henriette— Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Kolschitzkyg. 12.
Spielmann Johann — Fleisch-Verschleiß(Kitz-Verschleiß) — II ., Im

Werd (Markt).
Meidlinger Vorschuss- und Sparcaffa, reg. G. m. b. H. — Pachtbelricb

einer Psandleihanstalt— VII., Westbahnstraße 18.
Socialistischer Völksverein(Vertreter Hermann Hadisch, IV., Victorgaffe)

— Herausgabe per Zeitschrift„Neue Bahnen" — II ., Lessinggaffe 5.

* *
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 18 . März I9V1.

Baldt Theresia — Papier - , Schreib -, Zeichen - und Knrzwareu -Verschlciß
— XVIII ., Schöffelgasse 40.

Bauer Katharina — Kleinfubrwerk -Liceuz Nr . 1877 — XVIII ., Währinger-
straße 162 ; Wohnort : XVIII ., Währingerstraße 152.

Baumann Marie — Gemischtwaren -Berschleiß und Flaschenbierhandel —
XIV ., Johnstraße 14.

Benesch Francisca — Feilbieten von Obst und Blume » im Umherziehen
im Gimeindegebiete von Wien (Marke Nr . 4069 ) — XVII ., Schopenhauer¬

straße 40.
Beranek Johann , Fischer Emauuel — Ausübung eines Patentes auf

einen Flügclsächer betrieben im Jahre 1898 — II ., Lelsinggaffe 12.
Bitza Josef — Schuhmacher (Filiale ) — 1., Landesgerichtsstraße 12.
Bürger Barbara , geb . Geist — Pferdefleisch -Verschleiß — XII ., Wilhelm¬

straße 58.
Buresch Johann — Einleitung von Gasrohr - und Wasserleitungen,

sowie Beleuchtuugseinrichtungen — XVIII ., Währingergürtel 99.
Chodil Josef — Liclualien -Berschleiß — II ., Vereinsgasse 33,
Csarmann Rupert — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV, , Arnsteingaffe 25.
Denk Elisabeth — Victualien - und Canditeu - Berschleiß — V ., Rildiger-

gaffc 12,
Deutsch Karoline — Verschleiß von Papier , Papicrwaren und gebrauchten

Briefmarken — l ., Kärnlbnerring 2.
Deutsch Michael — Abounentensammeln für Druckwerke — XX ., Bäuerle¬

gasse 16.
Eckel Josef — Pachtbetrieb der von Frau Therese Hackl nach ß 56 G .-O.

sortbetriebenen Wirtsconcession nach Johann Hackl ääto . 1 . August 1888,
Z , 113386 , lautend auf die Berechtigung des Z 16, lit . I>, e, § G .-O . mit
Ausnahme des Billardspieles — II ., Vorgarteustraße 195.

Engel Adalbert — Börsebesucher — I .. Börse.
Feusel Franz — Wagenschmied — XI ., Simmeringer Hauptstraße 10.
Fichna Rudolf — Flaschenbier -Verschleiß — III ., Steingaffe 16.
Filipek Ferdinand Theodor — Verschleiß von Edelstein -Imitationen —

I ., Kärnlhnerstraße 27.
Franek Adalbert — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Johannagasse 9,
Franek Franz — Korbflechter — V., Fockygaffe 25.
Frank Juliana , geb . Rufs — Pachtbetrieb des Franz Kratky 'schen Gast¬

gewerbes — XII ., Wilhelmstraße E .-Z . 3.
Geller Heinrich — Gemischtwaren -Berschleiß — XVIII ., Martinsstraße 8.
Getrej Beile — Psaidler — III ., Matthäusgasse 14.
Gilgeous Helene — Privatunterricht — I ., Salvatorgosse 6.
Götzel Isidor — Tapezierergewerbe — II ., Novaragaffe 17.
Götzl Anna — Damenkleidermacherin — II ., Große Mohreugaffe 19.
Halm Emilie — Gemischtwaren , und Flaschenbier - Verschleiß — XVIII .,

Mitterberggasse 4.
Hanslik Hugo — Trödler — II ., Franzensbrückenstraße 9.
Hartl Johann — Handschuh - und Bandagenmacher — XVIII ., Michaeler-

straße 31.
Commandit - Gesellschast „ Automat " Hartwig L Comp . — Chocolate - und

Canditen -Verschleiß mit Automaten — XVIII ., Stadtbahnviaduct 116.
Hausse Leopoldine — Tabak -Trafik , Stempel - , Briefmarken - und Zeitungs-

Verschleiß — XVIII ., Martinsstraße 22.
Heister Hermine — Pfaidlergewerbe (Filiale ) — I., Am Peter 9.
Heller Francisca — Posamenlierergewerbe — VII . , Richlergaffe 7.
Hemm Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Kramergasse 12.
Herz Oskar — Gemischtwarcnhandel (Filiale ) — I ., Schellinggaffe 1.
Hodwagner Johann — Gastwirtsgewerbe (Z 16 , lit . b , e und g G .-O.

exclusive Billard ) — XII ., Niederhofstraße 14/16.
Hofbauer Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XVIII ., Schopenhauerstraße 18.
Jandejsek Aloisia — Geflügelhandel — XVIII ., Währingerstraße 99.
Jaschka Mathilde — Fragnergewerbe - XIV ., Fenzlgasse 11.
Junker Karl — Redakteur der Druckschrift „Österreichische Bibliographie"

— I ., Himmelpfortgasse 9.
Kämmerer Katharina — Feilbieten von Brot , Gebäck, Butter , Eiern , Obst,

Gemüse und Blumen im Umheiziehen in Wien mit Ausschluss des k. k. Praters
— XX ., Klosterneuburgerstraße 34.

Kasper Anna — Damenkleidermacherin — XVIII , Schumanngasse 38.
Khuen Eduard , v . .— Herausgabe der Zeitung „ Vindobona " — I .,

Dominicanerbastei 21.
Kling Wilhelm — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V,,

ReiuprechtSdürferstraße 54.
Koblinger Karl Tapezierergewerbe — V ., Heinegaffe 25.
König Luise — Gemischtwaren -Berschleiß — XVIII ., Cottagegaffe 12.
Kolben Taube — Marktfahrergewerbe — XX , Wasnergasse 43.
Kometter Jakob — Wäschegewerbe — V ., Wimmergasse 11.
Kohn Alexander — Commissionshandel m̂it Börse -Effecten — I ., Kärnthner-

straße 22.
Kohn Max — Psaidler — I ., Rothentburmstraße 22.
Kranzl Ferdinand — Dachdecker — XI ., Hauffgasse 14.
Krejci Marie — Damenkleideimacher — XVIII, , Sänlengasse 23.
Krottendorfer Joses — Hufschmied — XI l ., Meidlinger Hauptstraße 60.
Kühner Emma — Tabak -Automat — XVIII . , Fürstengarten.
Langer Pauline — Victualien -Verschleiß — V., Brandmayergaffe 2.

Leeb Heinrich — Tischler — VII ., Lerchenfelderstraße 11.
Liebhart Anna — Presshefe -Verschleiß — XVIII ., Köhlergasse 8.
Linseumeyer Karl — Niederlage der fabriksmäßigen Erzeugung von

Pinseln , Bürsten und einschlägigen Artikeln — I , Wildpretmarkt 1.
Löweuhek (Löwenheck) Franz (Froim ) — Ausschank von Bier , Wein,

gebrannten geistigen Getränken und Thee — II ., Circusgaffe 37.
Marlsteiuer Elisabeth — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern und

Kalendern — XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 60.
Metz Frauz — Photographengeiverde — XIII ., Jheringgasse 19.
Mrkulits Pauline — Sodawasser -Erzeugung — XVIII ., Denchscher-

gaffe 18.
Mohr Robert — Herausgeber der Druckschrift „Die weite Welt " —

I ., Domgasse 4.
Moser David — Börsebesucher — I , Börse.
Neumaier Michael — Ziergärtner — XI ., Hauptstraße vi ?-L-vis dem

Hauptthore des Ceniral -Friedhofcs.
Nipl Auguste — Zuckerwaren - und Canditen -Verschleiß — VII ., Kandl-

gaffe 27.
Pasch Leopoldine — Feilbieten von „Meteor "-Feuera »züudern im Um¬

herziehen von Haus zu Hans und auf der Straße innerhalb des Gemeinde-
gebietes von Wien exclusive Prater — VII . , Badhausgasse 5.

Peschak Emilie — Morktvictnalien -Verschleiß — XI ., Drischützgaffe 8.
Pförtner Magdalena — Wäscheputzeriu — II . , Prager Neichsslraße 8.
Pineles Moses vsl Moriz — Verschleiß von Leder — II, , Große Mohren¬

gaffe 27.
Pracher Therese , geb . Gaby — Genlischiwaren -Verschleiß — XII ., Nauch-

gasse 26.
Raber Lazar — Pachlbelrieb des Adolf Stier ' schen Schankgewerbes —

XII ., Niederhosstraße 6.
Nedtenbacher Paul , Mag . Pharm . — Personal -Apothekergewerbe —

XIII ., Auhofstraße 157.
Nehak Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Dorfgasse 5.
Sax Bernhard — Gemischtwaren -Berschleiß — II . , Nneppgasse 10.
Schimek Johann — Verschleiß von gebrannte » geistigen Getränken in

handelsüblich verschlossenen Flaschen und Gebinden — XVIII ., Gymnasium¬
straße 13.

Schramm Anna — Handel mit Reibsand — V., Matzleinsdorserstr , 57.
Schubert Albine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Stältermeyergaffe 17.
Slama Emauuel — Gemischtwaren - Verschleiß — III ., Göschlgaffe7.
Slezak Francisca — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequi¬

siten , mercantilen Drucksorten und Kurzwaren — VII ., Burggaffe 12.
Stachelberger Elise — Land - und Stadtlohnfuhrwcrk -Licenz Nr . 1280

— XVIII ., Schumanngasse 31.
Suchy Amalia Agathe — Land - und Stadtlohnfuhrwerkaewerbe — XVIII,,

Witlhauergaffe 9.
Szabonavy Joses — Glasergewerbe — XVIII ., Wittbauergaffe 14.
Lausig Bertha — Erzeugung eines Haarkräuselwaffers — XVIII,,

Kreuzgaffe 10.
Tetzner Clemens — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Hietzingerquai 5.
Waidhoser Hedwig — Verschleiß von Papier , Kurz -, und Galanterie¬

waren — XVIII ., Alseggerstraße 20.
Weidlein Anton zun . — Bronzearbeiter — VII . , Richtergaffe 8.
Weiner Johanna — Gemischlwaren « und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Schönbrunnerstiaße 111.
Woroska Anton — Fleischhauer — Xi ., Drischützgaffe 10.
Ziegler Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Gentzgasse 21.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . März LSVL.

Bochnig Marie , geb . Dafert — Sonn - und Regenschirm -Erzeugung —
VI ., Webgasse 20.

Bratter Minna — Weißnäherin — VII ., Kandlgaffe 11.
Cap Anna — Pfaidleri » — X ., Manhartgaffe 10.
Dimling Franz — Anstreicher — XIII ., Hackingerstraße 55.
Djörup Marie — Bürstenbindergewerbe — IX ., Thurngaffe 19.
Djörup Marie — Bannnternehmung — IX, , Thurngaffe 19.
Dolch Rosa — Damenkleidermachergewerbe — XIX ., Osterleitengasse 7,
Eckert Josef — Schuhmacher — IX, , Nussdorferstraße 55.
Eckhart Thekla — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Eßterhazypark

(Pavillon ).
Etrich Jös . — Jutespinnerei und Juteweberei (Niederlage ) — IX .,

Maria Theresienstraße 17.
Feld Malke Rive — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Schwender-

gaffe 37.
Forthuber Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X, , Sene-

feldergaffe 53
Gregoritsch Ignaz — Sodawasser -Ausschenker - IX ., Kreuzung der

Alserbach - und Nussdorferstraße.
Hanselman » Anna — Flaschenbierhandel — VI , Windmühlgaffe 2 a.
Hartenstein Emil Joachim — Handelsagent — IX ., Hahngasse 6.
Hartl Franz — Gastwirt — IV ., Margarethenstraße 24.
Haunold Franz — Pachtbetrieb des Gast - und Schankgewerbes — X .,

Himbergerstraße 2.
4«
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Herz Julius — Ciselcnrgcwerbe— VI., Hirschengaffc 5.
Hladik Franz — Schuhmacher— XIV., Kauerhof.
Hostenzer Andreas — Milchmeier— XVI., Wattgaffe 42.
Hotel Julius — Schuhmacher— XIII ., hietzinger Hauptstraße 168.
Jokovich Josef — Geflügel-, Wildbrei- und Eierhandel>m Umherziehen

im Geineiiidegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Pralers — XII .,
Schönbrnnnerstraße 280.

Kachler Josef — Pfaidlergewerbe— IX., Sobicskigasse 23.
Keiner Rosine— Pfaidlerei — XVI., Neustifkgasse122.

lDas Weitere folgt.)

Anhalt . Srilk
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Inhalt:
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19. Gem.-Rath Dr. Reisch, betreffend die Erledigung seines
Antrages auf Subventionierung des Deutschen Schnlvereines. 556

20. Gem.-Rath Sonntag , betreffend die vom Stadtrathe verfügte
Nichtauszahlung der Remnneralivnsbezüge an de» des Dienstes
enthobenen provisorischen Unterlehre: Otto Katschinka . . . 556

21. Gem.-Rath Eltbogen , betreffend den Mangel an Fnnctionären
im Armeninstitute des II . Bezirkes . 556
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Gerhardus  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses
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Fundierung des Gntenberg-Denkmales . 559
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Dfferl- Aus schreibnngei».
r«« i.

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

30 . März
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Bilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

Mag .-Z . 109747 ex 1900.
Vergebung der Asphaltiererarbeit an¬
lässlich der Verlängerung des ge¬
räuschvermindernden Masters vor dem
Pazmany ' schen Collegium in der
Waisenhausgasse im IX . Bezirke mit
der veranschlagten Kostensumme von

2190 X . i - 3

l . April
l0 Uhr

detto M .-Z . 118061 gx 1900.
Vergebung der Entfernung desMetallic-
pflasters und Herstellung einer As¬
phaltpflasterdecke in den Fahrbahnen
der Neisnerstraße von der Neuling¬
gasse bis zur Strohgasse , sowie in
letzterer Gasse von der Neisnerstraße
bis zum Hause Or .-Nr . 25 im III . Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von

32 .352 X . 1- 3

2 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 13247.
Vergebung der Neupflasternng in der
Sensengasse von der Spitalgasse bis
zum Haupteingange des k. und k.
Osficiersspitales im IX . Bezirke mit
der Ansrufssumme von 6327 X 42 Ir

und 400 X Pauschale . 1—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Ainksstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingniffe
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pereent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Tag
und

Staude

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

26 . März
11 Uhr

Departement
XIX d

i,Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 17028 8- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel für den Neu¬
bau eines Hauptunrathscanales am Aus¬
sichtswege in der Strecke zwischen der
Hohen Warte und dem Hause Or .-Nr . 9
im XIX . Bezirke mit dem veranschlagten

Kostenbeträge von 3471 X 50 Ir.

2 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 17343.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der
hydranlischen Bindemittel für den Um¬
bau des Hauptunrathscanales in der
Fuchsgasse im XV . Bezirke mit dem ver¬
anschlagte» Kostenbeträge von 3706 X

88 d . 1— 3

2. April
11 Uhr

detto M .-Z . 17027.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel für den Neu¬
bau eines Hauptunrathscanales in der
Flachgasse im XIII . Bezirke in der
Strecke von der Fenzlgasse bis zur
Goldschlagstraße mit dem veran¬
schlagten Kostenbeträge von 3412 X

67 b. 1- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Aintsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Drnck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
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Prot .-Nr . 128839 ex 1900.
IV . 3601.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung des Bedarfes an:

a) Garteubänkcn;
b) .gusseisernen Einfriedungs-Säulen;
v) Drahtgittern;
<y Nabattcinfassungsbögen;
o) Gnmmispritzschlänchen

für die bestehenden und neu hcrzustellendcn städtischen Gartcu-
anlagc» und Bannipflanznngcn in Wien für die Jahre 1901,
1902  und 1903 wird vom Magistrale der k. k. Neichshaupt-
n»d Residenzstadt Wien am Mittwoch den 27. März 1901,
präcise»in 12 Uhr mittags, im Magistrats-Departement IV im
Neuen Nathhanse(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmnngslnstige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse und sonstigen Behelfe im Stadtbauamte (Bureau des
Herrn Bauralhes Lehnerl)  und im Stadtgarlen Jnspectorate,
III ., Großmarkthalle , I . Stock , während der gewöhnlichen Amts-
sluilden einscheu und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 ü beziehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Magistrat gerichteten stempelfreie » Geschäftsbriefes zu
stellen , welcher zu laute » hat:

„Stempelfrci nach Tarifpostcn 44 aa nud 60 , Punkt 4 des
Gebiirengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Sladlbauamle für die Offertverhandlung
am 27 . März 1901 zur M . Z . 128839 ex 1900 aufliegeuden
allgemeinen und besonderen Bedingnisse (eventuell sind noch die
anderen aufliegeuden Behelfe zu citieren ) eingesehen und offeriere
der Gemeinde die Lieferung.
für die städtischen Gartenanlagen in den Jahren 1901 , 1902 und
1903 zum Einheitspreise von.

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde
gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe . "

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
sche» Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Be-

ditignissen vorgtschriebencn Vadilims beizuschlicßen ; ausnahms¬
weise kann auch das Vadium der Offerlverhandlungs -Cominission
übergeben , beziehungsweise dem Anbote angcschlossen werden.

Auf verspätet einlaiigeiidc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom
Magistratsreferenlcn mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann
verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines
stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätige » .

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
iämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nud Residenzstadt
Wien,  am 13 . März 1901 . 3 —3

Prot .-Nr . 18385 ex 1901.
IV . 650.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der mit 36 .283 X 87 b veranschlagten
Bautischlerarbeitcn für den Bau einer Doppel-Volksschule im
XVI . Bezirke , Grubergasse 4 , wird vom Magistrate der k. k. Neichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 26 . März 1901
präcise um 12 Uhr mittags, im Magistrals-Departement IV im
Neuen Nathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
allgemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamle
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen . Die bei dieser
Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind auf einem Brief-
papierbogeu in Form eines an den Magistrat gerichteten stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 na und 60 , Punkt 4
des Gebiirengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien I

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung am
26 . März 1901 zur M .-Z . 18385 aufgelegeuen Kostenanschläge,
allgemeinen und speciellen Bedingnisse für den Bau einer
Doppel -Volksschule im XVI . Bezirke , Grubergasse 4 , eingesehen
und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen Bautischler-
arbeiten , wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Bedin¬

gungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen eine » Nachlass von
. den Kostenanschlagsprcisen. (Datum,
Unterschrift .) "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer
Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Badinms, welches
mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen
ist, beizuschließen oder der Offertverhandluiigs- Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichcn Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien, am 14 . Mürz 1901 3 - 3
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Prot .-Nr . 128208 ex I960.
IV . 3582.

Kundmachung.
lOffertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung des Bedarfes an Rasen-

zicgcln für die städtischen Gartcuanlagen , Allee » und Banm-
pflanznngen in Wien für die Jahre 1901 , 1902 und 1909
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Donnerstag den 28 . März 1901 , Präcise um 12 Uhr mittags,

im Magistrats Departement IV , im Neuen Nathhause (4 . Stiege,

Mezzanin ) eine öffentliche , schrifiliche Offcrtverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen

Bedingt,issc im Magistrats -Departement IV und im Stadtgarteu-

Jnspectorate , III ., Großmarkthalle , 1 . Stock , während der gewöhn¬

lichen Amtsstunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der

städtische » Haupicassa gegen Erlag von 20 ti beziehen.

Jedem mit einer 1 L -Steiiipelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten

Erlag des in den besonderen Bedingnissen vorgeschriebenen

Vadiinns von 200 k beizuschließen; ausnahmsweise kann auch
das Vadium der Osiertverhandlnngs -Commission übergeben , be¬

ziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet rinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 13 . März 1901 . 3 -3

ää Z . 224.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnllg .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2901 IN weißem Crcas

zur Erzeugung von Badewäsche für das Thercsienbad und 50 Stück

Handtücher im veranschlagten Kostenbeträge von 1476 K 75 Ii
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Freitag den 29 . März 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags,

im Bureau des Herrn Magistratsrath es Dr . Keitlcr im Alten
Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8 (2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffent¬

liche schriftliche OffertveiHandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadt¬

bauamte , Abtheilung II ) im Neuen Nathhause während der ge¬

wöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Anbote sind , mit einer I L -Stempelmarke versehen , schriftlich

und versiegelt der Offertverhandkungs -Commission zu überreichen.

Dem Anbote sind Muster der angebotenen Stoffe anzuschließen

und sind die Preise in Ziffern und Buchstaben ausgeschrieben an¬

zugeben.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 5 Percent

des Anschlagsbetragks anzuschließen oder es ist die Bestätigung

über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlnngs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬

werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. l . Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . März 1901 . 2—3

Kundmachung.
(Verkäufliche Banstellen der Gemeinde Wien im 1. Bezirkt .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Rothenkhurmstraße und

Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustelle»

an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen

zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten

auch Pläne zur Verfügung stehen . 15—24

M .-Z . 1350 ox 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietnng von Wohnungen nnd Geschäfts -Localitäten im

Bürgerladfondshause I ., Wollzeilc 28 , Riemergasse 1/3 .)

Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Riemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin

und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬

gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten

benützt werden.
Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen

in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte

im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,

2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-

stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können

daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 8—19

Lei M .-Z . 26599 ox 1900.
VI.

Conrurrkiy - Ausschreilmng.
(Gcnrhmigt zufolge Gemeindcralhs -BeschtiisfeS vom 12. März 1901, Z. 26 .'ü.)

Der Gemeinderath der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien hat in seiner Sitzung vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , be¬

schlossen , die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalfonds-

häuser VI ., Mariahikferftraße 23 und 25 , entstehende Bauarea in zwei

Eckbanstellen abzutheilen , von welchen die an der Mariahilserstraße

gelegene mit 5 Stockwerken zu verbauen ist.

Im Sinne dieses Gemeindcraths -Beschlusses wird zur Er¬

langung von vollständigen Proj cte» für diesen Umbau eine

allgemeine Concurrenz ohne Festsetzung von Preisen ausgeschrieben

und hiebei Nachstehendes bedungen:
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1. Die Bewerber haben ihre Arbeiten auf Grund der im
Stadtbauamte erhältlichen Bnugrundzüge , sowie auch des Lage¬
planes anzufertigen.

Die einzubringenden Entwürfe haben im Maßstabe von 1 : 200
der natürlichen Größe , die Grundrisse für sämmtliche Geschosse,
je einen Hauptschnitt und eine Fayadenzeichnung zu enthalten . Ein
Streifen der Fayade gegen die Mariahilferstraße von mindestens
drei Fensterachsen ist im Maßstabe von 1 : 50 der natürlichen
Größe beizubringen.

Dem Entwürfe ist ei» Erläuterungsbericht beizulegen , welcher
nebst der Baubeschreibung eine annähernde Kostenangabe für den
beabsichtigten Bau zu enthalten hat.

2.  Die Arbeiten sind bis längstens 3V. April 1901 , 12 Uhr
mittags , beim Wiener Magistrate im Departement VI , I ., Neues
Nathhans , Stiege 5, 2 . Stock , zu überreichen.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe finden keine
Berücksichtigung.

Die Entwürfe dürfen nicht mit der Namensfertigung des
Bewerbers versehen sein , sondern sind durch ein Schlagwort zu
kennzeichnen.

Jeder Arbeit ist ein mit dem für die Arbeit gewählten Schlag¬
worte versehener , Namen und Wohnort des Bewerbers enthaltender
versiegelter Umschlag beizuschließen.

Der Empfang der einlangenden Arbeiten wird bei der Über¬
reichung bestätigt und ist diese Bestätigung aufzubewahren.

3 . Nach Ablauf der für die Concurrenz festgesetzten Zeit
werden die eingelangten Entwürfe im Beisein von mindestens zwei
Sachverständigen geöffnet und die versiegelten Briefe dem Vertreter
des Magistrates zur Aufbewahrung übergebe » .

Die eingelangten Arbeiten werden auf ihre Zulässigkeit geprüft,
und können jene nicht berücksichtigt werden , welche gegen die in
der Ausschreibung gestellten Bedingungen verstoßen.

4 . Sämmtliche Projectanten behalten das geistige Eigen¬
thumsrecht für ihre Arbeiten.

5 . Die Gemeinde behält sich das Recht vor , entsprechende
Arbeiten auf Grund besonderer Übereinkommen zu erwerben und
mit den Verfassern derselben wegen eventueller Ausführung in
Verhandlung zu treten.

6 . Die anderen Arbeiten werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der Empfangsbestätigung ausgefolgt.

Arbeiten , welche bis 1. September 1901 nicht abgeholt worden
sind , werden sammt dem uneröffneten Umschläge der Vernichtung
zngeführt.

7 . Die Sachverständigen zur Überprüfung der eingelangten
Concurrenz -Projecte werden vom Herrn Bürgermeister bestimmt.

_ 1- 6

M .-Z 26599 vx 1900.
VI.

Binisirimdjiitzi'
(für den Umbau der dem Wiener Bürgerspitalfoude gehörigen
Häuser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , E >nl .-Z . 664 nud 665 .»
(Genehmigt zufolge Gemeinderaths-Beschlnsscs vom 12. März 1901, Z. 2626)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat in seiner Sitzung
vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , eine allgemeine Concurrenz-
AuSschreibung zur Erlangung von vollständigen Projekten für den
Umbau der Häuser VI ., Mariahilfe,straße 23 und 25 , beschlossen.

Der durch die Demolierung der derzeit bestehenden zwei Ge¬
bäude entstehende Bauplatz ist in zwei Eckbaustellen abzutheilen.
Der gegen die Mariahilferstraße gelegene Neubau hat die Be¬
stimmung , als Wohn - und Geschäftshaus zu dienen und soll fünf
Stockwerke enthalten , während der gegen die Pfauengasse gelegene
Neubau ein Kellergeschoss , ein Ebenerdgeschoss und vier Stockwerke
umfassen soll.

Die Baulinien für die genannten Gebäude sind, wie aus dem
vorgelegten Lageplane zu ersehen ist , bereits bestimmt , und ist der
Entwurf denselben genau anzupassen.

Hinsichtlich der Höhenlage ist darauf zu achten , dass auf die
im Lageplane ersichtlichen Niveaus entsprechend Rücksicht ge¬
nommen wird.

Bei Projectsverfassung ist auf die Verwendung der Keller¬
räume zu Magazinen , Werkstätten u . dgl . Bedacht zu nehmen.

Der Bau ist mit ganz einfachen , würdigen und schöne»
Fayaden auszugestalten , so dass derselbe nicht durch unnöthige
Zieraten vertheuert wird.

_ 1- 6

G .-Z . 19 28.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Bezirksaushilfs -Unterlehrer-

stellen im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen:

4 Bürgerschullehrerstellen der I . Fachgruppe,
4 Bürgerschullehrerstellen der II . Fachgruppe,
1 Bürgerschullehrerstelle der III . Fachgruppe,
3 Bürgerschullehrerinnenstellen der I . Fachgruppe,
3 Bürgerschullehrerinnenstellen der II . Fachgruppe,
7 Bürgerschullehrerinnenstellen der III . Fachgruppe,

24 Volksschullchrerstellen,
1 Volksschullehrer - oder Volksschnllehrerinnenstelle,

14 Volksschullehrerinnenstellen,
30 Unterlehrerstellen und
26 Unterlehrerinnenstellen

zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬
clusive 15 . April 1901.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 23 .)
Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,

am 14 . März 1901.
Für den Vorsitzenden:

NaroLny . i —2

M .-Z . 18222 sx 1901 . - i.
XVI.

Currende
sfiir die Herren Kanzlei -Praktikanten ).

Im Status des städtischen Cvnscriptionsamtes gelangen die
zufolge Stadtraths -Beschlnsses vom 2 . August 1901 , Z . 4538,
wegen des Mangels an geeigneten Bewerbern offen gelassenen
zwei Accessistenstellen mit den fystemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren , welche sich um eine
dieser Stellen bewerben wollen und eine mindestens zweijährige
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Dienstzeit bei der Gemeinde anfweiscn können, sowie die vor-
gcschriebene Nachprüfung mit gutem Erfolge bestanden haben,
haben ihre Comp.tenzgesuche bis längstens einschließlich den
28. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Magistrates zu
überreichen.

Auf später cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 16. März 1901.

1- 1

M .-Z. 15313 8x 1901.
IV.

Kundmachung.
(Städtische Gärtnerstelle.)

Für den Arenbergpark im III. Bezirke gelangt die Stelle
eines städtischen Gärtners zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Monatslohn von 130X, Natural¬
wohnung und Beheizung verbunden' Die Besetzung erfolgt provi¬
sorisch gegen eine beiderseits jederzeit zustehende einmonatliche
Kündigung.

Es werden nur solche Bewerber berücksichtigt, welche minde¬
stens 25 und höchstens 40 Jahre alt, Physisch für die Stelle ge¬
eignet und unbescholten sind, und die deutsche Sprache in Wort
und Schrift vollständig beherrschen.

Die Bewerber haben den Nachweis zu erbringen, dass sie
eine Gartenbauschule oder ähnliche Anstalt mit gutem Erfolge ab¬
solviert haben, und in der Landschafts- und Glashausgärtnerei
erfahren sind. Bewerber, welche bei sonst gleicher Qualification
nach Wien zuständig sind, erhalten den Vorzug.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre diesfälligen ord¬
nungsmäßig belegten Gesuche bis einschließlich den 31. März 1901
im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬
reichen
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 16. März 1901. 2—4

M -̂Z. 3547.

Kundmachung.
(Waisenhausvaterstelle.)

Wegen Besetzung einer Waisenhausvateistelle wird hiemit der
Concnrs ausgeschrieben und bemerkt, dass diese Besetzung vorder¬
hand provisorisch für die Dauer eines und eines halben(1'/^ Jahres
erfolgt.

Mit dieser Stelle sind ein Jahresgehalt von 1600 X, dann
vier bei der Pensionierung oder Quiescierung anrechenbare
Quinquennien st 200 X, die Naturalwohnung im Anstalts¬
gebäude, die Benützung des für diese Wohnung erforderlichen
Brenn- und Beleuchtnngsmaterialcs, die Verköstigung des Waisen-
hansvaters, seiner Gattin und seiner im Familienverbande lebenden
Kinder nach den diesfalls bestehenden Normen verbunden,

Die sämmtlichen Obliegenheiten des Waisenhansvaters und
seiner Gattin sind in den bezüglichen Instructionen enthalte»,

welche während der Concursdauer im Departement des Herrn
Magistratsrathes Dr. Ferdinand Seltsam,  I ., Rathhaus,
Parterre, Stiege 5, Departement XII, eingesehen werden können.

Der Gattin des Waisenhausvaters, als Waisenhausmutter,
obliegt insbesondere, und zwar ohne Anspruch aus Honorierung,
die Besorgung und Überwachung aller in einem geordneten Haus¬
halte der Familienmutter zukommenden Geschäfte, namentlich aber
die Besorgung der Ausspeisung der in der Anstalt befindlichen
Personen, sowie die Aufsicht über die Garderobe, Wäsche und
deren Anfertigung, wie über die Handarbeiten weiblicher Zöglinge.

Der Waisenhausvateruntersteht übrigens der Dienstes¬
pragmatik für die Beamten der Stadt Wien (8 18), und ist auch
für die strenge Pflichterfüllung seitens seiner Gattin verantwortlich.

Bewerber um eine Waisenhausvaterstelle sollen nicht weniger
als 35 Jahre alt, müssen österreichische Staatsbürger, Lehrer und
verheiratet sein; wenn sie bereits im Wiener öffentlichen Schul¬
dienste stehen, dürfen sie das Alter von 50 Jahren, andere Be¬
werber dagegen das Alter von 40 Jahren nicht überschritten haben;
sie müssen die Lehrbefähigung für öffentliche Volks- oder Bürger¬
schulen Nachweisen, der Musik, und zwar mindestens des Violin-
spieles kundig und zum Unterrichte im Gesänge befähigt sein.

Die vorschriftsmäßig zu stempelnden Competenzgesuche sind
mit dem eigenen Taufscheine, sowie jenen der Gattin und der
Kinder, dem Trauscheine und Heimatsnachweise, den Lehrbefähigungs-
Zeugnissen, der Dienstestabelle, betreffend die bisherige Ver¬
wendung, den Ausweisen über die musikalischen Kenntnisse des
Bewerbers, eventuell mit Zeugnissen der Gattin über deren Ver¬
wendung in einer größeren Hauswirtschaft oder Anstalt zu belegen
und längstens bis 3. April 1901 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Departements XI, XII, XIII zn überreichen.

Später einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Wien,  am 15. März 1901. 2—3

Kundmachung.
(4°/o'°" 30-Millionen-Krone»-Anlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1900— Elektricitäts-Anlehen.)
Die am 1. April 1901 fälligen Coupons und die am

1. October 1900 ausgelvsten Obligationen des 4"/, '»'" 30-Mil-
lionen-Kroneu-Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1900 (Elektri¬
citäts-Anlehen) werden vom Fälligkeitstermine ab eingelöst:

bei der Hauptcassa der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien;

bei der Cassa der k. k. priv österr. Länderbank in Wien,
deren Filiale in Prag;

bei der k. k. priv. böhmischen Unionbank in Prag und
deren Filialen.

Wien,  am 22. März 190 l.
Dr . Karl Lueger , 1—1

Bürgermeister.

Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes sin
den XIV. Bezirk vom 1. März 1901, Z. 7874 wird dir
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
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Wien, XIV. Bezirk, im Monate Juni 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr. 27126 bis Pfand
Nr. 32829 inclusive und Effecten von Pfand Nr. 48931 bis Pfand
Nr. 58621 inclusive am 29. und 30. März 1901, jedesmal
von9 Uhr vormittags angefangen, im Psandleihanstalts-Gcbändc
XIV., Kürndergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorge-
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Rcitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 12. März 1901. ö—3

M. Z. 19292.
XV

Kundmachung.
(Liimmermarkt.)

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass der Lämnier-
markt in der Charwoche auch im Henrigen Jahre in der Ninder-
halle dcs Ccntral-Viehmarktes, und zwar Donnerstag den4. April
1901 abgehalten wird.
Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am IV März 1901. 1- 3
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Kundmachung.
lGnstav Freiherrv. Heine-Geldcrn'schc Stiftung.)

Am 1. Juli 1901 gelangen die Interessen der Gustav Frei¬
herr v. Heine - Gelder  n'schen Stiftung per 640 L in Beträgen
von 50 L bis 100 L zur Verlheilung.

Auf eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben Anspruch
Witwen von Gewerbsleuten und krüppelhafte Waisen ohne Unter¬
schied der Confession, welche der Stadt Wien angehörcn und dieses,
sowie ihre Armut legal Nachweisen können.

Der Stiftungsgenuss kann, höchst würdige Fälle ausgenommen,
in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe
Person verliehen werden.

Witwen, welche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung
einschreiten, haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, den
Tauf- beziehungsweiseGeburtsschein, den Traunngsschein, den
Todtenschein des Mannes, das ihr Heimatsrecht in Wien nach¬
weisende Document, endlich eine Bestätigung, dass der Gatte ein
Gewerbe betrieben hat, beizulegen.

Waisen haben dem Ge>uche den Tauf- beziehungsweise Ge¬
burtsschein, den Todtenschein des Vaters oder der Eltern, ein
legales Armntszengnis, ein armenärztliches Zeugnis über ihre
Krüppelhaftigkeitund den Nachweis des Heimatrechtes in Wien
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
28. April 1901 im Einreichungs-Protokolle dcs Armenstiftungs-
Departemcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 25. Februar 1901. 3—3
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AmtMsIt
derk. k.

mipt- und
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Hr. 25. Dienstag, den 26. Alärz t90t. Jahrgang X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.M * ännniSfatiana »,l - i1o ' ^ Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
PriUUUUllUUVUVsN .lisr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzeluexemplare n 2V Heller im RedactionSlocale im Nathhause.

StMrnth.
Bericht

über die Stadtraths -Sitznng vom R3 . März litvt.
Vorsitzender: Vice-Bürgecmeister Dr. Josef Neu mayer.
Anwesende: Braun , Rauer,

Brauneiß , Rissaweg,
Büsch, Schreiner,
Dr. Deutsch mann , Schuh,
Fiedler , Tomola,
Grünbeck Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Oppen berg er,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-N. Dr. Krenn.
Krank: St .-N. Dr. Mayreder.
Schriftführer: Magistrats-Secretär Dr. Weiser.

Wice-ZLürgermeisterI>r. Wenmayer eröffnet die  Sitzung
und theilt mit, dass St .-R. Dr. Krenn  sein Ausbleiben ent¬
schuldigt. (Zur Kenntnis)

(2964 .) St .-Hi. Schuh referiert über die Zuschrift des Architekten-
club der Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens puncto Ver¬
anlassung eines Wettbewerbes zur Erlangung eines Projectcs für den
Bau eines städtischen Museums und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno  mmen.)
(2668.) St .-R. Schuh referiert über die Baulinienabänderung

und Niveaubeslimmung für die Realität Or .-Nr. 9 in der Agnes¬
gasse, XIX. Bezirk, und beantragt, wegen der von den Ämtern be¬

antragten Straßenbreite von 9 m den Act an das General-Regu-
lierungsbureauzurückzuleiten, damit dasselbe eine neuerliche Vorlage
unter Bedachtnahme auf die Anlage einer Allee erstatte.

Über Antrag des St .-N. Dr. Wähn er  wird folgender, vom
Magistrate gestellter Antrag genehmigt:

1. Die seinerzeit vom k. k. Ministerium des Innern genehmigten
Baulinien für die Agnesgasse im XIX. Bezirke werden unter Zugrunde¬
legung einer Straßenbreite von 9 m nach den Linien ^ L 0 II U X
6 8 I L U N und N0kHir8riIWXX2  abgeändert.
Längs dieser Baulinien sind auf der Seite der ungeraden Nummern
bis zur Sieveringerstraße, auf der Seite der geraden Nummern bis
zum Hause Nr. 2 Vorgärten von mindestens7 m Tiefe anzulegen.

An der Ecke der Sieveringerstraße und Agncsgasse ist die Vor¬
gartentiefe derartig ei.nzurichten, dass die Baufront des Hauses Or .-
Nr . 219 im Anschlüsse an Or .-Nr. 217 Sieveringerstraße noch 6 m
lang wird.

2. Die Verbauung hat im Sinne des Gemeinderaths-Beschlusses
vom 24. März 1893 , M.-Z . 333027 ex 1891, nach§ 82 der Bau¬
ordnung mit Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer dem Parterre
oder Tiefparterre nur noch zwei Obergeschosse enthalten. Ein Mezzanin
ist als Stockwerk zu rechnen. In der Strecke von der Sieveringer¬
straße bis zum Hause Nr. 7, beziehungsweisebis zum Haufe Nr. 2
ist die Verbauung in geschloffenen Fronten gestattet. Die Vorgartenliefe
ist zur Erzielung einer einheitlichen Flucht unbedingt einzuhalte».

Vom Hause Nr. 2, beziehungsweise vom Hause Nr. 7 an muffen
die Wohnhäuser einzeln stehend oder im Maximum zu Zweie» gekuppelt
mit Einhaltung der vom Gemeinderathe am 3. März 1899, Z 11670
ex 1898, genehmigten Seitenabstände erbaut werden.

Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße zu hat mit die
Durchsicht frei lastenden Gittern zu erfolgen, welche auf höchstens 15m
hohen Sockeln gestellt sein dürfen. Größere Niveau-Unterschiede als
zwischen der Straße und dem Bauterrain sind durch Böschen des Vor¬
gartens im Sinne der auf Plan 3 enthaltenen Querprofile zu ver¬
mitteln.
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3 . Al « neue Straßenhöhen haben unter Fefthaltung der für das
obere und untere Ende der Agncsgasse bereits genehmigten im Plane 1
rolh eingeschriebenen und unterstrichenen Niveaus , die im Längenprofile
Plane 2 rolh eingeschriebenen Coten zu gelten.

(2872 .) St .-R . Schuh referiert über das Project für die Neu-
und Umpflasterung eines Theiles der Döblinger Hauptstraße vor Or .-
Nr . 38 im XIX . Bezirke und beantragt , dieses Project mit dem die
Gemeinde treffenden Erfordernisse von 4063 X 25 d zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1948 .) St .-U . Wüsch referiert über das Ansuchen des Alfred

Saiß  um Auslastung von Caulionshypotheken und Änderung von
Parcellierungs -Bedingungen hinsichtlich der Realitäten Einl .-Z . 109,
110 , 1840 , 1991  und 1992 Grundbuch Margarethen und beantragt,
über diese Eingabe mit Rücksicht auf die Rechtskraft der Parcellierungs-
Decrete vom 28 . Mai 1899 , Z . 45758 , und vom 19 . Juni 1900,
Z . 28836 , nichts zu verfügen . (Angenommen .)

(2761 .) St .-R . Büsch referiert über die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt nächst der ehemaligen Hundsthurmerlinie beziehungs¬
weise in der Zenogaste im XII . Bezirke und beantragt , den W . B e e tz
auf Grund des tz 5 des Vertrages zwischen ihm und der Gemeinde
aufzufordern , eine acht Closets und sechs Pifsstände enthaltende Be¬
dürfnisanstalt an der ehemaligen Hundsthurmerlinie auf der am
3 . August 1900 commisfionell bestimmten Stelle zu errichten.

tAngenomme  n .)
(2654 .) St . -R . Büsch referiert über das neuerliche Kaufoffert

des Johann Fabiany  auf die Cat . -Parc . 216/8 uud 216/9 Unter-
Meidling und beantragt , den Act an den Magistrat zum Zwecke der
Angabe des Wertes der aus der von der Gemeinde eingelösten
Realität entstandenen Baufragmente mit Rücksicht aus ihre Lage und
den Ankaufspreis zurückzuleiten . (Angenommen .)

(2663 .) St . -A . Wraun referiert über die Kündigung des
städtischen Contrahenten für die Herstellung der gemeinsamen Gräber
im Wiener Central -Friedhofe Giovanni Balestrin  und beantragt:

1 . Dem genannten Contrahenten ist gemäß der Bestimmungen
des tz 7 der diesbezüglichen Vorschrift vierteljährig zu kündigen.

2 . Vom Zeitpunkte der Auflösung des obbezeichneten Vertrags-
verhältnistcs ist die Herstellung der gemeinsamen Gräber im Central-
Friedhofe in eigener Regie im Sinne der Magistrats -Anträge durch¬
zuführen.

3 . Die Verwaltung des Central -Friedhofes wird beauftragt , nach
Ablauf eines Jahres vom Zeitpunkte der Einführung der eigenen
Regie über die gemachten Erfahrungen und insbesondere über die
damit verbundenen Kosten einen genauen Bericht vorzulegen.

(Angenommen .)
(2857 .) St .-N . Braun  referiert über das Gehölz -Jnventarium

der städtischen Baumschule in Albern pro 1900 und beantragt die
Kenntnisnahme.

Der Magistrat werde aufgesordert , darüber zu berichten , was die
Baumschulen in Albern bis jetzt gekostet haben , und welchen Nutze»
die Gemeinde von diesen Baumschulen gezogen hat.

(Angenommen .)
(2536 .) St .-R . Braun  referiert über die Pensionierung von

Bediensteten des Wiener Central -Friedhofes und beantragt , auf Grund
des Gcmeindernlhs -Beschlusses vom 19 Juni 1900 , Z . 6362 , den
städtischen Nachtwächter am Wiener Central -Friedhofe Simon Hermanek
unter Zugrundelegung einer anrechenbaren Dienstzeit von zwölf Jahren
mit 34 Pcrcent des letzten Jahreslohnes , d. i . 372 X 30 ir und
den städtische» Thorwächter Josef Schuft era unter Zugrundelegung

einer anrechenbaren Dienstzeit von elf Jahren mit 32 Percent des
letzten JahreslohneS , d. i . 327 X 4 Ir als Ruhegehalt wegen Dienstes-
unfähigkeil in den bleibenden Ruhestand von amtswegcn zu versetzen.

Dagegen wäre das Ansuchen der Friedhof -Verwaltung hinsichilich
der übrigen fünf namhaft gemachten Bediensteten mit Rücksicht auf die
Äußerung des Stadtphysikatcs abzuweisen.

Weiters wäre das Ansuchen um Anrechnung der früheren , nicht
communalen , bei den Todteugräbern Lang L Stockinger  zugebrachten
Dienstzeit abzuweisen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(2758 .) St .-W . Jomola referiert über den Entwurf zu einem
Normallernmittel -Verzeichnisse und beantragt:

1 . Der vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien vorgelegte Entwurf
eines neuen Normallernmittel -Verzeichnisses wird , vermehrt:

a ) durch die Aufnahme der im Verlage von F r e y t a g L B e r n d t
erscheinenden G . A. Rothun  g ' schen Schulwandkarten der öster¬
reichischen Alpenländer , der Sudetenländer , von Asien , Afrika,
Nord -Amerika , Süd -Amerika , Australien (bestehend aus je einer
Berg - und Flusskarte und einer politischen Karte ), sowie einer
Karte von Palästina;

I») durch die Aufnahme des Constantin Vardei ' schen  Zeichenwerkes
(mit 50 Tafeln)

genehmigt.
2 . Die Lernmittelgründungs -Dotation für neu zu errrichtende

Bürgerschulen wird von dem bisherigen Betrage von 2400 X auf
3745 X per Schule erhöht ; für die Volksschulen bleibt die bisherige
Gründungs -Dotation per 800 X per Schule aufrecht.

3 . Die Lieferung der Lernmittel ist — soweit es sich nicht um
die sulr Punkte 4 und 5 angeführten Lernmittel handelt — durch eine
öffentliche schriftliche Offerlverhandlung ans Grund von Bedingnissen,
welche erst noch zur Genehmigung vorzulegen sind , zu vergeben.

4 . Bezüglich der Beistellung jener Lernmittel , welche in einem
bestimmten Verlage erscheinen oder von bestimmten Erzeugern her¬
gestellt werden , hat sich der Magistrat mit den betreffenden Verlegern
beziehungsweise Erzeugern wegen Feststellung des Preises ins Ein¬
vernehmen zu setzen und über das diesbezügliche Ergebnis dem Stadt-
ralhe zu berichte».

5 . Die Lieferung der Punkte dir . 13 , 14 und 16 (Nr . 16
kostenlos ) des Normallernmittel -Berzeichnisses für Volksschulen , sowie
der Punkte Nr . 31 bis inclusive 38 (Punkt Nr . 38 ebenfalls kostenlos ),
weiters Punkt Nr . 41 und Punkt Nr . 189 bis inclusive 376 des
Verzeichnisses für Bürgerschulen wird der Gesellschaft „ Lernmittel-
Centrale " übertragen und derselben behufs Inangriffnahme der er¬
forderlichen Vorarbeiten und Beschaffung nothwendiger Behelfe ein
einmaliger , in fünf Jahresraten zu je 800 X zahlbarer Betrag von
4000 X gegen Detail -Verrechnung bewilligt . (Angenommen . )

(2812 .) St . -R . Tomola  referiert über die Beurlaubung des
Bürgerschullehrcrs Franz Omann  und beantragt , die Zustimmung
dazu zu criheilen , dass dem Genannten behufs Vollendung seiner
Studien an der Kunstgewerbeschule des k. k. österr . Museums ein
Urlaub vom 15 . Februar bis 15 . Juli 1901 unter Belastung der
vollen Bezüge gewährt werde . (Angenommen . )

(2755 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Volksschullchrcrin Julie Schrenzel  um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt , der Genannten die normalmäßige Pension
im Jahrcsbetragc von 750 X vom 1 . März 1901 nach Einstellung
des Gehaltes und der Ouinquennien mit 28 . Februar 1901 und des
Quarticrgcides mit Ende April >901 aus der Wiener Lehrerpensions-
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caffa gegen seinerzeitigc entsprechende Abrechnung mit der nieder Sster-
rcichischen Landes-Lehrcrpensionscaffa zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(2813.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Katharina Stöckl,  Oberlchrerswaise, um Fortbezug der Gnadengabe
und beantragt, der Genannten vom 7. März 1901 angefangen dis
zum 31. December 1902, beziehungsweisebis zu dem Tage einer etwa
früher eintretende» anderweitigen Versorgung neuerlich eine Gnaden-
gabc von jährlich 240 X aus den eigenen Geldern zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)
(2811.) St -di. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Liepsch,  Bürgerschullehrerswitwe, um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt, der Genannten vom 15. März 1901 angefangen
bis zum 31. December 1902, beziehungsweisebis zu dem Tage einer
etwa früher cinlretenden anderweitigen Versorgung neuerlich eine
Gnadeugabe von jährlich 400 X aus den eigenen Geldern zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemcinderath .)
(2810.) St .-di. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Clotilde Heiß!  er , geweseue Jndustrielehrerin, um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt, der Genannten vom 18. Jänner 1901
angefangen bi? zum 31. December 1902, beziehungsweisebis zu dem
Tage einer etwa früher eintrelenden anderweitigen Versorgung neuerlich
eine Gnadengabe von jährlich 300 X aus den eigenen Geldern zu
bewilligen. (Angenommen; an den  G em ei n d er a t h.)

(2800.) St .-di. T o m ola referiert über die Remunerierung des
der BezirkssectionV des Bczirksschulratheszugetheilten Kanzlei-
praktilanteii Eduard Handel  und beantragt die Bewilligung einer
9iei»u»eratio» von 75 X und eines Zuschusscredites in der gleichen
Höhe  zur Ausgabs-Rubrik III 14 o. (Abgelehnt .)

(2823, 2824.) St .-R . Tomola  referiert über die provisorisch
erfolgte Versetzung der Volksschullehrer Josef Stegbauer  und
Eduard Tenschert  aus dem X. in den IV. Bezirk und beantragt
die Ertheilung der Zustimmung. (Ab gelehnt .)

z2669.) St .-R . Tomola  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die gnadenweise Anrechnung der seitens der Jndustrielehrerin
Marie Schmidt  als Privat-Kindergärtnerin verbrachten Dienst¬
zeit, und beantragt:

Der Gemeinderaths-Beschluss vom 26. Februar 1901 ist in dem
Sinne durchzusührcn, dass die durch denselben bedingte Remunerations¬
erhöhung im jährlichen Betrage von 360 X so lange aus den eigenen
Geldern zu bestreiten ist, bis der Gesuchstellerin die erhöhte Re¬
muneration auf Grund des Gesetzes vom 27. December 1891 sx
laxe zukommt. (Angenommen .)

(2809.) St .-N. Tomola  referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis für die Erweiterung des Gersthofer Friedhofes und beantragt
die Annahme nachstehender Offerte:

1. dasjenige des Leo Dietz , Deichgräbers, Mauer, Wiener¬
straße 4, auf Ausführung der Deichgräberarbeiten gegen einen Nachlass
von 10 Perceut ron den aä Punkte 1, 2, 3 und 4 des Kosten¬
voranschlages bestimmten Preise» gegen einen Nachlass von 5 Percent
von den sä Punkte 6, 7, 8, 9 und 10 des Kostenvoranschlages
bestimmten Preisen;

2. dasjenige der Gebrüder A n d r ea e, IV., Rainergaffe 3, auf
Lieferung der Steinzeugrohregegen einen Nachlass von 20 5 Percent
von den veranschlagten Preisen. (Angenommen .)

(2849.) St .-R . Tomola  referiert über das Offert des Karl
und Matthias Bittmann  auf einen Theil der Cat.-Parc. 702/1,

703/3 , 960/2 in Ober-Döbling und beantragt die Wahl eines stadt-
räthlichen Berhandlungs-Comitäs. (Angenommen .)

(2847 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift des k. k.
Bezirksgerichtes Währing vom 15. Februar 1901, Z . 36, betreffend
Herstellungen im Gebäude Or. - Nr. 35 Anastasius Grüngaffe,
XVIII . Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien als Rechtsnachfolgerin der Gemeinde
Währing erklärt sich bereit, für die zur Trockenlegung der durch die
Grundfeuchtigkeit durchnässten Mauern in der zu ebener Erde gelegenen
Grundbuchskanzlei des bezüglichen Gebäudes erforderlichen Arbeiten
die Kosten— jedoch nur mit höchstens 350 X — zu übernehmen, mit
dem Beifügen, dass die für diese Trockenlegung erwachsenen Kosten
behufs Vergütung rechnungsmäßig auszuweisen sind. Die Auslagen
für die Malerei sammt Nebenarbeiten und für die Reinigung wären
vom k. k. Justizärar zu tragen. (Angenomme  n.)

(2870.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Marie Seifert,  Bürgerschullehrerswitwe, um Erhöhung des Er¬
ziehungsbeitrages für ihre Tochter Helene und beantragt, der Genannten
für ihre Tochter Helene bis zur Vollendung des 20. Lebensjahres
oder bis zu dem Tage einer etwa fiüher erlangten Versorgung einen
Erziehungsbeitrag jährlicher 230 X unter gleichzeitiger Einstellung der
Erziehungsbeikrägc von je 116 X 66 st jährlich für die Kinder Jda
und Helene aus der Wiener Lehrerpensionscaffa gegen seinerzeitige
Abrechnung mit der niederösterreichischen Landes-Lehrerpensionscaffa
zuzuerkennen. (Angenommen .)

(2934.) St .-N. Tomola  referiert über den Landesschulraths-
Erlass, betreffend die Delegierung eines Beamten des Wiener Magi¬
strates in das Comitö zur Durchberathung der abzuändernden Be¬
stimmungen über die Beschaffenheit der Schulgebäude und der Schul-
einrichtungen, sowie der Bestimmungen über die Schulgesundheitspflege,
und beantragt:

1. Es sei in das vom k. k. n.-ö. Landesschulrathe mit der
Durchberathung des gesammelten Materiales über die Abänderung der
Bestimmungenhinsichtlich der Beschaffenheit der Schulgebäude, sowie
über die Schulgesundheitspflege zu betrauende Comitö der Schulreferent
des Magistrates Magistratsrath Schnitt  und für den Fall seiner
Verhinderung der Magistrats-Secretär Leopold Schmidbauer  zu
entsenden.

2. Gleichzeitig sei jedoch dem k. k. Landesschulrathe nahezulegen,
dass in dieses Comitä auch ein Mitglied des Wiener Stadtrathes zu
berufen wäre. (Angenommen .)

(2762.) St .-R . Tomola  referiert über das Projcct für die
Verbreiterung der Währingerstraße im XVIII . Bezirke bei Or .-Nr. 147
und >49 und beantragt, das Project mit dem bedeckten Kosten¬
erfordernisse per 7726 X 62 st zu genehmigen und die Deichgräber¬
arbeiten dem Bezirksvorsteher zur Aussührung in eigener Regie gegen
separate Verrechnung zu übertragen. (Angenommen .)

(2869.) St .-N. Tomola  referiert über die Kostenüberschreitung
bei den Herstellungen in dem Schulhause XIII ., Hietzinger Haupt¬
straße 166, und beantragt, das Mehrerfordernis von 38 X 27 st zu
bewilligen. (Angenommen .)

(2866.) St .-R . Tomola  referiert über die Zuerkennung einer
Wegentschädigung an den Neligionslehrer Em. Martine!  anlässlich
der Ertheilung des katholischen Religionsunterrichtesan den Schulen
XVI., Neumayergaffe 25, und V., Herthergasse 28, und beantragt,
zur Zuerkennung einer Wegentschädigung an den Genannten im Be¬
trage von 338 X 80 st die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
1*
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(2865 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zuerkennung einer
Wegentschädigung an den Neligionslehrer Dr . Leopold Picigar
anlässlich der Ertheilung des katholischen Religionsunterrichtes an den
Schulen XIII ., Gurkgasse 32 und Diesterweggafsc 10 , und beantragt,
die Zustimmung zur Zuerkenuung einer Remuneration von 62 L
40 d an den Genannten zu erlheileu . (Angenommen .)

(2909 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchendes
Johann Lichtenecker  um pachtweise Überlastung eines Theiles der
städtischen Parcelle 177/2 Gersthof und beantragt , dem Genannten
einen Theil dieser Parcelle im Ausmaße von 142 5 um den
Jahrespachtschilling von 80 L gemäß dem Magistrals -Antrage zu
verpachten . (Angenommen .)

(2910 . ) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Anton Eigner  um pachtweise Überlastung der Grundparcelle 556/4
Pötzleinsdorf und beantragt , dem Genannten diese Parcelle um den
Jahrespachtschilling von 4 L gemäß dem Magistrats -Antrage zu ver¬
pachten . (Angenommen .)

(2927 .) St .-N . Tomola  referiert über den Bericht der Leitung
des städtischen Pädagogiums , betreffend den Schluss des I . und den
Beginn des II . Semesters , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(2926 .) St .-R . Tomola  referiert über den Ankauf des Studien-

wcrkes des Rudolf Bar «dieser: „Scalen und Cadenzen für die
Violine " sür Schulzwccke und beantragt , dieses Werk nicht anzukaufen.

(Angenomme n .)
(2928 .) St .-N . Tomola  referiert über die Remunerierung

des Oberlehrers Leopold Pölzl  anlässlich der Ertheilung von Spät¬
unterricht und beantragt , die vom Bezirksschulrathe erfolgte Zuerkennung
einer Remuneration von 264 L an den Genannten zur Kenntnis zu
nehmen . (Angenommen .)

(2868 .) St .-N . Tomola  referiert über die Anbringung eines
Ausschalterkästchcns sür die elektrische Straßenbahn am Schulhause
IV ., Paulanergaste 3 , und beantragt die Genehmigung unter den
im Magistrats -Antrage enthaltenen Bedingungen.

(Angenommen .)
(2862 .) St . -W . Weitmann referiert über das Ansuchen des

Martin und der Johanna Hubman » um Bestimmung der Schadlos¬
haltung und um Baubcwilligung für VII ., Neubaugaste 63 , und
beantragt:

1 . die Schadloshaltung entsprechend der Schätzung mit 40 L
per Quadratmeter , das ist im ganzen circa 2646 L 40k zu bestimmen;

2 . den Bauconsens unter der Bedingung zu bestätigen , dass für die
Zustimmung zu der projectiertcn Erkeranlage die Ausladefläche des¬
selben per 2 '80 im dreifachen Ausmaße von der schadlos zu
haltenden Fläche in Abzug gebracht werde . (Angenommen .)

(2807 .) St .-N . Weiimann referiert über das Offert des
Karl  Brodhag  auf einen Theil der Linienwall -Parcelle 1696/4,
VII . Bezirk , und beantragt die Ablehnung . (Angenomme n.)

(2963 .) St . -W . Schreiner referiert über die Abänderung des
Projectes für die Wiederherstellung des Kindcrparkes im III . Bezirke
anlässlich der Stadtbahn -Eindeckung und beantragt:

Das Ergebnis der am 8 . März 1901 abgehaltenen Local-
augenscheins -Commissio », betreffend die an dcm wiederherzustellende»
Kinderparke im III . Bezirke infolge der Stadtbahn - Eindeckung noth-
wendigen Herstellungen , wird zur Kenntnis genommen und werden die
vom Sladtgarten - Jnipectorate beantragten Abänderungen des Projectes
genehmigt . (A » geno m m e n.)

(2959 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergcbnis für die Sicherstellung des Erdmateriales zur Er¬
weiterung des Stadlparkes und beantragt , die Lieferung des Erd¬
materiales für die in den Stadtpark infolge der Wienflussregulierung
cinzubeziehenden Grundflächen dem Großfuhrwerksbesitzer Peter
Jungreithmcyer,  VI ., Magdalenenstraße 16 , gegen nachstehende
Entlohnung zu übertragen:

Die Lieferung von circa 1800 Ackererde zum Einheitspreise
von 2 L 40 k per Cubikmeter und 2 Percent Nachlass , die
Lieferung von circa 921 Gartenerde zum Einheitspreise von 3 L
Per Cubikmeter.

Sämmtliche Preise verstehen sich loco Stadtpark bei Zufuhr in
Truhenwägen mit 1 5 Fastungsraum . (Angenommen . )

(2876 .) St .-R . S ch r e i n e r referiert über das Project für den
Canalbau in der Fuchsgaste im XV. Bezirke und beantragt , dieses
Project mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenerforderniste von
5955 L 60 k zu genehmigen . (Angenommen . )

(2970 .) St . -U . Wessely referiert über die Petition , betreffend
die Fortführung der Grabnergaste im VI . Bezirke , und beantragt die
Ablehnung der auf Durchführung einer Verbindungsstraße zwischen
der heute als Sackgasse bestehenden Grabnergaste und der Brücken¬
gaste oder Nevillebrücke abzielendeu Petition . (Angenommen .)

(2917 . ) St .-R . Wessely  referiert über das Offert der Ehe¬
leute Josef und Anna Krapp  auf käufliche Überlastung eines
Theiles der Straßenparcelle 1583 , VI . Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt den Genannten den nach der
Baulinie in die Realität Or .- Nr . 28 Mollardgasse , VI . Bezirk , ein¬
zubeziehenden Theil der Straßenparcelle 1583 , VI . Bezirk , per
168 25 um den Preis von 95 L per Quadratmeter und unter
folgenden Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling ist binnen 8 Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieser Transaction fällig.

2 . Die Kosten der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung , sowie die Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

3 . Letztere übernehmen die Verpflichtung , di- Realität Or .-
Nr . 28 Mollardgasse binnen drei Jahren zu parcelliere » und den
zur Durchführung der Grabnergaste in der halben Breite erforder¬
lichen Grund an die Gemeinde Wien unentgeltlich und im richtigen
Niveau abzutreten.

4 . Vom Verkaufe ausgeschlossen bleibt das Pflastermateriale.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2920 .) St .-R . Wessely  referiert über den Magistralsbelicht,
betreffend die Zulässigkeit der Abgabe von Hochquellenwaster oder
Wienthalwasser zu industriellen Zwecken , und beantragt , diesen Bericht,
wonach in sechs vom Magistrate zu begutachtenden Fällen der
Wasserabgabe aus der Hochquellenleitung zum außergewöhnlichen und
industriellen Bedarf eine Verletzung des mit der vompagnie äss Laux
äs Viömis abgeschlossenen Vertrages nicht stattgefunden habe , zur
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(2819 .) St .-R . Wessely  referiert über de» Kostenanschlag
für die Macadamisierung der Theobaldgaffe bei Or .-Nr . 23 und 25,
VI . Bezirk , und beantragt , den diesfalls vorgelegten Kostenanschlag
mit dem Gesammterforderniste von 1120 L 38 k zu genehmigen
und behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vollständig bedeckten
Betrages einen Zuschusscredit von 470 L 56 k zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä beim Gemeinderalhe zu erwirken.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit un den Ge¬
mein d er a t h .)
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(2875 .) St . -R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Leopold Straß er  um Nachsicht der über ihn wegen verspäteter

Lieferung von Pflastersteinen verhängten Conventionalstrafe und be¬

antragt , dem Ansuchen um Nachsicht der Conventionalstrafen von

223 L 91 d und 46 X 75 k gewährende Folge zu geben , dagegen

das weitere Ansuchen um Abschreibung des wegen nicht rechtzeitig

erfolgter ' Abfuhr der bei der Sortierung ausgeschiedenen Steine

ausgerechneten Lagerzinses per 11 X 4 Ir abzuweisen.
(Angeno mm  en .)

(2874 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Franz Tscholl  um Terminverlängerung zur Lieferung von

12 .000 Stück Halbgutsteinen Und beantragt , dem Genannten unter

Absetzung von der Verhängung einer Conventionalstrafe eine weitere

Frist bis 30 . April 1901 zu bewilligen . (Angenommen .)

(2908 .) St . -R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

M . DuränyCastilla  um Nachsicht der vierteljährigen Frist

zur Kündigung des Wafserbezuges , VI ., Magdalenenstraße 88 , und

beantragt die Gewährung der Nachsicht . (Angenommen .)

(2907 .) St .- R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Thomas und der Josesine Oberwalder  um Nachsicht der viertel¬

jährigen Frist zur Kündigung des Wafserbezuges , VI ., Mariahilfer-

straße 61 , und beantragt die Gewährung der Nachsicht.
(Ange » omme n.)

(2942 .) St . - Is . Hiomoka referiert über den Besetzungsvorschlag

für die Oberlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen

II ., Borgartenstraße 193 , und beantragt , Lucas Bittner  zu

ernennen (präsentieren ).

St .-R . Weltmann  beantragt die Präsentation des Karl

Hofegger.
Antrag Weitmann abgelehnt.

Neferenten -Antrag angenommen. (Mehr als 16 Anwesende .)

(2863 .) St . -W . Sebastian Hrünveck referiert über di - Bau-

linien -Abänderung für die Dornbacherstraße von Or .-Nr . 127 auf¬

wärts und für die Neuwaldcggerstraße im XVII . Bezirke und be¬

antragt :

1 . Die derzeitig giltige » Baulinien für die Dornbacherstraße

von der Waldcgghofgafse an und für die Nemvaldeggerstraße bis zur

Artariastraße werden unter Verbreiterung des Straßenzuges von

15 17 m auf 19 m nach den im Originalplane roth schraffierten

Linien 2 6 v X, X X' , d d ' . 8 8 ' , I I ' , X X ' , 2 N U -' 8,

dann 0 X X' , h X 8 X X- II V IV X V 2 ä ., 2 , 6 , v , abge¬
ändert.

2 . Die Baulinien für die Fortsetzung der Luchtengasse von der

Waldegghofgasse bis zur Dornbacherstraße werden unter Beibehaltung

der genehmigten Breite von 12 m nach den Linien X ' und 2 , tz

abgeändert.
3 . Längs sämmtlicher Baulinien mit Ausnahme der Strecke

0 X X' X, sind mindestens 6 m tiefe Vorgärten anzulegen , deren

Abschluss gegen die Straße zu, mit Gittern , welche die Durchsicht

frei lasten , auf im Maximum 1 m hohen gemauerten Sockeln zu

erfolgen hat.
Die Verbauung hat mit einzeln stehenden oder zu Zweien ge¬

kuppelten Wohnhäusern stattzufinden , welche außer dem Parterre oder

Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke enthalten , wobei ein Mezzanin

als Stockwerk zu rechnen ist . Höher ragende Thürme , Giebel rc. sind

gestattet.

StadtrathS -Sitzung vom 13 . März 1901.

Die von der Nachbargrenze einzuhaltenden Seitenabstände sind

mit Gemeinderaths -Beschluss vom 3 . März 1899 , Z . 11670 ox 1898,

M .-Z . 178091 ex 1899 , festgesetzt.

4 . Als neue Niveaus haben die blau eingeschriebenen Coten

zu gelten . (Angenommen; an  d e n G e m e i n d e r a t h.)

(2223 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Ersten Wiener Consumvereines um Abschreibung von

Wassermehrverbrauchsgebüren für XVI ., Hasncrstraße 127 , und be¬

antragt die Abschreibung der Gebür per 283 X 81 Ir.
(Angenommen .)

(2242 .) St .-R . Sebastian Grünbeck referiert über die Sicherung

der Feuermelde -Apparate gegen Starkstrom und beantragt:

1. Die Anbringung von Sicherungen bei den städtischen Feuermeldern

zum Schutze gegen Starkstrom wird mit dem Erforderniste von 4000 X,

beziehungsweise mit dem Einheitspreise von 8 X per Feuermelder

für die Sicherung einschließlich der Montierung genehmigt und sind

die bezüglichen Arbeiten sofort in Ausführung bringen zu lasten.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , mit der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien wegen Rückvergütung

der der Gemeinde aus diesem Anlaste erwachsenden Auslagen in Ver¬

handlung zu treten . (Angenommen .)

(2006 .) St .-R . Sebastian Grünbcck  referiert über das An¬

suchen des Karl Rein wart  um Neducierung von Wastermehrver-

brauchsgebüren für XVI ., HaSnerstraße 117 , und beantragt , di : Gebür

von 41 X 90 Ir auf 26 X 19 Ir zu reducieren . (Angenommen .)

(2938 ) St . -W . Ar . Dentschmanu referiert über den Bericht

des Dr . Robert P a t t a i, betreffend das Urtheil des k. k. Ober-

Landcsgerichtes vom 8 . März 1901 in dem Proteste des PH . W.

Hauck contra Gemeinde Wien wegen Entschädigung für die Grund¬

abtretung anlässlich der Parcellierung der sogenannten Rothenhof-

Realität am Bürgerplatze im X. Bezirke , und beantragt die Kenntnis¬

nahme dieses zu Gunsten der Gemeinde Wien erflostenen Erkennt¬

nisses . (Angenommen .)

(2943 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Bericht

des Dr . Karl L i n k e, betreffend das in der Beschwerde der Gemeinde

Reichenau in Böhmen wegen Verpflegskostenersatz für das Kind Felix

Polter  zu Gunsten der Gemeinde Wien erflossene Erkenntnis

des Verwaltungsgerichtshofes vom 9 . März 1901 , und beantragt die

Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2871 .) St .-R . Deutschmann  referiert über die Einbringung

der Erbserklärung zu dem Nachlaste des Ober -St . Beiter Pfarrers

Josef Strobl  und beantragt , es sei zu dem bezeichnten Nachlasse

nanienS des Wiener allgemeinen VersorgungssondeS die Erbserklärung

mit dem Vorbehalte der Nechtswohlthat des Inventars auf Grund

des Gesetzes einzubringcn . (Angenommen .)

(2590 .) St .-R . Dr . Dcutschmann  referiert über den Bericht

des Dr . Josef Brzobohaty,  betreffend das Erkenntnis des Ber-

waltungsgerichtshofes , mit dem die Beschwerde des Rudolf Freiherrn

v . Doblhoff  gegen die Gemeinde Wien puncto Zahlung von

Baulinien - und Kanzlcitaxen abgewiesen wurde , und beantragt die

Kenntnisnahme , (Angenommen .)

(2971 .) St . -R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Miristeriums des Innern vom 16 . Jänner 1901,

Z . 45082 KX 1900 , betreffend das Ansuchen des Hermann Gerhardus

um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf der Realität

Einl .-Z . 484 im V. Bezirke , Schönbrunnerstrnße 70 , und beantragt,

es wird von der am 21 . Februar 1901 vom Gemeinderathe gegen
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diese Entscheidung beschlossenen Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof Umgang genommen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2925 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Bericht
des Dr . Robert Swoboda,  betreffend die Entscheidung des Ber-
waltungsgerichtshofes , mit welcher die Beschwerde der Gemeinde Wien
gegen den Auftrag des k. k. Ministeriums des Innern auf Einleitung
der Schadloshaltungsverhandlung für die von den dem Hermann
Gerhardus  gehörigen Realitäten Einl .-Z . 484 , 482 und 479
V . Bezirk abgetretenen Gründe abgewiesen wurde.

Referent beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2653 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Karl Hörandner  um AuSfolgung eines Vadiums für
Arrondierung eines Linienwallgrundes und beantragt , die Ausfolgung
des Vadiums ohne Beibringung des Erlagscheines an Hörandner
unter der Bedingung zu genehmigen , dass derselbe sich verpflichtet,
die Gemeinde für jeden ihr aus diesem Anlasse etwa erwachsenden
Nachtheil vollkommen klag- und schadlos zu Hallen.

(Angenommen .)
(2238 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ver¬

wendung der Zinsen und des Capitales der OrtSschulfonde der
ehemaligen Gemeinden Grinzing , Lainz , Ober - und Unter - St . Veit,
Pötzleinsdorf und Nussdorf und beantragt , an den Bczirksschulrath
der Stadt Wien das Ersuchen zu stellen, gemäß H 6 des n .-ö.
Landesgesetzes vom 18 . Dccember 1871 , L.-G . -Bl . Nr . 45 der Ver¬
wendung nicht bloß der Zinsen , sondern auch des Capitales der

OrtSschulfonde Nussdorf , Pötzleinsdorf , Ober - und Unter St .-Veit
und Lainz zum Zwecke des Nückersatzes der gemäß des Z 34 des
n .-ö. Landesgesetzes vom 5 . April 1870 , L.- G .-Bl . Nr . 34 , seit dem
Beginne des Jahres 1892 bestrittenen sachlichen Schulauslagen zu-
zustimmen , die Devinculierung der Wertpapiere dieser Fonde und
sodann die Abfuhr der zu realisierenden Effecten dieser Fonde im
Betrage der für die betreffenden Bororteschulen seit Beginn des
Jahres 1892 bestrittenen oben bezeichneten Auslagen zu den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien anzuordnen.

Hiebei wäre auf die diesbezügliche , hinsichtlich des Ortsschulfondes
Grinzing am 29 . September 1900 , Z . 1584 , seitens des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien spontan gegebene Zustimmung hinzu¬
weisen. (Angenommen .)

(2294 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬
richtung eines Sliftbrief -Nachlrages zur Hugo P e tr as ch' schen Schul¬
stiftung für die Brigittenau und beantragt , den vom Magistrate vor¬
gelegten Entwurf des Stiftbrief ' Nachtrages zu genehmigen.

(Angenomme  n .)

(2205 .) St . -U . Wauer referiert über das Offert der Barbara
Han dl auf käufliche Überlastung eines Theilcs der Baustelle
Einl .-Z . 398 in Unter -Baumgarten und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt der Barbara Han dl die Bau¬
stelle V an der Ecke der Baumgartenstraße und Zehetnergaffe (Theil
der Einl .-Z . 398 Unter -Baumgarten ) per 459 72 um den Preis
von 24 L per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von 3500 L binnen
8 Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieser Trans¬
action , der Rest binnen weiterer 6 Monate fällig.

Der Kausschillingsrest ist mit 4 '5 Perccnt im vorhinein zu
verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Neben-
gebüren ist auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht zu Gunsten der Ge¬
meinde xrimo looo zu intabulieren.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die
Käuferin . (Angenommen an den Gemeinderath .)

(2371 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Katharina Gasser  uni Bestimmung der Schadloshaltung für XIII .,
Jsbarygasse , Einl .-Z . 31 , und beantragt die Schadloshaltung mit dem
Betrage von 5 X per Quadratmeter , das ist zusammen 58 L 95 b
zu bestimmen . (Nng enomme  n .)

(2845 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Barbara Wald mann  um Natenbewilligung zur Zahlung der
Canaleinmündungsgcbür für Einl .-Z . 470 und 1479 Penzing , XIII . Be¬
zirk , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(2748 . ) S .-R . Rauer  referiert über das neuerliche Offert der
Anna Pohlmann  auf die städtische Realität XIII ., Auhofstraße 35,
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(2860 .) St . -A . Aiedker referiert über das Offert des Karl
Nathner  auf die mietweise Überlassung der Wohnung Nr . 16 im
Bürgerladfondshause I ., Wollzeile 28 und Riemergaste 1 und 3 , um
den Jahresmietzins von 1800 L jährlich und beantragt die Ablehnung
wegen zu niedrigen Zinsanbotes . (Angenommen .)

(2949 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Necurs des Dr.
Julius Richter  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge , betreffend das
Haus I ., Niemergafse II , und beantragt die Recursabweisung.

(Angenommen .)
(2968 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Zuschrift der k. k.

Staatsbahn -Direction Wien vom 4 . März 1901 , Nr . 8005 , womit
die Ausstellung von Fahrkarten -Automaten auf dem Mittelperron des
Hauptzollamts -Bahnhofes zugesichert wurde und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(2950 .) St .-R . Fiedler  rcferieit über rückständige Waster-
bezugsgebüreu nach Martin Jäger  für die Häuser I ., Rathhaus¬
straße 2, Bartensteingaste 8 , und beantragt , die Einbringung des Rück¬
standes per 235 L 74 k im gerichtlichen Wege und die Durchführung
des Klageverfahrens durch einen rechtskundigen Beamten des magi¬
stratischen Bezirksamtes anzuordnen . (Angenommen .)

(2578 . ) St .-U . Dr . Wähner referiert über das Ansuchen des
Bildhauers Hans Bitterlich  um Überlastung der von ihm im
Aufträge der Gemeinde Wie » anlässlich der Pariser Weltausstellung
1900 ausgcführten Büste Grillp arzer  s für die Frühjahrsausstellung
im Künstlcrhausc und beantragt die Genehmigung unter den üblichen
Cautelen . (Angenommen .)

(2602 .) St .-A . Hppenberger referiert über bas Betriebs-
Ergebnis der städtischen Bolksbäder pro 1900 und beantragt , den
bezüglichen Bericht des Bauamtes zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(2955 .) St .-R . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen der

Eisfabrik der Approvisionierungsgewerbe um Reducierung der Waster-
mehrverbrauchsgebür für das Haus XX. , Pasettistraße 76 , und bean¬
tragt die Reducierung der Gebür von 31 X 76 Ii auf 19 L 85 d.

(Angenomme  n .)
(2673 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Offert¬

verhandlungsergebnis für den Canalbau in der Haidgasse von Or . -
Nr . 15 bis zur großen Sperlgafse , II . Bezirk , und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des E . Nzehaczek  mit der Aufzahlung
von 12 3 Perccnt zu dem veranschlagten Kostenbeträge.

(Angenommen .)
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(2929 .) St .-R.  Oppenberger  referiert über die Abänderung ^
der bisherigen ArmeninstituiSgreuzen der Bezirke Leopoldstadt und §

Brigittenau infolge der durch das Gemeindestatut vom Jahre 1901

erfolgten Grenzbestimmung der beiden Bezirke und beantragt , den

hierüber erstattete Magistrats -Bericht vorerst zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen .)

(2967 .) St .-N . O P P e n b er ge r referiert über den Erlass des

Eisenbahnministeriums vom 6 . Mär ; 1901 , Z . 8158/20 , betreffend

die seitens der Verwaltung der k. k. priv . österr . Nordwestbahn in

Aussicht genommene Activierung einer Personenhaltestelle bei der

Kreuzung ihrer Linie mit der Donauuferbahn , und beantragt die

Kenntnisnahme . (Angenomme  n .)

(1741 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis für die Lieferung von Rundschotter für den

II ., XVIII . und XX. Bezirk , und beantragt , es wäre die Lieferung

von Donauschotter für die Erhaltung von Straßen und Gehwegen
im II . , XVIII . und XX . Bezirke , und zwar von ordinärem Rundschotter,

von grobem und von feinem Rundrieselschotter für das Jahr 1901
in der nachstehenden Weise zu vergeben:

II . Bezirk.

Hermann Reuter:  ordinärer Rundschotier 3 L 20 b , grober
Rundrieselschotter 3 L 80 Ii per Culnkmeter.

Johann Mayr:  feiner Rundrieselschotter 4 L 20 b per
Culnkmeter.

.XVIII . Bezirk.

Johann Mayr:  ordinärer Rundschotter 5 L 95 b , grober
Rundrieselschotter 6 L 20 ü , feiner Rundrieselschotter 6 L 35 ü per
Culnkmeter.

XX. Bezirk.

Hermann Reuth er:  ordinärer Rundschotier 3L 10 Ir, grober
Rundrieselschottler 3 L 80 ü per Culnkmeter.

Johann Mayr:  feiner Rundrieselschotter 4 L 18 k per

Cubikmeter . (Angenommen .)

(1908 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Recurs

des Wenzel Petrag  wegen verweigerter Aufstellung von Schaukeln

auf der Baustelle XX., Ecke der Klosterneuburger - und Wexstraße und

beantragt die Abweisung des Recurses . (Angenommen .)

(2134 .) St, -N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Karl Frank  um Reducierung von Wassermehrverbrauchsgebüren

für das Haus XX ., Wallensteinplatz 3, und beantragt die Herabsetzung

von 44 L 46 b aus 27 L 79 Ir. (Angenommen .)

(2523 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Congregation der Schwestern vom armen Kinde Jesu um Be¬

stimmung der Schadloshaltung für den vom Klostergebäude Or .-

Nr . 83 Döblinger Hautstraße , XIX . Bezirk , abzutretenden Grund und

beantragt , im Sinne des § 12 , 2 . Absatz der Bauordnung für Wien

vor der Bauausführung die Berhandluug einzuleiten , eventuell auszu-

fuhre ». (Angenommen .)

(2932 .) St .-R . OP P en b er g er referiert über die Verbesserung

der Beleuchtung der Zufahrtsstraße zu den Fischergeschirren oberhalb

der Augartenbrücke und beantragt zu bestimme », dass die drei halb¬

nächtigen Gasslainmen in den Zufahrtsstraßen zu den Fischergeschirren

am linken Donaucanalufer oberhalb der Augartenbrücke an den

Markttagen vor Ostern und Weihnachten ganznächtig zu brennen
haben . (Angenommen .)

(280 .) St .-R . Opp enberger  referiert über das Ansuchen

des Wenzel Jäckel , Maschinisten im städtischen Donaubade , um

definitive Anstellung und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

Antrag  des St .-M . Schreiner:
Es seien für die städtische Besitzung im Preinthale:

50 Stück hochstämmige Kirschen mit starken Kronen in späten

Sorten;
30 Stück Zwetschken in späten Sorten;
für die städtische Besitzung in Nasswald:

50 Stück hochstämmige Kirschen mit starken Kronen ia späten
Sorten;

30 Stück Nesxilus Asrmamoa — aus den städtischen Baum¬

schulen in Albern gegen Verrechnung abzugeben und die städtische

Foestvcuvaltung in Kaiserbrunn anzuweisen , die Anpflanzung obiger

Bäume noch in diesem Frühjahre vornehmen zu lassen.
(An den Magistrat .)

(Schluss der  Sitzung .)

Werichl
über die Stadtraths - Sitzung vom 14 . März »801.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr . Mayreder,

Brauneiß,  Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Fiedler , Nissaweg,
Grünbeck  Sebastian , Schreiner,
H ör m ann . Schuh,
Hraba,  Dr . Wahner,
Dr . Krenn , Weit  mann.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-N . Hipp.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Aice - Bürgermeister Dr. Hlenmayer eröffnet die
Sitzung.

(1632 .) St . -M . Körmann referiert über das Ansuchen des

Franz 6 ihak,  städtischen Contrahenten , für die Lieferung von Pflaster¬

steinen um Nachsicht des Pönales für die bisher noch nicht erfolgte

Lieferung von 44 .700 Stück Pflastersteinen pro 1900 und beantragt:

Es sei auf das Ansuchen des Franz 6ihak  um Nachsicht des

wegen Nichteinhaltung der Frist bezüglich der von demselben pro 1900

vertragsmäßig zu liefernden Steine bereits aufgelaufenen und weiters

noch sich ergebenden Pönales derzeit nicht einzugehen , und sei die

definitive Entscheidung hierüber von der ordnungsmäßigen Effectuierung

der Ablieferung der auf Grund des mit demselben abgeschlossenen

Vertrages wegen der Steinlieferung pro 1900 noch abzugebenden

41 .531 Stück 7 " igen Würfel und 3169 Stück doppelt geritzten

Steine aus den Skuöer Granitbrllchen abhängig zu machen.
Zur Bewerkstelligung dieser Lieferung , worauf die pro 1900

giliigen Bedingnisse , sowie die contrahierten Preise Anwendung zu
finden haben , sei dem Franz öihak  eine Frist bis Ende Mai 1901

zu bewilligen . (Angenommen .)
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(2933.) St .-R. Hörmann  referiert über die Note der k. k.
Finanzbezirks.Direktion Wien vom 31. Jänner 1901, Z . 5024/VIII,
betreffend den Bezug von Fabrikssalz für den Betrieb der Kühlanlage,
sowie für die Eiserzeugung im Schlachthause St . Marx, und beantragt,
die bedungene Verpflichtungs-Erklärung nach dem vom Magistrate
vorgelegten Entwürfe zu genehmigen. (Angenommen .)

(2958.) St .-R. Hörm ann  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Vergebung der städtischen currenten Eisenwarenlieferungen
bezüglich der Bezirke XVI bis XX für die Zeit vom 1. April 1901
bis 31. December 1903, und beantragt die Vergebung der Lieferungen
an Karl Roth (Nachlass 5 Percent) gemäß dem Magistrats-Anträge.

St .-N. Büsch beantragt die Vergebung an Gebrüder Ruschowy
(Nachlass6 Percent).

Es wird der Antrag des St .-R . Büsch abgelehnt;  der
Referenten-Antrag wird zum Beschlüsse  erhoben.

(2873.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert des Franz
Tscholl  auf Lieferung von 430 m geraden Randsteinen zum Preise
von 7 L 60 Ir per Meter aus Schörschinger Granit mit dem
Lieferungstermine bis 30. April 1901 und beantragt die Genehmigung
des Offertes gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(2867.) St .-R. Hörmann  referiert über Herstellungen im
Schulhause III ., Hainburgerstraße 40, und beantragt, die im Com¬
missions-Protokolle vom 4. März 1901 genannten Herstellungen mit
dem Gesammtkostenerforderuisse von S543 L 60 Ir zu genehmigen.
Die Ausführung derselben hat während der Hauptferien 1901 zu
erfolgen. (Angenommen .)

(1919.) St .-R. Hörmann  referiert über die Cassierung des
Schöpfbrunnensvor dem Hause Nr. 13 Heumackt, III . Bezirk, und
beantragt, anlässlich des Baues der städtischen Straßenbahn am Heu¬
markt die Cassierung des Schöpfbrunnens bei Nr. 13 Heumarkt, ferner
die Aufstellung eines Auslaufbrunnens der Hochquellenleitung bei dem
genannten Hause und die Versetzung eines Hydranten in die Nähe
des Brunnens auf Kosten der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen zu genehmigen. Der Brunnen wird mit
einem täglichen Wasserquantum von 114 bl dotiert.

(Angenommen .)
(2677.) St .-R . Hörmann  referiert über die Zuschrift des

Vereines zur Errichtung und Erhaltung einer Kinderbewahranstalt
Unter den Weißgärbern, betreffend den Dank desselben für die Über¬
lastung von 50 q Coaks aus dem Vorrathe der städtischen Gas¬
werke und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2619.) St .-3t. Hörmann  referiert über den Bericht des
Stadtbauamtes, betreffend die im Jahre 1900 besorgten Amtsgeschäfte,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1785.) St .-Hi. Ir . Wähner referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Exemtion der städtischen Bediensteten von der
Unfall- beziehungsweiseKrankenversicherungspflicht, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenomme  n.)

(1988.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift der
k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn vom 19. Jänner
1901, Z . 78, betreffend die erfolgte Einzahlung des Kausschillings
per 266.445 L 32 Ir für die zum Bau der Wiener Stadtbahn in
Anspruch genommenen Bürgerspitalfondsgründeim IX. Bezirke (an
der Spittelauerlände), sowie im XIX. Bezirke (Heiligenstädterlände),
und beantragt, für den Kaufschilling per 266.445 L 32 tr Obliga¬
tionen des AnlchenS sür den Bau städtischer Elektricitätswerke anzu¬
kaufen (Angenommen .)

(2276.) St .-R . Dr . Wähn  er referiert über das Anerbieten
des Josef Adolf Gold mann  zur unentgeltlichen Aufnahme von
Inseraten der Vereinigung des österreichischen Städletages in den
„Submissions-Anzeiger für Österreich-Ungarn" und beantragt, es sei
in dieser Angelegenheit nichts weiter zu verfügen. (Angenommen .)

(2277.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Offert der
Firma R . Lechner  bezüglich der Lieferung von Plänen der Be¬
zirkeI bis IX, XII , XX und beantragt:

1. Die Anschaffung von je 120 colorierten und 80 schwarzen
Plänen im Maßstabe von 1 : 5000 der Gemeindebezirke II und XX
um den Betrag von 2 L für ein coloriertes und von 1 L 80 b
sür ein schwarzes Blatt, zusammen um den Betrag von 2304 L zu
genehmigen.

2. Diese Lieferung sei der Firma N. Lechner  unter der Be¬
dingung zu übertragen, dass dieselbe bei Nachbestellungen eine
25percentige Ermäßigung vom Ladenpreis zugesteht.

3. Aus Anlass dieser Anschaffung sei zur Ausgabs-Rubrik IV 11
„Zeichenrequisiten, Vermessung und Mappierung" ein Zuschusscredit
in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

4. Das Offert der obigen Firma auf Lieferung der Pläne der
BezirkeI , III bis IX zu denselben Bedingungen mangels eines Be¬
darfes abzulehnen. (Angenommen .)

(2543 .) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über den 2. Geschäfts¬
bericht des städtischen Arbeitsvermittlungsamtesfür das Jahr 1900
und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2548.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über die Einleitung

von Maßnahmen zur Erhaltung der noch im Besitze der gewerblichen
Genossenschaften befindlichen älteren Urkunden, Bücher und Acten
und beantragt, die vom Ober-Archivar in Vorschlag gebrachten
Maßnahmen zu genehmigen. (Angenommen .)

(2992 .) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen des
Victor Heller  um Bewilligung zur Benützung des Archivs zum
Zwecke der Verfassung einer Geschichte der Wiener Frucht- und
Mehlbörse (vom Jahre 1848 bis zur Gegenwart) und beantragt die
Gesuchsgewährung.

Es wird der Referenten-Antrag abgelehnt.
(2803.) St .-W. PÜsch referiert über das Anerbieten des Karl

Schänder«  zur käuflichen Überlassung des Hauses Or .-Nr. 17
Meidlinger Hauptstraße, XII. Bezirk, und beantragt, das Offert
gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen und dem Offerenten be¬
kanntzugeben, dass die Gemeinde die Erwerbung dieser Realität nicht
beabsichtigt. (Angenommen .)

(14192 ex 1900.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen
der Friederike Schuld«  um Abänderung der Baulinien für die
Nothenmühlgaste zwischen Schönbrunnerstraßeund Fabriksgaste im
XII . Bezirke und beantragt:

Das Ansuchen der Eigenthümerin der Realitäten Schönbrunner¬
straße Or .-Nr. 244 bis 250 und Wienzeile (Fabriksgaffe) Or .-
Nr. 15 bis 21 um Verschiebung der Nothenmühlgaste in die Mitte
ihrer Realität wird abgelehnt.

Um aber ihrem Ersuchen theilweise Rechnung zu tragen und die
Eröffnung dieser Gaste zu erleichtern, werden die Baulinien derselben
unter Beibehaltung der bereits genehmigten Breite von 15 17 m nach
den Linien 8 , 61 ) , 8 V, 0 II abgcändert und die Baulinien
der Wieuzeile in der sogenannten Schönbrunner Schlossstraße nach
den Linien 18 v und 6 (8 beziehungsweise8 8 ' ergänzt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
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(626 .) St .-R . Büsch referiert über die Abänderung der Bau¬

linien für die Jheringgafse im XIV . Bezirke und deren Fortsetzung

bis zur Schönbrunnerstraße im XII . Bezirke und beantragt:

1 . Die Baulinien der Jheringgafse zwischen der Sechshauser¬

straße und der Wienzeile (Quaistraße ) werden nach der Linie a 6

abgeändert und die Baulinie der Wienzeile nach der Linie c b ergänzt.

2 . Zur Herstellung eines continuierlichen Slraßenzuges wird die

Baulinie der auf den Realitäten Or .-Nr . 272 , 274 Schönbrunner¬

straße zwischen der Schönbrunnerstraße und Wienzeile (Fabriksgasse)

genehmigten Straße unter Annahme einer Straßenbreite von 16m

nach den Linien n o, x r , st , uv abgeändert und werden die

Baulinien der Wienzeile (Fabriksgaffe ), der verlängerten Schön¬

brunner Schlossstraße und der Schönbrunnerstraße nach den Linien

n m ' , o o' , p x ' , r r ' , v v ' ergänzt.

3 . Die Transaction zwischen der Bau - und Betriebs - Gesellschaft

für städtische Straßenbahnen und der Gemeinde Wien , welche sich

durch die im Punkte 1 beantragte Baulinien -Abänderung ergibt , wird

auf die Übertragung des dreieckigen Platzes v ä m o ins öffentliche

Gut ausgedehnt.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2051 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Böck um Vertagung der Verhandlung über den Verkauf des

städtischen Baugrundes Or .-Nr . 22 Wienstraße , V . Bezirk , und be¬

antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2588 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des

Heinrich Eg er um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch im

Hause Or .-Nr . 18/20 Griesgaffe , V . Bezirk , im Jahre 1895 vor¬

geschriebenen Gebür per 397 X 16 Ir und beantragt die Reducierung

der Gebür auf den Betrag von 248 X 22 Ir gemäß dem Bezirksamts-

Anträge . (Angenommen .)

(2646 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Adolf

Franz  um Bewilligung zur Herstellung eines ebenerdigen Tractes

(enthaltend eine Wächterwohnung , sowie einen Raum für Comptoir¬

zwecke) auf der dem Bürgerspitalfonde gehörigen Realität Cat . -

Parc . 281/11 an der verlängerten Wilhelmstraße , XII . Bezirk , und

beantragt , die Baubewilligung zu bestätigen , den Gesuchsteller jedoch

aufmerksam zu machen , dass der gegenwärtige Bestand der dortigen

Bürgerspitalfondsgründe nicht mehr von langer Dauer sein wird.
(Angenommen .)

(2952 .) Sl .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl

Matzko um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch im

Hause XII ., Meidlinger Hauptstraße 3 , im III . Quartal 1900 vor¬

geschriebenen Gebür per 29 X 13 Ir und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(2672 .) St .-W . Walter referiert über das Project für den

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Flachgasse , XIII . Bezirk

(in der Strecke von der Fenzlgasse bis zur Goldschlagstraße ), und

beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem ver¬

anschlagten und bedeckten Kostenerforderniffe von 4370 X 47 Ir zu

genehmigen . (Angenommen .)

(1020 .) St .-R . Rauer  referiert über Kaufofferte auf Theile

der Cat .-Parc . 314/8 , Einl .-Z . 1421 Penzing , und beantragt:

Die Gemeinde überlässt von der Cat .-Parc . 314/8 , Einl .»

Z . 1421 Penzing:
rr) den Eigenthümern der Realität Or .-Nr . 199 Linzerstraße , Andreas

und Leopoldine Schottrowski,  die Figur c>x v o per

23 -19 m2;

d ) den Eigenthümern der Realität Or .-Nr . 201 Linzerstraße , Josef

und Katharina Bayer,  die Figur mnxo  per 2141  m ? ;

e) den Eigenthümern der Realität Or . -Nr . 203 Linzerstraße , Karl

und Francisca Eisler , die Figur mnstslrlcdwper  56 39 m?

um den Einheitspreis von 10 X per Quadratmeter und unter

folgenden Bedingungen:

1 . Die Kausschillinge sind binnen 14 Tagen nach Verständigung

von der Genehmigung fällig.

2 . Die Käufer verpflichten sich, diese Grundtheile nur als Hof¬

raum beziehungsweise Garten zu benützen , welche Verpflichtung auf

ihren Realitäten als Reallast zu Gunsten der Gemeinde grundbücherlich

sicherzustellen ist.

3 . Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen

Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebüren

tragen die Käufer.
4 . Andreas und Leopoldine Schottrowski  verpflichten sich,

den Organen der Gemeinde jederzeit den Zugang über ihre Realität

Or .-Nr . 199 Linzerstraße zu dem der Gemeinde verbleibenden Theile

der Cat .-Parc . 314/8 zu gestatten.

Diese Verpflichtung ist zu Gunsten der Gemeinde aus der ge¬

nannten Realität grundbücherlich sicherzustellen. (Angenommen .)

(2953 . ) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Gustav

Po korny  um Baubewilligung zur Adaptierung des HauseS Or .-

Nr . 34 Auhofstraße , XIII . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der

Baubewilligung rücksichtlich der in den Vorgarten fallenden Veranda.
(Angenommen .)

(3002 .) St . -W . Aiedker referiert über die Überschreitung der

mit Gemeinderaths -Beschluss vom 13 . Juli 1900 , Z . 8117 , be¬

willigten Kosten per 3000 X für die Fundierung des Gutenberg-

Denkmalcs , I . , Am Lugeck 3, und beantragt die Genehmigung des

Mehrerforderniffes per 838 X 36 k.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2976 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Dr . Franz Mayrhofer,  k . k. Notars , um politische Bewilligung

zur Untertheilung der Realität Landtafel -Einl .-Z . 26 , Or .-Nr . 23

(neu 19 ) Salzgries , I . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(3021 ) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des Verlags-

Buchhändlers Hermann Herder  auf Ankauf des Anna Kerner ' schen

Stiftungshauses , I ., Bäckerstraße 30 , und beantragt die Wahl eines

Verhandlungs -Comitös . (Angenomm  e n .)

(3010 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Einbeziehung der

Porzellangasse , sowie deren Fortsetzung bis zur Ringstraße in die

Bespritzung mittels Schlauchtrommelwägen und beantragt:

Die Einführung der Bespritzung mit Schlauchtrommelwägen in

der Börsegaffe , ferner in der Porzellangaffe zwischen Schottenring

und Althanplatz , die Aufstellung von 13 Spritzhydranten , die An¬

schaffung von Schläuchen und eines Schlauchtrommelwagens mit dem

Kostenbeträge von 1494 X 56 Ir, 405 X , 540 X (bedeckt suli

Rubrik XXVI 8P , XX 6 k) unter Verwendung des dort liegenden

160 mm -Wienthalwafferleitungs -Nohrstranges zu genehmigen.

Für die Bespritzung sind vier Taglöhner mit dem Lohne von

2 X 20 Ir täglich , ferner eventuell dem monatlichen Stiefelpauschale

von 6 X aufzunehmen , die voraussichtlichen Kosten Per 2350 X sind
sud Rubrik XXII 6 d bedeckt.

Die Arbeiten sind durch die Ersteher der currenten Arbeiten

auszuführen , Rohre und Maschinenbestandtheile dem Vorrathe zu

entnehmen.
2
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Das Anbot der fürstlich Li c ch t e n st ei n ' schen Hausverwaltung,
die Einstellung des Schlauchtrommelwagcns in einer Hütte zwischen
dem Straßensäuberungsdepot und der Hauswand kostenlos gegen halb¬
jährige Kündigung am 1 . April und 1. Oktober jedes Jahres im
Hause Or .-Nr . 46 Liechtenstcinstraße zu gestatten , wird mit Dank
angenommen . Die Fortsetzung der Planke (Rückwand ) sammt Flugdach
hat durch das Bauamt im Einvernehmen mit der genannten Haus¬
verwaltung mit dem sub Rubrik XXII 6 k bedeckten Kostenbeträge
von 120 L zu erfolgen . (Angenommen .)

(2931 .) St . -Hl . I >r . Krenn referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Vergebung der Glaserarbeiten für das städtische
Versorgungshaus St . Andrä an der Traisen , und beantragt:

1 . Der mit dem Glasermeister Karl Ra metzhofer  in Herzogen-
bürg mit Stadtraths -Beschluss vom 25 . Jänner 1901 , Z . 891 , be¬
züglich der für das städtische Versorgungshaus in St . Andrä an der
Traisen während des Trienniums 1901 bis 1903 sich ergebenden
Glaserarbeiten abgeschlossene Vertrag wird aufgelöst.

2 . Diese Arbeiten werden dem Rudolf Rückert  gegen Aufzahlung
von 10 Perccnt zu den Einheitspreisen des Tarifes in Genehmigung des
Offertes vom 27 . Februar 1901 übertragen . (Angenommen .)

(2930 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Offert¬
verhandlungsergebnis , betreffend die Vergebung der currenten Schlofser-
arbeiten für das städtische Versorgungshaus in St . Andrä an der
Traisen und beantragt , die für das städtische Versorgungshaus in
St . Andrä an der Traisen während der Jahre 1901 bis 1903
erforderlichen currenten Schlosserarbeiten dem Schlossermeister Anton
Kube  in Herzogenburg gegen einen Nachlass von 6 Percent von
den Einheitspreise » des Tarifes zu übertragen . (Angenommen .)

(2923 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
Stadtvorstandes Baden , betreffend die baucommissionellc Verhand¬
lung über das Ansuchen der Marie Feltl  um Bewilligung zu
Adaptierungen im Hause Nr . 9 Berghofgasse in Baden , und beantragt,
die von den Magistrats -Abgeordneten bei der Bauverhandlung am
5 . März 1900 abgegebene Zustimmungserklärung nachträglich zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(2922 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
Stadtvorstandes Baden , betreffend die baucommissionellc Verhandlung
über das Ansuchen des Anton Schönberger  um Bewilligung zur
Herstellung eines Zubaues zum Hause Nr . 14 Mozartstraßein Baden,
und beantragt , die von den Magistrats -Abgeordneten abgegebene Zu¬
stimmungserklärung nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(3011 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung
eines Wagenpauschales für den städtischen Arzt Dr . Emil Schmid,
Supplenten des erkrankten städtischen Bczirksarztcs Dr . Julius Stern
im Todtenbeschaudienste , und beantragt die Bewilligung eines Bei¬
trages von täglich 2 L gemäß dem Magistrats -Autrage.

(Angeno  m m e n .)
(1691 .) St . -Hl . Nraun referiert über das Ansuchen des Be¬

zirksvorstehers des III . Bezirkes um Bewilligung eines neuen Credites
zur Instandsetzung der während des Sammelcanalbaues vom Fuhr¬
werke benützten Straßenzüge im III . Bezirke und beantragt , das
Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(St .-R . Dr . Wähn er  verlässt den Sitzungssaal .)
(3005 .) S1 .-W . Schreiner referiert über die Ausschreibung

eines Concurses für die Stelle eines städtischen Gärtners im Aren-
bcrgpark und beantragt:

Es sei zur Erlangung von Gesuchen geeigneter Bewerber sofort
ein öffentlicher Concurs auszuschreiben und im Amtsblatte der Stadt
Wien , ferner in den Tagesblätlern „ Deutsches Volksblatt " , „Deutsche
Zeitung " und „ Neuigkeits -Weltblatt " zu verlautbaren.

Die vom Magistrate vorgelegte Kundmachung sei unter Weglassung
der Worte : „und die Befähigung zur Anfertigung von Zeichnungen,
insbesondere von Gartenplänen besitzen" , ferner der Worte : „welche
bereits im städtischen Gartendienste verwendet sind " mit der Abänderung
zu genehmigen , dass die Bewerber auch Erfahrung in der Glashaus¬
gärtnerei nachzuweisen haben und der Termin zur Einreichung der
Gesuche mit 31 . März 1901 festgesetzt wird . (Angenommen . )

(2998 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Karl Emanuel Herzig  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den bei den Häusern Or .-Nr . 36 und 38 Sechshauserstraße im XV . Be¬
zirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt,
die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß
H 12 der Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung auf
Kosten der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit der Schadlos¬
haltungsbestimmung auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

(Angenommen .)
(2333 .) S1 . -W . Wssaweg referiert über das Ansuchen der

Karoline Edlen v. Mikuli  um Baubewilligung zur Erbauung eines
Wohnhauses auf der Baustelle III , Einl .-Z . 1211 Grundbuch des
IV . Bezirkes , an der Tilgnerstraße , und beantragt , die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen , dass für die Zustimmung der
Gemeinde zur Erkeranlage ein Betrag von 200 L Per Quadratmeter
der Ausladefläche von 3 60 vor Ausfertigung des Bauconsenses
zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werde . (Angenommen .)

(2906 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Leopold Ottitzky  um Bauconsens für drei Magazinsschupfen auf
dem (nicht Parcellierten ) Lagerplatze Nr . 17a Vordere Slldbahnstraße,
X. Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß
dem Bczirksamts -Anlrage . (Angenommen . )

(2607 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Franz und Karl Richter  um politische Bewilligung zur Abtheilung
der Realität Eiul .-Z . 7 79 Grundbuch Juzersdorf - Stadt (an der
Neilreichgaffe ), X. Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angeno mme  n .)

(2604 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma Alois StrieglLSohn  um politische Bewilligung zur
Abtheilung der Realität Einl .-Z . 142 Grundbuch Jnzersdorf - Stadt,
X. Bezirk , auf zwei Baustellen und beantragt die Gcsuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angcno m m e n .)

(2541 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Josef Fiedler  um pachtweise Überlastung eines weiteren Theilcs
der Bürgerspitalfonds -Parcelle 1366/1 im X. Bezirke und beantragt,
dem Gesuchsteller einen weitere » Theil der Cat .-Parc . 1366/1 im
X. Bezirke , Gudrunstraße , im Ausmaße von 350 ir̂ um den Jahres¬
zins von 210 L gemäß dem Magistrats -Antrage zu verpachten;
ferner sei dem bisherigen Pächter des bezeichneten Grundes die nach
Verhältnis seines Pachtzinses auf den abzutrennendeu Grund ent¬
fallende Pachtzinsguotc in Abschreibung zu bringen . (Angenomme ».)

(2603 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Armaturen - und Maschinenfabriks -Actiengesellschast vormals I . A.
Hilpert  um Verwendung eines neuen , von ihr erzeugten , patentierten
Selbstschlusshahnes in den städtischen Gebäuden und Anstalten und
beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
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(2660 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Bademeisters im städtischen Volksbade im X. Bezirke um Erhöhung

der Sparprämie und beantragt , die Sparprämie , welche dem Bade¬

meister im X. Bezirke Karl Wall«  für die Betriebsperiode vom

1 . Juli 1899 bis 1 . Juli 1900 zukommt , neuerlich zu berechnen,

bei dem Kohlenverbrauche aber ein Quantum von 59 .000 kF Brenn¬

materiale , welches nach Angabe des Bauamtes zum Ausheizen der

neuen Baderäume verwendet wurde , nicht in Rechnung zu stellen.
(Angenommen .)

(2643 .) St .-N . Rissaweg  referiert über den Necurs der

Cigarettenpapierfabrik von Jakob Schnabl L Comp,  wider die

mit Bezirksamts -Decret vom 18 . Februar 1901 , Z . 2865 , erfolgte

Abweisung ihres Ansuchens um Auswechslung des Wassermessers im

Hause IV ., Starhemberggasie 6, und beantragt , dem Necurse keine

Folge zu geben , dem Gesuchsteller aber zu bedeuten , dass er berechtigt

sei, wenn er in die Nichtigkeit des Wassermessers Znnifel setzt, auf

Grund des tz 6 der bezüglichen Vorschrift um Überprüfung desselben

im städtischen Probierlocale anzusuchen . (Angenommen .)

(2367 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Abschreibung

von Licenzgebüren nach Eduard Sofka,  X . Bezirk (Licenz-

Nr . 705/64 ), und beantragt die Abschreibung der Gebaren per

208 L 32 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(2742 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Abschreibung

von Licenzgebüren nach Ignaz Holler,  X . Bezirk (Licenz-

Nr . 296/150 ), und beantragt die Abschreibung des Licenzgebüren-

Rttckstandes per 227 L 85 b gemäß dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenommen)

(3013 .) St .-W . Weilmaim referiert über das Ansuchen der

Firma Franz Liebisch ' Söhne  um Liquidierung der erhöhten

Preise für die Lieferung von Kalmuck für die städtischen Waisenhäuser

und beantragt:
1 . Der Firma Franz Liebisch ' Söhne  die Rechnung per

394 L 64 b nach dem mit Stadtraths -Beschluss vom 26 . Juli 1900,

Z . 8441 , bewilligten Preise per 74 Ii voll zu liquidieren und die

Mehrauslagen Per 42 L 66 Ir zu genehmigen.

2 . Die erhöhten Preise der Lieferung von Kalmuck für die städti¬

schen Waisenhäuser ausdrücklich zu bewilligen . (Angenommen .)

(103 .) St . -W . Schuh referiert über das Bauprogramm , sowie

über die Wettbewerb -Bestimmungen , betreffend den Bau des Kaiser

Franz Josef -Stadtmuseums.
Es wird beschlossen:

1 . Zur Durchführung des Baues eines städtischen Museums

(Kaiser Franz Josef - Stadtmuseum ) wird ein Gemeinderaths -Ausschuss,

bestehend aus zwölf Mitgliedern , eingesetzt.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , über das Project des Bau-

rathes Otto Wagner  Bericht zu erstatten.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)

(2972 .) St . -W . Sebastian Hrünbetk referiert über die Ab¬

änderung der Baulinien für die Vollbadgafse im XVII . Bezirke und

beantragt:
1 . Die ministeriell genehmigten Baulinien der Vollbadgasse im

XVII . Bezirke werden unter Annahme einer Slraßenbreite von 16m

und Anlage von im Minimum 5 m tiefen Vorgärten hinter den

Baulinien nach den im Originalplane 'roth schraffierten Linien L

6 v D § 6 6l' einerseits und L L I - LI LI' andererseits ab¬

geändert und die Baulinie der Alszeile nach der Linie H 0 ergänzt.

2 . Die Verbauung hat mit einzeln stehenden oder im Maximum

zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern zu erfolgen , welche außer einem
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Parterre oder Tiefparterre höchstens noch zwei Stockwerke erhalten

dürfen (wobeiHein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist) und welche

von den Nachbargrenzen die mit Gemeinderaths - Beschluss vom

3 . März 1899 , Z . 11670 «x 1898 , M .-Z . 178091 6X 1899,

genehmigten Seitenabstände einzuhalten haben.

3 . Das Niveau ist durch die stetige Verbindung der genehmigten

Niveaus in der Dornbacherstraße und der Alszeile herzustellen.

(Angenommen ; an den G em eind  e r a t h. )

Der Worsthende bringt zur Kenntnis das Ergebnis der Wahl

eines Comitös zur Verhandlung mit Hermann Herder  über besten

Offert auf Ankauf des Anna Kerner ' schen  Stiftungshauses , I .,

Bäckerstraße 30.

Es wurden gewählt : die St .-R . Fiedler , Hörmann und

Weltmann . ' (Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)
* »

*

(Nichtigsten »»,lg . ) Im Amtsblatte Nr . 24 vom 22 . März 1901 , Seite 573,
Spalte I , 5 . Zeile (von unten nach hinaus gezählt ) soll es anstatt : zwei¬
monatlichen Präclusivtermin , richtig heißen : zweiwöchentlichen  Prä-
clnsivtermine.

Berirksvkrtrktnngeii.
(VH . Gcmeindebezirk , Neubau .)

Urotokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom IS . März 1SVI.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher kaiserl. Rath Arauz Weidinger.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.

Einläufe.

(781 .) Antrag der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes , hintan¬

zuhalten , dass jenen Personen , die in Absicht der Erlangung des so¬

genannten privilegierten Wahlrechtes ein höheres als ihr factischcs

Einkommen fatiercn , trotz aller Executionsschritte aber keine Personal¬

einkommensteuer entrichten , das Wahlrecht zutheil werde.

Zustimmung.
(807 .) Antrag der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes , nach

welchem an die Automobil -Unternehmung keine neue Liccnznummer

ertheilt und die Aufstellung von Automobilwägen auf den Standplätzen

der Unternehmung nur in dem Falle bewilligt werden soll, wenn die

genannte Unternehmung bestehende Licenznummern von Fiakern be¬

ziehungsweise Einspännern käuflich erwirbt.
Zustimmung.

Mittheilungen.

Der Aorfthende theilt mit , dass er im Namen der Bezirks¬

vertretung dem hochwürdigen Herrn Canonicus Ernst Lukas cd  er zur

Feier des 50jährigen Priesterjubiläums , dem Herrn Gem .-Rathe

Andreas Bechmann  zum 60 . Geburtstage und dem Herrn Magi-

stratsrathe und Bezirksamtsleiter Rudolf Schelle  zum 40jährigen

Dienstjubiläum die herzlichsten und wärmsten Glückwünsche zum Aus¬

drucke gebracht hat.
Diese Mittheilung wird von der Versammlung mit lebhaften

Beifallsbezeugungen entgegengenommen.
Der Worsthende theilt weiters mit , dass das Ergebnis der im

Bezirke für die Armen eingeleiteten Sammlung von Geldspenden die
2*
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Summe von 1846 L 55 b aufweist und dass sich das Reinerträgnis
der Wohlthätigkeils -Vorstellung , welche am 6 . März 1901 im Deutschen
Volkstheater stattgefunden hat, mit 3893 L 84 b beziffert.

Im Anschlüsse an diese Mittheilung wird über Antrag des
ZL.-Ht. Jiretz dem Comits, welches die Vorarbeiten für die Wohl-
thätigkeits - Vorstellung zu besorgen hatte , insbesondere aber dem
Präsidenten des Comitss , dem Herrn kaiserlichen Rathe Weidinger
für seine Werktätigen und äußerst umsichtigen Bemühungen der Dank
der Bezirksvertretung durch Erheben von den Sitzen votiert.

Anträge.
Il .-Ht . v . Schrank weist darauf hin , dass am 12 . April d . I.

100 Jahre verflossen sein werden , seit Josef Lanner  im ehemaligen
Vororte St . Ulrich das Licht der Welt erblickt hat , und bringt die
Veranstaltung einer würdigen Gedenkfeier in Anregung.

Der Aorfihende theilt mit , dass das Counts zur Errichtung
eines Strauß -Lanner -Denkmales bereits die diesbezüglich erforder¬
lichen Vorkehrungen getroffen habe.

Der Vorsitzende stellt den Antrag , um Widmung eines Ehren¬
grabes für die auf dem alten Döblinger Friedhofe ruhenden sterblichen
Überreste der beiden Meister der heiteren Musik Josef Lanner  und
Johann Strauß (Vater ) einzuschreiten.

Einstimmig angenommen.
A .-Ht . Kold bringt neuerlich das schamlose Treiben der Pro¬

stituierten in der Spitlelberg -, Guttenberg - und Kirchberggasse zur
Sprache und weist auf die Vermehrung der verrufenen Häuser , sowie
auf die damit verbundene schwere, materielle Schädigung vieler Haus-
eigenthümer , welche ihre Mietparteien angesichts der skandalösen Vor¬
gänge in den genannten Gaffen verlieren , hin.

Nach einer längeren Debatte , an welcher sich vornehmlich der
Vorsitzende,  V . -St . Zeininger  und B .-R . Jiretz  betheiligen,
wird beschlossen,  mit aller Energie anzustrebcn , dass den un¬
erhörten Zuständen in den genannten Gaffen ein Ende gemacht werde.

Schasfleisch . . . 7 . 138 KZ Davon aus:
Wien. . 1.181 >-8
dem sonst. Niederösterreich. 20 „
Mähren. 60 „
Galizien. 507 „
Bukowina. 15 „
Ungarn. . 5.355 „

Schweinfleisch . 165 .756 „ Davon aus:
Wien . 72 .308 KZ
dem sonst. Niederösterreich. . 1.230 „
Böhmen . 163 „
Mähren . 6.968 „
Galizien . 52 .757 „
Ungarn . 30282 „
Troatien . 2.048 „

Kälber . . . 3 .134 Stück Davon aus:
Wien . 188
dem sonst. Niederösterreich. . 23 „
Mähren . 107 „
Galizien . 2.763 „
Ungarn . 53 „

Davon aus:
Wien . 136 K>.
dem sonst. Niederösterreich . 22 ..
Mähren . 2 „
Galizien . 22 „

Davon aus:
Wien . 257 Si
dem sonst. Niederösterreich. . 1 ..
Mähren . 51 „
Galizien . 462 „
Ungarn . 59 „

Davon auS:
Wien . 386 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 1 „
Galizien . 9 „
Mähren . 129 .
Ungarn . 197 „

2. Preisbewegung:

Schafe , . 182

Schweine . . 830

Lämmer . . . 722

Allgemeine Nachrichten.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleisch»,arkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
17 . bis 23.  März 1901.

1. Fleischsendnngen:
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 296 .687 Irx Davon »ns:
Wie» . 198.376 kx
dem sonst. Niederösterreich. . 20 .944 „
Oberösterreich . 374 „
Mähren . 11.987 „
Galizien . 50 .639 „
Bukowina . 3.695 „
Ungarn . 10.672 „

Kalbfleisch . . . 63 .798 „ Davon ans:
Wien . 4.789 «x
dem sonst. Niederösterreich. . 337 „
Mähren . 714 .
Galizien . 57.184 „
Ungarn . 774 „

lSiedfieisch . . . .

Rindfleisch ^Rostbraten » . Rieden

von - -48
1 —

bis 1-44
1 -90

Kalbfleisch. „ „ -50 „ 1 -40

Schaffleisch. „ „ — 60 „ 1-08

Schweinfleisch. „ „ - -80 „ 1-40
Kälber. — -68 „ 1 -20

Schafe. „ „ — -60 „ — -90

Schweine. „ „ — -80 „ 114
Lämmer . „ „ 10 — „ 26 —

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas stärker als in der
Vorwoche  und notierten bei lebhafter Nachfrage sämmtliche Fleisch¬
waren mit Ausnahme von Kalbfleisch , welches um 6 b billiger
abgegeben wurde , vorwöchentliche Preise.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gnrtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 17. bis 23.  März 1901.

1. Flkischsendungen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 3 .960 Ls Davon aus:
Wien . 3.960 dg



593
Nr . 25 . — 26 . März 1901 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Kalbfleisch . .

Schaffleisch . .

Schweinfleisch.

Kälber . . .

Schweine . ,

Lämmer . . .

917 KZ Davon auS:
Wien . . . .

182 „ Davon ans:
Wien . . . .

3 .724 „ Davon aus:
Wien . . . .

40 Stück Davon ans:
Wien . . . .

28 „ Davon aus:
Wien . . . .

3 „ Davon auS:
Wien . . . .

917 kz

182

3.724

40 St.

28 ..

3 ..

2. Preisbewegung.

Rindfleisch jSiedfleisch . . . .
von L — -76 bis 1 -28 per Kg.

fNostbraten u . Rieden .. 1-16 1-28 „ k»

Kalbfleisch. — -76 »» l -20 „
»t

Schweinfleisch. „ „ — 96 1 -60

Lammfleisch. „ » — 92 „ 1 -40 kt „
Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in

Rindfleisch um 291 kA, in Schweinfleisch um 353 größer.

Kalbfleisch wurde gegen die Vorwoche um 4 bis 8 ü billiger

verkauft . Die übrigen Fleischwaren behaupteten im allgemeinen

die vorwöchentlichen Preise.

*

Pferdemarkt vom LS. März LSSL.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 555 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 240 — 850 L per Stück

„ Schlachtpferde . 40 — 150 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

Pferdemarkt vom 22 . März LSSL.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 552 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 230 —830 L per Stück

„ Schlachtpferde . 60 — 250 „ „

Der Markt war lebhaft.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 14 . bis 21 . März 1901.

Wareu eingelagert . 22 .766 Meter -Centner

ausgelagert . 41 .935 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
10 .763 Meter -Centner.

Lagerstand vom 21. März 1901 : 205 .115 Meter-Centner, und zwar:
74 .755 Meter-Centner Weizen, 23 .214 Meter-Centner Roggen,
33868 „ Gerste, 17 .873 „ Hafer,

3.410 . Mais , 167 „ Olsaaten,
10.949 . Mehl u. Kleie, 2 .273 Wein,

4.Z87 Zucker, 8.445 HektoliterL 100"/g Spiritus.
Der Assecuranzwertdieser Waren stellte sich auf 4,085 .890 X.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate Februar 1901 durch die städtischen

Sanitäts - Stationen und Depots ausgeführten Kranken - und
Leichentransporte.

Zahl der Transporte von
D
L

Station oder Depot gewöhn¬
lichen

Jnfec-
tions-

Leichen
Kranken Ä

Depot, III ., Fasangaffe 29. 53 — 12 65

Station , V., Untere Bräuhausgaffe 61 . 361 58 21 440

Depot, XI ., Landen 7. 2 -5 17 24

Station , XIV., Pillergaffe 21. 181 45 50 276

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 69 18 83 170

Depot, XVI., Kirchsteiterngaffe 57 . . . 86 16 28 130

Depot, XVII ., Rötzergaffe31. 78 11 30 119

Depot, XVIII ., Sommarugagaffe 4 . . 21 9 9 39

Station , XX., Gerhardusgaffe3/5 . . . 239 94 156 489

Zusammen. 1090 256
406 1752

1346

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Producte in Wien vom 2S . März ISSL.

») Getreide.

Weizen (QualitätSgewichtper 1 dl 74—81 kx) non 7 X 80 k bis 8 X 75 b
Roggen ( „ » 1 „ 71—75 „ ) „ 8 „ — „ „ 8 „ 35 „
Gerste . „ 5 „ 50 „ „ 9 „ 40 „
Mais . . 5 „ 85 . 6 ,. 95 ,.

Hafer . 6 „ 60 .. .. 7 ,. 50 „
(Per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.

Grieß . von 12 X 80 1, bis 14 X 30 >>

Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 10 „ „ 13 „ 75 „
Futtermehl . „ 5 „ 75 „ „ 6 ., 15 „

Roggenmehl . „ 9 „ 25 „ „ 13 „ 75 „

Weizenkleie . „ 4 „ 80 „ „ 4 „ 90 „
Roggenkleie . „ 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Aröeitsvermilllttngsaml Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom 16. bis 22 . März 1901.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1423 und 57 als Lehrlinge.

Angemeldet wurden freie Plätze . . 993 „ 80 für „

Vermittelt wurden freie Stellen . . 959 „ 55 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche : 1 Plattierer (auswärts ) , 2 Hufschmiede (Nieder¬

österreich ), 1 Eisenhobler (Wien ), 1 Feilenhauer (Wien ), 1 Uhr¬

macher für gemischte Arbeit (Wien ) , 1 Stanzengraveur (Wien ),

1 Messerschmied (Stockerau ) , 1 Friseur (Wien ) , 3 Bürstenbinder

(Wien ) , 1 Taschner auf Nordpoltaschen (Pressburg ), 5 Wagen¬

lackierer ( Innsbruck ) , 1 Blechlackierer (Böhmen ) , 1 Dachpappen¬

decker (Wien ), mehrere Wagensattler (Wien ) , 1 Tapezierer auf

j Kinderwägen (Wien ), 2 Ledergalanteriearbeiter für Nahmen ( Wien ),

j 1 Treibriemenarbeiter (Pressburg ) , 1 Brunnenmacher (Wien ) ,

^ 1 Geschirrbinder (Krems ) , I Marmorschleifer (Wien ), 1 Beinknopf-

i drechsler (Wien ) . 1 Seidensammtweber (Wien ), 1 Posamentierer

Stuhlarbeiter (Deutschland ) , mehrere Schuhmacher (Wien ) , 1 Kum-
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metmacher (Graz ), 1 Ledersesselpresser (Budapest ) , mehrere Provisions¬
agenten (Wien ) , Schneider für Kinderanzüge , Hosen und Gilets,
10 junge deutsche Gärtner.

Weibliche:  Näherinnen , Federnschmückerinnen , Maschin¬
strick erinnen , 1 Schneiderin ( Mostar ), 1 Goldschleiferin , 1 Silber¬
polierin (Böhmen ) .

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen -, Metallgießer und Former , Werkzeug¬
macher , Bau - und Maschinenschlosser , Eisen - und Metalldreher,
Mechaniker , Spengler , Maschinisten und Heizer , Bau - und
Möbeltischler , Tapezierer , Schuhmacher , Sattler , Niemer , Friseure,
Anstreicher , Zimmermaler , Installateure , Monteure , Fleischselcher,
Geschäftsdiener , Taglöhuer , Kutscher und Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeitcrinnen aller Art , Weberinnen,
Winderinnen , Wäscherinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienstpersonal
für das Schankgewerbe und Fabriksarbeiterinneu aller Art.

Kmliewrgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
»ummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m Ilauvewiligungen wurden «verreicht:
vom 21 . bis 25 . März 1901.

Für Neubauten:
I . Bezirk : Haus , Wollzeile 18 , Schulerstraße 13, von Lippowitz L

Comp ., Bauführer Anton G .ürlich (1721 ) .
III . Bezirk : Haus , Baumgasfe 22 , von Marie Payrhuber , Bauführer

Ferd . Schindler (1727 ).
X . Bezirk : Buchengaffe 100 , von Alois Nagy , Bauführer Franz

Macher (17188 ).
„ „ Bürgerspitalfondsgrund vor der Belvederelinie Cat .-Parc . 99,

von Heinrich Stern , Bauführer W . Laitl ( I766I ).
„ „ Himbergerstraße 187 , 189 , von Leopold und Katharina

Kopriwa , Bauführer Michna L Herzberg (18048 ) .
,, ,, Jnzcrsdorf , Am Brunnweg , Einl .-Z . 44 , von Ludwig Stell,

Bauführer Joh . Gasteiger (17192 ) .
Für Zubanten:

II . Bezirk : Praterhütte 10 , von Ein . Winkler , Bauführer Franz
Obermayer (1728 ).

X . Bezirk : Waldgaffe 3 , von Josef Krepela , Bauführer Josef Münster
(17832 ) .

„ „ Laxenburgerstraße , von Moriz Hafner , Bauführer Johann
K - rnast (18298 ) .

„ „ Siccardsburggaffe , Parc . 821/6 , von Moriz Hafner , Bau¬
führer Johann Kernast (18299 ).

XIX . Bezirk : Pferdcstall , Ober - Döbling , Billrothstraße 41 , von S.
Schreibers Erben , ebenda , Bauführer O . Laste L
Victor Fiala (6395 ).

Für Adaptierungen r
I . Bezirk : Börsegaffe 12 , von Josef Baier , Maurermeister (1704 ).
„ „ Börsegasse 7 , von Anton Fritz , Maurermeister (1706 ) .

IX . Bezirk : Währingerstraße 26 , von Dr . Nob . Tugendhart , Bau¬
führer Laske L Fiala (1714 ).

„ „ Tandelmarktgaffe 20 , von Leopold Weinwurm , Bauführer
F . Steiner (1723 ).

Nenovierungen mittels Häugegerüsteu , Leitern rc,:
IV . Bezirk : Dannhauserstraßc 3 , von Johann Müller , Maurermeister

(1714 ) .
XX . Bezirk : Sachsenplatz 14, von Johann Stadler , Maurermeister

(1705 ) .
„ „ Brigittenauerlände24 , vouJohann Krottenthaler , Maurer¬

meister (1713 ) .

Gesuche um ILekanntgave der ILaulinie wurden «verreicht:
V . Bezirk : Anzengrubergaffe 19 , von K- Liderhaus , Mariahilfe»

straße 8 (1733 ).
X - Bezirk : Antonsplatz , Ei » l.-Z . 2667 , von Anna Hayek (17581 ) .

» „ Himbergerstraße , Ecke Hebbelgaffe , Einl . -Z . 704 , von Franz
Leopold (18297 ) .

XIX . Bezirk : Grinzing , Cobenzlgaffe , Einl .-Z . 420 , 468 , 667 , 93 , von
Djörup L Comp . (6433 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnifse.

Mag . -Dptm . VI , Z . 10505.
23 . März 1901.

Vergebung der Demolierungsarbeiten der beiden Bürgerspitalfondshäuscr
im VI. Bezirke, Mariahilferstraße 23 und 25.

Zelniczek Josef — Aufzahlung 2020 X . Ausgeführt durch Ferdinand
Paczek , Maurermeister.

Kößler Jakob — Aufzahlung 11 .325 X . Ausgeführt durch Alois
Sallatmayer , Baumeister.

Schürff Johann , Großfuhrmann , Mödling a. d. Südbahn.
— Aufzahlung 11 .150 X . Ausgeführt durch Josef

Tischler.

*

Mag .-Dptm . IV , Z . 125236 si 1900.
23 . März 1901.

Lieferung von Acker- und Gartenerde für den Favoritenplatz im IV. Bezirke
und Verführung des Aushudmateriales.

Manko Michael — Gartenerde 4 X 50 ü per Fuhre — 1-5 m ^.
Ackererde 3 X per Fuhre — 1'5 iii .̂
Aushub 2 X 80 b per Fuhre — 1-5 u? .

Schaumberger Marie — Gartenerde 3 X per Fuhre — 1-5 m .̂
Ackererde 2 X 36 b per Fuhre — 1-5  in .̂
Aushub 2 X 70 ü per Fuhre — 1'5 m ^-

Jungreithmeier Peter — Gartenerde 4 X 98 ü per Fuhre — I5m ' .
Ackererde 3 X 78 X per Fuhre — 1-5 m .̂
Aushub 2 X 82 k per Fuhre --- - 1-5 m ^.

* *

Z . 783 er 1901.
23 . März 1901.

Lieferung gusseiserner Muffenrohre für das Hauptrohrnetz der städtischen
Gaswerke in Wien.

Commercielles Centralbnreau
— Mufscnrohre 18 X 75 X per 100 KZ.

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau eines Hauptunrathscanales in der Haidgasse von Or .-Nr . 15 bis
zur Großen Sperlgasse im II . Bezirke.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung der¬
st y d r a u l i s ch e n Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

6028 X 69 X.
Rzehaczek E . — Aufzahlung 12 3 )^ gegen Verwendung vonRomau-

cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem fpecifischen Gewichte von 75 Xx und von
Königshoser Schlackencement mit dem fpecifischen

' Gewichte von 90 X§ per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . März 1SOL.

(Fortsetzung .)

Kellner Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII , Hictzinger Haupt¬
straße 145.

Knoll Josef — Tcmp . Fleischhaucrgewerbe — V ., Matzleinsdorferstraße 74.
Koritschoner Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Baumg . 33.
Koza Anton — Kleidermachcrgewerbc — VI ., Millergaffe 1.
Leimer Josef — Fortbetrieb der Einspänner -Licenz Nr . 1309 sür

Rechnung des minderj . Franz Leimer — X ., Südbahnhof ; Wohnort : X .,
Waldgaffe 4.

Lewy Gustav , Alleininhaber . Richard Lewy — Musikinstrumenten -Verschleiß
— IX ., Währingerstraße 17.

Lilawsly Juliana — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —
XIII ., Fenzlgaffe 25.

Mager Josefa — Marktviclualienhandcl — VI ., Markthalle , Zelle 139.
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Mahringer Karl — Handel mit Reibsand nnd Reibwascheln im Umher¬
ziehen — V., Ziegelofengasse 20.

Nowotny Matthias — Kleidermachergewerbe — Xll, , Schönbrunner¬
straße 203.

Nussbacher Johanna — Pfaidlergcwerbe — IV ., Goldegggasse 18.
Pagin Ferdinand — Erzeugung von Aufschriften aus Bändern , Hut-

fntter , Geschiiftsctiletten unter Verwendung von Prägepressen mit Handbetrieb
— V., Wienstraße 79.

Perthold Rudolf — Radiciertes Bäckcrgewerbe — XIII ., Linzerstr . 385.
Pfeifer Johann — Milch -Verschleiß — VII ., Kandlgaffe 3.
Pinter Josef — Braune Hochglanzwichse -Erzeugung — VI ., Mollardg . 61.
Pöhn Franz — Vorhänge -Appretur — VI ., Gnmpendorferstraße 119.
Pollinger Francisca — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

VI ., Gnmpendorferstraße 151.
Proksch Thomas — Kaffeesieder — V., Schönbrunnerstraße 102.
Rieder Jakob Anton — Flaschenbier -Verschleiß — XIX ., Himmelstraße 1.
Nossi Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Bürgerplatz 7.
Schabelsberger Marie — Tischlergewerbe — XV ., Löhrgasie 11.
Schapira Arthur Theodor — Provisionsagentie — IX ., Glasergaffe 22.
Schiefrer Max — Kleidermacher — XIX ., Billrothstraße 49.
Schmalz Rupert — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII .,

Kaiserstraße 95.
Schneider Marie — Silberarbeitergewerbe — VI ., Webgaffe 43.
Schneider Marie — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — X ., Columbus-

gaffe 71.
Schneidhofer Johann — Fleischhauer — VI ., Markthalle , Zellen 181 u . 182.
Schug Karl — Gemischtwarenhandel — VI ., Amerlingstraße 8.
Schurgast Ludwig — Sammlung von Pränumeranten auf das Werk

Kaiserbuch »Viribus unitis " — IX ., Glasergasse 14.
Schwarzinger Karl — Photographengewerbe — VI ., Mariahilferstr . 101.
Seidl Leopold — Hnnde -Bade - und Schuranstalt - - VI ., Magdalenen-

straße 30.
Semenka Martin — Tischler — XIV ., Neubergenstraße 36.
Sieger Robert — Photograph — III .. Marxergasse 19.
Sikula Veronika — Übernahme von Wäsche zum Putzen — VI , Wall¬

gaff - 13.
Smejkal Josef — Kleidermacher — XVI ., Hasnerstraße 65.
Singer Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Schiffamtsgaffe 14.
Steiner Malvine — Verschleiß von Hüten und Kappen — XIV ., Rein¬

dorfgasse 32.
Sternheim Siegmund — Verkaufsstelle von Platten aus präpariertem

Stroh — IX ., Schwarzspanierstraße 20.
Süßkind Gabriel — Zimmermalergewerbe — II ., Taborstraße 49.
Voglhuber Josef — Fonrnier - und Holzhandel — VI ., Ägidigaffe 24.
Wächter Johann — Schuhmacher — XIII ., Linzerstraße 51.
Weiß Gisela , geb . Steiner — Modistin — VII ., Bandgaffe 6.
Weisz Alfred — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Neue Fortuna"

— IX ., Kolingaffe 10.
Weiser Anna — Modistin — VII ., Neustiftgasse 96.
Wiesinger Josefa — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Colnmbusgasse 82.
Wiesner Wilhelmine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Ganglbauer-

gaffe 31.
Wöckl Leopold — Wirtsgewerbe — IV ., Wiedener Hauptstraße 70.
Zapletal Eva — Grünwarenhandel — Stand : X ., Leibnitzgaffe 24.

» «

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 14 . März 1SVL.

Adam Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Gaullachergasse 16.
Antzinger Franz — Friseur und Raseur — XVI ., Anzengruberplatz 3.
Ascher Philipp — Verschleiß von Zuckerwaren (Filiale ) — XVI ., Neu-

lcrchenfelderstraße 39 (im Hanseingange ) .
Barak Josef — Kleidermacher — VIII ., Langegaffe 30.
Breitendaum Chaim — Allgemeiner Handelsagent — III , Obere Weiß-

gärberstraße 19.
Celnar Wenzel — Verschleiß von heißen WUrsteln und Victualien im

Umherziehen in Wien — XIV ., Fenzlgafse 11.
Czanda Adolf — Betrieb eines Marionettentheaters — VIII ., Lerchen¬

felderstraße 124.
Dies Marie — Verschleiß von Gold , Silber und Metallwaren und

Uhren — XIV . , Scchshauserstraße 25.
Dpbias Johann — Maurermeister — VIII ., Laudongasse 57.
Domansky Babette , geb. Götz — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) —

XVI ., Weyprechtgaffe 24.
Ebner Franz — Concession mit den Berechtigungen des Z 16 , >ib. b,

c , g G .-O . mit Ausnahme des Billardspieles — VII . , Kaiserstraße 121.
Elias Michael — Pachtbetrieb des Gast - und SchankgewerbeS der

Francisca Hrusa — I ., Schönlaterngasse 8.
Fric Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII . , Laudongaffe 44.
Fuchs Franz — Pachtbetrieb eines radicierten Schankgewerbes — III .,

Ncnnweg 71.
Graf Laura — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X ., Fern¬

korngaffe 12.
Grübl Johann — Drechsler — XVI ., Arnethqasse 100.
Guschl Emilie — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Josefstädterstraße 71.
Heiligtag Paul — Stadtträger — I ., Albrechtsplatz , Ecke Tegetthoffstraße.

Helm Armand — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Florianigasse 42.
Herzfeld Nikolaus Josef — Kaffeesieder — VIII ., Blindengaffe 28.
Hochegger Adolf — Realiäten -Vermittler — VIII ., Langegasse 9.
Jsler Hermann — Brantweinscheuker — VIII ., Alserstraße 7.
Jog Josefa — Pfaidlergewerbe — VII ., Siebensterngaffe 39.
Justh Alfred — Sonn - und Negenschirmmacher — XVI ., Brnnnen-

gaffe 78.
Käferböck Rudolf Georg — Mechaniker — VII ., Zicglergaffe 41.
Kapaun Franz — Behördlich autorisierter Bau - Ingenieur — IX ., Nuss-

dorferstraße 75.
Klinger Anna — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern rc.

— VIII ., Strozzigasse 12.
Kneifel Ignaz — Fleischhanergewerbe — XVI ., Brunnengaffe 10.
Koch Katharina — Gastwirtsgewerbe — V., Schönbrnnnerstraße 112.
Kochanek Antonie — Naturblnmenhändler — I , Kohlmarkt 5.
Kodydek Sophie — Holz -, Kohlen - und Coaks -Verschleiß — VIII .,

Josefstädterstraße 60.
Kohl Georg — Gastwirt — V ., Reinprechtsdorferstraße 2.
Kübelbeck Anna , geb . Zitek — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI . , Römer¬

gaffe 69.
Kupfer Eisig — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier - Verschleiß — II .,

Engcrrhstraße 201.
Landsberger Alexander — Goldarbeiter — VIII ., Lerchenfelderstraße 22.
Lederer Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Josesstädter-

straße 37.
Linzenberg Noech — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II .,

Malzgasse 9.
Marouöek Josefa — Victualien - Verschleiß — X ., Laxenburgerstraße 60.
Massiczek Paul , Mravinz Henriette (Firma : Massiczek L Comp .) —

Buchdrnckerei , beschränkt auf die Drucklegung der „Österreichischen Volkspost"
und der „ Wiener neuen Nachrichten " — VIII ., Lerchengaffe 27.

Mayländer Salomon , Mayländer Leopold (Firma : Giuseppe Mayländer
L Figlio ), Erste Fiumaner Gewürzmühle — Handel mit Gewürzen — II .,
Kaiser Josefstraße 34.

Meister Julius — Handel mit Leinen , Bettwaren , Kotzen , Gummi¬
waren und Jugendspielen — V., Pilgramgasse 8.

Münchmeier Karl — Gast - und Schankgewerbe — I ., Jasomirgott-
stcaße 3.

Muzik Franz — Kleinfuhrwerk — X ., Jagdgasse 2.
Navratil Johann — Tischler — V ., Üntere Bräuhausgasse 84.
Nemecek Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X -,

Dampfgaffe 31.
Nimführ Franz — Gast - und Schankgewerbe — I ., Sonnenfelsg . 6.
Riffel Anna — Fragnergewerbe — XIV ., Nobilegaffe 15.
Pommer Johann — Tischler — V ., Untere Bräuhausgasse 73.
Ponner Francisca — Pachtweiser Betrieb der Kaffeeschank -Concession

der Marie Grabowski — VII ., Neustiftgaffe 73.
Prochaska Anton — Verschleiß von Selchwaren und rohem Schwein¬

fleisch - VIII . , Josefstädterstraße 69.
Rabenlehner Marie — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — X .,

Ettenreichgaffe 6.
Richter Raimund — Drechsler — XIV ., Märzstraße 102.
Röyer Dorothea — Tabak -Trafik — III ., Gärtnergaffc 20.
Rosenheck Mendel — Verabreichung von Speisen nach koscherem Ritus —

VII ., Neubaugasse 36.
Scherer Anna — Damenkleidermacherin — II ., Erzherzog Karlplatz 18-
Schlesinger Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Wicken¬

burggaffe 23.
Schoderböck Richard — Dachdeckergewerbe — XIV ., Geibelgaffe 12.
Schwarz Josef — Stadtträger — VIII ., Laudongasse vor Nr . 23.
Schwarz Richard — Hutmacher — I . , Adlergaffe 4.
Seele Aloisia — Damenkleidermacherin — VII ., Andreasgaffe 5.
Skop Rosalia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Sueßgasse 17.
Stiaßny Amalia — Selchwaren - Verschleiß — I ., Rudolfsplatz 1.
Teischel Ernestine — Verschleiß von Papier und Kurzwaren — VIII .,

Schlöflelgaffe 22.
Vergun Dimitry N ., Dr . — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Das slavische Jahrhundert " , allslavische Halbmonatschrift — VIII ., Benno¬
gaffe 22.

Wahla Wilhelmine — Gemischtwaren -Verschleiß — I -, Steindlgaffe 1.
Wörner Georg — Agentie mit Materialien für Anstreicher , Lackierer

und Maler — VIII ., Laudongaffe 34.
Wrany Wenzel — Tischler — XVI ., Degengasse 38.
Österreichische Musik -Verlags - und Sortiments -Actiengesellschaft „ Wiener

Musik -Verlagshaus " — Musikalienhandel — I ., Kohlmarkt 11 , und I .,
JohanneSgaffe 17.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom L5. März ISVt

Arbeth Michael — Feilbieten von Obst , Grünwaren , Orangen und
Citronen im Umherziehen — XVI ., Gaullachergaffe 33.

Bojanowsky Karl — Schuhmachergewerbe — V., Reinprechtsdorser-
straße 18.

Btezina Wenzel — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Springergaffe 6.
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Csuty Karl — Tabak-Trafik — XIX., Hciligenstädterstraßc 293.
Fischer Josef — Brantweinschank— XVII., Bergsteiggaffe 81.
Fröhlich Barbara — Verschleiß von Candilen und Znckerbäckerwaren—

III ., Marxergaffe II.
Heger Marie, geb. Lier — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI, Friedrich

Kaisergasse 73.
Jauernik Mathilde — Tabak-Trafik — XIX., Josefsdorf 34.
Kaiser Franz — Metall-Lackierer— V., Embelgasse 52.
Kaiser Moses — Wein-Coniinissionshandel— III ., Aspangbahnhof.
Kohn Adolf — Pfaidlergewerbe— II ., Taborstraße 8.
Kovarik Anna — Feilbieten von Obst, Gemüse, Butter und Eiern im

Umherziehen in der Gemeinde Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — V.,
Gartengasse 19.

Krebs Johann — Ausschank von Brantwein und Verabreichungvon
Thee — V., Schönbrunnerstraße55.

Krenn Karoline — Marktvictualienhandel— II ., Karmelitermarlt.
Kunz Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Calvarienberg-

gasse 65.
Lapornik Amalia, geb. Pestl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,

Lerchenfeldergürtcl 24.
Laschet Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Fenzelgoffe 27.

' Martin Christian— Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Breilenfurter-
straße 56.

Nachlinger Barbara, geb. Koch— Handschuhnäherin— XII ., Bendl-
gasse 21.

Nagl Marie, geb. Premier — Victualien-Verschleiß— XII ., Dörfel-
straße 7.

Nojtek Johann — Dienstmann— III ., Kölblgaffe 22.
Nussbanm reote Quartner Eisig — Herrenklcidermachergewerbe— II .,

Praterstraße 41.
Praxl Johann — Schnhmachergewerbe— XVII., Mariengasse4 a.
Reichan August— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Spengergasse 22.
Rücker Johann — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVII., Gebler-

gasse 8.
Schistal Albine — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Nennweg 51.
SchmidmayerAnton — Fleischhauergewerbe— III ., Nennweg 65.
Spazier Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Holochergasse 11.
Stadler Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Namperstorfsergasse 63.
Straßberg Bernhard, Firma B. Straßberg L Comp. — Handel mit

Gummi- und Lederschuhen— II ., Schwarzingergasse 6.
Tomecsek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Nösnergasse 4.
Treitl Leopold— Bierkäse-Erzengung— XVI., Wattgasse 49.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe Register
von» 16 . März 1SVI.

Amon Katharina — Pfaidlergewerbe— VIII., Alserstraße 19.
Auer Panline — Fragnergewerbe— VIII ., Josesstädterstraße 37.
Bartuschek Franz — Kleidermacher— XVI., Thaliastraße 13.
Biedermann Johann — Herrenschneider— II ., Vereinsgasse 27.
Binder Johann — Fleisch-Verschleiß— XIV., Ullmannstraße 59.
Billner Franz — Kleinfuhrwerks-Licenz— XVI., Wichtelgaffe 58.
Brezovits Justine — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß

— XVI., Gaullachergaffe 8.
Buchmayer Johann — Victualien- und Canditen-Verschleiß— XVI.,

Gaullachergaffe 39.
Drechsler Anna — Pfaidlergewerbe— XX., Karl Meißlgaffe 12.
Eberl Karl — Fleischhanergewerbe— XIV., Tossgasse 7.
Fried Sigisbert — Kleinhandel mit Baumaterialien— XX., Rauscher-

straße 14.
Goffenreiter Florian — Fiaker-Licenz Nr. 850 — Standplatz: IX.,

Berggasse 10/12; Wohnort: Wichtelgasse43.
Heisig Josef — Vermittlung von Annoncen durch Orientierungstabellen

auf Straßen, in Hotels, Wartesälen der Eisenbahnen und Curhäusern, An¬
bringung von Placaten und Placattafeln in Hotels, Curorten, Aufnahme von
Inseraten behufs Expedition an Zeitungen — II ., Wcintraubcngasse 9.

Hödl Franz — Musiker— III ., Salmgaffe 5.
Hosmann Eduard — Deichgräber— VI., Wäschergaffe4.
Holl Josef — Taschnergewerbe— VI., Wallgaffe 14.
Hollik AloiS — Gast- und Schankgewerbe— I., Schauflergaffe 2.
Karczak Albert — Schuhmacher— VIII., Josesstädterstraße 53.
Kletzer Anton — Pachlbetrieb eines radic. Schankgewerbes— XVI.,

Gaullachergasse 6.
König Gisela — Kunst- und Confectionsstickereigewerbe— VII., West-

bahustraße 3.
Kohout Barbara — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV.,

Beckmanngaffe 80.

Kral Marie — Kafseesiedergewerbc— XII ., Stiegergaffe 6.
Krejci Anna — Marktvictualienhandel— II ., Markt, Volkertplatz.
Krzywan Anna — Fragncrgewerbe— XX., Bänerlegaffe 25.
Lanka Adalbert — Kleidermacher— XVI., Hasnerstraße 31.
Laznicka Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— VI-, Gumpendorfer-

straße 116.
Lemp Anton — Pachtweiser Betrieb des Gast- und Schankgewerbes der

Marie Semlitsch— I., Schulerstraße 14.
Makler Margarete, geb. Burger — Gast- und Schankgewerbe(Z 16,

lit . b, e und I G.-O.) — XII ., Schönbrunnerstraße200.
Malicky Anna — Verschleiß von Luftballons im Gemeindegebiete Wien

mit Ausschluss des k. k. Praters — XVI., Lienfeldergasse 23.
Marchi Luigi — Gipsfignren-Zrzeugung — V., Nikolsdorfergaffe 20.
Mayer Josef — Mundharmonikamacher"— XVI , Fröbelgaffe 44.
Merzel August— Gast- und Schankgewerbe— I ., Schottenbastei 12.
Moeßmer Julius — Lithographie und Steindruckerei— XII., Fabriks¬

gaffe 4/6.
Nierlich Ferdinand — Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit. t>, o, I und Z G.-O.

exclusive Billard) — XII ., Steinackergaffe 9.
Oczenaschek Antonia — Feilbieten von Blumen, Gemüse und Obst im

Umherzichen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters
— XX , Treustraße 21.

Pospischil Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,
Othmargasse 15.

Nathausky Barbara, Rathausky Flora — Gürtler- und Bronzearbeiter¬
gewerbe(Fortbetrieb nachß 56 G.-O.) — VII., Bandgasse 5.

Neig Osias (t'alss Frenkel) — Marktfierant — XX., Brigittenauer-
lände 22.

Netterer Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Kaiserstraße 60.
Nonchetti Rosa — Modistcngewerbe— XX., Jägerstraße 18.
Schira Johann — Feilbieten von Eiern, Butter, Grünwaren, Obst und

Blumen im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des
k. k. Praters — XX., Webergaffe 25.

Schuster Nosa — Fragnergewerbe— XX., Streffleurgaffe 10.
Sedlaczek Karoline — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI.,

Auhofstraße 171.
Seefried Karl — Gastwirt — V., Schönbrunnerstraße109.
Sehnal Josef — Optiker — VII., Kaiserstraße 94.
Seiler Johann — Glaser — XX., Streffleurgaffe13.
Specht Karl — Gast- und Schankgewerbe— I., Kumpfgaffe 5.
Stadlbauer Leopold— Gast- und Schankgewerbe— I., Börsegasse 14.
Stagol Karl Josef — Brantwein- und Theeschank— XII ., AlbrechtS-

bergergasse 28.
Stern Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Herminengaffe 17.
Stöffel Agnes — Victualien-Verschleiß— II ., Am Tabor 11.

(Das Weitere folgt.)
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Offert-Aus schreilmngen.
»s « i

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offerlverhandlung

30. März
10 Uhr

Departement
XlX u

(Mag.-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 109747 ex 1900.
Vergebung der Asphaltiererarbeit an¬
lässlich der Verlängerung des ge¬
räuschvermindernden Pflasters vor dem
Pazmany'schen Collegium in der
Waisenhausgasseim IX. Bezirke mit
der veranschlagten Kostensumme von

2190 X. 2- 3

1. April
10 Uhr

detto M.-Z. 118061 6X 1900.
Vergebung der Entfernung desMetallir-
pflasters und Herstellung einer As¬
phaltpflasterdecke in den Fahrbahnen
der Reisnerstraße von der Neuling¬
gasse bis zur Strohgasse, sowie in
letzterer Gasse von der Reisnerstraße
bis zum Hause Or .-Nr. 25 im III . Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von

32.352 X. 2- 3

2. April
IO Uhr

detto M.-Z. 13247.
Vergebung der Neupflastcrung in der
Sensengasse von der Spitalgasse bis
zum Haupteingangedes k. und k.
Officicrsspitales im IX. Bezirke mit
der Ausrufssumme von 6327 X 42 ü

und 400 X Pauschale. 2—3

Aiimerkniigen zn vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne. Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingniffe
mit den dem Projecte beiliegenden Original-Bedingniffen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrcent der Kosten-
anschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

2. April Departement M.-Z. 17343.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd- und Baumeister-

lMg.-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung der
Dr. hydraulischen Bindemittel für den Um-

Nüchtern, bau des Hauptunrathscanales in der
V. Stiege, Fuchsgasse im XV. Bezirke mit dem ver-
Mezzanin) auschlagten Kostenbeträge von 3706 X

88 Ii. 2- 8

2. April detto M.-Z. 17027.
11 Uhr Vergebung der Erd- und Banmeister-

arbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel für den Neu¬
bau eines Hauptunrathscanales in der
Flach gaffe im XIII. Bezirke in der
Strecke von der Fenzlgasse bis zur
Goldschlagstraße mit dem veran¬
schlagten Kostenbeträge von 3412 X

67 ti. 2- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Pro¬
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 1i bezogen werden.

Anbote find unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 k erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot.-Nr. 18780 sr 1901.
1232.

Knndnulchung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der für die Griiberans-
schmückung am Wiener Central-Friedhose im Jahre 1901
erforderlichen circa 70.000 Chrysanthemen wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Dienstag den
16. April 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
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Herr » Magistratsrathes Dr . Jaitner im Neuen Rathhause
(3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im obigen
Bureau oder in der Verwaltungskanzlei des Wiener Central-
Friedhofes während der gewöhnlichen Amtsstunde » einsehen und
beziehen.

Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.
Offerte auf Lieferung von weniger als 2000 Stück Chrysan¬

themen werden nicht berücksichtigt.
Die Offerenten haben die im Sinne der Bedingniffe aus¬

gefertigten Offerte am obbezeichneten Tage präcise 10 Uhr Vor¬
mittags der Offertoerhandlungs -Commission versiegelt zu über¬
reichen.

Jedem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offcrtverhandluiigs -Commission zu
übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . März >901 . i —3

^ .ä Z . 224.

"" Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2901 IN weißem Creas
zur Erzeugung von Badewäsche für das Theresienbad und 50 Stück
Handtücher im veranschlagten Kostenbeträge von 1476 L 75 ü
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Freitag den 29 . März 1901 , prärisc um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Keitlcr im Alten
Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8 (2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffent¬
liche schriftliche Offertvei Handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadt¬
bauamte (Abtheilung II ) im Neuen Nathhause während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind , mit einer 1 L -Stcmpelmarke versehen , schriftlich
und versiegelt der Offertverhandlungs -Commission zu überreichen.
Dem Anbote sind Muster der angebotenen Stoffe anzuschließen
und sind die Preise in Ziffern und Buchstaben ausgeschrieben an-
zugebcn.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 5 Percent
des Allschlagsbetrages anzuschließen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . März 1901 . 3—3

zstadt Wien. — Nr. 2S , 26 . März 1901.

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wie » im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden erthcilt im Nathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 16—24

M .-Z . 1350 ox 1900.

" Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschäfts -Localitätcn im

Bürgerladfondshause 1., Wollzeile 28 , Ricmergasse 1/3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Niemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig-
gestellt und können von da an die darin befindlichen Lokalitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Loealitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 3—19

^ck M .-Z . 26599 ox 1900.
VI.

Lunrnrreiy-Ausschrribung.
(Genehmigt zufolge Gemeinderaths -Beschlnsfes vom 12 . März 1901 , Z . 2626 .)

Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien hat in seiner Sitzung vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , be¬
schlossen , die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalfonds-
hänser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , entstehende Bauarea in zwei
Eckbanstellen abzntheilen , von welchen die an der Maiiahilferstraße
gelegene mit 5 Stockwerken zu verbauen ist.

Im Sinne dieses Gemeinderaths -Beschlnsfes wird zur Er¬
langung von vollständigen Projecten für diesen Umbau eine
allgemeine Concnrrenz ohne Festsetzung von Preisen ausgeschrieben
und hiebei Nachstehendes bedungen:

1 . Die Bewerber haben ihre Arbeiten auf Grund der im
Stadtbauamte erhältlichen Bangrundzüge , sowie auch des Lage¬
planes anzufertigen.

Die einznbringenden Entwürfe haben im Maßstabe von 1 : 200
der natürlichen Größe , die Grundrisse für sämmtliche Geschosse,
je einen Hauptschnitt und eine Fayadenzeichnung zu enthalten . Ein
Streifen der Fayade gegen die Mariahilferstraße von mindestens
drei Fensterachsen ist im Maßstabe von 1 : 50  der natürlichen
Größe beizubringen.

Dem Eniwnrfe ist ein Erläuterungsbericht beizulege » , welcher
nebst der Baubeschreibung eine annähernde Kostenangabe für den
beabsichtigten Bau zu enthalten hat.
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2.  Die Arbeiten sind bis längstens 30 . April 1901 , 12 Uhr
mittags , beim Wiener Magistrate im Departement VI , I ., Neues
Rathhans , Stiege 5 , 2 . Stock , zu überreichen.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe finden keine

Berücksichtigung.
Die Entwürfe dürfen nicht mit der Namensfertigung des

Bewerbers versehen sein , sondern sind durch ein Schlagwort zu ^

kcnnzeichnen . ^
Jeder Arbeit ist ein mit dem für die Arbeit gewählten Schlag - >

Worte versehener , Namen und Wohnort des Bewerbers enthaltender .

versiegelter Umschlag beizuschlicßen.
Der Empfang der einlangenden Arbeiten wird bei der Über - !

reichnng bestätigt und ist diese Bestätigung aufzubewahren . s
3 . Nach Ablauf der für die Concuirenz festgesetzten Zeit .

werden die cingelangten Entwürfe im Beisein von mindestens zwei

Sachverständigen geöffnet und die versiegelten Briefe dem Vertreter

des Magistrates zur Aufbewahrung übergeben.

Die eingelangten Arbeiten werden auf ihre Zulässigkeit geprüft,

und können jene nicht berücksichtigt werden , welche gegen die in

der Ausschreibung gestellten Bedingungen verstoßen.

4 . Sämmtliche Projektanten behalten das geistige Eigen¬

thumsrecht für ihre Arbeiten.
5 . Die Gemeinde behält sich das Recht vor , entsprechende

Arbeiten auf Grund besonderer Übereinkommen zu erwerben und

mit den Verfassern derselben wegen eventueller Ausführung in

Verhandlung zu treten.
6 . Die anderen Arbeiten werden ihren Verfassern gegen Rück-

stcllung der Empfangsbestätigung ausgefolgt.
Arbeiten , welche bis 1. September 1001 nicht abgeholt worden

sind , werden sammt dem uneröffncten Umschläge der Vernichtung

zngeführt.
7 . Die Sachverständigen zur Überprüfung der eingclangten

Concurrenz -Projecte werden vom Herrn Bürgermeister bestimmt.

Bei Projectsverfassung ist auf die Verwendung der Keller¬

räume zu Magazinen , Werkstätten n . dgl . Bedacht zu nehmen.
Der Bau ist mit ganz einfachen , würdigen und schönen

Fanden auszugestalten , so dass derselbe nicht durch unnöthige

Zieraten vertheuert wird.
- 2 - 6

G -Z . 1928.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung erledigter Bezirksaushilss -Nntcrlehrcr-

stellen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen:
4 Bürgerschullehrerstellen der I . Fachgruppe,
4 Bürgerschullehrerstellen der II . Fachgruppe,

1 Bürgerschnllehrerstelle der III , Fachgruppe,
3 Bürgerschullehrerinnenstellen der I . Fachgruppe,

3 Bürgerschullehrerinnenstellen der II . Fachgruppe,
7 Bürgerschnllehrerinnenstellen der III . Fachgruppe,

24 Volksschullehrerstellen,
1 Volksschullehrer - oder Volksschnllehrerinnenstelle,

14 Volksschullehrerinnenstellen,
30 Unterlehrerstellen nnd
26 Unterlehrerinnenstellen

zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 15 . April 1901.
(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 23 .)

Vom Bezirksschulrnthc der Stadt Wien,
am 14 . März 1901.

Für den Vorsitzenden:
NaroLny . 2—s

M .-D .-Z . 681 kx 1901.
2- 6

M .-Z . 26599 ox 1900.
VI.

Baugrnndstigk
(für den Umbau der dem Wiener Biirgerspitalfonde gehörigen
Häuser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , Einl .-Z . 664 und 665 .)
(Genehmigt zufolge Gemeinderaths -Beschlusses vom 12 . März 1901 , Z . 2626 .)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat in seiner Sitzung

vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , eine allgemeine Concurrenz-

Ansschreibung zur Erlangung von vollständigen Projekten für den

Umbau der Häuser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , beschlossen.

Der durch die Demolierung der derzeit bestehenden zwei Ge¬

bäude entstehende Bauplatz ist in zwei Eckbaustellen abzutheilen.

Der gegen die Mariahilferstraße gelegene Neubau hat die Be¬

stimmung , als Wohn - und Geschäftshaus zu dienen und soll fünf

Stockwerke enthalten , während der gegen die Pfauengasse gelegene

Neubau ein Kellergeschoss , ein Ebenerdgeschoss und vier Stockwerke
umfassen soll.

Die Baulinien für die genannten Gebäude sind , wie aus dem

vorgelegten Lageplane zu ersehen ist, bereits bestimmt , und ist der

Entwurf denselben genau anzupassen.

Hinsichtlich der Höhenlage ist darauf zu achten , dass auf die

im Lageplane ersichtlichen Niveaus entsprechend Rücksicht ge¬
nommen wird.

Cnrrenäe
(für die Herren Bau -Jnspectorcn , Lber -Jngeiiiciirc , Ingenieure,

Bnnadjnncte » nnd Praktikanten .)

Infolge Pensionierung der städtischen Banräthe Johann

Jahn,  Josef Schurz und Rudolf Winkler,  ferner infolge

Ablebens des städtischen Ober -Ingenieurs Adalbert No kos ge¬

langen im Status des Wiener Stadtbauamtes:
3 Baurathstellen in der III . Nangclasse,

3 Bau -Jnspectorstellen in der IV . Nangclasse,

4 Ober -Jngenierstellen in der V . Rangclasse,

4 Jngenieurstellen in der VI . Rangclasse nnd weitere

4 Ban -Adjunctenstellen in der VII . Rangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den stistemisierten Bezügen zur

Besetzung.
Diejenigen der obbezeichneteu Herren Bauamtsbeamten

(Praktikanten ) , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,

haben ihre Competenzgesnche längstens bis einschließlich Samstag

den 30 . März 1901 , mittags 12 Uhr , im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge-
genommen.

Wie » , am 22 . März 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer w. x. 1—1
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M .-Z . 15313 ox 1901.
IV.

Kundmachung.
(Städtische Gärtnerstelle . )

Für den Arenbergpark im III . Bezirke gelangt die Stelle
eines städtischen Gärtners zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Monatslohn von >30 X , Natural¬
wohnung und Beheizung verbunden . Die Besetzung erfolgt provi¬
sorisch gegen eine beiderseits jederzeit zustehende einmonatliche
Kündigung.

Es werden nur solche Bewerber berücksichtigt , welche minde¬
stens 25 und höchstens 40 Jahre alt , physisch für die Stelle ge¬
eignet und unbescholten sind , und die deutsche Sprache in Wort
und Schrift vollständig beherrschen.

Die Bewerber haben den Nachweis zu erbringe » , dass sie
eine Gartenbauschule oder ähnliche Anstalt mit gutem Erfolge ab¬
solviert haben , und in der Landschafts - und Glashausgärtnerei
erfahren sind . Bewerber , welche bei sonst gleicher Qualifikation
nach Wien zuständig sind , erhalten de» Vorzug,

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre diesfälligen ord¬
nungsmäßig belegten Gesuche bis einschließlich den 31 . März 1901
im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬
reichen

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . März 1901 . 3—4

M .-Z . 723 vx 1901.
VII.

Kundmachung.
(Bademeisterstelle .)

Für das der Gemeinde Wien gehörige Flossbad im XIX . Bezirke
Kahlenbergerdorf , welches im Monate Mai 1901 eröffnet wird,
gelangt die Bademeistecstelle zur Besetzung.

Diese Stelle , welche nur auf die Dauer einer Badeperiode
verliehen wird , ist mit einem Monatsbezuge von 120 X ver¬
bunden und ist der Bademeister verpflichtet , in der Nähe des
Bades zu wohnen.

Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬
bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren unter Vorlage des Tauf - oder Geburtsscheines nach-
zuweiscn , müssen verheiratet , des Schwimmens und Schiffahrens
kundig und mit der ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen ver¬
traut sein.

Der ernannte Bewerber hat eine Caution von 200 X zu
erlegen , mit welcher derselbe für das demselben übergebene Gemeinde¬
eigenthum haftet.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden
Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.

Die Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt bis
längstens 14 . April 1901 bei dem Magistrats -Departement VII,
1. Bezirk , Wipplingerstraße 8 , im Alten Nathhause , 2 . Stiege,
2. Stock, zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet eingebrachte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Der Magistrat behält sich die freie Wahl unter den Be¬
werbern vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . März 1901 . 1—3

M .-Z . 3547.

" Kundmachung.
(Waisenhansvatcrstelle .)

Wegen Besetzung einer Waisenhansvalerstelle wird hiemit der
Cvncurs ausgeschrieben und bemerkt , dass diese Besetzung vorder¬
hand provisorisch für die Dauer eines und eines halben ( 1V ?) Jahres
erfolgt.

Mit dieser Stelle sind ein Jahresgehalt von 1600 X , dann
vier bei der Pensionierung oder Quiescierung anrechenbare
Quinquennien ü 200 X , die Naturalwohnung im Anstalts¬
gebäude , die Benützung des für diese Wohnung erforderlichen
Brenn - und Beleuchtnngsmateriales , die Verköstigung des Waisen-
hansvaters , seiner Gattin und seiner im Familienverbande lebenden
Kinder nach den diesfalls bestehenden Normen verbunden.

Die sämmtlichen Obliegenheiten des Waiseuhausvaters und
seiner Gattin sind in den bezüglichen Instructionen enthalten,
welche während der Concursdauer im Departement des Herrn
Magistratsrathes Dr . Ferdinand Seltsam,  I ., Rathhaus,
Parterre , Stiege 5 , Departement XII , eingesehen werden können.

Der Gattin des Waisenhausvaters , als Waisenhausmutter,
obliegt insbesondere , und zwar ohne Anspruch auf Honorierung,
die Besorgung und Überwachung aller in einem geordneten Haus¬
halte der Familienmutter znkommenden Geschäfte , namentlich aber
die Besorgung der Ausspeisung der in der Anstalt befindlichen
Personen , sowie die Aufsicht über die Garderobe , Wäsche und
deren Anfertigung , wie über die Handarbeiten weiblicher Zöglinge.

Der Waiscnhausvater untersteht übrigens der Dienstes¬
pragmatik für die Beamten der Stadt Wien (Z 18 ), und ist auch
für die strenge Pflichterfüllung seitens seiner Gattin verantwortlich.

Bewerber um eine Waisenhausvaterstelle sollen nicht weniger
als 3b Jahre alt , müssen österreichische Staatsbürger , Lehrer und
verheiratet sein ; wenn sie bereits im Wiener öffentlichen Schul¬
dienste stehen , dürfen sie das Alter von 50 Jahren , andere Be¬
werber dagegen das Alter von 40 Jahren nicht überschritten haben;
sie müssen die Lehrbefähigung für öffentliche Volks - oder Bürger¬
schulen Nachweisen , der Musik , und zwar mindestens des Violin-
spieles kundig und zum Unterrichte im Gesänge befähigt sein.

Die vorschriftsmäßig zu stempelnden Competenzgesuche sind
mit dem eigenen Taufscheine , sowie jenen der Gattin und der
Kinder , dem Trauscheine und Heimatsnachwcise , den Lehrbefähigungs-
Zeugnissen , der Dienstestabelle , betreffend die bisherige Ver¬
wendung , den Ausweisen über die musikalischen Kenntnisse des
Bewerbers , eventuell mit Zeugnissen der Gattin über deren Ver¬
wendung in einer größeren Hauswirtschaft oder Anstalt zu belegen
und längstens bis 3 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Departements XI , XII , XIII zu überreichen.

Später einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Wien,  am 1b . März 1901 . 3—3
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M .-Z . 22200 ei 1901.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 16 . März

1901 , Z . 13006 , findet über das Project der k. k. Staatsbahn-

Direclion Wien für die Herstellung eines Jndustriegeleifes auf

dem Franz Josefs -Bahnhofe für den Holzhändler Michael Seitz

die politische Begehung am Mittwoch den 3 . April 1901 unter

der Leitung des k. k. Bezirks -Commisfärs Dr . Hans Ritter von

Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 10 Uhr vormittags im Vestibüle des Franz Josefs-

Bahnhofes auf der Abfahrtsseite.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 22 . März 1901

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,

Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-

ralhes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei

der Lvcalverhandlung schriftlich oder mündlich cingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 22 . März 1901 . 1—1

M -Z . 30607 ex 1900.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederlielegung der verfallenen , in de» Jahren 1874 bis 1878

belegten eigenen Gräber im Baumgarteucr Friedhöfe .)

Vom 1. Juli 1901 ab gelangen die in den Jahien 1874

bis 1878 belegten , infolge Nichteinzahlnng der Nenovationsgebür

verfallenen eigenen Gräber im Baumgartener Friedhose zur

Wiederbelegnng.
Neuerwerbungen dieser Grabstellen , beziehungsweise Exhu¬

mierungen der in denselben ruhenden Leichen sind bis zum

30 . Juni 1901 zulässig.
Im Falle der Neuerwerbung ist die durch die derzeit be¬

stehende Friedhofsordnung festgesetzte Gebür beim magistratischen

Bczirksamie für den XIII . Bezirk zu erlegen.

Die auf den wiederzubelegenden Gräbern befindlichen Grab¬

denkmale werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur

jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigenthumsrccht an denselben

urkundlich , und zwar bis zum 1 . Juli 1902 Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reelamicrten

Grabdenkmale von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. l. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . März 1901 . 1—3

M .-Z . 19292.

^ Kun - machnng.
(Liimmermarkt .)

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , dass der Lämmer-

markt in der Charwoche auch im Henrigen Jahre in der Ninder-

halle des Ceutral -Viehmarktes , und zwar Donnerstag den 4 . April

1901 abgehalten wird.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . März 1901 . 2- 3

Z . 962.

1 Kundmachung.
(Freiherr Anselm v. Rothschild ' sche Waisenstiftung .)

Aus der Freiherr Anselm v . N o t h s ch i l d' schen Waiscu-

stiftnng für die k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien ge¬

langen am 27 . Juli 1901 42 Untcrstützungsbeträge von je 2001(

an solche Waisen christlicher Religion zur Vertheilung , die in

Wien heimatsberechtigt sind und von würdigen und armen Personen

abstammen.
In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von den

zu betheilenden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken , deren

Väter entweder verarmte und nothleidende Kauflente und Handels¬

genossen oder aber auch Künstler , d. h . Maler , Bildhauer , oder

endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren . Andere

Waisen , bei welchen diese speciellen Vorbedingungen nicht ein-

tresfen , können dann unter übrigens gleichen Umständen in

zweiter Reihe berücksichtigt werden.

Die mit einem solchen Stistungsgenusse zu betheilenden

Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen

zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten

haben.
Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule

besuchen , tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang

in den Lehrgegenständen ausweisen.

Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den

Genuss dieser Stiftung gelangen , können den Unterstützungsbetrag

per 200 X bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬

gange in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei auf

einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen , während

die übrigen Bewerber den Stiftungsgenuss per 200 L in der

Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zu¬

ständigkeitsausweise , einem legalen Armutszeugnisse , dein Nachweise

der Verwaisung , dem Taufscheine , eventuell mit den Schul¬

zeugnissen des zu Betheilenden und bei Geltendmachung des

erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisungen

über dasselbe belegt sein und längstens bis einschließlich

30 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates überreicht werden.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen . -

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . März 1901 . s —3
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XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Ncydhart ' schc Waiscnstiftung .)

Vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass die für Waisen be¬
stimmten Interessen aus dem Jahre 1901 der Sebastian
Ney dh ar t ' schen Stiftung in der zweiten Hälfte des Jahres
1901 zur Vertheilung gelangen werden.

Nach den stiftbrieflichen Bestimmungen und den wegen Per-
solvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemeinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die aus den städti¬
schen Waisenhäusern austretenden Waisen beiderlei Geschlechtes,
sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung
der Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Be¬
dürfnisses zu Unterstützungen ein - für allemal , oder beim Antritte
eines Gewerbes , oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch
Verleihung von Stipendien bis zur Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zu verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat
sich der Wiener Gemeindcralh Vorbehalten.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen , haben
ihre Gesuche mit dem Tauf - und dem Todtenschcine des einen
oder beider Elterntheile der Waisen , ferner mit dem Nachweise
über deren Versorgung seitens der Commune Wien (Angabe der
Abhörzahl ) und endlich mit dem Heimatscheine und mit den Schul¬
fortgangszeugnissen (Jahreszeugnissen oder Schulnachrichten ) oder
den Zeugnissen über deren Fortgang in einer Berufsbildung zu
belegen und bis längstens einschließlich 25 . Mai 1901 im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armcnstiftungs -Departements des Wiener-
Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 13 . März 1901 . i - Z

Z . 1052 ex 1901.
XM7^

Kundmachung.
(Dr . Eduard und Aloisia Nusser ' schc Stiftung .)

Am 14 . Mai 1901 gelangen die Interessen der Dr . Eduard
und Aloisia Nusser ' schen  Stiftung im Betrage von 220 X in
der Weise zur Vertheilung , dass dieselben zu einem Dritthcilc
der Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem
Drittheile der Witwe eines ^ städtischen Beamten der Stadt Wien
mit dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener-
städtischen Marktamtes und zu einem Drittheile der Witwe eines
Wiener Bürgers zugewendet werden.

Bewerberinnen nur obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf -' respective Geburtsschein , den Trauungsschein , den Todtcn-
schein, das Anstellungs - oder Pensions -Decret des Gatten , den
Heimatschein und die Tauf -, respective Geburtszettel der Kinder
und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Bürgerswitwen aber noch

außerdem das Bürgerrcchts -Decret ihres verstorbenen Gatten bei-
znschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  um 15 . März 1901 . i —8

Z . 1051 ex 1901.

""" Kundmachung.
(Franz und Marie Tautz ' sche Stiftung .)

Aus der Franz und Marie Tautz ' sche»  Stiftung für arme
unbescholtene , verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16 . September 1901
die Jahreszinsen in Theilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbricfe sind jedes Jahr andere dürftige ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu betheilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein , ihren Trauschein , den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft , den Todtenschein des verstorbenen Gattentheiles dann
ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
31 . Mai 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armeustiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt
Wien , am 18 . März 1901 . 1- 3

M .-Z . 17 160.
XIV.

Kundmachung.
(Ignaz und Magdalena Trzcbitzky ' sches Legat .)

Aus dem Ignaz und Magdalena Trzebitzk  y ' schen Legate für
verunglückte Feuerwehrmänner der städtischen Feuerwehr gelangt
für das Jahr 1901 ein Jnteressenbetrag von 580 L zur Ver-
thcilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungsinteresse»
können den diesbezüglichen Stiftbrief im Bureau des Herrn Magi-
stratsrathes Dr . Waas,  I ., Neues Rathhaus , 2 . Stock , oder
beim städtischen Feuerwehr -Commando , I ., Am Hof 9 , während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die betreffenden , mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Fenerwehr -Com-
mandos oder direct im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates bis längstens 5 . April 1901 einzubringen.
Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 13. März 1901 . 2—3
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X.

<Antou Schey ' sches Stipendium für Philosophen .)

Vom 1. November 1900 angefaugen , gelangt ein Anton

Schey ' sches Stipendium im Betrage von 588 L jährlich an

einen arinen , fleißigen Studenten ohne Unterschied der Confession

zur Vergebung , und zwar an einen Hörer der philosophischen

Facultät an der k. k. Universität in Wien.

Der Genuss des Stipendiums erstreckt sich in der Regel auf

die ganze Studiendauer an der betreffenden Facultät und erlischt

außer mit dem Ablaufe der normalen Studiendauer nur mit dem

etwa früher eintretenden Abgänge von der betreffenden Hochschule.

Für den Fall , als der Stiftling den Doctorgrad anstrebt , kann

der Stipendiengenuss über Ansuchen noch um ein Jahr verlängert
werden.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche mit einem

Mittellosigkeits - oder Armutszeugnisse , einem Sitteuzeugnisse , einem

Tauf - oder Geburtsscheine und dem Nachweise ihrer Studienerfolge,

insbesondere aus dem zuletzt absolvierten Studienjahre , zu belegen

und bis längstens 18 . April 1901 bei dem betreffenden Professoren-

Collegium einzubringen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
W i e n, am 7 . März 1901 . 3 - 3

Z . 963 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
sMax Freiherr v. Springcr ' schc Stiftung .)

Am 10 . Mai 1901 gelangen die Zinsen der Max Freiherr

v. S P r i n g er ' schen Stiftung im Betrage von 490 L an zehn

hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Nndolfsheim

zur Vertheilung.
Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige,

hilfsbedürftige Personen , und zwar:

In erster  Linie jene , welche vor der Einbeziehung von

Rudolfsheim dahin zuständig waren;
in zweiter  Linie jene , die in Rudolfsheim wohnhaft sind

oder daselbst geboren wurden.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen den Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , de»

Hcimatschein und ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis

10 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen -Stiftungs-
Deparlements des Wiener Magistrates oder bei der Bezirks - Vor-

stehnng Rudolfsheim zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wie », am 9 . März 1901 . 2—3

M .-Z . 18463 6X 1901.
III.

Kundmachung.
sFranz Graf Codroipo 'sche Stiftung .)

Aus der Franz Graf Codroipo ' sche»  Stiftung für arme,

heiratsfähige Soldatenmädchen sind vier Beträge von je 84 X

zur einmaligen Betheilung zu vergeben.

Hierauf haben Anspruch arme , heiratsfähige Soldatenmädchen,

deren Väter einem der in den ehemaligen innerösterreichischen

Ländern gelegenen Regimenter angehören oder angehört haben,

sowie Mädchen von Invaliden des Militär -Jnvalidenhauses in

Wien , welche aus einer während der activen Dienstleistung des

Vaters nach erster Art geschlossenen Ehe stammen.

Die Gesuche sind mit Taufschein , Armuls - und Sittenzeugnis

des Mädchens , Angabe , ob der Vater nach erster Art verheiratet

ist oder war , zu belegen und bis 31 . März 1901 an das Vor¬

gesetzte Regiments - beziehungsweise Jnvalidenhaus - Commando

oder an die zuständige Evidenzbehörde eiuzusenden.

Für den k. k. Statthalter:
Lattermann m. p.

Wien,  am 1. März 1901 . 2- 3

Z . 828 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
iGustav Freiherr v. Heine -Geld ern' sche Stiftung .)

Am 1 . Juli 1901 gelangen die Interessen der Gustav Frei¬

herr v. Heine - Gelder  n ' schen Stiftung per 640 L in Beträgen

von 50 I( bis 100 L zur Vertheilung.
Auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben Anspruch

Witwen von Gewerbsleuten und krüppelhafte Waisen ohne Unter¬

schied der Confession , welche der Stadt Wien angehören und dieses,

sowie ihre Armut legal Nachweisen können.

Der Stiftungsgenuss kann , höchst würdige Fälle ausgenommen,

in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe

Person verliehen werden.
Witwen , welche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung

einschreiten , haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den

Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den Trauungsschein , den

Todtenschein des Mannes , das ihr Heimatsrecht in Wien nach¬

weisende Document , endlich eine Bestätigung , dass der Gatte ein

Gewerbe betrieben hat , beizulegen.

Waisen haben dem Gejuche den Tauf - beziehungsweise Ge¬

burtsschein , den Todtenschein des Vaters oder der Eltern , ein

legales Armutszeugnis , ein armenärztliches Zeugnis über ihre

Krüppelhaftigkeit und den Nachweis des Heimatrechtes in Wien

anzuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

28 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departeinents des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 25 . Februar 1901.
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XIII.

Kundmachung.
«Baron Moriz Wodianer ' sche Stiftung .)

Im Monate Juli 1901 gelange » die halbjährigen Interessen
der Baron Moriz W odi aner ' schen Stiftung im Betrage von
2000 L zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs - und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Confession oder Heimatsberechtigung, - dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben, haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - rcspective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder
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das Concessionsdecret, den Erwerbsteuerschein und ein legales
Mittellosigkeitszeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todten-
schein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Mni 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 27 . Februar 1901 . 3—3
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Ni . 26. -freilag, den 29. ZNärz lM. 3ahrgmlg X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.Mr Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
Prauumriuuvuöplnsr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährigemit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzeluexemplare» SV Heller im Nedactionslocale im Rathhause.

MMr»1h.
Sitzungen des Sladlralyes.

Dienstag, den2. April 1901 (Vor- und Nachmittag).

Bericht
über die S t ad tr aths -Si tzUNg vom IS . März ISSL.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch, Rissaweg,
Dr. Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Grünbeck  Sebastian, Tomola,
Hipp , Dr. Wähner,
Hraba , Weitmann,
Dr. Krenn, Wessely,

' , Dr. Mayreder , Zatzka.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-R. Graf.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Commissär Dr. Bi bl.

Wce - Bürgermeister Ar - Weumaper eröffnet die
Sitzung  und macht folgendeM ittheilung:

Nach Weisung  über die Belastung des Neservefondes mit
16. März 1901:
Reservefond. 1,000.000 L — Ir
Effective Belastung . . . 4.480 L — Ir

Belastung durch in Aussicht
stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 183.764 L 82 d

zusammen. 188.244 L 82 Ir
daher noch. 811.755 L 18 Ir

und nach Abzug der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken1 bis XX
L 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich noch. 791.755 X 18 Ir
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 623.632 X 65 Ir in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

St .-W. Kraöa bringt eine Interpellation darüber ein, ob im
Falle des Umbaues des alten Rathhauses die Rechte der Gemeinde
Wien bezüglich der auf Grund des Gemeinderaths-Beschlufses vom
6. October, beziehungsweise 10. October 1871 den Altkatholiken er-
theilten Bewilligung zur Abhaltung des Gottesdienstes in der Salvator¬
kapelle vollauf geschützt seien.

Der Vorsitzende  erklärt, dass von Seite des Bürgermeisters
alles geschehen wird, um die Rechte der Gemeinde zu schützen, und ver¬
fügt zu diesem Zwecke die Einholung eines Magistratsberichtes.

(3079.) St .-R . Hraba  referiert über die provisorische Be¬
stellung des Franz Fischer  zum Leiter der Buchhaltung des städti¬
schen Lagerhauses und beantragt, diese provisorische Bestellung zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(2573.) St .-R, Hraba  referiert über die Ertheilung des Ab-
solutoriumS an die Verwaltung des städtischen Asyl- und Werkhauses
bezüglich der von ihr vorgelegten Geldjournale, Geld- und Material-
Rechnungen, sowie der Jnventarien für die Jahre 1896 bis inclusive
1899 und beantragt, es werde der von der städtischen Buchhaltung
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vorgelegte Entwurf des Absolutoriums unter Umgangnahme von der
vom Gemeinderathe am 21. Dcccmber I960 , zur Z . 12899 ex 1900,
beschlossenen Drucklegung desselben genehmigt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2594.) St .-R. Hraba  referiert über die Jndrucklegung des

Rechnungsabschlusses des Rathhauskellers Pro 1899 und beantragt,
es sei der vorgelegte Bürstenabzug zu genehmigen, die Anzahl der
Exemplare mit 200 zu beschließen und diese Drucksorlc als vertrauliche
und »errechenbare zu erklären. (Angenommen .)

(3242.) St .-N - Arauneiß referiert über das Projecl für die
Instandsetzung der Hütteldorferstraße zwischen Schweglerstraße und
Huglgasse im XIV. Bezirke und beantragt:

1. das vorgelegte Project mit dem bedeckten Erfordernisse von
5360 X zu genehmigen;

2. die Erdarbeiten dem Vorsteher des XIV. Bezirkes zur Aus¬
führung in eigener Regie im Einvernehmen mit der Stadtbauamts-
Abtheilung zu übertragen;

3. das Anerbieten des Anton und der Rosa K r on e s auf
Überlassung der in ihrem Eigenthume stehenden Straßengrundstreifen
Cat.-Parc. 206/5 —7, 324/3 - 5, 324/8,9 , 206/10,11 , zu diesem
Behufe unter der Bedingung, dass vor Ertheilung der Bauconsense
für die Realitäten in dieser Strecke die Baustellenbesitzerzur Ein¬
lösung dieser Grundstreifen verhalten werden, anzunehmen.

(Angenommen .)
(3138.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Vereines „Werk des heil. Philipp Neri" um unentgeltlicheÜberlassung
alter Schulbänke, Kleiderrechen und einer Kathedertreppeund bean¬
tragt, die unentgeltliche Überlastung von 10 alten Schulbänken, einem
Kleiderrechen(4 m lang) und einer Kathedertreppe an den genannten
Verein zu genehmigen. (Angenommen .)

(3201.) St .-N. Brauneiß  referiert über die Bewilligung von
Kostgeldern für die Bediensteten der Pfandleihanstalt Rudolfsheim
anlässlich der Aufarbeitung der Rückstände in der Liquidatur und
Buchhaltung und beantragt, den mit der Aufarbeitung der erwähnten
Rückstände beschäftigten AnstaltsbedienstetenKostgelder bis zum Höchst¬
betrage von 1000 X zu bewilligen. Diese Auslage ist aus den Anstalts-
getdern zu bestreiten und hat der Anstaltsleiter seinerzeit eine detaillierte
Verrechnung der zur Verwendung gelangenden Beträge vorzulegen.

(Ab gel ehn t.)
(3199.) St .-N. Brauneiß  referiert über den Bericht des

magistratischen Bezirksamtes für den XIV. Bezirk, betreffend den nach
dem Baumeister Eduard Hiebet,  derzeit im XVII. Bezirke wohnhaft,
aushaftenden Platzzins von 160 X 92 k, und beantragt die Ab>
schreibung wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen)

Bürgermeister Pr . Lueger bringt ein an ihn gerichtetes
Schreiben des St .-N. Hörmann  zur Kenntnis, worin ihm derselbe
die bedingungsweise Niedcrlcgung seines Mandates als Gemeinderath
anzeigt.

Über Antrag des Bürgermeisters  wird einstimmig
beschlossen:

Der Stadtrath versichert St .-N. H örm ann seines vollsten Ver¬
trauens und ersucht ihn, seine ersprießliche Thätigkeit als Mitglied des
Gemeinderathes beziehungsweise Stadtrathes wieder aufzunchmen.

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(3257.) Wice-Uürgermeister Pr . Neumayer referiert über

das Ansuchen des Magistratsrathcs Matthias Schnitt  um Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt, den Genannten
in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen zu versetzen, den Ruhe¬

gehalt unter Zugrundelegung einer Dienstzeit von 36 Jahren, 1 Monat
und 22 Tagen mit dem vollen letzten Activitälsgehalte, d. i. mit
7200 X vom 1. April 1901 an und dem Mietzinsbeitragc mit
1400 X vom 1. Mai 1901 an zu bemessen, endlich dem Genannten
in Anerkennung seiner vieljährigen, sehr verdienstvollen Dienstleistung
die große goldene Salvator-Medaille zu verleihen.

(Angenommen;  puncto Verleihung einer kommunalen Aus¬
zeichnung an den Gemeinde rath .)

(3256.) Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über das
Ansuchen des Magistratsrathcs Alois Kremzar  um Versetzung in
den bleibenden Ruhestand und beantragt, den Genannten in den
bleibenden Ruhestand über Ansuchen zu versetzen, den Ruhegehalt
unter Zugrundelegung einer Dienstzeit von 34 Jahren, 6 'Monaten,
9 Tagen mit dem vollen letzten Activitätsgehalte, d. i. mit 7200 X
vom 1. April 1901 an und dem Mietzinsbeitrage mit 1400 X vom
1. Mai 1901 an zu bemessen, endlich dem Genannten in Würdigung
seiner vieljährigen, sehr ersprießlichen und als Leiter der magistratischen
Bezirksämter XVIII und II unter schwierigen Verhältnissen stattgehabten
Dienstleistung die große goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen;  puncto Verleihung einer communalen Aus¬
zeichnung an den Gemeinderath .)

(Vice-Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt neuerlich den
Vorsitz.)

(3124.) St .-N - Schuh referiert über den Vergleichs-Antrag
des Friedrich Hauser  ans Bezahlung von 340 X für die von dem
Hause Nussdorferstraße Nr. 12 für die Zeit vom II . Quartale 1878
bis zum III . Quartale 1891 und vomI. Quartale 1894 bis 12. Juli
1898 aushaftenden Wassermehrverbrauchsgebüren im Betrage von
146 X 68 Ir und von 507 X 96 ü, zusammen von 654 X 60 ü
und beantragt, diesen Vergleichs-Antrag anzunehmen.

(Angenommen .)
(3065.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Josef

v. Baechle  um Überlassung des Eckgruftplatzes Gruppe X, Reihe 0,
Nr. 9, am Döblinger Friedhofe und beantragt, dem Genannten den
bezeichneten Grustplatz auf dem Döblinger Friedhofe zur Anlage einer
Doppelgruft um den Betrag von 10.000 X und unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu überlassen.

(Angenommen .)
(3165.) St .-N. Schuh referiert über den nach Ludwig

Wilhelm,  IX ., Hahngasse 8/10 , aushaftenden Wassergebürenrückstand
per 41s8 X 90 Ir und beantragt, es sei der genannte Rückstand im
gerichtlichen Wege einzubringen und mit der Einbringung der Klage
der Hof- und Gerichtsadvocat Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)
(3170.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Wenzel

und der Wilhelmine Mezek  um Bestimmung der Schadloshallung
für die Realitäten Einl.-Z . 565, 590 und 557 Ober-Döbling und
beantragt, die Verhandlung über die Schadloshaltung für den gegen
Entgelt abzutretenden Grund, Figur a d c ä, cinzuleiten.

(An g enomme  n.)
(3239.) St .-N. Schuh referiert über das Project für die

Regulierung und Pflasterung der Hahngasse im IX. Bezirke zwischen
Berg- und Grünethorgasse und beantragt, das vorgelegte Project mit
den im Pflasterungs-Präliminare pro 1901 bedeckten Kosten vo»
16.927 X 98 ü zu genehmigen, für den mit der genannten Über¬
wachung der Ausführung zu betrauenden Jnspicienten den normal-
mäßigen Zehrungsbeitrag von täglich 3 X zu bewilligen und zur
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Sicherstellung der erforderlichen Erd- und Pflasterungsarbeiten mit
der Ausrufssumme von 5186 X 6 k und 800 X Pauschale eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlunganzuordnen.

(Angenommen .)
(3130.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Nieder¬

österreichischen Molkerei um Übertragung des Bestandrechtes des Leopold
Lieb hart  für den sogenannten Engelpavillon im Türkenschanzparke
und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(3229.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Bau-

nnd Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um Erhöhung
des Wasserbezugsquantums für das Etablissement XIX., Döblinger
Hauptstraße und beantragt, widerrufsweise den Wafserbezug von täglich
114 dl Hochquellenwasser vom 15. März 1901 an für das I . und
IV. Quartal jedes Jahres auf 150 kl, für das II . und III . Quartal
jedes Jahres auf 185 KI täglich zu erhöhen. (Angenommen .)

Sl .-Hs. Fomola referiert über Gesuche um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt, im Sinne der bezüglichen Magi¬
strats-Anträge unter normalmäßigerBemessung der Ruhestandsbezüge
die Nachbenannten in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen zu
versetzen:

(3172.) Johann Jahn,  städtischer Baurath, Ruhegehalt 7200 X,
Mietzinsbeitrag 1400 X;

(3174.) Rudolf Winkler,  städtischer Baurath, Ruhegehalt
7200 X, Mietzinsbeitrag1400 X;

(3178.) Josef Schurz,  städtischer Baurath, Ruhegehalt 7200 X,
Mietzinsbeitrag 1400 X;

(3173.) Leopold Brodhuber,  Rechnung ? - Ober - Revident,
Ruhegehalt 3800 X, Mietzinsbeitrag 1000 X;

(3171.) Josef Schnabel,  städtischer Amtsdiener, Ruhegehalt
1200 X, Mietzinsbeitrag 360 X;

(3177.) Karl Kaltenberger,  städtischer Amtsdiener, Ruhe¬
gehalt 1200 X, Mietzinsbeitrag 360 X.

(Angenommen .)
(3136.) St .-N . Tomola  referiert über die Pensionierung der

Volksschullehrerin Marie Dits  und beantragt, der Genannten an¬
lässlich ihrer auf Grund des Erlasses des k. k. n.-ö. Landesschul-
rathes vom 22. Februar 1901 , Z . 1410, erfolgten Versetzung in
den bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension im Jahres¬
betrage Per 1300 X vom 1. März 1901 an nach Einstellung des
Gehaltes und der Quinquennien mit 28. Februar 1901 und des
Quartiergeldes mit Ende April 1901 aus der Wiener Lehrerpeusions-
cassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der n.-ö. Landes-
Lehrerpensionscassa zuzuerkennen. Ferner sei der Bezirksschulrath zu
ersuchen, die hiedurch erledigte Stelle einer Volksschullehrerin an der
Schule II ., Kleine Pfarrgasse, bei der bevorstehenden Concursaus-
schreibung zu berücksichtigen. (Angenommen .)

(2999.) St .-R . Tomola  referiert über das Aushaften der
nach dem gewesenen Hausbesitzer Matthias Sturm  für den im
Hause Nr. 137 Währingerflraße, Conscr.-Nr. 125, im I. bis inclusive
III . Quartale 1897 constatierten Wassermehrverbrauch vorgeschriebenen
Gebär per 123 X 37 k und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(3093.) St .-N . Tomola  referiert über die Note des n.-ö.
Landesausschusses, mit welcher derselbe für die mit StadtralhS-Beschluss
vom 22. Februar 1901, Z . 1764, genehmigte Überlassung von
Localitäten im VolksschulgebäudeI ., Bartensteingaffe7, den Dank
ausspricht, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(3076.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betreffend die Zuerkcnnung einer Remuneration von
220 X an den Bürgerschul-Director August Stift  anlässlich der
Ertheilung des Spät -UnterrichteS an der Knaben-Volks- und Bürger¬
schule XVIII., Klettenhofergaffe3, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3248.) St .-N. Tomola  referiert über das Dankschreiben des

Karl Hofer  anlässlich seiner Enthebung von der Stelle als Waisen¬
hausvater des I . städtischen Waisenhauses und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (A n g enommen .)

St .-N. Tomola  referiert über die Noten des Wiener Bezirks¬
schulrathes, betreffend die Einreihung von Lehrkräften in den Status
der nachbezeichneten Schulen, und zwar:

(3189.) Knaben- und Mädchen-Volksschule XII., Bischoffgaffe 10;
(3190.) Knaben- und Mädchen-Volksschule XII., Hetzendorfer¬

straße 9;
(3191.) Knaben- und Mädchen-Volksschule XIX., Silbergaffe 2;
(3192.) Knaben- und Mädchen-Volksschule XIX., Windhaber¬

gaffe 2;
(3193.) Knaben- und Mädchen-Bürgerschule XIX., Grinzinger-

straße 51/61;
(3221.) Knaben- und Mädchen-Volksschule XVIII., Köhlergaffe 1,

und beantragt, den vorgeschlagenenEinreihungen die Zustimmung zu
ertheilen. (Angenommen .)

(3233.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Volksschullehrerswitwe Marie Vockner  um Anweisung des Quartier¬
geldes für das Quartal vom 1. Februar 1901 bis Ende April 1901
per 200 X, und beantragt die Gesuchsgewährung nach dem Magi¬
strats-Antrage. (Angenommen .)

(3075.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betreffend die Zuerkennung einer Remuneration
von 176 X an den Volksschul-Director Josef Bischof  anlässlich
der Ertheilung von Spätunterricht in der Schule XVIII ., Leitermayer¬
gaffe 45, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2756.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen von
acht vormals communalen Professoren am k. k. Staatsgymnasium im
XIX. Bezirke um Vergütung der ihnen bei Zuerkennung der I ., be¬
ziehungsweise II . Quinquennalzulage vorgeschriebenen Carenztaxen
aus Gemeindemitteln und beantragt, im Sinne des Gemeinderaths-
Beschlusses vom 24. Jänner 1893, Z . 297, den erforderlichen Zuschuss-
credit zur Ausgabs-Rubrik XXII 4 per 1733 X 16 k zu bewilligen.

(Angenommen .)
(3316.) St .-N. Tomola  referiert über die Mandatsnieder¬

legung seitens einer Anzahl von Mitgliedern der Bezirksvertretung
des XVIII. Bezirkes und beantragt:

1. Die Niederlegung der Mandate seitens der Mitglieder Anton
Baumann,  Georg SPitschan,  Rudolf Argauer,  Franz Kirch-
mayer,  Ludwig Wille rsd orfer,  Johann Sch inner,  Josef
Laub,  Karl Libisch,  Eduard H. Starke  und Karl Weiß¬
gramm  wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Bezirksvertretung des XVIII . Bezirkes wird aufgelöst.
3. Der Bürgermeister wird ersucht, wegen Fortführung der

Geschäfte das Geeignete zu verfügen.
4. Die Neuwahl ist mit thunlichster Beschleunigung durchzuführen.
5. Für die bevorstehendeNeuwahl wird die Zaht der Mandate

in jedem Wahlkörper mit acht (zusammen 24) festgesetzt.
(Angenommen;  Punkte 2 und 5 an den Gemeind e-

r a t h.)
1*
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(2478.) St .-W. Kipp referiert über Sitzungs-Protokolle der
Bezirksvertretungen für den II ., III ., V. bis VIII ., X. dis XX. Bezirk
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(3061 .) St .-H!. Ir . Krenn referiert über den Bericht des
Forstamtes Spitz an der Donau, betreffend die Sicherstellung der
Holzhauerlöhnepro 1900/1901 , und beantragt, cs seien die vor¬
geschlagenen Holzfällungslöhne, ferner die in dem Berichte der Forst-
Verwaltung Spitz vom 16. Februar 1901 unter 1 bis 4 gestellten
Anträge der Forstverwaltung bezüglich der Fällung in den Forst-
districten Fährenleiten, Windegg und Schüttboden zu genehmigen, endlich
zu bewilligen, dass der Verkauf des durch Windbrüche angefallenen
Holzes von Fall zu Fall aus freier Hand zu üblichen Preisen aus-
gcführt werden könne, wobei aber die Forstverwaltung anzustreben
hat, die möglichst günstigen Verkaufspreise zu erzielen.

(Angenommen .)
(3060.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Bericht des

Forstamtes Spitz an der Donau, betreffend des Forstcultur-Präliminare
pro 1901, und beantragt, das vorgelegte Präliminare mit dem Ge-
sammterforderniffe von 1573 X 80 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3230.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Forstcultur-

Antrag der Verwaltung Kaiserbrunn pro 1901 und beantragt, den
Forstcultur-Antrag pro 1901 zu genehmigen und den zur Durch¬
führung erforderlichen bedeckten Kostenbetrag per 8795 X 30 d zu
bewilligen. (Angenommen .)

(3084.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis für den Canalbau in der Bastien- und Witthauergaffe,
XVIII. Bezirk, und beantragt die Annahme des Bestbotes der Firma
H. R el l a L C om P. mit der begehrten Aufzahlung von 51 Percent
zu dem veranschlagten Kostenbeträge von 6146 X 48 Ir unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen. (Mehrerfordernis per 313 X
47 Ir bedeckt.) (Angenommen .)

(3231.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Requirierung der Wiener Freiwilligen Rettungs-
Gesellschaft durch communale Behörden im December 1900, und be¬
antragt, den Bericht, wonach die Wiener Freiwillige Rettungs-
Gesellschaft vom Schlachthause St . Marx in einem Falle und seitens
der städtischen Feuerwehr in 14 Fällen, und zwar in einem Falle
für einen durch Absturz verunglückten Feuerwehrmann, in den anderen
13 Fällen für Privatpersonen, welche in der Nähe von Feuerwachen
verunglückten, requiriert wurde, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(3176.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Alterthumsvereines in Wien um Flüssigmachung der dritten Rate der
mit dem Gemeinderaths-Beschlüsse vom 18. November 1898, Z . 9913,
bewilligten Subvention von zusammen 15.000 fl. — 30.000 X zur
Herausgabe des Werkes „Quellcn zur Geschichte der Stadt Wien"
und beantragt, es sei dem genannten Vereine die Jahresrate Pro 1900
der erwähnten Subvention im Betrage von 10.000 X flüssig zu machen.

(Angenommen .)
(3030.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Bock auf Botierung der Anerkennung für den Magi¬
strat anlässlich der mit Verfügung vom 15. Februar 1901, M.-
Z . 78666/XVII ex 1900, erfolgten Festsetzung der Sperrstunde für
die Brantweinschenkeu und beantragt, dem Magistrate den Dank des
Sladtrathes auszusprechen. (Angenommen .)

(2799.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das neuerliche An¬
suchen deS Fritz Peucker,  Eigenthümers des Hauses Or .-Nr . 22

Scheidlstraße, XVIII. Bezirk, um Herabsetzung dcs Anerkennungszinses
per 20 X für den in den Vorgarten des Hauses einbezogenen Straßcn-
glundstreifcn und beantragt, die Herabsetzung auf 10 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14329 ex 1900.) St .-W. Jatzka referiert über das Ansuchen

der Kaiser Franz Josef - Jubiläumsstiftung für Volkswohnungen
und Wohlfahrtseinrichtungenum Benennung eines Platzes und einer
Brücke bei dem Grundbesitze der Stiftung in Breitensee und beantragt,
den Platz am Zusammenstöße der Wernhard-, Zöchbauer- und Enenkel-
straße nach dem gewesenen zweiten Bürgermeister von Wien Gabriel
Gutrater (1522 bis 1527) „Gutraterplatz", ferner die fragliche
Brücke nach dem gewesenen Mitgliede der Breitenseer Gemeinde¬
vertretung und Besitzer der Realität „zur Riesin" Matthias Spetter
(gestorben 1867) „Spetterbrücke" zu benennen. (Angenommen .)

(14448 ex 1900.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen
des Julius Frankl  um Bewilligung zur Parcellierung der Realitäten
Einl.-Z . 424, 427, 445 , 457 und 754 des Grundbuches Penzing,
sowie Einl.-Z . 239 und 241 des Grundbuches Unter-Baumgarten
und beantragt, die Parcellierung dieser Realitäten unter Einbeziehung
der städtischen Realität Einl.-Z . 422 des Grundbuches Penzing (Ge-
meinderaths-Beschluss vom 16. März 1900, Z . 1472) unter den
vom Magistrate vorgeschlagenen, sowie der weiteren Bedingung zu be¬
willigen, dass erst dann eine Baubewilligung für die Frankl 'schen
Baustellen hinauszugeben sein wird, bis der Verpflichtung hinsichtlich
der Herstellung des richtigen Niveaus in den neu entstehenden Straßen
in vollem Umfange entsprochen sein wird. Diese Verpflichtung ist auf
sämmtlichen dem Julius Frankl  gehörigen Baustellen grundbücherlich
sicherzustellen. (Angenommen .)

(9033 ex 1900.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des
Julius Franklum  Bewilligung zur Parcellierung der Realitäten Einl.-
Z . 102, 536 und 566 Grundbuch Ober-Döbling, XIX. Bezirk, und
beantragt, die Parcellierung dieser Realitäten auf zusammen 16 Bau¬
stellen und ein Baustellenfragmentunter den vom Magistrate vor-
gcschlagenen und der weiteren Bedingung zu bewilligen, dass für die
neu entstehenden, vollständigen Baustellen eine Baubewilligung erst dann
hinauszugeben sein wird, bis der Verpflichtung hinsichtlich der Her¬
stellung des Niveaus in den neu entstehenden Straßen seitens des
Parcellierungswerbers in vollem Umfange entsprochen sein wird. Diese
Bedingung ist auf allen Baustellen un d -Fragmenten grundbücherlich
sicherzustelleu. (Angenommen .)

(14706 ex 1900.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen
des Ludwig Schmidt  um Bewilligung zur Parcellierung der
Realität Einl -Z . 298 Breitensee und beantragt, die angesuchte Par¬
cellierung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen und
der weiteren Bedingung zu bewilligen, dass für die neu entstehenden
vollständigen Baustellen eine Baubewilligungerst dann hinauszugeben
sein wird, bis der Verpflichtung bezüglich der Straßenniveauherstellung
im vollen Umfange entsprochen ist, welche Bedingung auf allen Bau¬
stellen und -Fragmenten sicherzustellen ist. (Angenommen .)

(3135.) St .-R. Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Baumeister- und Maschinisten¬
arbeiten für die Rohrlegung der Wienthalwasserleitung in der Hüttel-
dorfer-, Friedhosstraße, Nobile- und Matznergaffe im XIII . Bezirke, und
beantragt, die erwähnten Arbeiten dem Max Haupt,  Architekt und
Stadtbaumeister, mit der offerierten Aufzahlung von 14 Percent auf
die Ansätze deS Kostenanschlages zu übertragen.

(Angenommen .)
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(2658.) St .-R . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
dass die Kosten für die Bedienung der Reservoir-Anlagen der Wien¬
flussregulierung in Hadersdorf-Weidlingau bei Hochwässern im Jahre
1900 538 X 40 d betragen haben, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(2858.) St .-N. Zatzka referiert über den Bericht des Magi¬

strates in Angelegenheit der Ausführung der Bauten des Winter¬
hafens in der Freudenau und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3125.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Hermann

Zapf  und der Eleonore Fuld  um Baubewilligung für ein Wohnhaus
auf der Realität Or .-Nr . 35 Auhosstraße, XIII . Bezirk, und beantragt,
die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, dass die
Fläche deckt » per 0 2 um den Einheitspreis von 21 L per
Quadratmeter, d. i. 4 L 20 d von der Gemeinde Wien eingelöst
und die Fläche a, d e a. per 0'6 m? um den Einheitspreis von 7 L
per Quadratmeter, d. i. ebenfalls um 4 L 20 d an die Gemeinde
abgetreten werde. (Angenommen .)

(3157.) St .-R - Schreiner referiert über das Ersuchen des k. k.
3. Bataillons-Commandos des Landwehr-Jnfanterie-Regimentes Wien
Nr. 1 um Bewilligung der Benützung des Dampfbades im Theresien-
bade durch die Mannschaft des 3. Bataillons des genannten Regimentes
um 10 d per Mann und beantragt, dieses Ersuchen abzulehnen, da¬
gegen die Benützung des Bolksbades im XV. Bezirke, Reithofferplatz,
dieser Mannschaft zu gestatten. Die Badestunden wären im Ein¬
vernehmen mit dem Magistrate zu regeln. (Angenommen .)

(3169.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Michael D amjanisch  um Abschreibung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus XV., Karmeliterhofgafse7, im Betrage von
40 L 85 d und beantragt, die Abschreibung aus Billigkeitsrücksichten
zu genehmigen. (Angenommen .)

(3208.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Gastwirtes Alois Siller,  IX ., Lazarethgaffe 39, um Herstellung
einer Baumpflanzung auf dem Zimmermannplatzeim IX. Bezirke
und beantragt, das Project für die Anpflanzung von 12 Bäumen
(^.osr plutanoickes) auf dem Zimmermannplatze gemäß den Anträgen
der Localaugenscheins-Commission unter der Bedingung zu genehmigen,
dass der Gesuchsteller sämmtliche Herstellungskosten der Gemeinde
rückvergütet, für die weitere klaglose Instandhaltung der Bäume
Sorge trägt und keinerlei Eigenthumsansprüche auf dieselben erhebt.

(Angenommen .)
(3226.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

FlaschenbierhändlersMoriz Willi  sch, XV., Beingasse 8/10 , um
Judustriewafserabgabe und beantragt, dem Genannten den täglichen
Bezug von 25 Irl Jndustriewasser aus der Hausleitung auf Widerruf
und gegen Bezahlung von 9 L per Hektoliter und Jahr zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(3220.) St .-R . Schreiner  referiert über den Sommer-
Fahrplan der elektrischen Straßenbahn Praterstern—Kagran pro 1901
und beantragt die ausnahmsweise Genehmigung des vorgelegten
Fahrplan-Entwurfes für die Sommeiperiode1901, d. i. für die
Z ' it vom I . Mai bis 15. October, mit dem Beifügen, dass sich die
Gemeinde die Berechtigung vorbehält, bei eintretendem Verkehrs-
bedllrfnisfe die durchgängige Einhaltung von 15 Minuten-Jntervallen
zu verlangen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2818.) St .-R . Pr . Wayreder referiert über die Vornahme
einer informativen Schätzung der Werke und Anlagen der drei Elek¬
tricitäts-Gesellschaften in Wien und beantragt:

1. Die Vornahme der informativen Schätzung der Werke und
Anlagen der drei Elektricitäts-Gesellschaften in Wien, und zwar der
Allgemeinen österreichischen, der Internationalen und der Wiener
Elektricitäts-Gesellschaft ist bezüglich des elektrotechnischen Theiles dem
Ingenieur Fr . Brock in Düffeldorf, bezüglich des maschinellen
Theiles dem Maschinen-Jngenieur und Professor Victor Horwatitsch
und bezüglich der Hochbauten dem Baumeister Eduard Frauenfeld
unter Annahme der von denselben für ihre diesfällige Mühewaltung
beanspruchten Honorarforderung(beiläufig 16.300 L) und unter der
Bedingung zu übertragen, dass das bezügliche Schätzungs-Elaborat
mit der Beantwortung der zufolge Stadtraths - Beschlusses vom
22. Februar 1901, Z . 1458, formulierten Fragen der Gemeinde
Wien binnen acht Wochen vom Tage der Auftragertheilungvor¬
gelegt wird.

2. Den genannten Gesellschaften ist bekanntzugeben, dass die
Gemeinde zu ihrer Information (also nicht nach H5 der Verträge) die
Vornahme einer Schätzung der gesellschaftlichen Anlagen in Wien
beschlossen hat. Gleichzeitig sind die Gesellschaften zu ersuchen, den
von der Gemeinde mit der Vornahme dieser Schätzung betrauten
Sachverständigen die erforderlichenAuskünfte zu ertheilen und die an
Ort und Stelle vorzunehmenden Erhebungen zu ermöglichen.

3. Für die aus Anlass dieser Schätzung auflaufenden Kosten
wird ein auf den Neservefond zu überweisender Betrag von 20.000 L
bewilligt, welcher auf einer Subrubrik der Rubrik XII „Kosten der
informativen Schätzung der Elektricitätswerke" der Gruppe III des
Voranschlages zu verrechnen ist. (Angenomme  n.)

(2965.) St .-N. Dr . Mahre der  referiert über die Note der
Commission für Verkehrsanlagen vom 4. December 1900, Z. 675,
betreffend die Ausgestaltung der Überbrückung des Wienfluffes und
der Stadtbahn vor dem Lustschloffe Schönbrunn, und beantragt, die
citierte Note und insbesondere das in dieser Note enthaltene Ersuchen,
die Gemeinde Wien möge die Ausgestaltung der Überbrückung des
Wienfluffes und der Stadtbahn vor dem Lustschloffe Schönbrunn im
Bereiche der Stadtbahn auf Kosten des Bahnunternehmens ohne
Verrechnung eines Negiekostenzuschlages durchführen, zustimmend zur
Kenntnis zu nehmen, ohne dass hiedurch der Verrechnung des Regie¬
kostenzuschlages in künftigen ähnlichen Fällen vorgegriffen werden soll.

(Angenommen .)

(2500.) St .-N. Dr . May re der referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Pflasterung und Regulierung
deS äußeren Währingergürtelsund beantragt die Annahme des Best-
botes des Alexander und Leopold Wolf  mit der begehrten Auf¬
zahlung von 9 Percent und die Genehmigung eines dementsprechenden
Zuschusscredites Per 642 L 68 d zur Rubrik XXII 1 e.

(Angenommen .)

(2966 .) St .-N. Dr . May re der referiert über die Anschüttung
eines Theiles des Baublockes XI am Heumarkt, und beantragt:

1. das Anerbieten des Wiener Eislaufoereines, für die Unter¬
lassung der Anschüttung auf einem Theile des Baublockes XI am
Heumarkt ein Entgelt von 1000 L zu entrichten, mit der Zusicherung
zu genehmigen, dass die Übergabe dieses nicht angeschütteten Theiles
an den Stadterweiterungsfond am 1. April 1901 erfolgen wird;

2. das Anbot des Fuhrwerksbesitzers Eduard Ho fmann  vom
7. März 1901 wegen Anschüttung der Nestfläche des Baublockes
gegen eine an die Gemeinde zu entrichtende Vergütung von 85 Ir per
Cubikmeter gleichfalls zu genehmigen. (Angenommen .)
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(2746.) St .-N. Dr . May re der referiert über den Magi«
stratsbericht, betreffend das (negative) Ergebnis der Verhandlungen
wegen Verkaufes des von der städtischen Realität Or .-Nr. 59 Kaiser¬
straße, VII . Bezirk, verbliebenen Baugrundes per 319'08 m ,̂ und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(3219.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift
der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn wegen, Ausfertigung
einer Aufsandungs-Urkunde, betreffend Straßengrundstücke in Heiligen¬
stadt, und beantragt, die Ausfertigung der vorgelegten Servituts-
bestellungs-Urkunde, betreffend die Benützung von Straßengründen
in der Catastralgemeinde Heiligenstadt durch die Gürtellinie der
Stadtbahn, zu genehmigen. (Angenommen .)

(3161.) Sk.-R. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Bau-Comitäs für den Neubau des elektrotechnischen Institutes der
Technischen Hochschule, IV., Gusshausstraße, um Überlastung von
Risalitgründen und Zustimmung zur Herstellung von Lichteinfall¬
öffnungen und beantragt, dem Bau-Comits und der k. k. n.-ö. Statt¬
halterei bekanntzugeben:

1. dass die Gemeinde Wien der Anlage eines Mittelrisalites
von 18 50 m Länge mit einem Vorsprunge von 0 75 m und zweier
seitlicher Risalite mit einer Länge von je 9 8 m und einem Vor¬
sprunge von je 0 30 m, ohne ein Entgelt zu beanspruchen, unter der
Bedingung zustimme, dass die bei der Bauverhandlung hinsichtlich
der Straßengrundabtretung seitens der Gemeinde gestellten Be¬
dingungen vom k. k. Ärar vollinhaltlich angenommen werden.

In diesem Falle ist in der von der Gemeinde gestellten Be¬
dingung 3 nur das Ausmaß des Nisalitgrundesvon 8 325 m^ auf
19 755 m^ abzuändern, und gilt im übrigen alles in dieser Bedingung
Gesagte.

2. Falls infolge der geänderten Situierung des Gebäudes mehr
als die in der Bedingung 2 der Gemeinde erwähnten, aus dem
ursprünglichen Bauprojecte ersichtlichen vier Lichteinfallöffnungen über
die Baulinie vorspringend angelegt werden sollten, ist für jede weitere
Öffnung ein Platzzins von weiteren 10 L jährlich auf die in der
gedachten Bedingung bezeichnet Art und Weise an die Gemeinde
Wien zu entrichten, und hat der Inhalt dieser Bedingung überhaupt
auch für solche weitere Lichteinsallöffnungenzu gelten.

(Angenommen .)
(3141.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Fortsetzung

der Verhandlungen wegen Feststellung der Entschädigung für die an
die Commission für Verkehrsanlagen zur Herstellung des rechtsseitigen
Hauptsammelcanales an der Erdbergerlände überlassenen Grundflächen
und beantragt die Einsetzung eines Berhandlungf-Comitss.

(Angenommen .)
(3212.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Eingabe

des Jakob Hermann Strauß  um Einlösung des Hauses Or .-Nr. 5
Franciscanerplatz, I . Bezirk, und beantragt, eS sei dem Gesuchsteller
mitzutheilen, dass die Gemeinde Wien vorläufig die Einlösung der
bezeichnet» Realität nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(2332.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Anton Gürlich  um Baulinienbekanntgabe für I ., Wollzeile 33,
und beantragt, die Hinausgabe des mit dem General-Regulierungsplane
in Übereinstimmung stehenden Baulinienplanes für das bezeichnet
Haus zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(2753.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Heinrich Frank  um Baulinienbekanntgabe für I ., Wollzeile 26,
und beantragt, die Hinausgabe des mit dem General-Regulierungsplane
in Übereinstimmung stehenden Baulinienplanes für das bezeichnet

Haus zur Kenntnis zu nehmen, gleichzeitig aber den Magistrat zu
beauftragen, bei den allfälligen seinerzeitigen Verhandlungen wegen
Abtretung des Straßengrundes der Schwibbogengaste auf die Mög¬
lichkeit der Erhaltung des dortigen öffentlichen Pissoirs Bedacht zu
nehmen. (Angenommen .)

(1730.) St .-N. Dr . M ay r ed er referiert Uber das Ansuchen des
Wendelin Kü hnel  um Bewilligung zur Parcellierung der Realitäten
Einl.-Z . 3050 und 3053 Grundbuch Landstraße und beantragt:

1. Die Parcellierung auf drei Baustellen und zwei Baustellen¬
fragmente sei unter den vom Magistrate vorgeschlagenenBedingungen
zu bewilligen.

2. Die Löschung des auf der Einl.-Z . 3050 (früher Bau¬
stelle4) haftenden Bauverbotes (welches im Falle der Durchführung
dieser Parcellierung gegenstandslos wird) und die Ausstellung der Frei¬
lassungserklärung auf Kosten des Gesuchstellers sei unter der Bedingung
zu bewilligen, dass diese Parcellierung grundbücherlich durchgeführt
werde. (Angenommen .)

(2326 .) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Anbot
der Firma Jg . Gridl,  nach welchem sich dieselbe für die Weglassung
der Consolen der Karolinenbrücke zur Zahlung eines Betrages von
320 L an die Gemeinde verpflichtet, und beantragt, dieses Anbot
unter der Voraussetzunganzunehmen, dass die Firma entsprechend
ihrer Zusage vom 13. August 1900 einen weiteren Betrag in gleicher
Höhe dem Vorsteher des V. Bezirkes zur Vertheilung an Arme des
Bezirkes zur Verfügung stellt. (Angenommen .)

(2329.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Franz Hiller  um Bewilligung zur Herstellung zweier Aborte
und eines Pissoirs im Parterrelocale des Hauses I., Wollzeile 27,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)
(2325.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift

der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn vom 15. Februar
1901, Z . 2190, betreffend die Umlegung der Rossauerlände, und be¬
antragt, es sei der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn
mitzutheilen, dass die Voraussetzungen, unter denen dieselbe sich zufolge
der cilierten Note bereit erklärt hat, um die Anordnung einer politischen
Begehung des abgeänderten Projectes für die Correction der Rossauer¬
lände anzusuchen, seitens der Gemeinde Wien zustimmend zur Kenntnis
genommen werden. (Angenommen .)

(3218.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Herstellung
eines provisorischen Stromrückleitungsnetzes der Bau- und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien und beantragt, das
von der Gesellschaft vorgelegte Project für die Herstellung eigener
Rückleitungen, als der derzeitigen Strombelastung entsprechend, unter
der Bedingung zu genehmigen, dass über Verlangen der Gemeinde
auf Grund von zeitweiligen Messungen der Strom- und Spannungs¬
verhältnisse an den Fahrschienen eine weitere Ausgestaltung dieses
Nückleitungsnetzes von der Gesellschaft ausgeführt wird.

(Ang enommen .)
(2489.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

der Firma John B. Blythe  um Festsetzung der Preise für Brücken¬
pflasterungen mit Theerölstöckeln und beantragt, es sei die vorgeschlagene
Ergänzung zum Preistarife Nr. 19, betreffend Holzstöckelpflasterungen
auf Brücken, zu genehmigen und weiters dem Ansuchen der genannten
Firma um Rückwirkung dieser Preisbestimmmung auf die abgelaufene
Vertragsperiode Folge zu geben. (Angenommen .)
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(2598 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Ingenieurs Josef Dertina  in Graz um Stellungnahme der

Gemeinde Wien zu dem Peojecte der Erbauung eines Elektricitäts«

Merkes außerhalb der Gemeindegrenze und beantragt , eS sei dem Ein¬

schreiter mitzutheilen , dass die Gemeinde Wien auf ihrem , demselben

zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 11 . Juli 1900 , Z . 8126 , bekannt¬

gegebenen Standpunkt verharre . (Angenommen .)

(3066 .) St . -R . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Lieferung von Epheu für den Central -Fried-

hos im Jahre 1901 , und beantragt , die Verwaltung des Central-

Friedhofes werde ermächtigt:

и) von Karl Klärin g 500 Stück Epheupflanzen L 1 L 20 Ir

und 500 Stück L 1 L 40 ü;

b ) von Martin Aigner  500 Stück Epheupflanzen L 1 60 d;

e) von Karl de Cente  1000 bis 1200 Stuck Epheupflanzen

L 1 L 20 ü und 1200 Stück L 1 L;

ä ) von Karl Aigner  300 Stück Epheupflanzen L 80 Ir und

200 Stück ä 1 L 50 ü;

o) von Franz Menachers  Witwe 500 Stück Epheupflanzen L 1 X,

die weiters offerierten 1200 Stück und 500 Stück nur im Falle

der Ermäßigung des Preises der 1200 Stück von 2 L 40 Ir

auf 1 L 60 Ir per Stück und der 500 Stück von 1 L 60 Ir

auf 1 X per Stück;

к) von Johann Bayerhofer  400 und 150 Stück Epheupflanzen,

jedoch nur im Falle der Ermäßigung des Preises der 400 Stuck

von 70 Ir auf 40 Ir per Stück und der 150 Stück von 1 X

auf 80 Ir per Stück;

nach den vorgelegten Mustern und in Geschirren verpflanzt , gut ein¬

gewurzelt und den Bedingnissen entsprechend liefern zu lasten und den

eventuell erforderlichen restlichen Bedarf im Handeinkaufe zu beziehen.
(Angenommen .)

(3166 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Emil

Trentinaglia  um Übertragung der Pachtrechte der Elise Bach¬

mayer  an der Garten -Parcelle 1112 , 31/VII , und beantragt die

Genehmigung der Pachtübertragung . (Angenommen .)

(3067 .) St . -U . Wessely referiert über die Erbauung eines

Feuerwehrgebäudes im VI . Bezirke und beantragt , die Gemeinde

erbaut auf dem an die Baustelle in der Wallgaste Einl . -Z . 640

Fünfhans , Einl . - Z . 1050 VI . Bezirk , anstoßenden unbenützten

Straßengrunde ein Feuerwehrgebäude nach der vorgelegten Projectskizze

und überträgt die Ausführung dieses Baues dem Zimmermeister Martin

Neubauer  um den Pauschalbetrag von 17 .000 X . Für die

Verlegung der Telegraphenanlage werden 4000 X bewilligt . Diese

im Budget nicht vorgesehenen Auslagen von 21 .000 X werden auf

den Neservefond verwiesen.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(3314 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Genossenschaft der Fleischhauer in Wien um Bewilligung , in der

Bahnstation St . Marx den Dünger aus dem Schlachthause St . Marx

zu verladen , sowie über die in dieser Angelegenheit eingelangte Note

der Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft , und beantragt,

cs sei der österr .-Ungar . Staalseisenbahn - Gesellschaft mitzutheilen,

dass vom Standpunkte der Gemeinde Wien gegen die Verladung des

erwähnten Düngers in der Bahnstation St . Marx unter den im

Protokolle vom 6 . März 1901 enthaltenen Bedingungen nichts ein¬

gewendet wird , beziehungsweise der Genostenschaft der Fleischhauer in

Wien die Bewilligung hiezu unter diesen Bedingungen und auf

Widerruf zu ertheilen . (Angenommen .)

(2975 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Julius Koch um Baubewilligung , VI ., Millergasse 50 , Fügergasse 6,

und beantragt , die Erlheilung der Baubewilligung für die angesuchte

Adaptierung , nach welcher bei dem bezeichneten Hause durch Um¬

gestaltung eines Fensters im 1 . Stocke an der Hausecke ein 2 50 nr

langer und 0 85 nr über den Mauergrund vorspringender Erker her¬

gestellt werden soll, unter Genehmigung dieses Erkers zu bestätigen,

wenn für die Zustimmung der Gemeinde Wien zur Erkererrichtung

ein Betrag von 140 X per Quadratmeter der Ausladefläche von

2 ' 13m2 , d. i. im ganzen ein Betrag von 298 X 20 k , noch vor

Ausfertigung der Baubewilligung bei der städtischen Hauptcasta zu

den eigenen Geldern erlegt wird . (Angenommen .)

(3244 .) St .-R . Wessely  referiert über das Project für den

Umbau des Hauptunrathscanales i» der Ägidigasse von Or .-Nr . 24

bis zur Strohmayergaste im VI . Bezirke und beantragt , das vor-

gelcgte Project mit dem von der städtischen Buchhaltung adjustierten

Gesammtkosten -Erforderniste von 17 .543 X 1 Ii zu genehmigen.
(Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadiraths - Sitzung vom SO . März 1001.

Vorsitzende : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,

Dr . Deutschmann , Schreiner,

Fiedler , Schuh,
Graf , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wähner,

Hipp , Weitmann,
Dr . Krenn , Wessely,

Dr . Mayreder , Zatzka.

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St .- R . Hörmann . Hraba.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär H . Pfeiffer.

Wice -Würgermeiker Strovach eröffnet die Sitzung.

(2671 .) St . -Hl . Hppenberger referiert über die Versicherung

des auf der Donau von Mauthausen nach Wien zu verschiffenden

Pflastersteinmateriales und beantragt , der Mannheimer Versicherungs-

Gesellschaft obiges Steinmateriale für die Schiffahrtsperiode 1901 mit

dem Prämiensatze von 0 ' 9 Percent unter den bisherigen Bedingungen

zu übertragen . (Angenommen .)

(2911 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Jgnaz Fleischner  um Abschreibung von Wassermchrverbrauchs-

gebüren im XX. Bezirke , Mathildenplatz 5 , und beantragt die Ab¬

weisung . (Angenomme  n .)

(15108 ox 1900 .) St . - N . Oppenberger  referiert über das

Ansuchen des Josef Pintschka  um Bewilligung zur Aufstellung

einer Verkaufshlltte an der Kagraner Reichsstraße und beantragt die

Abweisung . (Angenommen .)

(2754 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Firma Bunzl  L Biach  um Banbewilliguug II ., Dresdener-
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straßc 109, und beantragt, die Zustimmung zur Anlage eines 4 20 m
langen und 1 05 m über den Mauergrund vorspringenden Erkers im
ersten Stockwerke unter der Bedingung auszusprechen, dass für die
Ausladefläche desselben per 4 41 m^ eine Entschädigung von 60 L
per Quadratmeter, somit 264 L 80 Ir vor Ausfertigung des Bau-
consenses bei der städtischen Hauptcafsa zu den eigenen Geldern erlegt
werde, und sohin die Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenommen .)
(2974.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Marie Steiner  um BaubewilligungXX., Wallensteinstraße 6,
und beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung für die angesuchten
Adaptierungen bei dem Hause Einl.-Z . 2201 des II . Bezirkes,
Wallensteinstraße 6,Treustraße 15, unter Genehmigung des parcellierten
Wetterschutzdaches unter der Bedingung zu bestätigen, dass für die
Gestattung der Herstellung dieses Wetterschutzdaches für die Dauer
des Bestandes desselben ein jährlicher Anerkennungszins von 10 L
vom 1. April 1901 angefangen bei der städtischen Hauptcassa erlegt
werde. (Angenommen .)

(3196.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Dr . Karl Nott  um Abschreibung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren, II ., Schüttelstraße 81, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(3240.) St .-R. Oppenberger  referiert über die anderweitige

Vergebung der Hauskehrichtabfuhr im XX. Bezirke (Antrag des
Gem.-Rathes Lass mann)  und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen,
dass dieser Antrag gegenstandslos sei, da diese Leistung mit 4. März
1901 bereits an den Großfuhrmann Hermann Reuth er  vergeben
worden ist. (Angenommen .)

(3133.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Schluss¬
rechnung für die Reconstructionsarbeitenan der Stephaniebrücke und
beantragt, die bei den Anstreicherarbeiten vorgekommene Termin¬
überschreitung (32 Tage) nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2545.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Bewilligung

eines Zuschusscredites von 20.900 L zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 d
anlässlich der Pflasterung der Zufahrtsstraße zum Kehrichtabladeplatze
am Großen Bruckhausen im II . Bezirke und beantragt die Be¬
willigung. Weiters seien die vorgelegten Bedingnifse für die offert¬
mäßige Vergebung zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(3273.) St .-R. Oppenberger  referiert über rückständige

Beerdigungskosten nach Marcus Grepl  und beantragt die Ab¬
schreibung. (Angenommen .)

(3007.) St .-W. Wessely referiert über die Aufstellung von
Kiosken längs des Wienflufses und beantragt, das Ergebnis der be¬
züglich der Aufstellung von Kiosken bei den Stiegenabgängen in das
regulierte Wienflussgcrinne abgehaltenen Localaugenscheinezustimmend
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(3322 .) St .-R . Wessely  referiert über die Herstellung von
Geschäftslocalen und Werkstätten bei den städtischen Bauten (Antrag
des Gem.-RatheS Schwarz)  und beantragt, den Magistratsbericht
zur Kenntnis zu nehmen. , (Angenommen .)

(3241.) St .-N. Wessely  referiert über das Offert der Firma
A. Hoffmann K Comp,  auf einen neu erfundenen Schneeschmelz-
Apparat und beantragt die Ablehnung (Angenommen .)

(3139.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Anton Mayer,  Gärtner im Versorgungshausezu St . Andrä au
der Traisen, um Diensteszulage anlässlich der Instandhaltung des

Windmotors und beantragt, demselben vom 1. Jänner 1901 an eine
monatliche Diensteszulage von 10 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(3052.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Julius Leon  Ritter v. Wernburg  und Otto Wagner  um
grundbücherliche Löschung Einl.-Z . 591, 593, 1217, 1219 VI. Be¬
zirk, und beantragt, die Ausfertigung der Löschungserklärung über die
auf den Einl.-Z . 591, 593, 1212 bis 1217, 1219 bis 1223 de«
VI. Bezirke« haftende Verpflichtung zur Straßengrundübergabe und
Niveauherstellung, sowie des auf Einl.-Z . 591 des VI. Bezirkes
haftenden Bauverbotes bis zur definitiven Bestimmung der Baulinie
in der Magdalenenstraßeund zur Straßengrundübergabebeziehungs¬
weise Einlösung auf Kosten der Parteien zu genehmigen.

(Angenomm en.)
(3018.) St .-R. Wessely referiert über den Bericht des

Leiters des städtischen Fuhrwerksbetriebesüber das Verenden eines
schweren Zugpferdes und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3270.) St .-N. Wessely  referiert über rückständige Waffer-

mehrverbrauchsgebüren nach Smith L Meng  er , VI., Schmalz¬
hofgaffe 26, und beantragt die Abschreibung des Betrages von
156 L 82 Ir. (Angenommen .)

(3269.) St .-W. Hiiffaweg referiert über das Anbot des Karl
Rain,  Concursmaffeverwalrer im Wilhelm E b e r l'schen Concurse,
durch Dr . Eduard Petschnar,  auf eine Abschlagszahlung auf die
Waffermehrverbrauchsgcbüren IV., Margarethenstraße40, und be¬
antragt, die vom Concursmaffeverwaltcr bezüglich der Forderung der
Gemeinde Wien per 77 L 84 d angebotene Abschlagszahlung von
14'4 Percent aus den i» der Eingabe enthaltenen Gründen unter
der Bedingung anzunehmen, dass der Nest der Forderung gegen den
Cridatar ausdrücklich Vorbehalten bleibt, und sohin in die Aufhebung
des Concurses einwilligen zu wollen. (Angenommen .)

(3321.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Levpold Tögel  um Baubewilligung Einl.-Z . 184 Ober-Laa (Stadt;
und beantragt, den angesuchten Bauconsens für ein hölzernes Schutzdach
und eine hölzerne Veranda auf der Realität Grundb.-Einl.-Z . 184
Ober-Laa (Stadt ) im X. Bezirke an der Himbergerstraße unter der
Bedingung zu bestätigen, dass diese Objecte jederzeit sofort auf Ver¬
langen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Ent¬
schädigung beseitigt werden. (Angenommen .)

(3282.) Lt .-R. Rissaweg  referiert über die Aufstellung eines
Nohrmastes auf Südbahngrund behufs Streckentrennung der Straßen¬
bahn-Oberleitung beim Stockgeleise nächst dem Südbahnhofe und be¬
antragt .

1. zu genehmigen, dass der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft
anlässlich der Ausstellung dieses Rohrmastes auf der Südbnhn-
Parcelle 2223/2 namens der Genieinde Wien als Concesfionärin des
städtischen Kleinbahnnetzes ein Revers mit jenem Wortlaute aus¬
gestellt werde, mit welchem sich die k. k. priv. Südbahn-Gesellschast
laut Zuschrift der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wie» vom 13. März 1901, Z . 2400/2837,
einverstanden erklärt hat.

2. Die Erklärung der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in der bezogenen Zuschrift sei zur Kenntnis
zu nehmen, wonach sie der Gemeinde Wien die durch die Ausstellung
dieses Reverses auf die Gemeinde Wien fallenden Kosten für die
Zeit der Betriebführung der städtische» Straßenbahnen durch die
Gemeinde Wien ersetzen wird. (Ange » ommen .)
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(3081.) Si .-R.  Rissaweg  referiert über das Projekt für die
Abgrabung und Neupflasterung des Favoritenplatzes zwischen der
Favoritenstraße und Starhemberggasse und beantragt, das vorliegende
Project mit dem Kostenersorderuisse von 13.080 L 72 d zu ge-,
nehmigen, zur Rubrik XXII 1 ä einen Zuschusscredit von 7050 L
zu erwirken und die Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeite»
im Offertwege anzuordnen. (Angenommen .)

(3188.) St .-R . Rissaweg  referiert über den Rekurs des
Leopold Kugel  wegen verweigerter Anbringung von Reclame-
Automaten an seinem Geschäftsportale, X., Himbergerstraße 15, und
beantragt die Abweisung. (Angeno mmen .)

(3203.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Hannoverschen Centralheizungs- und Apparate- Bauanstalt um
50pcrcenlige Abschlagszahlungfür die Herstellung der Niederdruck-
Dampfheizung im Schulhause X., Knöllgasse 61, und beantragt,
derselben ausnahmsweise nach Vorlage der Schlussrechnung eine Ab¬
schlagszahlung von 50 Percent zu bewilligen. (Angenommen .)

(3227.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Aufstellung von
Normal-Feucrhydranten im X. Bezirke und beantragt, im Sinne des
Magistrats-Antrages 16 Normal-Feuerhydranten im X. Bezirke mit
dem bedeckten Kostenbeträge von 5806 L einschließlich des ans dem
Vorrathe entnommenen Materiales im Werte von 3213 L 44 Ir zu
genehmigen.

Die Arbeiten sind durch die städtischen Contrahenten auszuführen,
Rohre und Maschinenbestandtheile dem Vorrathe zu entnehmen.

Nach der Aufstellung sind diese Hydranten der Collandierung
zu unterziehen. (Angenommen .)

(3140 ) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Josef Hot wagner  um Nachsicht der über ihn verhängten Con-
ventionalstcafe anlässlich der Rohrcanalverstopfung IV., Kolschitzky-
gasse 24, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(3107.) St .-R Rissaweg  referiert über die Zuschrift des
Junge Herren-Comitss des Favoritener Bürgerballes, womit der
Dank für die Überlassung des Festsaales im Gemeindehause des
X. Bezirkes ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomm  e n.)
(3047.) St .»R . Rissaweg  referiert über die Bemessung des

Plutzzinses für das beim Haupteingange des Wöchnerinnenheims„Lucina",
X., Knöllgasse 22/24 , angebrachte Wetterschutzdach und beantragt, den
Platzzins mit jährlich 1 L vom 1. Jänner 1901 zu bestimmen.

(Angenommen .)
(3055.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Ersetzung des

Gitters der Gartenanlage auf dem Rubensplatze und beantragt, für
die Einfriedung obiger Anlage, bestehend aus gusseisernen Säulen,
Drahtgittern und Steinzeugsockeln, im Präliminare pro 1902 einen
Betrag von 2800 L sicherzustellen. (Angenommen .)

(3197.) St .-R . Rissaweg  referiert Uber die Zuweisung des
Wafserquantums an die Doppel-Bürgerschule am Antonsplatze im
X. Bezirke und beantragt, die Abgabe vo» 100 bl Wasser an obige
Schule zu genehmigen. (Angenommen .)

(3225.) St .-R . R i ss a w eg referiert über das Ansuchen der
Anna Petschacher  um gemeinsame Verrechnung der Wasser-
gebüren für die Häuser IV., Favoritenstraßc 22 und Mayerhof¬
gaste2 a, und beantragt, vom 1. April 1901 die revirementmäßige
Verrechnung der Wassergebüren insolange auf Widerruf zu gestalten,
als der dermalige Bauzustand und die bauliche Verbindung der Häuser
besteht und beide Häuser demselben Eigenthümer gehören.

(An genomm  en.)

(3228.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Andreas Francini  um gemeinsame Verrechnung der Wassergebüren
für den Hausbedarf und das k. k. Postamt IV., Alleegasse 42, und
beantragt, die revirementmäßige Abrechnung des in seinem Hause durch
zwei Wafsermesser(für den Hausbedarf und das Postamt« abgegebenen
Hochquellenwassers auf Widerruf und insolange die k. k. Post nicht
den Wasserbezug für den eigenen Bedarf selbst anmeldet, zu gestatten.

(Angenommen .)

(2912.) St .-R. Rissaweg  beantragt die Neafsumierung des
in der Stadtraths -Sitzung am 14 März 1901 erledigten Geschäfts¬
stückesZ . 2912, betreffend das Ansuchen des Adam Börsch  um
Belastung seiner Berkanfshülte am Karlsplatze, IV. Bezirk.

(Angenomme  n.)
Referent beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben.
Es wird beschlossen,  dem Ansuchen bis auf Widerruf unter

der Bedingung Folge zu geben, dass Reclame-Annoncen ans der Ver¬
kaufshütte nicht angebracht werden.

(3059.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Joses I u n gre i th mey er um pachtweise Überlastung von Theilen
des Heideackers im X/ Bezirke zur Schotter- und Sandgewinnung
und beantragt die pachtweise Überlassung der im Plane ^ roth
lasierten Theile der Bürgerspitalfonds-Parcellen 45/1 und 45/11 per
circa 5736 39 um den Pachtzins von 8 L per Quadratklafter
auf vier Jahre unter den vom Magistrate beantragten Modalitäten.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt die Ablehnung.
Referenten-Antrag abgelehnt.

(3215.) St .-W. AÜsch referiert über das Project für die
Hauscanalisationdes Lustschlosses Schönbrunn und beantragt, die von
den Vertretern der Gemeinde Wien bei der Baucommission vom
14. März 1901 in Betreff des obigen Projektes abgegebene Erklärung
zu genehmigen. (Angenommen .)

(3129.) St .-R. Büsch referiert über die Demolierung des
Hauses V., Untere Bräuhausgaste 83, und beantragt, die Demolierung
dieses Hauses unter Aufsicht der Bezirksvertretung(Vorsteher-Stell¬
vertreters — ohne Kosten) zu genehmigen. lA n gen omm en.)

(3167.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Josefa
Käff er  um Bewilligung zur Zahlung ihres Licenzgebürenrückstandes
in Raten und beantragt, derselben für die Bezahlung der rückständigen
Gebüren (Licenz Nr. 611) vom 1. November 1897 bis 1. Jänner
1901 per 247 L 38 d in monatlichen Raten per 8 L vom 1. April
1901 bei Terminsverlust und gegen Entrichtung der lausenden Schuldig¬
keit zu bewilligen. (Angenommen .)

(3046.) St .-R . Büsch referiert über drei Gesuche aus dem
V. Bezirk um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 und beantragt, dem
Ansuchen des Johann Müller,  Sandhändler, und Loren; Wieninger
Folge zu geben, das Ansuchen des Josef Eduard Wetzinger,  Ziegel¬
decker, abzuweisen. (Angenommen .)

(2791.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen von 14 Parteien
aus dem V. Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(I1S0 .) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen um Ab¬
schreibung respective Reduciernng von Wassermehrverbrauchsgebüren
nach sieben Parteien auS dem V. Bezirke und beantragt die Redu-
cierung beziehungsweiseAbschreibung und Abweisung im Sinne des
Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den V. Bezirk.

(Angenommen .)
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(2960 .) St .-R . Büsch referiert über die neuerlichen Verhand¬
lungen mit Josef und Amalia Gerg er  wegen Erwerbnng eines Theiles
der städtischen Realität V ., Obere Bräuhausgafse 27 und beantragt,
das protokollarisch gestellte neuerliche Ansuchen vom 18 . März 1901
abzulehnen und den Stadtraths -Beschluss vom 14 . März 1901 auf¬
recht zu erhalten . (A n g ejn o m m e n .)

(3315 .) Mürgermeister Ar . Lueger referiert über die Er¬
öffnung eines Zuganges zum Arenbergparke durch die Arenbcrggasse
und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , die hiefür nöthigen
Vorkehrungen ehestens zu treffen . (Angenommen .)

(1018 .) St . -M . Müsch referiert über das Offert des Ludwig
Bäck auf käufliche Überlastung eines Theiles der Realität Einl .-
Z . 1237 im V. Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Ludwig B ö ck, Eigenthümer
der Realität Einl .-Z . 1146 V. Bezirk den mit den Buchstaben a d o ä a
umschriebenen Theil des städtischen Grundes Einl .-Z . 1237 V. Bezirk
per circa 456 30 um den Pauschalbetrag von 80 .000 L und
unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bis 1 . Mai 1901 bar zu berichtigen.
2 . Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen

Durchführurg dieses Rechtsgeschäftes verbundenen Kosten , sowie die
Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

3 . Ludwig Bock verpflichtet sich, den von der Realität Einl .-
Z . 1146 V . Bezirk zu Straßenzwecken entfallenden Grund Figur
e A k k i d e per circa 323 unentgeltlich und lastenfrei an
die Gemeinde abzutreten und im November - Termine 1901 im
richtigen Niveau in den physischen Besitz derselben zu übergeben,
welche Verpflichtung als Reallast zu Gunsten der Gemeinde auf dem
arrondierten Kaufobjecte grundbücherlich sicherzustellen ist.

4 . Der Käufer tritt in das bezüglich des städtische» Grundes
bestehende Pachtverhältnis ein.

5. Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben b o ^ k l> um¬
schriebenen Theil der Realität Einl .-Z . 1237 V. Bezirk per circa
95 ' 50 ins Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(2751 .) St . - R. Büsch  referiert über das Ansuchen des

Dr . Alois Ossberger,  Erbenmachthaber nach Henriette Prenias,
um Parcellierung der Realität Einl .-Z . 1447 Unter - Meidling und
beantragt , die Abtheilung obiger Realität unter Einbeziehung eines
Theiles der Realität Einl .-Z . 398 unter den vom Magistrate be¬
antragten Bedingungen . (A «genommen .)

(3361 .) Wice -Mürgermeister Ar .HAeumayer referiert über
die Besetzung der Magistrats -Vice -Directorstelle.

Zum Magistrats -Bice -Director II . Rangclafse wird ernannt
Magistrats -Secretär Dr . Richard Weiskirchner.

(3362 .) Bice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die
Besetzung von Magistratsrathsstellen.

Zu Magistratsräthen III . Rangclafse werde » ernannt  die
Magistrats - Secretäre Robert Hanel,  Anton Frischauf,  Karl
Appel.

(Vice -Bürgermeister Dr . Neum,ayer  übernimmt den Vorsitz .)
(3323 .) S1 . -W . Ar . Krenn referiert über die Entscheidung

der Bezirkshauptmannschaft Hietzing Umgebung , betreffend die Nicht¬
genehmigung des Projectes für die Versorgung von Realitäten in
Hadersdorf -Weidlingau mit Trinkwafser , und beantragt , gegen diese
Entscheidung den Recurs zu ergreifen und dem Bürgermeister puncto
Hadersdorf -Weidlingau mitziuheilen , dass die Commission für Vcr-
kehrsanlagen durch Zufuhr von Wasser aus der Hochquellenleitung zu

den betreffenden Realitäten in Hadersdorf - Weidlingau ihrer con-
cessionsmäßigen Verpflichtung vollkommen genügt , und dass daher alle
wie immer gearteten Schadenersatzansprüche der i» Frage kommenden
Hauseigenthümer und der Gemeinde Hadersdorf -Weidlingau schon aus
diesem Grunde abgelehnt werden . (Angenommen .)

(9625 ex 1900 , 38 , 623 , 2327 ex 1901 .) St .-R . Dr . Krenn
referiert über die Beitragsleistung der Gemeinde Wien zu den Ambu¬
latorien der k. k, Krankenanstalten und beantragt , der Statthalterei
in Entsprechung des Erlasses vom 16 . Juli 1900 , Z . 51361 , be¬
kanntzugeben , dass die Gemeinde Wien nicht in der Lage und nicht
gesonnen ist, einen Theil der unbedeckte» Kosten der Ambulatorien zu
übernehmen . (Einstimmig angenommen .)

(2378 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des
Forstamtes Groß -Enzersdorf über den Verkauf des Forsthauses Kühwört
an das k. k. Oberstjägermeisteramt (siehe Stadtraths -Beschluss vom
5 . März 1901 ) und beantragt , die dem Karl Muck gehörige Realität
Nr . 31 in Mühlleiten um den Betrag von 8400 X anzukaufen . Die
Vertrags - und Übertragungsgebüren trägt der Wiener allgemeine Ver¬
sorgungsfond als Käufer . (Angenommen .)

(3284 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Übertragung der
Oberaufsicht über den Bürgerspitalfondsforst „ Kalksburgerwald " und
beantragt , dem k. k. Forstmeister in Pressbaum Robert Fünkh  mit
31 . März 1901 die bisher versehene Oberaufsicht über obigen Forst
abzunehmen , die hiefür entfallenden Bezüge per 300 X jährlich ein-
zustcllen und diese Function dem k. k. Forst - und Domänenver¬
walter in Breitenfurt unter Flüssigmachung des hiefür bestimmten
Bezuges per 300 X jährlich vom I . April 1901 an zu übertragen.

(Angenommen)
(3285 .)^ St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung einer

Brücke über den Hochwassergraben des Siedingbaches in St . Johann
und beantragt , der Stadtrath nimmt von der mit dem Beschlüsse vom
12 . Juni 1896 , Z . 3659 , aufgestellten Bedingung , dass die Gemeinde
St . Johann die Garantie für die Erfüllung der herzustellendm Brücke
über den Hochwassergraben des Siedingbaches in St . Johann über¬
nehme , unter der Bedingung Umgang , dass die betreffenden Grund¬
besitzer die übernommene Verbindlichkeit , die Brückenbedielung beizu¬
stellen und die fernere Erhaltung der Brücke auf ihre alleinigen Kosten
zu besorgen , als Reallast auf die bezüglichen Grundstücke bücherlich
einverleiben lasten.

Bürgermeister Dr . Lueger  beantragt , dem n . -ö. Landesaus-
schusse mitzutheilen , dass die Gemeinde nicht in der Lage ist, einer
Abänderung des gefassten Beschlusses zuzustimmeu.

Referenten -Antrag 'sa b gelehnt.
Antrag des Bürgermeisters angenommen.
(3283 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Verkauf des

Holzes aus dem Bürgerspitalfondsforst Schuhbrecherwald und be¬
antragt , den früheren Verkuufsmodus wieder einzuführen.

(Angenommen .)
(3331 .) S1 .-M . Zahka referiert über das Mehrerfordernis bei

dem Bau der Landwehrkaserne in der Hütteldorferstraße , XIII . Bezirk,
und beantragt , das Mehrerfordernis per 39 .096 X für die infolge
schlechter Grundverhältniste nothwendig gewordenen Fundamentaltiesen
und Fundamentverbreiterungen zu genehmigen und diese Auslage aus
Rubrik XXIX 2 zu verrechnen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(3008 .)ASt, -R . Zatzka  referiert über die Zuschrift der k. k.

Bau -Direction der Wiener Stadtbahn wegen Refundierung ?'der Bau¬
kosten für die Markthallen und beantragt:
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1. Die von der k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn

in der Note vom 2 . März 1901 , Z . 229 , gestellte Forderung auf
Verzugszinsen für die von der Gemeinde dem Unternehmen rückzu¬

ersetzenden Baukosten für die Markthallen abzulehnen;
2 . an die k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn das

Ersuchen zu stellen , es mögen die vom Magistrate bezeichneten Forde¬
rungen der Gemeinde Wien an das Stadtbahn -Unternehmen im

Gesammtbetrage von 388 .522 L 58 d bis längstens 6 . April 1901

beglichen werden , so dass dieses Ersuchen als außergerichtliche Mahnung

gemäß H 1334 a . b. G .--B . anzusehen ist und von dem erwähnten

Tage an die gesetzlichen Verzugszinsen zu Gunsten der Gemeinde
Wien laufen.

Der Magistrat hat diese Beschlüsse entsprechend zu begründen.
(Angenommen .)

(3271 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Marianne

Edlen v. Meißl  um Baubewilligung XIII . , Lainzerstraße 109 , und
beantragt die Zugestehung der Bauerleichterung rücksichtlich der pro-

jectierten Dachbodenzimmer . (Angenommen .)
(3020 .) St .- N . Zatzka referiert über mehrere grundsätzliche

Bestimmungen für die Canalherstellungen und beantragt:
1 . Zur Herstellung der städtischen Hauptunrathscanäle aus Beton

ist in Hinkunst ausschließlich Portlandcementbeton zu verwenden.
2. An Stelle des bisherigen Hauscanalprofiles (0 60/1 05 und

der bisherigen Profile I (0 80/1 ' 10 ) und II (0 84/1 20 ) sind in der
Folge die neuen Canalprofile I mit den Dimensionen (0 ' 70/1 '05)
und II mit den Dimensionen 0 80/1 20 in Verwendung zu bringen.

3 . Bei Canalbauten , deren Sohle infolge der Einwirkung säure-

hältiger Brauchwässer oder infolge der Geschiebeführung voraussichtlich
einer stärkeren Abnützung ausgesetzt ist, ist die Verkleidung der Canal¬
sohle mit Steinzeugmassa (Steinzeugschalen ) vorzunehmen.

(Angen ommen .)

(3287 .) St .-W . Schreiner referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis über die Vergebung der Lieferung von Eisenconstructione»
zum Umbau eines Pelargonienhauses im Wiener Central -Friedhofe

und beantragt , das Offert des Johann Janisch (15 Perceni Nachlass)
zu genehmigen . (Angenommen .)

(3335 .) St .-R . Schreiner  referiert über die nicht entsprechende

Canalräumung im XIV . und XV . Bezirke durch Leopoldine Fröhlich
und beantragt:

1 . der Unternehmerin Leopoldine Fröhlich  die ihr übertragenen

Canal - und Senkgrubenräumungsarbeiten im XIV . und XV . Bezirke
für die restliche Vertragsdauer , das ist bis 30 . Juni 1901 , wegen

offenbarer Unfähigkeit und Unzuverlässigkeit im Sinne des Z 39 der
Bedingnisse zu entziehen;

2 . diese Arbeiten der Canalräumungs -Unternehmung G erbert L

Grob  zum angebotenen Normalpauschale von 3706 L für die - eit
bis 30 . Juni 1901 auf Gefahr und Kosten der obigen Unternehmerin

zu übertragen . Die Unternehmung Gerb ert L Grob  hat die
Räumungsarbeiten längstens 8 Tage nach ihrer Bestellung zu be¬
ginnen und dieselben unter vollständiger Unterwerfung unter die für
die Bezirke XI bis XIX geltenden Canalräumungsbedingnisse durch¬
zuführen ;

3 . die der Gemeinde durch Übertragung dieser Arbeiten an einen
anderen Unternehmer erwachsenden Mehrkosten sind von Leopoldine

Fröhlich  zu tragen und eventuell aus deren Caution zu decken.
(Angenommen .)

(3021 . ) St . - W . Aiedker referiert über die Bestimmung der
Schadloshaltung und des Übernahmspreises anlässlich des beabsichtigten

Umbaues des Stiftungshauses I ., Bäckerstraße 30 (Anna Kerner ' sche

Stipendien - und Armen -Stiftung ), und beantragt:
Der Stadtrath ertheilt namens der Gemeinde Wien als Per-

solvierungsorgan der Armen - Stiftung der „Anna Kerner ' schcn

Studentenstipendien - und Armen - Stiftung " die Zustimmung zum
Verkaufe des Stistungshauses in der Bäckerstraße Or .-Nr . 30 Einl .-

Z . 70 Grundbuch des I . Gemeindebezirkes in Wien um den Kauf¬
schilling von 78 .000 L und unter den im Vechandlungsprotokolle

vom 19 . März 1901 , M . - Z . 600/XIII , aufgestellten Vertrags¬
bestimmungen an Hermann Herder  und erklärt sich bereit , den

Kaufschilling bei der städtischen Hauptcafsa auf der Stiftungsrubrik
„Anna Kern  er ' sche Studentenstipendium - und Armenstiftung " behufs
dauernder Verwahrung und Verwertung in Empfang zu nehmen,
— unter Vorbehalt der stiftungsbehördlichen Genehmigung seitens der
k. k. n .-ö. Statthalterei.

Der Wiener Gemeinderath erklärt sich namens der Gemeinde

Wien als Eigenthümerin des Straßengrundes in der Bäckerstraße —

für den Fall der stiftungsbehördlichen Genehmigung des vorstehenden
Berkaufsoffertes — gemäß Z 59 , lit . Ic des Wiener Gemeindestatutes

mit der im Punkte 3 des obgenannten Berhandlungsprotokolles ge¬
stellten Vertragsbestimmung , dass die »ach der laut Gemeinderaths-

BeschlusseS vom 26 . Februar 1901 , Z . 1992 , genehmigte Baulinie
der Bäckerstraße vom Stiftungshause zur Straße abzutretende Grund¬

fläche per 54 37 und die von der Bäckerstraße zum Stiftungshause

zur Straße abzutretende Grundfläche per 20 ohne Aufzahlung
seitens der Gemeinde Wien oder des Hermann Herder  nach voll¬

zogenem Umbau des Hauses Bäckerstraße Nr . 30 gegenseitig ver¬
tragsmäßig übertragen werden , einverstanden.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(3238 .) St . -R . Fiedler  referiert über die Auftheilung der
der Actien - Gesellschaft „K . k. priv . Teppich - und Möbelstoff -Fabrik vor¬

mals Philipp Haas k Söhne"  pro 1898 vorgeschriebenen Erwerb¬
steuer und beantragt , gegen die Entscheidung der Steuer -Administration
einen Recurs nicht einzubringen . (Angenommen .)

(3137 .) St . -R . Fiedler  referiert über die Übersiedlung des
Vorbereitungscurses für Lehrlinge der Gastwirte und Kaffeesieder von
der Knaben -Volksschule VI ., Windmühlgaffe 45 , in die Knaben-

Bolksschule VI, , Corneliusgaffe 6 , und beantragt , diese Übersiedlung
zu genehmigen , (Angenomm  e n .)

(3217 .) St . -Hi . Dr . Deutschmann referiert über die Ent¬
scheidung des k. k, Finanzministeriums vom 5 , December 1900,
Z . 72870 , betreffend die Verweigerung der permanenten Steuer¬
freiheit für die Bogenöffnungen Nr . 185 bis 199 der Gürtellinie

der Wiener Stadtbahn , und beantragt , es sei gegen diese Entscheidung
die Beschwerde an den k. k. Berwaltungsgerichtshof zu ergreifen . Die Be¬

schwerde ist der k. k. Staatsbahn - Direction zur Mitfertigung mit
dem Bedeuten zu übermitteln , dass sämmtliche aus der Einbringung
der Beschwerde erwachsenden Kosten von der Gemeinde Wien über¬

nommen werden . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3158 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung der Finanz -Landes -Direction in Betreff der permanenten

Steuerfreiheit für die Unterbringung von Amtslocalitäten des städtischen

Gaswerkes im Schulgebäude I ., Doblhoffgaffe 6, und beantragt,
gegen diese Entscheidung einen Recurs nicht einzubringen,

(Angenommen .)
(3012 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das

Testament der Karoline Spieß,  mit welchem die Armen Wiens zu

Erben eingesetzt worden sind , und beantragt , zum Nachlasse der
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Karoline Spieß  die bedingte Erbserklärung namens des Wiener
allgemeinen Versorgungsfondes aus dem Testamente abzugeben.

(Angenomme n.)
(3332.1 St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die

Erwerbsteuer-Auftheilung bei den Österreichischen Schuckertwerkenund
beantragt, von der Ergreifung eines Recurses gegen die Entscheidung
der k. k. Steuer-Administration Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

KerirkiivrrlrktmMn.
(VIII. Gemeindebezirk, Josefstadt.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Jofefstadt vom St . März RSVt.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aramz Antenfteiner.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Aor-
sttzevde die Sitzung, und wird das Protokoll der letzten Sitzung
verlesen und ohne Änderung angenommen.

Einläufe.
(822.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Meidling: 1. es

mögen keine neuen Licenz-Nummern an die Automobil-Unternehmungen
crtheilt werden, und 2. die Gemeinde Wien habe nur dann die Be¬
willigung zur Ausstellung von Automobilwägen auf den Standplätzen
der Automobil-Unternehmung zu ertheilcn, wenn bestehende Licenz-
Nummern von Fiakern und Einspännern käuflich erworben worden
sind, wurde nach längerer Debatte, in welcher HL.-M. IllthstK die
Erklärung abgab, es wäre viel angezeigter, das Schwerfuhrweik zu
schützen als die Fiaker, die ohnehin gute Geschäfte machen, z u-
gestimmt.

Die Genossenschaft der concessionierten SpirituosenschenkerWiens
richtet an die Bezirksvertretungdie Bitte, den Kaffecschenkern keine
Erweiterung ihrer Concession auf die Berechtigung zum Ausschanke
gebrannter geistiger Flüssigkeiten zu ertheilen, da es nicht die Absicht
der maßgebenden Factoren gewesen sein kann, die Brantweinschenken
zu sperren und den Brantweinconsumin die Kaffeeschenken zu ver¬
legen, die weder der Sperrstunde an den Samstag-Abenden um
8 Uhr, noch der Sonntagsruhe unterliegen.

Wird zugestimmt.
M i t t h ei  l u n g en.

Der Worstheude berichtet sodann über das Reinerträgnis des
am 31. Jänner 1901 stattgehabten Bürgerballes. Dasselbe beträgt
1408 L 8 d, somit beinahe um 200 L mehr als im Borjahre.

Der Reinertrag wurde nun in folgender Weise vertheilt:
Der Josefstädter Kindergarten wurde mit 500 L, die Dr . Karl

Helm-Krippe mit 200 L , die Knabenbeschäftigungsanstalt Breitenfeld
mit 200 L und das Armen-Jnstitut für den Vlll . Bezirk mit
508 L 8 ü beiheilt.

Der Aorsthende gibt bekannt, dass durch die Florianigasse
eine Tramway gebaut werden soll. Dieses Project wäre zu fördern
und würde es wünschenswert erscheinen, wenn dasselbe von Seite der
Commune Wien selbst in Angriff genommen würde, anderenfalls möge
aber der Correspondenz-Berkehr mit den übrigen Gesellschaften ein¬
geführt werden.

Anträge.
W.-Hl. Juchstk stellt den Antrag, an den Gemeinderath

heranzutreten, damit die Genehmigung der Baulinienbestimmung in
der Löwenburggaffe des VIII . Wiener Gemeindebezirkes beschleunigt
werde.

Angen omnien.
A.-A.-S1. Schneeweiß stellt den Antrag, dem früheren

Kanzleileiter Dr . Otto v. Nagel  für seine ersprießliche Thätigkeit
bei Arrangierung des Bürgerballes den Dank auszusprechen und
demselben gleichzeitig bei Gelegenheit seiner Versetzung die Anerkennung
für seine pflichteifrige Thätigkeit schriftlich zum Ausdrucke zu bringen.

Angenommen.
A .-HI. Wieröchl stellt den Antrag, es möge competenten

Ortes dahin gewirkt werden, dass die Randsteine an der Ecke der
Florianigasse und Skodagaffe entfernt werden, um dadurch eine
größere Fahrbahn zu schaffen.

Ang enommen.
Interpellation.

Zi .-W. Waffacs stellt an den Herrn Vorsitzenden die Anfrage,
wie es derzeit mit der Errichtung der Gartenanlage am Piaristen-
platze stehe.

Der Aorsttzende und It .-M. Wieröckl berichten über den
Stand der Angelegenheit und theilen mit, dass die Gartenanlage
höchst wahrscheinlich im Herbst dieses Jahres in Angriff ge¬
nommen wird.

Zur Kenntnis.

Allstniikink Nachrichten.
Schuk-Angekegenyeilen.

Gemerbeschul - Commission in Wien.
(Sitzung vom 7. März 1901 .)

Zu Beginn der Sitzung theilt der Vorsitzende, Obmann
Dr. Josef N eum a y er, mit, dass Se . kais. Hoheit Herr Erz¬
herzog Otto im Laufe des Monates Februard. I . die fachlichen
Fortbildungsschulen der Buchbinder, Anstreicher und Zimmer- und
Dekorationsmaler mit seinem Besuche ausgezeichnet habe.

Es folgt die Mittheilung, dass derk. k. Handelsminister den
Ministerial-Vice-Secretär Dr. Rudolf Schindler  mit der ein¬
gehenden Besichtigung der fachlichen' Fortbildungsschulen in Wien
beauftragt habe, welch letzterer auch seit Jänner d. I . circa zehn
Schulen besichtigt habe.

Die Versammlung beschließt in der Tagesordnung die Über¬
reichung einer Petition wegen Erhöhung der Staatssubvention für
Parallelklassen und ein Ansuchen an die Gemeinde Wien um Über¬
nahme der Beleuchtungs- und Heizungskosten der von ihr den
fachlichen Fortbildungschulen beigestellten Unterrichtslocalitäten.

Es wird die Einberufung von Conferenzen der Direktoren
der gewerblichen Fortbildungsschulenund der Leiter der Vor-
bereitungscurse zur Berathung pädagogischer und administrativer
Schul-Angelegenheiten beschlossen, und der Vorsitz in denselben

^den Commissionsinitgliedern und k, k. Landes-Schulinspectoren den
Herren Dr. Karl Rieger  und Dr. Theodor Rellig  übertragen.
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Das Ansuchen eines Bürgerschullehrers um Abhaltung eines
stenographischen Wettschreibens für die Schülerinnen der gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen im nächsten Schulsemester wird ge¬
nehmigt und schließlich die Eröffnung einer Central-Schüler-
biblivthek für die gewerblichen Vorbereilungscurse und Fortbildungs¬
schulen im XII., XIII. und XIV. Bezirke mit dem Sitze am gewerb¬
lichen Vorbereitnngscurse im XIII . Bezirke, Siebeneichengasse 17,
und unter der Verwaltung des Leiters dieser Schule, Direktor
Meißl , beschlossen.

Approvifiomerung.
Schlachtviehmarkt vom SS . März ISSI.

(einschließlich des Contumazmarktes vom 23. März 1901).
I . Gesummtauftrikb: 4477 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3643 Stück
Beinlvieh. 834
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte. 108 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 3111 Stück I Kühe. 586 Stück
Stiere . 760 >Büffel . 20 ..

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3081 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 699 „
„ dem sonstigen Österreich . 689 „
„ dem Auslande . 8 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 81 X)

.. II. „ 58 .. 65 „
III- „ . . . 52 .. 57 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 67 bis 71 X (extrem bis 73 X)

>. II. „ 61 .. 66
.. III. .

Aus anderen Ländern:
-- 54 ,. 60 ..

Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 78 X (extrem bis 81 X)
„II. „ 64 „ 69
.. HI. „ 56 .. 63 ..

Stiere . . . von 52 bis 64 X (extrem bis 67 X)
Kühe. 52 .. 64 ., ( .. .. 72 ,.)
Büffel. „ 34 „ 44 „ ( „ „ — „)
Beinlvieh. »54„ 52 „ ( „ „ „)

b Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3618 Stück
„ „ auswärts . 782 „

Unverkauft blieben . 77 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 17. bis 23. März
1901 für Wien angekauft . 496 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 435 Stück mehr
aufgetrieben.

Der Markt eröffnete in wenig animierter Stimmung, doch
befestigte sich die Tendenz im weiteren Marktverkäufe, so dass die
vorwöchentlichen Preise behauptet blieben, in einzelnen Fällen
sogar um 1 X per Metercentner höher giengen. Nur Stiere
tendierten anhaltend flau.

* »

Borstenviehmärkte vom SK. und 28 . März tkvl.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6330 Stück
Fettschweine . 6147 „

Summe 12477 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1311 Stück.

Angekaust wurden:
für Wien . 11412 Stück
für das Land . 10
unverkauft blieben . . . 1055 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 78 bis 82 I, (extrem bis 88 b)

II. 70 .. 76 ..
III. 56 58 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 84 bis 89 b (extrem bis 90 st)

II. „ . „ 78 „ 83 „
M . 70 .. 77 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 624 Stück Schweine weniger aufgetrieben.

Bei flauem Geschäftsverkehre waren Fettschweine um 1 bis 2 i>,
Jungschweine um 2 bis 4 b per Kilogramm billiger.

* *
*

Pferdemarkt vom SS . März »SSL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 420 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 220—810 X per Stück
„ Schlachtpferde. 40—150 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
» *

*

Jung und Stechviehmarkt vom S8 . März LSSL.
1. Auftrieb bezw. Anfuhr.

Kälber lebend . . . . 23
Kälber ausgeweidet . . 3795
Lämmer ausgeweidet. . 4270

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 iĉ ) :

I. Qualität . von 86 bis 92 k (extrem bis
II. 78 „ 84 ..

III . . 72 .. 76 ..
Kälber ausgeweidet(per 1 kx) :

I. Qualität . von 100 bis 124 i> (extrem bis 128 I>)
II. „ 88 .. 98 ..

III. 76 .. 86 ..

Schafe lebend. 1327
Schafe ausgeweidet . . 148
Schweine ausgcweidet. . 2000

'>)
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Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 20 bis 28 X (extrem bis 34 X)

H. 14 .. 18
m . - .. 8 .. 12 ..

Schafe ausgeweidet(per 1 :
I. Qualität . von 78 bis 96 Ii (extrem bis 100 b)

II. 68 .. 76
HI. 60 „ 66 ..

Schweine ausgeweidet(per 1 Iĉ ) :
l. Qualität . von 98 bis 104 I, (extrem bis 120 ii)

II. 88 96
III. . 76 .. 86

Schafe lebend(per 1 KZ) :
1. Qualität . von 47 bis 49 k (extrem bis 68 b)

II. 44 .. 46 ..
HI . 42 „ 43 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 353 Stück Kälber
weniger zugeführt. Kälber tendierten fest und waren mittlere und
mindere Sorten um 6 bis 8 d, Prima-Sorten um 4 k per
Kilogramm theuerer. Lämmer, in besseren Qualitäten zahlreicher
angebolen, waren im allgemeinen um 4 X per Paar billiger.
Weidner Schafe hatte» vorwöchentliche Notierung, Weidner-
Schweine hatten anfänglich leichteren Verkauf mit etwas gebesserten
Preisen, konnten jedoch diese Tendenz nicht bis zum Marktschlusse
behaupten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 186 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei etwas besserer Kauflust waren die Preise im
allgemeinen um 2 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28. März 1901
55 Stück Mast- und 64 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *

Baubkwegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate ! für den 1. bi! IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um IiauvewiMgungenwurden überreicht:
vom 25 . bis 28 . März 1901

Für Neubauten:
V. Bezirk : Haus , Steinbanergasse , Ecke der Siebertgasfe , Einl .-Z . 1840,

von Ed. Zelniczek , Sleinbauergaffe 29 (1778).
IX . Bezirk : HauS, Lichtenthalergaffe17, von Wilh. Wohlmeyer,  VIII .,

Strozzigasse 31, Bauführer Robl L Löwitsch (1819 ).
„ „ HauS . Säulengasse 9, von Karl Bluntschli,  III ., Marxer-

gasse 6, Bauführer C. Gödrich (1820 ) .
X . Bezirk:  SiccardSburggasse 63, Jnzersdorferstraße 53, von Josefine

JerLabck,  Bauführer Josef Zeitlinger (18797 ).
XIII . Bezirk:  Einstöckige Villa , Ober -St . Veit , Conscr.-Nr . 250, von

Marie Winkler,  Bauführer Arnold Hatschek (9471 ).
» ,, Zweistöckiges Wohnhaus , Penzing , Diesterweggasse, Parc . 96/1,

von Albert Hofmann,  Bauführer Djurre Dnnrsina
(9949).

« „ Einstöckige Villa . Ober -St . Beit, Einl .-Z . 1295, von Julius
Schmidt,  Bauführer Martin Leopold (10111 ).

Für Zubauten r
II . Bezirk:  Prater , Englischer Garten , von Gabor Steiner,  Bauführer

C. Wicker (1765).
„ ,, Praterhllte 27 , von Franz Lachmayer,  Bauführer

I . Kapeter (1833 ).
VII . Bezirk:  Zieglergasse 76, von Franz Weleba,  Bauführer I . Pöschko

(1789).
X. Bezirk:  Laaerstraße 70, von Franz Kopetzky,  Bauführer Wenzel

Janisch (18792 ).

XIV

I.

II . B

III.
IV.

XIII Bezirk:  Weinschank -Riegelwand , Ober -St . Veit, Auhofstraße 186 , pon
Josef und Christine Zailinger,  Bauführer Franz Bürger
(9343).

,, ,, Waschküche, Penzing , Marnogaffe 2, von Vincenz Wessely,
Bauführer Anton Brunner (9520 ).

„ „ Kegelbahn, Penzing , Cnmberlandstraße 9, von Anna Maslo,
Bauführer Ferdinand Nierody (10095 ).

Bezirk:  Stall und Wagenremise, Rudolssheim , Hnstergasse 14, von
Johann Kantner (1191 ).

Für Adaptierungen:
Bezirk:  Graben 19, von Clement Gruber,  Bauführer F . Helm¬

reich (1780 ).
„ Tuchlauben 8, von Em . und Ed . Schweinburq,  I ., Schlick¬

gasse 6 (1829).
ezirk:  Fischergasse 1, von Julius Gew itsch, Bauführer I.

Prokesch (1782 ).
„ AuSstellnngsstraße 9, von Karl Ritter v. Hoffinger,  Bau¬

führer I . Kern  a st (1790).
Bezirk:  Estarngasse 10 , von Heinrich Winkler,  Baumeister (1822).
Bezirk:  Floragaffe 7, von Johann Wieser,  Bauführer W. König

(1832) .
,, ,, Weyringergaffe, von Karl Weyrinqer,  Bauführer I.

Merz (1806 ).
V. Bezirk:  Schallergaffe 27, von Marie Schiestl (1756).

„ Koblgaffe 22, von Georg Strohmayer,  Maurermeister
(1846).

„ „ Gartengaffe 24, von Josef Reich , Bauführer F . Weiß
(1868).

VI . Bezirk:  Mariahilferstraße 45, von Leopold Stowasser,  Bauführer
I . Ch alusch (1845 ).

VIII . Bezirk:  Josefstädterstraße 34, von Matth . Gotthardt,  Bauführer
G. Demski (1785 ).

XIII . Bezirk:  Penzing , Reinlgaffe 63, von Adolf Reiß,  Bauführer
Arnold Frieß (9926 ).

„ „ Hietzing, Wattmanngasse 36, von Theodor F . W. Schreck
(9969).

XVI . Bezirk:  Ottakring , Wilhelminenberg , von Erzherzog Rainer,  Ban¬
führer Eduard Frauen feld (18682 ).

„ „ Neulerchenfeld, Haberlgaffe 49 , von Erhard Schuffltr,
Bauführer Thomas HoferS  Witwe (18683).

„ „ Ottakring,Buchgaffe,Ecke Lindauergasse,vonLudw. Supane  ic,
Bauführer Georg Kovakik (19122 ).

„ „ Ottakring , FriedmannSgasse 51 , von Anna Schmiedhofer,
Bauführer Thomas HoferS  Witwe (19401).

XVH . B ezirk:  Hernals , Hernalser Hauptstraße 121, von Karl Hätzl , ebenda,
Bauführer Karl Haas (12738 ).

XX. Bezirk:  Wintergasse 1, von Ignaz Körner,  Bauführer I . Horacek
(1777).

„ „ Pöchlarnstraße 11, von Franz Klement,  Maurermeister
(1821).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
III . Bezirk:  Rohrcanal , RudolfSgaffe 30, von Franz Berger,  Bau¬

führer C. Michna (1792).
„ ,, Rohrcanal , Landstraße Hauptstraße 143, von Ant. Haller,

Bauführer C. Michna (1854).
XIII . Bezirk:  Steinzeugrohrcanal , Hütteldors, Guldengaffe >2, von Johann

und Amalia Bichler,  Bauführer Eduard Horn (9526 ).
„ „ Steinzeugrohrcanal , Lainz, Lainzerstraße 12g, von Ferdinand

Gober,  Bauführer Franz Abel (9528 ).
XVI . Bezirk:  Schupfen , Ottakring , Ei »l.-Z . 2273 , Parc . 344/8 , Galitzin-

straße, Ecke Traunergaffe , von Moriz Novak,  Bauführer
Ferdinand Baldia (19121 ).

XIX . Bezirk:  Steinzeugrohrleitung , Unter-Sievering , Weinberggaffe 32,
von Emanuel Tischler , ebenda, Bauführer Johann
Schäffer (6678 ).

XX. Bezirk:  Nohrcanal , Leystraße 133, von Oskar Marmorek,  Bau¬
führer C. Michna (1738).
Für StockwerkS -Aufsetzungen:

XIV . Bezirk:  Aussetzung dreier Stockwerke, neuer Betoncanal , Rudolfsheim,
Benedikt Schellingergaffe 19, von Johann Hanansek,
VI ., Millcrgaffe 10, von Jg . Teutschert,  XVII ., Weiß¬
gaffe 22, und A. Bambula,  VII ., Neustistgaffe 94 , Bau¬
führer Thomas Hofers  Witwe , Stadtbaumeister (12027 ).

Nenoviernngen mittels Hängegerüsten , Leiter« re :
II . Bezirk:  Schreigaffe 4, von Franz Obermeyer,  Maurermeister

(1800 ).
III . Bezirk:  Salmgaffe 12, von GisShammer L Comp ., Baumeister

(1799).
XVII . Bezirk:  Andergaffe 40, von Karl Kainz,  XVII ., Andergaffe 34

(13431).
„ „ Andergaffe 60, von Johann Binder,  XVIII ., Währinger-

gürtel 121 (13432 ).
,, „ Dornbacherstraße 4, von Josef Schimek (12563 ).
,, „ Weidmanugasse 3, von Josef Schimek (12562 ).

XX. Bezirk:  Jägerstraße 31, von Anton Hofmann,  Baumeister (1842).
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Hesuch« um Iiekanntgaöe der Aaulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Baleriestraße, Einl.-Z . 2232, von Wilh, Schönewolf,

Parkring 1 (1849).
V. Bezirk: Spengergasse, Einl.-Z. 2197, von C. MiserowSki (1807).
„ „ Schönbrunnerstraße 103, von Josef Peukert durch Hans

Schatz (1844).
XIII . Bezirk : Hlltteldorferstraße, Einl.-Z. 207, von Eduard und Leopoldine

Haberl (9521 ).
„ „ Ober - St . Veit, Auhofstraße 166, Conscr.- Nr. 250, von

Marie Winkler (9470 ).
XV. Bezirk:  Fünfhaus , Ecke der Seiden- und Kenyongafse, Einl.-Z . 696,

von Karl Wimberger (6575 ) .
XVII. Bezirk:  Dörnbach, Einl.-Z . 177, von Alexander v. Montefort-

Wiele manns (13205 ).
XIX. Bezirk:  Ober -Döbling,Erbsenbachgasse, Friedlgasse, Sieveringerstraße,

Einl.-Z. 522, von Karl und Matthias Bittmann (6642 ).
„ „ Unter-Sievering, Erbsenbachgasse, von Alfred S achs (6647).

Demolierungsanzeigen wurden «verreicht:
I. Bezirk:  Tiefer Graben 30, von Johann Gasteiger,  Baumeister

(1776).
III . Bezirk:  Baumgasse 22, von Ferdinand Schindler,  Baumeister

(1804).
IX. Bezirk:  Säulengafse 9, von C. Bluntschli,  Marxergasse6 (1808).

X. Bezirk:  Siccardsburggaste 63, von Josefine Jerzabek,  Bausührer
Josef Zeitlinger (18796 ).

XIII . Bezirk:  Ober -St . Veit, Einl.-Z. 342, von Katharina Armleder,
Demolierender Schnatter L Mühleder (9345 ).

., „ Anhofstraße 166, von Marie Winkler,  Demolierender Adolf
Ambor (9642 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs Ergebnisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 128028 ex 1900.
21. März 1901.

Lieferung der Rasenziegel für die städtischen Gartenanlagen rc. pro 1901
bis inclusive 1903.

Jllich Pauline — 60 X per 1000 Stück.
Schmatz Josef — 60 X per 1000 Stück.
Gemeindeamt Gallbrunn — 56 X per 1000 Stück(nur aus ein Jahr zunächst).

*

Mag.-Dptm. IV, Z. 18385.
26. März 1901.
Bautischlerarbeiten für den Schulbau XVI., Grubergasse 4.

Schrom Franz — Nachlass 17X-
Zika Joses — Nachlass 15X>
Riedl Franz — Nachlass 165)tz.
Oltmanns Andreas — Nachlass 17.̂ .

Mag.-Dptm. XIX,6, Z. 17028 ex 1901.
26. März 1901.

Neubau eines Hauptunrathscanales am Aussichtswege in der Strecke
zwischen der Hohen Warte und dem Hause Or.-Nr. 9 im XIX. Bezirke.
Erd - und Ban meiste rarbeiten  einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

3471 X 50 ü.
Rclla H. L Comp.

Rzehaczek E.

Sikora Heinrich

— Aufzahlung I5 5X bei Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz
mit dem fpecifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 12'6)^ gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem fpecifischen Gewichte von 75 kg per Hekto¬
liter und von Portlandcement derselben Marke
mit dem fpecifischen Gewichte von 110 kg per
Hektoliter oder von Königshofer Schlackencement
mit dem fpecifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 14'5)tz gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem fpecifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Kurowitz mit dem
fpecifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter
oder von Königshofer Schlackencement mit dem
fpecifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Rella N. L Neffe — Aufzahlung 15)tz gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem fpecifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.
» *

*

Mag.-Dptm. VIII, Z. 11576.
27. März 1901.

Veräußerung von ungefähr 400g des.durch das Ansbrenncn alter Kränze
verbliebenen und im Wiener Central-Friedhofe deponierten Kranzdrahtes.
FischerA. L Sohn — 4
SteckerlF . — 4
Posamentir I . — 2
Klein Anton — 3
Engel Salomon — 2

X 50
X 65
X 80
X 70
X 30

Ir per 100 kg.
d per 100 kg.
ii per' 100 kg.
ti per"ll>0 kg.
k per 100 kg.

Mag.-Dptm. IV, Z. 128839 ex 1900.
27. März 1901.

Sicherstellung der Lieferung von Gartenbänken, gusseisecncnMnsricdungS
säulen, Drahtgittern, Rabatt-Einfassnngsbögcn und Gummispritzschläuchen

pro 1901 bis inclusive 1903.
G a r t e n b ä n ke.

Kitschelts August Erbe» — 36 X mit Befestigung am Erdboden,
34 X 50 ü ohne Befestigung am Erdboden,
9 X für zerbrochene Eisentheile per 100 kg.

Hutter L Schrantz — 37 X mit Befestigung am Erdboden,
35 X ohne Befestigung am Erdboden,
8 X für zerbrochene Eisentheile per 100 kg.

Gusseiserne Säulen.
Hutter L Schrantz — 22 X per 100 kg.
Maschinenbau-Actiengesellschaftin Blansko

— 19 X 60 i> per 100 kg.
VogelsingerL Pastrve — 20 X 70 Ii per 100 kg.
Armaturen- und Maschinenfabriks-Actiengesellschaftvormals I . A. Hilpert

— 20 X 60 k per 100 kg.
Zbirower Eisenwerke des Max Hopfengärtner

— 22 X 50 ü per 100 kg.
Waagner R. PH. — 23 X per 100 kg.

D r a h t g i t t e r.
Hutter L Schrantz — 1 X 75 ü per Currentmeter.
Meerkatz Johann — 1 X 79 Ir per Curreutmeter.
Zboril Johann — 2 X 18 ü per Currentmeter.
Genossenschaft der Siebmacher und Gitterstricker

— 2 X 25 k per Currentmeter.
Zimmermann Karl — 1 X 78 ti Per Currentmeter.
Koczor Franz — 2 X 40 ü per Currentmeter.

Rabatten - Einfassungsbögen.
Hutter L Schrantz — 36 X per 100 Stück,

8 X für zerbrochene Eisentheile per 100 kg.
Maschinenbau-Aktiengesellschaft in Blansko

— 39 X per 100 Stück,
8 X für zerbrochene Eisentheile per 100 kg.

Zbirower Eisenwerke — 39 X 90 Ii per 100 Stück,
8 X für zerbrochene Eisentheile per 100 kg.

Armaturen- und Aktiengesellschaftvormals I . A. Hilpert
— 38 X per 100 Stück,

9 X für zerbrochene Eisentheile per 100 kg.
Wallner L Neubert — 43 X per 100 Stück,

8 X für zerbrochene Eisentheile per 100 kg.
Gummischläuche.

Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg-Wien
— 9 X 5 ü per Currentmeter.

Österreichisch-amerikanische Gummifabriks-Actiengesellschaft
— 8 X 95 k per Curreutmeter.

Metallgießerei von M. Kertay
— 8 X 50 ü nach Muster 150,

7 X nach Muster 151,
8 X nach Muster 152, 154,
6 X 50 k nach Muster 153.

Meister Julius — 9 X 15 ü per Curreutmeter.
Reithoffer Josef Söhne — 8 X 97 ü per Curreutmeter.
Österreichische Aktiengesellschaft für Gummi-Industrie

— 6 X 50 ü per Currentmeter.

* *



612 Nr. 26 . - 29 . März 1901

II . Vergebung von städtischen Arbeite » nnd
6 Lieferunge « .
ieseriing von 2864 i»° Ackererde für die in der Ausstellungsstraße im

-1. Bezirke herzustellende Baumpflanzung und Abfuhr von 2864 A»S-
hnbmateriale.

Schaumberger Marie — Ackererde 2 X 70 k per Cubikmeter.
Abfuhr des AuShubmateriales 1 X 60 >>.

» *

Lieferung von Acker- und Gartenerde für die Anlage am Neiibaugürtel im
XV. Bezirke zwischen Goldfchlag - nnd Märzstraße lind Abfuhr des Aushnb-

materiales.
Schediwy Wilhelm — Ackererde 3 I! per halbe » Cubikmeter.

Gartenerde 3 X 80 Ir per halben Cubikmeter.
AuShub 3 X per halben Cubikmeter.

* »
*

Herstellung eines Lchotterfauges am Beginne der Einwölbung des Otta-
kringerdaches nächst der Erdbrustgassc im XVI. Bezirke.

Erd- und  B a n m e i st e r a r d e i l e n einschließlich der L i e f c r u n g der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

7206 X 74 k.

Löwitsch Georg — Aufzahlung 15X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 76 üg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Kurowitz mit
dem specifischen Gewichte von 1157 g per
Liter.

Steinmetzarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von 713 X 46 I>.
Widy Josef in Schreins i» Niederösterreich

— 24 X 60 >i per Quadratmeter bei Verwendung !
von Schremser Granit . !

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom LS. März LSVL.

(Fortsetzung . )
Ävec Franz — Schuhmacher — XX ., Leipzigerstraße 46.
Tichatschek Katharina , geb. Turzik — Marktvictnalicu - Verschleiß

XVI ., Dppenplatz (Markt ) .
Ticfcnböck Karoline — Milch -Verschleiß — I ., Stadiongafse 9.
Tremmel Leopold — Thierarzt — VIII ., Langegaffe 10.
Trueak Franz — Raseur und Friseur — III ., Kolonitzplatz 8.
Waidmann Albert — Filialwerkstälte deS Schloffergewerbes —

Valeriestraße 20.
Wlach Thomas — Juweliergewerbe — VI ., Grasgaffe 3.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom L8 . März LNSI.

Aue Alois — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — III .,
Hauptstraße 122.

Barbak Jakob — Hutmacher — XIX ., Döblinger Hauptstraße 57.
Barz Katharina — Pferdefleisch -Verschleiß — XI ., Kopalgasse 32.
Barz Katharina — Victualieu -Verschleiß — XI ., Kopalgasse 32.
Cesky Adalbert — Schuhmacher — XI ., Hausfgaffe 23.
Fabianschitz Marie — Einspänner -Licenz Nr . 424 — IV ., Therefiannm-

gaffe ; X ., Senefeldergaffe 81.
Fabianschitz Marie — Einspänner -Licenz Nr . 877 — IV ., Theresianum¬

gaffe ; X ., Senefeldergaffe 81.
Frischeis Franz — Verschleiß von Fleisch , Wurst - nnd Selchwaren —

XI ., 4 . Landengasse 697.
Goldstrich Heinrich — Damenkleider -Verschleiß (Filiale ) — X ., Himberger-

straße 3.
Grad Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Rothensterngasse 20.
Hirsch Andreas — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Adamgaffe 17.
Kahn Theresia — Modistin — X ., Himbergerstraße 64.
Krautwurst Karl — Fassbinder — XIX ., Heiligenstädterstraße 85.
Lang Eduard — Naturblvmenbinder - und Händlergewerbe — XI .,

Hauptstraße , Parc .-Nr . 235.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Levisoh» Clara (Firma : S . Krull L Comp .) — Banholzhandel — XII .,
Diesenbachgaffe 13.

Mahal Jakob — Einspänner -Licenz Nr . 949 — X ., Columbusplatz ; X .,
Kudlichgasse 23.

Meid Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,
Matthänsgasse 13.

Müller Vinccnz — Fleischhauer — X ., Quelleugasse 157.
Novak Josef — Drechsler — XIV ., Drcihausgafse 29.
Posch Josef — Pränumerantensammler für die Firma C. Daberkow —

X ., Ettenreichgaffe 18.
PrSkawec Franz — Schuhmacher (Filiale ) — X , Himbergerstraße 89.
Rausch Rudolf — Cellnloidwaren -Erzeugnng — XII ., Schönbrunner-

straßc 247.
Schcszik Anna , geb. Hrebus — Obst - und Griinwaren -, Orangen - und

Citronen -Verschleiß im Umherziehen , Marke Nr . 44N — XVI ., Knlmgaffe 3.
Schefzik Johann — Obst -, Grünwaren -, Orangen - und Citronen-

Verschleiß im Umherzichen , Marke Nr . 4412 — XVI ., Knlmgaffe 3.
Schwarz Franz — Ziergärtner — XI ., Wildbretstraße 114.
>seidl Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Neulercheufclder-

straße 51.
Slabe Valentin — Steingraveur zur Ausführung von Grabschriften rc.

— XII ., Schönbrunncrstraße 266.
s Sladky Ferdinand — Handel mit Obst nnd Gebäck im Umherziehen in
1 Wien exclusive k. k. Prater — II ., Rneppgasse 15.

Slama Emannel — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Quellenplatz 2.
Steinhäuser Theresia — Ansschank von Thee und Punsch — XII .,

Schönbrnnnerstraße 58 (alt ) .
Wagner Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Hauptstraße 46.
Wiesinger Karl — Fleisch - Verschleiß — II ., Wachaustraße 21.

* g-
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom LS. März ISVL.

Adamek Franz — Fleischhauergewerbe — XX ., Spaungasse 23.
Alber Anna — Baumeistergewerbe — XIII ., Hütteldorferstraße 145.
Antreiber Feige — Gastgewerbe (Z 16 , lit 5 , o und K G .-O . mir Aus¬

nahme des Billards ) — II -, Krummbaumgasse 1.
Banskq Johann — Verschleiß von Pferdefleisch - und Pferdefleisch -Selch¬

waren — XV ., Maria vom Siege 1.
Barkoczy Marie — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — XVII ., Jörge»

straße 19.
Bellouy Therese — Milch -Verschleiß — XVII ., Calvarienberggasse 13.
Benninger Magdalena — Gast - und Schankgewerbe (§ 16 , lit . b , e

^ nnd § G .-O .) — XV ., Zwölsergaffe 23.
Berger Isaak , Firma I . Berger — Erzeugung von Leder - , Huf - nnd

Wafscn -Couseroierungs -Arlikeln und Schuhwichse — II ., Engerthstraße 205.
Biba Ferdinand Eugen — Gemischtwaren - Verschleiß — XV ., Neubau-

gürtcl 20.
H ' ' (Das Weitere folgt .)

A « - a l t. s«,-
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Bericht Uber die Stadtraths - Sitzung vom 20 . März 1901 . 603
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Merl - Aus schreib»«gen.
LSVL.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Ge genstaud

der Offertverhandlung

30 . März
10 Uhr

Devartemeut
XlX a

iMag .-Nath
Bilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 109747 ex 1900.
Vergebung der Asphalticrerarbeit an¬
lässlich der Verlängerung des ge¬
räuschvermindernden Pflasters vor dem
Pazmany ' schen Collegium in der
Waisenhausgasse im IX . Bezirke mit
der veranschlagten Kostensumme von

2190 X . 3- 3

1. April
10 Uhr

dctlo M .-Z . 118061 ex 1900.
Vergebung der Entfernung desMetallic-
pflasters und Herstellung einer As¬
phaltpflasterdecke in den Fahrbahnen
der Neisnerstraße von der Neuling¬
gaffe bis zur Strohgasse , sowie in
letzterer Gasse von der Neisnerstraße
bis zum Hause Or .-Nr . 25 im III . Be¬
zirke mit der Ausrusssumme von

32 .352 X . 3^ 3

2 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 13247.
Vergebung der Neupflasterung in der
Sensengasse von der Spitalgasse bis
zum Haupteingauge des k. und k.
Officiersspitales im IX . Bezirke mit
der Ausrufssumme von 6327 X 42 Ir

und 400 X Pauschale . 3—3

9. April
10 Uhr

detto M .-Z 19589.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten anlässlich der Regulierung
und Pflasterung der Hahngasse zwischen
der Grünethor - und Berggasse im
IX . Bezirke mit dem veranschlagten
Erfordernisse von 5186 X 66 Ir und

800 X Pauschale . 1- 3

10. April
10 Uhr

detto M .-Z . 19592.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Erdabgrabung und
Neupflasterung auf dem Favoriten¬
platz zwischen Favoritenstraße und
Starhemberggasse im IV . Bezirke mit
der Ausrufssumme von 2740 X 35 1i

und 500 X Pauschale . 1—3

Anmerkmlgcn zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amtsstunden eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 b erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingniffe

mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingniffen genau in

Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬

zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert

versiegelt zu übergeben.
Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten¬

anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-

verhandlungs -Commission zu übergeben.
Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne

Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich die Gemeinde vor.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

2 . April
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 17343.
Vergebung der Erd - und Baumcistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel für den Um¬
bau des Hauptunrathscanales in der
Fuchsgasse im XV . Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 3706 X

88 b. 3- 3

2 . April
11 Uhr

detto M .-Z . 17027.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel für den Neu¬
bau eines Hauptunrathscanales in der
Flachgasse im XIII . Bezirke in der
Strecke von der Fenzlgaffe bis zur
Goldschlagstraße mit dem veran¬
schlagten Kostenbeträge von 3412 X

67 b . 3- 3

10 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 19247 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Menzelgaffe im XVI . Bezirke in
der Strecke von der Brunnengasse bis
zur Neumayergasse im veranschlagten

Kostenbeträge von 3619 X 25 1>.
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurean) Gegenstand

der Offertverhandlung

10. April Departement M .-Z . 19587.
11 Uhr XIX b

Vergebung der Arbeiten und Liefe-
(Mg .-Secr. rungen für den Umbau des Haupt-Dr.

nnrathscanales in der Ägidigasse von
Nüchtern, Or .-Nr . 24 bis zur Strohmayer-
V . Stiege, gaffe im VI . Bezirke , und zwar:
Mezzanin) 1. der Erd - und Baumeister¬

arbeiten cinschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbetragevon12 640X
63 Ir und

2 . der Lieferung der erforderlichen
Sohlenschalenimveranschlagten Kosten¬
beträge von 1841 X . i —g

Anmerkungen zu vorstehenden Ossert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dein Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ir erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot . -Nr . 18419 ex l 001.
XIX b 256.

Kunkttnnchung.
sOfsertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd - und Bauincistcrarbeiteu ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hanptunrathscanales in der Margarethenstraße , und
zwar in der Strecke von Or . Nr . 84 Margarethenstraße bis zur
Kettenbrückengasse mit der Anschluss strecke zur Einmündung in den
Canal der letztgenannten Gasse im V . Bezirke und in der Strecke
von Or . -Nr . 52 Margarethenstraße bis zur Einmündung in den
Canal der Pressgüsse im IV . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 30 .216 X 34 Ii, sowie wegen Sicherstellung
der hiezu erforderlichen Thonwaren (Steinzeugsohlcnschalcn und
Mundstücke) im veranschlagten Kostenbeträge von 4319 X 86 >>

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Dienstag den 9 . April 1901 , präcise um 10 Uhr
vermittags , im Bureau des Herrn Magistrats -Secretärs Dr.
Nüchtern im Neuen Rathhause (5. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden , wobei
die Offerte rücksichtlich der Erd - und Baumeisterarbeiten alternativ
auf Durchführung dieser Arbeiten innerhalb eines Arbeitstermines
von 60 Arbeitstagen und eines solchen von 35 Arbeitstagen bei
Anwendung von wechselnden Tag - und Nachtschichten zu stellen sind.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenen Bedingnisse
im Stadlbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ir erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes
derselben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Be¬
dingnisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschrieliene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebe»«.
Form ausgestattetc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26 . März 1901 . i —3

Prot .-Nr . 18780 sx 1901.
1232.

sOffertausschreibung.)
Wegen Vergebung der Lieferung der für die Gräberaus-

schmückung am Wiener Central - Friedhöfe im Jahre 1901
erforderlichen circa 70.000 Chrysanthemen wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den
16. April 1901, präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Dr . Jaitner im Neuen Nachhause
(3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im obigen
Bureau oder in der Verwaltungskanzlei des Wiener Central-
Friedhofes während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
beziehen.

Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.
Offerte auf Lieferung von weniger als 2000 Stück Chrysan¬

themen werden nicht berücksichtigt.
Die Offerenten haben die im Sinne der Bedingnisse ans¬

gefertigten Offerte am obbezeichneten Tage präcise 10 Uhr vor¬
mittags der Offertverhandlungs-Commission versiegelt zu über¬
reichen.

Jedem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
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erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . März 1901 . 2—3

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Rothenthurmstraße und

Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Rathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ), woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 17—24

M .-Z . 1350 ex 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschästs -Localitäten im

Bürgerladfondshause I ., Wollzeile 28, Riemergasse 1/3 .)

Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,
Niemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschästs -Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9. Jänner 1901 . 10—19

M .-Z . 26599 sx 1900.
VI.

Baugruniyüge
(für den Umban der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen
Häuser VI ., Mariahilserstraße 23 und 25 , Einl .-Z . 664 und 665 .)
(Genehmigt zufolge GemeinderathS -Beschlusses vom 12 . März 1901 , Z . 2626 .)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat in seiner Sitzung
vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , eine allgemeine Concurrenz-
Ausschreibung zur Erlangung von vollständigen Projecten für den
Umbau der Häuser VI ., Mariahilserstraße 23 und 25 , beschlossen.

Der durch die Demolierung der derzeit bestehenden zwei Ge¬
bäude entstehende Bauplatz ist in zwei Eckbaustellen abzutheilen.
Der gegen die Mariahilserstraße gelegene Neubau hat die Be¬

stimmung , als Wohn - und Geschäftshaus zu dienen und soll fünf
Stockwerke enthalten , während der gegen die Psauengasse gelegene
Neubau ein Kellergeschoss , ein Ebenerdgeschoss und vier Stockwerke
umfassen soll.

Die Baulinien für die genannten Gebäude sind , wie aus dem
vorgelegten Lageplane zu ersehen ist , bereits bestimmt , und ist der
Entwurf denselben genau anzupassen.

Hinsichtlich der Höhenlage ist darauf zu achten , dass auf die
im Lageplane ersichtlichen Niveaus entsprechend Rücksicht ge¬
nommen wird.

Bei Projecisverfassung ist auf die Verwendung der Keller¬
räume zu Magazinen , Werkstätten u . dgl . Bedacht zu nehmen.

Der Bau ist mit ganz einfachen , würdigen und schönen

Fayaden auszugestalten , so dass derselbe nicht durch unnöthige
Zieraten vertheuert wird.

_ 3 - 6

M .-Z . 26599 ex 1900.
VI.

Cmmirrkly-Ailsschreilnmg.
(Genehmigt zufolge Gemeinderaths -Beschluffes vom 12 . März 1901 , Z . 2626 .)

Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien hat in seiner Sitzung vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , be¬
schlossen , die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalfonds¬
häuser VI ., Mariahilserstraße 23 und 25 , entstehende Bauarea in zwei
Eckbaustellen abzutheilen , von welchen die an der Mariahilserstraße
gelegene mit 5 Stockwerken zu verbauen ist.

Im Sinne dieses Gemeinderaths -Beschluffes wird zur Er¬
langung von vollständigen Projecten für diesen Umbau eine
allgemeine Concurrenz ohne Festsetzung von Preisen ausgeschrieben
und hiebei Nachstehendes bedungen:

1 . Die Bewerber haben ihre Arbeiten auf Grund der im
Stadtbauamte erhältlichen Baugrundzüge , sowie auch des Lage¬
planes anzufertigen.

Die einzubringenden Entwürfe haben im Maßstabe von 1 : 200
der natürlichen Größe , die Grundrisse für sämmtliche Geschosse,

je einen Hauptschnitt und eine Fayadenzeichnung zu enthalten . Ein
Streifen der Fayade gegen die Mariahilserstraße von mindestens
drei Fensterachsen ist im Maßstabe von 1 : 50  der natürlichen
Größe beizubringen.

Dem Entwürfe ist ein Erläuterungsbericht beizulegen , welcher
nebst der Baubeschreibung eine annähernde Kostenangabe für den
beabsichtigten Bau zu enthalten hat.

2 . Die Arbeiten sind bis längstens 30 . April 1901 , 12 Uhr
mittags , beim Wiener Magistrate im Departement VI , I ., Neues
Rathhaus , Stiege 5 , 2 . Stock , zu überreichen.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe finden keine
Berücksichtigung.

Die Entwürfe dürfen nicht mit der Namensfertigung des

Bewerbers versehen sein , sondern sind durch ein Schlagwort zu
kennzeichnen.

Jeder Arbeit ist ein mit dem für die Arbeit gewählten Schlag¬
worte versehener , Namen und Wohnort des Bewerbers enthaltender
versiegelter Umschlag beizuschließen.

Der Empfang der einlangenden Arbeiten wird bei der Über¬

reichung bestätigt und ist diese Bestätigung aufzubewahren.
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3 . Nach Ablauf der für die Concmrenz festgesetzten Zeit
werden die eingelangten Entwürfe im Beisein von mindestens zwei
Sachverständigen geöffnet und die versiegelten Briefe dem Vertreter
des Magistrates zur Aufbewahrung übergeben.

Die eingelangten Arbeiten werden auf ihre Zulässigkeit geprüft,
und können jene nicht berücksichtigt werden , welche gegen die in
der Ausschreibung gestellten Bedingungen verstoßen.

4 . Sämmtliche Projectanten behalten das geistige Eigen¬
thumsrecht für ihre Arbeiten.

5 . Die Gemeinde behält sich das Recht vor , entsprechende
Arbeiten auf Grund besonderer Übereinkommen zu erwerben und
mit den Verfassern derselben wegen eventueller Ausführung in
Verhandlung zu treten.

6 . Die anderen Arbeiten werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der Empfangsbestätigung ausgefolgt.

Arbeiten , welche bis 1. September 1901 nicht abgeholt worden
sind , werden sammt dem uneröffneten Umschläge der Vernichtung
zugeführt.

7 . Die Sachverständigen zur Überprüfung der eingelangten
Concurrenz -Projecte werden vom Herrn Bürgermeister bestimmt.

_ 3- 6

M .-Z . 15313 ex 1901.
IV.

Kundmachung.
(Städtische Gärtnerstelle .)

Für den Arenbergpark im III . Bezirke gelangt die Stelle
eines städtischen Gärtners zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Monatslohn von I30X , Natural¬
wohnung und Beheizung verbunden . Die Besetzung erfolgt provi¬
sorisch gegen eine beiderseits jederzeit zustehende einmonatliche
Kündigung.

Es werden nur solche Bewerber berücksichtigt , welche minde¬
stens 25 und höchstens 40 Jahre alt , physisch für die Stelle ge¬
eignet und unbescholten sind , und die deutsche Sprache in Wort
und Schrift vollständig beherrschen.

Die Bewerber haben den Nachweis zu erbringen , dass sie
eine Gartenbauschule oder ähnliche Anstalt mit gutem Erfolge ab¬
solviert haben und in der Landschafts - und Glashausgärtnerei
erfahren sind . Bewerber , welche bei sonst gleicher Qualification
nach Wien zuständig sind , erhalten den Vorzug.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre diesfälligen ord¬
nungsmäßig belegten Gesuche bis einschließlich den 31 . März 1901
im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
fl" im selbständigen Wirkungskreise,

^ am 16 . März 1901 . 4—4

M .-Z . 723 vx 1901.
VII.

Kundmachung.
(Bademeisterstelle .)

Für das der Gemeinde Wien gehörige Flossbad im XIX . Bezirke
Kahlenbergerdorf , welches im Monate Mai 1901 eröffnet wird,
gelangt die Bademeisterstelle zur Besetzung.

Diese Stelle , welche nur auf die Dauer einer Badeperiode
verliehen wird , ist mit einem Monatsbezuge von 120 X ver¬
bunden und ist der Bademeister verpflichtet , in der Nähe des
Bades zu wohnen.

Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬
bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren unter Vorlage des Tauf - oder Geburtsscheines nach¬
zuweisen , müssen verheiratet , des Schwimmens und Schiffahrens
kundig und mit der ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen ver¬
traut sein.

Der ernannte Bewerber hat eine Caution von 200 X zu
erlegen , mit welcher derselbe für das demselben übergebene Gemeinde¬
eigenthum haftet.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden
Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.

Die Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt bis
längstens 14 . April 1901 bei dem Magistrats -Departement VII,
1. Bezirk , Wipplingerstraße 8 , im Alten Nathhause , 2 . Stiege,
2 . Stock , zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet eingebrachtc
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Der Magistrat behält sich die freie Wahl unter den Be¬
werbern vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 18 . März 1901 . 2—3

^cl M .-Z . 23439 ox 1901.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 30 . März
1901 , Z . 17162 , findet über das Prvject der Gemeinde Wien
für die Erweiterung des Betriebsbahnhofes „ Erdberg " der Wiener
elektrischen Straßenbahnen die politische Begehung und Ent¬
eignungsverhandlung am Mittwoch den 10 . April 1901 unter
der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Cvmmissärs Dr . v. Galatti
statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um IOV 2 Uhr vormittags beim Betriebsbahnhöfe „ Erdberg " .

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 24 . März 1901 an
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Busche !) während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Prvject oder gegen die begehrte
Enteignung , oder etwaige Bemerkungen können während der vor-
bezeichneten Zeit im Bureau des Magistratsrathes Linsbauer
(Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei der Localverhandlung
schriftlich oder mündlich eingebracht werden ; jedoch bleiben Ein¬
wendungen , welche nach Abschluss der Localverhandlung vorge¬
bracht werden , zufolge § 15 des Gesetzes vom 18 . Februar 1878,
R .-G .-Bl . Nr . 30 , unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 23 . März 1901 . l - l
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M .-Z . 30607 ex 1900.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung der verfallenen , in den Jahren 1874 bis 1878

belegten eigenen Gräber im Baumgartener Friedhöfe .)

Vom 1 . Juli 1901 ab gelangen die in den Jahren 1874

bis 1878 belegten , infolge Nichteinzahlung der Nenovationsgebür

verfallenen eigenen Gräber im Baumgartener Friedhofe zur

Wiederbelegung.
Neuerwerbungen dieser Grabstellen , beziehungsweise Exhu¬

mierungen der in denselben ruhenden Leichen sind bis zum

30 . Juni 1901 zulässig.
Im Falle der Neuerwerbung ist die durch die derzeit be¬

stehende Friedhvfsordnung festgesetzte Gebür beim magistratischen

Bezirksamte für den XIII . Bezirk zu erlegen.

Die auf den wiederzubelegenden Gräbern befindlichen Grab¬

denkmale werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur

jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigenthumsrecht an denselben

urkundlich , und zwar bis zum 1 . Juli 1902 Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reklamierten

Grabdenkmale von amtswegen verfügt werden.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . März 1901 . 2—3

M .-Z . 19292.
XV.

Kundmachung.
(Lämmermarkt .)

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , dass der Lämmer¬

markt in der Charwoche auch im heurigen Jahre in der Ninder-

halle des Central -Viehmarktes , und zwar Donnerstag de » 4 . April

1901 abgehalten wird.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . März 1901 . 3—3

Z . 962.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr Anselm v. Rothschild ' sche Waiscnstiftung .)

Aus der Freiherr Anselm v . N o th sch ild ' schen Waisen¬

stiftung für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien ge¬

langen am 27 . Juli 1901 42 Unterstützungsbeträge von je 200 L

an solche Waisen christlicher Religion zur Vertheilung , die in

Wien heimatsberechtigt sind und von würdigen und armen Personen

abstammen.

In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von den

zu betheileuden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken , deren

Väter entweder verarmte und nothleidende Kaufleute und Handels¬

genossen oder aber auch Künstler , d. h . Maler , Bildhauer , oder

endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren . Andere

Waisen , bei welchen diese speciellen Vorbedingungen nicht ein-

treffen , können dann unter übrigens gleichen Umständen in

zweiter Reihe berücksichtigt werden.

Die mit einem solchen Stiftungsgenusse zu betheilenden

Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen

zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten

haben.
Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule

besuchen , tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang

in den Lehrgegenständen ausweisen.

Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den

Genuss dieser Stiftung gelangen , können den Unterstützungsbetrag

per 200 L bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬

gange in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei auf

einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen , während

die übrigen Bewerber den Stiftungsgenuss per 200 L in der

Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zu¬

ständigkeitsausweise , einem legalen Armutszeugnisse , dem Nachweise

der Verwaisung , dem Taufscheine , eventuell mit den Schul¬

zeugnissen des zu Betheilenden und bei Geltendmachung des

erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisungen

über dasselbe belegt sein und längstens bis einschließlich

30 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates überreicht werden.

Auf später eiulangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 9 . März 1901 . 3—3

M .-Z 6357 ox 1900.
Ml.

Kundmachung.
(Johann Eckhardt ' sche Stiftung .)

Bei der am 8 . März 1901 stattgehabten Ziehung der Lose

der Johann Eckhardt ' schen  Stiftung für erwerbsunfähige Ge-

werbsleute sind folgende 26 Losnummern gezogen worden , und

zwar:
I , 2 , 4 , 5 , 8 , S , I « , II , 14 , I « , 18 , 2 « , 21,

2 « , 27 , 28 , LI , » 2 , 3 » , 34 , 33 , 3V , 37 , 4 « ,
47 , 51.

Die Inhaber dieser Lose haben behufs Behebung des Stiftungs¬

betrages von je 30 fl . Conv .-Münze oder 63 L in der Zeit vom

15 . März bis inclusive 31 . März 1901 während der gewöhnlichen

Amtsstunden bei der städtischen Hauplcassa im Neuen Ra ' : u ' e

zu erscheinen und die in ihren Händen befindlichen Orig , l, ,

mitzubringen.
Die bis inclusive 3l . März 1901 nicht behobenen Beträge

fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 8 . März 1901 . 3—3
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